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DRUCK   VON    H.   LA1IPP  JR  IN   TObINGKN. 


Herrn  Professor  Dr.  Adolf  Tobler  in  Berlin. 

Das  erscheinen  des  vorliegenden  bandes  fällt  in  die  zeit, 
da  Sie  auf  eine  fOnfundzwanzigjährige  thatigkeit  als  ordinarins 
der  Romanischen  philologie  an  der  Berliner  hocAschole  zu- 
rückblicken. 

Ihre  scbQler  haben  sich  zasammeogetban,  am  Ihrem  ebren- 
tage  ein  wissenschaftliches  denkmal  zn  setzen,  an  dem  mit- 
zuarbeiten mir  zu  meinem  bedauern  neben  der  Vorbereitung 
dieser  ausgäbe  zeit  und  kraft  gebrach.  Ich  müsste  Ihnen 
meine  glQckwUnscbe  mit  leeren  bänden  darbringen,  dürfte  ich 
nicht  wenigstens  dadurch ,  dass  ich  diesem  bande ,  der  ja 
Ihrer  anregung  seine  entstebung  verdankt,  Ihren  gefeierten 
namen  voransetzte,  aussprechen,  wie  aach  ich  dankbaren  her- 
zens  daa  erinnerungsfest  meines  lehrers  mitfeiere.  Mochte 
meine  urbeit,  die  leider  manche  Unebenheiten  aufweist,  sich  der 
ehre,  Adolf  Toblers  namen  an  der  spitze  zu  tragen ,  nicht 
ganz  unwert  erweisen  ! 

Alfred  Schulze. 


vn 


Einleitendes. 


Unter  dum  fQr  diesen  band  irewälilten  titel  hat  Adolf 
Tolller  im  jnlir  1889  in  den  sitziingabitnchten  der  berliner 
Akademie  pp.  291  ff.  Ober  die  im  folgenden  reröff^ntKclite, 
danuU  eret  neuerlich  %-on  der  kttnt»(lichen  bitiliotbek  zn  Berlin 
erworbene  Kandscbnft  Philiip!«  1925  eingeheDde  mitteilung 
geroscbt,  unf  welche  statt  weiterer  beschreibung  hier  zu  ver- 
weisen gentigt  Tobler  batt«  bei  der  prQfung  der  haiidschrift 
&bbftld  erkannt,  dass  die  in  ihr  enthaltenen  alt  französischen 
predigten  tlberaetzimgen  von    predigten   des   b.   Itembard  von 

ïlairvanz  seien,  die  ihn>r  nprache  nach  den  Ton  W.  Koerater 
im  /weiten  bande  der  ßomaniiicheu  Forschungen  ans  einer  Pa- 
riser baudschrift  berau^egebenen  hu  nahe  aU  möglich  stehen. 
In  einer  übemichtHrhen  zoHanimenittellung  wies  Tobler  die 

Lttnaiachen  Vorbilder  im  einzelnen  nacb  ;  nur  zu  den  »tQcken 

[XX,  XXXI  und  XLIII  fanden  sich  unter  den  von  Migue  in  der 
patrologia  latiua  band  18!;}  abgedruckten  predigten  des  b.  Hern- 
bud  die  originale  nicht,  auch  nicht  unter  denen,  die  Migne 
BD  den  dem  b.  Bernhard  fîUschlich  zageschriebenen  stellt.  Zu 
no.  XXXI  nnd  no.  XLILI  ist  es  mir  gelangen,  die  originale  auf- 
xnfiuden,  während  das  eifrig^ite  suchen  nach  dem  rorbilde  von 
lo.  XXX  ohne  erfolg  blieb.    Diu  lateinische  vorläge  fQr  predigt 

[Lin  steht  qU  ,in  asaumptione  b.  v.  Moriae  sermo  V  in  alten 
drucken  der  reden  Bernhards  nicht  so  selten.  Ich  führe  von 
len  mir  za  gesiebt  gekommenen    an   die  prilchtige  von  Peter 

rhf'ffer  ge<irucklä  editio  prince]»  vom  jähre  1475  ohne  »eiten- 

ind  bogenziiblung  (.Fanauschck,  Bibtiogrnphia  Bernardina,  Vin- 

dnbonive  18P1,  no.  80),  die  aoBgabe  der  sermones  de  tempore, 

Bauleme  1195  (Uibl.  Bern.  no.  179),  wo  die  rede  aufbogen  9 


vm 


blatt  2  on<l  3  zu  lesen  ist,  und  die  auegabo  der  0]pcra  lîernardi, 
Liigduni  1515  (Hild.  Bern.  no.  888),  welch  letztere  die  pre- 
digt an  zwei  stellen,  «inmal  fol.  LIIv  bis  fol.  I^IIIv  unter 
deD  ächten,  und  zweitens  fol.  CXLr  bis  fol.  OXLI  r  ut)t«r  den- 
jenigen enthält,  von  welchen  es  fol.  CXXVlll  ausdrücklich 
heisst;  «quHmvis  hi  qui  sequuDtur  sermone««  procul  dubio  aancti 
ßcrnnrdi  ('laraerallcniiiK  abbatis  non  sint ..."  Auch  iu  hand- 
schriftlicher form  habe  icli  die  rede  uuter  denen  des  h.  Bern- 
hard in  folgenden  bandschriftcu  der  Berliner  kgl.  bihüothek 
gefunden:  in  ms.  theu[.  lat.  fol.  24(i  auf  fol.  79r— B3r,  Ui  ms. 
thool.  Ui.  fol.  491  auf  fol.  25  v— 29  t  <al«  sernio  tertius  d« 
awuDjption«  b.  v.  Mariae)  und  in  ms.  theol.  lat.  461  auf  fol. 
69v— 72v. 

Grösser«  »chwi engkeiten  machte  die  aufßudung  des  Ori- 
ginals zu  predigt  XXXI.  Nach  vielem  vergeblichem  suchen  führte 
eiuti  bemerkuiig  Mabilluns  in  der  praefufcio  zum  3.  bande  seiner 
ausgäbe  der  opc^ra  Bernard!  zum  inel.  Mabillon  «rwähnt  dort, 
datM  einigt!  der  seruiones  diversi  iu  manchen  handschriften  dem 
Nicntaus  Cla^aovallunKi>^,  andere  dem  (iiierrtciiH,  ahUm  Ignia- 
oeusi»  zugeschrieben  werden.  Kine  daraufhin  tintcrnommcnc 
dorchsicht  der  im  dritten  bande  der  Bibliotheca  Ctâterciensia 
von  Tissier  herausgegebenen  reden  de»  Nicolaus  Claraevalleneis 
führte  auf  p.  209  zur  aufßudung  der  vorläge,  die  dort  freilich 
nur  den  schlusa  einer  predigt  ,in  nativitate  beafcae  Mariae"  bildet, 
und  auch  diesen  schluss  übersetzte  der  Âltfranzose  nur  mit 
erheblichen  auslassungen.  Bei  Migne  steht  die  nämliche  pre- 
digt unter  denen  des  Petrus  Dauiianua  im  144.  bände  cul.  749. 

Von  den  rierzig  reden,  die  ihre  vorbildet  unter  den  jVtzt 
för  acht  geltenden  (»redigteo  de«  h.  Bernard  sofort  fanden, 
decken  sich  die  Qburttetzuugen  im  umfange  nicht  alle  mit  dem 
bei  Migne  gebotenen  originaL  Die  franzönisclie  ]iredigi  XIl 
ist  länger  als  Mignes  sermo  IU  in  tempore  résurrection is, 
n-'äbrend  andrerseits  das  original  von  uo.  XLII  nur  xur  knap- 
pen hältle  Übersetzt  ist.  Wa»  hei  Migne  fehlt,  bietet  jetzt  die 
zar  feier  des  SOOjährigen  geburtsfest4>.<i  de»  h.  Bernhan]  von  den 
Cistercien »eru  Oesterreicb-Ungarns  veranstaltete  Jubiläumsaus- 
gabe der  Xonia  üeruardina  (Vindobonae  lÖ91),  freilich  nicht 
im  toxb,  der  nur  ein  eorgrältiger ,  durch  vei^leichung  mit  24 


IX 


rhandachrifteo  r6rbe»tert«r  abdnick  des  Mabillonsrhen  ist,  wobl 
atwr  in  den  .adnotAtionei'  aln  raria  lectio  der  handschrift  0. 
Da  0  aber  durcb  viele  fehler  euUtelU  ist,  so  bin  icb  d«m 
texte  dtr  nditio  princeps.  mit  der  die  ausgäbe  von  H9ö  Ober- 
«rnttimmt,  gefol^. 

Einen  glücklichen  zufall  darf  man  es  nennen,  dass  die 
Bertiner  himdaclirift  beiuubu  an  der  stelle  einsetzt,  wo  die 
Pahst-T  abbricht,  l'ie  drei  lotzliai  predigten  di^r  Pariäer  hand- 
schrift sind  identisch  mit  den  drei  ersten  der  berliner,  wie  es 
denn  nicht  dieser  wörtlichen  Gbereinstimuiuu^  bedurft  hatte, 
am  die  zusammeugeburi^keit  beider  aamnilungcn  zu  erkennen. 
Dan  die  fiberoetznng  ans  derselben  feder  floss,  der  die  Pa- 
riwr  jukmiiilung  xu  danken  ist,  ergiebt  schon  oberfUchlicliA 
prOfuiig  luit  Sicherheit.  Um  so  auffälliger  uiusii  es  erscheinen, 
àtSM  eine  der  lateinischen  pre<]igten  in  beiden  Sammlungen 
in  TSllig  verschiedener  Übertragung  sich  vorfindet.  Em  ist  die 
«in  qaadrageeima  scrmo  V  fiberschriebcne  rede,  die  in  der 
Pariser  handschrift  als  no.  XL  unter  der  ttberscbrift  ,Âncor  de 
U  june*  (bei  Foerater  pp.  163 — 157)  ganz  angemes.<ien  unter 
d«a  fastenreden  steht,  in  der  Berliner  hingegen  sehr  auffôl- 
iiger  weise  als  no.  XXIX,  ülierschriebeQ  ,Ue  nostre  dumme*, 
{üCtetich  aaf  die  drei  predigten  zn  Peter  l'aul  folgt  '. 

Zar  erkläruug  dietter  dupffeUibenietzung  könnte  man  be- 
lenken,  ob  nicht  bereits  in  der  lateinischen  vorluge  des  Ciber- 


l  T>ii>beneiiD[ing  der  rede:  ,De  no«tre  dämme*  iüt  eb<3nsn  aogerecbt- 
igt  wie  die  «tolle,  an  der  n«  aicli  Gmlet,  da  von  der  Jungfrau  Maria 
der  gam&ßn  predig  mit  keinem  wort«  ilio  lodo  lit.  Eu  ist  frelliob 
it  did  eioxifia  predigt,  die  etue  unpaaMD'i«  Übenchrift  erhiett:  Wie 
S£rX  »olI«D  aach  die  drei  rolgeoden  ihrer  oufechrift  KtsaiftBSvon  der 
'  Gottes  bandflla.  Nor  fQr  XXX  und  XXXI  trifft  doe  zu.  w{lbr«Dd 
DO.  XXXU.  ilie  nbmietxung  von  de  diTentt«  ««rtuo  XLIIl  (De 
napiammitatfl,  longanimitate,  unauimitate)  mit  Maria  niobU  faüolta&en 
bat.  No  XXXVm,  die  flbersetzaog  tod  de  diver^ifi  Mrmo  XXXVU, 
luÛMt  ,ilea  apoMt»*.  uod  roa  den  apostolo  wird  gur  nicht  gexprocben, 
und  midlicb  so.  XV,  die  wiedergäbe  der  rede  in  rogationibus,  wird  ,li 
•enno&i  das  croie*  ganaant,  ohne  dua  der  inhalt  die  aafachrift  recblr 
la  der  Foentertichen  sammlan^  beignet  aolche  Sonderbarkeit 
ït  ao.  XXXVltl.  der  VIT  predigt  in  qQadnigeaima,  deren  franitfisiacher 
tit«l  laulet:  ,Unt  wrmoiM  de  l'apoette  Saiat  Piere'.  I'oenter  tnacbt 
>.  XVH  asm.  I  einen  antprecheodcs  vortnch  zur  erkllirung  dea  irrtuiot. 


lAsKTs  (lie  predigt  an  zwei  verscbiefleneii  Hielten  »ich  vorge- 
(btidcn  haben,  und  von  dem  flbersetTer,  der  sich  der  ersten 
flbertraguug  nicht  eiiUaiin,  harmlos  zum  zweiteu  male  ab«r8etxt 
worden  soin  könne.  Man  niflastu  auch  zugeben,  dogs  bei  einem 
Übersetzer ,  der  nicht  so  ganz  schab  Ionen  hnft  arbeitete ,  wie 
etwa  der.  welcher  den  psalter  in  die  uns  in  einer  bandficlirift 
der  Hudleiana  erhaltene  franzusisehe  form  braclit«,  diese  zweite 
Übertragung  stellenweise  recht  verBchinden  hätte  ausfallen  ken- 
nen. Frftft  man  daraufhin  die  boid^'n  Versionen  ,  ao  fehlt  es 
zunächst,  bei  aller  soiiëtigeu  Verschiedenheit,  in  der  that  nicht 
an  sonderbaren,  ja  aufllilligen  fibereinstininiungen.  Dm  gleich 
mit  dem  ReltMamüten  anzufangeR,  no  winl  g  25  das  lat.  «non- 
nuinqimm"  in  beiden  (ibertragungen  hIb  ,iuimquaDi'  missver- 
standen  :  „qnae  (sr.  verba  qnaedaiu  humanae  cogitationts) 
et  Böuuumqiiam  expertua  Bum  in  corde  meo'  übersetzt  P 
(Poersters  handuchrift)  155,1:  „ke  in  souent  ai  d'altnii  oye». 
mais  onkes  nes  »parcea  en  mon  euer'.  T  (die  Ijerliner  hand- 
schrift  nach  ihrem  entderker  Tobler)  289,2ô  :  «ke  ju  unkes  nen 
nperceu  em  mi,  ja  noit  cen  kc  ju  les  aie  novent  oit  des  altres". 
Freilich,  kühner  ist  die  annähme  kaum ,  dass  zwei  Qberaetzer 
einfältigen  einues  die  selbstbezicbtiguug  Bomhards  in  ein  tlbel 
angebrachtes  eigenluh  änderten,  als  dos»  der  nämliche  Über- 
setzer zweimal  den  doch  sr>  klaren  lateinischen  text  gröblich 
aùssverstanden  habe.  Jeilenfalls  ist  beides  mOglivh,  abge- 
sehen davon,  das»  ja  auch  zwei  Übersetzer  oder  derselbe  eine 
zu  zwei  malen  eine  schou  entstellte  lateinische  vorläge  gehabt 
haben  künnte  '. 

Anzunehmen,  dass  eine  von  der  jetzigen  viilgata  der  pre- 
iligten  abweichende  version  dem  oder  den  flberselzeni  vorge- 
l«ffän ,  scheint  mir  sehr  naheliegend  bei  einer  weiteren  »ell- 
samen übereinstiuimang  beider  rerstouen.  §  21  werden  die 
Worte  ,ncc  tarn  libenter  illico  revertetur"  in  F  154,31  „ne 
si  uolentters  ne  ai  tost  ne  revenrat  mie«*,  in  T  ,ne  ne  re- 
parrat  mies  tost  ne  «  voleutiers"  wiedergegeben.  Mou  mDsste 
denn  die  annähme  vorziehen,  dasa  beide  male  gillico"  mit 
,cîlo'  verwechselt  worden  sei. 

Vou  weiteren  öbereinstiuimeuden  Übersetzungen  seien  noch 

1  eine  variaiite  .nomquam*  bieten  die  Xen.  Bera.  tiichi. 
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erwähnt:  $  2S  «quod  aoo  eii  nobis  auxiltuiu  aliuH*.  giebt  V 
1&4,37  ,<]uant  dos  ae  trouerions  fUtre  aiae*«  T  «qnant  no« 
6a  nos  altra  sewors  dp  troverions*  wieder;  J$  8:  .(\aod 
WC  rationi  obtempérât  u«c  inbibetur  ullo  timorc'  lautet  io  F 
1&3,37  «nen  a  unie  raison  nen  est  sosgeite  ds  raatraiate  per 
nule  criinor',  in  T  merkwOrdif^  ähnlich  ,Qe  ne  vuelt  estre 
■  osjate  a  la  raùon  ne  y^r  nnle  crimor  ne  se  regtront*.  Am 
aafaag  des  0.  abschuittra  bleiben  diu  wortc  .ita  ttaii«'  in  beiden 
Tcrsionen  anQbentelzt;  ^të  endlich  werden  die  worto  ,ad  hoc 
tende,  ad  hoc  conare,  ai  in  domino  delcctcris'  wörtlich  Ober- 
rinrtïmniend  in  F  undT  n-iedergegebea:  F  156,9  ,a  ceii  teat 
et  a  «u  t'euforce  ke  ta  praignes  deleit  en  nostre  signor';  T: 
.a  eeu  tent,  a  oeu  Renforce  ke  pre^en  di^leit  en  nustre  signur". 
So  anfiklli^  manche  dieser  Qbereinstinimun^n  sind ,  es 
«teben  ihnen  zu  erhebliche  ubweichun^eu  gegenüber,  die  bei 
em  tmd  demselben  Qberaebcer  schwer  veratäadUch  wären, 
erkenswert  ist  schon,  aber  doch  nichts  beweisend,  dnss 
iverstiodoisiieu  und  fehlem  in  der  eineu  (Ibenwtzung  rich- 
tiga  wieder^alH)  in  der  andern  entspriclit.  Der  ab«chnitt  2 
beginnt:  ,Htiic  («o.cami)  acceJit',  was  F  richtig  darch  ,a  cestet 
ff'ajirocbet*  wîedergîebt,  während  T,  accedit  mit  accendit  ver- 
wochselnd,  Dberftetxt:  .Iceleembresel"  (!).  Umgekehrt  rerwech- 
aelt  F  (S  31)  bei  den  worten  ,qnae  est  ergo  veritaa  fidei*  — 
.veritas' and  .virtvj«':  155,11  .etk'estli  uertnxdelafoit',  wäh- 
^^rend  T  zutTeifend  ,Et  quels  est  li  veritez  de  la  fort'  bietet. 
^H(  46  steht  wieder  einem  sehr  sonderbaren  missrerständ- 
^^nis  in  T  daj  richtige  in  F  gegenüWr:  .Qnoniam  non  de  af- 
^Hfecia  loqaitor  eed  de  exercitio*  Obersetzt  T  .car  il  ceu  ne  diät 
mies  por  cen  k'apermemmes  est,  mais  de  cen  k'a  avenir  est*. 
,Ex«rcitium'  mochte  der  abersotzcr  mit  .eiitus'  verwechseln, 

»aber  .affectus'?  F  hat  «car  ceu  ne  dist  il  mies  de  l'affection 
mais  de  l'estude*  (15(iJ). 
Viel  schwerer  fällt  geq^en  die  idenlitüt  der  Übersetzer  die 
beobachtong  inn  gewicht,  dass  der  Berliner  scinr^r  vorläge  im 
ganxen  £reier  gegendbertiLebl  als  der  Pariser  aberiwtzer.  We- 
nige beispiele  mOgen  dies  xeigen:  §9  .nnllurn  negotium  nisi 
effmidere  sanguinem  animarum'  wini  in  F  (154,1):  ,>ml  altre 
porchax  si  ceu  non   qu'il  puist  cspandro  lo  saue  des  ainrmes'» 
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laT:  .neu  attre  »faire  mais  ke  la  perdicion  des  niarmes".  — 
j^  14  aquetn  (rc.  diabnlum)  nitniB  aättitum  focerit  tani  natura  sub- 
tUiaquaiii  long»  exenùtutio  malitiae  ejrifl'  erjj^iebt  iti  F(154,l€): 
mCUÎ  sa  uatur«  ke  bi  est  äubtila  ut  li  loage  acostumauce  de  »on 
tnulico  at  fait  trop  voisoiiä",  îq  T  ,kc  per  nature  est  iiiolt  plus 
Toiaous  et  per  lo  matice,  qn^il  ai  longetnent  Dioncit*.  —  g  16 
,$nl)  te  est,  o  homo,  »ppetitus  tnus  et  tu  dominai) eris  illi"  (iber- 
isetzt  F  (154.19):  »desuz  ti  est,  o  tu  hom,  tes  talenz  et  sor 
lui  as  signerio*,  T:  ,dcsoz  rnnime  at  nila  dout;  nnn  curi»e.  por 
cen  qu'il  en  soii  postis',  —  Jî  19  „Kcce  eiiim  intiaraoïat  ini- 
micue  deüiderium  cibi,  ranitntis  aut  impatii^atiae  cogitatioue8 
ÎDgerit.  aut  excitât  UbidiniH  niutuni*  :  Walireud  F  (1&4,2S)  mit 
,8fi  li  aiiemins  entlammct  lo  denier  de  iiiaingi*T,  s'il  t'amoinct 
davant  penses  de  iianiteit  ou  d'itupacience,  ou  s'il  encttet  en 
ti  l'eu luoueui eut  de  luxure*  dem  vorbilde  ängstlich  folgt,  kOrzt 
Ï  kOhu  :  ,0r  soil  qu'il  t'enflammet  en  cuviae  de  moingier  ou 
de  Taniteit  oti  d'inipacienre  ou  de  hixure*.  —  ^43  .delectatio 
turnen  est  et  majnr  omnibus  illis*  giebt  F  wieder  (15!>,37):  ,ot 
toteuüies  est  deluiz  plus  granz  de  toz  altres  deleiz,  T:  aOeke- 
dent  si  est  li  uns  delez  qui  tot  icest  sormontef. 

Auch  darin  tritt  ein  untorschîed  zwischen  beiden  Uber- 
setzangen  deutlich  hervor,  dass  F  möglichst  dasselbe  worL  wie 
die  vorläge  Tcrwcndct,  wahrend  T  viel  leichter  ein  anderes 
sinnen tsprechen de«  wälilt':  §8  assidue:  F  (153,35)  assidneie- 
Di«nt.  T  ades;  §  i*  studium:  F  (ld4,l)  estude,  T  entente; 
g  12  rerapdta:  F  (154,11)  remeide,  T  medicine;  §  13  gravis 
lucta:  F  (154,12)  griea  luii«,  T  fiere  lut«;  g  13  exsul:  F 
(164,14)  exilliet,  T  dVltr«  terre;  §  23  iiiisericordia:  F  (1543?) 
miséricorde,  T  mercit  ;  §  35  benigne:  F  (155,2U)  benignement, 
T  debonairenicnt ;  ^  58  impuritas:  F  (156,35)  nou-purteit, 
T  ordeît;  g  62  soJoe  nécessitâtes:  F  (157,S)  les  «oies  neeea- 
sileis,  T  cales  choses  solemeni  k'il  covîent  avoir  per  benogne; 


1  Das  umgekelirla  verfahren  kann  man  tiae  wlteo  beobachten  und 
Ton  den  drei  anxafQhreinlen  «tvllf^n  ftillt  keine  ins  gewicht:  §61  cura: 
F  (154,14}  vunuzon,  T  cum;  §  26  ouni<iuau  ab  oratiooe  uutiMmus:  F 
(155.3)  ne  fcnîons  d'orcr,  T  no  c&aoom  d'orer;  §  58  elatio:  F  (I56.a5) 
urgoilz,  T  elitcion.  KUtion  and  otkoîI  werden  in  der  XXXIII.  predigt 
neben  einander,  dieses  fOr  superbia,  jenes  fOr  elatio  TOrtrendet. 


60   «iiorom    lupritonini  :   V    (156,38)    dp   lor   Tnmtt^-s.    T 

'èe    lor  desserte;    besoudera   charAkt«rUti»ich    §  8  acriUT  coii- 

capUcit:   l''  (153,3ô)  agrément   eocuuist,    T    se  drecet    6ere- 

neat.      Da»    freindwori    «BlVection'  ,    dmt   P  als    nbersetzung 

TOR  .afflectuB*  mid  , affectiv"  unbedenklich  verwendet,  meidet 

T  geâûseotlicfa  :  §  43  affectum  buDc  delectabilem:  F  (155.40) 

deleitaule  affection,   T  uest  deleit;   g  44   etoi   non    tota 

Tectione:   F  056,2)   ancur  ne  Boit  ceu  mies   de  tote  lor  af- 

^ièetioD,  T  ancor  ne  svntent  il  mie«  grant  deleit;  §  47  aifectnii 

lim   iUe   beatitadiois   est:    F  (106,7)   celé  affections  est  de 

denanrteit,  T  tels  delez  nperiient  a  bienSurteit.  ,Fetitio*  (Iber- 

'  Befatt  F  an  allen  vier   stellen ,   an    detien   A&s   vrort  be^^egnet, 

dorch  ,petitîoDi)*,  während  T  «icli  einer  uroschreîbung  bedient: 

37  ,eeii  qae   t<«  euere  11  reijuarriC  ;    »o  auch  g  48,  wo  P 

[1S6,10)  bezeichnend  ffcnog  seinem  ,  [tetittona'  ein  .c'eut  les  de- 

ittiaodes*  erklärend  liînzufQgt;  g  ö3  ,ceii  ke  ti  cnera  reqaiert* 

[F  156.21  les  petidona  del  euer);  §  58  în  hia  ergo  thbos  ni 

itiinies  oordea  siiit:    .et  por  ceu    que  noetre   desier   anlent 

kfiOTenanle  a  dea  en  cez  trot5  ohoseü''. 

I^pgtnun  schon  eine  eingehendere  vergleichung  beider  über- 
K;tauugeu  die  notwendigkeit  der  annähme  zweier  Terschimlener 
icrsetzer  sehr  nahe,  so  kommt  noch  folgendes  hinzu  : 

Das«  die  drei  leteten  predigten  der  Pariser  handschrift 
lit  den  drei  ersten  der  Berliner  tiberein  stimmen,  beweist  des- 
'halb  für  die  identitot  den  tlbersetxt^rK  niciit«,  weil  gerade  diese 
drei  letzteu  predigten  von  einer  zweiten  band  gcB*:hrieben  sindî 
Foerster  p.  IV  seiner  ausgäbe.  Die  aulage  der  Pariser  hfind- 
rift  war  offenbar  eine  andere  als  ihre  schliea.sltchu  bub- 
Ittfarang;  denn  die  pr^niigt,  mit  welcher  der  «rate,  schreiber 
Khliesfit,  ist  nur  die  Torredc  tn  den  reden  flber  den  00.  psalm, 
deren  en  nicht  weniger  als  siebzehn  giebt.  Und  man  mag 
^doch  nicht  annehmen,  es  sei  die  absieht  gewesen,  die  vorrede 
Übertragen,  die  predigten  selbst  aber  nicht,  zumal  da  die 
rurrede  durch  ihren  schlnss  mit  jenen  aufs  engste  verbtuiden 
lt.  Der  8chlii«8  lautet:  ,Jam  de  ipw  quem  elegimus  psalma 
liqua  praestante  dumin'j  dissLTore  et  oxptanare  U-nti-mus",  was 
lie  fninziluache  Übertragung  mit  einem  sonderbaren,  von  Iteser 
[fehler  und  lElcken  in  der  Li  wrmon  Saint  Bemart  benannten 
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predigtsommluDg  nebst  einem  lexikalischen  anhange.  Sonders- 
hausen  1887.  Berliner  dissertation)  nicht  bemerkten  fehler  so 
wiedei^iebt  (F  162,17):  „Or  nos  penons  per  l'aiue  de  den  ke 
nos  aucune  chose  uos  poyens  dire  et  eaponre  de  la  salve- 
teit  ke  nos  auons  esleit' ,  worauf  noch  die  anfangsworte 
des  90.  pealms  folgen:  ,Cil  ki  habitet  en  l'aiue  del  haltisme, 
demorrat  eo  la  uuarde  de  deu  de  ciel". 

Da  Foerster  über  die  blattlagen  der  handschrift  keine  an- 
gaben macht,  so  lässt  sich  nicht  entscheiden,  ob  etwa  hinter 
blatt  137  (die  vorrede  zum  90.  psalm  schliesst  mit  dem  verso 
dieses  Mattes)  einige  lagen ,  die  die  Übersetzung  der  17  pre- 
digten enthalten  mochten,  ausgefallen  sein  können  ^ 

So  könnte  man  denn  meinen,  der  zweite  Schreiber  habe 
eine  zweite,  von  einem  andern  (dem  Berliner)  Übersetzer  her- 
rührende Obersetzung  jener  ersten  auf  bl.  1—137  enthaltenen 
angefügt,  und  hätte  damit  bereits  eine  lösung  für  die  doppel- 
übersetzuDg  von  In  quadragesima  sermo  V.  Und  doch  ist 
diese  annähme  wegen  der  völligen  Übereinstimmung,  die 
die  drei  letzten  in  der  Pariser  und  die  mebrzahl  der  in 
der  Berliner  handschrift  enthaltenen  predigten  in  stylisti- 
scher und  sprachlicher  beziehung  mit  den  ersten  42  der  Pa- 
riser handschrift  zeigen,  von  vornherein  abzulehnen.  Und 
selbst  wenn  sie  haltbar  wäre,  so  bliebe  noch  manches  dunkel. 
Vor  allem  die  sonderbare  stelle,  an  der  sich  die  doppelt  Über- 
setzte predigt  in  der  Berliner  handschrift  findet,  um  so  son- 
derbarer, als  gerade  diese  predigt  durch  die  schlussworte  des 
vierten  abschnittea  vor  einer  verirrung  hätte  geschützt  sein 
sollen.  Jene  worte  lauten:  „Propterea  rogo  vos,  fratres,  ut 
semper  ad  manum  habeatis  tutissimum  orationis  refugium,  de 
qua  etiam  memini  me  panlo  ante  in  fine  sermonis 
(i.  e.  sermonis  IV  in  quadragesima)  esse  locutura".  Streng 
genommen  hat  danach  freilich  auch  in  der  Pariser  Sammlung 
die  rede  nicht  den  ihr  zukommenden  platz  ;  denn  auf  in  qua- 
dragesima sermo  IV  folgen  vor  dem  sermo  V  noch  erst  der 
sermo  VII  in  quadragesima  und  der  in  natali  s.  Benedict].    F 

1  Dagegen  Bpricht  freilich,  daas  die  oberachrift  zn  der  fibersetzung 
der  praefätio  einfach  .Uns  altrcB  sermonB"  lautet  und  also  auf  die  etwa 
vorhandenen  predigten  gar  keine  rttcksicht  nimmt. 
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ene  worte  (154,39):  «dont  il  mv  remenbret  ko  jus 
aoB  parlai  en  la  fin  de  l'atre  sernioD'f  wiîliretid  T  sich  kurz 
and  bündig  mit  .dont  ju  ai  altre  fieie  p&rleit*  aus  der  tct- 
kgenheit  zieht. 

B«lnu':)it«t  man  die  aaf  dîe  verirrte  fa8teu|ireiligt  folgcndmi 
predigten,  ao  mehreu  sich  die  anfnUligcn  ersrheinuDgcn,  wäh- 
rend vorher  alles  in  bester  ordnting  i^t.    Ka  XXX   und  XXXI 
sind  gerade   die   beiden   predigten ,    für    welcbe    die   uriginate 
nnter  Bernhards  werken  nicht  ku  hnden  sind;  no.  XXXI  kann 
e  predigt  überhaupt  nicht  genannt  werden,  sondern  ist  nur 
e  anmfung  der  heiligen  Jungfrau  Maria.     No.  XXXU  trügt 
wie  no.  XXIX,    XXX  und  XXXI   die  Qbersclirift    ,de   nostre 
dämme' ,    die  nur   fflT  XXX    und  etwa  SXXI  berechtigt  ist. 
Ko.  XXXII  ist  auch  die  erste  der  eirigeachohenen  germoties  de 
diTenia.   Vielletcbt  ist  die  ziigehürigkeit  dieser  predigt  zu  denen 
Bernhards   so  sicher  Dicht  wie  man  annimmt.     Aenasere  nnd 
iniMtt  grttnde  machen  sie  verdächtig.     .Hie  aermo  in  praece- 
deatibus  editis  erat  qnintus  in  festo  ascensionis*,  bemerkt  Ma- 
biUon  '.    In  den  Blteeten  mir  zugänglichen  drucken  von  1475, 
i95  nnd  1508    tinde   ich  sie  tiberhanpt  nicht.     Man  ist  also 
ber  ihr«  ächtheit  zu  zeiten  im  zweifei  gewesen,    und  wenn 
man  die  predigt  auf  inhalt  und  furm  prClft,  sn  wird  man  die- 
sen xweifel  «ehr  berechtigt  finden.     No.  XXXIU  ist  wiederum 
umstrittene  rede:     ,Hic  senno",  sagt  Mabitloa.  , Nicolai 
vallensiä  sermoaibiiB  ....  Eubjicitur  ia  codü.  nontuillia'. 
Es  folgt   In   dominica  VI    post   pentecosten  sennn  I  nnd  anf 
diese  wieder  vier  de  diverais.     Was  die   letzteren    angeht,   so 
ist  ihre  Stellung  zwischen  dominica  VI   poitt  pentecosten    und 
in  assumptiooe  b.  virginis  Mariae  weniger    aufiulÜg,    da  Ma- 
billon  zu  dem  aermo  de  diversis  XXXVI  erklärt:    .Hie  sermo 
aient  et  tre«  seijuentes  collocatur  in    omnibus  mes.    ioter  eer- 
2DO0es  de  tempore  pust  bermunem  in  dominica  VI  po»t  pent^ 
ooeteo*». 


1   Dia  beroaageber   der   Xeina  Bemardina  haben   sieht   bemerkt, 

düee  rvde  idtntüch  i«t  mit  fier  in  der  ha.  0  als  ««mio  VI  in  wi> 

,çoasîoDe  domini  stoheadon,  die  in  der  ?aria  lectio  1  471  ubgedruekt  UL 

3  ZwitobcD  di«  predigt«n  iler  Pariier  «ammluDg  iat  gleichfallB  einer 

■eniKmes  de  divenii,  der  XXXV.,  enigesohobeo,  and  zwar  folgt  er 
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Bei  diesem  thatbeslande  lag  es  nalie,  die  spräche  auch 
der  auf  jene  rerirrte  fasteiiprediçt  foljfenden  reden  genauer 
m  prBfen.  Und  da  ergab  sich  denn  mit  Sicherheit,  dass 
mit  jener  prtvdi^t  eine  neue  Gbersetrerhand  einsetzt:  In  der 
fastenpredigt  no.  XXIX  erscheint  mm  eratAD  male  ftla  i 
wiedergäbe  von  lat  taiuen ,  attamen ,  venuutauieu  :  ne- 
kedenl  an  Kt«Ue  den  in  der  Pariser  Übersetzung  und  in 
alten  in  der  Berliner  )iand(;chnft  jener  predigt  Torangeheiideil|l 
reden  durcligängig  verwendeten  totovoicfl.  So  wenig  nun 
in  predigt  I — XXVIU  ein  nebedent  vorkommt,  so  gänzlich 
verschwunden  scheint  von  predigt  XXIX  ab  das  vorher  so  häufige 
totevoies.  Kh  Wieb  nicht  hei  diesem  einen  kennzeichen  : 
in  der  predigt  XXIX  erscheint  als  Übersetzung  T<m  lat.  fortasue 
zum  ersten  male  puel  c'astre,  das  vorher  nicht  ein  ein- 
zige« mal  begegnet.  An  seiner  stelle  wird  vielmehr  in  F,  bo- 
tt-ie  in  (\c.n  nrst*?n  28  reden  in  T  per  aventure  verwendet. 
Und  fmden  sieb  schon  In  no.  XXIX  zwei  puecestre,  so  folgen 
eine  ganze  reibe  weiterer  belege  in  den  nächsten  predigten, 
ohne  dass  freilich  per  aventure ,  wie  totevoies.  plÖt?.licb  ver- 
Kchwände.  Und  wie  mit  puecestre  verhält  es  sich  mit  dem 
in  die  direkte  rede  eingeschobenen  faire  (fait  il,  fai  je  etc.),  das 
sich  »n  stelle  von  dire  7.um  ersten  male  in  der  fastenpredigl 
und  nachher  oft  findet.  ^J 

Â1.S  icii,  die  liaudäclirift  auf  diese  kennzeicheu  prCifeDd,^B 
schon  ziemlich  sicher  kein  totevoies  mehr  zu  finden  bei  no.  XL 
angelangt  war,  begegnete  plötzlich  wioder  (345,9)  ein  beispiel, 
dem  whnell  weitere  (346,16.  347,27.  353.63.  354,69  etc.) 
folgten,  während  gleichzeitig  nekedent,  puecestre  und  eiuge- 
sehobenea  faire  wieder  verschwunden  waren  und  bi^t  zum  Schlüsse 
der  Sammlung  nicht  vncdcr  begegneten.  Diese  spräche  ist  , 
deutlich  :  bei  pi-edigt  XXIX  beginnt  eine  zweit«  Obersetzerhand,      ^ 


auf  dio  doppelt  ObcneUte  fastenpreditfU  Ifabülon  bemerkt  so  mv> 
mo  XXXV  de  div.-.  ,Hic  Kermo  ia  cod  Colb«iino  optiraae  notae  lo« 
catar  mtite  n^rmunvtn  th-  nativiUit«  h.  Marina ,  in  r^jfio  pO*t  com  hoc 
titaln:  Honno  atl  iibbalf«  wnicutea  ud  capitulum  Ciatvrcii.  Olim  Ca- 
pitulam  CiRtercieuM  idibns  ä«pt«mbriii  c«lebrari  moa  erat*.  Ist  es  ein 
«ufaU,  dasa  »owohl  in  ¥  sJk  in  T  nuf  joue  fa«tenpredif{i  eine  in  den 
September  faltenile  rede  folgt? 
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die  (TPjfpn  ende  der  hacdschrift  wieder  toii  der  ersten  abge- 
ll'tst  wird.  Wie  weit  die  zweite  reicht,  ist  nicht  mit  derselben 
sicberbeit  wi»  der  aafaiig  )br«r  tliütitilceit  zu  bestimmen.  Du 
letzte  neqoedent  begegnet  in  der  XXXVIU.  predigt  (333,36),  in 
dien  dieeer  eteben  «ucb  die  letzten  belege  fQr  puecestre  (33.'>,45 
d  335,47)  and  fflr  eingeschobenes  faire  (336,50).  Die  XXXIX. 
pr4><ligt  weiüt  weder  totevoieri  noch  aekedeot  auf,  aucb  pueceotre 
unil  eingeschobenes  faire  wler  dire  kommen  nicht  vor.  Die  redu 
künnte  also  dem  eioen  Übersetzer  wie  dem  anderen  nngeh"iren, 
d  ich  habe  au«  der  »proche  alleiD  nichts  entnehmen  k5nnen, 
die  frage  entschiede.  Üass  340,13  .alfectu»  caritatis*  mit 
ecciiiD  de  chariteit"  Qber><etzt  wird,  ist  deshalb  nicht  be- 
weisend, weil  trntx  dem  oben  Iwinerkten  .affcarion"  zweimal 
(326.16  und  320, 17)  in  einer  dem  zweiten  Qberseizer  angehörenden 
^redc  sieb  findet.  Doch  sprechen  üusserc  grdode  dafUr,  dut» 
^Ber  enie  flbersetzer  bereits  hei  der  XXXIX.  predigt  wieder  oin- 
Hêetxt  Fallen  niimlicb  die  predigten  XXIX  bis  XXXVUI  fort, 
^■•D  liiettit  die  Berliner  haiidschrift  in  ihrer  anordnuiig  nichts 
anflSUKges  mehr:  die  reden  BernhardR  nuf  die  beweglichen 
und  unbeweglichen  feste  de«  kirchenjahrea  von  der  verkfindi- 
gang  Mariae  (25.  mars)  bis  Mariae  hiiiimclfafart  (U.  august) 
foliïen  in  angemoiaener  reihe  auf  einander.  Auf  den  zweiten 
flbcrs<^t7«r  entfällt  ein  einscbub  tod  sehn  slHckeu ,  and  zwar 
abgeseheil  von  den  beiden  an  ganz  falscher  stelle  stehenden 
reden  uo.  XXL\'  und  XXX,  und  von  no.  XXXI,  einem  Hem- 
bord  kaum  angehQrigen  fragmente,  nur  predigten  de  diversüt 
^^btid  xwei  auf  die  featfreie  Keil,  de«  kîrcheujahreâ. 
^"  Tober  die  nun  vorliegende  aaegab«  der  ISerltner  hand- 
fchrif^  seien  noch  folgende  bemerknngeii  gentattet  : 

Der  franzüiischen  Übertragung  habe  ich  daa  lateinische 
original  beigegehen  in  der  form ,  irie  die  Xeiiia  Bernardina 
ta  bifltmi,  doch  mit  der  niait^abe,  daas  ich,  dem  von  Foerster  in 
der  anagahe  der  dialt^e  Gr^)ire  lo  piipe  gegebenen  beiapiele 
folgt>od,  aus  deu  rariontan  milche  lesartcn  aufgt^nommt-n  Imbe, 
von  denen  mir  wahrscheinlich  war,  doHS  der  dbersetzer  sie 
tu  «einifr  vorläge  gehabt  habe.  Ucrortige  abweichungen  von 
dem  ti^tte  Mahilloni  sind  durch  ein  atemchen  gekennzeichnet. 
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Wbb  Tom  latcinîsr}ieu  tcxt  nicht  Obersptrt  iat,  habe  ich  ïtt  f  ] 
gesetzt,  nur  der  «atz Verbindung  oder  Überleitung  dienpiuie 
wSrtcr  wie  iiiitem,  oiunitio  u.  n.  dabei  aber  in  der  rege]  un- 
berücksichtigt gelassen. 

Welche  aiiderntigen  ich  mit  der  handschrift  vorgenommen, 
lehrt  ein  vergleich  der  ausgäbe  mit  dem  dijdomutiâuheu  ab- 
drucke, den  Tohler  a.  a.  o.  gegeben.  Die  Interpunktion  der 
handachrift  bnbe  ich  durch  die  moderne  ersetzt,  dabei  aber 
die  !iat7.abticl)lii!ise  der  handschrift  möglichst  beibehalten,  auch 
jedesmal  es  angegeben,  wenn  die  handschrift  in  dem  gebrauche 
des  fragez^ichena,  das  uie  nach  moderner  ari  verwendet,  ab- 
weicht Zusätze  im  französischen  texte,  die  von  mir  herrüh- 
ren, sind  in  [  |  gi^setzt. 

Nur  widerätrebend  bin  ich  der  forderung  des  herous- 
gpbcnden  Vereines  ,i  und  j,  ti  und  v  nach  ihrem  lautwert  zu 
untenjcheiden*  nachgekommen,  weil  sie  mich  vor  die  entschei- 
dung  zum  teil  noch  nicht  spruchreifer  fragen  stellte.  Der  hier 
folgende  rechenschaftsbericht  mag,  was  ich  gefehlt,  einiger- 
massen  wieder  gut  machen  : 

Uandscbhftliches  iule  in  paisiule,  saotiule  etc.  stelle  ich 
als  ivle  dar,  während  ic}i  auLe  (=  ablli»),  taule,  diaule.  estaii- 
lir  nicht  angetastet  habe.  Daüa  drtvle,  nicht  daule  za  Hchroi- 
ben  ist,  geht  aue  der  Schreibung  douvle  (3,lfj)  hervor,  auch 
die  in  F  iri2,l  zweimal  begegnende  form  douule  kann  nur 
douvle  oder  dowle  voratellen.  Und  dovle  eutaprechend  habe 
ich  auch  trevle  geschrieben. 

Deutsches  w  stellt  die  handschrift  teils  durch  uu,  teils 
durch  w  dar;  m  erscheint  .SIÖ,I5  wardet  unmittelbar  neben 
uuardet.  Ich  hübe  nberall  w  eingeführt.  Auch  wo  die  band- 
achrift  lateinisches  v  iielegeutlivb  durch  uu  darstellt,  habe 
ich  w  geschrieben:  rewarrit  (rnveniet)  164,31;  begegn&n 
doch  auch  Schreibungen  wie  wues  (151,33),  iviiels  (301,7).  He- 
merkenswert  iüt.,  dass  die  handschrift  185,50  uuarroit  schreibt. 
Evangelium  weist  in  seiner  franzü»iäcben  gestuit  zumeist  uu 
(enuengi'e),  einige  male  w  {285,4tî  nnd  285,47),  endlich  mich 
einfaches  n  (248.46.  25B,"6.  2>;5,4<i)  auf;  vgl.  .A.pfel3tedt, 
lautlehre  des  Lothringer  psalters  §  30.  Die  bejahungspartikel, 
die  als  auuil  und  awii  erscheint,  schreibe  ich  stets  awil;   im 
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encfaeiot  &il  ohne  biatustili^ii^  (a.  L'orssen  ,  lautlelire 

den  Bsech.  %  Ah).     Aqua  erscheint  ziimeist  als  aune,  iinr  zweî- 

al    (306,2^   nnd    829,7»    als    awe.      KUr    ilie   derivato    von 

^nos  >>ef(<M-)^Den  oflir  v^TKchieilcnarlice  formen:  eronal  (35.12) 

\aan  nur  euwul  von4t«llt;ii.  vitual  (14S,8)  aor  iiwal,  vuuuliteit 

(U8,7)  =  uwalitez,  vuujer  (147,5)   nur  uvier  sein.    Daneben 

b«g«gDet  aW  auch  ewal    |215.10)    und    euual  (104,84);   Tg). 

«raier    F  1Ô8,7    und  153,24.     Coda    (=  cauda)    ergab    conoe 

90,19);  sein  dérivai  couuarderoeat  (216,18).    Nouuellon  (81,5) 

a   nowellnn  oder  noorellon  rorstellen.    218,30  begegnet 

Qovez  (TQcattw).     Leser  im  glossar  s.  v.  nouueresse  belegt  die 

form  uöet  aus  Ezechicl:    281,19    findet   man  uoweit,    00  duss 

eine  fonn  mit  hiatiiHtilgtmg  neben  einer  solchen  ohne  hintns- 

il^uog  anzunehmen  int     Immerhin  Itüimtn   218,30   auch    die 

treibtmg  vouez  die  zutreSTende  sein.    Für  vv  (vriures  252,72; 

▼Tarde  253,7Ï>)  habe  ich  w  geschrieben. 

J  habe  ich  gegen  die  haiidschrift  nur  eingeführt ,  no  m 
sicfa  um  den  but  z  baadeit.  Die  Terscbiedenen  formen  Rlr 
Jat.  maieatas  habe  ich  wie  die  hundschrift  geschrieben. 

Eine  als  m  oder  □  zu  venttekendo  ahkdrzuug  ist  vor  m, 
p  al»  m,  sotiRt  alit  n  aufgelöst,  also  26f>,7  chftp  =:  champ, 
.ber  ebf-nda  cbSs  =  chans  (=  campos).  Schruibiingcn  wie  in- 
mortaliteit  96,63:  ensenble  244,18:  conpnssion  59,42  stehen 
alto  in  der  handHchrift. 

Durcbstrjcb^nes  p  hab«  ich  mit  ausnähme  der  folgenden 
fille  stets  durch  per  an^elöst:  iHirlona  27,104;  pnrleTet 
7,108:  p'/mltes  28,116:  p<irler  268,1  und  eist  -lep-irt  147,2. 
u?çt*ïichrieb«iies  par  ist  al*so.  von  diesen  wenigen  fallen  ab- 
esebeu,  immer  Schreibung  der  handttcbrift.  Parsonue ,  das 
T  für  seine  bandRchrift  alsausnahmsloae  regel  bezeichnet, 
t  SU  wenig  wie  personne  ansgeschrioben  Tor  Partie  er- 
fchcint  neben  pertie,  apartenir  neben  aperl:enir,  pavdoner  neben 
perdooer,  |*eniumme  nebun  parMimme:  die  prsepusition  ist  zu- 
meist per  ausgeschrieben.  Hspirit  hi  sehr  oft,  esperit  onr  an 
zwei  stellen  (114,13  und  152,42)  gt-^chrieben  ;  irli  habe  gleich- 
wohl handschriftliches  ««pit  stet?  hIs  esperit  aofgelßst. 

In  das  wrirterrerzeichniB  am  scbluese  dieser  ausgäbe  habe 
ich  Bolche  Wörter  anfgenommon,  die  ich  weder  bei  (judefntjr. 
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noch  bei  Lacurne  de  Sainte-Palaye,  Burguy,  Henschel,  und, 
falls  sie  noch  der  neueren  spräche  angehören ,  bei  Littré  im 
abschnitt  , historique'  ausreichend  belegt  fand. 

In  die  nach  den  büchern  des  alten  und  neuen  testamentes 
geordnete  Übersicht  der  bibelzitate,  die  hoffentlich  nicht  über- 
flüssig gefunden  werden  wird ,  habe  ich,  mit  F  bezeichnet, 
auch  die  Foerster'sche  aammlung  aufgenommen.  Die  tabelle  I 
(nach  den  Seitenzahlen  geordnet)  soll  die  angäbe  des  fund- 
ortes  im  texte  selbst  ersetzen. 


(Ir)  De'  rannimcimont  uostre  sygnor*. 

1  [l'J  0  cum  eti  riches  eiu  miséricorde*,*  chier  sire,  tum  grunz 

s  en  jtisiiap  et  cum  larges  «n  grâce!     Nuls  non  mi^   qui   sem- 

blnnz  soit  a  ki,  trw  langes  doneree,  très  droytnriers  rewt^rdo- 
»  aères  «t  tre»  pif  delivr*>rc«ï    Tu    reswardes   1«0   huuile^  sttiut 

nule  lor  dewertv,  tu  juges  droiturioment  I«»  itinocenz  et  si 
*  Mklroa  nés  les  pochora  p«r  ta  mÎRerioordi>.    Ce  sunt,  chit^r  frcrc, 

cet  choses,  k'en  tioä'  met  hui  davant  moH  titrgumeut  «ti  la  taul« 

de  cest  rkfae  signar,  n  cum  uoe  les  avons  dilinntreiucnt  uti- 
û  cprchieißN  |K;r  les  tesmognages  de  lu  sainte  PM;riturc.     Certes, 

ceila  hahiindsnce  noM  donct  li  s&inz  quaranme  *  et  li  treti  saîn- 

Lfl  timM  jora  de  l'anoncement  nostre  signor.     Uui   avons   oit  en 
la  sainte  ewengele,  ke  li  raiserioorde  de  nostre  sigiior*  assolst 
k       1  II    s  in  F  lantet  tlie  Qberachrift  Li  primicrs  »ennons  de  l'iuiun- 
tKscioo  ncMtr*  »egnor  lem  CrùL  «iihî  com  il  daxandet  en  nontre  daniniG 
:i  P  UD8    S  F  t«na  de  quarooiue    6  Y  salnaor 

# 

I. 

In  annnneiatione  B.   Mariae  sermo  III. 

1  1,  Qvani  tUves  m   in  miseriooi-dia,    unaia   inai^mlioHB   îii   jantitia, 

1'  in  uralia  quiun  iBonifirni,  domine  Aem  nontort    Non  est,  qui  similig  ait 

ti))),  munvriitor  copiMÎKitini»,  mmttnflrutor  a«()uiMtiine,  |)iin(îiue  liberatOrl 

!!  limtiü  rv«[>icti  hnuitlc«.  juef:  judiiau  iniiocfiate»,   luisericordit^r  mlTaa 

'     l'i    |i4><- cator«^.    Uaùf  itaiit,  diIertiMÎmi,  qunc  noliis  in  mensa  divttis 

.  ,1 1 ...  yuUif  fitmiliu  üanHaruiti  tedtimoaiiH  Bcripturanim  Uodîe  quiilciu, 

..  KÎ  dilij^cntvr  aJvarlimaR,    »olito  i-opio<tia«   a])pononlRT      Xiinirutn   hanc 

nobiii  i^opiftm    praetlant,   qua«    panter  conveiieniiit ,    «ncrum    «i<lcHe«t 

(i<iii]iiM  qiiadragtwïmae    et   suctstiMsIniH  dies  ftnnniiciiitionÎH  dnntÏTiicae. 

a  IIimIi«  <nîm  in  aitrtbtiH  noolrii  depreliviiBani    in  odult-isHo  mnliereni  io- 

k.  lWrt»r4.  1 


la  f(.'niiifè,**Jte  reprtiw  e»ii<)it  '  on  ailultfr«**;  liiiî  nvoiin  iisüi  i'nl. 

i|iril  dphVrat  lo  sanc  de  riii(lv)nocciil;  Suäünnnc,  luii  roamplit 

il  ai$>i*-U  bienaiirose  virgine  d'une  sitijçuler  benëic^on,  k'unkes 
«  mjii»  ne  fut  vie.     Grawis  est  voirt-ment  eist  convives,  iai  oh  l! 

.jnisericorde .    li   jiiatise .    et  li    ^raci;    noK    »[li'retil.    enf>«iiibli\ 

.XK*Ëst'  dmis  miaericorde  vifcnlk*  des  homnifta?     Awil  voir,    et; 

^Vï.ïitalle  raolt  saine  et  ke  niolt  at  grant  vîrtut  por  niediciner.  Nen 

Vy.'  est  lions  tt»si    lî  justise   li    jMiiiis  del    euer!'     Awil  certes   et 

**•*'       painR,  ijtii  niiilt  Wict\  !o  confi-nnot,  ai  ciini  vtttille,  ke  niolt  est 

w  fora  por  nurir.     Et  bienuurotu  sunt  cil,  qui  fauiclloa  sunt  de 

11  cest  pain,    car  il  m^runt  soHeit.      Et    li  grac«>  de  «^eii,    nen  est 

il  dons  li  viunde  de  l'aiiirinfî?     Awil  certes*,   et    viande   treu 

doace  et  k'en  loi  ni  la  savour  de  tote  j^uavitRÏt  et  de  tr>t  do- 
is leib.  [2.1  Aprochons  a  la  taole.  chicr  fröre,  et  d'un  chasciin 
1^  de  cez  mes  nssavorons  a  mo«ns  cum  petit  ke  ^oit.     Möyacs 

comandet  en  la  loy  lapider  tel   manière  de  firent, 

ce  difwent  li  peclior  àf  la  peflhen'sc,  li  phariseii  de  celei.  k'estoit 
IV  reprise  en  adultère.     Mai»  ceu  dîst  Möy«««   i>or   la   durera  de 

nostre  euer.  (2r)  Nostro  sires  si'  a'enclinat.  V,M' 
Ucline,  diier  sire,  tes  ciels  et  si  desnent.     Il  a'en- 

clinnt  et  il  flochiez  a  miAorionnle  ^ncrÎTivet  de  son  doit 

1  P  Tal    2  F  auouteire      3  F  neo  est      -l  P  aans  faille      5  F  ni 

fohlt 

« 

tlulgentîa  redeinptorûi  abftolvit,    hctà'w.   innoxinm  Susannae  su.aguîtii-iii 

lihtriLvit,  hndie  ijuoquc  liCAtaiti  virgineui  linpuliiri  munere  gratiiitao 
'  beDuilictiuiiû  iinpluviu  Magnoui  caovîvîuin,  al>i  pariter  nobi»  luUi-rï- 
s  eordio.  juntiti»  at  gralia  Apponunlur!  Nuniquid  non  roisKrioordiu  eaca 
'•ibominuin?     SiilutHnii  oinuïno    et   efficax   »d  medelKnt.     Numquid  non 

Gtiam  jimritiiL  pania  conlia?  Kt  quîdeni  oplînia  tonfirniiiD«  illud,  utpote 
Kl  cibiia  Holidiin  ad  nutriincnlnm.  Üttaitjue  beati,  r|ut  ««iiriunt  illuiti,  qHt>- 
II  aùun  ipai  natunibDDtiir.     Nainquiil    non   cibus   auimiu!  ^iMtta  àv'i  atii? 

IhilciHÎioui  BAiic,  et  omneni  hsbeiu  in  se  suavitAtom  et  deleutttmontuiii 

Baporis;  [îromoToro  haec  ubi  oiuuia  pm-îternndicanit  non  modo  dolcclat, 
1:!  aed  et  reAcit  et  tnedâtur  ]  2.  Acccdaïuus  ad  ineiiHaiu  liuiic,  fmtrva  moi, 
lu  et  ex  dn^uha    dapibo«  v«l  motlîciim    alîquid   dcgnstemiu.    In    luge 

Moyees  maiidavit  hujuamodi  lapiâur«,  aiunt  de  peccAtricc 
H  peocatoretf  de  adnitern  pharisiiù.   Sed  tul  doritiam  lapïdui  cordù  vcstn 

ille  IticutDs  wt,  J«sus  RUteu  iuclinavil  >>e.  Duniine,  î  iicliua 
lô  coolo«  tuos  ot  desconde.    Inclinnni  se  et  ad  mitimcordiain  tluxu» 

lueqae  enitu  judairi  cordi»  emt]  digito  scrîbebat,   non  jnm  in  In- 


nr  mies  jai  ru  In  [liero.  mai-«  on  la  terre,  ot  ne  fiai  mies 
anp  6«ie  miilemrnt.  aiu  Tot  assi  ci  lî  escriture  dovle,  si  cum 

ttfumit  â(Htvl«s  le»  taule«  MSysi,  I)  escrivoïl  U  verit«it  et  U 
gfsoe  Mlonr.  ceu  ke  li  apostles  dist:  Li  lo^s,  itist  il,  fut 
ilaneie  per  iMiîy^cn,   et'   li  grâce  et  li  verttez  f^t 

lifaite  per  lh«sa  Crist,  (Ir  eowanie,  s'il  de  la  tanle  Av 
reriteit  neii  avoit  leit  cen  dont  il  convenkit  le»  phanamift. 
ril,   dist  il,   de  vos  iitiî  est  sens   pecliiet,    gizHt  la 

tïprimiere  piero  en  loi.  0  parolle  abrevieie,  nuûi  vive  et 
TÏrtilAce  et  plus  tresper/anz   Ice  nule  speie   trenchanx  d'am)>«- 

i^  doTis  par/!  Li  honte,  ke  li  pliariseii  oriMit.  ei  cea  kMI  ctite- 
meot  se  départirent,  nionstret'  bien,  cum  duivniciit  fusent  fenit 
de  cest  tton\  dart  U   front   dur  cum  piere,    «l  cam   grieuieat 

■  TiM-ot  tr«foreit  a  cest*-  parolle  lî  Ciier  dur  cuui  rochtj.  Li 
■-iiime,  ke  repnmj  tut  en  adultère,  ot  voireinent  bien  deservit, 
qu'ille  (2v)  lapideie  fuKt;  mais  encuvisaot  a  peore  la  vonjanne 

fl  ^1  *\m  nco  Mt  raie  dijfuea,  k*-  venjnnc-e  »oit  prise  de  lui.  Cil 
se  trocet  avant  por  requerre  la  veajance  de  la  peoberise ,  qui 
nen  at  nues  denervifc,  ke  oele  venjance  miames  checet  aor  lui; 
et  a'il  cat  difçut«  de  tel  v<^ajancc,  il  Mt  pliiü  près  de  Ini  miameü 
ke  nuls  altree;  a  lui  IVncomHnvt,  eu  lui  gizet  priraien  la  f«n- 
tcnce  ci  se  *  pregnet  priuiinrs  *  vejijam-e  île  lui  niiHuie«.     TeHt« 

1  F  et  feblt     3  F  mostrat     S  P  s,  daa  FOrstcr  sft]  cr^at     '1  F 
pfimien  feblt 

* 

pida.  «ed  in  lerriL   Neriue  hoc  uotum   Hmel,  >wl  tiic  «looque  duplex 

ut  arripltmi,  àicut   làpui]    iAoyéW    tiibiilM    doiu*.      Kt    fcirte  verîtAtem    i>i 

fTotioin  scriben«  {et  itprum  nrilienB  ternve  iinpreMÎno  vidutur,]  uecun- 

(luin  laod  Johaunet  aixntoliu  ait:  hex  per  M07<on  tluta  eut,  i^ra- 

iT  lia  at  verittti  per  .Teium  Cliristun  facta  est.    Considéra  déni- 

<l.i}e,  an  vïderi  pAasit  de  tabula  veritatû  legiwe,  unde  rafallerat  pbari- 

«umm:    Qat  riiaa    [tt-'cgato  vst   T^xtruiu.    p  ri  m  us    in    oam 

Olapidfm    initlau     Vorbnm   quiilttin   abbreviatum.   svd   vivoni  «il 

»«raëaz  et  atiripiti  gladio  penetiHbilias.   Quam  graviter  eniin  a«)  rerbum 

bco  m/m  oorda  traimfoesa.  qnaio  vcbementer  hoc  uno  lapîllo  eontritae 

•ant  lapidcae  fronte«,   rahor  ifoe  oonfuEÎonia  ot  claudettinu«  probnvit 

dl  abecoMift.    Meniîl  quîileni  dilulteia  l&pidiu-i;  med  Ïè  punir»  tfeütiat,  qui 

n  diitam  non  oat  «tiani  ipM  piiiiiri.     lu    prjweuniat   n    pvwutrire   nxi^i^r« 

nlUonem.  qni  eouideni  exoip«ro  non  tnerelar.     Mioqnîn  Ipne  sibi  vicïnîor 

a  wia(--iprat:  ta  w  priai  smitentinin  ferai  ^jeiceatijun  windiclain,    Hncc 

1» 


SS  est  ii  vêrit«t-     [3.]  Mais  neri  eH\  tnïes  ancor  '  «»sez,    si  cest« 

veritcz  convent  1™  accusore  et  illo  *  nncor  tien  hIisoII  la  col- 
sf  pilule.     Kscrivet  ancor  lo  parax,  escrivet  la  };race,    loset  ensî 

ke  noB  l'oiens.  Temme,  dist  il,  mils  ne  fat  daniTieie? 
^Nul;ï,  sire.     Ke  ju  ne  te  dumnerat  mies;  vnï,  et  si 

ne  volles  mais  pecliier.   0  xoh  de  inîaerictinle,  o  "lie  rtei 
s-'i  snntivle  leece  !    Fai  m'air^,  chier  sire,  al  matin  ta  misericord**, 
91  car  ju  ai  üut  espiranw  en  ti.     Certes,  li  situle  espirance  tient 

eu  ait5r  ti  lo  leu  de  niercit,  ne  tu  ne  nias  allors  l'oile  de  mi- 
37  aericorde  s'ens  vasseas  de  tianco  nun.     Maiit    une    non-fojanle 

fiance  est,  ke  ne  receoit  (3r)  en  lei  si  ranlPireon  non ,  c'est 
SB  quant  nos  perhoiis  en  espirance.    Kt  tel  fiance  ne  doit  oni  mie* 

apeler  fiance,  mais  uuceus  un  endurement  et  une  nialote  ypn- 
26  crisie.     Quel  fiani*  piiet  avoir  cil  fjui  son  |»pril  nen  eswnrdet, 

on  quel  remède  de  criraor  pnet  lai  avoir,  on  om  ne  3ent  la 
»n  crimor  ne  la  matière  nés  de  la  crinior?    Fiance  est  solax,  mais 

cil  Den  at  mestier  de  solaz.  (jui  liez  est,  ([uani  il  mal  at  fait 
31  et  qui  en  pesme«  ojatgs  s'esjöist.    Prënns  donke«.  chier  frère, 

k'en  nos  respondet,  quanz  mais  nos  aiens  et  qaaiix  (lecliiex,  et 

ai  derisoQS,  ke  nos  felenies  et  nostro  forfait*  nos  soient  mon- 
is  streit.  Bncercliona  non  voies  et  nos  estudes,  et  si  pensons  ni- 
»  aenccno^mont  a  toz  le«  periz  ou  nos  smnraes.    Dïet  chascuns 

1  F  ancor  mie«      2  F  il      3  F  tne  oyii      4  F  pechiât 

» 
21  Toritoit     3.   Ceteruin  adhuc  mîtiuï  e«t,  et  si  oecwutorss  refullit  Iiaim: 
Slverîta«,  sed  réuni  nRcdum  absolvit.     Srribnt  iterum.    »cnbat  ^atiaui. 

legiLt,  et  asdiamus.  Notnote  coodemnavit,  mulîur?  Nomo. 
SI  domine.     Nec  egn   te  condemnahn;    vade,  etamplins 

noli  perceur e.  O  vot  misericordit»,  o  audïtaii  laetitUe  (lAliitariNl 
2J  Audïtiini  fie  mihi  mftDe  misericQrdiaiu  tuitui.  quia  in  te  B|>erRvi,  domine. 
11Î  Hola  nîmimm  apßs  npod  to  niiriprnt.ionis  obtinAt  loi'iim,  nec  olcnni 
?î  iui«ericordîae  niiiî  rti  vai>>^  fidiiciiut  p'jni*.  S«d  eiil.  Iiifid^liii  tidiiriu,  »ulius 
Sä  Dtiqne  maledii'tionts  ciipiiz,  cum  vidcHcBt  in  8])e  pticcninns    Qiuim^imnt 

neo  6ducin  illa  dicendn  rit.  sed  iniCRiiibiltta«  qua^^d^iin  et  <lifl*iinulutio 
S!<  pemîcioui.    Quac  unîm  fidactaei,  qui  puHcuIum  non  attendit?  ant  quod 

ibi  timorie  ri<ni«>diuni,  ubi  net  tîmnr  aontîtiir  m'c  matfiria  ipsatimorU? 
im  PiduoÎA  dolatititii  ett,  nse.  »gei  ille  ttolatio.  cgiiî  laetatitr  cum  main  fet*>nt, 
'il  et  in  peiHimi*  rebus  magiii  oxtiultal.    Itugetiiufl  itaque,  fmtres,  reïipon- 

àiiti  nobïs,  quanta«  habeamuii  inîqnitate«  et  peccftta;  scelcra  nostra 
Si  et  dolteta  nobts  dt<aidtircnjDH  ofitondi.  i^crutemur  TÏaa  noatras  ot  Htii<1in 
33  ootttrft  iwiricDlnqiiP  nnivpraa  vtprilî  inti^nttone  penioniu«      Dient  quinquo 


va  tta  i:riioor:  ju  irai  m  |iuriuH  d'eiif'»r,  euai  k«  nos  ne  rutipi- 
31  rieiu  }û  s'en  U  suule  luifwricordti  de  duu    nun.     ('«st«  ust   Ji 

rntie  tiaiio«  de  l'uiuiue.  i|uiuit  il  de  lui  deffict  '  «t  il  s'apoieL 
vsitr  dtta  atm  signor.     Oestc   tîst  voiremeiit   li    vraie    fiance,    u 

cui  »tu  ne  dcsnotet  uiies  la  tuiseric^frd«,    »i  corn  t«8iiiO)<net  lî 

prufetes,    uir  li   (ilHidin  nostre   sig(3?)Dor    est   sor 

ceus  kul  duti'nt  et  en  ccos  qui  aut  espiranc«  de' 
li^samisfricorde.    K«  petite  neu  «xt  miefl  ti  pitiex,  (|u'il  vos 

fait  en  vueLre  criinor  et  en  vwtre  espirauc«.     Car  il  est  duux 

et  sués  et  de  molt  grant  luiaericonlti ,  ftiiäauz  bien  eucontrc 
£  lual  et  larf^os  por  ptirdoncr.    Créons  on  a"  uioens  ses  enemins, 

qui  en  lui  nen  atrovereut  altre  cho:»«,  dont  il  [MÛ^ent  pnni-e 
■*^  ukesuD  d'eiifunuvr  la  voysoutvit  de  lur  tnalJce.    11  averit,  dîitsvTiL 

il,  pitiet  di*  la  pecherise,  ne  ne  suft^rrit  en  nute  nuuiif^re  k'un 
»rocTfît,    quant  oni  li  arerat  amondt  davant.     L>ons  lo  parona 

nos  tenir  por  manifest  adversaire  de  la  loj,  ipiaiit  il  celei  ab- 
f  sorit,  kd  Kclonc  la  lu^  doit  entre  dainneie  *.    0  »ignur  plianseu, 

certes,  tote  ccste  contrcv^ore  de  vostrc  mulicc  retonierit  sor 
Il  fOHtre  chief      Poic  avoiz   de   fiance  en  rostre  cause,    qui  füiz 

lo  jugeaient.  Certes,  celei  absult  oin  sens  la  torture  de  la  loy, 
eaii  utn  dewcrjtiH  seiit^  accus« ir '.  [4.]  Miùh  e^wiinions,  cliier 
u  frère,  on  li  pharisen  s'en  »lient  de  ci.    Li  plus  vellart  enroui- 

I   F  drff*U     8  V  Mr     8  P  al     A  ilànwu     h  Kccasorir 


tu  pavorG  sito:   Vadam  ad   portas  inferi,   nt  joni    ixinnisi  in  aolu  de! 

.^1  mwericofilu  rritptreiiiiiiL     Hoec  vcni   hominin    fiiluciu,    »    m  dtiDcientU 

&cl  inDituatui  domino   <uo.    Huée,    io(|uam,   vcra   ii<Iai:ia.  cui    tnîjterl' 

conlîik  ntiu  deiicgfttur,  propbeUi  ftttestiuite,  (luoniuiu  b  o  n  ■:■  p  1  a  c  i  t  u  m 

eat  domino  super  timaotus  euni  et  ia  eii,  qui  sperant 

aitaper   misuricordia   ejus.     Ne«  parrs  utique  Buppetit  aobis; 

in  Dobû  qoi'lmD  tiraocia,  iti  ipao  autom  causa  Ëduciac.    Suavis  tl  iiiitift 

uA,  copiosae  miserioordiae ,  iiniestabilla  iiaper  malïtia,  muttus  ad  igno«* 

Kceadum.    Credamof  asiie  vel  inimiois.  qui  in  eo  nihil  aliud,  unde  occa- 

Bàotieai  ctrutiDiiw  calumuiae  caperviit,  inveneiunt.    Oom|itttietur.  ainnt, 

Bpeoeatrici,  uec  «tbi  ubiatiuii  ullatouu»  occidî  patîetur.   Tenebitur  itat^uu 

tO  numirektiu  iidvenariiu  legi«,  caia  abaolverit  lege  danmatarn     In  vcstrum. 

Q  pbarianei.    capnt    tota    vceLia«    malien îtii^tix    atlitiTt'iitio    retoiquetut 

Il  [litfbliti*   caaMe,    i^ui  jodirium    »ubUirfufitie.     Naiii   illn   quiJeni   Binu 

'•H0Ê  abwlfitDt.  qoae  *«iue  aucoaator©  relinquiliir.    4.  Sed  finn- 

c  nioa,   fratres,   quooaui   hinc   abeant   pharisuei.     Vid«tîiiue  duo« 
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dutaiile  '  de  cbeor  «n  muius  du  don  lo  Tirunl»  car  quant  li 
liotume  ocVciit  lo  cors,   ultrn  ceu  ue  jiQuiit  il  nulu  uliosu  fure 

'»  IL  l'aini-mL'.    Mais  celui  doit  uni  doter,  (jui  puul  et  l'uinrme  efc 

<•<  lu  cors  ocire  en  enfer,  l'nr  km  »'atariutt  li  nmisnie  Joachiu  ? 
Il  sallireut  ultre  per  lu  |>o«tiz  vX  jardig,  <iu»iit  il  ureut  oit  lo 
crit;  c'isf,i  lo  crit  assi  cum  des  très  gries  loua  et  de  la  barbix 

lu  U'entr'ous  bahallcveb.  Mai»  iiot^tre  sires  ne  lur  volt  ^  mie» 
flofrir  (|u'i)  l'iunoceut  dévorassent,  qui  per  sa  |{rant  pitiet  de- 
livret  assi  de  lur  gt^usu»  c«oij  niismtw,  <[ui   ne  desaerYeut  niiea 

iiT.  k'il  delivret  soiout.  Por  l'cu  avuii  a  droit  fiance  ses 
cuers  en  nostrc  âignor,  lai  ou  on  la  mouerct  u 
lii  mort,  cai  ele  aruit  davaut  '  si  doteit ,  qu^ille  per  sa  cri- 
mur  avoit  mis  aier  dos  tote  la  criinor  des  (5v)  jiuiiimes  et  aa 

liT  vie  et  8»  nünimeie  ptir  la'  loy  a  warder.  Car  t. i'ln  pa- 
rolle'  nen  aroit  unkes  mais  eRfcëik  Sie  de  Su- 
sanne, et  Ses  pères  et  na  luere  '  aroieiit  esteït  juste,  «i  se« 

mmanz  eetoit  li  plus  honraules  de  tuz  les  Ueua.  Pur  ceu  la 
▼enjat  a  droit  li  '  droituriers  jugieres  des  non-jiistas ,  qn'tlle 
si  ardaument  ut  faim  de  justise ,  qu'ille  |H>r  lei  nnst  a  nun- 
clialor  1»  murt  ûo  son  cors ,    lu    reproche  de  sa  lignieie  «t  lo 

uo  plour  el  aolaz  de  ses  amitiB.  {6.|  Nos  niisme».  cliîer  frère,  ai 
DOS  avons  oit  "  ceu  ke  nostre  sire»  dist  :  ne  jn  ne  ie  dnmnnrat 

1  P  et  cum  rot].  Tehlt     2  Kuoit  (DrudtLfobtur?)     3  V  ilauaut  uuoit 
4  sa       ä  paroll&a      6  F  au.  meire  et  lea  pères       7  lij  F  nostre  siroa 

qui  est    8  F  oyit  auoiu 

* 

bominca  (]uii]flTn,  r.uin  ncriilorinl  corpus,  «.niniiic  nun  liiit)j>.-nl  ultni  «luid 

iSl  faciant;    illü  aatem  tiuißndDH  eut.   qui   potcatatoin    hitbet  et  cor|>U!i  et 

01  animam  milturt;  in  gchcimam.  Quid  familia  Joachim  tardai?  Irruat 
per  |io«ti<nim,  nam  in  pomcrio  clainur  nudiUir.  ctnmor  aiiteiu  luporutn 

lia  ([ruvîuni  t-t  balsntis  oviculae  inler  uos.  Hod  non  pul-ilur  ?ib  i.-î«  înno- 
xiaui  dororuri.  «lui  ah  ipnn  pornm  faiicîbiiR  tarn  dignnntur  eripuït  ctiam 

ns  cripinoti  mereiilt^m  Mcrilo  proimle  rumduceretarad  mortem« 
erat  cor  ejus  fiducîani  babeaf  in  ilouiiuo,  c]uem  ni»que 
iu\eo   tîinui<(»et.    ut  timoieni    omnem    pOHtposDiBsel  huinaanm,  et  ip- 

IÏ7  MU»  legem  et  simul  vitM  praepoRuiisitet  et  f&mae.  No»  e  n  i  m  d  i  r< 
tu8  fuerat  Hurmo  bujuxcunicidi  aU'|uautlode  Saitaa- 
aa,    sed  et  parente»  eju*  jn^ti    Rraiit,   et  rir  ejus  bonoratîor  oninian 

es  Juibieorum.  Meril'»  igîtur  r  Jnato  judic«  iuiftain  de  iiiju«tis  uMinuit 
ultioneni ,  <|n.ie  tani  vehemem(>ntf>r  jnetitîatn  vsnrivit,  ut  prejiier  uam 
contetnaeiel   morlein  oorporis ,   upprobriiim    generi*,    luctnm    inoonao- 

«1  labilem  ainicorum.    6.  Kt  nos,    fVatret.  si  a  Cbrûto    aadmuos:    Ncc 


tnies.  si  nu«  jat  nu  vdluiia  mies  iiechier  euoitntre  lui,  et  si  nos 
piemcut  Toluna  vivra  en  Ini,  cerius  il  nos  vovarrït  suatcair  por- 
BBcutiou,  viisi  ke  mm  mal  nu  rciidicnti  por  ttinl  ne  iiuiKIii  |)or 

^ntsldiL    Car  cU  qui  nen  avcrit  wardeit  lu  virtul  ilc  [kttcivnce, 

^'iwfderit  U  justite,  c'est  la  vie,  c'est  sou  ainmiä.  A  mi  laiez 
U    ve  11  ja  ai:«,   t*t   jn    rvwerdouerui,    ce  dittl  iiuelm 

•îiiniB-  EiUii  est  il  mnn  falle.  Il  renderit  lu  werdon,  mais  ke 
tu  It  wsrde»  U  veujaiicc.  niaÎD  kc  tu  ne  li  toiles  lu  jugement 

3e4  oe  rendes  mie«  niul  »  ceus,  qui  mal  (Ür)  le  fuut.  Il  ierit 
jui^ment.  luui^  a  celui  lo  ferit  qui  torture  «offret;    il  ju^ferit 

'>  (■»  droiture,  iitùn  ceu  ferat  il  ]>or  les  sueis  de  la  t«rrc.  Maût 
ce  me  semblet,  Ice  cen  vos  est  jai  u  >{revAnee,    ke  les  délice« 

^>  TOB  '  atarceut.  Ke  voit  mervilliez  mies:  ce  sunt  délices:  et 
par  oeu^kecosinit  délices,  eles  ne  vus  clinrf^criiut  mie»,  cum 
solleit  ke  ym  soiez,  ne  ne  porunt  «.<stre  a  anni  ns  relutatix. 
*  [7.]  Traiiiis  fut  Gabriel  li  aiigelee  de  deu  on  une  citeit  de  Uu- 
lileie.  qui  at  a  nom  Naxaret  Mervelle»  t«s  bu  ke  Naziirelli  ', 
o'une  petite  citez  eut,  est  essalcieie  per  li>  niisaj^o  do  si  grunl 
^1  TviY     Mais  V»  ceste  citet  est   recelez  nus  gruiu  tresoni.     Ke- 

srleK  est  voiretneut .    tuais  as  hommes  etit  reœle^,    nu  uiicM  h 

'^  deo.     N'est  *  dons  Marie  li  trésors  du  deu  ?     Ses  cuers  et  aei 

oyi  sunt  tor  lei,  on  tc'ele  soit;  tot  par  tot  rewadet  rnuiilit«it 


I  F  V«  fehlt    a  P  c«a  felilt    3  yazsrith  F  Nazaicz    4  F  nen  est 

• 

«){o  U:  coodotniiatra,  ù  pecearo  Jam  notuiutiB  contra  ipsum,  si  in  Chrialo 

volaiBOT  pie  virere,  aeoe«e  est  ituitineikTiiuii  p^ret^iilioDeni ,  ne  maluni 

T  .  Tnato  anl  matcâictnm  pro  itiale-licto   reditama«-     Alioijum  qui  pa- 

r:>rntin.nj  aou  «mrKverit,  perdit  juiflitîiim,  ho«'  e>t  vttniii  pvrdet.  Iioc  uni 

T|  penlat  aniniam  satun.     MibiTindietam.  otvt^orelribaaai, 

îX  lUcit  dotninu*.  lia  promu  cbL  Ipse  rctribuct.  ned  ai  oi  vindictsm  «ervc«,  si 

n  BQn  U}\\m  ab  CO  judicium  à  doo  redda«  retribacntibas  tibi  mala     Favïet 

~inm.  sed  injnnatn  patienti  :  in  aeqiiitat«  jndicabit^  .leH  pro  nianfluotin 

.!•■,    Jam  VObU,  ui  fallor.  molertum  ■■«(,  <|uni1  tteltcîae  tardant.    Non 

liluLreaiiiii  :  delî«inv  «unt.    Mon  onerabunt '|UMinlibet  sntiato»,  nue  a  rue- 

?n  tanUbu  qaidem  poterunt  faiitidiri.  7.  Mii«uj  eattiabrirl  ange  lus 

a  ileo   ia  ci  vitalem  Qalilaene,    oui   natnen   Nasareth. 

'T'     :'     ■iUodXdiur.'i.U,  parva  rivîta«.  <!l  tanti  regi«  mincioiUastn-tttr?* 

>:U8  latel  in  bar  ])afva   dvitat«  thésaurus:   latit,  înqiiaiu ,  tod 

iüito  l.iU>t.    ti'in  deum.     Annon    theMiurus  i1«i  Maria'.'     l^bicutniinv 

■11,  i>l  oor  Kju».   Oenli  «jue  Hn|i<^r  i'aui,  ubii^ue  re^picit  buniilitaUtni 
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•»de  son  luicuk.  Li  HIk  dt>l  |ieri!  oonost  lo  ciel,  vt  s'il  ciuiiiHi 
tfl  lo  ciel  ',  Hona  conost  il  otisi  Noziirctli.    Et  por  kai  titt  [-oin'is- 

H^roit  il  Mnii  tûiiH  et  -son  herîtngt»':'     S'il    lo  ciot  At  dt>  par  lo 

pcrv,  il  lit  ussi  Naxarvth  de  pur  la  mtTe  ;  ^Gt)  car  il  inisuca 
a\  difit,  qu'il  est  ßlx  David  et  ain»  Dnvid :  Li  eïets  â&l  oïel 

eni  11  o  B  t  r  e  s  i  g  n  o  r,  mai  s  la  t:crr<>  nfc  ît  iloiieit  ns 
ssfilzdfs  liumtutis,  Ur  covient  (loiik«8,  ku  li  uiis  et  li  siitrea, 

c'eut  li  ciels  et  II  terr«,  li  rinnet  '  en  sa  possetiHtoii ,  qui  nitii 
SI  est  mies  soiilnneiit  sires,  mai!«  nés  asst  filz*  d'oiumc.    Wels  öir, 

coment  il  trait  a  *  lui  lu  ifTw-  ai  cum  fil/.  J'onime  et  encomii- 
9*  net  »i  cuui  ettpuu» V     L u s  f  1  u  r s.  diät  il,  apuiureiit    en 

iioaire  terre.  I>e  ceii  ne  se  dearardet  de  niant  ceu  ke 
tû  Niirjirfth   vnlt  attant  cum  flors.     LV-lui  puis,    qui  Hors  portet, 

aimiiH-t  li  flor«  de  la  racine  de  Ie»8e,  et  niolt  volontiers  paat 
H!  eutre  Ick  liz  li  ilora  de)  champ  et  li  liz  des  vnlloîes.    De  trois 

uIioseM  finit  1p8  flora  mutt  a  preisier',  de  la  beotcit,  de  la*  »uef 
8î  odur  et  de  l'espérance  del  fniit.    Ti  luismes  tient  deus  a  fluur, 

lit  fomiont  li  ]>laiti ,  si  tu  aH  en  li  la  buateit  d'ouest«  couver- 

saciun  et  l'odor  de  bone  nommeio  et  l'intention  del  rewenleue- 
t«  ment,  qui  est  a  avenir.    Car  )i  fro/,  de  tV-spirit  est  li  vie  per- 

itieuan/-    [8,j  Nu  doter  mies,  M  h  r  i  e,  ce  disl  (7r)  li  an- 

[{elw,  car  tu    as   atruveït  grâce   on   nier   uostru 

1  F  lo  ciel  conuftl    2  ¥  uîgnent     3  hinter  tilt  darchiitricheiii.i»  dea 
i  F  uprae      5   |iBiet      6  aa 

?•■  uncillaosuHO.  Nuvit  cvelum  uniffcaitu«  iloi  patri».  Si  novit  coclutu.  novit 
SO  et  NatAroth.    Qoidnt  aclat  pulriam  saam?  Quidni  novcrit  ha^^roditatem 

nuLm '?  CDelum  ex  putre,  Niuareth  ux  matre  vin<licat  aibii  aïout  i^Mu 
til  M  ot  filium  7>nvîd  ctdi>nimnni  »'(.'te  testKMir-.  Cnelum  coeli  domino. 
SB  tvr  mm  a  u  L«in  d  ed  i  1   f  i  1  î  JH  li  om  i  nu  m.  Odat  «r|^  «î  utromqao 

DOceuQ  oat  in  pODMMioneni,  quia  non  modo  domina«,  »ed  et  filiua  bo- 
Hl  tninU  est-  Audi  etiam.  iiiiomodo  tcrnim  eibi  taniquiim  filiUH  boiuîuû 
M  vindicat,  sed  et  communicat  tamqunm  spoDsoc.    t'  I  o  r  l>8,  inquït,  appa- 

roerunt  in  terra  nontra.  Neque  hin<:  diacrepat,  qiiod  Nazareth 
ââ  tuterprctittur  fia«-  AiiihI  tlorigeram  )>a(rîaj)i  ßo«  de  nulic»  Jema,  et 
86  lilicntcr  intci   lilia  |)U«citur  floe  i-anipt  et  liltuui  courallium.    Commtm- 

diU  L-niui  Ooros  ptilchi-ittido.  suftveolentin,  ot  sp«H  frnctu«  ;  gnitia  triplex, 
âî  Tcqu[>  Borvni    rvpiiUU  deae;    et   lieiie  ci    complucet   in  tu,    «   tibi   oec 

honefitoe  conveniationia  deoor,  née  hanae  opinionifl  frograntia,  nec  tnt«alîo 
Jttdenit   fulurae   retributiouia.    Fructua   imiiu   spiritui  e«t  vit»   aeterna. 

8.  Ne  ttnieafi,  Murin^   invenisti    cntni   gratin  m   apud 
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•«igatjr.  bit  cum  (çrantKriice?  Ci-Ha-s,  ^rACe  |iluîmt  «t  itiii- 
ipileir.    Kt  dirai  jii  trioguler  un  ^^'neral?    Kt   l'un   «l  l'altra 

*|iiû  dire,  per  ceu  iju'ille  uet  |>Iaiiie'.  Tu  reoeoa,  cliiere  (litniiiiir, 
Rst«  gviieml  grâce  Kin^tilertnt-nt,  et  de  ccii  sitigiiler  k'ill«  ^i;- 
aens  e»t  ;    car   ta   aunh    atrorus   grare  a  neu  toz  tt»   altres. 

*iSictgulerp  de  ceu  ke  *  tu  soûle  atroran  ceste  planteit,  gênerai 

«dp  oen  ke  tut  rcceorent  de  ceste  plantait  H  l' ii  ■>  t  c  s  o  i  <i  a 
In  entre  les  altres  femmes,  et  benoz  est  li  frnz 
d«  ton  rentre.  Singiilenn^ut  est  voireuieiit  fniz  de  tun 
Tcnire,    inuis  jn-r  mei  ti  l'St  il  pervenuz    ns    viien  de    Utt   lus 

caltrvH.  Rnâi  fut  xa  eu  tiierc  li  rowiH  tut«  el  verro  t^t  tol^i  en 
raree,  umis  en  noie  pertîe  de  l'aroo  ne  fat  illc  raies  '  ens^  tote 

»cum  nie  fnt  el  verre.  En  ti  souIe  a'uiuiliat  et  al>reviat  cil 
btfl  riches  et  cil  ires  hais  rois;  vrais  deu»  totevnies  et  fi tz  de 

«deu  e«t  cil  qaï  en  ti  firent  char.  Et  por  quel  fruty  CorU« 
por  eeu  ke  noa  tnit  uoÎëua  enrichit  d«  sa  poverteit  ot  essnlciet 
de  fron  hamilitt-ît.  (7v)  mr^nîfiet  de  ar>n  HtnanrjisMjement  et  de 
8DU  incarnation  oiisi  ahers  a  deu,  ke  nori  jai  encoramencieiii)  n 
»Ktire  uns  espiriz  eoBomble  lui.  [9.]  Mai»  en  quel  vasael  po- 
ronn  *  mettre  oest  ^  basme,  c'e»>t  ce^te  grâce?  Si  li  fiance,  si 
cum  uo«  dtsimea  la  desoure,  est  vasses  a  ues  la  miserioorde  et 


1  P  ploiae  eti 
ft  V  eeste 


2  ki       S  V  uiiiM  fehlt       4  poroms,  P  i>ûunii  noa 


AdomiDOin.   Quantam  )initiatu ?  Gratiam  plenojii,  gnilinm  «iaKuluraïu. 

8iagntan>m,  an  i^eneralem?  Otmmqoc  sine  dubio,  quin  plénum,  [ot  en 
B  BOfcalamn.  ([uo  g«nenlcinj.  ipiia  enîm  };«tierftleni  nin^rulanter  nccepiflli. 

Eo.  inquam.  ■îni^iurem.  quo  (•eneralinn .  nam  enlu  prae  omnibus  gra- 
W  tnuu  inveoisti.  Singulurem,  qoud  «ola  hanc  inveiieri«  iilenituilirteiii; 
n  gcnunlem,  quotl  de  ipM  plcuitudîne  accipiant  univcni.   Boncdictii. 

In  îa  m  II]  i  er  ibn«  «t  lienedîctus  friictUH  viMitrii   tai. 

8îi»ffulAdt«r  ijuidtim  TiuHiu  v«ntri»  tui  ««t.  Ma  »d  omnium  quidimi 
tt  MWrtaa  te  mediaiite  pencuil.  ^ie  nioiirom,  lic-  oUm  roe  tutus  in  vcUem, 
H  loto*  ia  area,    Red  in  noUa  parte  Oreoe  tolus  sicut  in  vcllorc  fuît     In 

(t  »ola  rei  îlle  tli*eit  et  praedirc*  euDanitus,  exceUus  bamîlintu«,  im- 

-l'T'u«  abbnmatas  et  angelU  mïnoratuH  est;  venia  dnnique  Jt^uh  ot 
:)iua  incamatiu.   8ed  tinofructuV    Nemii»  ut  ouinea  ejim  pauprrtnte 

lui  u)<Ii!tem(ir,  ejoa  humilttule  HulileTËinar ,  ejus  minorations  mugniBce- 

mar,  njn«  incarnatione  adhn«rentM  deo  incipinmoa  unus  easo  spiritu» 
'(.eau  no.   9.  Sed  quid  dicimua,  fratrea?   Uniiiaui  potiMHimum  *aaî  ^alia 

infaDdetBr?   Si,  ut  sanra  meininitniu ,  capux  qiiidetn  e«t  luisericordiu« 


IS 


li  pHcip-iiue  il  ueti  la  juslist* ,    i|Uttt  vjiKsel   [lurutiB  qub  j»i  &m\~ 
u<  iiulrnr  ii  lu  gmce,  qui  coveiiniiles  sott  por  lei  a  reoolltr?    tiist 

liaUiriios  est  Irvs  ptirs  vi  put-  ceu  li  covieiit  ti'v^  fenu  vaasoU] 
w  Et  ([ueU  cltose    usl  si   pure   et  si  ferme  cum  «t  li  huraiiit 

del  euer?    Por  veu  clotitit  om  a  droit  la  graco  as  buiules  ', 
vj  pur  reu  rewar(li>t:  a  droit  dous  ruiiiilitet   âe  non   aiicelo.     VA 

iluiuaudva  tu  {>or  ({uuL  clväsertvV    Certus  pur  ceu  ke  l'uuile  cum 

nun  nvoit  uiius  porpris  li  liuoiaiiiB  merittes,  piir  cui  li  pluntcsj 
IUI)  de  la  divine  grnce  entrant  inoeris  delivrement  en  lui.     Mais  m\ 

ceinte  Knmilitâit  nos  coviciit  inotiter  pur  iina  ({rtiz,  sî  nos  i  vo-| 
|i>i  luns  venir.     Tut    ii    priiuiers  euBcotubrunt    U>   cuur  iwi  priipi 

vit-it,  a  ceu  qu'il  la  grâce  ne  puist  recollir,    quant  li  ppchU-raj 

li  dëletet  ancfir,   nnn  ïl  ntu'or  mm  at  clutin^iri  (8r)  si\  rhailîvn 
liU  costume  per  luollor  proposiMueiit,     Kt    «juaut    il    jaï    projiosuL, 

qu'il  utiivuderat  sa  via  et  qu'il  des  ur  mais  ne  ret^imerat  a  ^afl 

malTeslict,  totcvoies  ne  laient  iuIks  entrer  i»  grâce  lî  pediiet 

irespasseit  tant  cum  il  en  lui  muinenls  ja  aoit  cen  qu'il  semblent 
lui  JHÎ  usttv  CD  une  manière  talliet.     En    lui    malneut  *  li  pecliiei,| 

de  l'i  a  htnt  qu'il  per  coiifeMuion  i^iint  laveit  et  qu'il  oateît  suut 
ii'i  per  dijjnts  fruz  '  de  pénitence.    Mais  wai  a  ti,  si  tu  après  cou] 

deviens  non-greiz'-sticlmnz  ' ,    ke   peix  viilt   lUicor   ke  vice  ne 
IIb  ke  pecbiet.     Car   quels  cliose  eût  sî  aovertemeiit  '  contraire  aj 


l  F  ftt  hamle«  la  graict? 
cliMiB  an*  wriaojc  korrigiert 


2  F  dit^riie  Tniit      It  F  iion-Rreit     4  !ia*| 
i  F  auaerltfl]uieat  evtre 

fiilocia,  pRtientÏA  rero  justittap .  quale  jam  poterïmtu  idoneuu)  qmtiiHiJ 
07  ri>r-ei>tacu1uTii  exhibon:?  Balsamutu  «Ht  pari&Bitnum  et  sotidisùmum  vtui 
W  ri^quirit.     Kt   i|uî(l   tain    (lUruiu    quidvi;    tarn   Moüdiim   qiintti  buuiîlitas 

i-ordi^t?  Utiribo  proinOi!  hutuilibua  'datur  gratta:  mcrito  re.ipexît  doui 
'jLi  huuiilitatoin  ancillao  »iiae.     Qoonain  mcrito.  ■'^uiUTi«?    ¥.0  utiquc.   ^ao^ 

auîmum  buiuîlem  meritum  o»n  ovi'upiiret  bumanoni.   iiuoniinii^  liber 
\m  iiiftaeret  divinae  gratiao   plenituda.    Sed  ad  banc  nobiii  bumilitolemj 
IUI  t|uîbu8ihuii  «Ht  gradibuH  aacendendam.  Pnmo  enim  cOr  liouiitûa  <|iieaij 

Ailbiic  pDiicaro  dolectat,  neo  mUeriuii  c<jn'iiuetudinem  projiotito  mitliur 
liC  iiiiitiivit.  n«  ait  i^atùe  capnx  propriis  vitiû  priu>peditur.   Seciin.lo  iju^I 

qaOi  obi  jam  corritivrQ  mur««  mt  piior^  nuqiiiiias  d«  cvtAro  nu»  îtvrara 

proponit,  i|MUi  tarnen  peocuta  praet«rita.  licot  jitm  ainputata  quodamaiodo 
103  vid«iiiitiir,  dum  in  ko  maiient,  graliiLui  no»  adiuittunt.    Miinent  auteui. 

i<miic  eoütct»\otK  lavunlur,  doncc  »uouedentibiiH  dignii  fructibas  p<;eni- 
101  tenttae  du  mudio  bitcit.  Sed  vu«  tibi,  ai  fori«  vitüa  et  jifixittiii  iitn-uiciotiinr 
ia&  autiSBBBflrit  ingratitude.     Uuid   eiiiat  tuin  cvîdsnU'r  griitiuv  adver»At,urV 
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1«  grâce?  At^vunt  itlonfi  Pan  jor  apirs  t*filtre  de  la  ferraur 
4e  DfMtre  conTersacîon  .  |)etit  a  petit  '  refroiiJet  li  charjtc«  et 
habuDdet  li  felenie,  etm  ke  no»  en  char  |i«rfenou«),  nos  qui  en 

Mnpirit  avion»  eiicotiimeDcieL  De  ceu  aTtent ,  ke  nos  jat  ne 
nuamns  nues  bien  ceit«  clioses,  ke  de  pari'  ileii  nos  sunt  do- 

jï;  neiea  tut  sens  dérocion  et  non-greit-saclmnr.  '.  Nos  rlewerpons 
la  crimar  nostre  ttigiior  et  si  entreläniiK  la  r<;ligiotis«  ctiitenceoii, 
pl&ÎD  fl<>  jan^leries  et  de  cnriousoteit,  pla(3%')iit  de  detraction  *. 
it  mamiure  et  d'ojrsevie,  fnsnt  lo  fax  de  ta  Ubor  et  de  dis- 

"•dpline  tolw  celés*  fieies  ke  no«  lo  pöiins  faire  sens  note.  He 
aâ  noe  niarrillons  ^,    aï  li  prace  nm  est  deffiilJe  ,    cui  nos  en 

»UnteB  ninnienifl  bottons  enHiiB  do  nmV  Mais  ai  ancnns  (>Bt, 
fo  cui  li  ^race  hnbitet  ",  fgni  deroz  soit  et  oaiencenos  et  d^r- 
ma  d'espint,  dognet  »e  werde  qn'il  en  f<ie8  mérites  neti  at  fiance 
HO  en  ses   ojvreK ,   car   en   t«]   euer   nen    entret  nnsi  mies  li 

■»grâce.     Plain»  est  tels  cueia,   et  {tor  ceii   nen  alroueTet  Jaî 

iiipoeol'  de  leu  li  grâce.  [10.)  Nen  avoiz  von  dons  uil  1ère  de 
celai  pbariseu.  qai  el  toinpie  orat?     Il  neii  etiloit  roberee  na 

iSDOn-jiisttst.  nen  il  ne  faisivet  adultère.  Et  cudie«  vo3,  qu'il 
fi»t  aeus  fnit   de   pénitence?     Il    jennevet   dons  fieies   en    la 

mManDe*   il  doneret  deme  de  tot  ceu  qu'il  teniret.     Mais  ceu 


I  F  petit  et  petit       2  F  par       3  F  »acbaut       4  F  iietrii«(ion  et 
i  ?  racrvilloiM  non      6  F  habiret 

« 

TtpweîmatproveMn  tenipiiriK  a  fervore  conversationE»  «{ittrii«,  iiaulntUn 

refrigMcH  uaritiu.  abundiU  inîqaitas,  nt  consmuincmar  cani<>,  qui  apirïta 

Wb  MwpvrMStiM    lD(Ie  cniin  ««t,  ut  niînos  ea  ecüunas  iiaae  »  deo  donata  sunt 

l*fîMbi«.  inilavoti  jiarîter  et  ingrati.    Timorem  doininï  relinqQÏmiu.  relî- 

gfcmni  omittimafl  'noUicibudiiiein.  verboM,  curiniii,  [f»ci!ti,|  etîarn  doLrnc- 

t4<n*  et  ERUnDoratorisa,  vacante«  nagi»,  fu^itantee  *ODtu  liiboru  el-  dis- 

ri])Iisa«,  quoties  sine  nota  in  licet  ;  (iinn«!  vcrù  confestiin  sît  e)ii».ni  KÎnc 

^  BOxa.]   Qaid  uriiu  Ijtnti»  rejmlkain  oliftUiculûi  gnitinm  ttobi«  ileeanH  iiiîri^ 

DB  mar?    Jam  veto  «\  qnÎH.  juïta  apMtoInm.  ut  verbam  Chriati,  verbum 

paliae  m  po  hübitet.  crains  ctt;  ai  uni»  devotUH,  n  «lUM  «onjcitai),  n 

fvif  ipiritti  ferrenB:  caveu.;  sibî  ne  aaïs  Kdat  meritia,  ne  suih  opi^ribu« 

llu  ianilatur ,    alîoqain  aec  hajaKemndî   nnimnin  intrat  (>raiia.     Nîniiruin 

Ul  plwna  ftt.  n'^r   iu  mi  jun  tnvMnil   gniHii  locnm  kîIiî.     10.  Cnti«iilcrh«lis 

pliafiaaimin  illam  orantem?   Non  enit  raptor.  non  injuiluu,  non  adalter. 

IU  An  da<  fmctîbos  po«nil«ntia«  nratV   Jejnnahnt  Mb  in  HiilibaLii,  ili«riinaa 

dabat   nmmatn  quar  ]ioinudi>b.it.    ^1  ingratum   faraitan  Huapieauiinî- 
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iin»niK/.  vos  per  aventure    qu'il    nun-jj^reiz'-snohfta/    fusi.     (>a 
ocn  qu'il  mismcs  tlist:    Wire,  dist  il,  jn  te  renk  grâce: 
Mais  il  neti  «stoit  mit!«  veux,  i)  iieii  ««stoit  luiea  aniaatix , 
il  estoit  nalevi'K  et  nß  ruio»«  humiez     11    ne   se   peitat  mien  di 
savoir  ceit  ke  lui  defuiltTet,  nnz  ni-iiniblat  srun  (9r)  iiieritte; 
ceti  lien  eatoit  nues  fera  eraplemenz' ne  natnras.  tinz  estoit  er 
ßeiirii;  et  [jor  ceu  repiinit  veux  cil  (|ni  fiint  Miubluul  qu'il  pluinl 
TnsL     Mais  li  publiuiitis,  <|iii  »e  |>enat  de  lui  a  anniantir,  ra 
portât  plus  grant  planteit  de  grâce,  per  ceu  qu'il  ne  represet 
tat  si  cnni  vassel  vent  de  tot  üi^oil.    Kt  nox  aaai,  diier  frer 
ai  nos  Toluns  utrover  grâce,  si  nijs  aatinonts  eusi  des  or  maîfl^ 
dea  vices,  ke  nos  luui  dijiÇiieini'ut  nos  reiieiitiecia  de  cens  péchiez 
ke  nos  fait^  avons,  et  si  soient  assi  cuaenconos,    ke  nos  n< 
poîens  repreaente^r  a  den    en    dévotion    et    en  vrai^  luimiliteit.' 
:  TeU  euent  reswurdet  voteutiere  nostre  aire«  de  cel  pi  rt^warli 
I dont  li  sages  hom  dist :     (rrucc    et   miséricorde    es $■ 
e  n  s  e  s  s  n  i  II  z  e  t  r  e  8  w  H  r  /.    on    ses   e  a  I  e  ?.  *.     Por  cen 
raisinés  mpelet  il  quatre  lieies  raiurme,  cui  il  ruelt  reswarder,  _ 
quant  il  dist:     Ret  orne,    retorne.    en  c  b  ai  te  vflie;)^ 
retorne-,  retorne,  por  ceu  Ice  nos  t'oawardicns; 
c'est  qu'ille  ne  remagnet  neu  en  lu  costume  de   |>ecliier,    nehi 
en  la  conscience  di»  pi^elûoi',  ".  neu  en  la  tevour  de  non-greit 

1  F  non*greit      2  P  aenipleineni! 
5  F  dul  pGcliiet 


iea    , 
RiL^ 


S  K  fai«       i  oben  am  1  raat 


läu 


Audit«  quid  dicat:  Denn,  gratiasafro  tibi.  S«d  non  i>r»l;  t&cuus, 
Don  erai  e:(inanita-i,  non  erat  hamilis,  ecd  elatna.  Non  eiiim  ijuid  stbi 
dtKMSot,  (tcin*  Htuduit,  »ed  «xa)^eravit  uit>riLuni  xnatn,  aec  erat  Uta 
aoUdn  pleniludo,  tcd  tumor.  Vacuus  j>roinde  T«diit,  qui  plenituiüncm 
Hinmluvit.  Natu  pii)>lic»nuH  illc,  (\tn  extnanivit  le  ipHuni ,  tiiinninntl 
vaooam  vim  exbibcre  cnrJivit,  gratiam  r«tuli>.  mupliurHiu.  Nüm  ert{<V| 
fnitrea,  ai  gnUiam  rupimua  invcnin;.  hic  àis  cotero  »bitiiit-Aiiiui«  a  vitii«,] 
ut  de  priiet«riUii  quoique  peocatia  digno  poeniteamuo.  Nihilo  tuini 
(luoque  wlliciti  aimus  et  devotoa  nos  deo  et  vere  humile«  eshi)» 
Kajuiiinodi  neinpe  aiitmas  gratanter  respicit  pio  illo  rutiiectu,  de 
sopiai»  ait;  l|uoniamgratia^t  miflcricordin  dcicat  il 
sauctoseju«,  otreapectus  in  üleotua  îHiu».  ICt  fort 
prepleiea  (|oater  rcvoccit  animam,  quam  ruapicit,  dicenii:  Reverter« 
revortvr«.  ^uiiiiii)îtiK;revertero.  ri-vcrtcre.ut  inlm 
a  m  n  r  t.  l\  quo  vîdclicft  noc  in  pwcandi  cnnauutiMliwr,  nue  in  conanientli 
tieccittoniiu ,  wed  ïtiH'  in  U'|>oi'r.>  {rt  (ür|itiri!],  initratlliidini»  aut  In  «Intinnil 
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mwehanns  on  en  (ftr)  l'areuleniont  *  d'ortfoyl.  TV  ce*  quatre 
muiieree  *(«  péril  '  noi  vollet  ra|H'ler  et  délivrer  cil  qui  de 
part  '  de»  lo  p^re  est  a  nos  deveniu  sapience  et  Justise  et  sain- 
tifietnraz  et  rachaiemenx.  Iheau  Crir.  noiir«  airtia.  4|ui  rit  et 
w(cn«t  dens  «or  tot«s  chose«  l>«no7.  per  lot  les  u-iilt-s,     Aumn. 

U. 

Aiicor  (le  ceu\ 

I  [1.]  Porcetikeliglore  babitast  en  nostr« 
terre,  sis^encontrarent  mîs^ricordtr  et  reritez, 

iei  jiiîitise  et  ptti?.  se  baisèrent.  Noslre  glore, 
tt  dUt  li  aixmtli-s,  eut  H  texmonHgpfl  de  nojitre  cnn- 

Kciencp.  Kt  ne  mies  tels  teKiuotiagi-s  cum  cil  orfïuelloiifi  fa- 
nstan  nvoît,  qui  per  deciranle  ptnse  testnio^nicvet  lui  tnisinea, 
H  wn  t«£Tno(^^i>H  nen  estoit  mies  vrata;  inaia  qiinni  li  fxpiriz 

1 4e  dea  portet  tesuiognage  al  nostre  espirit.    Et  ciat  teAmognagea, 

•  fi  cnm  je  croi,  e«t  en  trois  chtmes.  IVimifr^  t'escoTÎMnt  '  croira 
duvant  totea  aliroH  choses,   kc  tu   rciitirimon  dn  tos  '   p(!cliiex  nr 

«pfties  avoir  si  per  lo  pardon  non  de  den.     Apres  doie«  croire, 

Tke  tti  nnle  chose  de  bien  ne  poie»  aroir.  s'il  nel  te  donet.  A 
darhens  (lOr)  doies  croire,   ke  tu  la  vie   pf^rmenant  ne  poias 

1  P  l'aoen1et«it        2   P  perU        8  F  par         4  P  De  l'incjuraacioii 

nostie  si^or       5  F  t«  oouient       C>  tela 

* 

19  «UQtal«  paraiatsL    A  qtiQ  dos  qumdripartito  p«ricalo  revocunt  et  eripere 

SgÈttar.  qni  factna  est  nobts  &  àto  pâtre  Hapicntia  H  juatitiu.  ^t  luuiclt* 

BmIù»  «t  redemptio.  JeaUM  Cbiistus  dominum  ooiiter,  <ttu  [i:\imi  putro  et 

•pirita  ■aoeto]  virit  et  régnai  tl«n«  ji«-  inânita  Baooula  «acciiloraiD.  Ainen. 

II. 

Il)  festo  anntincintioiiis  b.  Mnriae  Virginia  sernio  I. 

I         l.  UtÎBhalritet  gloriaia  terra  noitra.  mUericor- 

4ia  »I  veritufl  obviaverunt  tibi,  juatitiu  «t  pax  oiica- 

Slalae  »ont     Gluria  noetra  haac  ubt,  ait  aposLoliti,  t.  n  1 1  ï' 

iKOniamcooBtïîentiae  noatrae    Non  quidsm  tule  tBdtimoniiiin 

%lialc  t)l«<iui>*nbui  phiu-iNiteuxliabebatitvediKlurtj  iteducttii!«  co){ît£iUone 

(■tiaioaitim  perbiben»  du  m  ipso,  et  tvatimonium  ejuu  veruui  non  erat; 

Ib0>)  cDin  «pirîhu  ipM  teatinioniiim  pcrhil>«l  ■i>iritui  noatrn.    Porro  hoc 

*  b-ïtimoniHtn  în    tnbiu   couietcri!  credu.     Swvfm  «^ft   onîni  pritno  om- 

'".jii  CTcdere,  igaod  r«>niiitHiuiieiii  peccatoium  Imborc  non  puosii«  n'ttd  ]i«r 

irj.hiljfuntiati)  ilei;  ileinde,  quod  nihil  protHua  btibert*  ipmn«  n^icrix  bani. 

ïabi  et  boc  dwlerit  ipK;  (»«treuto,  qnod   a^rternam  viluiu  uuUi«  pote« 
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nqneBter  jMîr  nule  leie    dessert«' ,    s'en    no   la  te  donet  tot  eir 
t>  pardon«.     Qui   est   qui   pniat   faire  nat  coiicevement  de  uïant 
Unat«  senieace,  si  tu  non,  qui  soûls  es  naz?    Et  certes,  ceu  ki 

fnît  Mit,  ne  ptiet  ectri'  ke  fait   ne   suit;  et   totevoiee   iert   a: 
1<|  cum  il  non  at  inîcs  e»teit ,    s'il    nrl   uns    amet   mies.     Et   ce 
eswardevct  li  prophètes,  quant  il  di^it:    Bienäuroa,  di 
il,  est  li  ho  m,  n  cui  nostre  sires   ncn  nmatterit 
U  m  i  e  B  l  0  p  e  c  h  i  e  t.     De«  honea  oyvreö  e«t  a.s3i  certe  chiise, 
li:  ke  nuU  ncs  puet  avoir  de  hii  mismeA.     Si  lî  humaine  nature 
ne  pot  '  ester,  «[liant  ille  ancor  estoit  euterigne,  niolt  moeus  puet 
v-i  ille  or  relever  per  lei  misnies,  quant  ille  corrumpue  est.     Car 
certe  chotte  est,  ke  totes  le«  crintures  tendent  a  lor  na-ssanu*, 
tant  cum  en  elfts  est ,  et  k'eles  adea  sunt  en  celei  partie  plus 
I*  eoclint«8.     Eusi  si  t.'st  il  de  uos  luisine«;   cnr  por  ceu   ke  no«t 
creeit  Bunnnes  de  niant,  si  déclinons  nos  ades  em  pechiet,  k'uns 
lÂnians  est,  quant  om  '  nos  lail  a  nos  misniea,     [2.)  Et  jai  sa- 
vons de  la  viv  jR^rmenant,  ke  H  tonnent  de  cesie  vie  ne  sunt 
niie-8  digne  de  la  ^lore  qui  (lOv)  e^t  a  uvenir,  anror  les  sosie- 
III  nnst  [toz]  '  tins  soiila  boni.     Car  tel  ne    sunt   mies  li  meritt« 
des  houiM,  ke  li  »ie  pennenanz  lor  dëust  eatre  doneie  per  droit, 

1  hinter  pot  durchatrichoD«»  enti«      2  F  nfwtr«  vire«      3  F  totn 

* 
9  operiliUB  proiuereri,  nisî  gratis  tibi  detur  H  illa.    Qnis  eainipote«t  Taoer« 

mondniu  de  immiiiido  concc'ptuiii  aemine  nisî  qui  boIub  esl  inuodus? 
^  Utitfue  qiind  tas-Uun  net .  nou  pot«at  non  fleri;  ip«o  tarnen  non  impa- 
l'i  tAnte  ecil  '{iia-i    tinn   fm-rit.     <iood    itrophetii.    quixpie  ^Dniid4^nt.^H  »it: 

Beat  II  fl  vir,  cuî  nou  'iiuputabit'  dominus  paccatum. 
U  De  oporitiiu  'quoiiuo  boiiii  certuin  amnino  eit,  quod  nemo  baec  b&b«at 
12  a  B«  ipso.  Nam  si  itare  non  potuit  buœutia  natura  adbuc  intégra. 
i;i  quanto  inïnua   potml  per  se  ipsam   ri»uri;ere  jam    eorruptA?     Certain 

est  a<l  Ruuii  ori^îiieiii  utiiveraa,  quantum  in  eU  eut.  lender«,  el  in  vani 
|t4  uinper  eue  |iart«iii  provliviora.    :iic  etnoo.  qui  dt'  niliilo  i.Tcatt  suuiue. 

eonttat,  quia,  ni  nobii  ip^is  relinqniinnr,  in  pecratum  geiu|ier,  qii>>d  nîbil 
l.(  «»t,  declinumus.     %  Jai»  veru   de  iietenia  vita  scimus  ,   quia  non  sunt 

condignao  poasîonM  hujiia  tt'mporiti  ad  Futumm  glorinin.  nec  si  unna 
Kl  omcea  «ustinciit^    Nequt  enim  fjilin  sunt  boniinuDi  iDcritft.  ot  ptoptAren 

vita  ucterau  deb«<itnr  ex  jore. 

1   Miil>illon:  ïniputnvit,  »o  auch  din  vii1)j:ntn  paalm  SI,  2;  impolsbit 
haben  lt.  b.  die  naii^aben  von   H7ri,  H9S,  lAflS. 
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PQQ  ke  deus  fesùt  aucun  tr>rt,  s'il  oe  \ov  donast.  Ancor  reu 
Boit  '  ke  jii  me  biiae  du  ceii  ke  tut  li  mérite  sunt,  don  '  de 
dan,  et  ke  por  ceu  soit  anceaa  li  hnm  datreu  n  deit  ke  deiin  a 
romnie;  ke  «unt  totevoies  tut  li  oieritl«  enren«  si  grant  gloreV 
^k  lo  peraomiue.  qui  fut  uukt>3  nuls  tuieilreii  prophètes  ke  cit. 
a  eui  nostre   aires   tuismes   portet   si   noble    tesmr^na^e  qn'il 

dist,  qu'il  UD  homme  AToit  atroveitsetoncson 
'"«euerV     Ki  totevoiea  ot  il  misuies  uienlier  qu'il  doist  a  deu: 

Sire,  Den  entrer  en  jugement  encontre  ton  aer- 
s'jant.     Nnnis  ne  soit  donke.4  qui  se  deceovet,  car  s'il  hîeii  i 

«frtt  peiiner,    il  atroverat  »-n»  dote,  (gn'il  nés  a  tot  deix   mile 

111^  porit  venir  encontre  celui.  <|iii  a  lui  vint  *  a  tot  vint  mile. 
^[3.]  Mats  ceu  kc  nos  or  disons  ne  snfest  mies  del   tot,    niaia 

tenir  lo  piit't  oin  a^^si  cum  por  un  encoinmencement  et  un 
s  fiiiulfnient  de  la  foit.    Et  por  ceii  bien  fais,  si  tu  crois  ke  tu 

it  tes  pecliieK  ne  poies  estrt*  délivrez  n  per  celui  non,   a  cui 

mal  tn  as  pechiet  et  en  cui  ne  puet  (Itr)  estre  nuls  pochiez; 

mail  ancor  fai  tant,  ke  tu  nun  croie«  ke  |«r  mei  Crist  te  üiint 
s  (ci  pechiet  pardoueit.     Et  c'eut  li  tesmognages,   duot  li  sainz 

Mpiriz  uos  tesniognet  en  iiostre  euer,  ke  nuKtre  [wchiet  nos 
»not  pardoneit     ('ar   t^nsi    tient  li  apoetles  l'omme  a   jnstificit 

prt  la  fojri.     Rn^i  ne  sofeist  il  nii««  a»si  *  des  mérites,  »ncor 

l  F  wit  ceu     2  P  dcouMs     8  F  uiflot     4  uwiz 

• 
l'totilâaflîiijurtatnnliieinBm  fA<^eret.  nisi  eamdonar«t.  Nam,  nt  taceam  qood 

■enta  omiiia  dona  Jei  sunt,  et  ita  bomg  maffiB  piopt«r  ipsa  deo  débiter  est, 
U  quam  dexu  hnmini;  qaiil  iiint  mérita  omnîa  ad  tantam  j^loriam  ?   Deniqiiß 

loi*  melior  e*l  prophvU,  cui  domini»  ipw  tam  îiuiifne  tt-ntimoniom  per- 
^ Vhai  dirAia :  Tirum  iavcni  eecundani  cor  menai?    Vurum- 

IHMD  «t  îpM  neccaa«'  bftbait  dicere  deo  :  Non  intrea  injudiciam 
><Bia  aervo  too.domiDe.  Nemo  itsque  »e  wducat;  qui»,  >i  l>en«  cugî* 

tara  «olaerit,  inveniet  prorul  duhin.  qaod  nec  (.-nm  decem  miUUias  pouit 
S  •ecorreta  ci,  qui  cum  vigiiiti  miilibiu  v«nît  ad  se.    3.  Veram  hacc,  qaac 

ni»«  diximm.  bod  oomiao  snfliciuBt.  led  ma^ta  initiam  quoddaai  «t 
Sftlat  fondameatum  fidei  «int  bahenda    Ideoqu«.  ù  rreiHs  pecciUa  tua 

agn  po«M  deJeri  n\à  ab  eo.  cui  soli  peocuti,  vl  in  quvni  peccatuni  non 

oMfit,  bene  facts;  seA  adde  adhno.  ut  et  boc  cinidaii,  quia  per  ipauni 
9  bbi  peccata  donanlur.  Hoc  est  teilînionium .  quod  perhibet  in  cordti 
A  *Matn  apiritaA  aanetoa  dicena  :  rXuiiaau.  «unt  Ubi  peeuatu  tua.   ^ic  euîm 

■rbitrBtur  a|Kwtolaa  ^rittia  jiiBtitîcsiri    Itomitwm    per  tideta.     lia  de  me- 
h.  IbfxmiA.  - 
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croccs  tu,  ke  U}  ncs  poie«  avoir  si  ppr  Cri»t.  non,  de  ri  a  tant 

kd  1i  sainz  espiriz  de  v^Hteit  te  tej«mon»it,  Ve  tu  jx-r  lui  los  :u. 
i^''  Ktisi  t«  covient  il  assi  avoir  de  la  vie  peroienant  lo  tesmngniiKC 

lie  ri-npiritn  kv  tu  Ini  n<*  poit.>i4   perviiiir  hI   \wr  lu  don  non   dl 
»i  ilou.     Car  il  est  lil  qui  no/,  pochiez  nos  pardonek,    il     est  cil] 

qui  nos  donet  le«  meriies.  il  est  cil  qui  les  luïers  nos  redonot 
^  [4.]  CertL>5  ci.tt  tei«niognage  Hunt  inolt  forment  iiieo  creaulc.  CarJ 

de  la  rémission  di»«  perhiez  ni  ju  très  ferme  prneve,  la  passionj 
Sf  nostrc  sigiior.    Car  li  voiz  de  son  nanc  est.  niolt  plii8  enlbrci(*îcri 

ke  D«  soit  li  voiz  àt:\  i«anc  Alwl,  hm-liauK  ens  cuers  dea  rslez 
Ü»  la  rémission  de  toz  les  pechie-/.   Il  fut  livrez  a  mort  por  noz 

pecliie/.,  et  neu  mi  mies  dote,  ke  8a  nitirz  ne  suit  plus  possiini: 

et  de  pins   ^rant  virtut    em   bien,    (Uv)  ke  ne  soient  nostre 
:»i  pecbiet  en   mal.     Des  '    bones    oyvres   me    «Ttifiet    a»«i    mnlt 

fort  sa  resurrevcious ,  car  il   relevât   por    nostre  JuRti- 
itifiemenL     Mais  de  reupt-riinne   des  luien  est  teRmonz  aonJ 
i<3  asoenaiona,  car  il  montât  en  ciel  {lor  noi^tre  tfloririement.    Cesl 

iroia  choses  puia  tu  trover  el  saltier:     UieDauroK  est  cil 

lioni,  ce  dÎRt  li  pr<j|ilietet),   rui  noetrc  sires  non  amiat 

mies  lo  prchi  et    Kt  en  altre  len  :  Bienauronscstcil,! 

qui  de  ti  at  aj  n  e;  et  ancor  allors:  Bïenaurous  est  cil|,] 

1  PLes 


ritjfl  quocjiie  li   credia   non  pnefe   haben  niM  p»   îpunin,   non   Riirfidt« 

donix  tibi  gierhibent  li^attmoniiiin  xpiritiiK  voritftti»,  qiiiii  hübe«  ea  i*or 
20  ilJuiu.  Sic  l't  (le  vitn  Hct«riiii  babciu  aticv««!)  eut  tatiitionium  spirituB, 
ïKi  qvind  ad  mm  divino  iû  munere  perv«nturnt.  Ipae  »nlm  pncata  L-oti> 
SJ  dotint,  îpi«  dooat  ineritn,  et  pneuiin  oïhilo  oiiniii  ipK  eedonat.  i.  Porro 

t«3tinionin  i»>a  credihilin   mihi  factn  antit   niniii.    Nam  de  remïuioae 

quidem  iieccntoruta  valiiliïJiimiiin  (unco  argummtiiin,  dominicnm  p»MtO' 
an  netn.     Vas   liquidctm    Ban;;innts   ejiis   invaluit  mtillo   plus   quam    vos 

Hnnjtui»»  Abel  clamaot  iti  cordibus  eltctonitu  ri^niiMiooem  oinnitiin 
?-•  iteccatorniD-    Traditua  «st  enim  propter  peccnta   noatr», 

aec  dabiiim,  qnin  poteniior  et  efAcacior  rit  tnors  illîiia  in  boniim,  qnam 
W  ptccata  niwtrii  in  muliiiu.    D«  bonîa  autt-m  op«ribu«  Hrguinentum  nihi- 

lo  minus  efGeas  mihi  t»t  renurrectio  ejiu,  quia  reauriexit  progitec 
SljuatifioiLtionem  nontrAin-    l'orro  de  ape  praemionim  teatimo- 

nium  i.'ji»'  e*t  aacviiaio,  qui.'i  lui-fiidit  ^ro]>t«r  j^lori iiaiLioDvm  noxt-rtim. 
'S  Hue  tria  in  paalmis  liabea  dioente  propliüta  :  U  v  a  t  u  ■  vir.  v  u  i  non 
mimputAvitdominuii  p«GofttiiDi;  et  alibi:  Ueatti«  vir,  cuj  a 

e*t  n  II  s  i  I  i  11  fil  ahn  te;  it^m  ulîlû  :  HontiiB,  quem  eleiiisti  a 
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eai   tu    Buleais   et   priais:    car    il    habiterit   en    tes 

HftireB.  Geste  est,  chier  freire,  oostre  glore,  et  c«le  glor«  qae 
itfldsaz  nos  babitet;   car  ele  est  de  celui,   qui  per  la  foit  Im- 

fi  bittet  en  iiox  cuers.  Maia  ti  Hl  À<lan ,  qui  glnrc  quierent 
KToir  li  lins  '  de  L'ultro,  ne  vuelent  mies  la  glore,  ku  de  d<^u 
«ai  KmlemeDt,  et  p«r  c«ii  k'il  eiisereut  laglor«.  ke  ]ier  deSon 
vMt  decorrant,  si  neu  uni.  il  '  mifîs  glore  en  ous  misniPS,  iniùs 

(•uizoia  en  »Itrai.  |ô.|  Wets  savoir,  dunt  U  glore  habictet  en 
romme?     Briement  lo  dirai,  car  mon  intencious  se  hastet  a' 

<>altrea  clio»a»,  ke  pliiioDes  sunt  de  sacremeuz.  -Tu  avoie  pro- 
IKMeit«  k«  ju  ceu  solemeiit  eiicercliasce  en  celés  parull«3  de  la 
|tm(12r)pbete,  mais  li  parolle  de  l'npastle  de  la  dedentriene 
([lore  et  de]  tesmogiiage  de  U  conscien«-«* ,  k'el    premier   front 

*<iDe  vint  '  dsvaiit,  reUtfclmt'  ma  parolle  a  la  [iioriiliteit.  Oonkes 
m»  habittet  nés  "  or  en  crwle  vie  cestv  glore  nii  iiostre  terre 
la  ou  li  miséricorde  et  li  vérité«  s'en  contrent,  et  ou  justlso  et 

^  paÎK^  M  boiseot  Mestiers  eai,  ke  li  veribez  de  nostre  confession 
ailet  encontre  la  miséricorde  ke  nos  davancet,  et  ke  nos  des 
or  nuiùi  enseviens  sainttât  et  paix,  scn  la(|uele  nubi  ne^  varit  ' 

"'den.  Lai  Ou  ancuns  est  compun/,,  lui  l'at  jai  daTunciet  li  mi- 
Kricorde;    mais  oen  entarrit  mies  dedenz,  de  ci  a  tant  ke  li 

t>  vcrïtez  de  la  confession  li  varrit  encontre.  Ju'"  ai  pechiet 
~  ~  1  Kli  Dt)9  d'ola  2  F  il  Ichit  a  F  m  4  F  uient  &  rellrw^bftnt 
A  F  doDcquet  m«  eosi  bftbit«!  7  P  1j  iastUfi  et  U  p.  ^  ne  au«  us 
koniiriert     0  varit  ans  verit(?)  korri|^ri     10  Joj 

9- 

Jlftaiumpiisti:  liabitahit  in  itriia  tnis.    [Ikm  CAt  f^toria  vera, 

glocia  inûabitatis,  qui«  aii  vo  e*t,  qui  per  fidem  habitfti  in  cordibui  noitrw. 
S  mil  ttro  Ailnm  f^loriaiu,  quae  sb  InTtcem  «si,  qBaer«nt«a  {florîani,  quao 

m  «do  des  Mt,  Don  voUbant,  fi  «ic  ffloriniu  cttrimecu>i,tluentem  R«e> 
C  taatai  kabebant  ifloriara,  aoo  in  icnietipsi«,  eed  ntaKia  in  iiliis.    6.  Vis 

noM«,  onde  »it  hnnitni  inbnbîtaiia  gloritV  Dirn  hreviter,  qiioninm  kiI 
£  my«lîca  fwtînul  inl«ntio.      Nani  «t  ea   noln    propotin.VMni   in   vorliis  iltia 

propheUcî*  [diU^ntios]  mUgare,  aed  reRexit  hiI  inäralinocfiiirreiii  prima 

fronU  «iKHitölicn«  vrmD  d«  inUron  f^lori»  et  lentimonio  comdenUae. 
t>  ^  enro  inhnhitiit  hiuta  tcloriKetîani  hîc  in  terra  nontra,  ai  niaericordia 
ICt  Turita*  ohviaTerint  aibi  et  aeae  jostitia  et  t»"  o^cnluntur.  Praevo- 
'wmsti  «àqoidrm  tniaprîcordioe  *erîtA«  nontrke  tonfeiaionîi  oc^ciirrst  Dcc^iin! 

at.  ne  ât  cctcro  ■unrLlniDniAiii  aMtvmur  et  pncem,  aÎDe'  qua  n«i»o 
M- ridrbit  denn).     t:bi  cniin  compimgitur  qui«,  jnin  tnnc  eum  iniaericorOia 

pmevcntli  aed  nequo^iuio  ini^redieiiir,  donec  m  venta«  oonfewioim 
U  MXiimiL    1'  (■  i-  e  a  V  i  domino,  ait  iyar-  I>aviil  itd  NaUtnn  propbRtan. 
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■  Dostre  st|^oor,  œ  dist  UaTÎd  U  proph«t«B,  quant  Nail 
aTargOeTet  de  l'adalteie  et  de  l'ùiiiidde    qu'il    tût  MToit.     Et 

noBtre  tir«!  at  osteit  tom  |>«chiet   de   ki  ',    c«  dû 
43  XaÜuul    C«rt«a,  d  sVacontrareot  li  mîsericonle  M  lî  Teritesj 
M  cl  eea  est  por  oea  ke  ta  te  torces    de  '   maL     Mai«   {»r   ce 
ke  ta  rigncs  a  cea  ke  ta  (»ces  lo  bien,  «i  te  covient  cbont 
CD  taboar  et  eu  kerole,  ensi  ke  U  mortifieaieai  de  ta  char 
Ü  fntz  de  U  pénitence  et  Les  ovrreä  de  jostiae  soient  ùàia 
«  onitett  et  ea  CüQ(12v)corde;  t^ar  cille*  nnetex   d«  l'espirit 

li  lUens  de  p«rf>-cdod.    Xeii  a  destre  oeo  a  atnestre  ne  te  tor- 
«  Der.   Car  i  suai  maint**  (»ent  *,  cui  destre  est  destre  de  fe 
(7  Cil  phuîs<>-ii8,  cui  Dw  la  durant  rampstumes.  nen  esfcoit 

■  cum  li  oltre  boinme.    et    [il]   mismea  m  portât  b»iuonage: 
*  maà  ses  teaatognage«  ne  fut  ruiea  Trais.   Sëurement  ait  gloroj 

ail,    en    coi  li    miséricorde  et  li  ventek  se  sunt  encontreit 
JDstiw  et  {«ne  se  sunt  baisîet;  mais  «o  crioi  kit  la  glore.  qi 

«SB  e^ntd«  Teriteit  li  portet  tesmonguige.  [6.|  Por  ceu,  dist 
ä,  ke  li  glore  habicet  en  nostre  terre,  si  s'en* 
contrarent  mîserieorile  «t  teritea,  et  joattse  et 

'jipaizse  baise re st.  Si  li  sa^^  filz  est  li  g'Iare  del  per«, 
dotu  est  cen  aoverte  chnae,  ke  Criz,  «jin  est  li  virtux  de  den 
et  li  sapieace  de  deu.  est  li  glore  del  pera;   car  nuls  nen  est 


tt  I  r  ^ 


l  F  de  ti  Ma  peeUet     2  V  àd     3FU     4Fcar  BMiata  gsM  sMfr 


loua  d«  »dulterio  et  bomidilio  »rgiMntnr.  Etlraaatalit  domî- 
BBi  peeeatnn  tuam  a,  te,  ait  propbeta-    Niainim  miaerioorJtB 

H  et  reritM  obmveruot  «bi  :  tt  tise  qsMs».  ol  deeJiaea  a  nal«.  Jaid 
Tcrot  ot  facioa  tioiiuai,  id  t/rapanoet  ebsro  tibi  pwalkadnm  ett,  al  ijua 
■Mrttflcslû)  camû  Iom  «t  poewteatuu  (hictoa  me  jiutitiae  aper»  in 
I  •ait*!«  «I  ooncordift  Suit;  qaoïitain  unib«  aptrïtiu  rïacaloiD  est  per* 
.facUamsi   Btque  mi  dextemn,     aeque  wl  siaiitrmis  dcdtaarern.     Sont 

«Tcttiin,  qaenun  datera  e«t  dester»  îniqnitatû.  Pluuîtaeui  ille,  cujua 
supn  ■eminimo».    ooa  erat  ncvt  c«t*tï  boananni    «td    ïp«    nU     (^ut 

«  diximiu]  tcstinoBJnm  pwbiboiu  »d  son  *«ruiii-  San«  qvHqa»  tUe  ett, 
ttt  qna  taUerieordia  «t  icntAsobviAveninl  nbi.  jtutitia.  et  pax  onuLOa« 
■uati  seeare  gloriettir  ;  «ed  iflomtor  in  ««,  qm  «h*  l^rtiiBoainm  {«rhiWt, 

«9  ia  tpirilu  utiqoB  mritatû.  6.  Ci  iababitel  gloria  ia  terra 
BOitr«.    miaericocdia   et    v*rita*    obtiaiernat    tibi. 

^ijnttitia  et  pAi  o«calatae  suât.  &i  (l«ria  (atrâ  &Um  aapàea^ 
cum  dt  •ai'ifatia  ip9  tajwatior  nemo,  Im|IwI  ptvfiBdo  glMian  paMi 
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Im  Ml^*«  de  c«'I(?i  i^apiericv.  Dunkes  jmr  cru  Un  de  Im 
escrit  eit  mainte»  manières  ens  }iro|)het«s,  k'oii  lo  devott  vtior 
Am  terre  et  qu'il  entre  les  bornes  Hovoit  conTerser,  cmuetit 
ceu  aoit  aveiiut  et  ronurnt  celea  choses  soient  aamplies,  be  per 
U  boohe  (11-  tiir.  Uit  prophet«:;  estoient  iihfm  de  lui ,  c'est  co- 
rnent lî  glore  huit  h»l>iteit  '  va  (13r)  iiostre  t«rre,  ceu  sî 
Inarrai  H  aUmistes  per  cez  parollea,  ossi  cum  il  dVet  plus  ao- 

aTertcnient:  Li  miséricorde  et  H  veritez  aVin^un- 
Irareot,  et  jiistise  et  ]iaîz  se  baisèrent,  por  ceu  ke 

'■•U  parolte  devenist  cliAr  *  et  qu'ille  liabitost  en  nos.  (ümnz  est 
nolt  cixt  sucn-nienK,  et  inolt  to  de%'eroit  cid  diliantrcmetit  en- 
eerctiiRr,  üi  cmi  nea  estoit,   ke  H  entendemenx  et  Ig^  parotteit 

abos  defallent  en  ceste  chose.  Totevoiett  ceu  ke  je  eu  sent, 
dimi  '  ju ,    cornent   ke  ce  »oit ,    por  donnr  q  moens  okcson  a 

'•nos,  qui  B^e  snat  11  me  seinbiet,  chier  f rerc ,  ke  de  cez 
quatre  vlrtuz  fnst  uoraex  li  priiuierb  boro  des  l'encomcncemeQt  * 
de  sa  crearton,   et  TestÎB  de  rcstemenz  '  de  salvetnit,   si  cum 

i'tetraitri  li  profetes.  En  ces:  fjoatre  %-irtu):  e«t  tote  li  entprigne- 
ta  de  snKeteit.  ne  sens  eles  totes  ne  puei  e^ire  imts  fdU; 
car  eles  ue  poraieiit  mies  extre  virtiiz,  a'om  deonerrevet  l'une 

'*ètt  l'altre.     Li   hnm  nroit  récent   I»  vîrtut  de  miséricorde  ni 


1  habitaiit       '£  P  chan        8  hinter  djraj  cetct  die  lu,  einen  punkt 
8  lêcomencement      4  F  resUmviit 

>i  tlimton,  dà  virtatem  et  dei  «Apientinm,  eiae.  Quia  er^  maltîftrie 
nsltitqii«  inodÎB  de  eo  pr<tedîctum  faemt  tn  prophelU ,   qtio<l  in  terril 

Ufldeodu  ««et  Hinter  liotninea  ronr<>nft.tnriia;  qnonam  modo  id  factum 
(it,  «t  ttnpieti«,  qua«*  de  co  per  o«  omnium  proplieLitrum  praediuta  fueraot, 
kabitavurit  gloria  ia' terra  noatra .    psalmiiita  îndicat  hi*  verbia,    ae  n 

/  niftnirnliot  dieat:  Ut  irerbnni  caro  fierot  et  habitaret  in  nobis,  iniierU 
cordîaet  veritai  obviaveruotsibi,  juititia  et  pax 

UOBcnlatae  innt.  Uagnnni  sacramentiim ,  f ratrea  ,  et  diligentia! 
pencralaniluin ,    uiiii  et  intellectua  mjruterio ,   vt  iimt  qiM>qiii»  inlellectaî 

u  ruba  deenent.     hico  tamen  uteuiuqne  inodlcum  îd  quod  seatio,  ai  forte 

"•Tel  ocdwionem  dediiM  Yidaar  Hapienti.  Vîdcre  mihi  videor.  dilectiasirnï, 
qoatuor  lirtutibai  bii  amietum  primum  homînera  ab  ipso  aiift«  cr«a- 
tioBÛ  Aiordie.  et,   ni  propheta  meminit,    vestimento  anluti«  iadututn. 

B  Kel  eaim  in  bîu  qnatiior  Balulis  iiit«i,'ritfte,  nec  «ne  hit  omiiibn«  potwt 
tMWtan  nliia;  praesertiin  cum  nec  pnsniot  owtß  virtut«»,  si  ab  invjcem 

>  ■epoiaator.    Acceperat  ergo  homo  mitericordiam,  cmtoditm  aciliœt  at^nc 
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cutu  su  wurde  ut  ti&  clituui>if<re  ',   por  ceu  k'cle  lott  ricviiiixcal 

Wut  sevist,    et   kV-U-  [lo|  ilefendist  et  wanlist  tot  par  tut.     Ti 
niirine  avoii  Aens  doneit  a  i^ii  petitle  crmtnre,    tpl  rhainbi 
avoit  il  doneit  »  roniuie,    (|iii    (iSv)    noTelenieiit  estoit  crt 

■M>  MaJB  iiicslicra  li  L'filoit ,    (lu'il  îliiKt  aiic»i'  f-iidtictrinoiir  si  cm 
noble  criature  et  raisnatile,  ijui  dcvoit  estre  narie  bï  cum  petta 

61  enfes,  pt  ne  mies  wardeie  si  cum  Wste,    A  ceu  »  faire  ne  (loot' 
»m  utrover  plus  covenaule  mnistrc  kc  la  veriteit  niisiiies,  k'uu- 
ciino  ficie  la  ponnonast  h  1h  cune-isance    de   la  sovemine  veri- 

w  teit.  Mais  pur  ceu  k'en  ne  l'AtroTust  ci<>ntrcdon8  a  sa^e  ponH 
mal  a  faire,  ensi  qa'jl  pechast  si  cum  cil  qui  iëust  lo  Uien  e^^ 
ke  uVii  iefiist  niii%  si  reccut  il  après   la  virtut  de  jiisiise,  duiit 

iiu  il  fu8t  governeK.  Ancor  iniat  en  Itiî  li  très  bunii^ie  uiaîns  del 
crialor  lu  paix,  uu  il  presist:  suii  d^leit  et  sa  nurceon',  ot  paix 

64  (lovli>,  eiisi  qu'il  rjedeii/  lui  ne  seiitist  mile  batAlle  ne  per  de- 
fors  nul«  erimor,  c'est  ensi  ke  !i  chars  nen  eticuvist  eucoiitr« 

iiu  Teapirit ,  et  ke  nule  criature  nt'  li  l'uat  a  crinionr.  11  Diiat 
franchement  les  lions  a  tot^es  les  bestes,  ut  li  ser|»enz  ittismes 
entrepriat  anceo«  per  bosie  eocootre  lui  ceu  qu'il  nen  usât  mies 

w-  faire  per  furce.     QubIh  rliuse  defallivet  a  l'umme,    cm    li  ml 
aericordc  wardcvet,  cuî  li  veritcz  ensigniret,  ^(overnevet  li  ju 

ttï  siise  et  uurivet  Ü  paîz?   [7.]  Mais,  cbaitis,  eist  hüm  ileif«eudi 

1  Ober  dem  enten  r  rasar      2  aurteori 

* 

pvdiHiief|uain,  ut  ipsa  praevenirot .  ipüa  et  ectjneretur  fiutn,  ipuv  f]U(K]u 
>V.i  [irote((i>rH  «t  conKfrruTet.    iihi'iue.     Vîdi>«,    (iiiiilfm    nutrilîiini    ronlulH 
OU  par  vu  Id  »uu  deiiB,  qualum  iltidit  poiliui^quani  hotnltii  recotix  orto.     Sed'1 

erat  illi  necessariui  etiam  eniditor,    laniqiiam  inçemme  et    mtionkbilî 

creaturoc,  ut  non  eicat  jumentum  alîqiiod  custodiretiir ,  sed  tmtiqiiiim 
Kl  parvulus  ediicarelur.    Cui  aune  niagistmo  nemo  poterat  iiptior  inveniri 

qimtu  veritjLa  i|iaM,  quaa  eiini  in  »gnitiuntrin  siiniinKU  purdiicvrat  Skli- 
ßS  quando  Terititti*.    Interim  veru  ne  Bapieiu  invoniretiir,  nt  iTiiiliiiu  facerct 

euetqiie  pKcntiim  ej  tamqiiam  «cicnli  bonum  et  minime  factenti,  joati- 
03  tifttu  quoqiie,  qu«  r«g«retur,  nccopit.    Aclliuc  autem  et  pacem,  qua  fovv 

retur  et  deteetarettir,  uddidit  mantu  benignÎMinia  creatorb  ;  pAcem  utiqiic 
M  daplîcetii,  ut  Dec  intiis  piifitoiie  nec  fori*  titnureM,  id  ext  mx  mr»  con* 
«à  cupiiwerct  »dverxuB  splritiim,  uoc  esiet  ei  croatrira  ulia  formidîni.    Kam 

et  liMliifi  oinnibiis  libère  imposnit  nominit»  ci  fer|)f^n»  ip*o.  (|riod  vio' 
Wi  lentiii  utiB  prjw(iuin[)«it.    fraude  mngii  eam   njrgressuB  est.    Quid  huic 


ffi 


deerat,  quem  mioericordia  ctiiitodiebii.t,  docebaL  ?eritai,  reitebat  jimtiUii,^| 
pax  foTcliiity    7.  Sed  hent   lioiuo  «te,  iid  multam   porniciom  ut  inri-" 
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de  («rusulem  '  tili  liiurico  a  aün  f(n\nt  iiml  c-t  u  «a  (l-tr|  ifi-HOt 

s»tUe;   car  il  cliëut  entre  \v9  lairuns,    qui  tot  davaut  lo  dca- 

•  pufUmtt.     Nt?ii  istoit  (]iiiis  ctiiK[K>llitiz   cil    qui  se  ilepUignivei 

lertn  nuz,  quant  noetre  aires  vint  a  lui?   Neti  il  ne  pot'  «--stn? 

ETiostiz,  ne  ses  veatiroeni,  qui  tolut'  li  e«toieiii,  ne  poi»l  re- 
QTrer,  si  Criï  ae  perduit  Itm  siens.  Tot  ensi  cum  ii  ne  poot 
^«iire  viviHez  en  ainrine  si  per  mei  la  corporeit  mort  non  de 
'kCrist.  eii«i  ne  pont  i(  estre  reveatiz  sen  tum  deapollemeiit    Or 

ravard«*,  ai  li  reatemeut  <)et  secont  liomine  et  de!  novel  ne 
^fomit  departif«  ea  quatre  partium  por  celcn  quatre  parties  di-l 
ÏToitiineot,  ke  H  primiers  hom  et  li  viez  avoit  poi-du».     Mais 

lu  demandes  as»i  per  aventure  de  la  coite,  ke  fut  sens  custiire 
^9t  ke  ne  fut  mies  depertie,  anz  vint  '  a  l'nn  per  sort.    Ce  ine 

Mmbtet.  ke  ceati«  cotte  Boii  li  imn^ene  de  deu,  que  ne   puet 

Mtre  tronchie"  ne  dqicrtie,  et  k'en  Tome  fut  entoire  "  et  soi- 
'ileie  en  la  nature  intarue«.    Car  a  l'^mague  ut  a  la  semblance 

de  deo  fut  faiz  li  hom,  eusi  qa'il  en  Tyma^^ene  äiist  lo  franc 
_«jiigemeiit  di-  volenteit  et  en  la  semblance  les  virtuz.    Li  «em- 

ïlaoc«  si  est  p«rie ,  mois  en  lymagene  est  lî  hom  trespassez. 
^<llr)  RI  fun  d'eufer  (lorit  ardeor  Ij  imujfeiie.  et  ite  mîos  per- 

wrdoir:  lou  torment  del  feu  acnicrit,  mais  jai  no  dellamt. 
^C«flte  cotte  Q6  fat  mie«  Irenchieie,    aux  vint  a  l'un  per  sort; 

1  ûrl'in      8  F  poot      3  tolaot      4  F  enonarde      •*!  uiat  aua  uioa 
ani^ert      6  F  detreochie     7  F  empoc 

w 

itiam  JÎbi.  (tncendit   Ae.  Jemuleui  in  Jericbo-,   liqiildeiu  tncidît  in 

ilronet,  a  tjaibu«  vt  unt«  omnin   legïtiir  desiraliKtut.    Annon  doapoUit- 

Vta*k  qui  doRtino  rciiiente  Rtidaai  M  e*K  congoeriturV    Ker  vero  iiolorat 

ne»i»liri    «al    nblnta   «ihî    reciper«  TeatiiaeotKi    nm  ClimtirH  mnitttrel 

Mna.    Sicat  aâm  vivifiotn  in  anima  ni«    interveotentc  corporali  morte 

71  Ohriati  Bon  potiiit,    ita  u«c  revettiri   BÏne  âjim    dupoliatione.     Kt  vide, 

•i  oon  firopteT  ha4  quatuor  partes  vestinientt,  quod  amiwntl  primiu  et 

[tcuu  hotno,    JD  totidcm  fiiinque  dJnsii   sunt  secumlî  et   novi    hominis 

■tinimlii-     An  fo'le  qxHeriii  «t  tuiiicikin  încontittilcaj.  quae  non  ilivi- 

tditnr,  vni  wrto  provenit  V     Bgo  dîvinaui  arbitroc  ewe  imagim-m,  i[iiac 

l&iininun  non  asMita,  «ed]  intita  atqne  ipHi  itnpresm  naturuii  dtvidi  icîn- 

loe   Dan  potmt    Ad  imaKioeni  nemp««  vt  rimiliLudinem  dct  fiu:tu<)  eat 

)tan*o.  in  îmitjîne  arlritrii  libertotein.    »irtute»  liaben»  in  wniililudine. 

hl  «imilitudo  quideui  (»enît ,  »erumtamen  in  imagine  pertraïuit  liomo. 

tllilB|p>  etqBidein  în  gehp-nna  îpRa  nri  |mt«rit ,    non    exiiri;    itrd«re,    rtd 

,d«t«ri.   Hmc  erfco  non  «cinditur,  ud  »oito  prareait,  eL  quoeiiuiqu« 
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mir  eil  i|uul(x>nque  leu  ke  Vi  uiiiriue  eoil',  lut'  iert  tole^  cu-^ 

T7  80iuble.     Main  ensi  ncn  est  il  mies  de  In   eeiublonoc;    car   ou 

ele  p«rmai[it  «.-in  bien,    im   ele  se  chauget  cbAitiveinent ,    a^il 

Hvieut  ke  li  niiiruio  checet  em  pectiiet  et  ai   derieot  seiubUiu 

Th  A*  sottes  bestes.    [8.]  MiUb  pur  ceu  ke  nos  dit  avoua,  ke  li  boni  fl 

fut  despollifv.  (îe  qantre  vtrtux,  si  est  osai  covenatilo  chose,  ke 
Tu  1108  düetu,  cotneut  ü  ful  despoUiez  d'une  cbiiscuue.   Lu  justîse 
perdit  li  om,    quaat  Eve    fut  anceos  '  obcdienz  a  la  vois  del 
i^erpunt  ci  Adans'  a  la  voix   de   la  femme  k'a  la  vuix  de  iteu. 
aoTotevoies  i  avoit  ancor  une  cUose.  ou  ît  se  poîMent  eatre  ahers, 
et  ke  nuiilre  sire«  misiui-s  k>r  faisivet  entendant   per   sou  en- 
cerchenient  ;  mai»  ceu  mianicH  mî^ient  il  en  nier  doa,  quant  il 
H  se  tornareot  em  paroHes  de  malice  pur  escuser  Irir  pechiet.    Li 
priuiiere  pertie  de  justiae  est  niant  pechier,  li  seMiide  est  dam- 
ai ner  lo  pechiet  per  penileuce.   La  misericurde  perdit  usai  li  uni,  fl 
quant  KvH  fut  si  ardaoz  en  .'jon  cnvise,  qu'ille   a   lei  misiues 
neu  esparuai,  nun  a  Hotn  baron,  non  n  ses  filz,  qui  estoienta 
ave(15r)nir,    anz   les  assargentit  tuz  desoz  horrible  maldeizon 
'<i  et  àesoi  la  necej^iteii  de  mort.,    Adanct  *  niismeH  se  viilt  covrir 
encontre  '  nostre  signor  de  la  femme,  pf*r  rui  il  avoit  pechieir, 
assî  cum  il  per  daîere  sou  dos  Ma  voUist  escimir   de  la  saeie.] 
M  Li  femme  vît  Parbre,  qui  béas  estoit  de  vSue'  el 

1  F  oignet     '2  hinter  ]ai  durchsLnchuDOi  ci     S  F  ek  totu     4  F  okJ 
Ti  anceons     G  f  Adam     7  F  contre     8  F  de  vcue  fehlt 


I 


M  pervcniai  anima,  «nul  et  ipsa  ibt  erit.    Nnm  nitnilitudo  non  nie;  wd 
aut  miinet  în  bono.    sut.    ■>  (i^ccaverit  Hnima,    mdtatur  niiwrabilittT, ' 

7»  Jumentia  insîpicntibus  Eimilata.    8.  3«ct  qutu  spollatuni  virtuUbua  quatuor 
hoiiiiiiein  iJixiinua,    i|unnam  inodû  atugulit  «l  «itoliatua,    congnium  uni 

Tu  ut  dicamii't.    Pi-rdidit  bomo  Justitium,  cum  Kvn  sarpeatis,    Adnm  mii- 

M  li«m  TOici  obcdîvit  potiui  quani  diTinn«.  K^at  tamen  reaidaum  Aliquiil,.H 
qtiod  n|iprchendcn.>  ponent:,  idquo  (luiiiinu«  atio  illo  Mcriitinio  innu«bnt;^ 
sed  u.bj(>««->runt  etiam  illud,  convemi  in  verba  m.ilîtiaa.  ail  uxniRundaJi 

6\  eiCHDRtione!«  în  pen-ulÎM.     Prior  «nim   jiiHtitia«  portîo  non  peccjirir,    »e- 

Ei  ciimlu  por  poenitentiaiii  ditmaurc  (wocatum.    Pcrdidlt  et  uiiioricordiitui. 

ctim  Btr  i>x<iMit  Rva    in   conçu piicmtia  »tia.    iit  ncc.   sibi    oec  viro    nee^ 

tilUs  parc^rvt  niwcitunB,  «icnnl  oiutu»)   turribili  miilcdicto  et  necefKÜMÜi 

DtortM  uddicanii     Adam  quoqne    indignalinni   divinue  miiliorooi.    prA] 

qua  iieccAverxt.  olijecit.  cjuasi  pcMt  l«rK<iiii  «ja«  voIpo«  doclinar«  tagit- 

£4  Uni.     Vidit  euim  mu  lier  Unnu  tu,  quod  edeel  pulcliriim 


ui.      , 

.tlfl 


det^tauleii    pttr   maiugier,    et  si  aroit  oit  del  äerpeiit, 

^  i|u'U    itéraient    si    aim   den.      Li    corde   de    trois   cordons    ne 

poet  mies  ligieretnent  rumpre,  c'est  U  corde  de  curioBitei(>  de 

•«deleit  et  de  vtiniteit.    Ces  utioees  at  suulenient  li  niiuides,  c'est 

lo  carise  de  la  char,  |o  cavîsc  des  oîlx  et  l'orf^oil  de  vie;   et 

de  c«i  trois  vices  fut  ei  atrait«  et  ealocteie  »ostre  entiers  mère, 

Aqu'Ule  Vile  inîserîcurdc  gettat  nier  doa.    Bnsi  tist   a»n'\  Admis', 

L|iji  si   nialement  ut  pitiet  de  sa    femme,    «iiiil    emsemI:iK>  [leij 

pediai,  <iaaDt  îl  de  leî  ne  Tolt  a  droit  pitiet  avoir  ou  U  poeae 

^»•teoir  por  lei.     Pennie   fut   assi   de  vuriteit  li  femme,    pri- 

mier«  quant  ele  malement  tornat  Ion  sen  de  ccii  k'elo  ot  Sit: 

De  m  ort  m  orra  b,  et  k'ele  dist:  Que  nos  per  aventure 

n«iuuriens;    et  après,    quant  ele  crut  lo  serpent,   qui  del 

loi  d«8Doieret  et  disoit,  qu'il  en    nule   manière   ne  mor- 

sroietit.     Penni/    fut   assi  Adans  '  de  Te(15v]riteit,    lai  nu  il 

fat  bontuus  de  lei  a  regehir  et  qu'il  trast  avant  vninea  cover* 

tune  por  lui  a  escuser,    Kt  certes  Ü  veritcz  iiiiRuies  dist:   Cil 

leide  mi  averit  bunte  (lavant   les'  bu  m  es,    etjo 

■rerai   honte  de  luï   davant  les  angeles  dedeu. 

«La  [Mkix  )«rdereiit  assi  apenu^mmes,  car  paîz  uen  est  mies 

Ci«  fêlions,    ce  dîst    uostre   sires.     Nen  iivotetit  il 

doDs  atroroit  contraire  loy  en  lor  mcnbres,    cil  (|ni  do  navet 


1  T  Adam      2  F  wiederholt  lei  irrt(hnli<!h 


TJaa  et  ad  veveeadum  ansve.  rt  a  «erpente  stidin-At  Unitjuam 
^liflOI  te  faluros.  Funioulua  triples  tliftidle  riinipitur.  curioeilat».  volup- 
*  Util  et  vanitatû    Daecsüls  iilundui  b«bel.  concupiBceDliu.ra  oarnU,  concu- 

pitnntiani  oculorum,  et  luperbiam  vïtae.  Bis  nbitritcta  «t  ilIecUi  niwtioor- 
f^iliaiBoauwmcmdeltBmatfrahjMÎt.  RicetAiInm.quJ  tnnIieriB  mal  a  mitiertt» 

M  ut  can  m  p«ecaret,  bcae  noUiit  mitcreri  *aiit  poenani  Muvtinerr  pro  ea. 
»Privata  est  etiaia  miilivr  verîtatc,  primo  qiiidptn  otsle  tletorriuens  qnod 

sadierat;    Mortemorierii,    et  dicvD«     Ne   forte  Dioriamur; 

■Icmuru  «erpenti  credesi  penjtui  abaeganti  et  dic«nti  :  N  »  q  u  a  q  u  a  m 
■»notisuint.  Privatua  est  et  Adan  veritatü ,  aln  cani  eonfiteri  eru- 
Mbvit.  folia,  hoc  eut  «xcuMtionum  operinienla,    prsetendcii»      Hiqntdetii 

ipn  dicit:  ijai  erabnerît  mr  corain  boniinibu*,  t>riibea- 
neamst  ego  eoram  pâtre  meo.  l'scom  qnoque  protinutiaiiiiscrant. 
Cfoia  Bon  est  pas  iinpiia.  dioit  domioti«.   Noniie  «nii«  wtitra- 

liua  legem  iaveoerant  in  membriR  auU,  quo«  de  aovo  pudeni  coopérai 
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I«  e«ioienl  buntous  d«  lar  imt«it?   Ju  il  <•  I  h  t,  dist  il,  jior  cen 
ke  JM  estuio  n  u  z.     Ctiaitis  lioiu,  ensi  ne  JoteTn»  Lu  mies] 
cluviuit;  Ui  ii(>  (piai-oint  m\es  les  frtlle».  ja  tK>it  cfii  ke  tu  nus] 

üi  fusses  entù  cum  tu  fais  fir.  |d.]  Miit»  ci-  »emblet  (]ue  fïrîefli 
tenceons  fust  neie  entre  \en  rirtuz,  per  cea  k«  li  prophnt««] 
dist,  k'elea  s'encuntrureiit  et  k'eles  per  mei  lo  biùsier  de  puî) 

•Si  8r  rHCordarenl.  Verit«z  et  justino  afHievent  voirement  lotri 
chaitif,  mais  paz  et  iiiisericoi'de  juj^ierent  unceo«  kVn  l'e^ipar-j 
aatit;  car  ci»  duus  virtuï  sunt  (:oin]KiigDt.*s  si  cum  Iw  priiuieres. 

i»  P<ir  ccu  que  cplfs  |H'rmiinoii'nt  eu  l'afflicoion  àv  l'onime  et  k'elo* 
de  tute  '  par7.  lu  lintoient,  ciisi  k'eles  les  présentes  grevancca 
acomblevetit  per  lo  tomient  qui  estoit  n  avenir  ',  si  «'en  alerent 
testes  v\  euer  del  père  et  si  reparareiit   al   signor,    (l*Jr)   qui 

ifî  dnuciea  les  avoil.  Il  »ouïs  vsUiH  voirunjent,  qui  penaevel'  penitm., 
de  paix,    quant  om  ne'  veut  nulle  chose,    ke  ne  fust  plainej 

'.K  d'affliccion  *.  Cert*«,  li  paiü  ne  fetievet ',  ne  li  miséricorde  ne 
se  vuloit  (piuisit-r  ",  anz  piirlevent  et  se  movoient  les  entralleal 

iw  del  père  etiai  '  cum  per  nni  pi  susurre.    Oejeterit  don 
dïent  eleti,  den  s  l'omnie  en  permenant,  et  ne  f^rU 

iw  m  i  e  ü  a  n  c  n  r  ({  u  '  i  I  plus  p  I  a  i  s  i  v  ]  e  a  '  »oit?  O  b  1  i- 
eratildonsafairemcrcit,    ou    dctarrit   il    e 

1  F  totct      2  F  a  uenir       3  ¥  ne  fehlt       4  dai  I  Ober  der  hÎ 

lï  F  ocwcuet    ß  guoiwir    7  F  aui    8  F  paiitiules 

« 

unnuditatUf  Timiit  «h'ûi  Eaquit,  eo  qvod  nudaa  oiiciu.  INoi 
hk]  miser,  non  ùc  pauln  ant«  timcbas;   non  qiinereba^  folia,  licet  cor 

VL  pore  uudiin,  »ont  et  modo-  9.  F.x  lioc  Mue,  »i  propheLie  ipwm  pu-i\- 
Iwlnoi  proaequntnur.  qui  sibi  o^iviABite  cas  et  regonciliatAü  in  nacnio  memo- 

Ui  rftvil,  h'ravÏN  qmtediim  inter  virtiitui  »tdeliir  orla  coiittrntjo.  Siqiiideru 
Vttritaa  et  juatititt  raiaurum  arBl^tiant ,  pox  ot  minerîcordiH  seli  faiijii) 
»ipert«*  jtidicHbaDt   ma^«  este    parcondiim  ;    tnnt   oLcnim  collactancae 

IK  ba«  duae  sibi.  queinndiuodum  et  priore«,    Ünde  et  rucliim  e*t,  ut  perw- 

Terantihus  illîs  in    iiltione    «t   prncvancatoifm  hiîic  inde    caedcntibua, 

et  iiniwHMntw  ujoli'ilin»  fiitiiri   ciuuiilAntibiK    jcâiuminAtioDej    4i)pplicit> 

Ulac  Mrc«derent  în  coc  patri»,    redeunte*  ad  doniiniini,  qui    illa»  dwlit. 

'v  Ho\tu  liquidem  ipnc  co};itAt>At  co^rtatlones  paci«,  cum  nfflictlotitK  pleua 

90  cnania  viderentur.  Siqi)îd«tii  non  ceK*abKt  pax,  non  ei  miwricordia 
dabut  eilentium,  aed  pin  quoilam  «tinurro  pRl^rna  pulcuotci  viscera  !o- 

•JH  (|ii«l)4ntur:     N  u  mq  ii  î  d    in    a  e  te  r  n  ii  m    p  to  jici  e  t    doua    an  t 

lUUnon   Apponct,  LiLcomplacitior   aiLadbuL-V      Nnmqiiîd 

obliviicetitr    miscreri   Aeun'i    aub  cuniinebit  in   ira 


S7 

IUI  »  V  a  i  r  u  r  X  e  ti  lu  i  h  ••  r  i  c  o  r  d  «■  k  V    ßt  j»  aA.nl  c«u  ke  II  p<;rt» 

dm  '  lutsericordeti  '  utitnuiëb  molt  luii^uiiiciii  ut  resiflt  Htui  cum 

semblant,  qa'il  la  preïere  do  cole^  no  voliist  mie  faire,  pur  ceu 

(|n'il  a  justùe  et  a  reriteit  no  fiist  contraire»  ,    iot«roies  '  ne 

fut  mie«  scos  frut  li  enchaz  que*  celus  U  üwiil,   uuz  i>tt  (or 

Mpreiuru*  en  tenK  i-oTenniile.   [LO.]  Asm  cum  il  t«l  reepons  tUy- 

MnÄst  H  lor  preiere:   Cum  longem«nt  me  proiroz  viw?    Jn  suiit 

Uli  dutirui  a  T02  -»«rura,   c'est  a  jusliüe  et  a  veriteit,  cui  vus 

wno«  eetre  ai  apariilieica  pnr  faire  venjancc.    ApeloriB  Iwt  et  si 

vinrent  avant,  et  si  parlons  ens4.>mble  de  ceste  ch<»se.    Dunkes 

Il  niisoffe  c«lcstii>n  se  hantent,  et  ftpt^rtufmni^s  qu'il  virent  U  lui« 

«rre  des  houiutet  et  la  cniier  pluie,  si  plorerent<16v)  aniere- 

i&ntent  li   angele  de   paix.     Qm  qnnroient  *  plus  Feolment 

»«eiea  choses  k'a  pai\  ai^rtionent  que  li  an)*elc  de  paix?    Al  jor 

eitaalit  vint  li  vent«  per  lo  c'>niuu  atoraement,  etenjesqu'*^ 

hdw  montât  ne   mies   aooor   plunieremunt   clerc,    mais   anoor 

■caikes  Mcure  et  ennnvie  de!  comnioveinent  de  ta  firrti'ît.    Dons 

fol  fait  c«a  ke  aos  leit  avons  en  la  prophète:   aire,  t»  tui- 

iftTÎcorde  est  en  ciel,   et  ta  veritez  enjesqu'a' 

•on  a  es.     Mai«  li  pères  de  lumière  seoit  moiiens ,    et   chascuae 

ttda  celés  parlevet  miez  V'ele  poot  por  sa  pArtie.    Qui  pot  estre 

1  F  (le    'i  P  [Qtsenconle    3  bioter  tote  uoies  darchdrichenea  mies 
4  ^e^  ilorUber  rs>ar    S  pr«ir«    6  F  qnimoit    7  F  «niesc'a« 

« 

Wlaoa  nlterieofdias  saai?    Rt  qoamvii   diu  multiinque   vbns 

■il  il  mi  ai  II  Iure  patvr  mîterationiini.  nt  intérim  ^tiafftc«ret    nein  jnatitia» 

et  Toitatia,  non  Umen  inrnintdoaa  fuît  snpplimntiiini  importunitnd,  ned 

VBes«udiUi  »»t  in    t«mpor«   oppoHuno-     10.  Forte   enitn    interpRlIantibua 

11»  laie  dicainr  dediaw  rwpotwuni:  Uaquequo  prece*  veittnu!?    Debitor  aiim 

et  «oronliuf  vatrlt,  quoa  Bccinciu  videtia  ad  focicndani  vîudictam  (in 

tW  Biitioaibtia  ],  jtntttiae  etreritnti,    Vocentiir,  veoiant  et  super  boc  »erhu 

[MriUr  eonfprann».    Fwti&ant  e^rgo  legiiti   coelntes ,    et  ut    vtderunt 

mtMrîam  boRiiotim  i>l  crudelein  iilagaiu,  |ut  proplieta   loqnitiir.j  angelt 

(■tipaeia   amare    tlebant.     Qui   eaim  tidsliu«  quaervrent  *   qiiH«   ad 

tu  |«(*1D  »unt  qtiacn  nageli  pacî*  ?    Hane   ex  dcliberatione  commuai   ai- 

ci^adit  v^ritoii  Hd  ci>n^litutHm  diem,  »ed  acceodit  iiitqne  tul  nuhe-4,  nee- 

dnm  plane  lucidii.  i»e<l  nibobaenra  et  obnubîlata  adhnc  xcio  indiennlionts. 

HT  l-'nctiinique  u4t,  Ht  Uf^iinua  ÎD  propbeta  :   Domine,  in  cocto  miter  !• 

l*cordia  tui»,  et  veritns  tua  ««que   .id  nu  lu»».   Mediui  nntem 

pAt«r  tiimimim  remdebat,  «ttitraqu«  pro  parte  »us  ntilitu  qnmlbabebat 

iw  kM)r.ebatgr.    (Jnïi  p^ilas  illi  coUoquio  mertiit  intérêt«  vl  tndîciibit  nobls  V 
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u  cul  (Icsmineiiimil  ei  '  mA    un»  HiitiiiL-ernt?     (jni  l'oit,  «l 

iiunos  recAntfirat?  Per  aventure  uns  dearaisnemetix  fui,  qaï  re- 
coiileK  tio  piiet  ealre  et  i|ui'  hotn  itf  doit  niier:  dire.   Ce  »eni- 

tii  blek  toteroies,  ke  tote  li  suinniti  de  cest  jdntt  fust  telti.    Mestier 
at  de  pitiet  U  raiannulc  crioture,  ce  dist  miaericorde,    car 
e«t  cliaitive  devenue,   et  molt  oiu  doit  om  avoir  grant  pitîei 

11;:  Vfiiiiz  est  li  tens  c'um  doit  avoir  |iitiet  de  lui,  car  li  tens 

iiajui  tr4>«)ia8sez.  Et  veritwi  redisivet  d'altre  [Hirt:  Il  covient. 
sire,  que  li  paroUe  que  tn  disÎH  soit  aamplie,  et  por  ceu  co- 
vieul  Âdau  tot  morii  iivoc  totes  celé«  cboi«e»i  k'en  lui  estoieiit 

m  n\  jor  qu'il  iiiaîiijjit  del  friit,  qui  defeii(17rMuz  Ii  fut.     l'eres, 
ce  dist  tniaericorde,  por  cai  ni'engenuis  '  tu  dons,  poz  *  que  ji 
ai  ioat  doie  périr?     Veritt^z   mismeâ  86tt   bien,   kc   ta   miacrî' 
conlo  etit  |K>rie.    et  uiauz   uvu    est,    si  tu  aucuim  fieie  nen  a*' 

it^ipiiiet.  Kt  celé  redisoit  iissï  encontre:  Stre,  si  li  lioin  assappet 
de  lu  sentence  de  miirt  i[ue  tu  li  niantvii-s  ^  davunt,    duna  est 

n>3  peric  ta  veritez,  ne  ne  permauret  "  en  penuenAiit.  [II.}  Dona.^ 
dist  II  un»  des  clierubin,  k'eii  les  doveroit  iraitiatre  al  nii  Ha^| 
lenioti  ;  car  al  fil,  ce  dist,  est  donez  toz  li  juftemenz.  Kt  da- 
vant  lui  viniçnent  ensemble  mi»i>ricorde  et  verit«;,  et  si  tracent 
avant  celé«  i>Hrolli^  misiues,  dont  elca  ae  dep1af,(niveut  davant. 

liTju  reconos  bien,  ce  diat  veritex,  qno  miséricorde  ai  bone  în- 

l  F  et  feblt    3  F  eut    8  F  m'engCDua«     4  F  por    5  F  naaaiieM 

6  F  permanrit 

tidQdÎs  avdîvit  etenarraMt?    Forte  ioenarnibiliEi  «uni  et  noa  licet  homini 

111  loqut.  Snmmft  Uinen  cxintro renia«  *lnijti«  lia«<-  fuisse  vîdeitir.  Kget 
iiiiscnitione  cr«itiira  ratiflnalis.  ait  misericordia,  quoniam  mÎMra  Tacta 

112  vat  et  uiisetabiliï  vulde.     Venit  tenipi»  misei-enJi  »jits.  quin  jain  prftc- 

113  teriit  teiupus.  Econtra  vcrito«  :  Oportet,  inquil,  implerisernioiietD  qaem 
1ooiit»A  ta.  damin«.  Totni  moriAtiir  Adnm  neoeaac  est  cum  ontnïbna, 
qui  in  eo  ernnt,   qiia  dn    vetitnni    pouioai  in  pmevartcatione  k''*'^'^'^- 

lU  Utquid  ergo.  »tmiHuricordia,  iitquîd  iiit-genutsLi,  pater,  citius  perituram? 

Seit  enim  veritna  ipaa,  qiionîaiu  niiiterîcordiit  tua  pcrtit.  et  duIIa  est.  *i 
H)  non    itliquitBdo    raÎBerearia.    Sîmiliter  «iitcm  o  contriu-io  et  illa  loque- 

batnr  :  [Quin  enioi  nendat.  quod,]  ai  prAedtf:tani  libi  (iriieTartcator  seates- 

Uam  mcntia  evaiierit,  perîit  nec  perm«nebit  JKio  in  oeternura  verïtaM 
Utl  taa.  domine?     U.   Ktet  veto   nniui  de  chcrubim  ad  regem  Satomonem 

siigf^PTÎt  ease  niitleti'tnji;  qiioniuro  (îlio.  iiiquit.  datntu  Mtoinno  Judicium. 

Ki  in  ujuH  eTf{u<^ont|>i.-«tu  misericordiikdt  Tcriias  obvinviiruntHibi,  eadcm 
HT  qnac  supra  lueinioimuft  verba  qoerimoniuc  repetentea.     t'atear,  ait  ve- 


teacûm.  tnnis  ju  vorroie,  qn?  aon  iniencions  fust  selüttc  science. 
iB  Et  \tor  kai  Tuet  ele,  c'om  f4]iftrfn>pt  anceoa  a  l'omme,  qui  col- 
pftolea  est,  k'n  »a  Mrour  ?  Mais  tu,  ce  dist  miséricorde  ,  neu 
ivpames  nen  a  l'un  neo  u  l'altre,  anz  foraenlli^s  si  âerpinent' 
ea  l'ome  qui  pechiet  at,  \te  tu  enseoible  lui  tornieiitea  aasi  ta 

ii^aerotir.  Quel  mal  te  desservi  ju  uDk«3?  Si  tu  es  encontre  mi 
iirÎBie  d'ancune  cbos«,  di  Ion  tue  :  et  si  ju  ne  t'ai  niant  forliüt, 

tspor  kai  me  poraeus  lu?  Granz  ieret  <>«ete  (1^^)  dwc^irde,  cbier 
fr«ire,  et  molt  entrelaoïeie  cette'  tenceons.    Qui  aeroît  nuU,  qu: 

">  lat  ne  dust  dire:  Boue  cho«e  fust  a  no»,  si  eist  houi  n>;  fu&t 
uakea  noz?  Certes  ensi  estoit  il.  chier  freirc;  oin  ue  vent, 
coment  miséricorde  et  venter,  puissent  f«tre  wardeies  ensemlile. 

isAocor  disiveC  plus  li  vente»,  car  el«  disîv^t,  (|ue  li  tore,,  k'en 
U  feroit,  retoraeroil  »or  )ou  jug«or  niiBni«&,  vt  por  ceu  se  dn- 
v«it  OUI    wanier,    qne    li  parolle  del   père  vive  et  forz  ne  ftist 

■^tntpeweie  nen  esveudieie  per  nule  okraon.  Et  en-si  cum  ele 
iinii  ceu,  si  vînt  paix  avant  et  si  lor  dist:   Pur  deu,  dist  ele, 

^wuàez  vos  de  tels  parolleit.    Tels  tcnotiMis  ne  siet  niinti  entr« 

Bros,  deeoneate  teiiceons  nen  apertient  mies  a*  virtoz.  f12.]  Donn 
M  ctinsnat  ti  jni^ier^  ver«  ten-e,  ni  escrivoit  en  la  t«rre  de 
900  doit.     Les  paroltes  de  celé  escrilure  estoicnt  celé«  parolles 

»que  poiz  le»t  uiaut  tm,    car  ele  seoit  plus  [irea.     Ceäte  dist: 

1  ficrement  auf  naor    2  cette     8  P  m 

* 

ritai,  inlaui  iMunni  nitcricoidia  liaWt,  sed  ntinam  Heciinatim  iicicntiiini. 
H^ynne  antem  quid   praevaricatori  potiiia  qnam  wrori   juiMcut  este  |>ar- 

nndnin?  At  tu,  înqoit  miwnconlia,  nentrî  parcî«,  »eil  tniitn  tndignn- 
ll^tiaae  auevia  in  prseriu-iutomn .  ut  ïnvolru  pariter  et  sororuni.    (Jiiid 

mkli  Dieiiii?  Si  (|iiîc)  liabei  iidveriiim  me,  dicito  mibi;  bîti  auteiu,  quid 
'3>me  peraequeiiiV  tirandii  rontrovenia.  fratrea.  et  intricatn  iiiniiuiu 
13  dûcsplauo.     Quia  aon  illk    dicoret:    ßonum    nobU  erat,    ai    natiis  non 

hihaet  tiomoiste?  Sk  etat,  dilecLtimimi,  oninino  fticeniti  nou  vi<1el>atur, 
ISqooinodo  »mal    poncot  *    miiwrïccirdîn  el   verîliw  coneervari.    Cumque 

idjl<:«r«t  veritoa  Ïd  tpKiiiu   quoque  judicem  partis  suae   injiiriam  retor- 

qu«ri,  dicen«  cavendom  oiuniao,  ne  Berel  irritutu  vcrbnm  pairie,  ne  »«rmo 
tS  ririb  et  elfiras  qualiltet  occoAinne  evacu-iratur  :  Paroit«  i^uilgho,  ait  pax, 
tu  (»tal«  rfirbi*  hujuiinodi  Non  voi  '  taUs  altercatSo  d«cet,  virtutum  e»t 
'^ikboaetla  cooteaUD.     12.  Porro  Judex   iDcItiuuiH  »e  ditfito   wntwbaL  îa 

lerra.  Eranl  autcm  verba  acripturoe,  qun«  pax  ipsa  leipt  iit  aiiribui 
aigamtuiti;   en  Btqaidem  propiue  aaaidebat.     Jlitvc  dicîl:    l'erii ,  «i  Adam 

1  Mabillon  nos;  von  2.  b.  die  auagabon  von  1475  und  ÏWt. 
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.Tu  su»  aleie.  a'Adans'  ne  muer,  et  c«le  dist':  Jo  suis 
s'il  De  conseuL  niismcorde.  Or  avig-iiet  dons  uue  bone 
et  ensi  averit  et  li  une  et  li  sltre  ceu  k'ele  Hfiinnndet.  Tut 
furent  mervillous  Ae  ceste  sage  [iBrolle ,  car  un  lei  «»tuil  IL 
forme  de  la  record«  et  del  jugcmeut  eii»euible,  ensi  que  ceit 
ae  iinrent  (18r)  avoir  mile  nkeson  plus  de  («nder;  car  im 
ccate  paroUe  pot  om  faire  ren  ke  ]i  une  et  li  altre  demandevot, 
c'est  que  li  Kon]  monist.  et  qu'il  cunsevist  lutsericonle.  Sims 
comont  porit  oeu  avenir,  dïent  il  ?  Fer  quel  raiami  portt  cstrflH 
iKine  morx,  quo  fcres  ornière  est  et  très  ameru,  et  ke  de  la 
jMinle  oïe  est  espaureritatile  et  horribïe  ?  Et  cil  lor  dint  :  lA 
raorit,  dist  il,  des  pechors  est  pesme,  mais  II  morz  des  saim 
pnet  devenir  preciosi*.  Ne  serit  elp  molt  precinse,  s'cIp  pa 
j>nrte  de  vie  et  de  fïlore?  Awil  voir,  m^iit  preciose,  dïent  il 
Maïu  cornent  porît  ceu  eetre?  Bien  ])uet  estre,  dist  il.  si  an- 
cuens  est,  qui  per  cbariteit  nieuret,  et  qui  niant  ne  doppet 
1b  mort.  Car  li  morz  ne  porit  niie<4  détenir  l'innoc-ent.  ans 
forvit ,  si  funi  dit'  est,  la  jeuse  de  l'aveisier  et  «i  destnirat 
la  paroit  k'en  mei  est,  ensi  que  H  grau?,  confusions,  ke  fermei^fl 
est  f  titre  la  murt  et  in  vie.  serit  desriunpiie.  Fnrz  est  si  cum 
mort  *  li  choritoiz,  aux  est  nés  flu'^  f<'r2  ke  mon,  et  por  ceu, 
s'ille  en  la  maisou  entret  de  cel  fort,    iUe   lou   l'ierit  et  si  H 
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1  F  si  Adam    2  F  redist    8  diat.  F  escrit    4  F  mors 

* 
non  moriatnr,  «thnec  âîcîl:  Perîî,  niKi  miiiericorHiiim  con*«quiLtur,  Fiai 
mora  l<ona,  et  IiaWl  iitriàqiio  nuoH  petit.  Ubstupucre  omne«  in  varbo' 
Bupioatioc  et  rorniti  coDtpùoitionia  piiriter  utqtie  judiciî  ;  aiqiiidem  mant- 
fcatuni  fuit  Dullam  eis  quertiiioiiiae  occaiioiiem  retinqui.  »iquideui  Beri 
powet,  qnod  utrsqiif  petebAt,  ut  et  moreretiir  et  miF^ricordiani  rûnse- 
queretiir.  S«d  id  qnoinodo  fiot,  inquiiint?  Mofk  crtidnliiiainia  «t  ninii* 
rissima  v*t,  mon  torribili«  et  iptio  horri^nilu  luiditu,  Unna  lïcrî  quanam 
ratione  potcril  ?  At  ille:  Hart,  inqnit.  pccciUorunt  peaniiiia.  »td  pre- 
lioBik  tieri  poteit  mors  Bnnctoiiiiu.  Addod  pretioaa  erit,  %\  fiterit  Janiia 
vitae,  pnrtft  (florin«?  Pretiooa  ,  inqiiûint.  ^ed  qiiAmodo  fii>t  Utitd  ? 
Pi«ri,  niL,  |iote*t.  Ht  m  (^A^itnt«  luorîntnr  quin,  iitiqtie  qui  nibil  deb«at 
tnorti.  Neque  enini  delinere  pnterit  niorg  înnoiiiim,  «ed  fornbitur,  uV 
«criptiini  Mt.  mnxjlla  L^viftthan,  et  <Iefltrnetur  pArit>»  mcdiiifi  Rnlvetnrqiis 
chnoa  msKniini ,  quod  inter  inortein  vitainque  tirroatuiu  e*l.  Niminiin 
rn.ri<aA  forti*  ut  mon,  imnin  i-t  fortior  ntoHj>,  ni  fortiA  ilHiM  iiitraverit 
ulritJin,  alliKnbit  cutu  et  diripiet  iittqtiv  vutia  pjua,  ïvd  et  ipco  tmnsitu 
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torrit  t«>»  MM  VH8s«lfl,  Ht  en  son  trespas  mtRnies  matterit  voie 

«1  parfont  d»  la  m«r,  por  ceu  (|ue  li  dulivreit  paient  trespiisser. 

t^[13.]  Molt  sUt  bien  ceete  porrille  (IBr)  a  toz  et  molt  lor  seni- 

wbUt  iüitre  fuyaule  et  bone.  Mais  uu  pomit  cstri>  iitroTe/.  r.il 
innorenz?    Qui  K«roit  miU,  s'il  la  mort  nen  »voit  ile^^aervit  et 

^il  per  dat  oe  la  devoit,  qai  di*  son  plaisir  voltist  tuorir?  Tot 
lo  munde  encorclict  vérité/  et  tiulni  iim  atroupvet  Hnna  tache, 
naa  un  pnfaot  ' ,   ijiii  nen  nt  mnia  [c'jun  jor  de  ?ie  »or  terre. 

»St  ailBimcorde  encerchet  tot  lo  ciel,  et  en»  aiig[e|le8  misuie» 
oeil  atruevet  miva  teJu  cliariteit.  Car  udh  ultres  deroit  aroir 
oHta  victoru,  c'^t  cîl  de  cay  [nubi]  neu  »veroit  pluH  fortuit 
eharitfii,    ke  cea  qn'il  son  ainrrae  mntteroit  por  sts  serchanz 

i^uoo-di^e8  et  niant-profetaiiles-  Kt  s'il  jai  ne  no»  apelet  mira 
vTJanz.  cea  misines  vient  île  ({rant  amor  et  de  >;rant  humili- 

'>teit.  Mais  n(>a.  aiicor  fiysHicn»  iioh  tot  cea  f|iK)  ntniandeit  unit 
Ht,  i|De  doreriena  nos  nitro  choac  dire  ai  ceu  non  ke  nos  ^nr- 
ijajit  Minimes  niant-atl<*?  Mois  (|ui  l'oseroit  arainnier  de  ceste 
chusff?  Al  jor  (-stauHt  repairent  vi:riUn  et  miseni-orcle  tnidt 
dtstroite»  d«  ren  quVIes  nen  orent  atroveit   ceu  k'elee  dcsire- 

W'ïfnl,     [14.]  Quant  paiï,    ke  desoiin?   neoil ,   le»  commcnzat  a 

iMCiin(orter:  Vit»  ne  savoi?,,  dist  cle,  niant  ne  ne  penww.  Nuls 
nen  est,    ([ui    bien    facct,    nuls  non  est  inai.1   k'enjescju'a  un. 


1  P  reafaat 

« 

tawao  ponet  profundom  miirii  tuid.  ut  Iranaeanl  UWati,  13.  llanns 
tu  t'unt  ml  wnnOi  ntpote  lidelts  H  otiinî  aoooplione  (ligniis.    S«(l  ubt  po- 

Itfit  i!l«  innocci»  inveniri,  qui  niori  velït  non  ^x  tlebîto  scd  vx  ralun- 
!!■  Ul«  ,  Don  e>  maie  meriUi  mcI  ex  tieneplacîlo  «uo?    CirciiiL  vt-r itna  orbem 

t«fTme,  «t  D«mo  mundiu  a  mrd«,  nec  iiifaiu,  ciijui  e«t  uuios  diei  vita 
lainpn  terrain,  .^ted  ut  miwricordiACoelum  omne  pcrlnütrat.  etinnnifelifl 

qooqtte  {ne  dixertm  {*r4rîUteai.]  minorem  tamon  inwnit  caritat«iii.    Kl- 

nirnn  haec  rictoiia  aUi  debubatur,  quo  niajon.>iii  oirituUm  nemo  ha* 
is  betet»  al  asimam  •uam  poocret  pro  servii  inntilibns  H  indignin.    Nntn 

«t«i  ip*p  jam  non  dicit  nos  serves,  hoc  ipsutn  immensae  ditcctionia  est 
t»  ei  eximiae  dignilîonia.    Nos  ant^m.  etai  omnia  q\uie  praoecpla  sunt  nobis 

fiic«r«niuk,  ijuid  aliud  dicent  dpl>ereniua,  ntaiqnod  »crvi  innUlM  iiutna^? 
CD  ä«d  qui«  eum  «uper  hoc  convenir«  prai>?uinf n^l ?    iledeunt  ud  romlitutain 

tlii>ra  V€ritaji  eC  miaerioirdiiL,  auxîiut  |iliiriinuiit,  non  intento,  quud  desi- 
l«  d^rabant.  14.  'l'une  vero  scontHm  pas  conmlniit  eci";  Vo«,  inquit,  m»» 
III  rJti*  quidqiiiiitt  nec  cnifitali*.     Non  eut  qui  Tudat  lioniim  Mnc,    nnn  cal 
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Cil  mismes,  qui  lou  consol  at  doneH,  cïl  (1f>r)  mtsniM  facet  Pa- 
Dons  etiUïtidil  li  ruîii,  qui:**  c«li*  diauit,  et*  si  dist:    Jal 
me  ri!|)iMiK^  de  i-eu  i|  ii u  j ii  hÎ  fait  l'oiume.     Asei  cum 
oeu  dïet:  A  mi  en  retoniet  li  poeiie.  mi  on  covient  soslenir  la 
poenc,  et  por  l'omuie,  cuy  ju  ai  credit,  me  covient  faire  penitcno 

'n  Kt  dons  dist:  Kquevos  ju  vig;  car  eist  bovra^çes  ne  puet  mi 

14>>  trespasser,  si  jii  nel  biief.    Dons  apelet  apermemmea  tfabrie) 
si  11  dist:  Vai,  et  ni  di  a  la  ßlle  do  Sion*,  ke  »es  roys  vien 

i*<tüilse'^  li.'tatai  et  si  dist:  Syou,  aourne  ta  mayaon  «t  a 
reCBof  ton  roy.  Cest  roi  [qui  venir <levoit| davanzarent  mîserï- 

itî  corde  et  vérité«,  si  cutn  e-scrit  twt:  M  iaerico  rde  et  yeritea: 
darancerunt  sn  faceon;et  juatisteaparilUvct  Io*m«^«elon< 
ceu  qu'eacrit  est:  Justise  et  jugemenz  est  li  a  pari  II 

i*>*menz  de  ion  siege,  t'tii/ vint  ensemble  lo  roi,  por  ceu  que 
cil  prophètes  fiist  atroveK  foyanles  t\ui  diat:     Paix    iert   en 

H'J  nostre  te  rre,  qnant  il  venuz  serit.  Porceu  secliantevent 
li  angele,  quant  tiostre  sires  fut  neïr.,  <|iie  paix  fu8t  en  terre 

iMas  hommes  de  hone  volenteit.  Dons  primeR  se  baisarent 
justise  et  paiz,  ke  deç'a  done  '  nen  estoiertt  mie  pettit  decor- 
deies,  car  si  [li]  loys  ii%'oit  tluvant  aiivune  justise,  celé  justise 
avoit  anceOB  uwillon  que  baieier,  destregnanz  plus  per  crinior 

1  F  eau  qn«       Ü  F  et  Fehlt      S  ¥  mpeot       i  hinter  nod  dorult- 
Btricheo  at  ei     5  se  ftlBchlicli  wiederholt     6  K  son     7  F  teeo'aï  do 


i*'  tuque  nd  unum.    Qui  consilimo  dwUt ,    ferat  ansiliiini     Intellazît  re: 
U^i  quid  loqiieretiir  et  nit:  [*«Gnitet  m  e  l*ec  t  sse  lio  m  i  ne  m.   i'oena, 

inqiiil,  m)^  Uiiet,  mihi  iDcunibit  iiii«lm«re  poeiiam,  |>oenît«nliatii  ugora 
114  pro  bomine,  qnetti  creavi.  Tune  crgo  dixit:  Fc«p  renio:' non  »aim 
I4.'t  ^ot««t  hic  caMx  trunaire  iiiii  bibani  illiiin.  KL  fttci^niito  protîniiii  Oa- 
itrtbriele:  Vade,  iiiijDik  djc  tiliae  älou  :  Keee  rax  tuui  renit.   FesU- 

narit  ille  et  ait:     Adorna   tbalamum    tun  tu,    Sion,    «tsu«- 

eipe  rtgeiii.  Vctro  v«nturiim  r«}{cm  initei-tcordia  et  verilaa  prae- 
147  venerunl,  skuL  tcripliim  ect:   Misericotdiii    etverita«    prae« 

cèdent  riiciâni  tua  m.  .lunLitia  tbronum  pra^pnritl  necitndiim  illnd  : 
KSjustitÎK  et  judiciiim  praepB.rn.tio  «ediii  tiiae.    Pnx  cum 

rege  vcnît,  ut  prophetn  âdclia  inveniretur  qni  dixcr^t:  l'ax  erit  in 
14V  terra  npatru,  cum  venertt.    Inde  e«t  qiiod   nutu  domino  ange- 

lorum  choru«  canebat  :  Paxin  terrn  hominibiis  bonne  vo- 
l-Vi  1  11  o  t  a  t  i  a     SrtI  i-t  tiiiic  justitia  et  pux  oaculatae  «unt,  (itiBt>  mm  luotlioe 

videhantiir  hactroni  dissidere.    Prior  enim.  «  qii<i  ernt  ex  tegc  jnstilisi, 

non  ONCiilunt,  «mI  acnlrurii  magiM  liabebitl ,    urgepM  itingi«  tiinor«  quam 
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u  he  pvr  amour  (19^  atrnhanz.    Ne  celé  jumIIs«  neu  ot  ttiies  )o 
US  rvcoocitieiiient.  si  cuu  cestu  justise  at  oï,  []iie  dt;  la  foyt  est  Co- 
rnent estuit  ceu  que  nés  Abraliam  ne  Mû^'ses  ne  li  altre  juste 
homme  ne  poient  a  cri  icnn  monter  a  celé  paiz  do  pprmenflnt 
i>û'nauri*rit  ou  entrer  el  re^nv  de  paix,  qtiant  '  pai»wvenl  de  ceste 
TÎe,  ai  por  oeu  non  que  justiae  et  paix  ne  s'estoien  ancor  entro- 
utbaïneiea?     Certes  de  ceu  dolens  nos,   chier  freîre,  enaevre  ta 
uJDitîw.     Kntrebaisieies   se   sunt  juatise  et  paiz,   et  ajuntes  se 
tniil  per  uneti  amiaiitsc,  que  '  ne  pueent  estre  depertîes,  enai  ke 
celai  recpovet  eaclahemetit  et  per  uns  lier,  einhracemenz  li  paiz 
dormatix  et  rcposanz  en  iceu  u]ismes ,  qui  lou  teann^ni^e  de 
jmUae  portant  ens^nble  loi. 

m. 

Ancor  de  ceu'. 

[l.J  Wardez  *,  i-bier  frère»  en  la»ollemniteit,  qui  liui  est.  la' 
ûnple  hjrtoirc  dn  nuatrr  rniuinllenifnt  assi  ciini  une  très  dele- 
■'lAfllv  plaoeoe.    Ou  enjunt  a  Qabrïhel  t'angele  un  noTel  tnÎMge, 
«t  la  fir^ine,  qui  rcgehit  la  novele  virtuL,  houoret  oui  de  nnvel 

1  F  qoant  il  S  F  qm  3  Au  mnde  ancor  de  lannocenif-Qt,  P 
Ancor  de  rannocement  noMre  danime    4  P  Kimaardeii     5  la  flber  der  jteile 

« 

Uproiofana  dileetione.   Sed  nec  hnbuit.  illa  rptondliationem,  aieut  hnbfX 

13  nunc,  qui«  ex  fide  noaottur  ets«  jutlilia-  Alioquin  quid  eml  qiiod  nec 
Abraham  oec  Hoyaea  née  ceteri  juatt  leuporid  illitia  in  obitn  ruq  pacem 
illaai  (jeatitodinU  u-iemn«  iippr«li«ndtrv  »ul  ref^num  pacî«  |X}terant 
inLroire,  nîii  qaud  tniiiimc  adhuc  justitiA  et  pas  ivse  fiterantoietilalao? 

l/Ki  hoc  «a ne.  diln-liiixiDii,  rfrrvmttore]  nobis  [ttlo]  HectäDd*  juitilia  Mt; 

LM  iti]uiOem  jiiitîtis  et  pax  ovcuiKtie  siini  vl  iodionolubil«  an) ici tj arum 
ininv  fnedna.  ut  i^uicnmqun  tAstîmottiiim  ju^lîtiue  secum  tnlurit.  Iiîliirï 
«nlUi  jam  et  »luplexibu«  laetia  excipiitiir  a  pace,  in  id  ipinm  jatn  dor- 
mivm  el  tequieKena. 

Ul. 

In  annunciatione  B.  Marine  sermn  II. 

1  I.  CMurtderare  eat.  fratre«.  in  aalemniUite  hodioruit  dominicae  an- 
nutMàatoQÙ  vclul.  amwniiiînmHiriuamdain  planiLieni,  Himpliceni  nmtrau 

lrt|antionU  htHtorinm.  Injnni^ltir  nova  lettatin  an(i«lo  Uabrieli  et 
novum  >irKo  profewn  virlutem  no«nr  ■mltilatinnî'i  linnoratur  obwqaiOi 
h.  BcnmïJ.  ^ 
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n  saint.    Cita  ostet  l'anciLMte  ttialdeceoti  '  des  femmes,  et  bî  receofc' 

I  U  novelc  niere  iioreie  beiiûiceon.    Celei  cmpliat  om  '  do  t^race, 
que  ne  seit  que  cuïiat'a  soit,  por  Mil  ke  oele  etif^ntiistet 
lo  saint  esperit  un    tîl    »1    }ifltti«^20r)me,    que    cotnpiif^nie    ael 

'■)  dignet  Avoir  a  hoiutne.  Per  ceU*  porte  niisuies  eotret  a  nos  Kl 
medicino  do  snlveteii,    per  cai  U    vélins  del   seriient  entmt 

B  entoschat  tote  rimininp  li^îei*».  Ligiercment  pfluna  cullir  d«! 
cez  preiz  grant  messe  i^le  tel»  maiiiereH  de  flor«  *.  mais  ju  «n-J 
vrvm  en  mei  une  abisme  d'une  perfundeteit*,  qac  molt  fait  »1 

7  doter.     Ahysniefi  v»t  vraimneui,  qno  cerchiez  ne  piiet  estre,  H 
sicrenieiiz  de  rincarnation  noatrc  sif^tior,  et  abysmes  est,  qui^ 
tresperciez  ne  puet  e^^tce,  li   parolle  Ic'eKt  faite  chara^ 

Het  qui  habitat  en  nos.   Qui  poroit  a  ceste  abysme  avenir, 
et  qui  lo  poroit  encerchïpr  'if    Perfunz  est  ciz  pu?.,  et  ju  tien  ai 

u  raie«  vo.'tscl ,    en    CFii  Jn  en  poie   piiaicr.     Totevoies  subU  a  U 

fidie'  enmuslir  les  linceues,  ke  sor  lo"  puix  äuat  tnis,  li  hu*fl 
u>  mours,  que  de  dedenz  ist.  Jn,  qui  conos  ma  propre  enfermetcit, 
ne  m'ose  mies   abandoner  d'entrer  en  cest  puix,    et  totevoîea 
espant  ju  a  ti  nov^nt,  »ire  ',  mes  maina  assi  cum  sus  la  hochêl 
de  ceitt  puis,   por  cea  que  mon  Hiurine  est  a  ti  ai  cum    terre 
il  sens  auve.    Ceu  pittit^,  ciiier  freiru,   ke  m^  cuera  at  i-ecout 


1  F  Li  ancien«  maldicMoi  nt  ostme     3  F  Cole  eni  onmpUe    3  V\ 
de  iela  Bore      4  P  perfundeace      S  F  Ëeiea      6  luj      7  F  wre  souenf 
8  F  Ce  tant  petit 


Ü  Aatiqna  exoluditnr  meiedictio  miilienini.  novatn  nova  muter  accjpit  beae« 
4  dtctionem.    Impletur  per    gratiiim,    quae    concupiaceutîiitn    neacît,    iitj 

■ptrilii  «uperveoienU)  altÎHaiuii  pariât  lilinm,  quae  virum  düiliffnatiir  ad- 
ô  mittere.  Intrat  ad  nos  eadem  [>orla  «alulii  antidotum,  qun  renennia 
Ti  KTpentia  inRTfldieiiii  iinivfiraitnUïm  gcncnii  hnmiini  oooupfirat.    [nnnm«- 

ros  bujuicemodi  Ronn  «x  hix  fnutlf  vnt  tcgcro  pratia ,  •wd  întuaor  mediuDi 
•  metuendat?  proriinditiiUx  abyiuuiTj.     Abyssu»  pUiK  impHrunitabilis  in- 

carnatianÎH  dotDinicae  eacranientum,  abjrtiut  imiMnetrabiliit  :  V«rbui» 
äcaro   faetoin  eat   et  babîtsvit  in  aobia.    Qui*  enim  ia-l 

THtiget,  quis  ftttingat,  [qnis  appréhendât]?   Piiteas  oltns  est,  et  in  qi»»| 
t)  hatiriam,  npn  eut  tuifaî.    VüruintaiiitiD  ■n1«t  interdum  au^ierponiUi  putuÎM 
l'i  bumwlanj  lintcamlna  vapor  exhalan».    Proptere»  snno,  licet  Lmimpi^re 

T«K-nr  propHae  conaHiii  infirmitatii,    fréquenter  famcn   v«lut  sufior  oc 

IinjnH  putei  cipando  itd  U>,    domine,  mannt  mea§.  pro  eo  qiind  .n.ninm 
Il  incft  sicut  t^rrft  aine  arjtin  tibi,    Kt  mine,  kî  i|Liiü  eat  c[Uod  »arcndiiite  do- 
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de  la  très  tanveov  fiitniere,  ^ue  de  C4^t  piiix  est  contremont 
Tpnne'.  vii«  vtiil  jii  ro|>artir  seiw  niiviü  efc  arroser  vos  cueis 
d'nne'   très  pittJtes  golUïii  de  la  celestiene  rodete,  qu'estonas 

dsaut  aasi  com  (20v)  d'an  Unceuel.  [2,]  Ju  encercbe,  per 
quoi  raison  li  filz  presîst  anceos  char  ke  H  peres  ou  ke  li  aainr. 
espiriz',  cum  ci?  soit  kp  tute  ii  triiiitez  soii  fleuwal  *  giore  et 

n  d'une  misio^  auatance^  Maifi  qni  pot  nnqnes  conomere  lo 
sens  oostre  *  »ignor.  on  qui  fut  unk««  ses  consUHers?  Perfun^i 
e^t  ntolt  eist  -tacrenien?.,  ne  de  b<l  chose  ne  iloiena  nos  mie»  ultrc- 

H  cndieinf>Dt  et  hustivlenieiit  <lon«r  aeiitenRf?.  Ceii  seniblot  a»si, 
que  ceu  fust  plus  covenaulc  choae,  kc  eil  deveniat  sperialnieiit 
6U,  iini  Hl/,  esloit  davunt,  por  ceu  qii'el  nom  nen  iiust  ruIp' 

i^dotnnc«.  U'altre  part  ceu  est*  li  tünnulers  glore  et  li  soverninp 
honon  de  nrmtre  virgene  Marie,  qn'ille  nn  miAmes  fil  otcouinn 
«nsenible  den  lo  pere,  et  ceu  ne  pnist  mie  estre,  içi  li  filz  nen 

lA  Kust  pris  cbar.  Nos  minme«  ne  pnssiens  per  nitre  nqueson  bk- 
pirer  l'eritage  permcnant:.  L'ar  eil  qni  eetoit  li  äonis  filz  del 
peiv,  apelat  sm«  dnte  per  ceii  qn'il  primier«  neiz  devint  entre 
ptuKirB  fnn'es  ceou  en  »on  héritage,  cui  il  apelat  '  en  son  élection. 


1  F  oenoe  eootnunont  2  F  il'naee  8  hinter  eiipim  ist  om  ?  ana- 
ndiert.  4  evuu&I  &  hintor  aaitauce  dci  obore  teil  t>îneii  ?  darch  m- 
lur  getilgt  6  aoatr  7  P  poetit  de  8  F  mt  assi  &  hiùbar  npfllat 
ist  entre  plaaors  durchstrichen 

* 

oreom  oflbala  tcniua  ebiberit  cogitatio ,  voVni  ,  Tratre« ,  modicum  illiid 
«ine  invidia  comtnnnicar'*  cnrabo,  veint  exproMfi  lintcAïuIn«  ve\  exiguii 

tZ  refuadMW  coelOili«  «tilticidim  mrî*.  2.  (jiiivero  i«)*:»''.  <!'>»  rjiUon«  ßliuH 
ma^  iaeamatiM  lit  quam  pat«r  aiit  apiritiiH  ^Lnctiii.  cum  totius  triiii> 

Cl  lati«  non  modp  oeqaKlia  ait  Kloria  ne«)  unn  eadeuKjue  snlMtjuittH.  8»d 
qtiû  rocnovit  iteiiBiini  doiuini  ant  qnJa  oonüiliariiu  Qjns  fuit?  Altisaî* 
mutn  Ml  rajrateriutu.  aM  no(  oporiet  tcinerf^  auper  hiijuacemodi  pruMÎ- 
ptt»o  tentODtinm.  |  Vidctur  tnroen  nec  patm  tum  apirittu  ÏRcarnationein 
in  pliiratiL&U;  llliortim  effngtsae  confunionem,  dura  aline  dei,  alîus  filioa 

Il  boiDinia  dto'nitur.j   Vtdetur  pi  illtul  mKxitn«  congntum,  ut  ajiMiftlitt-r  6Iina 

U  fioret,  qnl  liHui  «rat,  n«  quid  oswt  ambiguibitie  tu  uomiue.  Denique 
ipaa  iwl  Virginia  nostrae  gloria  aingularie  et  excelleiu  praero^Uva 
Mariao,   qnod    tDjum  uaum  eundcinquc  cuta  deo   pâtre  meruit  hftbnre 

Ki  romniDtMtn,  quam  santf  p«riiai>e  constat,  ai  non  filîui  ïncaronrutur.  Sod 
D«v  Dobia  ait«  duri  pn^s«!  oocaaio  •^inîH^  nporandu«  *  hoArÊditalifi. 
Faeiu  nf|uideni  primn^^pnittui  in  niultis  (rutribuo.  qui  uniftcnitu«  »rat, 
adaeiaml  etm  ainfi   dubio  in  )in4>rr<iitnl<>in,  quoa  «ocavit  in    adAptionem. 


I 


jf  Car  si  nos  siimmcs  frero,  dons  sommes'  osai  hoir.  Donquei 
tot  «nai  ciiiii  omtre  foyAnles  moynerea  Ihemi  Cnz  assemblât 
per  très  mervillnus  sacrement  en  une  pereone  la  sostance  den  ' 
et  de  l'utnme,  enKi  nlut  il  en  iiuntre  roatiioilic nient  \>9.r  si  oo- 
Ycnaulo  coTisoil,  f(u'il  (21r)  de  la  nioyem*  flroiture  ne  se  per- 
tit  *  mie« ,   donauz  et  a  l'un  et  a  l'altre  ceu  k'a  xm  chascua 

I»  n|iert.enivet,  a  deu  l'onor  et  a  l'omnip  la  pitiet.  Ceüte  estoit 
li  niiedre  manière  de  faire  paix  entre  lo  signor.  rpiî  correciex 
estoit,  et  lo  s^rjant,  ki  colpanlca  estoit^  enai  que  H  »erjanx  ne 
fnet  apresseiz  de  plus  dere'  sentence  per  lo  uiateEent  del  oigunr,  ^Ê 
cui  i!  di^ust  avoir  honoreit,  et  ke  Li  sires  ne  fiist  d'altre  part 
tntp  panniz  de  tel  honor  cum  en  li  devoit,  |n*r  la  pitiet  k'en 

l'j  feroit  a  cestot.  f3.|  Or  eswardo  diliantrement,  ai  li  angele 
niiauie«  ne  wanleni '^  oeste  chuse*  en  la  nussunce  de  cest  nioy- 

?>Dour.     Glore,   dïent  il,  soi t  cas  hnl ti  mes  '  a  deu,   et 

SI  en  terre  paix  rs  bommeB  de  bone  volenteit.  For 
cea  a  warder  ne  defl'allit  unqnes  a  Crist,  noslre  foyauli?  re- 
conciliour,  ne  li  eupiriz  de  crirnour,  dont  il  ades  portast  honor 
al  père  et  qiteaist  "  ades   sa  glore,  ne  li  espiriz  de  pitiet,  dons 

2!  il  (w  hotnines  fust  pis  et  inisericors.  Pnr  ccn  ni  il  nam  nie-itier 
de  l'espirit  de  scienc«,  per  cui  li  depei-temenz  de  la  crinior  et 

1  y  flntnme«  non  2  F  de  clea  8  F  «lepartit  4  aui)  faire  korri- 
giert 5  F  uuarilerent  6  hier  bricht  V  ab  7  biiiber  lialtitiiea  durch- 
alricbOQ«a  en    8  hinter  (laetiai  iit  adiit  durchstrichen 

ITSienim  frntres,  K  cohaeredeH.  Hic  ergo  Christus  .Te«ii<i,  mediiitor  fid«)!«. 
sicut  in  iwr^ona  unn  dei  hominixqu«  «ubuLantiam  copnlnvit  invffabili 
aacramento,  »c  ni  in  ipnt  rocondliatione,  coniilio  iisu«  alllMims,  tnediain 
non  dewruit   a«quitatein,    ntriqnc    t-ribucns  qiio<l    oportrhAt.    honorem 

1^  deo,  hoTuiui  miierationem.  Haec  enim  optitu»  înier  olfonmun  ilominum 
r>t  renm  aervnm  t'ortnn  compnsitionia .  ut  ncc  honorandi  domiai  zelo 
ttfcrviui  opiiHrnntiir  HUHteriort  Henteotis,   nM  ruMutn,  dum   hni'c  iniDioHe- 

lU  ratiiii  oondeacenditur,  ille  débita  fraitdeliir  honore.  3.  Audi  iffitur  et 
diligenter  observa   luigeliCAm  in  bujns  mediatorii  ortn    dintributionein. 

au  0  1  o  r  i  a ,  înqiiiimt,  in   nltisaimia    de  o,  et  in    terra    pax    ho- 

Ëlminibiiti  bonae  voluiitalia.  Hujiie  deoiqno  (fratta  obaervn- 
tioni«  Kdeli  reconciliatori  Chri«to  nec  timoris  apiritua  defuit,  f\u(i  patrî 
8emp«r  revurentinni  cxhibirret,  «jmpcr  «i  dnferret,  aemjier  ^'oriam  eju« 
qnn«T«r<.>t,    nec  apiritun  pietatîft.  qtia  miscrieorditcr  conipnterctnr  bomi- 

£ä  aibu»,    lin<ie  et  necewinHiiU)  hnluiit  NpiriUim  (piorjiio  iHitciilJHe,  per  qiiom 
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9  in  lu  piüel  I'iihI  fitix  ■i^enr.  i^iinfiufioii.  11  troi  fiii-cut.  ki  ]o  pri- 
mitz  pechiüi  uidiireni  n  faire,  maifl  aorertenicnt  defallerent  a 

iiceos  troia  trois  chofi««.  Oist  fcroi  furvut  £ve  et  li  diaules  et 
Adaita.    Kve  nen  ot  mies  science,  que  deceup  fut.  si  cum  dist 

fi(21v>  li  apostlea,  en  In  prevaricatioo.  Mais  ceetti:  ne  deffallit 
tuies  al  serpent,  qui  estait  plus  voysous  de  totes  le«  altres 
beBtes.  maia  oen  ot  puent  de  pitiet  li  inalignoa  enemins ,    qui 

9i  das  l'eiiconiencenieDt  est  devenu-/,  homicides.  Ce  i«einlilet  qu'Â- 
dans  fust  pis,  quant  il  sa  femoK'  no  volt  mies  correcier;  nmi» 
la  crtmor  de  deu  dewerpit,  quiuit  il  anceos  fut  obediem  a  sa 

ff  vuLX  qu'a  la  voix  de  deu.  liai,  cani  bien  na-«  fust  aveuut,  si 
li  criœonn  de  den  äusten  lui  In  plus  graot  force,  si  cum  en  leist 
Domeimeat  de  Crist:  Et  li  espirix  de  crimor  lo  raamplit. 

&  Es  totcB  choses  '  et  per  totes  choses  doit  estre  li  crimours 
noetre  signor  uiise  davant  la  ])itiei,  des  pruames,  et  c'est  cille 

atBonle  chose,  que  tot  l'omuie  doit  traire  a  lei.  En  ces  trois 
choses  réconciliât  nostre  moyneres  l'omiue  h  den,  c'est  en  cri- 
luour.  eiii  pitiet  et  cm  science  :  ruais  en  oonHoI  et  en  force  lo 

"délivrât  il  de  la  main  de  son  adversaire.  H  pennit  per  con- 
•ol  l'enemia  d«  «on  anciene  dro>tare,  et  per  force  äst,  qu'il 
p«r  force  ne  pot  retenir  ceoi^  i|ui  rachateit  t^uient.  quant  il 
Tsakeres  repairat  d'enfer,  et  quant  li  vie  des  hommes  relevât 

1  cboMa  iiTtOmiicb  wiederholt 


31  tintori«  pAfiter  et  pictatia  dirtributto  Geret  inconfuaa.     (Et  nntn,  qnod] 

ta  primo  illo  purentiini  noetrorum  peccato  très  qnideni  iiuclore«  exibi* 
Mltftttit,  8ed  munifmte  defu€rmtt>  tria  tribus.    Dico  enim  Kvam ,   diabo- 

lam  et  Adam.  Non  habnît  Kva  wentiau,  quate,  at  ait  »iKMtolua,  ««• 
&  duota  est  in  pra«Tartoationeni.    Vr-rum  haec  quidem  «erpenti  non  defnit, 

<]iii  utlUdior  deacribitnr  ci>t«ri«  animitntibiia;  ud  pi^l-aUin  mulî^nus 
SB  oon  faabuît.    <]ui  ab  inilio  fiictuH  cat   homicida.     Adatu   vero  piiia  Forte 

TJdelur  tnulkrem  non  confcriaUndo;  eed  timorem  domini  dereliquit, 
SI  tuci  illiu*  tnagis  obadiei»  quam  diviane.    Utînam  raKgiB  timor    domini 

pnuTaltiiMet  in  vo,  nuit  de  Christo  sigoanter  legitur:  Quia  replovit 
feeun.  [aûn  pîotatû|  spinlu«  (w-d]  timorii.    Iii  omnibm  eniru  et  per 

oiPBÏa  pieUiti  proxiinorain  liinor  dointtii  praefercnd u<  est,  et  bdIur  ipse  est, 
39  t)tij  lotuiu  cibi  lioniinem  de^wat  vindicafe      In  hiii  i^tor  tribus,  timoré, 

)ii*t*te  et  KienlU ,  mediator  nontvr  reooncilmvît  homines  deo;  nam  in 
S)  coBtillo  et  fottitudiiiL*  do  manu  udrcnarii  liberuvit.    Coaailio  siquideui 

pristiiK)  jure  pnviivit  bosUjm  [data  potoitAtc,  ut  niantia  injtc«ret  ïddo- 

o«nti;J    fortitudine  pruevaluit,    m  violenter  po«tet  rctiner«  redemptos. 


^1  tmseiublc  lui.  |4.  |  Por  ceu  nos  {tust  il  nr  i)ul  [ihîii  de  vie  et 
dVntcudemeiit  et  se  uob  al>oe(22r}vrDt  d'otivo  de  santîvle  lu- 

w  piencc.  Car  li  entendeinenz  des  clios^ü  t^spiriteU  et  niant- 
TÏaibles  est  U  vrais  pnins  de  l'amiine,  coufennuDz  iio8lre  i:ut*r  et 

'•a  eiifunaiiK  totes  tiox  boues  oyvres  en  toz  estudes  eBptrit«)s.  Maib 
]i  ch&rnnU  cucnt,  qui  neu  a|iorceot  mies  neleci  choses,  ke  siitit 
de  l'68|iirit  de  deu,  auz  li  seuiblet  sottie,  cil  dïet  en  gemisee- 

•»  nient  ci  en  plour:  Deanchiez   est    uiea  euer»,  carju 

itiaioblieitamuingiurmun  pain.  Vraye  et  perfaitc 
veritez  eftt,  que  ne  valt  niant  a  l'omine,  «'il  tot  lo  munde 
waignet,    por    ceu    qu'il    facet   l'enpoireuient  de  aun 

wainrme.  Mais  oeu  ooaientporoit  entendre  li  cuers  avéra?  Kn  vaio 
se  travüllet  cil  qui  ceu  li  vuet  enhurter.  .Kt  jwr  cai  ?  Certes  por 
ctfU  ke  tot  ceu  li  senihU-t  estre  auttic.   Quels  chrise  e«t  plus  vraie 

:i7  que  ceu  que  li  jus  de  Crist  soit  suejs?  Or  lo  mat  a  l'omuie 
»«ciller  davant  tti  vunut,  <|a'iL  anreos  lo  tarrit  a  piere  qu'a  pain. 
Et  certes,  de  l'entendement  d«  ceate  dedentriene  veriteit  vit  U 

;)8  ainruie,  et  ciat  luangier»  evt  eepiriiels.  Car  li  houi  ne  vit  mies       . 
Roulement  de  paiu,  mais  do  totte  la  ]>arolle,  q  ni  ist  d&  ^M 

va  ]a  boche  de  dou.   Tu  ue  pues  mie  traire  en  ti  sens  (frant  poene  ^^ 

41!  la  veriteit,  (22t)  île  ci  a  tant  que  tn  en  nenn  la  savoar.  Muia 
quant  tu  t'enooiuenoea  jai  en  lei  a  deletier,  si  nen  est  jai  ele  mies 

Al  cluni  Victor  ob  inFcrii  rediit  ut  nia  oniniiim  cutn  eo  lurrexit.  4.  Exinile 
cibnt  DM  pane  vitBi>  ot  inU.'IIcctni  ot  potat  aqua   «iipicnitae    salntAns. 

•JS  i''«t  enim  inUlltfcUit  renim  spiritiiKlitim  et  invînihilium  venia  aniniB« 
pAnÎB,  coniirmana  i-nr  nontruiu  ut  [adj  omnu  opue  bnnum  roborana  in  omni 

:Ei  ex«rcî t^tioiiË  it|iirituali.  Oarnalii  auLeiu  lioiiio,  qui  non  p«rcipU  en  quas 
«unt  i>{>iritiia  dei ,  aed  rtulÜtia  et  vjdentur  .  );cmat  et  iuf^at  diceas: 
Artiit  cor  menm,  rjuia  oblitii«  »um  rom«(lere  panem 
mouiti,  Kccaenim  in«tr«  vlperhctK  wriU«  L>(1|  non  prodesie  homiDt. 
si  aniveraum  muDdum  lucretur,  animse  an  te  m  fliiae  detrî- 

aimcntum  faciat.  .Scd  qunndo  id  cap«*!*  pomit  avarusV  Sine  eau«»  la- 
borat,  quîtquia  ei  îd  persuadera  coontiir.    Ut  quid  hoc  ?  Neoipe  quia  sttil- 

K7  iitîa  tl]i  videtiir.  QiiiH  vérins  quam  JDgnm  Chriqtî  ea»«  miavc?  Appotic 
'niiDC  bomïni  iiaecolari,  vl  viiln  ni  non  iiiftgi«  Inpîdem  quam  |ian«in  rvpiitÂ- 
bit.    lût  certe  linjuRiuodi  Intel bj;eiitifl  veritatie  iolernac  vlvil.  nnimn,  et  bio 

Jlh  eut  Rpiritiialia  cibui.    Non  enim  in  solo  pane  «ivit  bomo,  sed  itt 

iCïomni  v«ri)9,  quod  prort^diL  de  ore  dcî.    V«nitntAm«n  donec  «n- 

411  piat  tibi  vcrltait.  non  sine  difficultate  ad  inten'ora  traiicitiir.  Ubi  vero 
coeperîi  in   ea  oblectari,  JRm  uon  cibus,  sed  potua  mi  et  sine  diTflcultabe 


auiDgit»»,  luuis  bowre»  et  ligiurcineiil  uttlrt^t  doux  a  ruinnue, 
ol  pw  lo  boevre  de  eapionce  iiiHtisb  li  ritalle  du  l'entendunicat, 
por  ceo  k'ille  ne  soit  plus  u  cliarf^  i|tra  '  espLoit  tut  aas  memliras 

(I  ilul  ileduutrien  homme,  cv»t  ah  itochöH  afrectiona.  [5. |  Nttle 
cbosv  tie  deffttltil  eu    iKwtre   »alniur,    411e   mestic-r    äuäsenl   ii 

a  ntietre  Bolrnteit.  Citr  c'est  il,  de  cuy  Ysaiea  li  prophètes  parlut 
graut  tcns  davant;  Une  verge,  dist  ü,  isserit  de  In 
meine  de  (esse,  et  une  floiirs  nparrit  de  bii 
racine,  et  aor  velu  flour  »e  reposerit  li  eitpiriz 
de  noitre  sigiior,  li  espirix  de  sapienoe  et 
d'entendement,  li  eapiriz  de  cnn.toi  et  de  force^ 
li  espiriz  de  BCience  et  de  pitiet.  et  sei  ra- 
umplertt  li  eapiriz  de  la  orimoar  noatre  BÎg- 

a  n  o  T.     A  ceti  (iraii  ward«  diliantr^meiit,  fia*il  di^t  que  lî  floara 

M  aparroit  de  la  meine  et  ue  uiiee  de  U  verge.  Car  ei  li  do- 
rel**  chars  de'  Critit  fust  en  In  virgone  ci'eeie  de  niiuit,  m  cum 
|ilu8ur  gent  codareiit,  om  ne  puiiit  mie  dire,  qne  li  floara  i'aai 

ü  aparue  de  la  racine ,  maia  de  1a  verge.  Mais  (tor  ceu  qu'il 
Dsiit  de  lu  racine,  c'est  de  la  romune  racine,  ai  nen  est  mie« 

H  dote,  qn'il  nen  niist  matière  oumune.  Et  per  cen  (2Sr)  fpi'il 
dî«t,  ijue  li  espîri/  se  rept»sot  »or  luj.  si  iu«->stret  il  wiverteinent, 

IT  i|u'il  «Il  lui  nen  ot  uule  cuntrarieteit.  Mai»  por  cea  que  11 
ivpiriz  nen  est  m'w«  f>n  noa  ni  desoiire  del  tot,  ni  ne  m  reposet 

1  à  a     2  di 

» 
iatrat  in  antaiam,  quo  vïiJelictt  |tpîrituuliR|  cibu«  intclli)t«nlîa«  potu  kk- 
jnantiae  digiiTatiir,  tm  i|iBioE  iateriorU  bominU  artubiu.  îd  eit  uffcctibui. 

Il  lîcciUkt«  labomnti biu,  oneri  mikgu  iitquRmntîlitttti.  5.  l^xomnihoB  ergo, 
qaae  aalvandH  populis  fuerant  Deceotaria,  nihil  Ipenittu]  defuit  Halvatvrî. 

iS  ipm  «oim  eai,  de  quo  )>raeciiiiC  Imum:  Eg^redietur  vïrga  de  radiée 
Jesie,et  Dos  de  radîce  ejut  aacendet,  et  requiescvl 
•  Qper  eum  «pjritns  dominî,  Spiritus  aapientiae  al 
taiell«cta»,  spirîtua  consîlii  et  fortitudiDiB,Bpjri- 
tae  leientiae  al  pîatalit,   at   roplubîl   nom  spiritus 

aiiaiorisdoiuÎDi-    Illud  »ane  diliffentâr  otteode.  qood  florem  hune 

M  4e  radii»,  i>on  de  vtrg«  discrit  asoeuiurum  Ktenim  aï  nova  Chritti 
mio  ÏD  rir^ine    oreata  CMAt  ex   nihilo,    qnod    aestîmaToriiiit   uuDiuilli. 

li  BOB  de  radicf  Ûa»,  wd  fort«  d»  vir^a  (lîci  pQt«rat  aaccndicte.  Nunc 
anlani  qni  pradîtl  ex  radice,  sine  dubio  [ah  ori({inc]  eomoiiuiem  )iio1iatur 

«t  h«bul(»c  mat«nam.     Nara  quod    auper  etim  ai^iritUR  requievit,   aîbil  in 

%'  ta  contradiction»  fuiaae  dcciacat.  In  nobïa  enim  quîa  non  oninio  au* 
p«Hor  i-st  fipîrituH,  non  reqoieacît,  came  ninirnm  odTersu*  Kpiritam  et 
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il  luttfs   en    uoh,   ctit*  li  cbara  eocuvist  encoairu  l'espirit  et  li 
esf  iris  uncoiike  la  cimr.   Et  de  oesi  batalle  nwa  piiial  iletivrer] 
li  unvf^  houi,  qui  ntt  lui  nun  ot  mile  t«l  chose,   qui  In  rnÛ8 
jriuagcue  ruccut  de  uostru  chtir  sens  lo  vint  livaiii  de  cavise. 


IV. 

Lo  jor  des  palmes. 

1  [1.]  Ne  fut  mies  mns  chose  ceu  qae  sainte  trglise,  qui  un 

ruBpirit  de  celui  qai  est  »«s  espouH  et  ses  dßus,    luist   Inii   la-) 
processioD  i>nseiiil>lâ  la  pasidAn   per   nn    norel  et  per  un  mer*] 

z  ril lotis  aasembltimeiiL  Car  ea  la  processiou  at  joie,  et  tu  Ul 
psâsion  plaf^.  Ht  par  ccu  que  nos  summes  dntour  et  os  aogus 
et  aa  fous,  si  vëuns,  quel  bien  facet  eist  a8seniblenii;ii;t  et  us^ 
iiQS  et  a*  altreg.  Primiers  v&uns  ce  qu^est  qi-i'H  demostret  &■ 
la  gent  secnler  :    car  ceu  VespiritcU  chose  est ,    neu    est  mies 

3  primiers,  tnaU  li  selonc  ruitinne  est.     Voiet  dons  li  cucn  se- 
culers  et  si  eiitendet,  que  la  fin  de  la  joie  i>orprent  li  plours. 

*  Por  cou  volt  cil  qui  le»  altres  choses  encosiencet  a  faire  et  a 
ensignier,    proicbanz    et    per    pandies    et    per    e8H.ini(23v)ple,j 
provor  aoTertcment  en  lui    mism«:« ,    quant  il  en  char  aparut 
ceu   qu'il   per  lo  prophète   nvoit  daraiit  snonciet,    c'est   qi 

&tota  char  eatoit  faons  at  tote  sa  gtore  aï  cum 


MtM 

luefl 


ta  ipiritu  lulTerauB  e&rnem  concujnsoente.  A  quo  confliotu  noB  liberal,  in 
quo  nibil  BÏmilc  Tuit,  noviia  homo  [et  veraa  buino] ,  qui  reraui  carnÎB 
Boslrae  suscepil  ori]{iDem,  led  fvriuenttmi  retui  concupiscuatiae  non 
«nsceplt 

IV. 
Iti  douiinicti  pulmanim  serino  I. 

\  I.  Non  «ine  c«u»a  «piritum  sponn  psrit«r  et  d«i  «uï  hibem  ecclesis 
ftrooMsioBein  hodi«  nova  qnadam  et  mira  ctMijuoction?  udilidit  passioai. 

t  Nant  procsMio  ptauaDin  hftbet,  imiuiio  pUnctiim.  l^onÎAin  er^o  aapien- 
lihua  et  iniiptenUbui  tletntoros  •iimiis.  rideanui,  qnid  utriaque  coDferaL 
liaee  roiy^'^'^^o*   ^^  priua  quidem ,  qnid  ueeuluibua  indicet,   quoniain 

3  aon  pritu  quod  ■pirituale,  asd  quod  Knimalc.  Tideal  ert(0  mecularii 
anima,    (videat]  et  inlelligal.  qitoniani  extrema  euudii  li>ctui  occupât. 

I  l*rûpt«r  boe  eaitn,  qui  oatMn  quoque  c(»e|>it  facn-e  et  docere,  non  »oiiim 
rcrbÎB  praedkan«  wd  «1  tiemplii,   qvoà  aDt4>  pnednonkt  p«r  propho* 

ùlant:   Quoolsiu   ounin   caro    roenntn   «l  omni«   gloria   ejm 


I  i  f  I  o  11  r  B  d  e  I  f  n  e  ii  r  ;  et  par  cen  Tolb  uxtrp  cnuilciez  A»~ 
vut  per  U  iijlnre  de  U  proccstioii  cil  qtti  Mvoit  bien  ,  cum 
«  petit  Bpret  deTott  ntre  li  jors  de  »a  honlouse  jiasBÎoi).  tjui 
dewnnt  mais  avoir  eeperaiictt  tu  ]»  non-ci-rteit  de  la  temporel 
^lore,  quant  fim  Toit,  ke  si  gnuiit  nvillenienK  vint  apret)  ni  grant 
eaftücement  en  celui  niisme«,  qui  uukes  ne  fist  pecbïet,  lo  cri- 
•  ator  des  tena  et  de  totes  crintun-s  ?  En  une  unsniea  cit<>it  et 
d*aiie  misines  gent  et  en  un  tniHines  teus  fut  honorez  de  pro- 
coiion  et  de  dirina  lo*  et  après  Utdengiez  et  tomieitt«z  et 
«conttz  entrv  lot  uialicioa.  C«rt^.  tel»  unt  li  fins  de  1«  treptis- 
nnt  joie.  teU  est  11  frux  de  la  ^lore  temporal.  Hor  cou  ourct 
sagement  li  profetes,  que  sa  fçlore  chnnst  n  nostre  signor,  ensi 
qu'il  ne  soit  mie  compu[n])! ,  c'est  tele  proce-wion  ait  ' ,  cui 
»nala  passiona  nu  »evet.  [2.]  Mnia  a  rw.  cbier  frère,  utor- 
B  OOM  nos  1«8  eflpirittrls  choBee  si  cum  a  cens  qui  espintclment 
^H'vireat,  et  por  cea  représentons  noa  a  vos  U  glore  del  celestien 
^H^ivis  eo  la  proccBsioo .  et  en  la  passion  vos  mostrons  1»  voie. 
^BSi  oele  leece  (24r)  et  si  cil  bienâtinnis  eejCisseiiK;!!?.,  (|ui  est  a 
■noir,  te  irient  ra  ta  pense  en  la  proccH^ion ,  quant  nos  en 
nu»  serons  rerit  por  nier  encontre  Crist  pu  l'aire;  tti  tu  de 
lot  ton  deàer  dcsires  a  vcor  cel  jor.    ijuant  Oriz   nostrc  sires 

1  das  i  Bber  der  uile. 

« 

tanqaam  floi  fa«tiî.  »tî&m  appnretu  in  carao  mAnlfcstc  itudiiil 
proiMm  io  *e  tp«Dt  »nile  et  promaioni«  rIoHh  Toluit  «iiblimari,  <)ui 
fiiilo    pOBl    Tibi   Borerat    imminere    diüin   îznoniiniostnîin&e    passion». 

"(^lU  erir»  sperare  jam  cl«l>eiil  in  incerto  glori»«  Lemporalia,  cuui  viileat 
ÎD  tpwqnoque,  quijMKCAtam  non  Fecit.  crcilore  teinpanim  et  condilore 
niiif enitatii .    poU  exaltatiuoem  UinUm  tB.ntam  niliilo  minii>  hnmilJa- 

'  lioann  wqni  ?  In  eadera  enim  cïritale,  a  plèbe  eadem  «t  «ödem  t«tn> 
pors,  nune  quidem  proc«flftii>niH  ((InrU  et  dtTÏma  ent  laudibui  lionoratii«. 
pxtBMXtum  rflru  int«rro)<atu«  contumeliid  «1  torinento  et  «lu  sci'leratla 

»tefutataw!  Hic  e>t  traantorine  finii  laetitiae,  btc  frnctuo  K'orine  tero* 
{■«ralU.  Proptere«  pmdenter  orat  pmpbela,  ni  eanlet  dominu  i^lnriam 
qra  «t  «DO  compnngatur,  id  ait  proceuionein  hnbeat,  quam  pauio  no« 

i^a^Mlnr.  2.  VoWa  autem,  R&TiHlmi.  ttimttuam  «piritualiboe  spiritualia 
coupanate«  in  proeenioue  qnJdem  «wleetti  patrîike  reprocsentamus 
ttgloriani,  in  pnmone  monRtritnini  riatn.  Nam  ni  in  prooMiione  <|uideiu 
vonit  tihî  iD  mentem  futura  îila  laeLitia  et  Himdtstio  tsalta  nimM, 
quando  rapiemur  in  nubibim  obviai»  duirto  in  nl^a;  »i  toi«  cononph- 
eeatia  videre  deiideraa  diem  illani,  quaodo  ■uscipietur  in  coelwti  Jeta* 
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Berit  rexëiu  u  tot  sob  meubn-s  eu  la  celesUene  lerusaleni,  por^ 
tanz  reiiiiegiie  ilu  victurc.  lal  ou  \ea  virtuz  de  ciel  et  nu  miï 
]c9  tnrbeii  tj'fMJHJHfiortint,  et  hiinchf^riiiit  ili>  tnii»  pArr.  us  pAiiIes 

11  de  l'uD  vi  de  l'alti-e  textanietit  :  B  e  ii  o  z  3  o  j  t  eil,  qui 
TÎeat  al  nom  aostre  signor;  ai  tu  ceu  as  eewurilcit 
en  la  iiroci^siun,  on  en  se  doit  lirmiter,  upren  ass'i  en  la  parainu, 

12  per  CHI  (IUI  doit  aler!  Li  tribiilacions  de  ceste  vie  est  lî  voie^J 
que  muotiet  a  vie.  est  li  voie  que  uioiuet  a  la  ^lore  de  la  cî*^| 
tuit  et  del  rc^nc  pernicnaut,  seloiic  ceu  ko  li  leres  buchet  de 

la  la  croix  :    Sovignet  tf>  de  mi,  sire,  quant  tu  seras 
veuaz  en  ton  regne!    Il  %'it  eu  espirit  aler  nofitr»  aignor      ; 
en  don  regne ,   et  jior  ceu  li  preut,  qu'il  Üust  renieubrauce  da^| 

H  lui,  qimiil  il  i  seroit  |ierveniiÄ.     Il  mismt^s  ï  pervint  aas'i ,    et" 
Nt  tiL  vu<^1h  savoir,   cum   courte   et  cum  boue  soit  ceatc  voie: 
en  cel  jor  uiisnies  desservit  il,    qu'il   emsernble    nnstre  signor 

u  fust  eu  ])aradi5.  Molt  ulligiät  lo  traval  de  la  pa&tfiùu  li  (2-lr) 
glore  do  la  pn^cesnion,    car   al  euer  qui  aiiumct  neu  est  mile 

m  chose  gries.     [3.]  Ke   ne   t«   niervillier    mies  de  ceu  ke  ju  ai 
dit,  que  per  restei  proccBsiou  soit  represeuteie  li  celestiene  pro-^J 
ceaaiona,   cur  cil  niimue»,    cui  oui  receot  en  cestei,    tierit  awi^* 
receaz  en  celei,  ja  aoit  ceu  ke  molt  altrenient  et  per  altre  geot. 

17  Eu  ceskei  procession  siet  noatre  itirea  sus  uue  mue  beste  et  qu«^| 
sens  raieun  eut,  mais  en  oe]ei  ieri  voirement  asni  li  l>Q8te  mai«      < 


HMlem  Uhrifftri«  (loniiniia,  OHput  Cum  oainibiiii  luetiibris,  [lortan«  lritiin)tliiim 

TÎeloriae,  applaadentibui!  jain  noo  pupularitiuii  lurnii*  «ed  virlvitibu«  ko- 
Il  gttlicÎH,  clftinantibui  undiquct  jiopuiÎB  uttiuiujue  tcslaiiienti:   [lenfid  ict  na, 

qui  venitin  nomine  Joui  i  ni:  «i,  inquAm,  considem^ti  in  procewion«. 
le  quoproppraniliim  Ait,  disce  in  paarione,  qua  ait  eundnm  I  Hapc  est  onim 

via  vitae  trîbulatio  pravtien"  i  vi»  pionne,  vin.  civilulis  Ijaliîtaculî,  via 
laregni,  »ecu&âuiii  qnod  clamât  lalro  dt  cmc«:  Mémento  mai,  do* 

ruine,  dum  treneriHJn  reifnain  tun  ml  Ëiint«in  in  rfi^ui» 
14  vidit,  quo  cuoi  perv«QÎsset,   «ui  memorGui  esse  roxavit.     IVrwnit  ec|;o 

et  ipse;  wd  si  vis  nosae  quant  rompendieaa  vin:  eadem  die  œeruJL 
là  ctiQ]  domino  ewe  in  piiritdÎBo.  Tolera^Mlein  proinde  niddit  pamionii 
Ifi  laborem  (iloria  ])roce8Kioni*,  qiionïftiu  umnnti  nihil  dirfidla  wt.    '4.  Vu 

mirer  il ,   quod    priMMiiti    procefuionc   co«Iâst«iu    dixttrim    n'praeseaMrfi^ 

quHndo  nnii«  et  idom  in  iitraque  auacipitur,  etsi  looff«  nliter  et  ab  «lü^'J 
IT  In  hoc  i^nini  pro^yH-iioni'  irrfttinriflbili  jiinicnto  Cliriatiie  inaidet,    in  illaj 

vrro  jutnentiim    quidem    futurum  mt  oed    rationali>:    q  u  0  n  i  a  la   Jio-J 
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ninaule,  car   lu  h«  1  v  i>  r  hh,  .h  i  n-,  ei  les  huinraea  ot 

19 les  bestes.  A  c#a  est  aaiii  ftfoiIiUtii  ceii  qae  eist  niism«» 
prDphvU*8  (liât  en  un  altra  leu:  Si  cum  jumeDE  suis  faix 

r:>  t  it  H  i  o  r  l  û  c  I'  j  u  »dos  c  u  k  e  m  b  I  e  l  ï.  Kt  üswünlv.  h'îI 
ne  p&rvIItH  de  prucessiou  lai  ou  il  apcTiuemiiief;  diRt  aprM  : 
Tu  tenus,  dist  il,  lua  main  destre  et  en  tft  toIüu- 

9teit  me  oieuns  et  a  tut  ^\oTt•  me  receii».  Certes, 
Isi  raismes  ne  ilcifiirrit  mie«  It  (Wimh,  cur  Hnœr  dctracet  li  hjr- 
rite«  al  batUnie  rle^  [Ktix  Rnfanx  ne  nea  lacet  mie«  avant  ve- 
nir, cil  totevoic«  ijiù  iifiz  ust  [ivtiz,  et  qui  eu  la  primiere  ba< 
talle  eslest  la  aiere  dos  jtetiz  enf'aiiz,  ne  bntot  mies  ancor  hui 

s  de  rcfd  jor  Ira  petiz  enfanz  fors  rie  hh  grâce,  car  a  aa  pïHet 
nen  egt  mii»  doncovf-nanz  thmn  ne  gn«s  choae  a  »a  mäyi«(25r)- 
(Mt  d»  perfairu  lu  duu  de  la  grâce  un  outs,   qu'il   aamplir   ne 

Bpoceot  por  \o  non-j>onr  de  la  nature.  Lai  ne  gflterit  mies  li 
torbe  en  la  voie  lea  rains  des  arbres  ne  Ica  vils  vestemenz,  anz 
abuaerant  les  saintes  b(«ti>s  lor  nlvs.  et  li  riut  e  (|tiati'e  vcllart 
ot  totcB  In  virtuz  de  ciel  ««tenint  lur  curunt-s  davunb  lo  trnne 
de  l'agnel,  c'isst  tot  ceu  reftarmnt  a  lui  de  ginrc  et  de  beateit 
<]n'il  avérant,  et  de  tot  a  l'ait  retOrn«nint  a  lui  lou  lo8.  [4.] 
a  Maia  por  veu  que  nos  avo]i8  ramontut  lu  beste  ei  les  veatooienK 
et  les  rains  do  arbres,  si  me  plaist  a  eswarder  plua  diliaulre- 
mm):  troifi  manières  de  serviaes,  qui  en  ceat«  procession  turent 


linine«  eljnmenta  «sItor  faeicB,  dorai  ne.  Ciii  timile  e«t 
illtit):  ri  jiimiïntiitn  factiia  Htini  »|>ucl  t«,  et  ego    ■emper 

'^l  oeil  m.  V,t  vido,  «i  non  de  iirooenione  Iwinit-tir,  cum  wquAtnr: 
TBnuiiti    tuaDumdexteraiumeani   et    in    volontat«  ttiA 

B^edoxfvti  ne  et  e  it  m  filoria  saicepiaii  me.  Ibi  cert«  dc 
thN  (iBidem  pollua  deerit:  quoaiam.  et«î  marmuret  hsereticuH,  pamilos 
Mb  «înaos  ▼«Dire,  parTulocum  bupLimno  dotruhei)*,  igiii  jtarvuina  dkIus 
a4flt  |mm»ia  pnrTulorum  elcgit  sciem  |iaDO«eiit«i  loqiior).  bodieqnoqne 

apsrralosB  (rr^tia  non  exdadit,  quia  oeo  pittali  in'ytnf^rniim  nec  mi^^ 
•Uti  «jiH  dirficila  ni,    ut  Rtippleat  mnnui  f^mtiEWt    quod  iitînuB  in  aïs 

9  habet  natura  p<M>lhile.  Ibi  non  ramoi  arfaoïiiiu,  noo  vilta  vustimeata 
gHTpalftri«  turma  proitarnei.  oed  diinitlent  peonojt  mqm  unimulia  »anct«, 
■WpoamtcoromvKTiasiint^tbron'iiniiKni  vi;^'i)U<|iiutuorin}Tiion!>,elvirtiileti 
<nB«>  aogelioae.  qat«|uid  habi>nl  {^Inriae  roi  di-corÎF,  totum  H  udttcribcnt. 

Slotam  «t  allribaeiiL  4-  Jaiii  vero,  quoiiinm  de  jum«nto  «t  veatibm  et 
datamta  arboriun  mentïo  fscta  est.  oonaîàetnrpt  MVigontiiia  übet  tripleK 
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Si  reprvsent«il  al  a»Uour.     Li  priaiiem  fttb  de  lu  besttt,    sor  ciitj 
il  sist;   [i  bgcoiik  de  ceoH   (jui  («punclireiit  lur  vt-siimenz; 

Si  tierz  de  cet»» ,    qui   ha   rains   trenchievont  îles  »rbres.     Tut  lî 
aJtre  servirent  ncwtre  signor  de  ceti,  dont  il  avoiwit  liabuDdiincv^  ^ 
et  au»  cuiii  sent)  ti&rah  miiU  ti  soiile  beste  nbaadonut  In  uiisuiesfl 

»en  son  surviMe.  Coiwmi  me  ju,  por  ceii  c|ue  vos  ne  von  va- 
liviez  ,    ou  parlerai   ju ,    [M)r  ceu  Ite    vos  en  ceu  que  ju  dirai 

XT  prenoiez  solaz?     Neri  estes  vos  doiis  lî  beste,    aor   cuî  nosire      , 
sires  aiet.  (|ui  selonc  !o  comand einen fc  (2r>v)  de  l'apostle  ^lo-fl 

2bt  rifii-z  et  |H>rtfV.  dt'ii  un  vos  cors  ?    Li  gent  secoler  nen  pspan-  ^ 
dont  mies  el  scrvisc  iioitti-e  fligiior  Utr  corn,  mais  celés  chose« 
ke  8uut  «itor  lo  cor»,  «juaut  it  ulimùnee  Tuut  de  lor  terrienesfl 

Si>  HUatßnccB.  Li  prclait  ausi  trencbRut  leît  rnirm  des  arbre«,  (|imut 
il  prochent  de  In  foyt  (.-t  de  Tobedieiice  Abrahe,  de  tn  chnsteit 
loseph,  de  la  mansiietunie  Mfiysi,  et  des  virtiiz  àes  altres  8ainx;.^| 

9)  Ciiit  traient  den  vat«sels  qui  plaiii  ^iint.  ei  i>or  ceu  lur  coiuandet  ~ 

XI  oni  u  dtmer  eni  pardoUR  ceu  qu'il  em  pardons  iiut  receut.    Tut 
ci«t  ttitevoies  sunt  en  lu  procession  del  «alveor,    et  enBembIe| 
lui  entrent  eu  la  suintu  citeit,  mais  c'uns  chascuus  »oit  foenies 

iK  entenduz  a  »un  servise:   car  trnis  huninii>s  vit  li  pmphetes 
eapirit,  qui  aalveifc  aoroient:     Noe,  qui  les  rain»  trencbet  po| 


2i  obaequium,  qnod  în  proceainne  liac  exhtberi  video  mlvatori:  primur 
quidem  aijiinienlo>  cui  insidet  ^  Hecuiidiim  ab  eis,  c|ui  sua  illi  *e«tiiueat 
aternimt  ;    tertiutn  vero  nb  hii«,  qui  do  arhoribii"  ramoi  caeüere  perhi- 

STi  bentur.     Nânue  tarnen  oninns  r«]iqui  vx  «n,  quod  «bitndat  iiibi,  mittunl 
et  quMt  line  ^ravamino   obMKiuuntui  domino,   «olum  varo  jumcutum] 
•enibt  jpsuin  cxponit  «jus  obtèqnia  V     Silcndum  mihi  e«t,  ut  elationflo 
[tî  caveutis  ,    un    msKiB    loquar  .    ut  babeattï    conitoiRtion««!  V    Jumentoi 
CCTte,  cui  insidet  Chriatus,    nonne  va»  esii«.   jiixta  priiMepUiiii  npoetoli 

SS  f^orificAiite»  «t  porLiinleH  Henin  in  corporibiia  vottrin  ?  Ki^iendunt  «niui 
sneculum  hoinineH  in  obauquium  domini  non  quidom  oorpom.  sed  quae 
ftCUacenb  |âl  nceeaaariu  skiot]  corpciribus,  cum  de  tfirreniv  iiib«tantia  elee* 

39  mcM.r'iiaa  lartfiuDtur.   rraekti  quoque  ramos  caeduat  d«  arboribua,  (verbil 
eau8ii,|  cum  de  fido  et  obf^lientifv  Abrahae,  d«  castitat«  .loM'pli,  do  iiian-| 

80  wtudÎDe  Hovn  cett^rOruin(|u(!  anT^otonini  virtuLibu«  eTan^relicant.  V( 
riiintatiien  et  illt  de  proniptuarits  plcnis  largiuutur,    et  hi,  qiiae  ucce<'j 

»I  periint  gratin  t  ^rmti«  nihtlo  mina«  dar«  jiib«Dtar.  Omnu  tarnen  ,  ri 
Gdeliti^r   Huo   quiM]iie   intenta«   faerit    niinîsterîo,   in    proosHsione     aal- 

:(a  vatori«  Mont  et  cum  en  inirr^inobiir  in  nanctam  civibati.'nii  quoniam 
Uet   proevidît    )iroph«l«   lalvandos .      NoS  oa«denlem    rauiUM    ia  arca* 


45 

faiTV  l'arche;  Dsnihel,  qnï  en  la  vil  viiuide  et  el  traral  d'ostî- 
neuce  |K>rtet  at  cum  \}etie  lo  salveor:  et  lo  tien:  lob,  qui  a 
droit  départ  la  sostance  de  cest  mimde,  et  qui  les  eofiUn  di^n 
ipovrM  reschafet  des  verren  de  ses  harbiz.  Mai»)  a  cal  eitt  Ihe- 
*a  Cm  plus  procbiens  de  Uyi  ceos  qui  en  cU^  proces^ioii 
Tant,  et  alqnel  de  cet  trois  ordeneK  mi  ti  <4flket^^  plu»  pro- 
chiene?     Cert«a,  ceu  poz  vos  apcrccovre  mnlt  ligieremertt. 


(2Cr)   Ancor  des  palmes. 

1  [1.]  Il  DOS  coTient  hui«  cliier  frein?,  parler  ploâ  brieinent 

por  lo  tens  ki  petiz  est.  Li  procnasiona ,  que  nos  hiù  doiena 
fnire,  no»  aniitiistret  ntolt  a  dire,  maix  ele  iiii<mies  nos  dctrTet 

:  eiui,  que  nos  ne  pàinnu  mies  dire  phtsors  cbow*D.  Nos  dnieon 
hai  célébrer  soUenipiml  prtK-esnion  t>t  upre«  nn  petit  doiens  iiir 

lia  pafaîon  nostre  sipior.    Forden,  por  oai  fut  fnit^^  cpat*  nier- 

villoiitw  aasfiubleiei  on  c'orent  en   pense  nostre  piplre,  qutint   il 

leDiMinble  la  proceasion  misent  la  passion?    La  procesaion  re- 

pKKDtet  001  titii  per  droit,  car  ele  bui  fut  fait4>:  niai»<  li  p-'is- 

nona  pnr  cai  fut  civ  atom^ic  cnsHniblo,  que  fut  faite  lo  vi-n- 

'.ridi   primée  âpre«?     Certes,    molt  covenaulement   fat   mise   li 


bbrieatu,  Oanielem  in  vili  cdutio  et  laboi«  nbsMtK^Dtîae  factum  tam- 
Hmkm  jumeotun  «tl vatorcwque  potUnteiu,  tertîuiu  <tiio'ju>i  Job,  bere 
•lMpenisot4nn  aulintnnliiun  hi^ut  mundi  et  de  vellerîlHiR  ovitim  Htiariim 
t  (aiipt^iini  latviu  caleScivntem.  Oui  tarnen  in  proc««N>c>nr  illa  JtutUB 
l'ropinquior.  crû  tit!  tribu»  ordJDÎbiiii  salua  vicimor,  rurale,  lt^iIo,  pote»lia 


In  dominirn  palniannn  s^rmo  TT. 

t  |.  Keœaae  «t,  ut  loqnaiour  hodie  breriiH  proptor  »ngiiatinm  tem- 
poria;  oïDlla  quidem  iwbia  mioiatrat  procnfio.  quiim  celebruturi  anmiis, 

taad  •adem  im|>«tit,  n«  dicere  plitra  |>ouimiti.    Cel«lirAluri  itiiitiLm  hodie 

1  praemioBnti  et  pitolo  posl.  aiidîturi  panioneni.  Quid  aibi  volt  miro- 
biH«  Uta  coBJttnrtio  aut  qiiîd  cogltavt^runt  paUn  nmtrî,  puaiDnem  uA- 

id«iitea  procenioni?  N»m  proi^wwioqiiidvm  in«riLo  Tr-prx«tentailti r  bodie, 
qnae  Taela  eat  hodie  ;  pAuio  vero  cur  addtta  Mt.  quam  flMtit  foriu,  fontttat 

àtÊm  Mrniani  ?     Mpftortune    iiliqne   procemioni    pafiiio  rofùnncta  wt,  nt 
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paxsLonx  aTOc  la  procoEKsion,  pur  ceii  ke  nos  snchieiis,  qiu^  no* 
nule  6aiicc'  iie  doieiis  avnir  en  mile  joye  de  cest   munde ,   rai 

fi  la  fiu  de  la  juie  porprent  li  ploura.    Por  c«ti,  chipr  fretre,  M 
soiei)»  miea  sot,  ke  nnstre  prospérité«  ne  iio*  octet,  tuais  el  jor  ' 
des  bieuf  ne  mattoti»  mies  en  obli  les  mal»,  ne  le«  bien»  el  jor 

7  des  uuIb.    Ënsi  est  tnelleie  reste?  présente  vie,  et  ne  mies  sotilc-fl 
ment  a  la  »cent  ïtccHlcr,  nmî»  nés  anni  a  cerw  qui  esptritelinent 

«^  vivent.     Â  la  seculer  i^eat  lutâmeu,    qui    aiiuinunt   lu    niiitide, 
vc(2öv)oDs  nus  a  la  fieie  avenir  cHobr  que  lor  plaist  et  a  la  tiifii' 
chose  que  lor  deplaist,  et  cil  ausî  qui  esptritolmeni  virent  na^ 
sunt  mies  adeü  en  trîatece  nt^n  ade»  m>  sunt  en  Joye;  nnx  e»t^^ 
H  ouä  li  vespres  et  H  luatius  uns  jors ,    ut  ceti  ausi  que  »ainz 

V  lob  di.st  :  Tel  viflite?  al  matin  et  eooytes  In  prn 
vcB.     Knsi   est   or   tant  rnni  eist  seules  permaint.    niaia   tari 
jyçuni  il  decnnrt,   doveroie  raiez  dire.     j2.|    Muiâ   apros    cestiil 
lie  doient  venir  diii  altre  «etde,  qui  moH  seriint  dîviseît  et 
flivers.    ensi   qu'en  l'un  nen  averit  ai  plour  non  et  crusenient 
de  denz,  et  en  l'iittro  si  joie  non  et  voix  de  lat;   car   de«« 
furberit  les  oili  des  sainz  de  totes   lor    larmes 
et  ja  mais   neseriten  ous  ue  plonrs   ne  criz  n 
Il  dolors.    Or  tant  cum  ceste  vie  dnret,  nen  unt  mies  cil  qi 
deu  »irument  totf    lor  volenteit   en    ccst   munde,    si    cum    c 
mÎBiues  neu  unt,  qui  aimiuent  lo  munde  ;  car  cil  niismm  solfreni' 


nz 
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dlMsmui  in  niiUa  liietittu  bnjiii  meculi  habere  lîducïiun,  ictentcA,  qiio- 

e  niant  extrema  ^audii  luctu«  occupât.  Propt«r«&  nan  siuu»  Ntultî ,  ut 
ocddat    UCM    i>rosi>erita*(    nootrA.   «ecl    in  die    bonorum  non   immemoru» 

7  timos  lualorum  el  c  converto  ;  istis  enîm  mistiini  e»t  praMvm  «a^Kutuin. 

v  non  BacQulnribufl  luntntn  mmJ  «tlitin  npirttualMuiA  viriN,  N^ttn  et  tiaecu- 
laribiii  viris  aliqitando  quae  plaeast.  quandoque  quoe  diuplioent,  vUl 
dt^muB  arridftra,  eL  i[>iiii  nibîlo  mîntia  spiritunlibi»  non  semper  tr»Lia,; 
noD  Mliuper  laeta  luooedaat:    «ed   vwpere  ot  man«  dies  uatia,   et  illudl 

'.tViitità«  evm  d  i  I  u  c  ii  I  o  et  lubito  probaa  i  1 1  ii  m.  Terani 
boc  interitu ,  dum  pruoenB  mvculuni  nianfft  v«l  magi«  maanl  ot  fluit. 
11)2.  C«Lernni  post  hoe  «leeiiluni  dito  futuni  «unt  «««utila  valde  divisa  iit-H 
dîvcnm  itft  ut  in  altero  non  «it  nisi  Hetoa  et  «tridor  deotinm,  innltâro^ 
hit  flola  gratfariim  actio  et  toi  taudia;  abaterffel  enîm  ilena 
ûmneni  lacrimam  ab  ooulia  sanctorara,  et  mors  jam 
non  crit  ampliu«  nvqne  luctus  ne<|ue  clauior.  *td 
I)  nrc  u  I  1  II  s  dolor.'  IiiUriai  siciit  amatorea  mundi  milita  pittitmttir 
adverMa,  sic  nev  Ipiis  wr*i«  dni  omnia  in  faoc  mundo  optata  «m^oeiluoL 
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B  maint«!  adverfrit^^tï.     Por  ccn  se   tïoient   cil    qui  de»  nimment 

retraitier  les  biens  el  jor  des  rnaU,  qtiMI  tm  derignent  flere  et 

tnpactmit  ni  cum  cil,  de  ciii  oni  leitet  en  la  saline:   Do  nu  te 

n  I  i't  e  r  i  t ,    q  ti  a  n  t   bien    I  i    avéras   fait.     Et  cl  jop  dfw 

hxtTtft  ne  matteut  raie  Ausi  en  oIjIï  les  mais ,  per  reo  qu'il  ne 

s'eslieTent  et  dïenl  en  lor  habiindance.  qo'il  un  permenant  »lo 

n  »e  nio(27r)TPrimt.     Car  ensi  cnni  li  pr(W[)erit«î  des  chiwps  se- 

nders  ocit  lo  sot  euer  aeculer,    enn    pnet   li    hahundance   de 

l'espiritel  pro8periteit  ocira  r^spiritet  euer ,    s'il  sages  nen  est 

('■rt  roigoos;  li  espiritels  hom  juf^et  toi  n  fait.    Maie  dont  nvient 

c«i  f|ne  H  iirasperitez  '  ocit  lo  sot  et  ne  mie  lo  sage?   Kscrit 

Rt  en  un  iiltre  leu :     Li   euer»   del   aage  homme  est 

lai  ou  tristece  est,  et  li  cuers  de  la  note  gent 
"lai  ou  joie  PsL     Et  por  reo  dint  a  droit  cint  misme»  sni^eji 

htini,  que  miez  valt  nier  a  la  maison  de  [iloiirqn'a 
clatDaisoodtiCOoriTe.    Ja  soit  cea  kc  li  avemitoi  sollet 

iflaviMier  lo  euer,  totevoies  eslîevei  molt  plus  de  gcnt  li  pn>- 
l'aperitez,  BÎ  cnm  eacrit  est:     Heverfi   ton   costeit    cha- 

ronl  mil,   c'est  lo  seneetre  coeteît,  qui  signefiet  raversitett, 

etdetx  mile,  c'est  mnlt  plus,  devers  ta  deatre,  ke  la 
^priMperiteit  aif^efiet     Kt  por  ce  que  d'une  part  et  d'allrc  at 

pnil,  si  pri'ifiTet  li  sages  hfim  et  »i  djsoit:     Kichecea    et 

1  proiperitalfu 

>!  la  die  ergo  malorum  memoreii  aunt  banuroin,  ne  piuillaniines  fiant  el 
Jnpalisitttti ,    Kirut   U,    d4  quo  legimu*   in  pAolmo:    Cn  n  f  i  t  it  lii  t  ii  r 

l^tibt.  eam  benefttceria  ei;  in  die  «luoqua  bonorum  non  tmiiie' 
aMnes  lUDt  cnalßmin.  ne  extollanlar  et  dicant  in  abuiidajktia  hua:  Non 

"nonbûnar  in  oetemum.  Sicut  enim  Bsecalariuiii  rernui  prosperîtaa 
oecUit  «tultuin  nefaluTàm ,  «a  poteat  ahund&ntia,  KpiritualU  p^ospen- 
ttUÊ  occidere  indoctura  ■pirilaalsiii  atqu«  i<l«o  non  Hpiritunl^mi  «pîri- 

tlaalîa  qnippe  dijndirat  omniu.  ünde  autem  mreniut,  quod  Htultumoe- 
ddîL  pnM)>erita«  «t  non  latiientem,  alibi  habemui:  Cor  lapientis 
übt   tristitia,    et  cor   italtorum    ubi    laetitia    Merito 

Kprobde  ait:  Boaam  eit  magj»  ire  nd  doranm  lactna  qnnm 

t'ait  domam   oonTÏTii.     Lii-«t  enim  mtilto«  tt^ttgttt  ailvcnîtiu,  ta- 

'*  man  raalto  pittm  «xtolUt  proB|i^ritiiB,  sicuL  eerîptum  est:  Cadent  a 
Iktere  luo  mille,  BiulBtxo  hcîIjchL  p«r  quod  tignatur  adv»r«itAf>, 
et    deeem    milia,    id    est  otulto  plurea.   a  dextris   tnis,  in 

b^ailitM  pmspMrito«  dmifçniUnr.  Denique  quia  ntrobiqoe  iieric-ulnin  est, 
4nlM4finM<  el  dicit:  Diritias  et  paiipurtateiii   ni^  doderiii 
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povretez   ne  me   douer   mie,  por  ceu  que  |ier  aventui 
ne  soie  eslevez  en  orgoil  )>er  les  rirliuc««  ou  abatux   en  in^ 

3)  pacienr«*  p^or  la  povrcteit.     |B.]  Et   por  ccti  mit   nontre  sii 
inostrer  huiiiilil4?it  en  In  proceiuiori  et  eu  »n  pasalon  pncieuDf 

al  Ausi  cum  une  barbk  fut  menez  en  (27v)  sa  passion  a  la  mort 
et  ausi  fut  muz  cum  li  n^ne»  est   davant   celui   quel    tont  ei 
si  non  anvrit  mie»  sa  boclip;    qui  ne.  manicievet   miefl,   qnan^MJ 
ou  lo  ferivet,  auz  oreret  auceos  ut  h!  dtsoit:    Peres,  par-H 

sidone  lor,  car  il  ne  aevent  qu'il  facent  Et  en 
la  prnceÄflinii  qne  fist  il?  Li  peiilf  «'n|tarillpvent  por  issir 
fors  encontre  lui,  ne  ceu  n'pdtoit  mies  receleit  a  lui,   tiui  sa-      i 

3\  voit  bien  ceu  b'estoit  dedenz  l'onime.  Et  il  cornent  s'upariUiit?fl 
Il  ne  »'aparillat  nen  en  cliara:£  nen  eus  chevata  nen  ens  frains  ~ 
d'argent  nen  ru  aetleä  coverteH  d'or,  aux  s'assiat  .sor  In  dos, 
d'un  petit  a-snun  et  si  ot  Ira  Tcstcmenz   des  apostles,   que  ji 

3f  ne  croi  mie  qu'eles  fusent  les  pUie  precioses  del  pais.    [4,]  Mai*] 
ceu  que  fut  qu'il  procession  volt  avoir,    qui   »nvoit    bien    quai 

a",  «a  passions  devoit  apernicmnies  venir  après?     Ceu  fist  il   tost 
por  ceu  ke  ti   passions   fust    plus  omere    cle   ceu   que  li  pro* 
cessions  uvrroit  davant  csteit;  car  cil  uiismes  pneles.  qui  a 
grant    feste    lot    davnnt    receut ,    lou    crnciliat    après   en    ce* 
misâtes  len  et  en  c«l  tena  mismes,   mais  c*un   poc  de  jora 

a;  entredous.   0  cum  siuit  dessemblanz  cez  dou3  parolles:  Oati 


raiht,  ne  forte  aut  diritiae  extollereitt  in  superbiam  aut  pAupcrUai 
!u  ilojîceret  iti  tnipatîentiani.  3.  Unile  et  doiiiînuii  ncat  in  pasaione  po-J 
2%  tientism  it»  in  proci;wîone  huinilttateni  «xtiibere  curSTÎt     lii  lUa  «ninii 

tamquam  otIh  ad  ooiiUioneui  ductu»  ml  ttt  quasi  tif^niu  ouritni  tonâeat 

ohmiitiiit   et  non  aperuît  oa  Buum;   qui  cum  (leixulerelur,  non  t:oinnii>' 

imbnlur,  sed  magie  orobai,  dîoens ;  f'ater,  ignoace  illia.  quia 
iL'nfliciunt.  quid    facÎQnt!    In   processione  autcni  quid?     Para- 

bani  wcu  populi,     ut   vxir«nt   obviam   uî ,    nec   «um  Intebut,    qui    no- 
S!  verat,  qaid   aaaet    in   homine.     Froptor  quüd  et  ipac  psratits  est,  nonii 

in  curnliux    et   in  equtH,   nec  in  henit  argenteis  aai  lellûi  aura  tectttfj 

acd  bumilii  aaelli  tergo  »edena,  auppoiitis  apostolorum  vertïbu«,  qna 
S4  ego  de  pretiooionbua  regionîs  fui»««  non  credo.    4,  .^«d  quid  Fuit,  qucMij 

prtKAwionsin  hiiliere  voiuit,  qui  inox  fultiram  novemt  pnwionvmff 
S>  fatte  ut  aioarior  enet  pasaio.  qnam  proceado  praecesaiaset;  ab  eoden 

«niiu  |iopulo,  in  eoüei»  loi^o  ot  ipHO  teitiinore,  pauciaaimb  diebna  inter» 
■31  poaitii,  primo  (■um  tanto  Iriumpbo  Kuaceptua.  imatea  crocïBzaa  eat. 

qaiiiii  dimiiniilR  est:   Tnllo,  lûlle,  crucifîgu  «am,   et:  Ben« 
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Seite,  erocififr  lou,  et:   Benoiz  aoiiotl  qai  (28r) 

vient  el  nom  nostre  signor,  IJ  rois  d'larahet! 

0  cum  eat  deisembtaiiz  chose  :     Roisd'lsroel,  ft:Nu0 

neu  avoas  udI  roi  mais  ijtie  Cesairel   Oertea,  molt 

sunt  dfasembUnt  U  raitn  rardiant.  et  li  croiz,  les  flonrs  et  le» 

s<  esptnes.     Celui  der^t  om    im   petit  apres  de  aea  v««tiinenK  et 

B  gettet  om  sors  sus,  dasant   cui  H  altre  espandoimit  darant 

slor  Testetnenz.     Wai  a  ti,  amnritex  de  itoz  pecbiez,  por  cui  a 

»eaütnir«  fut  aecessairc  si  ffranx  amaritez!     [5.}  Kn  cele  pro- 

reftäion,  que  dons  ftil  faite,  ot  t^'i  cum  mi  semblât  quatre  ordenes, 

et  toz  ces  quatres  ordeiies  porons  nos  per  aventura  hui  atroTer 

u  pn  ceste  noatre  procession.     Li   un    nièrent  davant  et  fti  apA- 

finirent  la  voie;  Cß  punt  cil  qui  von  governent  et  qui  adreuceiit 

t*az  pitfz  en  Li  voie  de  paix.   Li  altr«  ulevuut  aprus  ;  et  c«  sunt 

dl  qui  contHtaent  lor  propre  Don-^achanec!  et  qni   dévotement 

otWTBnt  et  s'aerdfnt  arlea  n  l'essample  de  ceos  qui  davant  oos 

^  Tttitt  en  la  voie  de  deu.     Li  disciple  estoient  afaers  a  sou  ce- 

steit  si  cum  sei  priveit;  et  cf.  sunt  eil  qui  esleit  ont  ta  tnellor 

|»itie.  qui  t-n»  cluetnu  virent  aoulcment  a  Hcn,  ndes  aherdant 

a  lut  t-t  eewardiint  son  plaidir.     Li  beste  ne  deSallit  uiies  ausi 

n  cele  12bv)  procession,  sor  cai  îl  sot,  qui  ttiguelJet  cens  qui 

finmh  de  dur  euer  et  wsi  cum  en  une  nianicre  bestial.    Lai  nen 


?JictBB  qui  Tenu  in  nomine  domini:  [bossuna  in  ex* 
(»Uia^J  QuAED  dUaimile:  Rex  Iirael,  et:  Non  babenos  re- 
g«m   niii   Caesareinl     Quam   dinîmilM   ranii   virent««   et    crax, 

*&»«■  et  ■pinu!     Cui    priu*   aternebantur  vettimenta  aliéna,  ecoe  auû 

^tinitor  et  ton  mitUtnr  ■U[>er  ea,  Va«  tibi,  amaritudo  peccatonim 
Btiatrorani.  pro|kt«r   '(Oae    salvenda  tantn  amarituJo  nevouaria    ett! 

*&  JaiD  vero  oïl  proc««ion«m  accodens  tamquam  quatuor  ordines  ïo 
<ft  nibt  rideor  intoeri .  et  fortauis  in  bac  nostra  proceasione  bodie 

Oomnw  iKitefUDt  inTeniri.  Praeibant  enim  aliqni  et  viam  parabant; 
ipii  ioul,    Iqai  viam  parant   domino   imI   <-«Tda    vontrn.)   i|ui    von    ce- 

*ft«nt  et  liiri^imt  groMoa  rastroe  in  riani  paeiit.  Alii  sequebantur:  et 
U  tant,  qui  prapria«  iosäentiae  codmü  devote  aeqnantur  et  adliaeront 

"imper  VMtiffita  praewdenÜuiu.     Erant  quoqae  disvipuli   tamqunin  do- 

OMcttoi  latari  ajus  adhaeraole«;    ipii  «unt.  qui  nptiinam  parlem  o\üge- 

ntnt,  qui  ïn  clauatni  Boli  deo  rivunt.    aetuper  deo  adbaerentes  cb  ojna 

itum  considérant««.     Ipinm  qu<M|ue  jnmentuni,  nui  inaidebat,    nun 

■  mil,  nood  deeignat  diiroe  wnle  Btaninio«  iiHOiiaimnOHlo  boatialcs.   Ve- 
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ot  Qiics  moit  fçrani  habiindoiiixf  de  tetn  bente«,  -ne  meatiers  ne, 
fui  mies;  car  t«U  begt«s  sont  aoceos  a  charg«  qu'a  hoDor, 

%  pur  0U&  ne  fust  oiie  li  processions  luolt  plii»  glorios«  '.  Tel 
manières  de  besies  ue  seveat  mie  chanter,  mais  lioskerosciner 
braire;  et  ce  stmt  cil,  qni  odea  tint  mestier  de  vei^e  et  d*M{ 

Sï  rons.    Kl  tolevoi^  ceos  mismes  ne  dewurperit  mies  nosti-e  ni 

3^  tant  cum  il  vurruiit  porter  m  discipliiii!.  A  tel  ^j^ent  dist 
salmisteâ  :  Servizuuostresignorea  cri  m  or,  e< 
si  prennoz  discipline,  que  uostre  sireaneai 
currust  ancuiie  fieie  et  si   periez  de  la  droite 

3u  V  o  i  e.  Qiiaut  a-sUi  bestu  tie  vuuU  sofrir  diKcipline,  qn'i  nt  i 
plus  mais  ke  uostre  sirea  In  degizet  a<tBÎ  cum  per  un  deitdoiif 
et  qnUlle  apermeuiiues  isset  de  la  voie  curranx  aa  espines 
sa  chardons,  per  cul  lî  pnroUe  dcu  est   fordiachicie,    c'est  aaj 

4i>  ricbtices  de  cettt  munde  et  al  deleit  de  la  char?    [6.]  Si  ci  otj 
de  ceat  qni  t«I  M>iont,  a  oui  lï  ordines  mH  gries  et  a  fax  tnt 
le«  clioRra,   cui  il  covicut  pugiinre  eoveiit  et  destregnere,   ne 
lor  prëun»  por  deu,    qu'il  maccnt  lor  cstiidc  et  lor  ciisenceonj 
a  ceu  qu'il  de  bestes  se  poient  mCier  en  hommes   (29r),    eni 
c^um  les  piiist  conter  entre  Inquele  partie  que  »oit  des  alti 
c'est  uu  ßiitre  cens  qui  davaiit  viiut,  ou  entre  cei«  qui  fu  comI 

41  vont,  ou  entre  «h>s  qui  après  runt.     Et  s'il  ceu  ne  funt,  po^ 

nun  non  ftait  nnîmaliain  ibi  hujumnoili  copiosior  multitudo  •nec  Of 
tuit:    tnlflH  «aitn  innfps  onerî  Kunt  >|aHm  lioDOri  ,    nnc    |>ropt«r  «os  pT 

w  ceteta  vairle  gloiioaior  est.  Bujaauiiidi  »amquct  oanLare  noa  nonint,  sué 
in»l«  »onortii*  dant  rugitua;    ipsi   audI,   iiut   virga  setuper  et  culcaribu 

■T  e^nt.    Attaïuen  nec  ipooe  reliuquet  dominua,  clam  discipUuu»  fe 

Xi  voluennt  Ilii»  ûnim  dicitur:  Servite  domino  in  timoiA.  ebi 
Appreheadite    diecîplinam,    ne    quantlo    irAacabui 

audominufi  et  )i«reBtisdeviajusta.  PoRtquam  enlm  join«!- 
tum  lioc  diHciplinani  f«rre  nnluerit,  quid  rostat,  nui  nt  abjîciat  illiid 
dominiu  cuiu  indignuliouo  quadam  et  piotiouti  ex«üt  %  viu.  cun«a«  iid 
spinn«  et  tribnloB,  a  quitus  auS'ocatur  rerbum  dei:  qai  i^unt  diviliao 

40  liiiju«  mundi  et  voluptat«!  canii«.  8.  Sed  û  qui  taies  sunt  bic,  qtubiu 
gravU  ait  ordo  et  omnia  onettan,  quo«  puogi  fréquenter  oporteat  vi 
UTf^eri,  ob)iCcramua  uoi.  ut  »tudßAnt  de  jouentia*  in  bnminea  comniu- 
tari   et  cnmputari    inter   »lîquoB  cuteroruin,   ut  uul  du  pL-iMiCvlentiliDn 

■U  ttul  de  ai3 ha«nrc»ti)iUB   cl  coIlBtor&Libtui   ont  du  suquL-nÜbus  iditt.     Quod 
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itn  tor  prei,  qn'il  a  moens  ponnagnf^at  en  oeu  qa'il  or  sunt, 
ni  qu^il  pftRÛunent  üostignent  celés  clioses  qoe  santivles  lor 
«nnt ,  ancor  ne  itoient  eles  mies  si  siieis.  enjesqa'a  tant  iju'il 
plac«t  a  deii  rexwanlfr  lor  bumiliteit   et  moner  avant  en  au- 

■tfciine  mellor  chose.  Mais  voioz,  que  nos  aîkmt  iwonforti^ng 
Hfietre  beste?    Bien  sarons  voir^metit,  qu'iUeae  seit  mie  cbau- 

s  ter  DU  iju'ille  nen  eat  mies  de  c«»  qui  pueent  dire:  TkIb' 
jaaiificatiuiin  est  oient  a  mi  chantaules  el  Leu 
dl»  mft  p«  reg  ri  aacio  n.  Une  chose  i  at  totevoiet,  k'a 
odI  des  altrea  nen  eut  nostre  sires  si  près;  car  nés  cil  niisme». 
qui  de  ni  et  de  loi  s'aherdent  a  lui  miitnics,  ne  sunt  si  près 

4tde  lot  mm  li  beste  est,  sor  cai  il  siet.  Et  cen  mismcs  en 
dût  li  prophètes:  Pres  est,  di^t  il,  noAtre  sires  ^e 
cAOS  qni  sunt  de  contrit  caor;  car  celui  fil  iiurist 
plttB  CDseuuenoseraent  li  mère  et  onibrncct  plus  soveiit,  cuî  cic 

tb  Toit  malade.  Nans  ne'  soit  donqnes,  qni  at  a  desden^  on  a 
dwpdfc  tel  gent,  tant  cum  il  rorruat  eatre  li  beste  de  Crist: 
or  cil,  qui  eicandali'zerit  uo  de  ce«  piti/^  ghemeut  curre(2i>T)- 
oeril  Qostre  sif^or,  qui  assi  cam  mère  de  miséricorde  les  nurist 

H  en  son  escoorz,  de  ci  a  tant  qu'il  soient  enforctet.  Et  por  oen 
DOS  semont  nùaz  Benoz,  t^ue  nos  très  pacianmeut  soffriene  les 

l  daa  I  wbeint  erst  nachti%Hcb  eingeachoben    8  der  vordere  bal- 
IcaK  d«  a  -war  uniirQngtich  «in  T,  ao  <Ism  na  wie  fie  soMiebl 

M  DOB  faciatit.  ubsecro,  ot  vel  in  eo,  quod  sant,  permaoeunt  et  pa- 
tivntor  [iiilerim|  r«tant,  t\aba  «alabria  sont,  ctei  tniniu  «aa-ria,  tlonec 
fWiflifK  at  domJDo  reepioerc  liituiilitatem  eorum  et  in  melius  aliquid 
VMM  pronöTere.  VnltiH  aulein,  ut  alii^uatenim  coa«olentiir  Juiiientum 
BOvtnimT  Scimoe  «qaideai.  qaia  cauture  non  novit;  neqneenim  de  eis 
u  Mt,  <]ai  dicefs  poennt;  CaiitabileH  mihi  erant  juatifiRB- 
tioneit  iaae  in  loco  ii^regrluationia  ntea«».  Attato(<D 
asam  «sl>  qtuxl  neonini  ceteroruiii  taiu  prope  iM  dominum;:  Dam  aac 
ifà.  i|ui  hinc  iode  luthaeictit ,  tam  prope  cam  habeitt  ut  jnmenttim, 

M  coi  lotidet.  Kt  uadî  boc  ipeain  apropliet«:  Prope  eet  dominus 
bla.  qui  tribnlato  saot  cor  de;   nain  et  mater,  quem  acgm- 

b  laRtmi  QQvit  ßliam ,  ma^  foT*t  «t  aaepiua  amplectitur  eum.  Memo 
igitW  todignetar.  Demo  C0Dt«mnat,  dam  voloerii  «sve  CbriEti  jumun- 
tua;  Hsntn,  qui  seandalùarerit  nnum  de  pnsillhi  ietta,  illnm  gruviter 
oftndit,  qm  «o«  tunquum  mater  irrtmio  mmv  fOTst  tnitoricordiae,  do- 

Wnec  iohor<>ntar.     Unde  et   uornm    inlirmitatCR  piilientimime  fcrendaa 
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17  enfermet^iz  d'olt.riii  mours.  [7.]  Donquea  quatre  niani<>reA  Ai 
gent  at  en  la  proce^ion  nostre  nignot.  Li  1)oen  seiineit  i  siinl 
et  li  boen  siaiple,  et  ce  suât  cil  qui  davRiit  nuit  et  qui  serent 

te  aprca.    Kt  |H;r  ceii  ai  ju  dit  lioen,  car  ti  aenneit.  qui  bocD  ne- 
sunt,  üunt  ftïllnn,  ci  h  simple,  qui   boeu  ne  sunt,  Nunt  sot, 
en  U  proceâsion  uoatre  itignor  ne  puet  avoir  leu  ne  cil  qui  fe 
,40  est  ne  cil  qui  aoz  est.    Cil  <|ui  a  lui  fi'nherd«iit  d'une  yivet 
d'altre,    sunt  li  {.'ontemplatif ,    et   cil   cui   om    charget  c-t  qi 
jïortent,   ce  sunt  cil  qni  sunt  de  dor  euer  et  qui  ont  |>oc  ai 

ÖII  devociuu.   Tut  ciat  sunt  en  la  procession  nostrt*  si^'nor  et  nul 

âi  d'ons  totevoics  ne  voit  sa  facenn.  Cil  <]ui  davanl  Tunt ,  sunt 
enfcttndut   d'aparillier    la  voie   et   si    sunt  citsencenos  entor  If 

js  péchiez  et  le  temptacion»  d*altrui.  Et  cil  qui  seveut ,  H  ni 
pueent  en  nule  mauiere  veor  sa  faceon  ;  lo  dos  roien  colemenl 

ôs  ta  cum  nostre  siren  di^t  a  Möyaen.  Ki  li  l)e«te,  mr  oui  il  siet 
cille  ne  puet  en  nulc  manière  lerer  lea  oyh  por   Ini  a  veor^ 

M  anz    cet    ades    e))(30r)cliute    ver«   t«rre.     Mais    cil    qui    a    lui 
a'aberdent  d'une   part    et   d'altre,    cil    lo  paeeut  veor  ancnne, 
fieîe,  nuis  cen  eat  enoTtes  et  ne  mies  continueenient  ne  pla« 

«j  nierement,    t:uit   cura  il  aiicor  sunt  en  la  voie.     Rt  totevoit 
eavers  les  nlires  puet  oui  dire,  que  eist  lo  voient  face  a  fac 
sclonc   k'a.<:crit  e<tt  lo  parax  de  MAjfiel  :     tVt  altresi  prophet 
aparoitileus  per  Tirions  et  per  songes,  mais  a  Môysen  parleval 


47  beatas  Boneâictiu  aduKmuit.    7,  Qaataor  er^  mint  gênera  in  pr 

■îono  dotDÎui.     Boni  iirudtfnte«  et  boni  «implicea;  hî  xnui,  qui  pr 
46  et  qui  sequQntnr    Bonoa  autein  addiili,  quia  prudoulcs  non  boni  îniqi 

sont  Ijuxta  îllud  :  Sa|ii«nti>B  aunt,  ut  faciftnt  mala,)  et  simplic 

non  boni  «lulti  »ont;  Ïd  proceasion«  outem  douîni  sec  iniquus  locam  habet 
■W  nec  ttnlttifl-  Parro.  qui  ;bdhuerent  ci,  onnUmplatîvi  eunt-  Qui  portant  oom 
•*A  et  ooenuitur  eo,  ip>i  <unt  durt  corde  et  param  devotî.  ■S«d  [ecc«.)  oma** 
M  Bunt  in  procifssiono  doiuiiii    et  nenio  ex  ipti«  fiuneia  ejus  vidct;  nain 

qui  proecedunt,  occnpiU.)  sunt  in  poratida  ria,  «ollicîfci  circA  pec^flt« 
dS  «t  tentatioDes  aliomm;  qui  sequuator,  ip«i  omnino  raoîctn  «ju«  vide 

non  posmnt,  sed.  aient  MothÏ  dirttnm  est,  post«riflra  eju«  rident; 
âS  j Omentum .  cui  inaîdet,  numquant  ad  Tideodum  levât  oculo«.  aed  pro- 
ôl  nom  est  Hmpcr  in  terram:    qui  vem  adbaerent  ip«>.  abqoutdo  viden- 

poMont)  led  ruptin  et  non  eontinne  neo  pl«>ne,  dum  udhnc  sunt  in  via. 
Â'i  Attamen,  quantum  ad  alïoi.  ip»i  (taagia|  facîe  ad  fuciem  ruui  vident. 

jnxta  qpod  item  de  Mo>-mi  «eriptum  oui,  quia  ceteri«  quidem  propbctis 


*-\\  ftice  »  face.  Mais  tnut  cum  a  plaine  vision  afiert,  no  |iul 
1111(111«»  QuU  DM  Mdjses  nitsmes  veor  sa  fuceoii.  por  preierc 
.'il  eu  säiut  faire,  taiit  cum  il  ancur  vivoit  en  cest  munde, 
r,  si  cum  il  roismea  dtst ,nal8  qui  Tivct  ae  mera- 
,L;  ju  ne  semi  mies,  dist  il.  tÎ'Uz  «d  c««t«  vie  et  en  ceate 
ion.  U  DOS  *  donet  toteToies  per  sa  grant  pitiet,  qae 
'dm  enai  puiens  peraevenr  en  su  procession  ,  end om entrer  que 
BO*  TÎTOns,  que  no«  en  celei  grant  procession ,  ou  li  [>ere^  lo 
>it  Kceovrä  ensemble  toz  tw  sainz  et  ou  il  doil  u  den  et  u 
m  ÜTrer  lu  regne,  poieos  ensemble  lui  entrer  en  la  sainte 
nt  de  lenualem. 


VI. 
Aticoi'  den  palmen. 

[1.]  Ja  tfoit  ceu  que  deus  fesist  toten  choses  cm  poes  et 
«I  nnmbre  et  em  ine(30v)üure,  totcToi*«  pliw  siiecialiuent  or- 
dinet  il  celt^i*  choms  et  ceteti  o^vvres,  dunt  il  fut  rëuz  en  terre 
et  dont  il  conversât  entre  les  Uowmes,  et  ensi  urdinat  tot  ceu 
qu'il  en  atee  fist  ft  parlât  on  sofï'rit,    qu'il    n'i    laiat   nm   un 

pitit  moment  nen  une  letre,  que  ne  »oit  plaine  de  sacre- 
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fwr  «inaoea  «t  ■ontnÎM,  Moyai  vero  faci«  Hd  faciem  loqusbstiir. 

al  Qnantom  ad  plouuu  aane  TÎuioneni  noo  ip»e  Hajue»,  dum  vivprst  m  bov 
nnodo.  ImtM'tntn!  polait  fiLcîei  ipttÎDi  vUioneiu.  (|tiin,  »icut  i(Mfi  ait, 
uoa  TÎdebit  me  liomo  et  vivct;  non  videlior,  inquit.  in  bao 
Tita;  fnoo  ndebit  qaia  fwicm  meam  in  hmc  via]  et  în  prooOMÎone  iiita. 

•I  Ipar  itaque  matrnO'  )>ietate  «ua  donet  aobii  sic  iu  eji»  prooewîoai*  p«r- 
^rverara,  dam  TÎviinii»,  at  in  in>t^a  îllii  proeeiHÎonn.  qua  eam  mis  om- 
lübo*  s  iMitrv  sueci|>i«n'1uti  e«t  el  tnulitunui  refpium  deo  »L  [latri,  sanc- 
tauu  ctritaletu  in^redi  tnffniamur  cum  no,  [qui  TÏvit  et  régnât  iwr  omnia 
«aecola  «aecaloram.    Aidch.) 

VI, 
Id  dominica  palntanini  acrmo  IS. 

1  t.  Can  ooivena  feccrit  deus  in  numéro,  pondère  ot  mensara,  tpe- 

oaiiOa  tarnen  ea  tenporu,  qnibuB  in  lerrÎH  vî»U9  »t  et  corn  bgmiaibiis 
«OOnnatui  ert,  quwKUinque  in  eis  o|>eratuii,  lucutiia  aiil  |>»wub  eat.  ita 
diM^OMiît.  nt  ne  minimum  quidom  momentum,  no  uuum  jota  a  lacra- 


i  nioui  et   de   signc-Ëchanat.     Plus    uov(-rtcnii>iil   totevoit«    mi 
quatro  jors,  qui  prochien  nos  »tint,  vn  houor,    et  c<«tni, 
nus  hui  cclebrou£  :   c''esl  lu  jor  de  la  pro<:eBHiuu ,  lu  jor  ^e  lit'] 
ceiiu,  lu  jor  de  la  pottsiou,  tu  jor  del  repos  ei  lu  jur  de  su  re-J 

»  auareccion.     El  primier  jor  volt  receorre  rninaine  glore   et  si] 
Tott  eutrer  eu  Ilieruaalem  a  graut  joie,  ne  mie»  a  piet,  si  cum] 
il  avoit  acofitameit.  mais  »or  un  aiiiie;  et  ceu  si  fut  li  oparillt 
meiiz  de  la  passion,    cur  de  ceu  fut  plus  enmeute  lî  envie  deaj 

■1  prestes.   Om  leist,  qu'il  aucune  6eie  s'en  fuit,  quant  le$  torl 
dévoient  venir  {H>r  lui  a  punre  et  por  faire  de  lui    rui  ;    tuais 
or  vint  sens  ceu  cpi'en  l'aiist  quiît,  por  ccu  qu'il  receuz  '   fast      i 
81  cum  roiâ  d'Israël  et  liiez,  et  nen  est  mie  dot«,  qa'il  a  cest^^ 

»  lo«  nen  ennuisîst  lor  cuers.    Ceu  niiouies  puet  om  assi  dire  f\v  ~ 
lu  passiuu.     11   issit  fora  ancuoe  Sele  el  si  se  reponut  de  da 
vont  les  Gêna,  no  ne  To(31r)loit  jaï  miea  aler  aoverteineni  perj 

li  Generie,  car  li  Geu  lo  quaroient  por  ocire.  Mais  qnant  il  soti 
qu«  son  hoie  fut  vexiue,  si  s'offrît  a  la  passion  de  son  eepoene 

^  greit  si  cutn  uil  qui  »voit  la  posteil.  11  covenlvet,  que  nostre 
eresquos  fant  tcmpte?.  en  totes  choses  por  la  »emblauce  que 
fut  SUIS  pechiet,  qu'il  si  ciuu  vrais  bum  eschuest  quant  mestiers 
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1  aa«  récent  korrigiert 

* 

2  nenlo  vacaverit  aut  priietcn«rit  sino  mjstcrio.  Kvidcotius  tamea  qua* 
tuor  proziniQB  diei  «t  ipium,  quem  hodi«  colimoa,  UtaiitnLvit:  diviu 
proceuionis,    ilicTn  rc-fentionia.   paBaionis.    reqiliet.inntit  et  reemrectioDtfl 

S  «DM,  [Notabilea  admoduta  Aiea  et  iuter  c«t«r(ix  iiuigneM  mimfi».]  Prima 
Hiquidum  diu  glorïam  8ni»{fii:ere  ili);iitttu«>  eat  humaaam  ai  etini  in^i^nti 
Iqaodam  tripiidio  «tj  ex>ultatione  lunivena«  terrAe]  icrosolymam  uo» 
propriit,  ut  bacUMiue  i:Qi»ueTerat,  puditius  wd  jumecto  vectus  jatrare; 
et  haer  quidem  provparatio  ad  paasionem  fait,   cxcitala  bine  maxim« 

4  invidia  iiaoerdotam.  Sano  veutoraa  atïquando  lurbfts,  ul  ni|>vn.'nt  et 
eum  regem  f&c«rept,  ruKÎ<->Q8  leintur  cleclinaese:  nuoc  vert>  etiaiu  non 
qaaetitas  affuît,  at  lamrjuam  rex  Inael  anectperetar  »t  praedjcsretor 
{ab  vi»;]   quta  etîain  in  lia^c  i|i«a  praeconia  eûrum.  quod  dubiuin  non 

h  eet,  animuH  vzoitavit  Hk  nùnirum  et  du  pauiooe  adrerter«  &sl.  Kxiit 
qaandoque  et  aWondit  ae  ob  reîs,  icilicetj  Jodaeis,  dqc  vol^bat  jam 

G  auibiilurtt  palani  in  Judnea,  qnia  quaerebaot  oum  interfiL'«!«;  scieiiB 
atit<>[D,  qaod  vencrit  hora  ejua.  tu-mquani  poteetatem  hnl>enH  spontaDeun 

T  ipae  M  obcalît  )««uoiiî.  Decebnt  nempe  poiiUfic«in  nostnim  tentari 
per  ODUiia  pro  ttiinilitudîne  abaque  |>eDuatUi   ut  Uunquum  renia  home 
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{iisb  \m  |inw[>eriUa  et  le»  aveniteiz  des  bonimt»  et  rux'UHt 
c|uanl  inesfeiers  Tasi,  ensi  qu'il  des  unes  clioses  et  dea  ultres 
üBOe  donast  eu  lui  miam«  e«s«mple  de  virtut.  Tot  eusi  cum 
reriaz  d'atemprauce  est  FOir  lo  los  del  peule  et  U  prwperittiit 
fiel  œiiiide,    eusi    apertient  tl  n  la  fieic  a  jastise  roceovre  ces 

'■■rboeca  ',  qaant  om  lo  fait  por  aocane  certe  dispenaacion  ;  car 
pOTwcncion  et  totes  arenittpz  doit  om  a  U  licie  fQir  sagement. 
■donc  cell  que  leus  fit  &t  i>t  t^iiK ,  t^t  vigiierosenient  les  doit 

ivom  MBlenir,  quant  mestiers  est.  [3.]  Et  en  ce«  dou&  choses, 
c'est  en  la  jiroêperiteit  et  en  l'aversitoit,  e«t  tote  li  humaine  vie. 

1t  Mais  enit  altres  qiiatn-  duriens  jora  e^t  tote  li  perfcocions  des 
TÎrtua:  car  îl  corenirei  celui  aamplir  tote»  l&s  rirtiiz ,  en  oui 
.lot«  li  plantez  des  virtuz  habitevet,  por  c«a  que  tnit  säussent, 
Ictun  bien  oo«tre  sires  samt  aroir  liabun(Slv)diiiice  et  «offrir 
agoe.  Li  »apietioe  de  deit  dvd  ti!*lft\t  miea  de  cens,  rui  lor 
prospérité«  piiist  ocire,  ne  li  viriiiz  de  deu  nen  estoit  mios  de 

is  reo«,  coi  li  adrersitex  pOist  brisier.  Et  l'un  et  l'altrc  truevot 
MD  esorit,  c'est  que  li  aversitez  ocîet  ceos  qui  sot  Hutit.  Molt 
■lenipreinient  récent  totevoies  nostre  sires  c^o  glore ,  quant 
U  t  vint  ne  mies  sor  rhemuc  on  ^>r  cbevals,   maix  sor  un  asne! 

uSi  ancuenB.    disoit  il  as  disciples,    vos    diat    ancune 

I  aiu  ehoaacsffj  korrigiert 

et  prospéra  homindin  et  adversa  oppoHime  vitaret,   opportune   stuoi- 

p«r«t   ot  iitriirum<ioe  m-ttni    in  «e  îpM>  nob»  nftliiUre  prti«ber«t  exem* 

Spilan.     Ut  eoim   tenperantiae  e*t,    pme<»Qia  fHipuli  M  saecuH  hujUR 

proipera  declinore,   sic  interdum  Justitiar  cet,   certa  quidam  diapenaiw 

I*  twno  adtuittere  ea.     Pei»eciitio  quoqae  et  lemporalia  omDis  »dTerHitaa 

pro  loco    et  tempore  pnidenter  ultqnando  fugienda  erit,   cum  autem 

!■■  necwMf  FmrH,  vmHl«r  Uderanda.     2,  Et  in  bia  quidem  duobtM,  pro<p«> 

Il  titatan  nt  ulnusitatem   loquur,   hurnaoïa   omnis  vitA  versator;    nihilo 

nfakU  antom   ta    illia  quntoor   nottMÎmiit  utiqo«  «tpecîebu»  virtnti  nni- 

nna  comwtit     lt%  otko  oianvin  virtuletn  imiiler«  dt-ctiit  eum,  in  quo 

|f4enioa|  faabitabst  omnte  plonitudo  vtriutii^.  ui.  nutum  fiuroL  omnibuM, 

U  i^aw  II  «riret  tuaxîuit>  obuiidare ,    Kiret  et  pcuurïAm  pâli.     Non  enim 

du  s^imitm  de  iâi  orat,  quo«  ocddeie  ptoBperitaa  eaa  :  non  dei  Tirtns 

H  d«  hk,  qnMf  |>«ird»e  pOMct  svcnio  ;  stromqne  enim  scriptom  est,  qaod 

lynwperit>A.  [nim  tam«D  omnium  •«•d|  «tulti^niin,  ocddat  illos.  [et  avenio, 

non  qaammlibet  sed  jtsrvulorum,  |)«i<Ut  illo>.|    Quam  müdeste 

iMmeD    Iran«   t|>*um  videtur  gloriniti  iijitc«]iiefle.  »d  triumphalem  ocxur- 

Uflom  in  arino  reateno.  non  in  cnnibiu  aut  in  uquisl    M  divebat:   Hi 


chose,  dittea  ([uc  H  sires  ab  uf faire  de  cei: 
lâbesles.     OranL  »fTaire  en  at  Toiraincnt,   ot  oyvre  du  sülve- 

tett  en  at  »fairt;;  car  il  estoit  venux  por  »alver  )fs  homme« 
li*'  et  \w  bestt;»  multiplianz  sa  miséricorde.    L'eacomencetuent  de 

uostre  conversion  iiurisi  ceate  humiliiez,  por  ceii  que  nos  prî- 

17  niicrs  poiena  enfaDt  avoir  de  l'ancele.  Ueslïez  «st  al  comande- 
ment  Dostre  signor  cil  qui  diivant  cstoit  deteouz,  ou  per  ceu 
qu'il  ne  pooit  faire  lo  bien  ou  il  ne  voloit,  ou  plus  for£  liiez 
de  Tuu  et  de  l'nUre  liien ,    ri'est  qu'il    ne  roloit   ne  ue  pooit 

i»  Ne  seit  cncor  pur<?nteat  Avoir  joie  «d  oestre  signor.  Bien  cu- 
det  que  ceu  qu'il  fait  li  placvt,  et  eu  ceu  se  sulacet  qu'il  des 
tient  a  son  datoar,  retrnitsuz  Aovent,  que  noatre  sires  at  afiûrei 

ly  de  cez  bestes.  Mai«  après  varrit  a  ceu  per  lo  lonc  tens,  qu'ili 
del  sien  dat  serît  plm  cwenceuos  (32r)  et  qu'il  dotterit,  qu'il 
nou-grez-sachaaz  ue  soit  atrorez  encontre  tanz  bénéfices,  di- 
sanz  a  uostre  stgnnr,    qu'il  serjunz  nuit  niarit-profrtuuies .    et 

2l> qu'il  de  nol  de  ses  biens  nen  at  besogne'.  Oeste  afeccious 
est  vraie  et  foyaiile,  et  eist  est  li  lUx  do  la  franche,  avoc  cui 
li  fila  de  l'ancele  ne  [>uet  mie  estre  héritiers.     Ensi  est  il  en 

SI  la  procession.  [H.]  Mais  davant  sa  pniuion  ot  cusenceon  li  trt^ 
debonares  sîres  de  douur  h  iuaiiij^it;r  a  ses  priver  aiuins,  et  en 
Ceu  aiismes  aparut  li  benjgnetez  et  li  humanitez  de  nostrc  sal- 

1  besorge 

• 

quiatobii  alîqaid  Oixerît.  dîoite:  Quia  dominus  hl« 
là  opus  habeL  Opus  inii^um  opus  iiUutù;  DCmps  houiines  ot  ja- 
14  menta  aalvoa  facore  venerat  mnlUplicuns  niisericorcliam  suam  deiu.   In- 

itîs  DOatrae  convenionis  fovet  Uta  ditfnatio,  ut  priiuam  »  uncillii. 
IT  filium  ge&eremtu.     Solutus    est  ad  mandatuin  dominî.   qui  ant«ii  tone- 

batur,  «ut  non  raleiiK  iiut  non  volen«  bmiefaceri;,   aut  ulroi|ar  Turtius 

18  rincalo  ulligatus,  iiec  voleiu  iictlicet  nec  valeus.  Non  aovît  tnlorim 
puritu  in  domino  (fratularî.  PersUAsam  tenet.  plncerc  ci.  quod  agit,  «t 
CODSolatur  in  eu,  qnod  >îbî  oum  quutlnm  modo  w  faoere  i«pat«t  debi- 

ititorem;  «aepiue  memoraua,  quia  domintu  bis  opne  habet.  Nom  pro- 
COHU  twnporiN  îa  eo  luagîii  afficiclor,  ot  auo  ïolliciletur  debiU>  et  \i- 
méat,  no  forte  tantîs  beneßciJs  inveaiatur  iogratu»  diceu«:  qoia  ser^ua 

Sf)  înutilia  imc  «t  booonuu  meorum  non  egos.  At  biuto  qniditm  Yerax  af- 
feotio  et  fidelis;   hic  filius  liburwo,  cuni  quo  aocîUao  Glioa  haem  esM 

SI  non  point.  Ita  ergo  in  Iiac  proceasiona.  S.  Geterum  ante  passionem 
affectuositsimiu  pstcr  fauiilia«  refectîoncin  aniB  camiTit  doniçetici* 
exhibere  et  in  boc  quoquv  npx^aruit  benignitas  et  hunianîtad  salvalorû. 
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rvitur,  tjui  eu  I»  fin  amut  coos  qu'il  aroit  uiiiez.  Et  daiia  lur 
disoit:  PerdeBierni  desireitamaingier  cesle 
paake  eneniuble  ros  davant  ma  [lasaion.  et  certes 

s  een  lor  »voit  molt  grant  mestier.  Mesticrx  lor  eatoit,  qu'il  la 
refeccion  presiaent  daTant;  car  li  eueiuini«  nvoit  requît,  qu'il 
Ifif  pëust  chuer  si  cum  la  froment.  Ancor  a  tot  ceu  qu'il  rv- 
]«ut  furvnt,  dvffalürent  il  tin  petit;  et  qu'au^aent  il  dons  fait, 

!i  s'il  jeun  fiiaent?  l*or  o^u  ne  repUut  il  roiea  aoulemeiit  lor 
cor«,  mais  u«s  lor  cuecs ,  car  espiritels  temptacions  les  devoit 

lÂaaallir  vi  ne  mies  corirareU  passioiia.  Tot  ensi  cum  cil  sacre- 
floM  pot  aidier  tot  per  lui,  ensi  fut  il  sofesanz  tot  per  lui,  ne 
D«n  ot  mies  niestîer  nnstre  sire» ,  que  sainz  Piere«  et  aainx 
Johans  et  sainz  Jniquus  müri8(32v)8eDt  por  la  salvutuit  de  la 
>gent.  Ensemble  lui  furent  totevoifîs  diii  homme  cmciSet,  mais 
nu  furent  dui  lairoo,  dont  ora  ne  puiîtt  avoir  nule  siütpicion, 
■  uai  cum  H  sacrifiom  ',  qui  moens  üust  de  force.  îmt  peraanipliz 

^i'm.     [4.J  Rt  (le  quels  pains  repilut  il  en  la  cène  les  H|KMtles? 

*\hi  eine  pains  les  repKut,  st  cum  mi  serablet.     Mes  niain> 

fliers  est,   dist  il,  qae  ju   faîce  la  voluntetk  de 

n  o  0  père.    Certes,  niaingicrs  est  voironient  eist,  mats  ntuio- 

Bgiers  du  cuur.     Queii?    chose   couferuiet  et  enforcel  »i  lu  euer 

Ae  Tomme,  t^t  queis  chose  lo  confortet  »i  en  totes  besognes  et 

]  «acreficcet 


SCnm  taim  ililexÎMet  «uos.  în  Hnem  dileiit  60«  et  dîccbat:  Deaiderio 
drstderari    hoc   pnaclia   manducare    vobiscum,    aatc- 

isioam  patîar:  opartebat  enini.  Expetierat  «an  Mataao«,  ut  cribraret 
urat  tritîcuni  ;  0|iub  erat  praevenii-u  rvf«ction«ni.     Dentqu«,  qui  risfecti 

14  paolo  mintu  di>rccerunt,  quid  jejoni  feCH^ent?  Tlînc  fuit,  qaoA  non 
modo  corpom  wil  eliani  cords  refecit.  {et  ea  quam  maxime  ;  )  nequw  enim 
H)r|>ora1ii  psaào  sed  tentatîo  spiritualis  instabat,    (quod  titigulariter 

fi  iUs  fntnroa  eatet,  àaner.  tranairet)  Ka  nimiruiii  hostia  «font  «ola  prod- 
«■H  }M>ttiît.  aie  toi«  ■uflecît,  ttec  Cliniituni  ileuuii,  simul  et  Petruia  aut 

n  Jaeofann  vel  Johanoen  pro  aalnte  tiomtnuiD  pati;  crucifixi  tamen  faera 
oun  vo  alii  duo,  «ed  duo  DAjuain,  do  quibus  nalla  pronua  auapicio 
poMct   bahari,    lami|uain    ex  eis  minas  efficax  sacriâciom  euppleretur. 

IT  4.  Quibaa  orgo  païubas  in  coena  refecit  npoatoloa?    ut  ego  arbitror, 

V  tiDÎBquc      H  fl  a  a .   tnquit,  oifaun^at.   atfacîam  voluntalem 

spatri«  mei:  ciba«  utiqi».  sed  cihua  corttis.  Quid  enim  acque  coa- 
finnal  rt  corrobonit  cor  humanum,   quid  ita  in  omni  ntscewitate  cou- 
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bititint,  cum  li  aaiiijtttfiiietix  du  la  vuUinteit  de  d«ii  aTalviw  en 

m\a  conscience,  i|ui  est  aiisi  cum  li  ventres  de  rainnno':'  l'aio 
sunt  iisMi,  ut  pain  (jni  lu  euer  sostieneitt,  li  (lurotlu  de  deu  et 
li  sülaz  de  soa  proniesnt!«  '   et   les   larints  df!  oeos  qui  ourt'tit 

tu  Mais  de  cea  paina  uc  luainjat  uiuiues  ne  ne  seit  quel  safour 
il  aient  cil  cui  cuen  est  rle-seclitez  per  ceii  qa*iP  son  pain  at 

sjohiieit  a  iiiaingicr.  Bor  totes  choses  est  Traiemeui  luaingiers 
H  char«  nostre  signor ,  et  mauigiers  de  vie,   pain«*  vis,    qui 

•Js  de«âeudit  de  ciel  !  Nuqb  de  cea  paina  ne  detlallit  en  la  sulem- 
nal  cène  iioatre  >;i^iior,  et  iox  len  i  atrnveras,  si   tn  diliantre- 

••H  ment  i  prens  wardi-.  Rnsi  oiini  ii  disciple  »eoîcnt  ari(33r)cor 
al  maingier,  si  se  levai  et  ai  se  porciust  nustre  »ires  d'un  blanc 
drap  et  81  mist  de  Pauve  en  un  bacin  et  si   Invnt  les  piez  de 

ai8i'a  decipteu  et  se»  forliit.  Ceate  nen  mi  mie  li  voleniez  de  la 
cbar  et  dol  sanc,  aux.  t^at  1!  volentez  del  jjerf;  et  nostre  aainti- 

:h>  tiemenz.  Si  ju  ne  te  levé,  dist  il  après  a  saint  Piere,  i[in 
niult  fort  Be  defïcadoii,  tu  nen  avéras   mie   partie   en- 

^HReniIile  mi.  Et  nos  savons  bien,  qui  cil  est  qni  dist:  Celui 
qnï  Tient  a  mi,  ne  gitterai  ju  mies  fuera;  car  ju 
suis  deHSßiiduK  de  ciel  ue  mie»  por  ceu  que  ju 
faîoe  ma   volunieit,    mais    la   voluntcit    de    celui 

äsqui  tramis  m'at    Certes  molt  covenauleuent et  selonc  ceu 
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1  protmeMM      2  «^1      3  hinter  paîna  nuar 

s 

fiHiat  cf.  mulental  ut  âivisafi  Tolnntatffi  ezsßonCio.  volot  in  laemdiun 
anïmae  ventrem,  coiiBci«nti»iD  Hcilicct  ejui,  ingevtu'i'  8ic  «t  sermonQUi 
rliviniu:  cxhortiUiociA  et  prnmiiuiionuiij  ejus  (r^msolationein  et  'oritntiiim 
lacrimiu  punv«  conli«  e«»«  hoIhk  îDk  ignorât,  ciijav  jant  ai'uit  cur  pro  m, 
quoi)  aaum  ipnm  panem  Dompilerß  Bit  oblJtas.  Super  omnia  antem 
tiuro  domini  v«re  eat  cibuB  et  obuv  vila«,  piinia  de  co«)o  vi%-na!  Nul' 
iam  ex  hia  in  bac  Um  eoletuni  coena  <l(>tniiii  defulirae  reperiei.  li  dilf- 
tenter  advertnü.  ReirombünLibua  adbuc:  djactpulis  Burfrit  a  Roena,  prtu»« 
cin^fîtnr  iinteu,  )U(ua]]i  ponil.  in  ]i«lvim,  üiacipuloruui  p«deM  «bluit  et 
uitvTffit:  non  eut  vuluiilu  caraw  ot  •anguînis  hacc.  xed  voluiitaa  patrÎB 
cl  Banctificatiü  oostra.  Dcniiiue,  si  non  lavero  te,  ait  ilooûnuB 
ad  Petratn  obniusB  repu){n»nt«in.  non  babebie  partem  meonm. 
Srimnii  natam  itoia  dixarit:  Eum,  i|ni  renit  ad  nie,  non  ej'î- 
cinru  foriiH,  quiik  dé«cendi  de  coelo,  nûn  ut  facîam 
volnntatem  menm  med  voliintatem  eju».  r^iii  miBit 
tn  «.    Op)>orlimt>   auLein  et  otiqn«  more  kuo  post  ezeinpluni  operts  ex- 
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i*U  avoit  a  cosUiiijl-,  niiat  »près  reâsaui{tle  de  l'ueTrv  Ih  »u- 
loat«  df>  la  paroUe.  Li  sermons  fut  niolt  graiiz  qu'il  lor  fist, 
ileiK'Jtï  au  {KkruIlM  Its  ruit  rucreer  ei  sulacier  dû  iimiiltee 
ruoit-ssea  tic  sa  naiirrewion  et  do  rnTenenient  de!  saint  capi- 
it,  de  lor  confenncment  et  de  ceu  qu'il  quauqueiMoit  les  mat" 
ti-roil  cnsenible  lui;  et  de  U>t  ccu  ]eti  solacicTet  iL  ur  aom> 
a  mciment  por  sa  pnssioD  que  procliiene  estoit.  Ne  nu  ii>;inorttk 
tnie  luolt  a)>r«s  cju'il  me  tonint  a  orison,  et  per  trois  fieies  onit 
mult  tstfoitument ,  enai  qu'il  a-isi  cum  de  tot  ttoo  cors  plurat 
Pi  De  uiiee  an  ws  oylz  (utli-m^nt,  |H>r  luju  que  toz  ma  ixirs.  qui 
est  Ba(33T)iDtc  enlise,  fust  t-spurgif/  per  les  larmes  de  tot  lo 
I)  cors.  Del  Mcrement  de  non  cors  et  de  son  sanc,  c'est  de  ni 
graut  et  de  si  siugiiler  «osteuement,  serent  bi^n  tuit,  qu'il  a 
cel  jor  fut  priaiiurement  mis  avnnt  et  comandi>z  a  freqnentef 

Sdei  doas  en  avant.    [5.]   Apres  ceu  vint  li  jors  de  In  pa-ssion, 
pu  îl  de  tot  lui  fist  sacrefîce  de  aalveteit,  si  cum  il  avoit  fait 
Müf  tot  l'umjae ,  quant  il  tut  son  cors  ubandonat  a  tanz  tor- 
ment  et  a  tantes  laidures    et  »on   euer   a  une  dovte  atl'eccion 
d'tmr   très   bumaine   coDpa»sioo  :    d'une   part  sor   les    saintes 
femmes  quel  plorevent  et  dolosevent.  d'altre  part  sur  ses  dis- 
uciple».    qui  estoient  ausi   cum    tuit  desjiereit.     Kn  cea  quatre 
^      chosea  fut  li  croiz  nostre  signor,  et  tote«  ce«  choses  soffrit  il 
^■ftor  nos,  qai  per  si  f^mai  chariteit  ot  marcit  et  pitiet  de  nos. 

1)  boriab'onem  »crnioniE  adjunxit.  Tnt«r  lo<xuendam  quoqac  (nain  copio- 
•âattnQS  exititit  «enno)  niiiltù  eos  promiseionibuB  proptor  in«tai)t«in 
ntaximo  panioneni  refoven:  et  rufcKÜlare  curavît,  de  nieurrcclitiOtt 
«DK,  de  adventa  puacliti,  de  «onim  conti ntiatione  et  aI!i|unndo  a»- 
m  fiuptioBe  ad  ae  iptuoi.  Nec  uiullo  |>08t  ventaia  eit  ad  omtiooem  et 
DhioR  t^Tlio  factai  ta  agonia  orabat,  ubi  qnidem  noa  aolis  ocdI»  sod 
'IDOiii  niembri*  onnibiu  HeTÎwe  riHvtiir,  ut  totum  rorpu«  vj»«,  (|aO(] 
U  »t  itcclnia,  totiuA  lacrimie  corporis  pur^retur.  Nuin  da  aacraiiit'nto 
iald«Di  cotporis  et  sanguinis  >ai.  n«iiio  eal.  qui  neKiat,  hanc  i^tiôque 
ot  tam  lininilarem  nlinioDiaui  ea  priinum  die  «xbibitaai,  «u  diu 
[uoimendiUain  et  tnandatam  deine«])«  freijuenlari.  •*>.  Kx  hoc  juni  dïea 
■]iiitur  piumonis,  in  quN  ninttruni,  sii'ot  totum  lioinineiii  oalvuin  fecil, 
ie  de  i*À/>  w  feclt  hootiam  eulotuitin.  orpua  uxponenit  tantÏH  «lippU- 
et  injuriis,  aninium  v»r<i  g^tniua«  cujnadaiu  htunaniHfliinac  com- 
an:»  affectui:  bine  quïdem  aaper  inoerore  inconsol^ibili  sxnctarum 
El^minKrum.  inde  xuper  despentttune  |et  diapeniione]  ditcipuloruiii.  In 
quala<rc  cnix  douiuica  fuiu  «li  buec  omiûa  propter  ntw  pawua  ml. 
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H  ToteruiÉ-s  fin  orent  celM  chos««  que  de  lui  wtoient,  si  cum  il 
njûnnes  dist  as  femmes  quel  doloseveat,  et  fin  treti  îsneLe  et 
très  celübmitle:  |iriiiiiers  «1  repow  ciel  wpulyrp,  et  »pre«  e»  la 

ß  resurreccîon.  Nos  misuies,  si  nos  nos  basions  d'entrer  un  cel 
repos,  soTÎfçnet  no»,  que  per  maintes  trihulacions  nos  i  corignet 

40 entrer.  Mais  priniiers  uos  seuiblet  estre  ^nnz  chose,  tant 
ciim  noä  eu  lu  tribiilucion  »iiiMime»  de   tendre   al    repos,    assi 

iT  cnm  (34r)  nos  plus  ne  dusaiens  mais-imle  chose  désirer.  Oerte» 
nés  el  repos  mismes  ne  seruns  no  mies  al  repos  del  deeier  de 

isla  gli>rre  et  de  la  resurreccion.  Des  nr  mais  diat  jai 
lî  eiipiriz,  qu'il  soient  en  repos  de  lor    labours. 

m  Donquos  del  traval  »e  re|>Asent  cil  qui  muèrent  en  nostre  sîgnor, 

<'iUmai«  ne  se  repos'ent  aucor  mie»  de  bucbier.  DesOK  lo  tronft 
deu,  ce  dist  sainz  .lubiuiä,  hachent  les  ainrtnes  de  cens  qui  ocis 
sunt;  car  ancor  nen  nient  il  nule  chose,  que  grevance  lor  facet'^ 
totevoies  nen  averunt  il  niie«  pleniereraent  lor  deleit,  de  et  t^ 
tant  ke  li  reâurrecciunB  serit  venue  après  lu  repos  et  li  pai^ke 
aprofs  lu  ftabbat. 
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M  (^ui  tiintii  curïUtte  couipiiaau«  est.  aohin.    Venimtaraen,   quite  de  ipso 
eriLot,    ünem  habucre,   «îcut  ipHe  Iniiientatitiltua  muliAribua   ait,   (inam 
atîqae  coIcTriui um  et  celabeniman):  primo  qutdetn  requiem,  doinde  re- 
^1  snnrectioneiu .     Nos  quoque,  ai  fösUnamus  in  ilUm  ingrcdi  requîem.  per 
an  multoit  trOiDlatione«   nobiB   memiDerinius  tninsaiindinim.     St  prtu«  qui* 
dem.  ilonec  BUinaa  in  Irihulntiime.  magnum  noitb  videtiir  adspirare  ad 
47  rfli|aîeni ,   tamqufliti  tiîlùi  xiiiius  aiiipliuM  denidomluri;    vcniui  qou  erit 
nobie  t«qui«8,  ne  iu  raqui«  quidciu  ip«a.  >  ile»îderio  gForia«,  a  deciderio 
iiy  renuriectiunU.     Amodo,  [i&qoil|,  j  a  m   dicH   apiritas,    ut    i-c- 
4^iquiuflcantalal>oribui>auiii.    A  lalnire  «rgu  tei[uiuscuiit,  L|Bi  m 
M  dotninn    moriuntin',    »ed    non  requicwcunt  înteriui  a  ulamuru.     Duniquo 
Hub   tbroDU    Avi  clMuiant   auiniAi^  occîioruiu,   ijuia,    eUi  nibil  hAlmaot, 
quiid  nioWtoU    niinduiu  tuuiun  tolum  habünl.  quoil  deloctet.  doneo  re- 
quiem resurrcvtio,  donoc  Habbatuiu  paachu  acquutur.    [Ameo-J 


SI 

vn. 

Ancor  des  palmes. 

[1.]  Velliez,   chier  freire,  de  euer,  por  ces  qae  li  sacre- 

!  ment  de  cest  ten^  ne  lren|}ajt8ent  en  vok  hcu  frut.  ^,M^e  pat 
molt  lî  b«n«iceoiui  noatre  Ri(;i;nrir;  donez  li  rnascls  nftz,  et  a  «î 
gnuix  doui^  de  gia^e«  afarilliiiz  cuers  devoz  et  aenti  eiivvilira, 

~  afTf-ecions  anbns  et  ]iiires  coneciences.  Certes,  de  ceste  ciLseti- 
ceon  noB  semont  ne  raies  tfülement  li  espirit^^^ls  cnnversocions, 
doDt  fOi  ftToiz  fait  profession ,    mais  ne»  -.viai  tnt«  li  gênerais 

(  HgUse,  cui  fil  TM  ust«s.  Pjljua  pi  et  [»[Ijus  '  ateiitpreit,  plus 
huinle  et  pin«  mënr  eiint  luit  cristiten  en  ri^te  sainte  («Mv) 
semaine   qu'en    nn)    altre    tena,   por  musirer  aasi  cura  en  une 

û  manière  chiere  Av  compassion  a  la  passion  de  Crist  Qui  est 
jnee  nnns  ai  aenti  religion,  qui  ne  soit  cowpunz;  si  orgiiil- 
qnî  ne  s^iimelicet  ;  si  correreos,  qui  ne  facet  pardon  :  ai 
delicîos,  qui  ne  faret  aitinence;  si  luxuriös,  qui  ne  soit  con- 
UDt[njt:   ai    raalicioa,   qu'il   en  cez  jnrs  ne  an  rcpentet?     Et 

«mies,  ceu  est  droix.  Car  tir  «et  H  U?ns  de  In  pue^ioti  nostrf 
vigDor,  tnovanx    la  t^rre,   tn^nclianz  les  piercA  et  îtiivrnn?  les 

1  Der  obere  teil  ilei  $  ouinulieri 


vn. 

tn  foria  quart«  hebdomae  sAnctar-, 

ilat«  animû,  fnttr«)'.  n*;  infrucluOM  tom  liuja»  temporla  ia- 
ptntriufi'anL  Copiona  twt  benu<lictio .  date  rMeptacula 
aiuiila  ;  dcvotaa  anima«,  üCoiiu  nKÜ».  aHeciUB  HObrios,  puraa  conacien* 
exhibetv  tant»  chammattbuB  graüurum.  Nimimm  adiponel  tm 
Bitadtnû  hqjaa  non  mndo  specialis  îp<a  convßraatio,  quam  profcsai 
4  tiéM,  Md  et  generali»  eccleitiae  observaiio,  cujn»  filiî  eati».  Unîvenii 
dqiddara  obrisCiani  lacm  bac  septimana  aut  |inu)  Holito  nut  praeter 
•alitam  pielaleni  colont,  uiodestiaui  exhibout,  humililAtem  nectantor, 
indaant  gTsvîlat«iii,  ut  Cbri«U>  p;ittunti  quodammodo  computî  videao- 
'.  tar  Qaia  eaitn  tam  tnaligioens,  qui  non  cocipun^liir?  Quin  tain  în- 
•olenHi  ot  non  bnmilietJir?  (Juîa  tam  iracuudiu,  ut  nu»  iiiduli^eat? 
Qub  tam  dcliciostw,  ut  uon  abMineatf  Quin  tau  fia^tiotiu,  ut  non 
rainlinMt?  Quifl  tatii  maliLiosuB,  at  non  |>o«>nit«at  his  dielin«?  Merito 
9  quidcBi.     Numpe    adeei    pauio  doniiui ,    [ottque  boilie]  [«miiii  luovoiu. 
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7  monuiiieti)!.  Pres  est  aasi  li  jors  Au  sa  rt-surrccrion,  ou  vos' 
al  tn>B  halHsino  signor  celeherroix  lu  »oIlemnit«it,  ot  c«u  désir 

»ju,  que  vos  per  ardant  wpirit  la  [joiez  célébrer.  Nule  aiiedrv 
chose  no  pot  uriques  estru  f'attu  i;l  iiiuiiilc,  r|uo  ceu  e»!  (jiie 
nostre  sires  lisfc  en  cez  jtirs,  et  uuIr  plus  utle  phose  ne  pot 
(vm  unftue«)  lôer  a  fair«  loti  munde,  que  ceu  qu'il  cbiiscu»  itn 
uelebrest  pi>r  permeuant  coHtimie  et  per  deBier  de  euer  rente 
reineiibranoe,   et  qu'il  n^traitit   U  nietuoire  de  rnbimdanee  de 

•A  Btt  sunviteit.  Et  l'un  et  l'altre  faciens  por  noR,  car  en  l'un 
et  en  l'altre  est  li  fruïz  de  nostro  8alvet«it  et  li  vie  de  nijctn* 

m  espirit.  O  cum  est  niervillose'  ta  passions,  «hier  sire!  qnî  les 
pasiiioiia  de  nox  toz  at  ORteies,  et  c|tie  de  toten  noz  feleniea  nt 
itut  pitiet,  et  cui  oni  nen  ntruevet  unqiiM  fleve  encontre  nostre 

1)  pestilence.     Car   quels   cbose   est  fi   a  mort,   ke  per  ta  mort 

lï  (35  r)  ne  soit  «aveie?  \2.\  Kn  ceate  pasBion,  chier  frL-ire,  nos 
oovient  spieciulmeui  eswnr-der  trois  choses:  l*oy?re,  to  manière 
ni  lu  cause.  Ëti  l'oyvre  Yùnl  om  la  patience,  en  la  manière  l'umili- 

i;i  teit  ft  en  la  cause  la  chariteît.  Certes,  eiiigulers  fut  voireiuent 
sn  pacicnce,  qui  s!  cum  uns  agnes  fut  nietifv.  por  ocire,  ne 
non  aovrit  sa  lioche,  quant  li  pechor  favorjïivent  sot  son  dos, 
et  il  ensi  l'estendoient  en  la  croix,  c'om  puot  conter  totefi  nase«, 
quant  om  treaforevet  de  tote  para  cel  trea  fort  mur,  qui  wor- 

1  no>      S  aui  menillese  korrigiert  (?) 

T  petnu  Bcindens,  speriens  itionuni<*nlM;  prope  Mt  nAiMn  rMurrectio  «jaa, 
in  qua  eolemnitatem  celelirabitie  sltiaBLiun  domino,  utiniun  [astjoe  in 
al'Uasitua,  «|iia«  fecit  inaitnalÎA,  alacritnte  et)  avii^itüto  üpiritui  »abeon- 
H  teil!  Niliil  in  luuudo  poterat  nietîue  tieri,  quant  quod  factum  wt  a 
•lomïiio  liis  dicliiis  :  nihil  uiuniio  |iot«rat  meliiu  vcl  utilius  commondaii, 
quam  ot  ritu  p&i-petao  c«lvbret  einf{tilis  khhÎs  tnetuonule  ejus  în  deai- 
u  ili>rin  iininia/*  et  meraoriam  aVinndantiae  auavitatJB  ejn»  enirteL  Utrum- 
i]iie  »iiti'in  propter  noM,  i|uoil  in  utrnijoe  iwln*  Halntin  fnictu!>,  in  iitro- 

Hi  qm'  vita  aiiînt.ns  noiftri.  MîmliilÏM  pmirio  tua,  ilniniDe  Je»a!  (jnae  po«- 
tionea  muTiùim  iioatruiii  propalsavit,  prûpîtiala  i>*t  ornnibns  iniquitnti* 

11  bus  omtriB  et  nulli  tumiuam  peeti  nostnie  invenitur  îneff^cux;   quttl 

1:;  cnha  tam  ad  mortem,  qnod  non  tun  ninrte  Holvatnr?  3.  In  bac  i^ttir 
pauxioni-.  rrxtrmt,  tria  «pecialiter  eonvenit  intueri:  <iptu,  inodiun,  can- 
■ani;  nam  in  «pvre  (iuid«in  patientia.  in  modo  humilitas,  in  caoïta  ca- 

U  rita«  ooinmendalur.  l^ftLîoiitia  auteni  lin^odarla,  qnod  vidclicct.  cm» 
nupm  dor«iim  eju4  fabrirarent  peccatnree:  vuoi  sic  <<xlL'ndoretur  in  lif^no, 
ut  tliniitiu'nm'ittiii-  r>in»ta  oniia  RJn»  :   cnm  fnrtiHsiinntii  illud  propugna- 
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det  Israel,  H  quant  wm  forevc-t  et  ses  rnaîna  et  bps  piex;  qnî 
por  totes  cez  choses  ne  luxirmumt  utiqiias  encontre  »on  père,  qai 
Irmniis  l'aruit.  oeo  eiicoutre  l'uisitiiie  ligneie,  por  ciii  il  soif- 
rivek  toi  ceu,  neo  a  ia  persomme  encontre  son  propre  peiile 
niifmiM,   de   cui   il  receToit   tant  de  main  por  si  ^nnx  biens, 

I*  qn'il  fait  i  avoiU  Om  tormentet  ancune  geiit  por  lor  peclite»: 
s'il  ccu  BOHlienent  hiirulenient,  reu  nnanicj!  Inr  sorit  conteit 
por  pacience;  le«  oltru»  bat  om,  ne  mies  tant  por  espur^rier 
cam  por  prover  et  por  coroner,  et  )i  imcient-e  de  ces  est  plus 

t^  granx.  Et  cuinect  ne  seroit  aiicor  iiiult  plus  granz  li  pacience 
eo  Crifit.  qui  en  son  herita(35v)ge  mi^JUee  ftit  oem  de  Iren 
cnrier   mort   p«r   ceofl,    pur  cui  salvcteit  il  eatoit  Bpecialm«nt 

invenux?  Maïs  tot  ensi  cum  en  lui  nen  avoit  nul  pecliiet  ne  de 
Mk  propre  o^vre,   ne  per  ceu  qu'il  d'uttrut  Taust  trait  en  lui, 

K  Hnsi  nen  avoit  il  chose  en  Inî,  en  cai  il  puât  creasere.  Kt  non 
rat  mie  rocnrcUe;  car  en  lui  habitet  tote  li  plantez  de  la  di- 
vinîteit  corporeliuent,  c'est  veriluiilcment  et  ne  mie  en  ombre, 
et  en  cui  eût  deiis  riicordanz  lo  muude  a  lui  natnrnlment  eb 
ne  mies  per  6gure,  qui  plains  est  a  la  pernomme  de  gnice  et 
de  verileît,   pentonelmeut   et  ne  mies  h  ta  semblance  d'iuicun 

1'^  faooiiiie,  por  ceu  qu'il  •^iiii  o^vre  facet.  Kstrainge  est,  ce 
dist  Y'flHjrea,  li  ojvre   de  lui;  car  et  tteie  fut  li  oyvre,  que 

* 
cnlam,  quod  cnatodtt  Itrael,  undiqoe  foraretur,  cum  fodercntnr  manUA 
Eju  et  pedei,  ficat  agna*  ad  occisionem  ductni  lit  et  tainquam  ovis 
eotam  tondrnte  non  aporuerit  oi  suiini;  non  odrerRO«  patrem  murmn- 
raafc,  a  quo  mJMiw  fuorat;  non  lulvtfrxu«  htimaniim  genu«,  prn  <]iio, 
qua«  non  rspntt,  exsolvebati  non  â«iili|ue  vel  uuatra  popolum  iy»utn 
in-tuliurrm   sibi,  a   quo   pro  tantu    beocficiia    UntA    mala  recipiebat  ! 

Il  Plectontor  »liqoi  |iro  peccatis  lais  et  huinîliter  austinent.  hoc  ipaani 
bUDcn  eia  ad  patientiam  repubitur;  flagellantur  alii.  nnn  lani  porgundi 
qiuun   probaoili  curoiiiiiHliqa*! ,   ei  major  in  eiit  patientiü  [ooinproUitttr 

U  et  «.-oiamendiilar]:  i|ni>modo  non  maxiina  cenitealur  in  Chriiito,  qui  in 
faaN-uIo  boertMJitMlis  «une  ab  bis,  qiiiliUit  npecialitor  (uUenernl  •a.lrätor, 

lA  enilelianina  mgrt«  nmlcUtur  fiictit  Furj  nulluni  vnininv  imccu-tinu,  ata- 
aeln  proprio  nee  contracta,   aed  nee   in  quo  crBBO«rv  powct,   biibeuit? 

11  Niiutnm,  ÎB  qoo  babitat  omni«  plenitado  divinilatu,  non  ombratlce 
•ed  eoTporoliEeri  in  quo  deoe  e«t  mundum  reconcÜJaiu  sibi,  non  Ûga- 
nOlve  wd  «ub«tsntialiter;    qui  deniqac  pleniui  est  patine  et  veritatis. 

&  non  '«otnpnrattw,  sv'l  fHwuuiilik-r.  ut  faviat  o|tiu«  euuni.  A  I  i  e  n  n  in 
«  •  t  o  p  u  »  )t  j  u  ■  41  I)  V  o ,  UiiiiM  lo4)uitur,  quiu  et  opu«  «mint  fuït^  i^uod 
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KTSB    li  riooat,    por  ceu  qu'il  In  Tesirit,   et  estrajnge  cl 
fnt  de  lui,  que  tela  sirm  snstenuat  '  icla  chosM.    Or  as  la  pa- 

vi  ci«nc«  en  royvtx*.  [3.j  Et  si  tu  npres  t^swardof  diliantretneiit 
lu  luaniere,    tii  »{lerceTero»,  qu*U   siicis  ncii  est  niic  solemcnt, 

2Ü  iiinis  lies  miJii  humli'A  de  euer.     Certes,  en  l'umiliteit  fut  voi- 
Tenient   ostez   ses  jugemcnx,   quiuit  il  ne  respondoii  nen  a  sij 
f^nir/.   blit-sf^iiioâ,    ueii    a  tii  tr^   fula  bUiH(8t>r)m(;« .    cum    en 

21  li  uiiiattiiit.  No8  lo  Tftsiines,  ce  dist  li  [irophetai,  i^t 
eawarznen  estoit  en  lui;  nns  lo  vesimea  ne  mie  bel  de 
forme  davant  toz  les  filz  des  hommes,  si  cuui  lieproua  et  dai- 
rïeti    entre   leti   liumtueïi,   home   de  dulors   et  ferut  de  deu  et  ^J 

ïs  luimiliet,  enm  k'en  lui  n'aToit  ne  beatait  ne  oolor.    O  darien  ^Ê 
t^t  tre*  baltiame  !  o  huiniliet  et  essiilciet  !  o  roprochoa  do»  hom- 

Si  mes  et  glore  des  angeles  !  Mun»  neu  est  plus  lialz  de  lui, 
nuls  nen  est  plus  liutiileti  de  lui.  Derachiez  Tut  il  la  per- 
samnie.    sollez   l'ut  rie  reprodira,   ocia  de  très  laide  luurt,    ek, 

s*  contez  entre  le»  fêlions.  Ne  deaserverit  don»  nul«  choœ  ciut 
liuiiiilienien?..  qui  est  de  tel  inHiiiere.  mois  i^ui  est  »^i  oitre  loto  ^ 

Sûmnniero'c'     Tot  ensi  cum  li  pacieuce  est  singuters,   ensi  est  ti| 
litnniliteix    mervillose,    ot  sens  example    et  li  nnr  et  li  altrej 

ao  [4,]  Kt  totevoie»  lot  forment  li  cause  et  Tnn  et  l'ultre:  c'est! 
li  oliaritez;  vsir  {wr  sa  très  grant  cliariteit,  dont  il  nos  amati] 

t  aoRfenurt 

de<lifc  «i  patAr.  »t  faceret,  et  aJienum  ab  eo,  at  lalin  talia  Mtstinerftt. 
Iti  lia  er^o   bnbee   in  oper«  palicntiaui.    3-  Nam  moduiii  ipHom  «L  dîli- 

gentor   attondaN .    non   modo   niilora    aed  et  hutnileni  coràa  coffnoaces ;1 
sn  neuipe   in   humîlittit«  judiriom   ujoe  Etililittuni  eat.  riim  nue  ad  taataa  ' 

l»Ia«pheniiFu  nec  ad  faUifHiima,  tjuae  sibî  objieiebantur ,  crîmina  re- 
:;i  sponderet      Vidimus,    inquît,   eum    et   non   «rnt   ai    a«pec>| 

tua.  née  Kpt^cûifluin   fomia  lira«  ßlilg  homluuni,  [rail  opprobriiiin  bo* 

niiiixm  et]  tati)'|UiLiii  leprosum;   novimiimuni   virorum,  ptan*  vîrum  do- 

lorinn.  a  d<^u  peTcii&aaui  et  humiliatuui ,  îta  ut  nalUi  ewct  eî  s}ieciea 
^*  n«qni?  deo<fr  0  novisüiiniiin  et  nlhiaitinuiiii!  0  humilmi  et  Bublimem  1 
2%  O  o|iprobriniii   honunuia   et  gloriam   angeloruni!     Nemo  illo  mibliinidr' 

noquti  buiiiilior.  Denique  iputîa  illilua  est,  oi)|in>briis  mtoratu«  e^t« 
a*  morte  ttiri>t«9iiiia  eondcninatus  Mt,   com  •i.Tlerati*  de|intAtQt<  cit!     Ni* 

tiiloe  ti)erL>bitiir  vul  istn  bumilitH«.  quu«  hotic  habet  modiim,  iinniu  i\a»o 
a'.  rAui  e^t  ultrii  iLiodnm?  ^icnt  oat  piitientiiL  din^jutarin.  hiu  huinilîtii« 
3<  dduiiriibiliti  :  ulraquo  »im'  oxcinplo.   4.  Utmiuquf  tainon  mattoific^  cau»a 

ipBii  cotniiiendal:  nunirutii  rarito«  est;  propler  nîmiaiii  ciûin  carîtaten 


es 

Dca  capMrgDiit    li  père«  al  61,   ae  li  üh  ii  lui  mi«uieK,  )>or  \o 

CuercbatiL  u  rachettr.  Certes  roirenient  ftit  ceato  chiiritez  très 
ffriujx,  car  ele  sorinoiitoi  t*>7.  tnoux  '  et  Lotes  ineHureâ,  et  a!  Mt 

£  AparisMia  Mr  tott.-s  altre»  clinritt-/.  Plus  grant  cha- 
rité it,   dist  il,  nen   at   nuls  (jue  ceit    qu'uncuens 

»mattet  (36t)  son  ainrme  por  ses  amiiis.  Nos  fu- 
m««  per  nifi  U  mort  rarordeit  et  a  ti  et  al  père,  quant  uos 
eatoieiu    ancur  «iiemin  '.     Ou   iert  ja  mais  ou  uu  fut  uaqaes 

o  nnle  cliaritez  semblaaz  a  oestei?  Â  poinofl  truevet  oni  iielni, 
qui  metiret  |>or  lo  '  juste,  et  tu,  sire,  tii  fus  penez  por  les  tion- 
jutftm,  mtiraiiï:  pnr  noz  pecbiez,  qui  venia  justifiier  eui  pardons 
let    pechopi,   et  pur  «nlwr   tek  freirtn,    |M>r  fuire  des  cliaitîs 

XI  beritiera  maeinble  *  ti,  et  por  faire  rois  dea  essitlier-  Por  mile 
chose  nra  est  ciste  patience  et  ciste  faainilitez  »i  ciunicieie 
cuui  per  cet!  qu'il  '«on  »inrme  livrât  a  mort,  et  qu'il  portât 
les  |iecbiez  de  mitinte  gent,  proiaar.  ne-H  por  les  furfoi^an/,  por 

«cen  qu'il  n^  rhëiasîent  cm  perdicion.  Poyaule  pst  ciste  parolI<> 
et  di^ne  qu'ille  plaicet  a  tm~  Offert  fui  solement  pur  ceu 
qu'il    lo    volt;    car   il   snula  ot   la  |i08teit   de  mettre  jus  son 

s  ainrine,    et  nuls    ne  l'ostot  de  lui.     louant  il  ot  récent  l'aiiiit, 

1  monx        2  daa  a  ttin  Mlilaue  Toa  enemin  teigt,  einen   r-haken 
8  hinter  to  ût  ein  hodutab»  (j?)  aosradiert      4    ain  «dilnase  von  en- 
^■■mbl«  ijt  ein  t  unvOlIkûiamAn  aiiktAiIiaH 


'Rtaai,  qua  dilexit  nos  doui.  ut  Bcrrum  redimeret.  nei;  pater  filio  nec 
37  tibi  Blîm  ipte  pe])«irif      Vere  nimUta,  qnis  et  ha«c  tnenmintm  excedît. 
tt  modutn  «opérât,  plane   mpfremtnRt»!  nnÎTeniÎH.    ^T&jnrpTn,   înquit, 
fnritatvm    nemo    habet,   qaHin    ut   aniniam    luani    pO> 
qois    pro    itmiciN    «taie.     [Tu    majorem    habui^ti.    dumîno! 
i^am  Hiaui  pro  îniaiieis:)  onm  enitu  adhuc  inimici  cuemna,  par 
lt*nft«m  toain  et  tJbi  réconciliât!  samtui  et  ptitri.     QuoeiiatR  ergo  alia 
»I  videbitar  esae  vel  faUae  TftI  fore  Imic  similU  cftritati?    Vix  pro  jnato 
qoi*  iBoritur;  ta  pro  injualU  pajuni«  es,  morien«  pn>pter  c1«)îctii  nnütra, 
qoi  vaniatj  jaiUScaf«  gratin  peevatcii««,    surro»  fneare  fratr««,  cuptivoB 
n  eehaavulei,  eunlea  rCRL-a.     N«r  utnv  nliad  «liquid  paticatiam  haoo  et 
baai(Utatem    a«qt)e  tl!o>tTat.   (|uani   quoJ  tiadidit  in  mortem  animuin 
«■an  «t  pect-atu  multornm  tuitt,  etiam  prn  tranugreHaoribUii  rogans,  nt 
V  non  |t«rirent.     Kideli«  aerino  et  oiinii  noeeptii'ne  dj^na;  qui«  enim  vo- 
lait.  nblatuM  p«l.    pion  modo  voluil  et  oblaUm  «st.  aed  quia  voluil;] 
•olu«   nitnironi    |tot««tnl«in   hnliait  ponendi  mimiam  saam;   nemo  vom 
alntnlit  ab  rt>.  [oblnlil  iilLn>.]  Cum  accepîiwet  aoeluiu.  dixit:  Conxam- 
i>  a«rB«ii.  b 
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si  ilt8i:   ConmiDieit   v.sV.  a«uiî  cnin  ce  <)Tet:    Niile  chose  ne 
remaiat   quH   nomplir  '    focet;  jai    ne    me  eovicni  mais  plutt 

u  ntendre.     Et  qiinnt  ot  son  chief  enclignÎAt,  obi 
(lîeD5    cDJtwqu'a   1b   mort ,    si    rendit    a  i  n  r  m  e.     Qui 

«inuls,  qui  si  ligiervnient  iloniiet,  quant  il  vu«!?  (îmiiz  en-j 
fermeteiz  est  voiremetit  (37r)  de  morir,  mais  certe«  en»  moriri 
eat    très    |j;ratt7.   virtuï;    car  ceu  (in'enferme  chose  e«t  de  deii,] 

uo  est  os  b(immo8  plue  fnn,  chose  Lui  misme»  giuct  ocire  an-l 
cuenn  ïormnei  hom  ;    mnia   tel  choflo  faire  nen  est  mie  mntre] 

sTjns  5)on  ninrine      Anocos    la  deatrent   et  desnint    a  forc4>,   ke] 

*  ceu  qu'il  jtis  la  mettet  a  ea  voluuleit.     Te«  poor«  fut  chai  Us, 
0  tu  fel  Juda,  ne  mies  de  mettre  jur  ton  uinrme,  mais  de  lei 
a  pondre',  ne  cil  tiens  tre?  fel  espiriz  ncn  isRÏt  mies  de  ti,  ^mA.^ 
que  tn  l'en  estasses,  an/  l'on  traat  fors  li  la/,  ou  tu  te  '  pen- 

»4  dis,    ne  tu  uel  tramisis  mies,    aux  lo  perdi><.     Cil  souIn  livrafej 
en  mort  son  ainrme,    qui  per   sa  mule  virtut  eat  repairiez  m\ 
vie;    et  cil  sonls  ot  In  pnsteit  de  mattre  jus  son   aionne,  qui 
ot  ftssi  franche  posteit  de  lei  a  repente,  qui  avoit  l'enipere  l't, 

4()de  la  rie   et  de  la  mort.     [5.]  Cïtite  clinritex.   eisti*  hniuiltt^': 
et  ciste  pBcience  si  merviDa.'ie  fut  voirenient  dijjjnfâ*  RBCrrfirpa,] 

41  mcrefices  dignes  et  sens  tjiche.     Dignes  est  V\  »gne»,  qui  ot 


1  i^iuiipHr      2  dftd  r  sehr  nndentlich      S  te  tu 


m  a  t  n  m  e  ■  1 1  Nihil  restât  iinplendam  ;  jam  noo  Ott,  ^vod  ciEpedeni. 
.'HRt  innlinato  rapiti',  fnetus  oheâteni  niqiM  ad  mortem,  t.  r  a* 
Xdiilit  «iiii-ituinl     (Jnis  iam  facil«,   quaodo  vuU.  dormit?    Magna 

quidcui  infiimita«  non.  «ctl  plane  sic  mon  virtus  iniTnenaa;  nenipr 
;«  quod  inlirmuin  eat  dci,  fortiu*  est  hominibuK     Poleul  liiiiiianA  vtwuiiM 

sibi  ipsi  in  luortom  act>leiatas  injiceri?  inauui.  sed  hoe  non  est  ponere 
^S7  animnni  Ruan^;  iirgere  «nm  magis  et  nolcnier  abrumperc  qunin  ad  nu- 
w  tum  ponere  eut.     Tibi,  inipi«  Judn,  miser«  plane  Tscultua  fuit  non  po-i 

nendi  animam  aed  peiidendi,   iiec  tradcnt«  te  ted  truhenle  laquuo  nfwl 

quia«imtiit  ille  spiritos  tuu>  Clîvit.  non  emiMaa  a  te  a«d  »misaua.  Solus^ 

to  mortem  triitlitlit  aninrnni  suaiu.    qui  eolu^  virtnte  proprÎB  ngre 
m  tmt  ad  rilam.    8o)ub  patoetat«ni  hubuit  ponendi,  qoi  solut  focnltatenil 

ocqQic  halitiil  liberatu  reiiuDiendi,  iinperiiiin  baliKn«  vilo«  <>(  morii». 
lu  &.  l>igua  ergo  carita«  {tam  inaettliinabili«],  liumilitas  tam  admirabilia,,; 

patîentiu  (taoi  inHU|ierabi)ia] ;  digna  [|ilane  tam  sanntn],  tau  immaen 
il  lata  hustiu.  (tam  luveptabilis];  dignuH  est  aanna,  igiii  nmauH  efit, 
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•»t,    ^^^    ]tAaro   la  fore**    et  «le  faire    ce»  por  cni  ÎI  vint,  cV-nt 

<i  il'iwter    lo    pechiet    del    mande.      Kt  qufl  pecliiet?     Ud  trevle 

u  pecliiet.  qui  molt  est  <>nfurcira  sor  terre  '.     Et  ne  rm  sf>niblet 

il  dornt,  qui*  ju  Totllc  dîn.<  lu  riivise  de  U  chnr.  In  oiirise  de» 

•*  oylit    H    l'orgoil   de  Tre?     (37v)   Cort«s,    de  trois  cordons  est 

àatp  corde,  qai  ne  runl  mie  ligiercment,  H  par  eeu  sunt  pin- 

snr  geat  trait  eni  perdicion  per  (.'este  corde  de  vanïteit;  iubïr 

cil  prîmiere  corde,   qrii  est  ami  de  trois  corrion«,  at  per  droit 

*"  plim  grant*  force  ens  esiez.     Cornent  porott  ceu  eslre,  que  li 

reuenbnince  de  la  passon  unstre  aignor  nen  ostast  tm  char- 

nal«  dele«  i\e\  ctier,  et  l'orgoil  de  vie  li  edwarr.  de  non  liimii- 

Klîtrit?     Et  certes,    cille  chaiitez   t^t  bien  digne,  qu'il  eitsi  at 

fiorpriii  lo  coer  et  tote  l'ainmie  traite  a  tei,  qu'il  tot  lo  TÎoe 

*t  de  r-nriouseteit  em  Honcet  fors.      Ptinqui-s  encontri'  ces  choses 

*icfft    fom    li  putisinn»   d<>  nontre   utuveor.     [6.|  Mais  itnü  altrea 

pcdiin  e«t.  qui  treTics  est  as«i,  et  ju  ai  penseit,  que  ju  tos 

die,  cornent  H  virtitz  de  la  croix  sominnst  cest  pechiet,  et  ceu 

to  nroz  TfM,  ce  me  semblet,  n  vostrc  plos  gnint  eaploit     Li  pri- 

miert  ni  eut  origenala.  li  seconn  pprsonel«  et  li  tierz  sinjjnlers. 

Origenal  apelei  cm  celui  ({rant  pechiet.  cui  nos  avon^  de  ooetrr> 

primter  |mt<'  Adan.  cii  cui  nos  avoii«  ttiit  i)evhjet,  et  por  cui 

^1  nos  niuntn»  tiiit.     Gran?.  t^t  voiretncnt  ririt  pecbiPK.   cpii  por- 

1  Bor  terre  lU)«r  darcb  puulit«  getilgtem  el  aiimde       2  ^rnnt  aus 
giana  rerbeueri 


eîpere  fortitndini-ni.  foc^re  ad  qnod  Tmtit  tollere  pe«c«ta  tnundi.    Ego 

agtem  dico  peccntum  tripl«x,  qaod  invalait  <up«r  terrain,    l'atatis.  qaod 

dlreiv  Triim  roacnpiKenÜam  varnts  eiconcupLHcentinm  ocnloratn  et  m* 
<t  pcrltiaro  vitaeV    Kuniculu«  tiî)ilfx  eat,  qtii  dirScile  mmpitur;  propteraa 

iiiulli  jtrabuiil.  immoî  tiahootur  hoc  foniculo  vanitatb;  «ed  prior  ille 
b  iMisoriai  non  immerito  praeralH  in  elf^tin.  Qnomodo  cnim  non  illinii  pa- 

ties^M  rvcordittio  omneni  »rceat  voluptiiUiiii  f  Qnomodo  non  illius  hamili- 
**>  Uiis  taornàeniic  saporbtatn  vîlno  proreus  extondat?    Kam  oarita«  illx 

|i4nB«  dï^aa.  cnjits  medilatio  ûc  mentem  occapet.  nie  totam  lild  rindicat 
>T  «iiiiiuun ,  Dt  oninino  ntimu  carioiîtatia  eitafflet.  fortia  igttor  uontfa 
tf  hi*i'  i>Muio  «alTatoris.    fi.  Seà  aliud  e(to  tripli^x  a«<]iiP  pe^'entum,  i^uoni- 

■dniDiluia  virtm  cnicis  expait^at,  dirirr  ci^iUivi,  ni  îi)  fort«  utîlius 
r*  .iadiatur:   prïinnni  qaideni  orif^nalo,  socundum   |>creDnalM  diiimm.  Inr- 

tioin  liagularv.    Kt  originale  quidem  maximoni  illud  il«lictUKi  vocator. 

qaod  a  prima  Adam  contrahiniOfi,  in  qnn  peccavimuH  ninnen,  pro  qno 
•«u  maritaiir  anivcrm;  iiiaxiinnnt  plane,  qnml  ûic.  Intnni  |non  mOiLn)  giMiD« 
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pniaE  tote  rnmaine  lignieii\  t-naî  que  nois  n'eiii  pot  unki^ 
snpper  n)»i>i  q'uns  to/.  »ois.    Kfitenilu-/.  '  t^t  eist  péchiez  des  lu 
priniier  homme  enjpsk'al  durieti ,    (38r)  et  en  un  chuflcan  Mit 
[ciat]  vélins  espaiidiiï  des  I«  plnntu  del  piet  enjesqti'  a  la  vtrtix 
deJ  chief,    et  per  toz  les  aijces  aasi.  c'est  de  lo  jor  de  nostre 
concivüment  eiijeaqii'al  jor  de  nostre  mort.    De  ceii  est  li  jfries 
jna  sor  toz  les  filz  Adan,  d^a  lo  jor  qn'il  tssent  del  ventre  de 
lor  luere  onjesqu'nl  jor  de  la  sépulture  eo  In  inere  de  Un.    En 
ordeit    nos  engeniiist  oiu.    en  ténèbres  nos  nurist   oin,   et  en, 
dolor   no$    eiifantet  uni.     Davant  nostre    nasaonce  sunt  char-j 
freies  noz  chaîtirtHt  niftrea   de  non,   «I  en  nnstre  namuince  les 
depranoos,  et  niervelle  est",  coiuent  ceu  e«t  que  nos  ne  dessi-i 
Fons  nssi  nos  mismes.     Li  primiere  tdîz   kc   nos   sonnons   es 
de  plntir,    et    cVat  a  droit;    car  nos  entrnns  en  la  mlleie  de 
plour,    ensi  que  do  totes  pai-z  nos  vient  uns  cen  que  li  bien- 
änroB  lob  dist;   Li  horn  neix  de   tenime  vit   brie   tei 
et  si  est  raaupliü  de  maintes  niÎRcrcs.     Les  baUui 
nos  nnt  apris,    cum  vraie   chose   ce   «oit,    et  ne  mies  les  pji-' 
relies.     Li  bom,  dist  il.  aeiz  de  femme:    nule  chwie  iien 
est  pliiR  via.     Et  por  cou  qu'il    per  arenlure   ne  se  Insen^eal 
del  deleit   des   corporciena   sens,   qu'il   parroifc  en  choses  sen*] 

1  hinter  dem  ^  raaur       2  hinter  e«t  ist  ^  doi  dorohstrioben 

• 
humanuni  [aeà  et  quoinlibet  ijiNiux  KvtiHriHJ  ocoupiit,  iit  non  oit,  qai 
(^viuliU,  non  ait  um]uu  ud  unum  A  primo  hnniîne  utl  novliüimiim 
UBqne  protenditor  et  in  singulia  quoquc  a  plaiilii  |ier}iai  uw^ue 
vertàceni  capittu  (Jtftunditar  hoc  voaeimm.  Sed  ci  lUiter  aîhîlo  mi 
nnâ  in  oniversam  dilatator  netat«tn .  nh  ca  wilicet  die.  qua  et 
qnetnqu«  voncipit,  tuqui-  ad  eam,  (|Ba  communis  cum  recipit  muter; 
ulioquiii  anric  i^ravc  ju(pjni  HUpar  Omnce  et  totos  filîoe  Adam,  idqnn 
A  dio  cxitud  àv  vi^ntrc  matria  ^Orum  iiaijUL'  in  dietn  aepulluriu-  in 
matrem  omniuiu  ?  In  aordibus  Keueramor.  in  tenebri«  rontoveoiur. 
in  daloriboB  partnrimur.  Ant«  üiitum  miaeraa  oneraintta  tnatro^^ 
in  exilu  (niore  vip«r«o|  L&o«ramu«;  luîruni ,  quod  non  îpû  parilei 
laceramur.  frimniii  vocoui  plorationio  cdirnUK;  merito  quidem,  ni* 
pote  vallem  plorationia  ingr«»«.  ut  nobta  itlud  suncti  Job  ex  omni 
parie  possit  aptari :  Homo  natus  de  mutiere,  brevi  vi- 
vens  te  iD  pore,  repletor  multis  mineriift.  Qniuii  veram 
boc  Bit,  non  no»  verba  docuere  >ed  verbera.  tiomo,  ùiquit.  n  a- 
tas  de  muliorc;  nihil  abjtM^iu«.  Kt  no  forte  i^x  ipAii  «ibi  volup- 
tat«>  corpnreorum   Bvniiuuni,   quam  de  Mni»ibilibu>>  batiriiit.    blitnJJator, , 
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tftules,  ai  nus  uiiirtucet  ojii  «»[muruntoiisctuttub  dt;  lu  fiii  eu  l'en- 
tra«, quant  om  dîafc,  que  tï  hom  vit  brîef  tenu.    (38v) 

ai  Kt  por  ciïo  qu'il  ne  cudest  n  moens  franchement  vivre  on  ceu 
tant  |>etit  (rvspnic«,  ijui  est  entre  Tuotreie  et  L'issu«,  ai  lUst  il, 

oiqa'iL  estoit  raamplix  de  maiaLos  miaereB.  De 
matDt^s  mtMre«  voirement  eet  raaniptiz  li  hom;  c'est  des  mi- 
■eres  del  cors  et  des  misères  del  euer;  des  miser«»  eut  m- 
ainpltz  quant  il  durt,  des  iiiiâeres  quant  il  vellct,  des  mirarea 

«  quül  part  qu'il  se  tnrat.  Noetre  sires  misn»»,  qui  nez  fut  rie 
U  virgene  et  qui  fat  s«n»  pecbiet,  fut  asHÎ  hrîff  wua  sor  t^rre, 
«t  ceu  Unt  [petit]  de  t«n8  qu^il  i  fui,  ne  fut  luifs  sens  tuaintea 
misures:  car  il  i  fut  awaitieü  et  Uiden^im,  il  i  fut  travillicz  et 
\toTmentei.  [7.|  Orlt«,  bien  pot  soflerre  oeate  nbedieuc«  |»or 
^urfper  la  colpe  de  la  primiDre  prcvarîcacion.  Mai«  li  dons 
Avk  grâce  ne  vînt  luie  ensi  L-um  U  {lechiex;  car  li  péchiez 
IrespoaBBt  d'ao  soal  homme  en  la  dainoocion  de  toz,  et  li  ^iice 

«de  pififwrs  pecht«  en  justifiement.  Et  certes,  moU  fut  del  tôt 
griea  cil  ori^inida  péchiez,  qui  neu  entachât  mies  »clément  la 

t»  peraone ,  mais  nés  assi  la  nature.  Totevoies  li  péchiez  per- 
aonds  eeb  a  un  uhat^cun  plus  gries ,  quant  nos  livrons  nos 
metibres  iirmes  de  fclenie  al  pechiet.  chargietjai  ne  mies  aole- 
ueut  (39r)  del  pechiet  de  uoz  percs  et  de  noz  miimea,  mais 


in  ii«o  •t«tiiD  introUo  de  exitv  qaoqoe  tenibiliter  wlinooelur.  cum  dt- 

:fi  eitur;  b  r  e  V  i  viv«a«  temiiore-  Ao  ne  «patiolnm  illad.  qnod  inter 
iugiwiiiii  ol  eipvniini    relinquitur,  tibi    lîb«rum    |)iitet,    roplotnr, 

Wiùt,  mnltiB  ininerti«;  nalttt  ji-t  miiltiplivibuf  1 .  inquam  .  lui- 
mtiiê  corporù.  miacrii*  cordiii;  miAenii  cum  donnit,  miMTiia  dum  vi^'' 

a  Ul.  lûumB  iiOAquii  vpniiin  n  vertat  Nimiruni  ipso  quoque  aatu» 
oc  «îfgia«.  jimmo  fRCtaa  âx  mnlim^  êoù  benedietK  in  mnlîeribu«,  qnj 
lonv^tnr  &>)  tnatrom:  M  u  I  i  e  r,  ecce  filiua  tau«],  ntîau  brevi 
vÎTvnB  l«inf>orF  i>n]ier  l«rrKm  et  nihil»  BoinuH  multiii  ettt  rcpletui  oiivc- 
rii«,  in  illa  lirevilat«.-  tt|i)i«titu»  inridiis,  [interrofffttuR  cotituiDClii»].  pnl- 

<V  wtos  ÎDJoriis.  vexatui  Bij|ijilicits,  [conviciia  l^ioeraitus.]  7.  Tune  banc 
«■ficne  dabît«  obedientiam.   quac  restum  [»ronem]  primus  praevari- 

■B  catlotû»  :ib»o[f»t?  [mmo  r«ro  non  «icul  delîctuni  ifa  et  doiium^  nata 
p^wcatam  ex  unn  in  condcninalioneiit,  ^jotia  aulem  ex  luallia  delictis 

U  in  ja»tiHriittotit-m.     Ftt  ffrave  quidßin  omniin)  dflictum  illud  arij^ale. 

Kl  qDod  nun  »oluia  periunHi»  infonit  «od  rt  iiatunun.  ï*(tn»4>ni»le  tanufn 
t'utiuF  frr«riua  i^t.  cnm  jam  flaxotis  hubeais)  esliibemoa  [undiquo]  oiem- 
bn»  uo*U»  >uni»  iniquitali»  |M!Ccati>,  iioo  iDudo  jaiu  aüeiio  scd  et  pro- 
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m  Htisi  del  iii>»trt>  [trojire.  Li  ainKnlurtf  ])vcliira  est  luwî  triw  grivs;] 
c'est  cil  pechiei:,  qui  fut  faix  cl  si^çaor  du  muisteifc,  qnant  U^ 
fellon  Cîeu  ocisent  a  tort  lo  juste,  ot  (juanl  il  loi-  fscunicnieie«! 
maios  gettareut  el  iil  misiiie»  de  deu  si  r.utu  trvs  ciuier  homi-1 

«7  cide.  Ke  montent  li  diii  priniier  tmvers  lo  tier/?  Tote  lîi 
stnicturu  dol  mundo  onipallit  et  fut  nusi  cum  tote  cspniireroiaj 
eucuntre  cestut  '  pechtel,  et  a  bieiii  pri-»  furvut  totes  les  cliuaes 

^fc  rotorneies  en  l'aïu'ieim  confusion.  Aucuons  dc3*  princetî  de  ^i 
Tempere  dewaatet  tote  la  ien-n  d«  Tempr-n^r  et  prciet  et  art;^| 
uns  altMs.  <|ui  est  dfl  con^oil  et  do  la  tuiili;  lo  rui,  ocit  per      ' 

•ïj  Lraisou  non  soûl  fîl.     Ke  »«inbtet  il  doua,    (ce  H  priiuiers  suit 

Tuossi  cQiii  ionoceas  envers  lo   secont?     Knsi    sunt  tuit  pechiet 
envera  ccatui  pechiet,    ft   totevoieH    vêtit  peclilet  NulTrît  en  lui.i 
mismeB  cil  qui  loi  mismes  Hst  pechiet,    por  cen   qw'il  dcl  pe-j 

71  chiet  dainnest  lo  pecliiet.     Per  cest  pechi^'t  fut  desti-uiz  It  pe- 
ofatex  Originals  ut  li  personelü,  et  li  singulers  mismea  fut  de- 

T5  »truiy.  per  Iiri  iniamc«.     \?>.\  Per  lo  pluR  i;rHnt  pochlet   ptii   ju 
prover,  (jiie  li  altrtr  dut,  (.[iii  plus  |»elit  »uni,  font  h  blnsiner, . 

t:i  (39v)  et  voiz  ci  la  provancc.  Il  portât  lo  pt^chiet  dt*  niatntai 
gent ,  et  por  les  tres[iarni>rs  pn'at,  qu'il  ne  chëisscut  en  ppr-l 
dicion:     Peres,  dist  il,  par  doue   lor,   car   il    ne   se-i 


I 


t  cestui  Qb«r  der  seile 


i  d«a  Ober  der  xeiLe 


m  (trio  eriniÎTiio  compe^liii.    (Singulars  voro  wt  t^ATÎsirimaru,  qaod  com? 
initHum   p*t  ïa  doininum  majestati« .  cum  viri  ïmpii  viruiu  justutn  ta- 
jUHte   (icciderunL   el   Hucrilegas   luaiius    ia  ipHuœ   Hm  filiiiiii  inJEHrurunl, 
'li;  i-rucielûiMimi  liumîcîdae,  [imino,  ai  faa  ast  dîcera,  etiaiii   deicidae]!    IJuû] 
duo  pracccdeiitin.  iid  tertiuii)?    Ad  ho«  expnJIuit  et  ex|)Bvit  tota  ma- 
il'^ china  mundiiiliii  ot  pêne  in  luitiquoni  cbaoïi  «unt  oinniiv  reroluta.    Po* 
namuR  ntiqix^'ni  tl«  ri^gni  ]irincipi1jti«  («rnirii  regiiim  popaliWB«  in  viwti- 
lutc  hostiH;  poiiAmus  aljuiii,  qui,  c-um  cai^el  do  convivib  utconsilio  ro- 
W  (fis,    unicum  ^ju»  filium  proditorii»  nianibiis    «utFocarît:    numquid    dod 
ÎU  prinitM  rcvpenta  ftecutidi  tunooeiu  vîdebitiir  [et  iminvuiiB]  ?  Si?  est  ontne 
peccatuni ,  quantum  nd  hoc  peoratnm,    et  tauten  lin«  pnccatuin  in  ne 
periulît,   r]ui  ne  iiiNuiii  TeriL  |.>ei-citl nm,   ut  de  |»»ci»ito  damnoret  (mcca* 
71  tum:  per  hoc  enim  [omncj  iMccnlum  Uni  orifpnalc  (juaiu  pertonale  do* 
ictum    Vit   ci   ipaum    quoiiup   HÎnjtuInrc   ctiminatiuii    Mt   per  le  ipaain. 
73  8.  ArKumentum  inibî  a  luaxjmo,  quod  dug  minora  suât  expbisa,  «iecce 
T:i  ttiyuKiPntutii.     Fcccatiiin   iimUoruru  tulit  et  |it<i  tnina;t^^^'*>'>bus  roga- 
vit,  ai,  iiou  périrent:  l'aler!    It^n  »'"'•'  illîs.quia  uesciuittt 
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îiTrnt  qii*ii  fai:i;ut.  Ta  ]>arolIt>  volet,  chîer  nirr-,  que 
rk]teleie  *  ne  i>ti«>t  cAtro-,  ne  ne  retontt  iiiiea  rend«  a  ti,  an/,  facet 

R«u,  por  rai  tu  l'a»  trmuis.   Or  eswarile  les  oyvres  nostrc  sigunr 

i^et  le«  nierrello«  qu'il  at  faites  sor  l«rri>.  Il  tut  battiz  d'os- 
■»rjçieies,  il  lut  coronez  d'espini»,  eloßchiex  de  clos  ' ,  afinhiez 
a  la  cnMX,   »ollez  de  luideiige«,    «t  totcvoies  dedenz  totes  cea 

T^dolora  n  diat  il:  Peres,  pardone  lor!  U'iiim  part  si 
forent  les  graiiz  miserez  del  cors,  et  il'altre  part  foh  li  gnuiic 
mûcricorde  del  euer.  D'one  pari  furent  lea  rloloix,  et  d'altre 
part  furent  \m  mt^rciz.  D'une  piirt  fui  li  oyles  d'unjuutMnieut, 
et  d'altre  part  furent  les  gontteä  du  sanc,  i|uc  decorroieut  en 

•Blam!.  Les  midcrirordes  nostre  äi^nor  estoient  molt^,  et  les 
miaerca  nostre  mt^or  estoient  »ssi  undtes.  Venqiierent  dons 
l«  misf-res  les  misericonles ,    ou  les  miséricordes  les  iniaere«'!' 

TV  äoruxrnceut.  uliier  äire,  ti>R  ancicnet;  niisi'ricardea,  aormoucet  '  li 

«sapienre  lo  malice!  Uranz  est  »-oirement  (40r)  l«r  falenie; 
maift,  tire,  ta  piliez  neu  eHt  itle  dona  plus  f^rauK?  Certes  awtl, 

M  en  totes  nmiiirn«.  Ne  me  rent  oui  dons  mal  por  bteu, 
per  ceu  qu'il  foirent  foaae  u  mon  aiurme? 
Certes  Toirem<>iit  fQîmit  il  l:i  fosse  d'impacience,  quant  il  plu- 

<  aon  (K]^^suu3  de  desdeg  aniinistreTent.  Maia  que  moutüt  lor 
fosse  enrers  l'abisme  de  ta  maiisuetume?     Quant  il  rcndironb 


1   fapelieie      2  hinter  dem  o  nunr      8  »ormoatet  * 

« 
Tiquitl   faciunt     Volai  irrcvocuhiW  vcrHum  tonm,  domïn«,   nec  ra- 
M  «i»t«tur  ad  t«  vacdum,   aed  fatiet.    &A  qnod  mUiiiti.     Vide  nunc  o\>ern 
^Aomàtà.  <|nae  poHuil  protligiii  »aper  (enuiii.    Flngellî»  caenuwt,  «[lioii 

rotonatiM.  clavi«  confossai,  aftlxufi  patibolo,  opprobrii»  Mtaratus;  om* 
7«  DÏnin    tAJucn    dolontm    inintaninr :      Iffnoae«,     ait,    ttliat      Hinc 

aahai-  raUfiris«  '-orporia,  bini-.  robericordioa  coriliii;  hinc  dolores,  bine 

■nfiantltonea :  hinc  ûleom  «xaultationifl  ,  biDc  nAiiffuinU  ^utt«e  décur- 
ie) rwmitii  in  lerrau).     Miaericordiite  doniinî  multiie.  »ed  et  iniaerÏBe  do- 

nûai  mnltoe;  rinc«n(np  iiiÎHeiiaA  miaericordias,  a.n  mirierîcflrtUae  iniae- 
71  riaa  ■aiiembunl?  Vincant  luiiwriuordift«  tuae  anliqua«,  doniîtie,  vîncat 
"Ottpiifntia  maltUam  !  Magna  euiia  illorum  îniquiLiM,  aed  iiumquid  non 
n  major  pteta*  l.ua.  domine?     Miiltiiin  pur  omncm   rnoduni.    Niiniquid 

radditar    pm    l>r>ao  iiialnm     oit.  quia    fndf>rant  foTeam 

aaimae  mfiaeV  Pliuie  fodcruot  impatientiue  foream,  occuaioneB 
'3  îndiiruiUiomj  plurituiu)  [et  <|iiutn  inaximasj  minitlrant«i;  ted  quid  boram 

rovtta   ad  ab/Mnm  niiuifuctudinii!  Liihü?     IteLnbuenUM  ntila  pro  bonis 
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luul  por  biuii,  hî  lliirunt  il  1»  tottst*:  iimi«  lu  cliariteil  tm  puetj 
om  inU>3  turiici*,  ne  ne  trubiichet  mies,  ilte  ne  cliiefc  m'iati  en\ 
lu  ftjwt',  car  ille  acuuiblet  Ira  bieus  por  les  muls,  qu'eu  H  fait. 

S)  Jai  n'nviKiiot  ijuo  les  iiiousiies,  que  mûrir  iloieiit,  iwtiguent 
Tiiffnenicnt  de  suavileit,  qui  [ist|  de  ton  corn;    ter  en  nier  ii 

^  est  li  »ainz  de  miséricorde  et  li  Inrges  rachat«'menz.  Les 
moasses,  (jue  iiiurîr  doitint,  sunt  le^  luiserus;  lies  mousses,  que 
mûrir  doieiit,  sunt  \cs  Inidoiig««  et  li  alVeit,  (|u«  celé  ^0'"-*^**, 

Si,  raeious  aisprc  et  mnlTuise  te  rendit.     \9.]  Mais  tu,  chier  str« 
que  fesis  tu?     Lai    iiitsiue»   ou    tu  eetendoiee  tes  miiius  uu  -tf 
croix  et  Ui  un  en   t'ociivet,   si  preas    tu    a  tnm  père  ci  bî 
dSis:     Perea,  pardoni^  lar,   r.ar   il    ne  aevent,  qu'il 

*facent!     0  cum  es  larges,  chîer  sire,  por  pardoiier!   0  eut 
est  granz  11    uiultitndene   de  ta  (40v^|  douceor!     0  cum  sunt' 
cslonzieics  tes  penses  '   de  nuz   fieuttes .    et    cum  est  fermeie  ta 

8î  miséricorde  nes  8or  Ica  fêlions  niisniea!  Mervillose  chose  est.  Oil 
preiet  et  dist  a  »oni  pen-:    Pardcniû  lor;  et  li  Geu  hucbeiit: 

w  C  ruci  fie  lu!  Ï'Iuh  ehtuißiit  tiiiitl>t>s  et  duiiet»  ses  |iar<illiw  que 
ne  fuiil  oies",  et  cil  catoient  dart.  0  charitex  paciens  et  dolu^ 
pftciens!   Charitez  pacions  soffest,  mai^  cbaritez  benigni 

SV  ost  li  combles.     Ke    te  laiev   mies   ren  quere   lo    mal 
1  aniirOn({licli  [JûntieH      2  oIob  auf  raaiir 

fovcam  foderunt,  ned  cnrita«  nan  irritatvr,   non  i>ra«cii)itHtar.  |nui 
quatu  excidit],  non  in  fov<fntn  mit  «I  [ira  mtribittis  rihIm  mmulat  )>on< 

^"  Aliftit.  ut  nuBcae  luoriturM.*  ext«ri>iitieiit  cuftvitaluin  unfïwntt,  <juod 
tuo  <'ur}>ore  flvit,  quia  ftpud  nnuro  tuiim  mis^ncördin  et  copioaa  aitt 

b\  euin  redemptio.    Mufone  oioritutiie  uiiseriae  lunt:    uiwoae  moritori 
bludiibemiac  aiint;  inuscoe  raorituruG  insultationes  Runt.  qnu  tîM  reddîl 

Sd  gvneratio  pravu  et  «iMpera-n«.  9.  Tu  aut«in  quid?  Id  îpaa  élévations 
tnanunra  tuamm,  rcnin  jam  «acrifiduin  raaUilÎDum  in  bülocaoalutn  vea- 
pertîniiiij  tmofliret;  in  îpaa ,  inqnam .  rirtut«  incenai ,  qa»)  voelo« 
ueceiiilebat,  terrain  operîebnt,  ïnferos  revperttebat,  exHudieodus  pro  ré- 
vèrent ia  tun|  claniiMi  l'nt er,  ifrnn§ce   illÎH,  ()nifi  neiifiunt, 

96quid  fuciunt!  O  <]ua»i  nmltiiii  «■  mi  î^iio«cenduin!  0  qtuid^| 
magna  mnltiiudo  ilulcodiuU  tutu:,  domine!  U  i|uiliii  long«  »tint  co^H-^^ 
tutioneB   luivo  a  coffitMlionibuc  noslriR!    O  quAi»  finnivtii  c<t  ettfttti  nup^t 

<jT  impioB  tni»ericordia  tuai    Mimret!    Ille  clamât:    ItfnoBrei  Judaei: 

i«  Cr  D  ri  f  i]|;c!  Molliti  Rnnt  aermotiM  njus  tiMjtar  oleum  et  ititî^nntj»- 
enla.    0  carita«  piiUviiB  Hod  vl  voiuputien»!   Carlins  paticnii  eat, 

stisofficiti    caritufl  bcnif;iia  est,    cumalns  c«t.    NdLÏ   viiivL 
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c'eftfc  chitritt«  liai>iit)danx;  uinis  lo  miil  suniiouter  ul  bien 
kesl  churittnc  sorhubundanz.  Li  soult?  p^tciuiioe  de  iluu  tit'ii  aiiional 

nitii»  les  GhMiti  a  pfititeuce,  unz  tes  aiimimt  assi  sa  beni^uetirz  ; 

car  li  beni>^e  chantez  iiinkmet  ccw  iniitmcs ,  ctii  ele  sofTret, 
bi  «i  «rdnntneut  let«  aituiuvt.     Li  pacienz   clmrteit  fait  semblüot, 

qti'en  De  li  facci  mal  et  st  utent  et  sustiont  lo  pechor  ;    luaia 

ti  benigne  lo  trait  et  sel  fait  convertir  de  l'cssurrancc  do  »n 
■e  Toi«.    Vos  estes  pieres.  o  vue  Oeu!  uiui«  vos  fefiz  la  très  t'itrme 

ptere.  Jout  li  sueu8  de  pitiet  reeonet,  et  dont  li  oies  de  pitiel 
DD deoorL     CtHiietit  abiivernis   ta,    i;liier   aire,    ceo»  qut  ileäirent 

estre  namplit  dt-I  rut  de  ton  deloit ,    i|Qaiit   tu  reos   mi^iues, 

qai  bit  craceS(-tlr)eat,  arrottes  euù  de  l'oie  de  ta  misencordeV 
M  [  10.]  ÂoTertement  apt^rt,  que  ceste  i^aieions  est  très  possanz  por 
%  c^pusier  tuies  nmiiieres  de  péchiez.     Mais  qui  .seit,   »*ille  Hoit 

ur  doneie?  A  mi  est  Ule  dôneîe,  car  a  nltrui  ue  pot  ill«^  iniefi 
j«  wire  doneie.     Puist  ille  doos  estre  dotieîe  a  l'augeler'     Keiiil 

Toir,  rtir  il  oen  ol  mestier.  Kt  al  diaule  puist  iUe  don«  «atre 
c  iloiieie ';•     Nenil  voir,    qu'il  ne  pnet  mies  relever.     Il    ne  vint 

raie  CD  lu  «emblauce  des  nngeles,  et  jaï  neu  aviguet  c'um  dïet 

en  la  sembl&nce  dee  diaule»,  anz  vint  en   la   aetublance 

de»  hommes,  et  per  habit  fut  atrovez  si  cum 
iboD}.    Il  aniaotit  lui  uiîsmes,  prenoanz  la  forme  del  serf.    Il 

estoit  filz,  et  se  deriot  si  cum  sers;  et  ne  priât  mie  solemcut 


nale,  oarilad  ahundaait  aed  viuee  in  buno  malanii  inper- 
»t  aliundiui«  est.     Non  eniin  aolu  patientia  Md  et  benif^îla«  dni  Ad  poe* 

niccntiaoi  JuUavos  uddtuit.  quia  bcuigaa  osritss  eliam,  iiuo«  tulerat, 
't|  AiuNt  et  am»t  tam  nrdeiibir     Pkticoa  oiiritM  distimulat,  oxapcctat.  sus- 

tinet  deliniDuntem  :  sed  benignii  trahit,  [addocit,]  converti  fagtt  ab  vr- 
^TM«  viae  soae.  (denuiae  «raopmt  maltitudinem  perciitorum.]    0  Jadaei! 

Lapide«  «xtin.  mï  iiapidma  percutiti«  tuoUioreui,  de  <((io  reaonal  Ünnitiia 
m  pintatia  «t  ebullit  oleiua  cariUUi»!    Quornodo  pQtabi«,  domine,  dl^t>ide• 

rxalM  te  torrente  voluptatu  toae,  qui  au;  pprfundia  i-ni<'iAgBntea  te 
W  oIm  misericordiae  lu»«?  10.  Fatet  igilur,  quia  htusc  \ttua'\o  pot«iiti»- 
V  linui  eot  ad  eihanrienda  omniuiu  {pinera  peccalorom.  Sed  quU  RciU 
WM    data   •'«I    miUiV     Mihi  data  oA,  quia  alteri  dari  non  imtail.     Nutii- 

qoid  as^lo  'f  Sed  ille  non  egnit.  Nnniquid  diabolo  V  Sed  ille  non 
'J7  rawii}{it      r>cDique.  non  tn  similîtiidînein   »ngeUirotn,    ub«it  AUteni,  ut 

in  «iniiltladinvm  daenionuni,  wd  in    s  i  ni  i  )  î  t  ti  d  i  n  e  nt    ii  u  m  î  n  u  m 

fa  du«  et  babitu  inventu»  ut  ho  mo  exinuuivit  Mnet 
f  ipmn,   furmaiu   «ervi  accipictu.     KiIiuk  erat,   et   facluit   »t  tamqoam 
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In  forii.e  (lel  surf  pur  e»irt-  sojfex,  maitt  iiw»  assi  d«!  mal  serf, 
por  ceu  qu'il  bwliiz  Inst,  et  dei  wrf  del  pcchiot.  por  cou  qu*U 

W*  1b  |hh'5H'  pufwl  »(tr  cfiu    qu'il   wlpanles    non    estoit     Eii    1 
iü  L' III  ti  1  a  11  ce.  ce  tliat,  dos  hainiiic»  ci  ne  tuie  dt*  Inniiiie-: 
car  H  |irimier.s  Inmi  ne  fut  mies  crée?,  eu  chnr  de  j^eclii^t,  iien: 

m  en  Hemblaiice  de  char  de  pecliieL  Mai  Criz  se  plonjat  très 
parfoiit  en  tote«  les  iiiiscrcfl  des  hnrniiii'it,  [tur  ceti  que  cil  snli- 
tils  oylz  del  diiuile  nen    nper(41v)ceiist   «est   graut    aacrctnent 

HJi  de  pitiet.  Et  por  oeii  fut  il  atrovex  per  habit  et  por  t«t  babil 
h!  ciitu  liDiu,  neti  l'U  lui,  tant  uuin  al  dnt  de  nature  apertient, 
nen  apanit  nuta  ^^Î^çiicm  de  sin^iilarileit,    c'eat    itf  dëiteit.      Kl 

UK  por  ceu  qu'il  ensi  fut  atrovez,   si   fat  il  crucifie-/.     A  poc  ddfl 
(Çent  tutevrvies  sVnrit,  por  ceu  qu'aucune  gent  fusswit,  qu'eu 
lui  cruaeitt,  et  as  attres  fut  recelé/.,  car  s'il  cuuut  Tüub-^ 
sent,  jiti   lo    signor    de    glore    n'nus8ont  crn ^^Ê 
cifiiet,  et  por  ceu  luist  il  la  non-sachnnce  avoc  cel  ainufaler 
pechiet,  qu'il  ûvsoz  aneuue  umhre  de  justise  puist  iivuîr  mercit 

lua  des  non-sMclian/.  |ll.|  Duus  cliosee  nos  avait  laiet  en  heri- 
ta({e  cil  anciens  Adans,  qni  de  darant  la  faceon  de  den  fHit: 
c'est  traval  et  dolor;    tu  traval  eu  oyrrv,  et  la  dolor  en  sof- 

i'>i  france.  Ceu  nen  avoit  il  mies  oit  eu  paradis ,  quiuit  il  co- 
maudez  li  fut;  nnz  li  dist  nostre  sirea,  qu'il  royvroiat  et  qu'il 


flervod!   nun  Mlntn  l'omiam  servi  acce)>it,   ut  aubessst,  sed  eti»m  nia 
servi,  ul  vapolarct,  et.  flervî  percati,  iit  poenam  lulveret.  vam  colpam 

'M  non  haberet.  In  m  î  m  i  I  i  t  u  <l  i  ti  o  m  ,  in«|iùt ,  h  o  m  i  n  u  m  ,  non 
hominii,  ipiia  primui   bonio  itec  in  camn  pecc-ati  aw.  m  aimilitudinu 

II»  carnis  ])coi;ttti  creatut  eat  Chriiitus  oaim  in  unîveraalî  homiuuin  luî- 
senii  [presNius  et]  profumliuu  se  iminemt,  □(■  subtilU  illc  diaboU  ocalUH 

IUI  muftniini  hoc  pietaiie  dopi-eh«atiGrot  iUbcnunentuin.  IHeo  habite  «t  ornai 
hnbitu  inveutua  mi  ut  homo,  nec  in  ea  quantum  ail  natunie  il«biluui 
«tgnuin  aliquod  «ÏRfçularitati«  a|)parait;   quia  onim  ita  inreatiu  est. 

liU  Uho  cnicilixiiM  t'aud«  «uteiii  i-ovelarii  te  îpaum,  ut  CMOnt.  qui  credc- 
rent;  i-elltjuis  mitvm  »bscvmlKu«  «at.  <]uia,  ai  uogDUviitaoni, 
numqaaiii  domiuum  glorJae  cructfixisnent.  Ad  boc 
etiam  ilLî  aingalari  peccalo  ignorantiauj  copulavît,  nt  uub  aliqua  jualt- 

iu3  tiae  ambra  iifnorantibu»  poaitet  ignetei.  U.  Duo  aatnu  nobis  in  baere- 
ditateiii  reliqiifïrtkr.  ilie  vetuatuA  Aiiain.  qui  tagit  a  ra4Me  dd:    lahorcui 

]<^  videU<-el  ut  <lulori-in;  lal^urem  in  iLcttunc,  dolorL'm  in  piusiuou.  Non 
hoc  ipae  undierBt  in  paradiao.  quem  m-cepemt,  ut  operaretsr  ebcoato- 
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la  warduit:  cVt  ojvrual  dt-tuitaulviuttiit  ni  wui-Uwl  ht  Ii>u  Fuuiiiuui 

K  ■  sein  uoa  et  a  ues  ses  ara.  ho  traval  ci  la  dolor  c^wurilnt  nostro 
ùnM  {«or  oufl  a  livrer  en  lor  niain«,  jUHis  anceO'«  por  lui  nii^^mefl 
a  Uvrer  en  lor  iimiiis.  Fichiez  !tnis,  dùit  il,  el  I  uni  '  du 
lu    mer,    et    tes    anves    entrèrent    en  (42r)jc8q  u'a 

■■mon  ftinrme.  Eswardc,  dïst  il  eii  im  nitre  Icu  al  père, 
mon    faumilileit    et  mon    traval,    car   ja    suis    pov- 

l<Are8  et  ans  Iruvitls  de  ma  j  n  vmibiiti?.  Il  travillal  tuî- 
pcffleot  Boatenaiix,  et  ses  mains  serment  ena  trnvalz.     Or  es* 

I'»  Karde,  ce  <|u'r-st  iju'il  misuiet  di»t  dt-L  travid:  U  vos  tuit, 
<]ui    trespanaez    per   lu   voie,    eswardcz  et  si  vois, 

HDsi  nale  diilurs  eat  ai  cnm  H  nieio  dolora.  Il  por- 
tât vraiement  no7,  lunf^ors  et  noz  dolors;  il  fut 
liieu  hom  de  dulur«,   povrutt  et  duJIanz,   templox  pvr  tot.  sens 

11"  que  [neu  îwist  poeiit]  île  pecbiet.  U  (ft  eu  su  vie  oyvre  peiie- 
voose   et   en    sn  mort  sostennt  paflsion  duleroDW ,    endremen- 

111  ires  qa'il  em  ni<.-i  In  terre  ovrevet  iiostre  nalveteit.  IVr  ceu 
oen  oblieru  ja  mais,  tant  cum  jn  viverHi,  ceiHs  travaU  i|u'il 
anffrit  em  proichier,  loii  laMement  qu'il  soffrit  eu  aler  mi  et 
lai,   le«  teniptacions  en  la  jeune,    le^  valles  en  orinon,   ft  les 

Ittlamus,  njail  plorut  en  la  coDifiaBsion  qu'il ot  de  nua.   Nu  uiat- 


1  Ijjm 

« 

(UrM  illnm;  op«ni(vt«iT  it«le>.'tHliilit«ir,  cuitUxItnt  B<lfllit«i'(^tajhî  et  poatcris 

Uli  inri*.  Cbrùlus  dominus  labnrcoi  at  ilolorom  consiiltiruvit.  nt  trademt  eo« 
in  manu«  »uiM,  iniitio  »e  luâf^  in  luaiiua  oornin,  iiifixu«  in  liino  )>rO* 
fandi.  et  intravcrant  uquao  [ùtoej  utniuc  «il  aniinaui   ejoo. 

un  Vi  il«,  ad  palrom  iiKjuit,  hum  il  i  bat  cm  meam  et  labûrein  meam, 
qnta  paaper  ego  ivin  «t  in  laboribos  a  juveii(ati! 
me  H.  Laborarit  sostineos.  maniu  ejiia  in  labnribDa  scrvierunt,  De 
•lftk?r«  «id«,  iiuiil  ilixerit:  0  ton  ooineu,  <j  u  i  trAoaittx  {'er 
viaui,   attendît ••   nt   videte,   ^i   eit  dolor  vicut  dolor 

IMtneu«.  Vert>  langnorei  noatros  ïptic  tu  lit  \et  tnftr- 
■  ital«»]  «t  dolore«   no«  tro«  [>l>«a  pur  tu*  it.]  vir  doloram, 

IIA  paaper  H  dolnu,  t«ntHtas  per  omni»  nliique  ]ificeato.  Et  in  vita  ptu- 
•itun    kabait  nctionem  «t  in  morte  iiouiont-ni  HCtivAin  hurtinuit.,  dum 

m  Mlateta  openiretur  in  loedio  t«rr)u-.  Proinde  memor  oro,  quiinidiu 
/otro.  labonni  îllonini,  <^iirjit  periiilît  i»  prandicnndo,  fatigntinniim  in 
dbcarrando.  teatntionum  m  jojiioaiido,   vigiliarum  in  orando,  lii'>ritnii. 

Itï  mot   ia  compatiendol    Rocordabor  ctiam  dolovam  eju«.   convidoruni, 
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terni    mie   tissi  i-n  ublî  se»  dolors  et  ]m  liiz  qu'en  lî  dû 
(lerucliuiueiiz  hI  les  colleies,   lee  dt^aWmenz  el  In  clos  ut»! 
iiltrits  rhf>Ä)'s  somblon/  u  ce-i,  que  per  lui  et  sor  lui  tresimsa' 

IUI  reut    très   liabundaniiitiiit.     Altreiiieiit   de  tut    [serit|  requis  li_ 
KHns  de]  jtis(42v)te,  qui  res|iundii2  est  sor  terre.   Ne  semi  mi4 
délivres  '   de  cel  si  très  cniier  malice  des  Qeim,  quant  ju  a 
grant    chariteît,   m--  rent  ){rAC«a,    quant  ja  a  l'espirit  de  grn 
serai  desdignous,   quant  ju  In  sunc  del  tesluiueut  tarrai  a  oi 

lit  et  depassenti  lo  til  de'  deu,  [I2.j  IMuaor  geut  sunt,  tjui  tr« 
rai  et  dolor  f^uHVent,  mais  por  oeu  qu'il  de  neceasiteit  lo  fut 
et  ne  luic  de  rolunteit,  ai  ne  sunt  il  mies  semblant  a  Vymi 

113  gène'  del  61  de  den.     Une  altre  gent  aunt,  qui  assex  Koffrenk,] 
et  reu  qu'il  «offrent,  soffrent  de  vutenteit;    mais  eist  iien   unt 

11«  ne  part  uiï  piiriie  en  CKfltc  parolle.  Toie  nuit  vellel  li  luxuriiM, 
et  ne  VbUet  uiieâ  solement  pacianment,  mes  nés  assi  volentiers, 
por  ceii  qu'iJ  son  deleit  puist  uiiiuptir:  li  roheres  veltet  assi 
toz  vestiiî  de  fer  por  faire  proie,  et  li  leres  vellet  por  hrisier 
altrni  maison  :  niaid  tut  eist  üunt  molt  enloniEiet  del  traral  et 

HT  de  la  dolor,  ctii  noâtre  sîres  eswardat.  Mais  li  homme  de  hotie 
volunteit,  qui  de  lor  voliiiitt'ît  unt  uitleïeâ  lor  ricUeces  em  po> 
Terbeit,  ou  qui  los  rirheceâ  luisuiea  qu'tl  unqueci  neu  oront  unt 
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apiitoruui,  colai^horutti,  aolisanniLtioDaiii,  [exprubii.ti<inuRi,]  clavomta  bu- 
ruuique  similiEiiii,  <|Uae  [ler  eum  et  «uper  euui  &l>uiidanLiui  transtâninl! 
[Fwit  er)io  uiihi  foriîtudo,  facil  üiiiiilitudo,  «ed  «i  aocwserit  etîam  îuii- 

li:i  tatio,  ut  ACijufu-  rtHttgia  «jn»;]  alioquîn  otJam  ezquicetai  a  me  «angoîi 
juntus,  iiut  l'ifuiua  mi  KUper  tvintin,  phc  iminaniB  ero  ab  îllo  tain  siii(ru- 
lari  si'.e1ere  Judaeoruin,  ijuocl  viiloHcüt  Likntae  caritati  tcgtatafl  fnorini, 
(juod  apirîtuî  ^ratioo  iront  u  m  «-h  am  t'Aceriin,  quod  sanguinem  teatamenti 

tl4  iKillutum  duxerim.  quod  coocuLcaverim  Sliuni  d«il  12.  Sunt  plerique, 
qui  Inbovein  et  dniorem  jiatiuntur,  sed  ncoeuitaa  in  causa  ut,  non  vo- 

IIJ  luntiU,  t^l  hi  non  aunt  uuuforiiitt»  ima^jini  (iliî  dei:  «unt,  qui  «x  «oiun- 

IIb  tutu  HUstÎDCDb.  H4tl  non  »Mt  nie  eon  coque  pare  în  sermune  isto.  Vi- 
gîl&t  tota  iiûctc  luxnrioDuii  non  nolum  patienter  »ed  et  Ubenter,  ut  m&tu 
exiilttftt  voluptat«in;  rittilat  r»ptor  vestitue  ferro,  ut  dlripiat  prAudaui; 
vigiint  fur,  ut  domam  perfodiat  alienani:  ited  hi  omuM  [et  horuui  ai- 

117  Riilüail  longe  sunt  a  ItUinro  et  dolore,  quem  ctiiuidurat  dominua.  Ho> 
tniniu  Hiitcm  1»D»He  voluntutin,  qui  Ichristiana)  volnntitte  divitia«  pan- 
pârtnla;   •utnHiutavurunt    vel   utiam  oun  babitan  tamquam  babita«  oon- 


^espetiet,    awn  cuin  il  les  ussent  unes,   qui  tot  a  Eait  unt  th- 

werjut   jmr  Crint,  et  ni  IViiscvpiil  lot  (43r)  cele  part,  on  il  en 

II*  Tttt.     Her  Ici  luaniere  d'ensetifcc  »ap  ju  ccrtonieiit,  que  li  piw- 

non»  (let  8alv«or  et  li  seiubluuc«  de  son  liumnuit«it  suut  tres- 

paneit  eu  mon  prout;  rar  eist  v»t  U  snvors  et  li  fraz'   et  del 

(»travnl  et  de  la  dolor.     [I3.|    Or  eswarde  {Kir  deu,   cum  riier- 

TdlowQient   a'est  envers   ti    conU^nue   ce)e  (ioT«raine  maifisicz. 

\^'  totee  les  altres  criattire»,    i^ue  stiiit  H  «ii  ciel  et  eu  terre. 

w-dist  il  et  ae  furent  fait*-*;.     Kt  quels  chose  est  plii«  lijçierp  que 

[arolle?  Maîscudestu.  qu*ilpcr [la] sole pnrollct» refesii^t, après' 

Eieeu  qn'il  tot  fait?   Trent«  trois  anz  fut  veux  gor  terr«  et  con- 

fereat   entrp   les  hoimne«,   enei   qu'il  en  aea  oyvre«  ot'  t-lia- 

loQf^n  et  en  w»  parollM  an-aitnra,  ne  nen  ot  lai  ou  il  pnist 

lertfliaer  «on  ehief.     Et  ceu  por  cai?  Car  ti  parolle  estoit  des- 

^rx\i\m  de   so    subtiliteit   et  si  uvoit    pris  un  gr<iH  vi>ftti.'nu>iit. 

IKli!  fJttoil  fait«?  chara,  et  por  ceu  s'entrcmetoit  de  plu»  grosse 
oyrre.  Tot  ensi  cum  li  penae  de  l'omnie  se  vest  de  cnrpn- 
mrnf  voix  seiu  son  amannssenient,  et  dnvant  In  voix  et  npre< 
la  voix^  ensi  priât  li  fîlz  de  ilc.u  cliar  sens  cnniiiistian  et  sens 
anuniimenient,  pi  ilavant  la  cbar  et  apre^  la  char.  It  est  niant- 
tÎBihlea  on  aier  lo  (43t)  peire;  mais  noz  oiainz  traitarent  ci 
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8    TOr  aprM  ein  buchnUb«  nuorftrliari 
* 
(Mnjtwnint.  relinqnentea  omnîn  [iropter  iptinrn,  [rient  et  ijne  reliquit 

I'' omnia  {)ro|](cr  ipiio«|,  se^junnlur  «um,  (iuovutn<|uti  iarit  IIujiiKriiodi 
utoQ  ioiitttlîu  vnlidiMÎtnDm  ArguniL-iitum  mihi  est,  qucxl  pasitiu  »nlvu- 
torii  «t  liinilittiilo  liiiinftDitatiH  in  meiiiii  trtinacuDt  utilitnteiu:  hic  «nini 

<)V  Mpgr.  bic  firudus  est  et  lubnm  et  iloloria.  13.  Vide  ergo,  quam  mugnî- 
Stuvrit  roui«  t£Ctim  illa  tnnjealaa.     D«  »niinbun,  fiiin<>  in  endo  fttauii 

U'CMlo  nul,  Jixit  A  Taota  »uni.    Kt  (|oid  faciliu»  di^itu?    .Sud  Diiiiii|uid 

'S  Kilo  itriiii  farlum  e*t,  cum  le,  quem  fecernt.  refceil?  Tri(fintn  et,  tri- 
''m  nntii*  «upor  UirrAm  visu»  «t  cum  hominibufl  ronverKatuM  etia-m  liii- 
bvit  in    rfiotii   calnmuiaiurc« .    ia  dicLin  insultutnrea.   non  habene,  ubî 

d' iifut  „uni  reclioaret.    Quare  boc?    Quin  verbau   a  mis  »ulitilitalc 

'' 'Wciulenti  «t  tçromà'OB  aoceperot  indnmentum;  naiu  eiro  factum  fae> 
r^  «t  ideo  gT038Îori  [et  uioroRiorî|  uprre  ntehalur  ^icut  nutom  cogï- 
UiKi  vntît  «ibi  irocein  «iotimteoui  aliimia«!  nui  diminnlionv  twl  »ni«  «i- 
(^  «ri  )>oit  (ocenj,  BÎo  Blioit  d«i  aunimpxil  rarueui,  nun  cuiimiixtiuiicrm 

'^  I<tMii»  neque  diminutionem,  nec  nnl«  cfiniftm  noc  post  airnûi».  A]iiid 
tUma  tnvnibili»,  «ed  hic  miuias  no«lnvo  tractuvenint  dv  verbe*  vitae 
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Ae  la  parollo  d«?  vio,  et  si  rûimM  a  noz  mlz  «?ii  qne  des  tVii 

i^'iconiniencenient  «'titoït.     Et  por  ceii  [qti'Jnvoit  mineit  a  lei  cilti 
]>nrnlle  char  très  pure  et  atnrnie  très  »aiote,  hî  cstoîcnt  uttetit 
prpiefl  les  «yvres  t\e.  son  cors,   il'unc  part  [wr  ceu  qu'il  estoît 
gnpienr.e  ei  juntise,    rl'altrc   pnrt  por  ren  qu'il  àe\  tot  en  tot 
rten   avoït   mile  loy  en  ses  iii«>nl)res.  qu'a  la  \oy  de  son 

ISB  fust   contraire.     Mais    li  meie  parolle  nen  ast  m*  sapienof  n' 
_jii3ti8e,   et  toWvoiea  puet  eji  lui  reoeovre  et  l'un  et  l'altre, 
avoir   le*   paet   et  défaillir   li  pii«eiit,  et  al  defalleiuent  vieu' 

isî  ille  plus  ligien-nieut.  PIuh  prireie  chose  duh  est  de  serrir  an 
vices  de  nnsire  char  kf>  ne  soït  d'nrdener  pt  de  rastregitere  ses 
oyvroa  et  »on  travals  ;  car  li  aiges  de  l'ommc  est  encUnt4>  '  al 
mal   des  sa  jnventute,  alanx  a  ses  delez  entre  les  flaiel« 

IS>  Ibs  e«i>eie*i  et  eni  j'eril  de  mort     [14.]  Nostre  |>enHe  est  tiost 
|»tralli!,  et  bienâuro«  est  cil,  cui  [lense  adrecet  totes  ses  oyvree' 
a  la  renie  de  juittiw,   cnsi   que  li  intentions  soit  saine  et  li 

iL>!ioyTre  droite'.     Uîenanroa    cet  assi  cil,  ()ui  les  travail  de  .<>nn 
cors  oMinet  porjustise,  ensi  que  tot  ren  qu'il  »offret,  aoHti^net 
por  lou  61  de  deu,  por  ceu  que  inarmuracioiis  ne  soii  el  cimr,      , 
et  qu'm  la  bo(44r)che  soient  li  rendement  de  grâces  et  li  voi^H 
qui    enai    s'est  soUevez,   porlet   son  leit  et  si  en^^ 


«s 
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KHI  de  loa.    Cil 

rat  on  Ka  uiaiaon. 


Na-^tre  leiz  eat  nastre  cnrs,  ou  nos  a  pri- 


I  en^linle 
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* 

IST»  et  qti'Of)  eral  a^  mitio,  vidimns  o^^iili«  nnstris.    Hoc  autem  verlinin.  {]Utn 
carnein  puris«iiiiuui  ?t  animum  HauctissimiLiii  unîerat  sibi,  fliburu|  mode- 
ntbfltnr  act:if»nefl  rnrpori«  sai,  lam  quia  napientia  oi  justîtia  erat,  tut 
quia  nnltniii  ImbRltat  |ironu«  legem  in  tnembrix  «uu  repUjiftiftiitein  le^' 

lai  mentifl  üuap.  Muum  verbuiii  nec  uapieutia  nec  jmitîtîa  est,  eed  taui«n 
titriinquc  oa)iiix,  et  possuot  oi  hikcc  ab«««fi  et  adeose,  abeisc  notem  fa- 

va  ciliuH;  ramîllare  enim  luaRt«  jani  nobU  wt  cnmis  noatra»  mnvire  vÜük 
quam  actione«  et  pauione«  ejus  ordiniuv,  pro  eo.  qud  otanis  aetas  ab 
ni:1oleêt4*eDtia  prona  est  in  iiialiim,  înter  flagella  qiioque  et  glailîo>.  ^tiaia 

Vî*  8uh  iliscriiiiine  murliri,  nd  huo«  anibiea»  volniitate».  14.  Kelix,  cuju» 
eogitatio,   )ioc  eït  verbuni  nostrain,   omne-t  nctioneii  hum   ad  joatiliatii 

1£)  dirjgit.  ut  fît  inteutio  san»  sît  et  operatîo  rectii;  felii,  qoi  pM^imu-« 
ßar|iom  uni  prnpr«r  juRtitiam  ordinal,  ut  qnicquïd  patitnr,  propter  doï 
ßlimn  paliulur,  quatotiiit  el  a  corde  Uillntnr  muruiuralio  et  in  orc  vcr- 

imi  Relitr  ^lUiarum  actio  et  vox  laudis.  Qui  itic  cxtulit  ^e,  i>ts  tollit  gra- 
balaui  miuiu  et  viulit  in  domum  suiuii.     Umbuliini  nontrnm  corinitt  Mt, 
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rnxer»  (»esicns  tnt  '  lan^ueros.  ijuant  nos  aervieos  a  noz  desinn; 

i^ft.  a  noz  cuviitrs,    Mniß  ur  lu  {K)rU»ii8  ni>R.  ijuiint  höh  uibI  Kivit 

«en  lo  faisons  estre  obwlient  a  l'espint,    i;t  moi-*,  lo  portons, 

ra  cor   li   cora   est  motz  por  lo  pecKiet.     Nos  iilutitt  toteviiiv«  el 

sc  corrons  mie,  car  H  cor«),  i[  n  i  c ci r  r  u  m  p n  u  1  e  »;   est, 

■  po«Bet    Painrnic,    et    aprcssüt    li    tcrriiene 

b»hit»cioiie    lo  sen    peosnnt    maintes   choses. 

^=Et  »i  nloDM  a-ist  an  rimtre  riiainon.     Kt  en  quel  nmi-Hon?    Eu 

la  Ricrt^   àc    im.   u  faiz  ;    car   lor    sepohre    HUiit    lor 

maisonfi  em  pertnenant;  on  en  nonlre  maison  pernie- 

naiit,  ([ue  nos  de  pari  duu  avons  en  du],  que  nen  vsi  mie«*  faite 

r-t  lie  niaina.      Noa  tjui  or  «Ions  dftoox  t-est   fax ,    conient   ciiilipz 

tu«,  qoe  nos  corr^  doien«  et  voler,  qnant  nos  jns  l'averons  mis? 

t£  Cfrtfls.nd«  TnlKTonsRCir  tea  peiineKdett  veux,  Ërnbmciet nos  at  noetre 

»nra  Ihesiu  |)er  nostru  iraval  ßt  [H>r  nuütre  ilolnr;  remhrnt'i-onK 
lo  «asi  per  justise,  et  per  la  »tie  jnstisf,  «;t  Rolirieii^  nox  trovalz 
poT  juktiüe,  et  si  diienü  ennemblp  IVsponse:  Jel  tenul,  ne 
"^jf  uel  Inrai  mieK.  Dikoiis  B«si  em»emble  lo  ]mtr>an:lie: 
•In  ne  iv  larai  (44vt  mies,  de  ci  a  tant  i|iii<  tu 
i£  tn'ar  eras   bcnit     Et  qu'i  at  il  main  qnn  del  benir  ?    Aprra 

1  lot,  doch  Aber  dem  o  ein  o 


m  qao  priu  looguidi  ja<»baiDUi,  Krvientes  Ucoidenùi  et  vonoupbeen- 

tiwBWbrifl;  nanc   vM-0  portamni  illud .   cum  spiritiii  ohe<)irc  coßitntir, 

rt  nnttaiin  noeUntn  iwriamtia,  quiik  corpnR  mortuum  est  proptcr  |)«r- 

'obn.   AnbaUunufi  tiunen,  non  rnnrimufl,  quta  corpun,  quod   cor- 

'■npilor.  aiigriirat  a  ti  i  m  n  tu  et  de|iriniil  terrana  i  »■ 

hkbUsto   iisnsuni    tunlta  c  og  i  t  a  n  lo  m.     Anibulamiu  etiam 

Jl*  iti  dmittin  Dontrani.     In  quam  doinatn?    In  matrt-in  oinnniin,  i|uia  nn- 

t'ai  ira  florani   domas  illorDm  in  ueternum;  vel  polinK 

n  Janwai  nostroini.  quam  habemni  n  dco  non  inaiiu  fa,ctam.  n^tornoin 

'>*inco#|is.    gni  »üb  boc  oner«  nmbulaiiiui,  pottjto  «o.  quid  ^uliittH.  ((iio- 

1^  n«H|i}  rtirremuB?    Quomudo  votabimus?   Plane  Hii]>er  [>enniM  v^ntonint. 

ADp]«iaLot   est  110«  dominui   JmuK  i«>r  latjorem  «l  dolorem  noNlrum; 

OttplKtwniit  «URi  iioi  quu(in«  [vicariis  -luibuadam  tiin]jli>xibuB]  proiilcr 

joititiam  et  nd  justitiam  iDOin.  [actioueé  od  juatittnm  (lirigmd».]  piu- 

'■cm«  \>ni\tt«t  jnftitinm  euatüiendo.      Dicaaiua  <]uti<itiR  cqui  tspoitKUi 

T«Diii    «  D  tu    tiec   dimittsui;   dicaiiitiH  etinm  cum    jintnarchn: 

X  i>  a    d  1 111  i  1 1  a  ni    te,    n  î  «  i    !■  c  ii  e  d  i  x  e  r  i  »    mihi,     (jttid    eniin 

^Jün  iBiwrrat   niai   benmliviin?     (Juiil   i>0)tt  uuqilcxuni    nifii  uoculuiu  rc- 
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rem hracßm eilt  qu'i  ut  il  ai  tiel  bnÎRier  iinn?    AI  ruer,  qui  iniKÎJ 
est  aliens    a  deu ,    nt  covicni    mies  jai  huchier:    Balst    me' 
iKciel   baisier   d»   an  bocb«P   Mai»  rejiax  uos  or  cientr«'- 
dou»,  chier  sire,  del  puin  ()«>  iRraies  et  si  nos  abocvre  de  Inr* 
nies  ein  niRHiirc,  th  ci  h  tnnt  que  tu  nus  permuf^es  a  la  me- 
sure bone  efc  chachieip  et  RoniAüant,  eut  iu  nna  darran  en 
sens,    tti   qui   es   el  «en  del  père  deus  sor  toU«  choses  bei]< 
ena  seulea.     Amen. 

VIII. 
Kn  1:1  cerie  iinstre  Rigiior. 

i  jl.J  Ciat  sont  M  jor,  chier  fmrp,  coi  nos  down»  warder. 

eist  «iint  li  jnr  plaiii  de  pitiet  et  de  jïrace,  ou  ne»  li  ciier  de 
?  la   très  malcio    Reiit    sniit  emmt"iit  a  pénitence.     Si  granz  est 

li  fnrce  des  sacremen?:,  qu'en  celebret  en  oeK  jora.  qu'il  pueent 

trenchier   et  »nmllir   ceos  cuers  minmes  et  ceos  pez,    qui  dur 
îtsunt  si  cum  pien\    Ancor  veonn  höh'  liui  de  rest  jor  la  terre 

conimiicvrc  et  I(?a  pien"«  partir  et  en  la  oinfessiun  des  pccliie 
i  Aovrir   les   monunienz  en   la   passion  de  Crist.     Mais  por  c« 

qiiVns   espiritels    umingiers   si    cum    ens  coriwrels   e«t  aper-^ 

1  hinter  noa  iat  ceon  durchiitriL-Iien 

« 

slat?  Si  «ir  n^aerorem  doo.  quomoilo  non  jnin  eiolamam  litiereti'' 
l.'tt  0  iC  ti  I  >■  t.  ur  m«  n*culo  nriw  Hnif  (<il>A  »ri»  inlmni,  ilomine, 
lacriniurum  pan«  et  |io1utii  da  iiül>is  in  Iai.TÎmiti  i»  aieusurn,  ^loncc 
perdiicAM  nos  ad  mensumiii  boniica  et  conr«rUitii  ci  conf^tAtAiu,  quam 
dabia  în  hÎdu«  noatro«,  qui  ea  io  sina  putm  super  onmîa  beneUictv 
dCQs  in  «aecala.    Amen, 


VIII. 
In  coenn  doniïni. 


Klictu^l 


1  1.    ni  Hiint    uÎM.  quo«  olwervorc  debemus:    â'iet  pleni  pietale  et 

Ifrati»,  quiliu«   «tïain    itceln-atoruii)    hominuin  nient««  ttd  p(M>iiitânlîn.ui 

:!  prOTOcniilur  Tuiitfi  giquidetn  ^Ht  vis  Bticmnientoraui  eoruni,  quiin  div- 
boa  iatJit  rccol uti ( iir .    lit  pn*«int,  ip*a  qiioqu^  lapida*»  irinrlo.rf'  corHa  tt 

:l  pectua  oiudv,  licet  fwreiim,  omollire  «uOicîanl.  DnnîquH  vMl«iiin«.  us- 
qoB  liudit*  ml  paaaianeiu  Chrntî  (non  mod»  co«lot<tîa  compati,  aed]  l«r- 
mm  moveri    et  petras  ncindî  ot  in  confatfionù  |ieccalonim  npertri  mo> 

i  numf^ntii      At    vpsa,   qnonîam  m*  onL  îti  «inritnalibui    cibun  aiont  et  fn 
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memmes  pti«  uns  apparilli^te  H  aavors  et  ena  al(45r)tre»'  se  covient 

plus    travillier,   si    iieo    est   mies   niesfcïers,   que  no«  en  oeles 

chcMes    qa'Borerte«   sunt,   deiuonens,   nai   encercbiens  dilian- 

••  trement   celés  qne  closes  sunt.    Li  mère  ne  donet  mie  %  son 

enfant    petit  la  nuîr  entière ,    anz  Ir  cniat  et  tn  H  eapeurt  lo 

(DOUTâlIoD.     Knsi  vos  tloveroe  ju  aorrir,  si  jii  poie,  les  sacre- 

meux   qai   clos  sunt   si  cnui  a  me»  très  chiere  filz;    mais  por 

«a  qne  ju  ne  BofTea  mies  a  cen,    si  désir  jn,   que  li  supience 

iKWtre  merc  brist  cetem  nuiz  et  a  mi  et  a  vos,  c'est  celi^  niiiz, 

■  que  li  verge  Aarun  portât,  li  verge,  cui  oovtre  eiree  Bat  ussir 

*Âe  Sion.     MoU  «Il  i  at  fie  ce»  sacromonz,  et  si  nos  les  voliens 

UKt  encercfaier ',    li  honre  del  jor   ne   no»   »tßeroit   mies,    et 

it  ceos  i  at  per  aventure  eitti'e  vos,  qui  tlevo  sunt  de  tant  a 

*  retenir  eniienihle.     Disons  donqnes  de  trois  sacrement,   qui  n 

'eesl  teofl  affiereni,  ou  fiit  aostre  sires  '  inorx.    [2.]  HacremeuK 

viklt  allant  cum  sacrm  signée  ou  cum  sacrez  secrex.     Maint«« 

cboHB  fitit   cm   por  eles  niisnics  solement,   et  maititee  choses 

fut  om  por  ta  signifîance  d'altree  choses,  et  celés  chosee  ape- 

*"let  om  signe<i  et  nel  sunt.     Et   de  oeu   pAuns  traire  essample 

da  cfltt  chuttett    iniismes    q'en   usage   sunt.     A  U   fieie    (45t) 

»vient,   qu'en   douet    un    ancl   por   l'anel  solcmetit  s^ns  totes 

ngniüchances,  et  n  la  tiete  nvient,  qu'en  lo  donet  por  la  ve»- 


1  iâùm  al  nsnr 


S  enearchîez 


3  nostre  sirM  aber  d«r  zcile 


I,  at  ÏD  «toibudani  dtatitu  praesto  mit  «apor,   in  aliquiliiu 

laborare:  qone  manifeata  auot,  navtro  uon  indigent  iuîniiit«rio, 

[tqu*  v«ro  classa  sunt,  dilipeiit«!»  volant  habere  conaidorationeiii;  ae- 

1U  BBisi   tradil   mat«r   [>arvulo  nucem  int«gnim,   H«d  frftngit  eitui  et 

F*  ■*[(■»  porrigît    Sic  et  ^o  vobts,  fratres  cariesiuii,  bî  pottsäin,  siicia- 

■uita,  qoae  ciDUaa  sont,    nperire  debaeram;   s«d  quia  imnos  poftsntu. 

'■■pHin,  at  TobU  pariter  et  mihi  mat4.'r  sapientia  Transat  nnceti  iatas; 

>wn,  inqoain,  qoas  protniit  sacerdotalis  virga,  virgiv  [virtoUa],  quam 

'*WÉt  dominiu  ex  Sion.     Mulla  qnideni  sunt  tnu-min^intu  nt  Ncnitandi« 

*B>îb«l  kora   non   MiirScit;    rorlaiisis  etiam   alîqui  vostrum    iiubccilloi 

^*ul  ad  tanta  «tnul  capiAnda    De  tribus  itaqiie  sacramcntif.  quao  satiii 

VUgntÊ,  «uni  litiic   Lptnpori,   dicendum   crrit,    quod   domiauH    ijiw   do- 

[^ttTBcit  8.  äarramenitim  divilur  uicnun  iripnum  nve  xacniin  Bef-retum: 

ailti  liquittüai  fiant  propter  mi   lanttiiu ,   alia    vero    [irofiter  alia  de- 

ttiiriiuida.    et  ipsa  dicunlor  nff:iia  et  «iiut.     Ut  «nim  de  uaualibu«  bu- 

«unuit  «•XRiiiidam,  datur  annnluit  nhnolute  proiiter  anntilum .   et  iinlla 

k.  a«nw4.  Ö 
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teure  d'ancuD  héritage,  et  cil  anela  si  est  Bij^iies  d'altre  choseil 
engî  que  cil  puet  ja  dire  qni  receat  l'at:  lî  onels  ne  Tait  nulal 

u  cho9e,  aivis  ii  héritages  est  ceu  que  ju  quaroi«.  Eu  tel  ma- 
nière voit  rercstir  les  eioiis  nostre  strea  per  sa  soûle  ^race, 
quant  il  a  la  muri  aprocbat,   ensi   que  Ii  uiant-visible  grâce 

is  htt  a  ous  doneie  "per  uicane  visible  ense^e.  Por  cea  sunt 
estaulit  lut  lî  Etacremeot,  por  ceu  est  eataiiliz  U  laveuienz  dits 
piez  et  Ii  eucomuncmenz  del  corâ  et  del  eaiic'   oostre  si^or; 

ispor   oen   est  efitanliz   M  batîsmâ3,    qui    est   H  encumeocemenz 

'  de  toz  Iëi  sacrenienz,  ou  oin  non  plantet  a  la  aeniblunct^  de 
Sa  mort,  et  por  ceu  porteut  U  lÎKure  de  cez  troia  jura,  que 
nos  or  dolens  célébrer,  Ii  iroi  plun^craeDt,  qu'en  fait  el  boi- 

H  tisme'.  Tot  ensi  cnni  il  at  diverses  enscgncs  ona  choses  de- 
foraiuejs  etini  at  il  hs»\  eus  dedentrieuea,  et  lea  reatëures  luismes, 
qu'en  fait  dt;«  lierito^es  et  des    aUrea    terrienes    choseH ,    üuui 

15  diveraes.    <)m  reveet  lo  ehaiume  de  sa  provende  per  Inu  livra,! 
om  reroftt  l'ubeît  de  mm  abie  per  la  croce,  et  rerei(-tBr)1(e  âb\ 
BOD  eveBchiet  per  la  croce  et  per  Tanel  ensemble,  et  ensî  <:uiij 
il  est  de  cez  choses,  enai  aunt  doneics  les  divisions  des  graoea 

ir>  a  divers  prestes  Kt  quels  est  Ii  ^rnce,  dont  om  noa  vest  per 
lo  batisiue?  Li  i<spQrgemenx  des  péchiez.  Et  qui  puet  faire 
nat  conoevemeiit  de  senieiice  que  nen  eut  mica  uutte,  si  cil  non 
1  fainter  taac  rasur      2  uhUt  dem  eritea  i  un  ]>unkt  ausradiert. 

eot  itgoLËcatîo;  datnr  ad  invcBtiendnm  de  haercditate  aUqua,  ot  si^um^H 

«t  îLs  ut  jüiu  dicere  poMÎt.  qui  ncripit:  Kiinulo«  non  valet  quicquam,  ^ 
^1  sed  ba«r«dit4M  est,   quant  iisaerebam.     In  liunc  itat^uu  moduoi  a[)pro- 

pin'iiiftDH  paMioni  clomiiiua  d«  (^ntiA  muk  inveuttre  i-uravit  »uù»,  ut  in- 
va  vÎMibiUi)  graUa  aigiio  iilîquo   viubîli  {^raetitaretur.     Ad    hoc   iotttituts 

Bunt  omuia  sacrameota,  [ad  Lioc  eucharittioe  parti cipatio.]  ad  hn^  pedum 
\H  ablatio.    *ad   hoc  eacriLmvntuui  corporis  et  Banffuiaix;    h<1  ^wr  i1enii|U«^H 

ip.<H!  baptiümu».  initium  aai^ram'?ntonim  atnnium,  in  quo  cotuplanlMmur^l 

KimiliLudini  mürtis  eju«,  »ade  de  trina  Diersio  tridui,  «luod  nunc  eele- 
h  bratidutn  eut,    farma»i    gerit.     fjivut  eoim  in  exterioribun  diverita  Buot 

fligna  et,  fnt  coepto  iinmoremur  exemplo.j  variae  «unt  inveatiturae  [Be- 
lli cundam  ea,  de  quibua  inveatîmur,  verbî  gnitia,]  invwtitur  t^aiioaicuH  per 

Iflinun,  abbaa  per  bacalum,  epiürapu«  per  ba<:u1um  ut  »nnulum  aimul. 

HÎcut.  [tnqaaiu,]  io  hujuamodi  rebut  e»t,  »iv  at  division««  gratiamm  di- 
lti verBÏu  eunt  tradiUie  hoc  rumen  tie.    Quae  eet  orgo  Ki^tia.  »nde  jjer  bap- 

tiitiDiini  mv«Hliuiurï     Utique  purgiLtio  üeliutornin  ;  quia  enim  pote«t  fa- 

uero  muaduui  do  iuuauudo  vouceptam  Heuiin«,  oisi  qui  sulua  eat  mun- 
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'soûls  eet  naz,    ei  en  cuî  nuris  péchiez  tie  chiet?     Li  cir- 
l'RmKtBwnB  eetoit  primiers  li  sucremenr-  île  C'BHte  grâce,  jwr  ceu 
Iqoe  per  lo  coatel  fbst  reis  li  enrakemenü  de  roriginat  p«chiefc, 
H(|ui  «toit  Teiiuz  de  auz  primieni  pères  ;  mais  cjiiaut  aootre  sire« 
lint,    «lui  mi  li  agiiets  tnx  douK  et  loi  eueia,    cui  jus  est  li- 
bers   et   cni   faz    est  saeia ,    ai  fat  '  eist  sacremenz  molt  co- 
veßaiilemeiit  cbuDgiez,  eusi  que  li  aove  lareftt  a  tot  l'uncion 
iki  saiot  «fjiirit  fenvizieie'  enrtitcure,  et  que  cille  usjiretez  del 
ucoatel  fiiiit  inait)  aleie.     [S.]  Mais  ancun»   porii   dire*:     Si  li 
pecbiez  de  nos  primùra  peires  eat  dcstniz  en  nos  per  lo  ba- 
time,  por  rai   reniaiot  dous  ancor  eo   on»  Vt    i-aviRes,    qni   est 
SHÎ  euni  uns  nuria»;niei)z  ^  et  uns    enhraaemeiiz   de    pechiet? 
sXra  est  mies  dotte,  que  ceste  loys  de  pechiet  ne  nos  mit  venus 
id  par  nox  nnci«iiH  pères;    car  por  ceu   que   nos  somm««  tut 
(46r)  engenuit  em  jwcherÎRe  volunteît,  si  seutoiis  nos  niai  greit 
a  oiMtre  assi  oura  uns  bestials  movenifcnz  de  cuvise.     Soveiit  \o 
[Tna  ai  dît  nen  oblier  ncl  doiz  mte,   que   nos  tnfc  chëamcs  el 
îtrulmchement  del  priuiier  homme.    Nos  chëumes  sor  un   mont 
(le  pierea   et   eiu  lirun  i^liëiniies.  t-t  [Mir  van  n\  ne  sommes  nos 
mies  scolement  woateit,    an?;   sommes   assi  navreii  et  griement 
SfjusAjmt.     Ligieremenl  et  tost  poons  estre  laveit,    mais  a  ctMi 


I  fttit 


2  letiuJKflle     3  Mais  ancuna  porit  dire  ain  ruade      4  ati- 


tïilsi  et  in  quem  ]iecciitum  DOD  cadît.    fdeus]?     [lujoe  <iiudem   Kratiii« 

ttoraaeotun  priu«  erat  efreomcEaio.   nt   originalia   rubigioom   culpae, 

f'pue  manavcrat  a  parentibua  primis,  cultellun  erader^t:    ited    veniente 

doiaiaot  qui  o^us  est  totoa  aoaviü  et  tnilîtt,  rujuü  jn^riim  ttiiave  est  et 

OIDB  levé,    optime  aatû  mutaturo  eal.    ut  tnTeUïratiiin  nibiginem  Cnm 

uix'tione  a&noti  ■piritUR  «qaa  (litui>r«t   et  '(.-ultclli   ccsaaret    aiuterilaB. 

|3  SmI  forte  [qnaetat]  aliiLoin  [etjdieat:  Si  deletum  est  in  baptJamo,  quod 

tcoiitraxiiniui  a  parentibUH,  rut  adituc  maoel  citpiiütutia  fomeB  et  velut 

jinrcnlivaiii  qooddaui  peucaU?    Ncque  enim  dubïum.  quin  a  prîmia  pa- 

f.7mtibu»  in  aoa  tradueta  ait  lex  istapcccali;  omnea  «îquidem  pecratric« 

tc)iiot.itv>  K«ii9rRinur*,    usde  liret    icviti  [pruntii«  quotdaml   oODOUpb- 

Imiianiui  (et]  tamquara  bpEtiaJ^  motUH  Hentiinun.    Dixi  Tobia  saepîus 

me  meni«  exoidcre  deb«t.    quAniam  in  ctuta  primi   hotninia   cecidiniua 

>«Baa.    Cecidiuiut  autein  saper  acerram  lapidom  et  in  lato,  nnde  non 

>nhtm  inqainaU  ied  etisi»  vnincrati  et  K^aviter  qaaiMtî  ■ucuns;  lavari 
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que  nos  resaneit  Boiens.  at  mestier  plua  gmoz  trarals  et  plu 

»1  grunz  nieilicine.     Noa  sommes  lareil  o1  batisme ,  car  per  i 
haiisme  est  destruz  li  cjrro^çruphes  de  nostre  damnacion,  et  cea 
nos  doi]f>t  om  per  grâce,    cnsi  tjue  li  cuvlses  ne  nos  puet  jai 
mies  grever,    maû   que   nos  del  conscnlemeut  tum  osLignieiiâ.      . 

a)  Eusi  sommes  nofl  delivreit  assi  cum  de  la  ponrreture  de  Ten-M 
>'ie'/ieie  plaie,  quant  om  oatct  de  noa  la  damnacion  et  )o  res-^n 

SK  pons  de  mort,  qui  de  laî  decocroit  a  primiers.  Mais  (|iii  porit 
bmiur  si  cmîers  movenienz,  et  qui  p<^irit  »offrir  b  »ittillement 

S7  de  cest  clo  V  Ne  v<is  emniai«; ,  car  por  ceu  vient  '  li  grâce 
et  ai  nos  soscort,  et  por  ceu  cjue  nos  Hltir  moîi.'D'«  de  cest  ses- 
cora,  ai  en  avoua  nos  en  vest«ure  lo  aticrement  (47r)  del  pre- 

•ät  cto6  Dors  et  del  precioa  sanc.  Uous  chosns  fait  eu  nos  niât 
SACremenz,  car  il  nos  wardei  nnstre  sent,  et  ens  plus  griea 
péchiez  nos  cstet  dc^I  tot  lo  con. lentement.  Si  ancuens  est 
entre'  vos,  qui  ai  soveiit  ne  ai  a^teiueut  ue  sentet  mies  l'en- 
movoment  de  rancune  et  d'envie  et  de  luxure  et  des  altres 
malivw*,  r«idet  oui  grâces  al  cors  et  al  »anc  noatre  '  aignor; 
car  li  virtuz  del  aacrement  oyvret  en  lai ,    et  si   soit  liez  de 

m  cen  que  li    Lret«   pesinoH   doe   ettt  venux  a  aaiuieit.     [4.]  M 
tott'voÈea   que   ferons   nos    de  ccu   que   »os    en    cest    cors    d 
l>echîet  «t  en   ceat   mal  tens  n«  poona  «atre  sena  pecliiet? 


1  e  liber  dar  xoilc 


In 

2  ODUO« 


3  ore 


^  qii)d«ni  rilo  paHiumus,  ad  «ananâum  rero  oiitm  e«t  curstione  inultit.  Lava* 
luur  igitur  Îd  l>B|)tinuo,  quia  delelur  cbirugraphuiu  damiiationii!  nualrae, 
et  tia«c  i^atia  nobii  confertur,  ut  jnui  nihil  uobis  concupiscentia  noveat, 

)S,  HÎ  tam^n  a  coiuentu  abttineamTis;  ntque  ita  taiiiqaam  Biiuie«  iuveterati 
alcerts  retuovetur.   dum  tollitur  dumnatio  et  respORtmm  mnrtifl,   quod 

SS  priu«   inde   iiutnabut.     8ed   guis   poterit   tniii   «fferoM   niDtuK   franger«? 

27  QuÎB  prurituui  ulcerît  liujua  ferre  queatV    ConBdite,   quia  et  in 
gratia   aubvenît   et,   ut  seonri  aitu,    »oa^ramcutULi  dominici  corpori« 

U  saaguiiiÎB   pretiosî   inveetitarüai   liabvtis;    duo  eaim  ilhid  HiLCimmcntuin 
operatur  in  nobie:    ut  vîdelicet  et  Aensum  'muniat  et  in  gravioribos 
^SH  paccatix    tollat    ouiuino  conMnsntu.     Si   quia   «eatrnui   uon   tam  Hae|>e 
modo,  Boit  Uuii  ocerbos  sentit  iracundiae  motus,  invidiae,  luxoria«  autl 
c«(eroruiii   hujmiuodi,   graüafi   ngat  corijori  et  «anguîni  domini,    quo-^ 
aîam  virtus  sftcrmmvnti  operatur  in  eo,  etguudeat,  quoil  pHMÎmuiii  ul> 

BU  CUH  accédât  ad  saDitateni.    4.  Sed  tamea  quid  Offima«,  quod  ïti  liooj 
cer^ore   peccati   et  in   hoc  Utupore  malo  non  pomauius  omo  Hin«  pue- 
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V^änplmiiu  nos  porcen?  Ncnil,  si  dcu  plaist.  Si  nos  Hisonfl, 
»  dîst  sainx  Johons,  qnenosnenaTona  onl  pechiet, 
nos  décevons  nos  mismes;  mata  si  nos  qoz  pé- 
chiez rcgSisBons,  deiis  est  foiaalcs,  qui  nos 
pardonrnt  nar.   pGchîei^efcrtui   de   tote   felcnie 

«Bos  natleirat.  Et  por  c«u  que  dos  ne  dottiens  mies  de 
la  reuîsRruD  drs  pechît-z  clioïtqiie-jnriialR,  ni  avontt  nos  son  m- 

ii<-n*tnent.  c'est  lo  lavement  des  piez.  Mais  per  arentar«  ta 
demandes ,  coinent  jii  sap ,  que  ce  ^ïi  li  sacr«menz  de  cest 
pvdoD.  cum  ce  soit  que  nostre  sires  dSist  a  saint  l*iere  (47»)  : 

HCen  qneju  Faiz  ne  seis  ta  or  mies,  mais  tel 
taveras  ci  après,  ne  nale  chose  ne  parlnst  del  sacre- 
ment, ans  dist,  qu'il  essaraple  lor  avoit  doneit,  por 

sreu  qir'il  eus]  fesittsent.  D'ulire  part  il  lor  avoit 
Mcur  molt  a  dire,  qu'il  dons  ne  poient  mies  porter,  et  por 
ren  se  nés  volt  il  mies  laier  det  tot  en  tot  eu  dotance  et  eu 
iD^steît.  ne  ne  lor  volt  mief  dire  cliose,  qu'il  ne  |KiB:äent  en- 

«  tendre.  Et  vues  savoir,  que  ceii  fuL  fait  por  sacrement  et  ne 
mies  solement  por  cssanipIcV    Kswarde  ceu  que  fut  dit  a  saint 

cPiere:  Ri  ju  ne  te  levé,  tu  neu  avéras  part  en- 
semble mi.  Aucune  chose  i  est  dons  recelein,  que  ueces- 
saire  est  a  salveteit,    quant   sainz  Picres   mismes  neu  averoit 


acaloV  Nainqiit<1  dMiierabimn«?  Ah«iL  Si  dixerîm  u«.  ail  beat« 
Jokonae«.  quia  peocatnm  ooa  babamne,  bob  tpai  »a- 
dacimoB  [etveritaain  nobis  non  est];  »i  antem  con- 
filenmiir  peccata  »oetra,  fidelit  deus  eit,  qui  rc- 
nittat   pecoata  et  eoiundet  nos  ab  omni  inîfiaitivtc. 

ftNam,  ni  de  rvitiinioD«  ({votidiaiionini  mioiin«  dubîtoma«,  habetnas  ejas 

V  Mnaauntaro,  pedum  ablntionem  QQieris  furie,  unie  aciain.  iinod  aa- 
crameotam  sit  huju»  r«niîiiiionÎM,    maxime,    cum  i|>ae  dominu*  promi- 

M  Miit  Petie  dicena  :(juf)d  ego  Tacio.  ta  neacis  modo,  soie« 
autcm  p04tea;  nihil  antem  de  sammento  locittnH  e«!.  »ad  tantnm: 
Exemplum,  ïnqnit,   dcdî   vobis,    at  et  voh    tta    faciatis. 

Si  VenuB  multa  babebal  illis  dicere.  mk)  tune  {>ortare  non  poterant.  idoo> 
i|aa   aac  ex  loto   volait   eo«  anxioi  et  tuspecto«  rolinqnere   ner.  diecre. 

Ki|Bod  tune  non  capereat  Vis  aiitem  nota«,  qtiîa  pro  ncranienio  îlliid 
Cit.  non  pro  wla  exemplo  factum?    lUud  attende,  quod  Pot»  dictum 

n«it'  Si  non  lavero  te,  non  habebis  partem  me  eu  m. 
Attqnid  igitur  latet.  qood  neoeaflarium  ml  Ai  aalntem,  quando  sine  oo 
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8»  sens  ceu  part  el  r^-giie  de  den.     Or  cflwarde,    si  satuz  Pier 
miAHicss  neu  ui  paour  de  ceste  maoasc«,  s'il  ne  conat  qu«  c»a 
wtoît  sacremeaz  qu'o  salveteit  apertenivel,  quant  il  respondit  : 

wSire,  diet  il,  oe  me  levé  iiiies  sotenieni  les  pîez, 

tOmaÎH  BBsi  et  les  luain«  et  lo'  chief  Et  cornent 
savons  nos,  que  cifit  Uvonißnr.  apcrtignei  al  lavement  de  ceo« 

41  péchiez,   (|ui  mortel  ne  smit  mïea?     Pnr  ceii  qu©  nostre  sir 
res|iüiitlit  a  eaixit  Piere,    qui    H   offrivct  et  ses   mnina  ot  sou' 

^nhicf  por  laver,  et  savons  nos  ceu.  (48r)  Cil,  dist  il,  qui 
lavez  est,  nen  nt  mestier  (]u'il  lecei  mais' 
que  \es  piez.  Lavez  est  cil,  qui  nul  criniiuHl  pechiet  nen 
at,  car  se«  chics,  c'est  son  intencions,  et  ses  mains,  c'est  sou      . 

43  oyvre  et  sa  convcrsacions,  est  nate;  mais  li  piet,  (]ui  suul  lec^| 
affections  del  ctier,    ne   pneont   mie  de!  tot  estre  nat  ' ,    tant^l 
cum  nos  per  ceste  poiisiere  alona,   aux  chiet  a  la  Beie  nostre 
cuers  en  vaaiteit,  et  a  In  fieîe  ea  deleit  oa  en  curioseteit  plus 
que  mestiors  ne  soroit.     Tut    forTaBons    en    maintea 

44  choses.    ("5.  j  Mai»  ne  soit  nuls  totevoi^s,  qui  cez  roenux  pé- 
chiez mattet  a  nunchalor  ou  preatpitît;  car  ne  puet  estre,  q 
nuls  piiiflt   venir  si  salveteit  a   tot,   et   tie    pui't   ostre,    qu'il' 

«»soient  deatniit  ne  laveit  si  per  Cristt  non.     Nuls  ne  soit,  que 


I  Tor  lo  d  11  rchfl  triche  DCA  les 
stand  ontttrangliL-h  ein  1 


2  mains     3  natei     4  hinter  dein  q] 


DK  Dec  ipee  PetniH  parteni  liaben^t  in  ref^no  Christi  et  <)ei:  vide  cnim, 
non  «x]iaverit  PMniii  ad  tantav  comininKlioaio  [lerrifii-um  verbum];  «t 

8u  non  Kf^overit,  Hnlutaro  (>KHe  uijrsterium,  Rum  rsHpondit:    Domine, 

lOnon    tantum    pedea    meoR,   sed   et   manua  et  OKpuL     FÂf, 
unde  sciniui,  quia  ad  diluondH  peccatn,  quoe  non  sunt  od  mortt^m  [ 
a  quibas  plsne   cavere  non  |>ostitiinitit  ante  mortem  |.   ablutio  ifAs.  p«r* 

Il  tinvst?     Ex   tto    plan«,  r[uod  oSerfnti    munus  et  caput  imriter  ad  ad- 

IB  Uwnduni  MMpoiuuin  est:  Qui  lot  ma  est,  non  indiget,  niai 
ut  pedttft  lavet.  IiOtuji  enîni  esit,  (jni  gntTÎii  pei^i-aiii  non  hn- 
t)«t,   cajoB   caput,  id  est   iutentîo,  et  manu»,  id  ost  operatio  et  ccn* 

43  venatîo,  miinda  e«t;  sed  pede«.  (^ui  «unt  anima«  afleetiouea ,  dum 
in  ho«  pulvei'e  Kr^tdiiniir,  ex  loto  tnnndî  eRse  Don  (tossuaU  quin  ali- 
quanilo  vanitati  ,  aliiiuando  vuluptati  sut  lunonilati  ,  phia  quam 
oporteret .    redat  uniiiiuif  [vel  Bd    horam)  :    [a    m  u  1 1  i  n     e  u  î  m     o  f • 

Ufesdiniu»  ODine«.  5.  Verumtaiiien  liaec  nemo  iroutemnat  aut 
porvi   peod&t;    imiioiiitibile  Mt   Hnim   rum   wts  xatTari.    impowibîle  e«t 

40  ea   dilai    nivi    per    Cbriiitum   Jesum   H   a   Chritto.      Nemo,    [inquam.] 


« 
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une  malntse  srurteit  »llet  somellattt,  <tpc)inanz  fii  parolles 

le  malice  por  escuiM^r  nen  péchiez;   car    m  Cm  nen  nos  leret, 

i  oiiu  il  mismes   dist  n  .saint  Pi^r« ,    nos   neu    »verons   mies 

ensHiiiblp  lui.   Il  les  diik  peHarrit  ügißrement,  si  nos  en 

miues  ctisencenos.  et  volentiprs  l<«  nos  penlnrrit ,    mais  que 

iTlkOi  «olemt-ni  le;«  reconis^ieiis.    En  t<el  manière  rie  pechiex  (48v), 

doot  Dm  ne  se  puei  eechOir,  fuot  doua  choses  a  blasmer:    U 

nef;Iigence  et  li  crimniv  di^mmureie ,    et  por  ceii  volt  îl,  qae 

DM  chnsf}"^  j'^''  prüiüsiens  por  C4m>8  pochiez  eu  l'ore^on,    qu'il 

t-misuies  estüulil.    Tot  entit  cum  nos  disiuie«  del  ciiTise,  car  ja 

«oit  oeu  qu'il  ia  dnrnuatioD  &t  D»t«t,  si  cum  dist  li  apostlee, 

que   mile   damnacions   nen   eot  a  ceo»   qui    <tunl 

«n    Ihesu    Crist,    totevoi««  por  nos  a  humilier,  sî  soifret 

il,  que  ci)  cuvisen  virel  ancor   eii    nos  et   qu'il   griement  nos 

tonnenat,    por  ceu  que  no«  sentiens,     quel    bien   li  graoe  nos 

^•facei  ',  et  que  nos  ade«  recorriens  a  s^n  ajne-    Ensi  ne  met  il 

^^hies  per  pie  dispensaciou^  que  eist  nieiiut  pechiet  soient  del 

'      lot  ffiteît  de  nos,  [>or  ceu  qu'il  en  os  nos  chastist.  et  que  nos 

aoiens,   quant  nos  Aea  menuz  ne  nos  poons  warder.   que 

qoe  nos  les  plu«  granz  »ormout'>ii9,  ne  vieut  mie  de  nostre 

Soiens  donqaes,  chîer    frère,   ades  poorous  et  forment 


1  fiaeet  ct^t  aber  at  fait 


2  aber  dem  ersten  i  riuur 


>taiCio«a  HcuritaLe   dormitét,    de<-Jînaiui  in  verba  matiliae   ad  [excn> 

i|  excusatione«  in  peceatù,  qaoniauit  ut  audivit  L'etrii«  ab  ipeu, 

larerii  ea  Chrixtii«,   non   habebimu»  partent  cum  eo     [Hèc  ideo 

■litten  pro  ei«  net-CMW  est  aiinia  eose  Hollicito»]:    tf^noncet  facile,  inmto 

f^K  Iib«nl«r,  d  modo  noa  ajn^oscamuB.    in  hujmmodt  »aiiiqn«  |qua«ij  in- 

nlabjlibiH   et  ncgligootia  cDlgisbilii'   pkI  et  ttmor  jmmoderatus;    hiuc 

qnod  in  oratiooe.  qaatn  ipM  inatiiiiit.   quotidie  pro  peccatis  illbt 

'oit   BIM  oran.     Hicnt   enini    d«  CODi.'upi>ii;.«Dt)a  diximuH,    '{ugd,    lic«t 

^■IwtBStioQeia  al»tult»ril,  quia  juila  apoetulum   nutla    damoatio 

(Il  fall,    qui  sunt  in   Chriato  Jenu,    tauen  ad  huiniliatido« 

OM  iptaiD   adbuc   patitur   vivere  in  uobi»  et  graviter  iiftli(;ere  dw.  ut 

•atiamoa.  qaid  nobis  Rrmtia  praeotet,  et  wmper  ad  illias  auzilintn  re- 

'mamiM:    «c  et  de   minoribiia  iatis  percatu  pta  diKpeDsütione  nobid- 

nn  agitar,   ut  aon  nenitus  auferantur,   »ed  in  üHr  oor  «rudjat  deus, 

com    minima  c-nvere  nou  pCMniiinuii,    <-erLi  HÎmiM,  qaod 

iboi  uiajota  auperernua,  aemperque  timorati  et  otunioo  wll 
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cnsencenoa ,   ke  nos  ne  pcrdlene   la  grâce,   ciii  nos  eu 
manières  sentons  eatre  nécessaire  en  nos. 


IX. 

En  la  8oIloiijpnitey  de  paski*. 

I  [1.)  Li   lieons  do  la   ligntcie   do  .luda  ut  v en- 

en  i.    Veucut  at  vrniement  lo  malice  li  8a(49r)pience,  attgnanx 
des  l'une  fin  enjesqu'a  l'altre  forment  et  ateianx    tot ^   a  fait 

3  âuément,  pur  mi  Forment  et  n  mi  suément.  Il  ut  venoues  les 
hlajiheme»  des  (leas  en  la  croix ,  il  at  liiet  li>  fort  arnteît  en 
l'aitrc  et  de  1  empere  mismai  do  mort  en  afc  porteit  la  Tictoire. 

:i  Oq  sunt  or  te  reproche,  o  tuQeas?  Et  ou  sunt  H  Tassel  de 
chaitivettiit,  que  tn  avotes  pris,  o  tu  princes  de  mortV     Et  o 

4  tu  mon,  ou  e^t  ta  victoire?  Confus  est  U  dialongierea,  et 
despolliez  li  robercs'.  Delà  novelc  manière  de  cest«  possance* 
est  11  raorz  tote  csbahîe.  que  dec*a  ci  avoit  esteit  renqueresse. 

ôO  tu  Gens!  pur  cai  crollevcs  tu  arantier  tun  escunieniiet  chief 
davant  la  croix,  et  por  cai  demencves  tu  de  laidenges  lo  sa- 

«  creit  cliief  de  Crîst?  S'il  est  Crii.  disoles  tu,  li  ruis 
d'Israël,    desseudet    de    la   «roix.     O   langue   envcli- 

1  das  0  ans  a  korrij^iert         2  hinlur   robereit   sebb  die  ha.    keiaani 
pnnkt      3  hinter  ijoasanc«  ut  «in  puokt  uiunKliert 

« 

qDomodo  |«jur]  ffralinm  non  ainittaiiiu»,  qunin  nobu  t«m  ninltipliritor ] 
aeoaEeariam  «aae  sencimna. 

Die  sancto  pascbae. 

I  I     Virit    tco    de   trihn   Jiida.    Vic.it  ])lane  nialitiain  «a)iion> 

lia,  nUingeas  »  &nv  iiwiuc  mI  fiiifin  fortiter  i4  itimvît«r  univoTHa  dis* 
t  ponen«:  sed  pro  me  fortiter.  suavîtor  mihi.     Vicît  Jtidaeorutn  bIaH]ilio- 

miad  in  )>tttibiilo,  fort«m  »rtiatuiu  nlUpravit  in  atrio  ot  de  ipM  mortia 
:>  iiii]]erî'0  triumphavitl  Uhî  eniin  «unt  o|)(>robria  tua,  Judaee?  übi  fluat, 
-t  Zahnie.  vnaa.  (rnptivitatiit?     Uhi  est,  mors,  TÎr.toria  tna?    ConfiLfu»  esb 

nalauinîator,  rapbir  «poliittu«  «)tb.  Novum  gentu  jHtUnitiae!  Hactonun 
d  Tietoriooa  mont  ob«tupiw;iL    Quid  ta,  ludsee,  qai  ]iridtc  ante  cruoem 

ugîtaba«  eapnt  nacrik-ipum?  Quid  'aacrnm  [bominif]  'Chrùti  caitat 
iS  exBgitubas    opprobriis?     Chrititiifi.     inquit.     rox    larael.     d»- 

BCendatilecruca     0  venenntn  lingua,  vorbum  malitiac,    sermo 
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pfirolle  flu  niHÜco  cL  r<?k>ne8.-<e  !     O  (^üjrpbe!   i-fii    nen 

te  ceo  qnù  tu  anceos  dUivea,  qu'il   covenivet   mo- 

r   uo  home   por  lo  peale,  ei  qae   tote   li   g^snt 

Toen   alessenfc  m  i  e  er»   perdtcion.     S'il   est  rois 

d'Israël,    si    deiiaendot    de    la   croix;    ciste   pn- 

rotle  est  vndement  teie  et  ajicor  ajwrtient  plus  a  celui  qu'a  ti, 

tqai  menteree  est  des  rencomenceiuent.     S'il  rois  d'ls(49v)niel 

est,  nen  est  dons  il  niiez  droiz,  qu'il  moiicet  que  ce»  qu'il  des- 

wadetf'     Ne  te  sovîent  il  dons,  o  tn  serpenz  nnRÏeas,  de  ceu 

tqne  tn  la  dafaot  te  depurtÎH  de  lui  toz  confus,  quant  lu  fus 
|i  ÈArdiz,  que  tu  li  di^îsses,  qu'il    se    laest    del    temple 
«lieor,    et    que     tn    li    darroies    toz    les    reines 
uijel   munde,   s'il   cbeot   et   s'il   t'aoreret?     Et  o 
ta  Geus,    ne  tu  <1onK  ensi  oblieit  ceu   que   tu   os   i'nt,   que    li 
HÏrea    ref^net   del    fust,  que  tu  por  ceu  nel  tiens  mtes 
lit  roi  qu'il  maint  el  fnst?   Msis  per  aventure  tu  ne  l'ns  mies 
I  wt,  car  cest  anoucemeot  devoit  om  aa  païens,   et  ne  mies  as 
OcuB.     Disiv,  ce  dist  li  prophètes,    t-ntri»    les    pnicn», 
isijDe   ti  sires   ref^nei  del  fus  t.     [2.]  Por  reti  si  arinl 
Adroit,  que  li  justiciers,  qui  jwiens  estolt,  escrist  lo  titlu  dul 
Kfine  el  fnst  de  la  croix,   ne  ne  pot  mies  li  tiemt,  si  cum  U 
ToIt,  oorrumpre  l'eacriture  del  title,  ne  la  passion  nostre  signor 

Lioucombrer   et    nustre   racheteraent     Dessendet,    dïent    il, 

* 

IiMi)Utii!    Non  eal  hoc,  C«i|)hii!   (iucmI  paulo  Hnle  ilic«b»a:  Kxpvdit, 

DtiBoa  moriatar  homo  pro  ]topuio  st  non  tota  i;eafl 

llire&t.    |At  ilind.  qai&  mendacinm  non  erat,  non  lo>r|iiebaria  de  pro- 

> piii^  Bon  a  temet  ipso  dicebu] ;  bî  rex  Israel  est,  desceodat 

i*  crnce,    hoc   pluie  luum  c«t,  inn^is  «utem  ejux,  i[iii  tnnndai  eat 

*^  iflitio.    Quid  enim  coniteijtWDtîau  vidctur  habere,   ut  dcsc^'ndat,  iti 

■n  st.  et  non  mag»  oscendat?    Sic  non  memintati.   eerpens  antiiiue, 

luu  cunfmiu«  abwcsser»  olJm,    cum    dicere  pmcsiiuipiiM«*  ;    Milte 

liilrorBUm.  etiHaec   oninia   dabo,   ai  proeidena   ado- 

'^Uf  pria    me?    Sif  tibi,  indaea,    ezcîdil,  qiiod  audiati.  qnia  donit- 

■naregnavit  a  lij^no,  nt  reifem  abneget, 'luin  man«!  in  lifino? 

-"^  fbnàtao  ncc  andisti.  quin  non  Judneï«  sed  nAtiotiibu«  hnvc  annim- 

Uttio  (Ub*batari  d  i  C  i  le,  tminît,  in    nii.tt(inihu«,    quîa   <lomi* 

>iitr«gaa*îfcaligBO.    2.  Uerito  proindti  Utuluin  ng-\i  pra 

tatîlbi  ioaeripait.  liiino.    n»;  poluil  Juda«Q*,   at  volnit,  corrumpefe 

>nli  Inaoriptionein  nedom   Impedirc  dominicnm  pnsaîonem  et  nooti 

Qtllia^ttianen.    Doaflcndat,  tnqaianb,  si  rex  Iirael   est    !ar 


«0 
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s'il  esi  rois  d'Isracl.  Mnis  s'il  etil  rois  d'Israël  ne  de- 
werpi»s^t  tnieA  l'ense^e  del  re^ne,  ne  ne  mettet  aiic^  jtis  U  -vera» 
(le  l'entpere.  car  ses  eiuperes   est  sor  son  espaîl«,  si  cum 

iidist  Vsnyes.  Nen  escrÎTre  mies,  ce  dissent  li  Geu  a  Pi- 
laire, qu*i1  soit  rois  Aea  Oena,   maiii  qa^îl  lo  (50r) 

lodisfc,  qti*il  soit  roi«  des  Oeits.  Et  Pilatre«  lor  dist: 
J'ai  escrii  oeu  qiinj'ai  escrit.  Si  Palatres  at  oacrît  ceu 
qu'il  at  eacrit ,   por  cai  ne  perferoit  '  dons  hsrï  Criz  ceu  qu'il 

14)  nt  encnmmenciet?  Il  no«  nt  eDConiinenci<^t  a  naner,  et  il  itoa 
8nnerat'.  Mai»  liGeu  dîent,  qu'il  aalvat  les   altreii  et  lui 

ITmiames  ne  puet  nnlveir.  Certes,  anz  ne  salvßrat  Delui, 
s'il  deasent  de  In  croix.  Oum  ce  soit  que  nuls'  ne  puiat  estre 
sais,  tti  cil  non  qiiï  avent  per8ever[e]it  enjesqti'a  la  fin ,  et  cum 

la  moens  poroit  il  estr«  salveires?  il  salvH  voiremeiit  le«  alUrcs, 
mais  il  endroit  de  lui  non  [at]  mrstier  de  aalver,  car  il    eafe. 

m  li  «aketez  niisnie».    Il  oyvret  rostre  saWet-eit  ne  ne  vaet  mies 

Su  qn'el  sacrefice  vespriu  deffallet  li  couve  de  la  l>este.  0  tu 
M,    il  seit  bien  que  tu   penses;   il  ne  btf  darrit  niius  oqueson 

ïi  de  soslraire  n  nos  de  persévérance,  que  Roiile  euronct.     It  ne  fl 
ferat  mies  amfiir  les  langues  des  proichors,  qni  confortent  «kds       . 
qui  Hâve  sunt  et  qui  dïeiit  a  un  chiutcun:  tu  ne  dewerpir  mies 
Ion  leu  ;  car  ceu  aveiitst  »etis  falle,  s'il  pOiiwenL  resgMjndre,  que 

I  p  (=  |ier)  aber  der  Keile    2  die  hAn<liichrin  «etiet  hinter  Haaeratj 
ein  Fraffaseicboo      3  Qber  dem  1  rnëat 

vero,  quia  ros  UrutO  oit,  litulum  rainai  nou  dexemt,   virgaui  impurii 

non  tle)ionAt.  cujui  uimiruui  imporitim  saper  linmornm  ejus,  siout 
II  iiraecinil  iHaia«,    Noli.  iiiquiunt  Judaci  adPilatuiu.  noii  acrib«ret 

Hex  Judiieorum.  scd  quia  i|>ite  dixit:  Rex  sam  Jii* 
l^dneorun],  et  PilütuH*.  Quo<l  ecripsi,  üvrifiti-  8i  Pilatus, 
lii  qaod  flnripmt.  Rcripait,  ChrisLuE  non  purfitiüt,  quod  incvpit?    Ipio  enim 

coepit  et  Hiilvatiit  iioH.  Sed  dieunt:  A  I  ios  aalvos  foeit,  le  >)»• 
IT  HU  m   non   poteit   iiilTum   fscere.     Immo  rero,  li  descenderit, 

nemiDem  talvuni  facîet;  cum  enim  »alTiii  ww  non  pni»it.  nîiii  qui  pér- 
is ■everavürii  ueque  in  finent,  qnanto  ininu»  polvHt  i.-xs«  milvator?  AÜom 
W  ergo  ealToa  fttcit.  nun  «alvatiooe,  cum  eit  vulüe.  tp»u  nou  iudiget;  ojw* 

ratur  nalateui  nnHlrani  nee  vaudain  deetiV!  patitur  »Kcrificio  Teapertino 
20  lioRtioe  [«alutarik.)  Novit,  inique,  quid  cofiitvs.  Non  dnblt  tibi  occa- 
S1  aioncm   iurripiendae   nobio  petiteverantiae ,   quae  sola  roronatur.     Non 

faoiet   obsiiitoscarti   praudicaturum   liaguae,  vonmlanttLim  puvinaDtinn 

et  dicentinm  aiogalia:  Tu  locum  tnam  ae  dMsrati,  qund  «ne  dubio  w- 
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rt  Kust  (lewerpit  lo  sieii.  EnclÎDg  «int  It  »en  et  les  penw« 
6e«  homes  em  mal.  Si  ta,  o  tu  malignes,  u8  aparil(&0rjlieies 
tca  sael««  en  ton  courre,  et  si  tu  acrns  les  sospirs  des  dia- 
dpl«  per  Ivs  laidi^nges  des  Oeus,  ne  grevenmt  '  niant  totevoiea 

s  B  Crist  tel  dail,  iincor  clieoent  cil  en  dcüpenicioD.  Car  il  at 
60lett  nn  altre  tens  jior  conforter  sex  dieciple«  et  por  faire 

s  confoH  ses  avprsaïres'.  [3.]  11  mostret  or  anceos  In  puuiencc 
et  si  lîiet  l'iimiliteit ,  il  aampliat  or  iinceM  l'u^ediencij  et  si 
perfait  la  diaritAÏt.  Des  gemnips  de  cez  virtuz  sont  nomeies 
le«  i{iiatr«8  comva  de  la  croix .  et  li  cbariteiz  si  est  li  plus 
aparisBanx,  li  obediencn  gi  est  a  deitre  et  lî  pacience  a  sincstre, 
et  el  perfitnt  humilités,   qni    eai  li  racine  de  totes  les  virtuz. 

sLi  aflsDmmenieiir.  *  de  la  passion  nostr«  sîgaor  eorechit  la  Vic- 
tore de  la  cruix  de  cez  virtuz,  quant  il  humies  fut  «norniro 
les  laideoges  des  Uciis,  pavwnz  encontre  les  plaies,  (jiiant  orn 
lo  pngnivrt  et  per  dedens  de   langan  et  per  defiiers  de  clos. 

rEt  «D  ceo  fat  perfuite  li  charitez  qu'il  son  airme  luist  por 
■es  unina  et  assumeic  li  obedit'ore.  quant  il  clignât  son  chief 

vet  il  rendit  ainrme  obedipms  «njesqo'a  la  mnrt.  De  c«z  dou- 
aire« el  de  ceste  glore  voloit  pannir  l'eglet»?  d*- Cmt  (îiir)  cil 
<iui   disoit:     S'il    rois    est*,    deusendet    do    la    croix. 

Ë"bw  ne  fiiBt  noie   forme  d'obe<)ienc»',    ne    nuls    embresenietiz 
1  aber  dem  g  raaiir     2  AOfenwörM     3  bînler  aMummemenx  rnaur 
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loeretori  si  re«[K)ndere  ponent.  qnîa  Cbrûitn«  «DOin  il(»erait;  (ironî  enfin 
'•ant  MiMus  homini»  vt  cogîtatione«  in  tnalum.  Hîac  caïuni .  maligne, 
puHAli  vigilta^  ttia^  in  pbaretra  el  diaripiilonim  Hua]>ina  ctiintilaM  0|i- 
Jtrolihi«  Jud&eoruiti;  illi  (|iii|>|>e  (lei<]>erant,  [iidi  mipraiwiaat,]  «nd  Ubrixto 
utm  tel»  Bocebuat.  AUuà  tein)>iiM  el«^t  conforlandiii  dÎMciiiulù  et 
aliud  mlTerMu-itA  r^nfiitandût     Z.  Intérim  ]iatientUm  msgi»  cxbibctv  hn- 

^  nilittitvtn  con>in«nd(it,  obvdiciiitam  impl^t,  |ivrlicit  cArîtatsm:  bût  netape 
Ttrtatnm  gemmin  qautoor  r^ntun  cruciH  oroiuitiir.  et  eut  Mapercmînun- 
tior  earita«,   a  d«xu-ii>  obedientia.  |<atii'Dt.ia  a  Kinixtri»,   radis  virlulum 

S  hamilita«  in  (irofundo.    Hin  ditavit  tro)<hii«um  rruL'i«  coninmttuitiu  do* 

.■tînica«  pauionû.  cum  ad  Judoeomn]  blaxpheniiae  bumilix.  ad  vulnera 

inUîffna.  tntiu  Unguis,  clavî»  exterîuii  iiungmetur  ;  nain  et  cantaa  in  40 

iwrfccta  ext,  (|UOil  pro  amicb  animatn  [lOituit  et  obedieotiaconsamtnat« 

cum  tni.-Iinato  ca|iit«  tradidit  spirttam.  fai'tua  obedians  nsque  ad  mor- 

S  lem.  Hia  ipoUiàrt^  dolibtu ,  ba«:  phvare  gloria  Cbristi  satagebaot  ec- 
cleaùm ,   qni   dic«bant  :    Si    rex    Israel    est,    descendat    da 

9  er  oc  a;  uûninuu,    ut    non   ait  jam  obedicniîae  fonna,   non  inoeati- 


d'Rinor,  ne  niila  essainplect  de  )>acieiice  on  d'iiniitit«it,  anx  eo- 
venist  dcslrure  de  Tevreugele  cele»  iiarolles,  que  suot  plua  luets 

iWet  plus  douces  que  no  soit  ne  micx  ne  brasse:  Plus  gr&nl 
a  mur  du   ccsfcei   uen   at    nuls  queccu  qu'il   «on    ^ 

siainrme  mattet  porses  a  min*.     Et  a  «on  père  «liât,  H 
qu'il   l'oyvre  avoît   assoiuracie,    qu'il    doneit   H 

asavoit,  por  ceu  qu'il  la  feniut.  Etio  parax  u  ses 
disciples:  Aprenocz,  dist  il,  a  mi,  que  jti  nuis 
sueis  et  humiea  de  euer,   et:   si  ju   Btiis  esnal-fl 

33cie7.  de  terre,  ju  trarai  tot  a  fait  a  mî.  Cea 
est  ceu,  dont  li  envrlîmez  '  aerpeii?.  at  dnel ,  c'est  de  ceu  • 
que  H  aerpenz  d'aren  est  cssalciez  cl    désert,    per   ctti   eswart  ■ 

»i  annt  saneie«  les  plaies,  qu'il  ayoit  faite»;  par  cui  encïteuient 
(<i  per  lo  sien  non  codons  nos  que  li  femme  t'tlatre  tramisisi 
n  sou  flignor,  qu'il  ne  s'en  trera  i  s  ist  de  cel  juste 
homme;    car   ille   avoit    ni  oit    Roffert   por   Ini  ^Ê 

îJiper    songe?     .fai  dotevefc  li  enemiu«  de  perde  sa  force,  mai«       , 
quant  il  se  sentit  après  si   affleviUier'    per    la    virtut   de   la 
croix,   si  se   repentit  de  ceu  qu'il  l'ot  fait  crncifiier,    (51  v) 
mai«  a  tart;  et  ceos  cui  il  ol  enciteit  por  lui  a  crncifiier.  en- 
citat  il  ai»ti  après  por  lui  a  senionre  qu'il  dessendist  île  la  croix. 

»S'il  est,  dient  il,  li    rois  d'Israël,   si   dessendei^ 


1  ennelinwns 


2  d»  cMt  cen       8  auii  afBeujet  korrigiert 


vnin  nmoriB,  non  patientiae  vel  humilitatùi  exetnpium,  «ed  deleri  ha- 
lieivnL  ex  «rangelio  vfirha  itia  miaviRnimii   ei  dtilciûrn  >u|ier  mel  et  fa- 
90  Tarn  :    Majorem    hac    dilectionetn    nemo    habet,    quam 
31  ut    uni  m  R  m    auain    |ionnt    quii    pro    amicis    Huis;    et  ad 
]iBtretn :0)tUfl    coDsnmmavi,   quod    dvdisti    mihi,    nt  f li- 
as a  i  a  m  ;    itemqoe   sd   dîMipuloa :     Diacite    a    me.    quia   mitia 
•  ntn    et   tmmilî«    corde,  et:  Ego    ai    exaltatui    Faoro   m 
aterru,   o  tu  nia  Iraham    ad   me   ipaum.     Hoc  est  enini.  quod 
delet  Tcncnati  siTpeniiN  {astTitia|.   ezaltatum  in  déserta  serpentem  ae- 
9U  nenni,  cujus  intiiitii  »antintur  vnlnvr»,  qun«  înflixit;    alioquîn,  quonam 
alio  instigante  miBisae  credimaa  uiorotu   Pilati  ad  IpAoïn,   dicentem: 
Nihil   tibi   et  josto   illî;   m  alla  en  im   pas«a  «um   ho-  fl 
35die    per   risam    propter  en  m-    llinebat  crgo  jam  tanc;   sed 
Dunc  maxime  nrtnt«  rmcia  enerrari  ee  aentïena  inimicaa  sera  ducitar 
pO(«nit(>ntîa.    et  quo«  iiivti^tavit  ad  cnicifisenduni ,    in-difpit  ad  fluaden- 
»dam,   nt  de  cmoe  deeren<iaL    Deoiqae:    Si    rex    [Brael    est,   in- 
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e    la    croix    «t    noa    lo   crorrnna.     Ceste   voisouteîz 

nnt  d«!  Berpeai,    c««t«   coiitre?ëor«  vinl  ùe  l'espiritel  feleoie. 

(7  n  sToit  6ît  cou  que  li  sulveres  misuies  aroîl  dit,   qu'il   iien 

estoit    iraïuia    s'a)    barbiz    nun    de    la'iuaisou 

Israel   qne  perJes   esio  i  en  t,  et  bien  savoit,  qu'il  inoU 

'»grant  cutwnc«on  »voit  de  la  salveteit  de  celui  peule.  Por  oeu 
si  aprist  molt  amlîciûsemeiit  les  langues  des  laindengeora,  et 
si  lor  semonot,  qu'il  disîsiwnt  qu'il  Hesse ndest  et  il 
crotroient,  aam  cum  nute  choHe  ne  puist  a  ceii  rester  qa« 
cil   ne  desM'udeist,    que  «i   fonueut  desirevet  lor  creance.     [4.] 

»Mai»  li  t'baitis  cui  awaîtet  il  et  cui  vnelt  il  enginnier'r'  Cudet 
d  cdm  deceovre,    envers   cui  nuln  eneniins  ne  puet  esploitier 

«et  cui  li  filz  de  félonie  ne  piiet  gre%'er?  Por  ceu  ne  se  muet 
cil,  qui  cuncKit  leM  cuiera  de  tuz,  por  uule  vaine  pnmie»»«,  qne 
ciL  li  etaclit-nt  faire,  si  cnm  il,  qui  cstdit  li  plus  sueis  di>  toz, 
ne  se  moroit  luie  por  nul  lait  ne  por  nnte  velenie  qu'il  li  saus- 

•laent  dire.  Sa  malîciose  »eoionte  ne  tendoit  mies  a  ceu  (r>2r) 
que   cil   crêussent,    nmîs  que  noetre  foiz,    que  dernit  estre  en 

e  Intt  fait  del  tot  perie.  Les  ouvres  de  Hen  snnt  per- 
faites,  Oi  dist  li  e»critnre;  et  quant  no«  ceu  leriens,  co- 
ment  poriRus  dos  croire,  que  cil  fnsL  deus,  qui  l'ouvre  de  saK 

«  retat  aTeroib  luiet  nens  perfeccion  ?  Mai»  Qif.  ce  que  noatre 
siroi  reapondet  encontre  '  oeu  per  lo  profeti*:  0  ta  Gens,  quîers 

El  en  eocootre 
• 
qnant,   deicendat    de   croce    et  cred  i  mnn   ei;   haec   plnae 
wrpeaUa  «atulta,    luuc    «dinvcntio  n«quiU&e  Hiiintujüiti.     AudÎArat  im- 
pins  ealvatorifl  voicm  dicentia:  Non  nam    missuM  niai   ail   ovea, 
quft«    perierunl.   dama»   Isr  ael,  «t  noveral  qoantum  pro  «a- 
>  Iule    miua   popoli   zelont  gersra  TÏdentur-,    ptoiilvrea  maliUoKH  nimi» 
liof^tui  (Tudieni  blumephomm  saggerebal.  utdïcurent:  Daaeundat 
el  cr«dîtunt,  ({ttaBÎ  jaui  aibîl  potset  obalare,  quiu  deacenderel,  qui 
1>  eoniiu    cretluliLatetii    toatoiier«    i]e8id«raret.    4.    Std   quid  macbioatar 
ant  eut  pttrnt  îuidiaa  lersipelli»?   Kemjte  eî,  in  quo  nibil  proâciel  iai- 
ViaJeai    et  filio«  inîqttitaiii  nun  opponct  nocers  eî-     Non  movetur  vana 
poilioitatione ,   qui  novit  otnmiun  «^orda.  aîcut  nec  eiprobroijone  blaa- 
<l  pbemK  tnilÛMÎioua    oraniam  niorebaLur.     Eo  qaippe  leftdcbkt  inalitâOia 
■aaiio,   non  at  ipai  crederent,  wed  noabra  quoque,  si  qau  vriU,  fidn  in 
Il  MiiD    omttîniodû    deiterireL;    legeote«   enini:    Dei    perfucta    »ont 
Opera,  quando  falereiDUT  deuni.  qui  »aluti»  opu«  reliqaÎMet  imperfec- 
«biu?    8ed  aiuliMUiD».  qnid  lul  haoc  Cbriatua  rvspondeitt  per  prophetam. 
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**  ta  signes  ?    Aient    lue   el  jor   de   ma   resurreccioa^l 
Si  ta  croira  Tues,  ju   Vai  jai  plue  grnnz  oyvres  tait     Ja 
iiiulti|iHez  les  signes,  ju  ni  perfaitcs  les  saintez  et  hier  et  aran- 

*.*j  tier,  et  hiii  me  co%'ient  asoronier  c«o  que  ju  ai  fait  Nen  e9t«iit 
dons  plus  gnnz  choite  ceii  que  tu  riais  tunir  des  cors  les  dui- 
ligu«s  eüfiiriz  et  sallir  tes  palisenous  (on  de  lor  Im,  ke  de 
tnc8  mains   et   de  mes   picz  resallir  aier  les  otos,  que  ta  i  u 

•10  fichiet  ?  Mais  li  tens  est  or  de  soffrir,  ne  raie  de  ceu  a  '  fair«, 
et  ensi  cum    tu  te  penus  en  vain  de  davancier  Poyvre  de  tua 

47  paaaioii,  ensi  ne  I»  jKiraK  tu  niieti  en hcom ihrer.  [A.]  Muis  an- 
cor  quiert'  sipiiea  li  générations  uialvaise  et  avultre,  et  nnls 
signes  ne  li  serit  donez  mais  que  li  signe«  Jone  ta  prophète, 
c'est  li  signes  de  In  resurreccton,  et  ne  mies  del  dessendement 

*fi  Kt  si  li  Getis  ne  quiert  mie  cest  «igné,  queret  lo  (52r)  li  cri-  J 

•l'j  stiieaü    et  si  Tembrast   per  grant  amor.     Vencut  at  li  lieons  ^ 
de  la  liguieie  Juda:  resucitez  est  per  la  voix  del  père  li  cheels 
del  lieon;  di-l  cnvert  sépulcre  issit  lors  cil  qui  de  la  croix  ne 

»i  volt  dessendre.  Keti  est  don«  ceu  plu»  granz  chosoV  Soient 
en  jugeor   nostre  euemin  mismcs,  qui  si  cariosi-ment  aroienbj 

n  mines  or  lor  wanles  entor  lo  iiioniunent.  Celé  grant  picre, 
dont  oeles  devotes  femmes  ae  deplagnivent,  iistat    li    unge-j 


1  e«a  a  Ober  der  seile      2  qnjert  Ober  durohstrlobenem  fait 


44  Qaneris  signa,  Juiditeo?    £xipecta   mo   in  die   reBUcrectio-l 

n  i  «   ni  e  a  «.     Si  vi«  oredere,  majora  jam  tibi  operii  dcuonatravi.  Unitt«] 

pUcavi  aifi^a.  somtnteR  perFeci  heri  ei  pridie:  hodie  ma^is  liabeo  con*' 
4j  «uiiimari.     Aiinon  ina.jn8  erat,    quad  vidiati  e  eorporibi»    obsessin    apï- 

ritiM  cxiro  raalignoB  et  de  gntbnU«  nui«  exatlire  paralfticoa,  qnain  e 
■«;  manibua  meis  vel  pedibua  elnvoa  nuiilire,  quo»  iulîxîati?     SeO  patiandi 

(«tnpus  eat,   non  racivndi,   et  pnxaioiiiB  horam  aicut  praevcnire  fnutra^_ 
l'ITeoDatiu  es,  aiu  ncc  pot«ria  imjreilir«.    •'i.  Sed  si  odhuc  ^enetstio  prarft^H 

et  ndultera  signoin  qua^rit,  non  ci  ttutiitur  niai  aignum  .Tonaa  propbe- 
4^  Ue:  iiOD  BÎgmuui  desceDSÏonis  «(.h)  rwurrecUori».  tjuuil  ai  Juda«ua 
fi  non  qiiaerit,    amplectatur  et  gauduat  üliriatiauo«.    Vieil  enim  )eo  de 

tribu  JuO»;  BuacitatUK  ««t  [lAturna  voce  leonia  catulua;  cIad«o  prodiit 
:fl  tatnulo,  qoi  de  paiibuln  noa  doaoeadit    An  vero  id  majo«  ait,  înimieil 

nostrî  «irit  jiidices.  fjui  tum  ourioa«  mnniflnuit  monDmt'ntum.  faisante*  | 
ùL  lapidem  cum  cuxtodibua;]    hune  «nim  ];i()id6tu  iita^^Duni  vald«,  de  qoaj 

inulieres  illM  d«vo(ae  infieem  querebantnr,    facta  jani  remriecUoM^ 
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tes,  qauifc  li  rpmrreccions  nostre  sif^nor  '  fut  jai  fait«,  et  si 
aa^assist  sus,  «  cuzd  ewrit  est.  Certe  chose  Mt  dons,  qae  cil 
ravisquix  cors  iasit  fum  a  dm  sépulcre ,  qui  n  clos  ventre 
tant  de  la  virgene  en  vie.  rt  qai  a  cloaea  ussmi  entrât  en  lit 
a  nuiaon  a  au  deciplea.  Mais  nns  leue  est,  dont  il  ne  toit  mies 
iisir  a  cIomr  asses',  c'est  de  la  cbartre  d'enfer.  11  confroswit 
les  Tarrouz  de  fer  et  totes  les  ettparr««  conirivlat,  por  ceu  qu'il 
de  la  main  de  rencmin  tntsaest  delirremcnt  ceos  cui  il  nroit  ra- 

.4  cbvt«3^  et  que  les  cûmjMtignies  dee  deblandiiz  ississent  fort)  a 
[■laines  portes,  qui  el  sanc  de  Tagnet  avoient  laveies  lor  ve- 
sturre  et  faites  lilaiicln«,  dlancbes  vraiement  el  xanc,  car  cn- 
sanble  lo  aune  isait  li  aure  enblunchanx,  et  de  eeu  est  tesnion/ 

■  cil  miame»  quel  vit;  ou  blanccli«»  el  (^3r)  imuc  del  teure  ag- 
nd,  et  sanc  laitelani  et  rouge,  si  cum  esurit  est  en  cuntikea: 

'Mes  ainins,  ce  diat  H  esjiouse,  est  blans  et  ronges 
et  eslez  entre  les  millier  n.  For  cen  niismes  si  a- 
pamt  cm  blanche  vesture  et  en  fnudrien  viaire  li  angfejlej),  qui 

»Tint  por  tesmognier  la  resurrecciou.  [0.]  Assez  seniblet  estre 
por  ronfitndrr!  les  chalongeH  des  Gciu  cen  qu'il  for»  imit  [del] 
ck»  monument,  a  cni  il  diitivent  per  alfeit,  qu'il  dt-riaendist 

'de  In   croix,  »'il  estoit   roia   d'isra**!;  car  plus  curio- 

1  nostre  ûgaor  Qber  der  xeile       2  bîntar  osauB  nuur 

• 
domaiea  revolvît   angvloi    et   raoedit,    sîcat  acriptnra    e*t, 

tfiDper  eam.  Conatat  protndo.  cluuao  exiiaeu  tatnnlo  rediviTam  aor- 
pa»,  ijuad  clttukû  virgittia  ulcro  [nnlsml  proceuît  io  vîtaiu,  et  ad  ducï* 

a  polo«  claoaia  Intniivit-  *o«Lîiii  io  concUTÏm.  Hiid  eut  locus,  undt;  cUusiti 
oolnit  procédera  januù,  carcer  utiquc  i;ebennalitt.  Confregit  aiquidt^ui 
ferreo«  vectea,  riîpa(n>la  univena  contrivit,  ut  libvT«  suos  ediicerst,  qao« 

tA  ndemenU  Ae  manu  inimiei,  et  plents  egredert-Dlur  i>orüa  uf^ïiiu  ào- 
ml\mtarum,  (jui  Ittv«r&nt  Htoliu  auai  et  landidut  ea«  fw^eraut  îii  aaogniDe 
agni:  candidat  proram  in  aanfpûne,  quia  exivit  cum  eo  [vt  in  go)  «tiam 

S  aqua  dealbam«.  «t  tcatimonium  pcrhtbcl  ipae.  qui  ridit;  aut  oerte  can- 
didaa  in  aanifuine.  Kd  in  lanffuinu  a^î  nuvalli  lacleo.  cnndido  «t  ru- 

'•t iiietmdo,  aient  habes  in  cantico  canticorutn :  Dilectua  mena,  ail 
•putua ,  candidua  ut  mbicendua,  aleetna  ex  uilli- 
ban.    Inde  est.  qnod  in  atola  candida  et  falgoreo  valta  t«atis  qooque 

"^  reaorrectioBÎi  apparet.  (L  Jani  si  confatandis  Jada«orutn  calumnÜs 
anffioara  vidotar  hoc  iiiBUm,  quud  clauno  ugrMiw  aat  monanieulo,  cai 
iiMoltanta» dJoebant :  &\  rex  laraoi  eat,  daseeadat   àe  craca; 


lent  s'estudiarent  il  lïe  dore  et  de  söeler  I«  monument,  qu  : 

^  De  fisûsent  de  fichier  les  clo»;  dvDqutfs,  si  li  lieons  de  la  lignïfl] 
Jada   at  reiicut  c>t  s'il  en  cest  relevenimit  nH>strat  ))titfi  graiii 
oyvre,  ke  cil  ne  rcqiiisissent:  a  quel  miracle  poruns  nos  fiiire  j 
1«  semblant  lo  miracle  de  la  reaurreccïon  ?     No»  leisons,  que  da^^f 
vaut  la  r«snrreccioii  noHlr«  wignor  furent  niuintv  g«Dt  resusci- 
teii,  mai»  li  reausrerciona  noetre  sij^or  vni  assHlcieie  sor  tote« 

ui  les  ftlkres  per  dovie  privilège.     Li  altre  estaient  relevait  en  tel 
manière  qu'il  les  covenivet  lo  parax  remurir:  maù  Crir  r( 
levanz    de    rnort    ne    morrit   ja   mais,    et  ja    miti: 

cunen   averit    M   nior/.  segnerie  »or  lui.     Cil  sunt  inorij 
)o  parax  (53v)  et  lo  parut  uni  mestier  qu'il  resu3citeit  soient; 
mais  reii  que  Cm  fut  iimri;  al  pecisiet,  ne  fut  niorz  mais  c'unt 

S)  tieiu,  et  ceu  qu'il  vît.  vit  il  a  dou  et  eni  iwrmenant.  Por  cet 
diat  a  droit  ti  apoBtlo«.  ke  Criz  oet  les  primicea  dea  relevani 
qui  enai  relevât  qu'il  ntique  poz  ne  chëut,  et  qui  souts  utochafc^ 

41  l'iiimortaliteit     [7.]  Ancor  i  nt  une  altre  chose,  en  caî  li  clorai 
de  ceate  '  retturrecvion  est  »ingulenf.    Qui  put  unkes  de  t*)z  It 

es  (litres  reausciter  lui  mtsmes?     Une  chnae  etit,  dont  om  ne  put 
parler,   ceu  c'uncuens  qui  *   dort  »i  puiiit  de  mort  resusciter;] 
une  sinKulera  chose  eift,  nea  tml  nuls,  qui  ceii  puLst  faire  mail 

«  c'uns  souIb.     Klisëus  li  prophètes  resucitnt  un  mort,  mais  et 

1  oMt*      2  hinter  qi^  rasur 

* 

&8  conOMiu»    nitmrin«    moDiitnontnm  claiidm'n  et  aîjfnare  studuaraiil  qac 
m  infigere  cIkvdb.   aï   igitur  ricit  leo  de  tribu  Juda  in  hue  ipio  proceasitl 

et  majus  deinonsLravît  opus,  qimin  ixttereiit:   ipsiim  jatu  rcBurrectioi 
HO  luiraculuiu  cuî  potetit  compaiari?   L«^iuujt  quidam,  nounutloniui  pr 

ceuisM  [renorrectionei  &attnaftûcorte)»HH^4t«tionci).  ted  (ÎAtiufi  pmeam-, 
Kl  bula6,[  qtiilitiB  «t  iluplici  privilvgio  noMiitur  prueQiiiînttrM     Nain  t'«t« 

qoïdem  re^urrexerunt  iterurn  marituri:  Cbrislua  reiuri^ens   csl 

mortuis  jum  noo  moritar.  mofB  ïllî  altra  non  âo«| 
(i!  u  i  n  ab  it  ur;  illî  mortoi  deouo  oput  babetit  itemm  recoicitari :  Chrî* 

•lus.  quod  mortuUB  e«t  peccato,  morluiti  c«t  »entcl,  qtiod  auUni  vivit, 
(Bt  vivit  d«(>,  vivit  in  a«lemiUle!     M«riLo  pi-oindt)  rcBiir){tinttuni  priiuitiae 

Christus,  qui  lia  reaurrexi^rit.  ut  i-ader»  non  adjiàut.  qui  aolus  atligit 
at  îmmortiilitat«m,     T.   E«t   ftliad ,   in  quo  reaurren-tionis  hiûos  innOt«»cat 

({toria  aÏD^Dlaris.  Quïs  enim  in  ceterix  omnibun  iiuicitavit  uUquando 
IW>  MUiet  ipaum?  Ineffalnk  islud  eat.  ut  u.  innrte  se  eicîtft  i|>Be,  qui  Jor- 
Gb  toit;  atngulare  eHt,  »un  eut,  qui  faciitt,  luuii  eet]  usque  lid  udui».     Eli- 

saeua   propiieta   mortuum   Huaciluvit,    ned   alteruin,   non   iiemel  ipuum. 
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c  fat  lütrui  ei  ne  mies  lui  ratâmes.  MAin<t  ans  at  jifëiit  el  mo- 
nument espiranz  sod  resucitemrat  d'aUrui,  cui  il  de  aeie  part 
se  poet  mieB  faire,  c^«st  de  celui  qoi  en  lui  mismt«  al  mr- 
•  monteit  Tempere  de  mort.  Por  ceu  se  disons  mm  des  ollres, 
qu*U  resuciteit  furent,  t^t  de  Crist  rlisons,  qu'il  relerez  est  et 
K  toies  resuciiez;  car  ce  fut  il  souU,  qui  Teoqueres  per  Ba 
proprp  virtut  i««i  PnrH  del  sépulcre,  et  en  feu  misme«  at  ven- 

urut  li  lieons  de  la  UgnieJada.  Main  que  Keroît  cou  (S^r)  que 
cil  ne  portât  faire,  qui  vivann  dist  a)  père:  Relevez  suis 
et  aocor  uuîb  ensemble   ti,  qui  »i  possanz  fut  lai  ou  il 

■"mis  fat  entre  le«  inor/,  et  frans  entre  les  morz?  [8.]  Ne  aa 
resurreccion  nwi  ataraat  miw  oltre  lo  tient  jor ,  por  cch  que 
li  prt>fet«8  fust  «trovez  foyauteti,  qui  diflt:  À  près  dous  jors 
nos   TÏTifierit    et   el   tierzjnr   tiob'   rcsucito- 

Tirit.  Or  coriidit  Aunn,  k'eiisi  cum  li  chiés  «it  davant  niez,  que 
li  menbrc  lo  saicnt.  Il  rachetât  l'omme  en  la  croix  a!  sùi- 
nme  jor,  c'est  a  celui  misiiies  jor,  quMI  avoit  fait  rnntnie  en 
rnicomencenient,    l'altre    jor  après    ac  reposât   el  monument, 

sqoont  il  ot  aMnrameie  l'oyvre,  qu'il  avoit  fait.  Mais  al  tier2 
jor,  qni  e«t  li  pritiii««  de«  jor«.  apanit  venkere»  de  mort,  no- 

^vels  honi  et  primeces  des  monr»  Ensi  doiens  nos  faire,  nos 
tfà  enaauns  nostrc  chief  *;  en  tot  cent  jor,  ou  nos  sommefl  et 


1  hinter  nos  dorcIiiUicheiie«  tgu^Be      2  ctiief  steht  Aber  ttiguor 

m 

CBeee  enîm.  qitot  aimiii  ja<!et  în  inonninento,  quod  a  se  nnn  potest,  ape- 
rau  ab  alio  «nacilttri,  ab  c-o  uti<)ue.  qui  triuiti|ihAtit  itiortU  Imperium 

Cia  M  ipK).  Inde  est.  quod  ecLfirosquidem  dicimus  nuecïtaLos,  Chriatuui 
imiiiiniiawi,   qui  lolua  virtat«  propria  TÏctor  prodiît  de  «epnlcro,  ti- 

t*qnideai  et  in  boc  vicit  l«o  de  tril>a  Juda,  ((Juaniiim  pot«Tit>  immo] 
quid  DOD  potée  videbituv  nvena  et  tUceoapatrî:  Ueetirrexî  lit  ail> 
hur   «um   t«ciiiu.   qai  tam  poteni  outitit  d«putatuii  cum  mortuis, 

%  teà  inter  inortoo«  liberï  8.  Kec  rero  resurrectionem  (iistulît  ultra  ter- 
Ufttt)  diem,  nt  iiropheta  fidelis  invi-aiutur,   qui  dixit:  V  i  vt  f  i  L-abit 

flan*  po>t  daoa  die«.  >n  die  terliik  inBcilabit  not.  De- 
cet  nimimm.  at,  qnemadmodum  caput  praecenît,  sequantur  membra. 
Id  paltbalo  aeita  fvria  redetnit  lioininein,  j)iin  die.  qua  fecerai  hominem 
in  inilîo;  leqneaü  die  «abbatixavit  io  niuntmifiito,  i-oiKuiiimaUt  0[>«r4, 

V  nooä  aosceperat.  Tertia  vero,  quaa  prima  dierum  «nt,  priuiitia«  dontiien- 

«Ithiin  apinruil  mortis  victor,  novus  bumo-  itn»t  n»*,  iiuiciiinrinfl  ««qui* 
mu  («put  Qostruiu.  totik  die  bu«,  qua  plmiiiati  et  redumpti  sutaus,  aou 
b    D«tB*r4  'J 
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creeit  et  racbeteib,   ne  rloieiin  cesser  de  foire  pénitence  et 
porter  nostre  croüc,  ensi  qae  nos  en  lei  perseTcrieos,  si  com  îl 
i  perseveret,  enjeek'a  tant  que  li  espirin  dïot,  que  no«  aient;  re- 

74  pna  do  noz  travalz.  N'en  creons  nelui.  «hier  ireire,  n'en  créons 
ne  la  char  ne  lo  sanc  ne  nal  eapirit,  qui  non  (54v)  semognet 

75  a  (leasendre  de  la  croix.  Pcrmanons  en  la  croix,  morons  en 
la  croix,  mntt^nt  nos  en  jus  les  timina  d'altrui  et  ne  mie  nostre 

711  linierte/..  N<"istre  chïef  en  ostarcnk  homme  jnstc,  mais  nos  en 
miiceut  jua  per  lor  bonteit  li  saint  angele,  ensi  que  nos  après 
oeu  que  nos  bamiltnent  averiins  assiimeit  lo  jor  de  la  croix, 
nos  reposiens  suefnient  el  secunt  jor  aprea  la  mort  et  dormions 
bienaurosement  ena  sépulcres,  attendiint  la  hiefnlüuros  espérance 
et  ravenenieut  de  la  glore  de  deu,  qui  u  doiriemi  resuceterit 
al  tierz  jor  uni  cors  anmblanz  a  la  figure  del  cors  de  sa  '  clar- 

TT  teit.  Cil  qui  quatre  jors  gei«ent  ens  monumenz,  ptient  si  cnm 
escrit  eiit  de  Lnzarun:  Il  put  jai,  sire,  car  il  at  quatre 

Tsjors  jFut.  [y.]  Lo  quart  jor  ctuitrneverit;  li  cliaiUf  fil  AHan, 
eni  il  nen  tint  mte.<t  recrut  de  nostre  atgnor;  et  por  ccu  se 
sunt  corrumpui  et  devenut  abomenaule ,  purit  en  ior  ßeiu  si 

rjcum  jument.  Li  troi  jor'.  cui  nos  aTon»  nommeit,  sunt  vennt 
lie  l'i>rdinacion  de  de»,  c'est  li  jors  de  traviil,  de  re|ioR  et  de 

Hü  la  rcsurrrccion.  Ciat  jor  [ne]  plaisent  [mies]  as  filz  des  hommes. 


d 


1  ia  fiber  der  zeila      2  hinter  iûr  ra&ur 

« 

ceiicmuii  agerc  poenitentiam,  non  oeomnas  tollere  cmoem  novtnun ,  per- 

MV«ta.nt«8  in  «0,  licut  ipse  penevemTÏt,  do&»e  dicat  apïritn«,  ut  rc<iHitw- 

74  ramufi  a  latioribiu  noatrin    Neminum  uadîiLmiii,  fratrei;  non  curoom  et 

7j  ftaiijfuinein,  doii  apiritotu  qncmlib^  detCAnsam  A  crnoo  Auftilonteni.    Per- 

sielamn«  in  crace,  monainur  in  oruce,  deponamur  alîoram  niambiu,  non 

fa  noitta  ICTÎtate.   Caput  noKtrnm  dt-posnfire  viri  juftti,  noa  vero  tlignatîone 

ma  angieli  auncti  iliîpunKnt,  ut  conituitiniuta  viriliUir  div  rmcia  ae<.-uii(ia, 

qnae  pnst  morb(>m  vtt,  quirxaunua  HunviUtr,  doniiiamuii  féliciter  in  i^c- 

pulcris,  »«p^ctante«  lieataui  apem  et  a^Iventani  gloriue  mnpni  dvi,  ([di 

rmuscitAbît  cürpora  noitra  tertta  demain  die,  conâgarata  corpoti  clari- 

77  tatù  Huae.     Foet«nt  qnatriduaiii.  aiciit  de  Laxaro  acribitnr:  Jam  foe- 

Tätet,    dotnino;   iiiiuLriduiLnus  «si   eni  m.    9.  AdùiTentio  filio- 

mm  Adam  quurtam  funnaTit  diem.  quam  a  domino  non  acœpit.  Prop* 

l«rea  oorrnpti  «uni  et  nbomiiinbîlf^B  riu.-ti  aanl;  tamquani  jw&enta,  qnae 

?i  in  stcrcore  «no  putruerunt.    Divlnae  BÎquidfiin  ordinalionie  eat  triduum, 

M)  quod  priL(!>dixîniuK:  in  labore,  iii  nijuiA,  in  rttaurre^tinne.     Non  placent 


99 

nais  il  mêlent  tot^voiesi  \o  lor  jor  tnatre  Havant  (&5r),  (piant 

U  ataneot  lor  peaitence  a  faire,  por  servir  aticor  a  lor  drtieit. 
u  Ciai  jors  nen  e^t  mîe  cil  cui  nontrt>  sires  ai  fait;  quatre  jnra 
it  gewfit   dl    el  luonninent   et  fri  pflent  jai.     Ceat  jor  ne  conoet 

mie  II  sainz,    <jai  de  Marie  fut  neix.   anz  releviit  al  tierz  jor, 

por  œu  qtril  ne  fesist  comiptioD. 

X. 

Ancor  de  paskes. 

I  Venciit  al   lï   lienna   de    In  lignîe   Judo.     Oeîa 

«rt  li  ai^nes,  mais  li  lieons  at  rencut.    Li  lïeotut  bruni,  et  qnî 

ï  iert  '  qui  ne  doterii?  Li  lieons,  qui  très  font  est  plu»  ke  iiule 
ftltre  beste,  qni  ne  doterat  a  l'encoiitre  de  »elui,  mais  eist  lieons 

:  est  de  U  ligoie  Juda.  Aient  paor  cil  qui  lo  desnuiurent,  qui 
dissent,  qn*îl  altre  roi  iien  avoient  mais  qne  L'es a- 
rem;  aient  paonr  cil  qui  di&sent:   Nos   ne  volons  mies, 

^(le  eist  regnet  sor  nos.  Certes,  il  est  reiwrtez  après 
cen  qu'il  ot  receut  lo  regne  et  nullement  ocirat  ceoH  qni  mal 

isniit  Kt  Toloîï  savoir,  qu'il  répariez  est  après  ceu  qu'il  ré- 
cent ot  lo  regne?    Tote  H  poster  m*est  doneie  et  en 

tpiel  et  en  terre,  et  li  pères  iniHuie»  dist  en  la  »aime:  De- 
mande  me,   et  ja   te  darrai    les   païens  en   ton 

1  iait  stobt  auf  nuor 

• 

h&ec  filiifl  hominum,  aed  Kuam  rolant  praeferrc  diem,  difIor«Rt«flpo«iii- 
^ilteatiam,  ol  tndutgeiul  voluptati.  Kon  «ai  haw  di«6,  qUAin  fecit  do* 
"■ifaMa)    qaatridnani  facti  iuoi  vi  jua  foebeoU    Non  novil  liaoc  <|aad 

(le   Uaria   nattnn  «at,   sanctant;   tortia  rworrexit  die,   ne  v>d«ret  oor- 

n^tîunwn. 

X. 

(Kortsetzang  der  vorangehenden  predigL) 

I  Vieil  iUcin«  I  e  0   <l  e  t  r  i  >>  u  J  ti  •!  it  ;  occîhu»  ent  afcnuB,  tiod  l«o 

ITidL    Leo  m^ul,  qnis  non  lîmuliit?   Lto.  irxioani,  forttMitntu  bcstt»- 

3  nun,  qui  ad  nuJIiua  pavebit  ix-curauiti,  «cibeet  leo  d«  triba  Juda,   Pa- 

vcant,   qui   aboegnvenuit.  qui  «lixeruat:   Non    liAbemos    regetn 

niai  Caeaarnm;  paveant,  qui  diierant:  Nolumna  hnnc  re^ 
*BaT«  :iaper  nu*-  II«dit  aiquidetu  accepto  re^fiio  et  idsIoh  maie  |)e^ 
■•  ü«L    Vullîs  noBM.  quia  tedït  avc«pto  regaof    Data  eit  mihi,  in- 

qiiit«  onnÎB  potesta«  in  coelo  et  in  terra;  Nod  «I  |>al«r 
s  in  paalao:  Poatula   u  lue,  ait,  et  dabo   tibi   gautva  Iia«r0- 

7* 
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héritage  «i  en  ta  possession  les  ter  (55r1  m  e  i 
de  la  terre.  Tes  govcruerss'  en  rerge  de  fei 
et  assi  cnm   1o  vesîtal    del    potier   les  confros-i 

•  seras.    Ton  est  Toireoient  1i  lieons,  mais  nen  est  mie  craierSf.! 
gries  totevoies  ses  dedeng»  et  niant-sofFraiiles  li  iror»  del  co-J 

8  tun.     Por  leu  siens  brurit  li  lieons  et  nu  mies  ens  siens;  lùent 
donlces  paoïir  li  ostrainge ',  et  li  lignîp  .luda  s'csjoïsset.    [10.] 

^  Aient  joie  cil  qui  veslii  suut  de  coafessioti,  qui  dïeiit  de  t<>te&j 

lolor  osses:   Sire,    qui  est  seniblanz  a  ti?    Cist    lieons    es 
de   ta   lijfiiieic   .Tiid»    et    li    racine    David,  et  David' 
valt  altiini  cniu  dcsiraules  ax\  cum  forz  do  main,  et  il  mismea 

iidîst:  Sire,  toK  mes  desiers  est  davant  ti,   et  ma 
force  frardenii  ju  de  ti.     U  cet  li  racine  David,  ne  mies  M 

la  David    li  seie  racine,   rar  il  portet   et  nuls  ne  p(»rtet  lui.     Â  ^ 
droit  apclet  ■  sninz  David  son  fil  son  signer,  car  U  ue  porlet 
mie    la  racine,    mais  li  racine  lui.     Il  est  voirement  H  racine  fl 

1.1  de  ta  force  et  de  ton  desier,  et  racine  forz.     Vencut  at  li^ 
lieons    de    In    lignieie   Jiida    et   li    racine   David 
por  aovrtr   Ip  livre  et  por  deffermer  ses  set  fsr^H 

umals.    De  l'apocalipse  saint  Jolian  sunt  crh  parolles;  apregn- 
ent   les  cil  qui  letcs  net  unt,   cb  cil  ([iii  bien  les  aevent,    re- 

1  a  traitent  (56r)  les.    Ju  vi,  c«  dist  sainz  Jidians,  en  la  destr4 

2  e«tRi^nge. 


1  ra  Qber  der  seile 


3  n^ilelet 


ditatem   taatn   et  posaesnio  nem   taatn   terminos  tei 

rae;  rej^eB  eOH   in   virga   ferrea   ftt   timi^iixtn    va»  figuli 

TcunTriogea  voi-    Fortin  eiquideni  leo  mi,  nun  oruiletù;  griivia  ta*' 

^  lutm   indigiintio    ejuB    «t   iutolerabilU  irik  coluniboe.     Stid  pro  suit  Im 

rugiet,    non   in  suoa:    pavennt  alietti,    tribus  .ludu  maiôa  viKultvi.     10. 

U  Gaudeanl,  qui  in^Suti  mint  roiifeAtiione,  qnonim  omniit  uana  dirunt:  Do- 

lu  mine,  quia  MÎtiiiliH  tiljî  V  i.  «"a  dv  tribu  .ludn,  rftdix  David. 
Dicitur  euiiu   David   vinu  dituderabiliv   vol  tnanu  foriia.   et  idem  uit: 

llAote  te  omne  desideriam  menm,  et:  Fortitiiilincm 
raeani   ad    t«   covtodiam.      Radii,    [inqiiit.J    Onvid;    non   David 

12  radis  ejos.  \»ed  tpsf  radis  David,]  quia  portai  et  non  porlatar.  Uerilo, 
David  aanct« ,  KUum  tuam  «ocao  dominum  tuom,  quîa  non  tu  iiuticeni 
portus,  Md  radix  te;  radix  forUtudinia  tuae  et  desidarii,  [radix  d4>(iide- 

lu  rabilÎBi]  radii  fortîa.  Vîoit  l  en  de  tribu  Jndu,  radix  Da- 
vid,   aperire    librtim    et    solvi're    Mnpiein    nignacula 

Itejna.     ApotalTpai«  verbii  innt  lifiec;  disr'Uiit.  qnr  non  logeninl  :    reco- 

lô  luit,  qui  Doverunt.     Vidi,   inquit  .lohanuM,  i  ■>  dextra  «edenlia 
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de  celui,  1 1  u  i  seot  sor  lu  tronu,  un  tirr%  stie- 
leit    de   set    Teriitals,   et    iialg    nen    csto  i  f,.-1te  I 

wleîsist  on  qui  PaoTrist.  Et  ju  plorere  aibi.t 
fort,    c«  (lut,  par    cen    qu'en   nen    atrovnvnt   be^ 

l'Iui,  qui  digiieH  fuAi  d'aorrir  lo  lirre.  Et  It 
mil  des  vellari  me  dist,  que  ju  ne  ploresse 
aiies.  car  lî  Iléons  de  la  liguieie  Juda  avoit 
reoeat   et   lî   racine   David,    por  aorrîr  lo  livri^ 

liai   por    deffermer    ses    set    fermais.      Et    dons 

fi   en    mei    lo   trône    estant    l'agnel,    qui    fut 

ocia,   et  cil  rint,   si   prist   lolivredeladestre 

de   celui   qui   el    trône  seoil,   et  si  l'uovrtl,   et 

dons   fut  faite   granz  joie  et  granz  rendomcnz 

!m1«-    çraceu.     Tio   lleon   avoit   Sit   nommer   saïiiz  Johans  et 

rnçnel  rît     Geis  fut  H  agnels,  lu  lirre  prist  li  agnels,  lu  livre 

DBovrit   li  agnels   et  li   Heons   ensemble.    Dignes  est,   ce 

dîeat  li  vellart,  li  angnels,    qui   ocis   est,   de   panre 

force,    et  ne  mie  de  ]ierdrc  lu  uiansueturae,    mats  de  panre 

Il  furre,    em»  (|a'il  agnuls  remaignet  et  si  soit  aœi  lieons.     Ân- 

cor  dî  plus:   il  misuiPA  est  li  livres,    si  ciim  mi  sembict,  qui 

ne  poot   estre  »uvenc     Qui   poroit  voiremeut  estre  dignes  de 

aeesl  livre  aovrir?     Saiiiz  'lolians  (56v)  rniBiuet),  de  cui  nuls  ne 

fnt   plus    granz   entre   les    neiz  des  femmes,   se  tient  a  non- 


•  nper  tbrooam  librain  ■iftoatam  ligillii  aepieiu  et 
kbod  erat,   qni    Icgeret  vel    aperirei     V,t   cro,  ait,  fie* 

bam  raaUnm,  qaod  nemo  aperire  librum  ditcnas  in* 
Itvaniratnr.     Et   uoua    de    acnioribuo    dixit    mifai:    Ne 

rieverii;  eeco  vicii  leo  de  trîbn  Jod  a,  radix  OaTÎd. 
t' Kt  vidi  (et  floce]  in  media  tbroni  sttnuin  ataatem  (tarn- 

10» m]   occisam,  et   vonieni    a<.'cepit    lîhram    de   dea- 

t«ra  aedentiB  in  bhronu  et  R]ieruit  lî  arum,  factaqne 
IfCBt   laetitia    magaa   et    ({ratianim    actio.     Loonom   Jo- 

haaae«  andierat  et  at^am  vidit.  AfmuM  occiaiu  sit,  af^nu«  nc«epit  lib* 
KraiD,  a^tM  ap«niit  et  [apparaît |  Ico.     Denitiae   di^nu«  eot,    ainnt 

•eaiorM,  agnua.    qai    orctana    eat,    accipc-re  fortitadî- 

netn;  non  numHUtttudinmii  itiiiîtt«ro  »ed  nccîpere  forlîtudincDi ,  at  et 
n  a^naa  maneat  et  leo  «t.    P!iu  dico,  ut  mibî  ridetur:  idem  etiaiii  liber 

•it,  qot  non  poterat  aperiri.  Quia  onim  dî^ua  inTenireLar  aperïr» 
S  base  lîbnun?    Indignam  se  profitotnr  et  îpae  baptiata  Jobimoea,  qao 
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Si'Signe'iÜ^'Cest  li?!-^  aovrir:    -lu    ne   sties   mie    di^n^t. 

distllf'jle   deliier   la  corroie   de  sun  chulceuient." 

Â'rrJR  astoit  venue  li  dtvinittiiz  chulcie  et  vestio  de  cfaur;  ii  nos 

Mtaih  venue  lî  sapience  de  den,  mais  en  un  clos  livre  et  sJie-^^ 

'îl^eit     Ceu  que  1««  corroies  Hel  chalcement  lïeveiit,  ceu  doivent 

.'•.^»U  formai  del  livre.     |n.]  Mais  de  ux  set  feriiiiils  r]uc  dirons 

%.t*   nos?     Ncn  entendorona  dons  en  cez  set  fei-mnU  Ion  trois  TÏr- 

y      tiiz   del   euer,   c'est  la  raison,   la  meinore    et  la  volunteit,   et 

les  quatre  etetueiiz,    dont  II  cors  est  assenibteiz,    ciisi  que  nos 

sacliiens,    ijnc   tiule   cliose   ne   defHlltt  n    iiostre  salveor  do  U 

au  veriteifc  ilc  l'nmaniteit?  Anz  me  semblet,  que  son  hiimanitetz 
mismefl  soit    li  livres  et  que  nos  vn  lei  doiens  querre  cez  set 

■sa  fenoals.  Set  choses  sunt,  si  cum  me  semblet,  atroveîes,  dont 
li  présence  de  la  diviniteit  e«t  phw  celebreie  en  char,  per  cea 
qu'en  ne  poot  aovrir  lo  livre  ne  conrwsere  la  aapicnce,  que  re- 

;^  cclete  i  estoit.  Primiors  nie  vient  davaut  li  e^poDseiuen/.  de 
la  mère,  dont  II  cnfantemenz  de  hi  vïrgenc  et  li  purs  concc- 
venienz    estoit  cflvery,    ensi    qiiVn  (57r)  cudiei'tit,  qnn  cîl  fnst 

£)  lilï  d'un  fevre  ',  qui  rouitue  acoit  favjrgiet.  Et  ancor  U  en- 
fermeteiK  del  cors,  dont  il  fut  crinnz  et  ploranz,  allntanz  ut 
dornianz  et  sogez   as  altren  necessiteiz  del  cors,   et  entre  ctw 

W  choses   estoit   receleie    li   virtuz   de  la  diviniteit.     La  circuiu- 
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Vintcr  oatoH  mulienim  major  noino  Borrcxit;  Non  son,  inquît,  d  î 
DUS  8ol*«re  corriffiaui  calccHtnenti  ejus.  Venemtcn 
ad  noa  calceata  tnajnstaa,  divïnitas  încamata;   venerat  deï  sapieniiai 

il  »ai  in  libro   cl)4uac>  utique  «t   «ignaUt.     Qiiod    ligabat  corrigia  caloea- 
,,Ki  meati,  faoo  elaudebant  si^ucula  Ubri.     U.  Sod  quid  dicimui  super  hin 
aeptom?     Kn  fort«  trijiki  Aniuiae  virtua:   nttio,  memoria  et  voluntaa, 
et  quadriraria   C(ir)>orie  compusîtio,   «x  eleoientis  vidtflîcot  quatuor,  in 
bis  Septem  oab  intelligenda,  nt  nibil  de  veritate  bumanitatts  defuisse 

W  nOTeriiiiuR  «alv&tori?     An  mngif  homiinita«  «ja>  ip*e  Mt  libérât  qoae» 

ST  le&da  «unt  eij^naoula  eeptem?  Sopleia  eaiiu  qaaedam  arbitrer  ioveniri, 
quibuB  maxime  celabatur  in  carne  praeiie&tia  majutatia,  ut  non  po«et 

ft<  aperiri  Über  et  sapieutin,  quae  latebat,  i^nosci.  Sunt  autem,  qua«  oo* 
carmnt  intérim,  matria  despotieaUo,  qua  portus  virgioi«  et  coDDeptîoaia 
puritas  velabatar,  ita  ut  b&tuLiii»  fabri  filiiu  fabrîcator  hominis  pnta- 

eti  retur.  InârmitAs  etiam  corporis,  qua  oitaintm  ploraua  «t  vi^iena.  lac- 
tens  «t  dormiens  et  ceteris  subjacenit  ncccMitatibu»  carnia.  latebat  inter 

fn  haac  vtrius  divinïtalia.    Sic  ut  circumcitionis  sigiium  titucipîen«,  peccali 


J 
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cUion   récent  aMit  et  \o  remède  àf\  itechiet  et  la  meilicine  de 

TifiifeniieU'it  cil  qui  esWît  reiiiiz  por  ostcr  tnte  iiiiLludiß  vi  toi 
|«cbieU   et  lu  parax    fui  en  Ëgi|itti  por  Herode  )o  roi,  ne  ne 

n  pout  om  coDoBScrc,  qu'il  fnst  tik  do  d«u  ne  rois  de  ciel.  Et 
que  cndipz  vus,  ciitn  fermcmenl  atwt  clos  txsi  livre  li  tuaiptu- 
cions  de  reoeiuin,    que  fut  faite  al  désert,   et  sor  lo  pignun 

z:  iJ<?l  Uniipte  et  sor  lo  mont?  Si  tu  es,  dist  il,  filz  de 
deu,  di  que  cez  pteres  deviagiient  pains,  et 
lo  parax  li  dtai,  qu'il   se  laeit   cheor    dol    pinnun. 

eN«  l'un    ae  l'altre   ne  fbfc  nostre  sires,   por  cen  que  li  livres 

li  fuFil  fers  et  que  H  voisoufez  de  renemin  fust  deceiie.  Et  ensi 
fût  deceuz  a  darriens  li  enemiu»,  tni'jl  terteiuent  uudievet  qu'il 
fuâL  put»  hom,  tft  per  son  aveuleteit  vint  a  si  forant  fnrsen- 
aerie,  qu'il  plus  ne  l'aprlat  fil  de  den,  mai»  totes  ces  cbo- 
«es,  dist  il,  te   dar  rai,   si   tu   chîes  et  si   tu   n)*ao- 

cre».  Li  seisimes  fermais  est  lï  croix,  ou  il  (57v)  {wndit  entre 
las  lairuns.  Li  sépulcres  clost  assi  cest  livre,  ne  nuls  des 
sltros  fermais  nel  ferrant  si  fort  cum  eist,  ne  ne  covrit  si  fort 

K  lo  giant  sacrement  de  pitiet.  Car  quant  uostre  sires  fut  eii- 
wrvlix,  si  ne  semblât  qu'il  i  aust  altre  obuse  mais  que  del 
despirer,  ensi  quo  li  dwiplo  nés  di.iissent.  qu'il  avoient  espe- 

France  qu'il  doiist  r»ch»tor  1<>  peule  d'Israbel.  Qui  fust 
dona  nuls  a  cel  tens,  qui  ploreit  neu  Üust  por  lo  livre,  qui  plus 

V». 
nmedîttiB,  af^grituHuiü  medicinatn,  qai  morbum  onin«m  tollere  Tenentt 
tl  pecoatam,  et  iUsni  in  Aegyptam  fugions  a  facia  Herodîa  regulî  née 
S  dei    filiuB  ttfrnoaci    potorat  ucc  rex  coeli.     (jaid  trina  illa  teatatio  ini* 
K  ntiei  in  deoerto,  in  pinascula,  supra  montem  ?    i^i  filius  dot,   io- 
HaiU  RI,  die,  nt  Inpidfi«  iatî    panes  fiant:  cl  item  i  M  i  1 1  c 
Btc   deortntti.     Neutruin  ChrûtiiH  fecil,  ut  aignivetiit  liber,  ut  falle- 
ralnr  ostotau     Deoique  oo  naqoe  Mduelas  est,  ut  balieret  jam  prooon- 
ti    bonioem  mm  pnmm,    et    in    tontam   vesiuiiam  aaperbia  caeca 
p«ret.  Qt  nOQ  dieeret  ultra:     Si   fiUiu   deî    oa,   wd;    Haec 
DDQia  tibi  dabo,  tl   prooidena  adoraverisme.  Sextom 
«•t  sî^rDaculum  crucî«,  ubi  pepeodiL  iiitwr  latrODC<  [«t  cum  JniqaU  de> 
putslna   eat  dominiu  indjenlatiii).    Clausit  ai  «cpulturu   Ubrum  hune, 
MC  nlluta    aignacnlum  omaiso   aie   adatrinxit,   aie  occultavit  ma^uu 
■  pÎBlatia  sBcraaieDtUDi.     Sepulto  nimirum  domino  boU  reatare  deaperatio 
viddMUar,  adeo  ut  dîacipali  ipai  dic«rent  :  Qaîa  noa  a  [ter  ab  a  mus. 
n  Quia  non  lUo  6erct  i»  t«mi)ore.  clauium  arvUiu  librum  et  iion  «km. 
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e^trottemenfc  estoît  rln«,   et  que  nuls  uen  catiiii  qui  l'iiovrisl? 

38  [12. 1  Mfua  ne  {Jorer  plus,  o  tu  tniiiz  Johans,  et  tu,  Marie,  qoA 
plorer  mais!     K»laii/.iex  soît  lî  plors  et  dispam  H  enimvles  de 

will  trÏHfciïo.     Eajiiiz    vos,    sijfnor  juste,   en  ntwtre  signor,  et  si 

-M  oivz  glorc,  vos  tuit,  qui  este»  de  dmitiirier  euer  !    Dignes  eiifefl 
li  aguels,  qui  ocis  est,  d'aovrir  lo  lirre.  digne»  en  est  li  lieons, 
qui  relevez  est,  et  plus  dignee  est  nncitr  li  livres  iniBtnes  d'à- h 

41  ovrir  lui  mûmes.     Quant  il    relevât   de   mort,    mais   qnant  il>| 
relevet  per  sa  propre  virtut  et  aprea  trois  jors,  si   cum  il  ot 

la  dit  davant,  et  ensi  cum  sei  euemin  mismes  lu  tesinognnrent,  et 
qnant  il  relevât  en  si  grarit  niaipsteit  et  en  si  gniiit  glore,  si 
mostrat  il  bien  aûvertcm^enb,  que  tait  â\  formai  et  totos  a-lea 
(58r)  coverturw,  cul  nos  darimt  nvoiis  nouinieit,  furent  en  lui. 
de  vnlunteit  et  ne  niios  de  nocessiteit,  de  ilignaciun  et  nu  mies 

48  de  condicion.    O  tu  Üeus,  por  cai  soeleves  tu  avantier  1h  piere 
del  monument:'     Por   ceu   que    cil   deccTeres   atoï 
[dit],  tant  cum   il    nnc;or   estoit   vis.    qu'il   âpre 

ti  t  r  o  i  H  j  0  r  s  r  e  I  c  v  e  r  o  i  L  liion  fut  voiremcnt  decevorc«, 
mais  deceverea  pis  et  religius  et  ne  mies  niaticios.  Sire,  tu> 
me   deccuz,    et    si   suis    dcceuz,    ce  dist  voslre  pro- 

lÂ  pbeies  en  vostrc  persone.  Üeceut  estes,  signor  Geii,  en  la  pas- 
sion de  Crist;  car  en  la  resurreccion  devint  forv  et  si  venquit 

49  li  lieomt  de  ta  lîgnie  Juda.  Certes,  jai   lo  signor  d 
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8S  qni  ap«rirat?    ta.  Scd  no  fleveris  altrft.  Johann«  umote;  otinm  tn  noU 

If.'flere,   Mariai     Procul   lït   tuctus,    tn^titiiM!   nebula   ilimipetvr.     Laetiu 

mini  in  domitio  fel  «xnaltAte,]  jttsti,  et  gloriamînî,  omnei  reoti  corde! 

40  Dî|;uuN  «A  afj^iUH,   ijtii  oct^Uu«  eut;   leu,  qui  remirnntit  ;   iioiitr«uiQ  liber 

41  ipu)  di({nu8  lut  ap«rirG  se  ipHUiu.  Rctnirguns  nimirum  a  mortura,  re- 
■ui>(cn«  Autcm  Tirtute  propria  et  post  très  Aie*,  ucnt  îpw  prnctlixerati 

l43  lesliinoninni  perbibenlibBe  inimieis.  et  reeargpiiti  in  tanta  oiajestale  et 
florin  indicfit  manifeste,  riaaocutnqar  proediximn«,  lignacala  Te3  ops- 
rimeniii  vulaiiUiria  non  nuceasiiria  oec  coiulittunts  fuian  Hed  dignatio» 

■Unis.  Quid  tu  nufiur,  Judaee.  àgnabaa  lapidem  monumoBlî ?  Quia 
■  eductor  ïlte  dixerat  adhue  vivenu;    Poit  très  diea 

44reBor(;am.  Vera  aedactor.  aed  pin»,  non  nialitioeae.  Deuittue  «e- 
daxiati  me.  domine,  etsedacton  iiam,  tût  pmphata  vester 

4ù  in  |i«r«una   rastra;   [f  o  r  L  i  0  r   me   fuiati    «t    invaluiRtij.     Se- 

dnzit  vos,  Judnei.  in  piusinne;  nam  in  resurrcctionc  tnvD.1uit  et  prae- 

,  46  vatuit  [vinceuDj  leo  <1«  tiibu  Juda.    Kteniin,  ni  cognovîssenti 
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ffloru  DVU  aussen  t  er  o  ci  fi  et,  s'il  cou  ut  l'ü- 
usseni.     Kt  i^ue  dows  tu  dons  fair??    Il  dist  (lavant,  qu'il 

i;  n?lAT«roit  et  il  est  jai  relcvciz.  Kncerche  fliliantrument  lo  nöel 
ilel  M>putcre;  aoverz  est  It  aepulcm.    Et  lu  aigne -Tone  la  pro- 

«^  photis  tu  doQtit  oin,  car  ccu  miainea  so  dist  il  davant.  Issus 
est  Jonas  del  ventre  de  la  bnlaioe,  c'est  dcl  cacr  de  la  terre 
»t  Crrö  relerez  al  tiem  jor,  et  aovertemeQt  est  eist  plus  qae 

B  Jonas,  qni  loi  misniea  gettat  fors  del  rentre  de  la  mort.  Por 
cru  se  levenmt  eiici>ntre  vos  ei  jugement  li  hom(58r)nie  de 
Xinive  et  ai  oeniat  rofttre  jugeur,  qui  crurent  lo  consel  dal 
[imphfte,  et  vos  ue  volustes  cniire  ne«  lo  signer  dtw  prophètes. 

*[i3-J  (^u  est  or  ccu   que   vok   disieit:     Dcftsendct    de    In 

ioroix  efc  noi  lo  croirons?  Desrumpre  volnates  lo 
tÜd  de  la  croix ,  et   ensi  promesistes,  que  ro«  entarriez  en  la 

^fqyt.  Aoverz  eel  or  cil  aijeis  et  ne  mies  ruuipiix :  or  i  entrez'; 
car  se  vos  or  ne  cr5e«  en  celui  qui  relevez  est,  voh  n'i  gusaies 

^mira  crut  nés  don«,  s'il  dessenduz  fust  de  la  croix.  Ensi  von 
•^.-indalizet  li  croix  de  Crist.  Li  jtarollc  de  la  croix, 
Ce  lÜNt  li  HpuHtlee,  est  escandeles  as  G  e  u  h.  Si  li 
croix  vos  cet  a  cäcandlo,  enimocet  vos  a  moens  li  noveletez  de 

<4  la  rcsorreccion.  Nos  eadrui  de  nos  avons  atroveit  glore  en 
la  croix*   et  virtuz  de  dcu  est  a  nos,   qui  a  saUeteit  veiiuns, 
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nunqaam  ilomiDiiDi  ifloriae  croctfixissent.  tjuid 
17  ergo  faclumii  ea?    Kt  prueduit  et  jam  Kvûtil.    Diligenter  explora  sif^nii- 

calsra  nfMilturae,  apertom  est  enim.  Dotur  tihi  «Kiium  JoDiW  pro- 
»  pbetan,  <jaia  et  pmedîxîl  ipne.   Kgreditui-  Jonu  Af.  ventri  r«tî:  Chrïatua 

de  cordv   terni«   t«Ttia  rlîe   procedit,    niai   qugd  mauîfesl«    |>luii  qitani 

JontM  faic.  qui  eetniit  ipeum  [Tiriliterj  et  ab  ipso  ulero  mortU  oduxit. 
llPtopt«rc«   viri  Ninivitae  conHOr^ent   contrn.    vos  in  judicio;    proptcrea 

ip«i  jadù««  T«atri  orant,  quin  propbetoe  obteioperaveTunt,  voh  nec  do- 
Miniao  praphetaniin.  13.  Vhi  eet,  q^iiod  ditohntia:  DRHcendat  de 
îleface  et  credimu«  ei?  CrucU  Mi(t;nacii1iim  dîraïupere  voluiHtîo, 
Apramltteate»,   sd  fid«m  vos  introituroti.     Ecce  »pertam .  non  diruplum 

BiA;  ÎDlroite;  alio()nin,  ri  non  rrßditin  resargenti,  iitique  nec  rredidin* 
9Mtu  dMCendentî.     Si  aie   roa   acanilaltEabat   crux    Chriirti,    verbam 

enim  ornois  Jadaeis  quidem  acBiiduluni  vat.  lùt  apo- 
'A  ttoloft,  «xeitet  vOi  ■attem  noTÏtu  resurrectiouis     Invenimas  nos  in  orucQ 

gleiian;  oobia,  qni  lalvuniur,  deï  virtut  est  et  omnium,  at  oat«ndimafl. 
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el  U  aeu|>lemeuz  de  totes  virtiiz^^si  cum  nos  avons  niostreiit 

M  In  rleeiiure.     A.io2  u  moeiiB  en  la   resucrcccïou   Hncuae    periic 
i^lais  per  Kvrnlure  ccle  misnicn  vois  pflauideli/ot  uiicor  plus, 
li  odore  de  vie,  qui  est  a  nos  eu  vie,  est  a  vo«  odont  de  mort' 

i^on  mort.  Mais  a  he  faire  les  eticliar^iis  nos  si?  Ke  vucll 
fîir  la  simphonie  ne  la  kerolle   Dosl.ro'    anciens   freiros,    de»- 

i?  dîgnog  est  do  ceu  que  li  (5!)r)  ^ra>t  \wU  est  por  nos  ocia.  Per 
ilefurs  estât,  tie  tant  iiel  seit  om  preior,  qu'il  voillet  entrer  dé- 
tiens. KnLrons  i  nos,  cliier  frère,  et  aï  noa  deletons  ena  alinéa 
de  purtcit  et  de  verlt^^it  ;  far  c'eut  nostre  paûke  ceu  que  Criz 

^  est  sacretîiez.  Enbraceons  les  virtuK,  que  nos  sunt  löeies  en 
la  croix,  c'oat  l'unnliteit,  la  pacienoe.  l'obédience  et  la  chariteii. 

W  [H.]  Hetrait.ima  aiwi  cuaenceiKisiïment  en  nostre  euer  cen  c'untiÄ 

öMios  lö<;t  en  oeste   halt«    sollcuniiieit.     Car    resurrcccion»   valfc™ 
allant  cuni  trespasät-uiL'UK  ou  cuai  traiimi^racioiu.    Criz,  chier 
frère,  n'en  n'est  mies  aleiz,  anx  est  rcEevez;    U  nen  est  mies 

61  reparte™,  aiiz  pst  trefipa.ssez.  Li  paske  mtamea,  que  nos  c*le- 
Ifron»,  sijçnefiet  Irt-upasuenieiit  et  ne  mie»  reparenneul,  et  Ua- 
lileie,  ou  om  nos  promat  a  veor  celui  qui  relorezcat,  ne  signe- 
^B  fiet  unes  repaireiuent,  niaii«  transmigrncioit.  Ju  croi,  que  li 
entondemcnt  à&n  »quanz^  du  nos  davancf^nt  jai  cen  que  ju  voit 

«3  dire  et  si  Kospicent  bien  c«u  a  c«i  ju  voil    tendre.     Briemcnt 


l  MO      2  lia«  (1  tobeint  au«  p  korrigiort 


M  pWitnd'j    virlutum.     Sit   vobi«  pan  vol  in  re«utT«ctbn« ;   »od  fort« 

illa,  immo  malt«  mag»  illa  vos  BcaniUlizat  et  odor  vîtae,   aobis 
ù6  vitam,  vubîi  ml  ^»lor  inortis  in  mortem.     Quid  et^o  inxistimua?     Non 

austiaet  audiro  tiyiii))boniam  ci  cborom  senior  frat«r,  ocoieum  nobia  sa* 
•i7  gmatnm  vttalnm  indif^natur.   ForiB  etat^  oninino  non  acquÎMcit  intrarc 

Ingrediuniar  no«,   fratre«.   et  üpuleniur   in  luymiii  •inceriUttit  «t  v«rî- 
&B(ati8i  etenim  pascha  nostrum  inimolatus  eut  Clin«iu«.    .^inplactaaiin 

votnmL-n<lii.Laji   iLObia  in  cmce  vùtutei:    huinilit&tem ,   paticntiam,   ob»> 
^iïdienliftin  et  cnritatem.     U.   In  hac  quoque  tum  priiecipa«  eolemnitata 
ftj  quid  coiTitnendetor  nobis,  sednbi  cofcitallonu  punaemua.    Kem|)f>  rosnr- 

rectio  trunsitUH   cl  tnLniimigratîo.    Chridtaa  cnim,   fratreu,    non  recidit 

hodie  9eil  resurnuiil,  noa  rcdiît  scd  ttEuiiiiit:  [tranuni^Avit,  non  remea- 
fil  vît.  I    Uouiquo  eb  ipcutn,  quod  celebramas  paiioha,  transîtna,  non  rËilito« 

interpretatar,  et  Oalilaea,  ubî  videu^ua  noliia  promitlilur,  qui  rvsorrexit, 

^K  non  remeationein    sonat,  B«t)  tran»mi^ratianp.ni .    Credo,  jam  alîqnnruni 

<3  ÏDgtinia  praevolant,  et  qnorsnni  ha«c  velint  tendem,  supicantur.    Oioi' 
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«liront)  U>t4!Toic«,    por  oitii  t|ii<^  li  pmlixoteiz  del  »umioii  ne 

M  chprst  trop  rontre  devocîOTi  en  si  grant  aolkmpriitcit..    Se  aostre 

«ires  lh««ii  Crix  (&9v)  fast  ravt^tkiz  en  cesle  notitre  morUliteit 

et  vil  la  miflerc  de  ccsle  rie  n|ire8  l'iist^uinmement  do  la  crnîx, 

ju  ne  diroir  niics,  qu'il  fitsi  uioiit4>z  en  nticiint;  plus  halte  clioae, 

bHDs  diroie,  qu'il  répariez  seroit  «n  son  primier  r^tai);e.  Mais 
«ir  por  ccn  qu'il  est  trc-iiasseix  en  novt?liteit  de  vie ,  se  nos 
semont  il  asai  a  tn-spaKHement   i<t   si   no8    ap(>I(:t   en  (Talileie. 

lEfc  por  oen ,  ceu  qu'il  fnt  mon  ni  pechtet,  fut  il  rnon:  une 
fieit^,  car  cen  qn'il  ja  vit,  rit  il  ne  mies  a  la  cliar,  mais  a  den, 

^[tô.]  Ke  poons  nos  dire,  nos  qui  In  sainte  risiirreccion  notttra 
liitpior  pannon»  del  nom  de  paiske,    eiisî  qn'ille  hoÜ  uiiceus  a 

w  nos  en  repaire  qn'cn  treiqiauemcnt?  N<»s  avons  j  il  »reit  en  ces 
jtm  et  en  c«st  saint  quaramuc  les  negligoiice«  des  aUres  [tens], 
doneit  n  oompancion  et  n  onson  ,  a  nif'urtcit  et  a  abstinence. 

a  Et  as  passions  de  Crist  avons  ânt  conntnnteit,  et  jdanteit  avons 
«Ateit  lo  parsx  ensemble  lui  »m  cum  ]ier  un  batisme  de  larmes 

^  et  de  pénitence  et  de  confuMsiori.  Donques,  si  nos  mort  sommes 
al  [lecliiet,  cornent  est  ceo  que  nos  oncor  vivons  en  lui?  Et 
■à  DOS  avons  planses  nox  négligences,  por  caï  recheon»  nos  or 

■ipo  ele«  miames?  Assi  bien  re6OTn(00r)me»  or  curious  cum  dv 
vant,  janglous  euro  davant,  pericetis  et  negligeoH  cnin  durmit, 


mu  tarnen  breviter,  praesertim.  no  â«r6tioaem  Tcstram  in  tanta  so- 
H  Icnsital«  Beroionû  videatur  [>rolixîta»  onerar«.     Si  post  consuuitnatio- 

o«CD  rmcîa  in  nastram  hano  morUlîtatem  et  vitae  iiraeBentb  aerumniu 

Chn«lu*  iloininus  revixûart,  «go  eiim,  fratrm,  [<>(><■  tr»Mii.sü6|  <lic«rera 

(isd  radiisae,)  non  IraumigrBuae  in  Bublimiiu  aUqaid.  Kcd  ad  statutu  te- 
^  meaate  pnaretu  ;  nooc  aotoxn,  qniK  tnumiit  in  nttvitatcm  vitiu*.  no«  tiuo- 
■  •JW)  invitât  ad  tranntain,   rocat   in  Galilaeaia.    Propteroti  siqui(li>int 

<|qo<3  mnrlmiâ  est  peccalo.  mortan«  «*it  srm«l  ;  quin,  qaod  jani  vivlt, 
C  YÎvit  non  carni  *fA  i)«o-     \b.  i^iiid  no«  diciinuK,  ijuî  itacraui  domiiiî  re* 

■umKtiooetn  pOM'bae  priviLmu»  numinc.  ut  BÎt  nobia  îu  redituin  mogîs 
B<|HiD    in  tranaituiu?     Liuimua   bis  dtebus,    compnnctioni   «t  oratioai, 

fftsvitalt  et  abttineatiae  dedïU.  oeteroram  neKÜReatias  temporura  aacro 
ai  hoc  quadragenario  [rcditnere  et  dîliierc  cu^iieTitus].    Commani'ravimns 

yanionibntCbrûli,  complanlxti  fi  <)eiitKi  auiniu  (lur  batitimn nm  iiaern- 
>>iliuii  laorinarum,  iio«iiiteijLiae.  confeMionia.    Si  er^  mortai  Buaiits  pec* 

cato,  qaomodo  Tivemua  adhuc  io  illo?  Si  ne^ligentiaii  planximus,  quid 
Genome  e»t.   at  recidatnw  nunc  in  easdem?    Inv<!tiiemar  nunc  itortun 

cunoAt  ot  ante,  verboai  nt  ante,  pi^i  et  »ej^ligontCB  ut  ant«,  vani.  soa- 
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▼ain,  sutipiciiiotiti,  detraour,  mulalerttous  et  plaîa  d'altres  vices 
usuez,    ctii    nos  ai  ootroitetiieat  aviens  plans  et  pbreit  on  cesfl 

ïsjors.    Mes  piez  ni  lavpz,  cnnicnt  ]«s  revasteral  lo  parax  ?   Tnitt 

ra  ni  ma  cott«  et  cniueut  U  rvvesteraî?   Ceu  nen  est  mie  trans- _ 
migracioiis ,    chicr   freirc  ,    onsi    ne  porit  om  aùes  veor  Cristal 
ciste  nen  est  miett  li  voie,  nu  il  a  noa  vollet  mastivr  son  sa- 
lut.  Car  cil  qui  r<><iMrAr<l«l;  aïere,  uen  esi  mie  dignes  del  rejjfne 

Ti  du  deu.    [I6,J  Eusi  suut  cil  ({ui  uiiuiueni  lu  numde,  li  entfniiri 
de  la  croix  de  Criât,  qui  en  vain  Kiint  apeteit  cristien,  tot  lo] 
ïens  de!  qiiaraniiie  ïieicnt  et  tendent  ni  jor  de  k  reaui-reccion, 
eti  ceu  funt  H  chaïtif  por  ceu  qu*il  plus  delivrement  »e  |)Öeni' 

Tä  aleiwiär  a  lor  charnel  deleit.  Certes,  chier  freire,  U  trJiite  m^j 
iieru  fait  enniivle  la  leece  de  In  sollempaiteit,  car  nos  plni^nons-j 
la  torture  qu'en  fait  a  In  gollcmpniteit,  dont  no«  en  lei  miamea  j 
ne  nos  pooas  coisier,    mais   niœng   eu  Wi  qu'en  un  altre  jor. 

76  Ki  lait,  chnitis  !    li    rei^urreccions  did  salvour  est  devenue  tens 

ïv  de  pt^hier  et  termes  de  rocheor.     Per  Toqueson  d**  la  paskea 
revîeuent  lî  pHstieriietil  (60v)  et  les  ivroftttes,  lor  i-liarnal»  dc- 
lez  et  lor  ordez  recommencent  li  gent  et  en  lor  cuviaes  se  ra-^ 
lassent,    ausi    cum  Criz    soit    por    reu    relevez  et  ne  mie»  por' 

W  nostre   justifienient.     Chaitive   gent,    ensi    honoi-ez   vos   Crist,!; 
cui   vos  récent  avoiz!     I>aTant,  quant  il  venir  devoit,   li 
rillastes  l'oalel,  quant  vos  reliâtes  et  plancnistes  tok  [techiez,, 


picioiii,  detractor««,  tracuoili  cetoriiqoe  impUciti  ritiis,  qnae  tant  uuùq 

1 72  «leplorHvimus  IiÎb  diebue?     Lavi  ))«c)eB  tneo*,  qnomoâo  iU'ram  iniguinabo 

^TSfiije?    Exui  me  tunicum  mocita,  quotnodo  iaduani  cam?  Non  e«i tnin*> 

migrait»    haec ,    frAtreij    non  rie  vi^ebilur  Chmtns,  non  hoc  ît«r,  quo 

ostendat   nobii   deui  ifllutnro  sunrn.     Üenique.   qni  rétro  r«ai>icit,  îd- 

7t  àigTtnn  eat  regno  dci.  16.  8ir  amatore»  «necoli,  inimiri  craciR  Christi. 
unjiM  in  vununi  [uc<^pto  nominu]  <lic<intiir  chriiitiani,  tolo  Imc  tempore 
qnaidrageBÎniaU  nd  inetanto»  inhiant  dies  roHurrcctionît,   Iwul    at  libo- 

ïd  riuH  indulgesnt  voluptati.  Ohnuhilnt  fratrex.  »ol«mn)t«tii  lactitiam 
matflria    triatipr;    sed    ipaiu«    plangimoe    Bokmnitatis   injurinm,    quam 

ïfl  di(i<iinialarß  non  poasnnins  ncc  in  ipua.  inimo  ininns  in  ipsn.  Pmh  do- 
lor, pRccamli  trtnipufl,  tarininui  recideodi  facta  Mt  reaurrectio  talvato* 

77  rill    Ex  hoc  nonpo  comewationee  et  ebrietate»  redeunt.  oubilia  et  ïm 
pudicitiac  repctantur  et  laxnntnr  concupiaoentiiti  frena,  qnasi  voro  ad 
lioc    Biirrexerît  CfaViatas  et  nun  niii^fii  proplor  jurtiGcaiionem  noetram. 

7H  Sic  honoratia,  miaeri,  Chriatum,  quem  sascôpiati«!  Ventnro  parattii 
boipitiuin,  oonStentei  pMoata  cum  g«niitu.  cutigantes  corpora,  elecmo- 
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qnant  tos  cbastiasle«  tos  oors  et  fesisbes  voz  almoncs,  et  or, 
qnaot  ros  récent  Pavoiz ,  lo  träir.  et  lirrez  a  se»  entiuiins  et 
botez  fors  de  vos  a  force,  quant  tos  receroiz  lu  parax  voz  de- 
''  TaoirieiieH  felenies.  Ne  piiet  isitre,  que  li  lumière  et  les  té- 
nèbres habiccnt  ensemble,  qae  Oriz  habicet  eiiacmblc  orgoil, 
ne  hâ  on  avarice  est  et  cuTises,  ou  haine  île  freire^  on  luxiirc 

«  ou  fonûcttcions.  Doiez  vos  dons  moens  al  tena  que  princns 
est  k'a  celui  qui  est  a  avenir?  Ciidiez  von,  que  li  tena  de  la 
ivminreccion  reqnieret  moens  de  reverenc«  que  cU  do  la  pojvtion? 

s  Hais  aoTert«  chose  est,  que  vos  ne  l'tm  ne  Taltre  nen  honorer; 
car  si  vos  aofriez  vraiement  ensemble  lui  et  si  vos  murïex 
Tmietnent  ensemble  lui,  toa  relev«ri(%  awii  ensemble  lui.    |17.] 

«Mai«)  or  puet  om  bien  voor,  que  cil  bumilietnenz,  quo  vos  da- 
voiit  feeistoi.  vint  (61r)  de  la  goule  costume  d«>l  tens  et  ansi 
cnia  d'un  fais  semblant,  quant  li  espiritels  emalcetnenz  neu  est 

'* après  venoz.  Por  cea  se  chieent  mainte  gent, 
vl  ciitu  dist  li  aposlles,  eo  enfermeteit  et  en  fta- 
ruteit  en  ceut  tens  nommeiment,  et  si  en 
mneri   molt.      Por   cen    aricnent   assi    les    espasses  roor> 

"  taliteiz  des  hommes  en  maintus  contreios.  K'est  ceii  or  ? 
fte]>ri«  «stvs,  .lignor,  vus  qui  Irespas^eiz  les  comandcmenz  de 
^o,  et  ne  mies  Irespassesc,  mais  vos  qui  permanoiz  en  pecfaieti 
ajostnnt  l'un  pechiet  a  l'altre,  ou  per  ceu  que  vos  ne  tant  ne 
qaant  ne  vos  repenttx  [on  per  ceu  que  vos  vos  repeotiz  teve- 


tjntu  impenclentea ,  et  eee6\  saaccptnm  proditia  inimicia,  inrao  exire 
AflOBpellitii  priore«  aequitiaa  adniittendo.    Neque  entiu  oohabilatio  eaue 

foitÊt  laei  ad  lenebru,  Chrîjiti  cum  inperbia,  com  BTAritin,  cum  am< 
n  bttUB*,  cmn  fTat«rDo  odïOi  vum  loiuriu,  cum  fomic-atioue.     Quid  eniin 

Btifltia  prmesenti  debetnr  quam  ventaro?  Quid  minus  rermnüitiae  re- 
-:  rarrecfcidi&is  tempaa   exigit  quam    pauionia?     S«d  vo«,   ul  raan>r<ewtum 

«tt  naotram  faonoratis;  oan  si  compaleremiui,  ot  [coaregiiarctia;]  » 
a  ooauiiorerRmiDi,  et  oonreaargareti».     )7.  Nunc  autem  ex  lola  coiuueta- 

itioe  tempom  et  «iualatiou«  quailam  haitiiliatîo  tllu  proceeoit,  quam 
'9  nos  i«qaitur  czsullatio  tplritaaüs.    Proptor  hoc,  nt  ait  apostolu*. 

■DQlti    InTirmi   et    inibecillaa   ât  dormiuiitiiiiilti.    Prop- 

tor  hcH-  rr«bra  in  diverûa  rcgiooibui  liOiiiinutu  morlalitaa,  [spccJülUnr 
*t  hu  (lùtlio^l     Quirl  eniiii?  Deprelienai  catJa  [inU^r  unKUatiiuiJ  praevarifa- 

Uuwi.  nou  qui  prai^ari'uti  «stis,  aeü  qui  pentiitiliM  in  pecctito,  addcntet 

prtevaricationem  aat  iieiiituA  im)K]enilenUs<  aut  tepide  poeott^ntm,  oec 
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ment]  ne  no  fQîz  rostre  péril  nés  après  lo  chaitif  csprovemeal 

80  et  hs  enbreseuenz  del  pechJet.  Ëntrap«z  vus  ak  li  enemioe 
et  enlnciex,  et  si  vos  por  ce^tc  conscience  fiîiz  les  Hacrpnienx 
(le  Crist,  dont  neti  avuz  vus  «utietiible  lui  tiule  conniiiiniteit  nv 

»G  rie  lien  nvoix  '  en  ros.  (}is  cm  c«n  qu'il  tuianies  eu  diat: 
Si  vos  ne  maingicK,  dist  il,  la  char  del  fil  dO' 
l'omnie  et    vos   ne   boroîz   lo   sanc,    vos   nen   ave- 

sïroiz  raies  rie  en  vos.  Et  si  vos  non-diguement  lo  r»* 
oeroiz,  v<js  lo  maitigiez  a  voïitre  jugement,  car  vos  ne  dcpcrtiz 

Ht  mie  lo  saint  Icors]  nostre  aigiior.  Kepanex  donques  a  rostre 
euer,  tiig(Cilvl[tiorJ  pechor,  et  de  tot  voätre  euer  <juaroz  nostre 
si){Dor,  et  ai  haiz  to  mal,  ensi  quo  ras  ros  repentiez  ne  miea 
per  ]>arolle  sonlement  et  per  la  leugne,  maÏK  en  ettpirit  et  eâ 

8B  reriteik.     Ce  «eiubiet,  qne  cil  tu*  ropentct  de  cou  qu'il  assex  ne 
soit  miu  cliëuz,  qui  en  trubuchemeut  de  pecinet  pûr|)oset  ancoifl 
a  rcmanor,  ou  qu'il  as^ra  nen  ait  mie»  essarreit,  quant  il  ne 

MO  quiert  condu»or.     Soit  ancor  a  moens  ensegne   de  rraîe   corn- 

iii  punciou  li  file  covenaule  et  li  sostraemenz  de  l'okeson.  £t 
certefi,  s'altromeut  ost,  forment  poz  doter,  que  cil  jor  ne  roa 
rcfust,  qui  est  mis  el  trabucbemeni  et  el  relerement  de  mainte 
gent,  oti  ensi  eiim  aovertement  ftstraingcs  de  Crïst,  qui  a  luj 
ne  prennent  nule  conimunteit,  ou  eoai  cum  compaignuns  Jude 
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'pvricnln  fii}{i«nt«ti   \e\  jionl  niiiierani  et|ffîrieiitiaiii,    iiiccntiTM  {ict^attJL' 

Si  Irretîvit  vos  ininiicua  [pûrploxis,  ut  ait  iK-riptunk.  iiervU  Umlivuluruin]. 

8i  hnc  <:oaiici«nLîu  Giiriali  McramenÜL   rcfuj^itin,   mhil  vobia  commane 

Hl  tnim    Ohriato,    nu»   faabetis   viLaui   in   robU.     Ipsum   aadite   (liceoten; 

Nisi    manduoatrei-itîê    carnent    filii    hnminis  et   bJbe- 

ritis   ejus    HaDKU>»0ii>>   non    hubebiti»    vitam    in    vobii. 

tfl  Si  indigne  siucipttù,  Judicium  vobis  manducatia,  sanctum  corpoa  do- 

^  tuî&i  non  dijudio^ânteii.     IlftliU)  ergo,  praevaricatureu ,  ad  cor  et  îd  toto^H 

corde   quaeriie   dominum  ut  odit«  lualuni,   poeniteiite«  noa  verbo  tan«-^ 

Bttum   «t   liugua.   »ed  spitiLu  et  vi^ritate.     Quia  vùto  non  i»t\a  cecidûee 

piget  liominem,  ut  vjdetur,  qui  adliuc  manere  dtsponit   in  lubrico.  aut 

tn  ertatac,  qui  dOMin  non  quaerit,  sît  vcrae  ooropnnoUonia  iudicium  op- 

vt  portaaitatis  fuga,  subtTiictJo  occiisiani».    Alioquin  Liineudum  valde,  ne 

dies  iftta,  siquidem  vi  ipaa  poaita  est  in  ruinatn  et  reHurre-tionem  mul- 

torui»,  reprobi't  vos.  »el  taiiiquniii  miwiif»^  iiliBnoi  it  Chnuto  Chriato 

non  coniiiiunicanU»,  vel  taiii4|Ufuii  «auioa  JuJimj,  in  quem  intrarît  »a*_ 
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To  triiitor,  en  r.m  li  iliaiiles  eiitrat.,  après  o«a  qn'il  1o  pAÎn  ot 
i:  recetit.  [18.]  Mais  n  nos  qu'atiert,  chier  frère,  de  cvo«  a  {tarier 
qui  fora  sunt,  se  de  tant  non,  que  nos  ptungnons  ceu  que  nos 
ancuoe  fi«ie  sommes  en  ceat  miKiiies  I»/.,  et  ke  nus  joio!^  sommes 
de  ceo  qoe  nos  dclirreit  sommes  per  la  soli?  miséricorde  de  den 
He  cest  lax,    on   nos  veons  c«o«  detenax   si  cbaitivement,  don 

v  nos  per  fratemul  chariteii  sommes  dolertw?  Unil  c*or  donask 
(62r)  deits,  que  nos  a  inoenu  (nssteni^  jni  ensî  »ainti6eit  et  es- 
limziet  del  tot  de  celé  cliaitire  et  de  celei  escnminieie  comtnme, 
qiw  nule  cbooe  de  l'esperitel  estude  ne  dechëust  en  non  per 
l'avenemeot  de  In  sainte  resarreccion,   onz  Tusiens  plus  cusen- 

s  eenos  de  trespaaser  en  niiez  et  de  craasere  en  virtnt.  Tuit 
dl  qui  après  lös  déplantes  de  pénitence  ne  repaireut  as  cliar- 
nda  Bolaz,  aux  treapassent  en  la  fiance  de  la  miséricorde  de 
dea.  et  entrent  en  une  novele  devocion  et  en  nnejoie,  qui  est 
t\  saint  e^irit,  ne  tant  ne  stmt  mie  conipunt  de  In  remen- 
brance  de  Iw  anciens  péchiez ,    cum  il  prennent  deleit  et  en- 

bflamnement  el  desier  des  biens  pennenaiiz:  r«  »iint  ciut  vrnie- 
Bienb,  qui  relievent  ensemble  Crist  L-t  qui  cidi^brent  la  pai.^ike 
el  qui   se  hastcnt  d'aler  en  Gslileie   por  veor  nostre  »tigaor. 

'"  Donqitn,  chier  freire,  si  tos  estes  relereit  eniiemblc  Crist, 
quaroB  celés  choses  que  de  desore  sunt.  Ui  ou  Criz  est  seanz 

s:  s  la  destre  de  dett.   Celés  choses,  qne  de  desore  sunt,  asavorez, 

ne  mies  celés  que  sunt  sor  terre,  qu'enai  cum  Criz  est  relevez 

* 

e  tans«  post  baccellam.    18.   Sed  qoid  ad  bos,  fratrea,   dû  hta,  qui  Tons 

tuut,  judicBT«,  niai  qnod  in  Aodetn  noi  fuuie  )&qu«o  plnngtiiiiti,  xb  «o- 

dem  eruhM  gratulamar  tola  miBericonlîa  opérante,  in  quo  niiscrabiliter 

1!  CM  deüncri   fratArna  CAfitftte  dolemut.    UtJonin   aateui   vel   nos  jnm 

■snctiBcati  et  penitus   alieni  ab  bsc  mÏMra  et  sacrilepa  roneuetudine 

inr»nianiar,   nec  qaioqnntn   in  nobû  p«:r<Mit  aot  minnatur  d«  mercitio 

*]firitoali  sacme  rMurrectionU  adrentu,  *ed  tranxire  magia  et  excreacera 

t  Hfldiiimn".    Quicomqae  eoim   post   lamenta   po«iiitentiae  dor  ad  oar- 

nale«  tcdit  ooMolatione«.  «ed  ÏB  fldnciam  dÎTinne  mïterationia  excedït, 

in^midilur  BOTam  quamdacD  defotioDOni  «t  saudiutn  in  spirîtu  Kancto, 

ue  iam   compun^tar   praeteritnrum    recordatione   peccatonim   quam 

dcketator  ni«noria  et  inflaoïmatur  aet«morum  desiderîo  pracmiorum: 

^  Il  plane  cit,  qoi  cum  Cbristo  reaui^t,  qui  pascbiL  ceiebiat,  (lui  fmtînat 

K  in  Oalilaeim.     Ym  eri^o,  eariHimi,  «î  coniurrexistia  cum  Cfarisla.  qua« 

fi  nnum   sunt,  quBtirile,   ubî  Cbristue   ust  la  dvxUira  deî  sedens.     <Juae 

taimitii  «int,  «apite,  non  quae  anpcr  terram,  ut,  quetniulinodum  Cliri- 
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de  mort  p«r  la  ^'oro  del  père,  f-nm  raleviena  aaai  nos  et  hI- 
ttt  liens  en  novelekeit  (C2t)  de  vie;  ensî  que  de  seciiler  joie  et 
del  aolax  del  munde  trespassiens  per  la  trist^ce,  qtie  »«lune 
deu  est,  a  une  »ainte  devucion  et  a  un  cspiritel  csjOisäoment, 
w  qui  est  cl  Aaint  espirit.  Et  ceri  nos  donst  cil,  qni  de  cest 
uiunde  tre8|>aasat  til  père,  et  qui  après  Ini  nos  digiiat  trair« 
et  a])eler  en  Qalileie  por  moetrer  a  iioe  lui  iuiaiii«s,  qai  est 
itor  tote«  clioses  deus  beuoiz  en  seules  des  seulea.     Âmon. 


XI. 

Ancor  de  paskes. 

I  |I.]  No«  avons  entendut  de  rn[K>t)tle,  que  Criz  habitet 

la  foit  en  noz  cuers,  et  por  ccu  ae  ]iuek  om  covenanlenient 
tendre,  que  Cnz  rivet  si  lou^emeiit  en  nost  si  longemeat  cnin 
lî  foiz  i  vit,,  et  que  Criz  suit  ausi  corn  murz  en  nos,  après  ceu  ' 

3  que  nostre  foiic  est  morte.    Mais  In  rie  de  la  foit  tetmogneni  Ioa 
oy vres,  si  cum  wcrit  est:   Les  oyvrew,   que   H  perea, 
ni'at    doneit,     ce  les    portent    Les  iiiog  nage    d9| 

S  mi.     Ne  de  ceste  sentence   ne  se  diacordet  de  niant  cil,    qaî 
la  bit  sens  ojvres  tesinognet  estrc  morte  en  lei  miïtnies;  cari 

1  après  cea  (Ukchlich  wiederholt 

• 
itm  rtsurrïixil.  n  niOituis  pergloriaiu  patris.  îtn  et  vos  in  novîtatc  «îtae 

l«  amhnletJi^;  ut  a  anecular!  liiutitîu.  et  cDOBolationc  luuodi  par  conipunc- 
lionsiii  et  tritititiaiti,  'jtiac  Becuu<lum  itonm  bat,  ad  doTOtiâncm  »anctain 

Kl  et  tpiritualeta  voe  traoBire  gaudcalia  exHultaUonem,  îpeo  {vrae^tanto, 
qui  tninsivit  ei  hoc  mundo  ad  patreia  et  no«  f;uoqi)e  tralietre  pott  te 
et  in  GnlilHenni  vucura  dignatur,  ut  aomot  ipsum  Tio1>i«  o*t«iiilftt,  qui 
eat  auper  nmni»  Ovuh  Lonodictiui  in  Hauculu.     Acnon 

XI. 

In  tempore  reKurrectiuniti  ttenuo  »ecundus. 

I  1.  AccßpixiiTiB  nb  apiMlolo,  habitnre  Cbriitum  |i«r  lidem  in  cordiboa 

nOBtris.     Unde  videtur  non  incon^truo  ïntellii;!  poese,  tain  dia  Cbristom 

i»  DOtÙB  vivere,  quam  din  vivit  fides;  at  pnfltquam  fldes  noetra  mortna 

3  Mi,   quvdaitiiiiodo   Cbrititna    inortuaa  est  in   nobia.    Poiro  fid«î  vitam 

opéra  atleotunlur,  vient  acriptain  et<t:  Opor  a,   quue   iledit   niïbi 

apaler.    ipna  teetîmoniui»    perliibnnt  de   lue.     N«>^  dtwtr»* 

taure  videtur  ab  hao  setitfntia.  qui  lldeni  Bine  operibua  luortiiaoi  aaaerii 
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eosi  cum  nos  apercevuns  la  vie  d^  ce^t  cors  per  som  more- 
nifiit,  etiai  a|>erccot  niu  la  vie  de  lu  foît  jwr  les  liones  oyvrea. 

•  Li  TÎe  dcl  core  si  est  li  ainrtue,  pr-r  cui  il  se  muet;  et  per  ciii 
il  ?fnt,  et  li  vie  (03r^  de  la  foyt  est  Charit«?.,  car  per  la  chn- 

^  riteit  oyvret  li  foyz,  ei  CQu  tu  pues  leire  en  Tapostle:  Li 
foy«,  qne  per  amor  oyvret.  Por  oeu  muert  li  fojz, 
<\nnnt   li    chariteiz   refroîdet,   si  cum    li  con  mui^rt,    quant  li 

B  (ÙQrme  se  départ.  Qitant  tu  voes  un  liouie  euteudut  en«  bones 
oyn^ü  et  haitiet  per  fervor  de  couversncioa,  ne  dotter  mies, 
que   li  foyx  ne  viTei   en  celui;   car  les  oyvres  sunt  sëores  et 

7  rraîea  ensegnes  de  »a  vie.     Mais   chaïtifi,   molt   i  at  do  ceos, 

B  <|nt  «u  eRpirii  encommuticent  et  qui  p^rfînissenl  en  cbar.  Kt 
oo«  savons  Itien,  qu'en  tvl  givt  ne  permaint  mies  li  espiriz 
de  vie,  car  escrit  est:  Mes  eapiriz  ne  permanrît 
raiea   en  l'omme   eiu   per  menant,  porceu  (|u'il 

«ehars  est.  Rt  lai  on  U  espirix  de  deu  ne  permaint,  de- 
chiH  sens  dotte  li  chantez,  f^u'en  noz  cuera   est  cspanduo  per 

10  lo  saint  espirit,  (|ai  donez  e«t  u  nott.  [2.]  Dotiqn^s  la  vie  de 
U  fojt  estanlit  en  la  choriteit,  ai  cum  nos  Hit  avons,  cil  qui 

il  diat,    que   li  (nyr.   nyvre  per  nmor.     Per  feu  puet  [oni]  dons 

»perreovre,  que  H  fnvîi  muert,  quant  li  espiriz  s'en  départ^  car 

U  li  (»pirix  e«t  qui  viretieL   Kt  si  nior^  est  sentir  selonc  la  char, 


in  MiD«t  îpsa;  lient  eaïta  corporîi  hujuj)  vîtam  ex  motn  aho  dignotei- 
t  muB,  ita  et  Gdeî  vituin  ex  0[ierîbuii  bonli.     Itaque  vita  quîdein  corpori« 

eat  oniniA,  per  qnam  mavettir  et  p<«ntit,  vita  vero  lidei  cftritiu  Mit,  quia 
ä  per  îllam  operatur,  sicut  in  apoatolo  le-^ie:  Fide«,    qune  per  Ji> 

leetionem  Operator;  unde  et  rofrigùscente  cftritat«  tidM  tnori* 
(tar,  ciciit  corpus  anima  revedente.    Tu  ergo,  si  videriB  liominem  la 

boab  operiTiu  Rtnuiiium  nt  tennre  rrnivprsAtionis  hiloreni ,  virnre  in 
7  eo   idem    non  dubit«»;    indnbîUUa   t«n^   vitne  illius   argumenta.     Swl 

«BOt  noanalli.  qui,  cum  «piritu  coa|>erÎDl.  houE  came  postoa  contum- 
^  mantar;  Mimo*  autetu,  quia  [jani  Uinc]  non  p^nnanent  in  eJa  spiriliu 

TÎta«^  quia  acriptum  est:  Non  permanebit  «pîritu»  meus  ïn 
tthonine  in    aeternnm,    qnia  earo  est    Qnod   ri  non  per- 

maaat  apiritUH.  hand  duliium.  quin  excidat  ou-ilae,  qane  aimiruin  dif- 

foia  Mt  in  coplibua  nostris  p«r  epiritoni  sanctom,  qui  dnlua  eat  nobia, 
t»  2.  Porro  Gdoi  vitam,  til.  jfttn  diiimo»,  in  earitat«  conutituit,  qui  fidem 
Il  |>«r  tlilet.'tioni;ni  p«rhibuit  opimu-i;  hitic  erffo  coHi^ilur,  recèdent»  «pî- 
B  lita  Edttn  rnori.  qnoniäni  apiritna  eat,  qui  rîvificnt.    Denîqne,  ai  sapere 

1>     fkMM4  8 


ben  e«t  mies  dote,  que  cil  ne  fnceot  a  planner«  si  cam  mort, 
quant  il  rivent  selonc  la  char,  da  eut  (63t)  vie  nos  ariens 
joie,  tant  cum  il  mortifîevent  les  o^-vres  de  la  char  jter  IVapirit; 

met  de  ceu  se  dist  ancor  liapostlea:  Si   vos    ririz,  dist  il, 
selouc  la  char,    vos  oiorroz,    mais  si   vos    \en\ 
ojrres    de    la    char    mortifiez    per    l'espeiit, 

ndong  TÎTcroz  ros.  Wrî  a  ti,  tu  qui  c'nnquea  m  chiena 
repariLn:^  al  vomissemeut  et  treue  laveie  el  fnruiemeQt  del  bran! 

15  Ju  ne  di  iniee  or  aoulement  de  cens  qui  de  cors  repuireut, 
mais  ne»  ausi  di>  reos  qui  de  euer  repairent  en  I^ipt^  per 
les  Holcz  de  c«?8t  itenle,  qu'il  eiisevent;  car  ptr  ceu  perdent 
il  la  rie  de  la  foyt,  c'est  la  chartteit;  car  si  ancuens  aimmet 

16  lo  munde,  lî  chariteK  del  perc  nen  est  mies  en  lui.  Ànz 
puis  moz  dire,  que  '  cil  soit'  morx,  qui  nnrist  lo  feu  en  son 
sain,  c'est  qui  lo  pechiet  ue  sent  en  m  conscience,  ne  paor  n'en . 

17  u'at  ne  ne  l'escorit.  [3.]  Ëqueroe  que  Criz  est  el  sépulcre, 
c'eat  li  foyz  morte  est  en  la  conscience.    Et  que  H  ferons  nos? 

të  Que  firent  les  saintes  femmes,  que  plus  ameveut  nostre  signor 
que  tuii  li  altre?  Eles  achetarent  ngnewenz,  por 
ccQ   k'eles    venisscut   et  ni   ugnissent    IfaeEium, 

IV  ne  mie»  pur  ceu  qu'clea  lo  rcsnsciba&sent.  Kt  nos,  chier  frera, 
nos  savons  bien,  qu'a  nos  nen  apertient  misct  li  resusciters, j 


1  bioter  que  durchstrichenes  li     2  cil  »oii  ttber  der  seil« 


Mcundnni  camem  mors  est,  non  dubioin,  qjiin  ilU,  quos  rivere  lB«ta- 

bauiur«  quaiudia  fHct»  carniH  apiritu  moiiiËcabant,    iecundum   carnem 

vivêntM  planftendi  eint  tamqamn  mortui;  nnde  et  in  e«dein  apostolo 

U  legii:    8  i .    inquil.    ■«cundam    carnvm    vixeritis.    morîe- 

mini;  ni  autem  epirîtu  fauta  carnii  m  or  ti  f  ieaverï- 

Mtii,    vÏYCtift-     Voe  tibi,  quicumque  m  cânU  reversas  ad  vcnDitum 

ir»  et  iDd  Iota  in  vulutabro  lutil    Non  ad  eo*  tanluiu  loquor.  qui  oorpore, 

Hed  etiam  eo».   qui  eorde  redeiint  in  Ae^rptam,  i)fU*rD)t  hujufl  oblect^ 

nientii  m)('Uji1«h  ac  proîiido  Bdei  viltun,  quae  e^i  ciirttw,  non  liiibantM: 

BL  qnis  euini  diligit  inuadum,  non  e»t  caritae  patrie  in  «o.H 

IK  Quia  ma^a  mortuaH  to.  qui  fovct  igneni  in  HÎnu,  peocatniu  in  conKt-ieolia^ 

17  nec  Mntit  nec  expaveecit  nec  «xcutil?   A.  Ëcce  i^îtur  Ciirietu«  in  »eputcro 

Lis  fide«  mortua  est  in  aiiîmo.    Quid  fiLL-iiuDua  eî?    Cjaid  leterant  eanctoa 

inulisrM.  quM  »ola«  ^x  omnibun  ■niiiampliori  tcu«butitui'  atVectoV  Enio- 

ruot   aromuta,    ut    vcnîentas    uagerent    .tenu  ni-     Noni- 

l'-t  quid,   ut  BUKitarent?     £t  nov  sriinuH,    fretrea,    quia  «uMltar«  iiOKtruin 
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U  agneres  apertient  h  nos.  Ei  oeu  pot  cai  ?  Por  oeu 
qtM  eil  ne  pGet,  qui  de  tel  manière  e^t  (64r);  por  ceu  qu'il 
m  altrea  ne  mit  odont  de  oiorb,  ne  qu'il  nen  slesset  ue  dé- 
fi cheoet  del  lot  Aciiecent  donqucs  lor  iifi^tiemeiiz  tes  trois 
femmes,  c'est  li  caers,  li  lenguc  et  H  maiaa.  De  ceu,  si  cum 
mi  semblet,    aroit  récent  sainz  Pieres   troii  fieies  commande- 

s  ment  de  pMBsere  U  berde  noitre  aignor.  Auei  com  ii[üst)re  sires 
U  deaul  :  Pal«  lai  de  euer,  |iais  lai  de  boche,  paiit  lai  d'u^rn;,  paiii 
lai  de  l'orûoD  de  ton  euer,  de  la  remonte  do  ta  parolle  et  del 

s  reprMentenietit  de  ton  e^tample.  [4.]  Quieret  doukes  U  cuers  se« 
i^B«nienz  et  tot  primiers  l'atfeccioti  de  conipnssion,  après  Tamor 
de  droitnre  et  entre  ces  ehoat»  ue  mattet  mies  en  obtt  l'espirit 

31  de  diacrecioD.  Totea  celés  6eies  que  tu  roes  ton  freire  pe- 
cbier.  apermemes  doit  faers  issir  li  alfeccioDs  de  coaipa«»ion, 
M  cum  cille   qui   est  cusioe  a  l'umaDiteit;    car  de  toi  raismea 

S&  conceus  tu  caste  affoccion.  Vos,  ce  diat  li  ajtostlcä ,  qui 
«■tes  espiritel.estrDiK  oestui  qui  est  de  tel 
manière,  en  Pespirit  de  suatime,  et  si  es- 
warde    de    toi    mistnes,    que    tu    assi    ne    auies 

atemptex.  Kt  ensi  cum  nostre  sires  portevet  su  croix,  lai 
ou  il  assiTel  de  la  dteit  et  que  les  femmes  )o  planniveot,  si 

s: se  tomat  ver  eles  et  si  lor  dist:  Filles,  dist  il,  (Ö4v)  de 
lernaalem,   ne    plores  raies  sor  mi,   mais  sor 


Inoa  «t.  «ed  nagere  nobii  încumbit.  Cor  hoc?  Nmipe.  n«  fo«t««t,  «lui 
higosmodi  est;  ne  oit  ceteria  odor  mortis,  ne  pereffloat  et  i>enitu8  dia- 

£1  Kilvatur.  Kmaul  proinde  aromate  «ua  treit  mulierm:  na«iui,  lin^fua, 
laaatij;  ils  bu  eoiui,  ut  arbitror,  Peuua  maodatuu  accepit  tertio  paa- 
Icera  i;ngem  ilomini.  Pasce,  ioquit,  meule,  pa«ce  oth,  pasre  operei 
Ipaaee  anîmi  orationu.  verbî  exliorlationi.-,  «xcmpli  mbibitione-  4.  (jiiae> 
rat  igitar  mens  aroinnta  sua;  aaie  omaîu  eompaasionù  affectum.  de- 
hîiw  rertiUidinÎM  t^am,  et  inter  baei^  di*cretiöD»a|>iriUim  non  omittat» 
QQotâes  «ntin  psoeaateiu  viderii  fcatrem,  cootinuo  procéder«  débet  com- 
poMionis  affMttis  taniquam  oognalQH  hnniiuiituti.  finippe  quem  conoipüi 

Si  CI  t«  î|Mi'.  Vos,  iB'iuit  KpoMolus,  qn'i  spirttnnleti  astis,  in- 
itroite  bajaamodi   in  «piritu   le  ai  tatis;  consideraos 

Mte  ipsoBi,  na  et  tu  tecteris.  Kt  cum  exiret  dominos  bajulans 
mki  eneem  et  plangerent  saper  eara,   [noiidom  qaideia  nmtws  Inbiw 

Sk^maMKlj  ttiuii«r«s{paac««,|  oonvt^nuM  ail  «a«  Fil  i  ae,  tnquity  Jero- 
aalanl    Nolite   flere   auper   mu.  t«d   super  vos  jpsas 
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28TOS  mismes  plore«  et  aor  voz  filz.  Or  eewarde 
diliantrement  l'ordene  des  paroUes.  8or  vos  plorez  pri- 
miers,  et  après  sor  vos  iilz.  Toi  mismea  eswarde ,  por 
ceu  que  tu  d'altrui  saches  avoir  compassion  et  por  ceu  qae  ta 
altrui  poies  repanre  et  cbastïer  en  espirit  de  saatame,  ai  pren 

29  warde  a  ti  mismea,  que  tu  ne  soies  assi  temptez.  Mais  por 
ceu  que  li  essamples  semont  plus  vertuosement  et  enprient 
plus  estroitement  les  parolles  el  euer,  ai  vos  tramet  ju  a  celui 
saint  vellart  qui  très  amèrement  plorevet,  quant  il  ot  Oit  dire, 

30  que  li  uns  des  freires  avoit  pechiet:  Cil  hui,  dist  il,  et  jn 
demain.     Cil   qui   enai  plorevet  sor  loi ,   cudiez  vos  qu*il  oen 

81  äust  compassion  de  son  freire?  Certes,  mainte  gent  ajfiet  ciste 
aEfecciona  de  compassion,  car  li  cuers,  qui  de  Ini  miames  nen 
est  tristes,  se  hontoiet  a  moens  por  celui,  oui  il  voit  eatre  en 

8S  ai  grant  angusteit  por  lui.  [5.]  Mais  que  ferons  nos  de  ceoa, 
cui  nos  veons  estre  de  si  dure  cerviz  et  si  enft-ontez,  que  de 
tant  cum  nos  avons  plus  grant  compassion  d'ous,  de  tant 
usent  il  plus  malement  et  de  nostre  compassion  et  de  nostre 

sttpacience?  Ne  dolens  nos  dons  (65r)  compassion  avoir  ausi  de 
la  justise   mismea,   cui   nos   veons  si  effronteiment  tariier,    si 

34  cnm  nos  davant  aviens  compassion  de  nostre  freire  ?  Certes, 
bien    sap  que,    ai  nos  avons  en  nos  chariteit ,   nos  ne  porons 

3â  mies  sofirir  a  aise  cest  deapitement  de  deu.  Ceste  est  li  amors 
de  droiture,  dont  nos  sommes  enspris  envers  ceos  qui  pèchent, 

» 

28flete  et  saper  filios  vestroB.  Ordïnem  diligenter  attendei 
Super  T08 ,  inquit  primo ,  deinde  eaper  filios  veetros.  Temet  ip- 
Bum  attende,  nt  alü  noverÎB  compati,  at  ar^as  in  spirita  lenitatÏB; 

2»  te  ipeum  considéra,  ne  et  tu  tenteria.  Sed  qais  exemplam  eiBoacioB 
persaadet  et  altiuB  imprimit  animo,  mitto  ros  ad  eanctam  illum  se- 
nem,  qui,  cum  nndiBset,  peccaBse  onum  ex  fratribue,  atnariBeime  fiebat, 

30  inqaienB:  lUe  hodie  et  ego  craB.     Qui  sic  flebat  super  se,  pntas,  qnia 

:)1  non  compasBUB  ait  fratri?  Hic  itaque  compiwsionis  afFectns  mnltis 
quidem  prodest,  quia  animus  Uberalis  contriBtare,  ^uem  pro  se  viderït 

Sä  anzium,  erubcBcit-  5.  Sed  quid  agimus,  quod  nonnulli  dura  cervice  et 
attrita  sunt  fronte,  nt,  quo  magis  eis  compatimar,  tanto  magia  costra 

33  et  compa«3ione  et  patientia  abutantnr?  Nonne  sicnt  compatiebamnr 
fratri,   ita  îpai  jastitiae  compatiendum  est,   quam  videmuB  tam  impn- 

:M  denter  [abjici,  tam  imprudenter]  provocari  ?  8cîo,  qaia,  si  qua  in  nobis 
est  Caritas,   contemptum   bunc   dei   ferre  aequanimiter  non  posBomos. 

'£>  Hic  est  zelus  justitiae,  qao  adversus  delinquentes  accendimar,  tamqaam 
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aari  cum  nos  aicns  pitiel  do  la  jasfcisR  de  deu,   ciii  nos  Teons 

»dctpeitier.  U  covi*>nt  totcvoies,  que  li  affecciona  de  la  cum- 
paanoa  ullet  davant,  car  altremeot  confrosseriens  nos  les  neu 
de  Tharse  en  desnieaureii  esperit,  et  In  qunsseit  ras  debriseripati 

Cet  BÎ  nos  estinf^erienB  lo  brandon  fumant.  \6.]  El  nncor  quant 
CM  iloQS  c1io»es  serunt  «i^viuble,  c'est  li  »S'eccious  Ôe  ht  coui- 
paanoQ  et  li  amors  à«  droiture,  si  est  niesticnt  que  li  espiris 
de  diâcrpt'ion  i  soit  aiisi,  por  txu  que  li  uns  neu  ittset  fora, 
ijOAnt'.  oni  doTeroit  l'iiUre  niatr«  avant  et  imi^i  torat  tot  a  fait 

»  ea  ooufiuiou  c«le  non-discrecions.  Ait  douquiii  nuslre  euere 
la  tiorz  cspin't  de  digcrecion ,  cnsi  qu'ille  si  covcnnulenteat 
mcitd  l'un  tens  ensemble  l'altrc,  qu'il  suchet  vengier  en  tens 

scorenaiile  et  eu  teufl  cOTenaale  perdoner.  8oit  ttamaritiiinü 
wardaaz  ut  eswurdan/,    t}uant  il  coviu^net  doner  VoU:  dv  mi- 

«  aerkorde  et  qDaiit  (OOv)  lo  vin  de  lu  fcrrour.  Ki  |H)r  cen 
que  »oa  per  aventure  ne  cudi«c,  que  ju  ceu  aie  atroveit  de  roi, 
(iB  la  prufeie,  (ju'el  saltier  demandet  ceu  uiëimes  et  tot  euai 
vrdt[n]eemenl:    Sire,    di&t  il,    eiise^j^ne    me    bntiLeit   et 

41  discipline  et  si-îence.  [7.]  Mais  ces  chosos  dont  nos 
renrcieot  eles?     Li    terre   de  noiitre   euer   ne  purtot  mies  les 

«  vtrtai,    ans  uoê  ^iTinet   anoocM  espines  ot  chardons.     Ârhater 

Ich  nos  oovieot  dons;  et  a  cai  tes  doiens  nos  ochater?    Â  celui 

qai  dtst:  Veniz,  si  achatez  tot  sens  argent  et  sens 

« 

%  pielat«  ducti  «nta  «au,  quam  contomni  videmus,  jnBLiliRm  Aai.  Verum* 
loffion  opurtett  ot  priora  sibi  viadicct  cumpaaaionis  affectne;  alioqnÎD 
in  •pÄritd  T^hementi  uatit«nmu<i  niivex  Tharnî*.   cont«ruuu«  quaicKktam 

S  i:alunnui,  e&xtiuguiuiUH  li^iium  Tuiuii/aiia.  (t.  Sed  cuiu  uterquo  aderil, 
TÎilftliMt  et  coinpAMinn iii  nffectns  et  tfllns  JDxtitiae,  necesw  eut,  nt  aHiit 
•pirittta  âÎJKr«l4onis,  nv  forte,  cum  opQrt«»t  liunc  «xhtbvri.  ill<!  procwliit 

V  et  iiMliwxetio  ipsa  confundat  univorsa.  Habest  itaqac  monii  aoebm 
tcrtiuin,  {acilkttj  «pintutu  dUcretioniÉ,  ut  laïiieeni  apUi  tt'mporibiM  tem- 

Xt  ptns  DpportuiH)  aemului  et  nihiloaûnoa  tKiiosccrc  Bciat.  Sunantano* 
fit«  oOftodien«  et  obtorvani,  qsando  oleum  mltcricordia^,  quandn  vinum 

a*  fertoru  «xliîbvst.  El  ne  Tort«  msiint  {lutttlia  înventum,  prophutAm 
widite  io  |mia1ido  haue  liadttin  et  eadem  ordinc  poetuliuitüin:  Boni- 
tatou,    inqait,   et   diacipÜnam    et    acientiitm    docv    me. 

41  7.  8ed  onde  baec  nobts?   Mequeeuim  [talia]  profert  virtulum  [^ennina] 

41  terra  cordia  no^ttn,  aed  mafrû  ttpinaoer.  tribulos  germJnnt  nobtii.  Emere 
■rgo  oportet:  a  quo  autem  cuieuda  tuât?  Ab  oo  utiqn«,  qui  ait:  Ve- 
kita.  emitfl  abaque  argeato  ot  absqno  alla  oommu- 
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4Stoz  alires  oBchainges  vin  et  lacel.  Bien  ptnt  savoir, 
quel  chose  li  douceors  del  1aic«1  niiç^efiet  et  quel  chose  H  apprê- 
tez (lel  vin.     Et    por  cai    nos   ruevet  ooi  »chnter  nens  argent 

u  si  sens  tüz  altrcs  uschain^esV  Tel»  acbatciiienz  uen  «st  iiiîe 
entre  ceos  qui  aimment  lo  mnnde,  mais  eu  aicr  celui  qui  fiât 
lo  mande,  ne  piiet  estre  nltre^  ;  car  li  prophètes  dist  a  nostr« 
signer:  Tu  en  mes  deiis,  car  tu  nen  as  uuLe  besogne 

4o  il  e  ui  e  8  hier».  Quel  eBJainge  p<iroie8  tu  Honer  a  reini  por 
sa  grnce,  qui  nen  est  bcsegnos  êe  nule  chou  et  cni  totes  1«« 

■IK  choses  sunt?  La  grâce  donet  om  en  pardons,  et  quant  om 
l'acbatet,  si  i'achetet  om  en  perdons,  cur  ceu  qoe  nos  dooons 

«por  lei,  retenons  (ÖOr)  nos  miez  a  nostre  «es.  (8.]  Donquea 
les  trois  ugnemenz  del  euer  doit  om  nchater  per  lo  denier  de 
la  propre  voluntt*tt.  car  non  un  pt^rdons  mile  chose,  qunnt  nos 
la  Uions,  unz  en  fnisons  graut  waing,  car  nos  la  chaingeoiis 

-18  en  miez^  enai  que  ceu  que  propre  «stoit^  devient  rommun.   Co 
luun«  7o1untez  est  charit^x.     Donque»    sens  «vchainge  '  acbn' 

4u  tons,    quant   nos   recevons   r-uu    que  nos  neu  avions.     Comen 
avcroit  oonipaasinn   de  son  frère  oïl,  qui  en  sa  propre  volan- 
teit  ne  spit  avoir  pitïot  si  de  lui   mîsmes  non,   ou  cil  qui  lti{i 
niismvit   aimmet  cornent  umeroît  justise    et   haroit   malvistiet? 

ôo  Âucueu  semblant  em  puet  il  faire  davaui  le»  oilz  des  hommes 
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1  bioter  âscbaînge  durcbatriobones  ugaot 

« 
4âtutit>ae  TÎnum  et  lac.    Non  iurnomlù.  quid  laotia  du1««do. 

vini   di-sif^K-'t  anstëritaa;    quid   e<t  autetn   emerc  sine  ar};«nt«  et 
•U  commutntiiinv?     Non  tali«  csl  üDiptio  apnd  amator«»  bujus  »HecuH,  eed 

apud  aiictorem  saeculi  alia  eaee  non  poteat;  proph«ta  enim  dixit  dth 

fflino :    Dem    meiia    em    ta,    quoniam    bonornm    meora 
4àD0D   ego 8.    Quam  îgitar  comniatatJonem  eï  dnbit  homo  pro  gratia 
tf  taa,  qui   nulliQo  eget  et  cujoa  aiiut  univeran?    Oratî»  gratin  datur; 

etiam  cum  «mitur,  gnÜa  uiuilur,  (lut».  quod  diktuT  pro  ea,  nobts  luetius 
■17  rctinotur.    S.   Tria  orgu  aromata  inentta  nummo  proprina  Yolontati« 

emeoda  mut.   quâm   quidctu  diinitteutea  uibil  auiitlimui,  eliatu  et  I 

cramar  plurimunt,  commutaDt»  illam  iu  in«liuN,  nt  oommuniti  âat,  qnoÊt 
tif  propria  fait.     Porro  onmmnnîfl  rolnntas  o&ritas  ßct     Rtnimu«  ergo  ab«* 

qa«  cDiuniutatioDe,   recipienle«,   quod   non  babuimu«,   f«l  quod  faabui- 
■lu  U1U8.  iiieliui  rotiofiiit«»].   QuRiido  vero  eompatietur  fralri,  qui  in  prapria 

voluntat«   ni^cit   com]>ati    niai  »îbi?     Aut  quando  aniHU*  se  ipsoui  dj- 
'M  liget  justitiam  el  odio  babi'bit  iniqaitateiu  7    iiiuialaru  qoidem  poteai 
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<t  drceorre  loi  mismee,  ensi  [qiiv]  cust  avoir  effeccion  de  cotn- 
L^paanoti  ou  snior  de  droitur«,   <|aani  tl  poqirâ  est  de  priveie 

:>t  amor  on  de  haine.  Ligierement  piict  om  conowere,  enm  cnn- 
tnàire«  soient  a  la  pro]»r«>  Toluntait  celi's  choai^a,  (|ue  propre- 
ment apertieneat   a   la  cbanteit  ;   car  li  cb&ritei  est  Leaigne, 

X  li  charitf^  oen  est  mies  lieie  del  mal.  VA.  bien  sarons  de  l'espirit 
de  diBorecion.  que  nul*  chose  ne  l'cstînt  si  cum  fait  H  propre 
vulunteix;  car  ele  Bubvertial  I«  coere  (6'Jv)  et  si  dot  les  oilz 

St  ie  la  raison.  Achater  doit  om  donqum,  si  cum  nos  dit  avons, 
del  denier  de  la  propre  volunteit  tes  trois  agnemenz  del  euer; 
r'est  l'afeccioQ  de  la  compasflion,  l'amor  de  droiture  et  TeApirit 

M  de  dlScrt^ciou.  [9.|  Trois  ungiiemenz  atassi  li  lanf^ue:  l'atem- 
pnuioe  e1  cbosement,  l'abundanc«  en  IVnortement  et  l'&venge- 

«Âment  en  la  semunto.  Wels  avoir  <vs  trois  espèces?  Acheté 
!«•  a  den  t*>D  cignor,  acheté  tes  ai  cum  les  priluieres  sens  tox 
wtcbtunges ,    eQsi   que  tu  receuves  aucune  chose  ut  uule  chose 

lA  perdes.  Acheté  a  nostre  .'nfi;nor  atempreit  '  cha.<itiVniirnt ,  car 
certes,  c'est  un  lUoU  granz  biens  et  uns  très  boen»  dons  et 
qu«   |H>c   de   gent    uni;    car    ta    langue    ne    puet    nuls 

«Tdonter,  si  cum  dist  sainx  Jaik&s.  Mainte  gent  sunt,  qui 
ligierement  dîent  parollen,   qu*en  receot  griement,  ja  »oit  ceu 

1  atempreit  aoa  atvoiprenieDt  korrigiert 


lifl  Dcnloa  homïnam,  etiam  et  semet  i]>Butii  ledacere,  ot.  cura  prirato 

amore  rel  odio   ilacitor,    companiotu'a  affactum  aul  iwinm  pubet  etae 

U  joalâlîae.    Vemm  fiicile  oat  ncwsB.   quam  sînt  aliéna  u  ]irapria  volnn- 

tal«,   quae   ])ropria  sunt  caritatÏB.   |cui  illa  rcota  front«  i^oulrftriam  m 

eoiMtitoU]:  aau  carita«  bénira  est,  csriU«  roper  Iniquität«  non  (faudet 

iJain  de  •piritn  disorettonis  aeimus,  quia  nihil  sic  iUatn  exatingait,  quo- 

aodo   TolmtM  propriit.    aubTertcn«  corda  hominam  et  rationi*  oculoa 

iM  slandaoB-    Emeada   proinde  tant  tria   nieutiB  uoœata:    niTectua  cota- 

|t— tiTtiiii  rectitadinifl  celai  et  «pîrîtai  diju^retionis.  numino,  ut  dictum 

M  cal.  piopfïae  TolontaUs.    ^.  Ungune  ({noque  &romntu  tria  nihilominoe 

mal;  luodeotia  in  increpando,  copin  ia  «xhortando,  cftîcauia  in  penoa- 

lilaodci-     Via  habere  haec  aromata?     Etne  ilU  a  domino  deo  tuo;  era«, 

.[iaqMUn.]  st  dout  priora  «ioe  ulla  comiuutatîone;   at  aliqaïd  recipioê. 

Ijtenlaa   nihil.     Emo   a  demino   modenktain  oorreptionem,  qnia  omnino 

aoagBuni    qaoddani    bonom    et  datum    optimum    vnt   «t  quod   habeant 

paaci;    liagnatp    enim.   otait  beatus  Jacobaa.  nema    domare 

iTpaitvt.     V'ideiM  moltov,  fincera  livet  iateotione  et  beni^pio  itoc«dirot 
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qu^îl  rignent  avant  por  chastiier   altrui  per  pure  inteacion  et 

58  per  benigne  euer.  Li  paroUe  volet,  cui  om  ue  puet  niie  ra- 
peler,  et  li  parolle,  que  deust  saneir,  enaprist  et  plaiet  an- 
ceos,    per  ceu  qu'ille   per  aventure  sembiet  estre  desordinieie. 

Û9  D'altre  part  quHnt  ora  lait  lo  (67r)  chastiemeat  per  négligence, 
si  acrest  li  badise  et  li  inpacience,  eosi  que  cil  qui  ens  ordez 
estoit,  devient  ancor  plus  orz,  declinanz  eo  paroUes  de  malice 
por  escuser  ses  péchiez,  qui  ne  refuset  mie  solement  les  mùns 
del  meie ,   anz  se  poinet  n^  qu'il  mordre  les  puist  a  la  ma- 

GO  niere  del  frenetike.  Mainte  gent  resunt,  qui  nen  unt  mie  ha- 
bundance  de  paroUes,  anz  sentent  que  lor  langue  est  assi  cum 
aherse  *    a   lor  palais    por  lo  defallement   des  paroUes,  et  ceu 

61  si  suet  a  la  fieie  molt  grever  a  ceos  qui  oient.  D'altre  part 
resnnt  altre  gent,  qui  unt  a  main  tan  de  paroUes  que  molt,  mais 
por  ceu  qu'il  ne  sentent  mie  ceu  qu'il  dïent,  si  nés  ot  om  mie  si 
velentiers,  et  por  ceu  qu'il  nen  unt  mie  de  grâce,  si  unt  moens 

63  de  virtut  les  parolles  qu'il  dïeut.  Or  pues  veor,  cum  neceasare 
chose  soit  d'achater  a  celui,  de  cui  tut  bien  sunt  et  de  cui  est 
tote  science,  l'atemprance  el  chastïement,  Tabundance  en  l'enorte- 

63  ment  et  l'avengenient  en  la  semoiite.  [10.]  Et  de  cai  acha- 
teras  tu  tot  ceu?  Acheté  lo  del  denier  de  confession,  enin 
que  tu  primiers  regebisses  les  tiens  péchiez,  anceos  que  tu  entre- 

1  zwiBchen  a  und  h  tbsov 


!ß  animo,  leviter  dicere,  quod  graviter  audiatur.  Volât  irrevocabile  ver- 
bam,   et  quod   sanare   debuerat,   quia  'inordiaatiua  forte  videtar,  ex- 

■VJ  asperat  et  ezulcerat  magis.  Quando  negligentiae  additur  impadentia, 
etiam  et  impatientia  cuniulator,  ut,  qui  îa  sordibus  erat,  Bordescat  ad- 
hue,  declinaua  in  verba  malitiae  ad  ezcuaandas  excnsatioaes  in  pecca- 
tia,  ac  more  phrenitici  non  solum  repellens  sed  et  mordete  tentans  me* 

60  dici  manam.  Multîa  quoque  non  auppetit  verboram  copia,  aed  prae 
sermonis  inopia  linguam  auam  palato  adbaerescere  sentiant,   quod  et 

61  ipsum  interdum  solet  aodientibua  obesBO  non  panun.  Aliia  vero  ad 
manum  est  abondantia  mutta  aermonis;  aed,  qoae  dîcunt,  minas  sa- 
piunt,  minOB  occeptantur;  et  qnia  gratiam  non  babenb,  minus  efficacia 

62  annt,  qaae  loquuntur.  Vides  ergo,  quam  necease  ait  emere  ab  eo,  a  quo 
omne  bonum  eet,   a  quo  omnis  scientia,  modestiam  in  increpando,  co- 

ea  piam  in  exhortando,  efficaciam  in  persuadeudo.  10.  Proinde  eme  iata 
nummo  confessionie,  ut  prioa  peccata  tua  confîtearia,  quam  ad  expur- 
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M  |tr«f^p«  a  eflpiirgier  \en  altnit.  (67v>  Grnnx  sacrenienz  et  molt 
menrillos  est  li  r«8iuicittiuieiiz  de  Taiurme;  doue  te  wurdv  por 
dt^u,  <{iie  tu  a  lui  iiuii  Hprooliiur,  laut  cum  tu  sera«  eu  tes  ordta. 

■^  Kt  ai  tu  per  avi-nturo  n'î  pue«  apruchier  iiinucuiiz,  tiiiiiR  por 
ceii  que  tu  iiiDOC^ii^  ■>«  pue«  estre  del  tot,  1ère  a  nioenn  entre 
In  inDOcem   bn   mains,   anceos  que  ta  allée  eotor  lo  inunu- 

SG  ment  nosira  aignor.  Totea  choses  suiit  laveies  en  cotifeasion, 
et  eût  laTeiueoz  te  »erit  oont«K  assi  cutu  en  une  manière  d'in- 

fi  nocenc«,  ensi  que  lu  entre  les  iuuuceux  aie»  leu.  Nuls  uou 
aproobet  a  Torfiiv  de  l'altcit  pu  cnniune  reatSure,  am  se  veut 

e^  d'alboi  primiers  cil  qui  aprochier  i  viict.  Kt  tu  assi,  qui  te 
haatea  de  venir  al  monument  ntwtre  »ignor,  levé  te  primiers, 
blaucbitt  te  priuiit;r»,  vest  te  de  vesieiueux  du  glure,  eiiai  qu'en 

lo  puist  direati:  Confession  et  bcatcit  es  vestit;  car 
lai  (lu  confessions  est,  lai  ««t  lï  heatez  davaiit  noatre  iti^nor. 

a  Oa  ai  ju  dit ,  por  ceu  que  non  nclietienN  I«>a  enj^-ces  de  la 
Un^ie  jKjr  t<>  denier  de  coufesKÏnn,  n'eut  l'alwnpreit  cliaHtïe- 
inent,    l'abundant   eDortenionl    et  l'avcnjant    semunte  '.     [IL] 

*i  Mais  nos  avon«  Ifil  ejasque  jor  t'aprennona  per  e»prueve,  que 
li  predil68r)(racioNß    de  c«lai    vient  a  despetenicut.  cui  vie  on 

^  de^ptilei.  Aparoust  dons  asai  sv»  t.-s)teccs  li  mains,  pur  ceu 
que  li  Miftea  hnm  ne  nos  escliaraisset  si  cum  celui  iierireos, 
a  caî  «oit  traralz*  de  mettre  ta  main  a  la  buche,  que  cil  ne 

I  semOBte  aDi  Htmoncmcnt  korrigiert       S  traaul« 

• 
M  gaula  accedofl  slif^na.     Unfrnum  promus  <•!  miraliiln  «iicriLini>ntuni  ani- 
tt  nuB  HiicttAtio  eat;  ride,  no  ad  îllud  imiiiuiiduii  aoL-odas.     QuutI  si  forte 

Dün  poCen  innoceiu,  iniiuo  t)iiia  non  iiotes.  lava  ioter  îunocent««  inanus 
6S  tua«,   antequain  rin-and«  moDuineiituiu  doroini.     Üiuaia  giiinuli-m  io 

confesnonu  lu?aiiiur,  et  haec  aMutio  in  qtiuiiidAni  innoceotium  tibi 
Kî  (lapotabilDr.   ut  inUr   ionncentea  tuvJvtaa.     Ad   alti^m  ofücium  neiuo 

■coedit  in  rext«  comoiuni,  »ed  quiaqnis  acceeraroB  est,  albis  imlnitut. 
•i  Rt  ta  atKO,  cani  nd  <lomini  raonuinciitum  propenu,  lavur«,  dvalbare,  ia- 
0»  dfMc«  v«Bttm»Dti«  t{)oriiio,  et  dic&tiir  tibi:  Confes^ionuiii    ot  da- 

eorem  ïadoisti,  quia,  ubi  confäuio,  ibt  in  conupecLu  domioi 
TO  pakhritudo  cal.     tlaec  pro  eo  dicta  «uni,   al  aromHla  UD([a»ec    luodfi' 

rata  incrapatto,  copiosa  exliortatio,  efticaz  pvnuu«in,  iiunimo  confe«- 
<1  nooia  «nantur.     LI.    Yenmitanii-n  lef^iiuiu   et   quotidîanÎM  etiam  vzpe- 

rimcntia  didîi-initu:  cujdr  vit»  dwpicitur,  reitat,  at  praedieatto  con- 
T!  lansatur,     Paret  ergo  et  nianus  aromate  tioa,  ne  «ubianiisl  noa  sapiens 

tamqoatn  pigram  illam,  tuî  labor  ait  inanuui  »d  os  purii^r«,  ne  poB- 
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78 nos  puist  dire,  cai  nos  chastîons:  Tu,  qai  altrui  en- 
segnes,  nen  ensegnes  mie  toi  mismes.  Tu  esssm- 
bles  les  griea  faz  et  niaat-portaules  et  ses  mas  sor  les  espales 

74  des  hommes,  nen  a  ton  doit  ne  vues  menvre.  Certes,  je  tob 
di,  que  H  essamples  de  l'oivre  est  asaî  cum  une  parolle  et  pa- 
rolle  avenjanz,  que  ligierement  fait  a  croire  ceu  a  cai  nos  ' 
tendons,  per  ceu  qu'il  pruevet  estre  ligiere  chose  ceu  que  noe 

7ô  semonons.  Por  ceu  si  est  mestiers,  que  li  mains  ait  assi  ses 
espices  :  la  contenence  eu  la  char,  la  miséricorde  el  prosme  et 
la  pacience  en  la  pitiet;  et  por  ceu  nos  commandet  li  apostles, 
que  nos   viviens   sobrement   et  justement   et   pie> 

76  me  n  t.  Cez  trois  choses  sunt  forment  necessares  a  nostre  con- 
versacion,  car  nos  la  primiere  chose  doiens  a  nos,  la  seconde 

77  a  nostre  prosme,  la  tierce  a  deu.  Cil  qui  fait  fornication  pe- 
chet  en  son  cors,  car  il  lo  paunist  de  cela  grant  (68t)  honor 
et  abat  en  celé  hontouse  vilteit  et  que  si  fait  a  doter,  c'eat 
qu'il  Tostet  del  menbre  de  Crist  et  si  en  fait  menbre  de  me- 

78  retriz.  Jn  ne  di  ancor  mie,  que  li  contenence  soit  de  cest  rice 
solement,  que  si  est  horrible  et  abominautes,  mais  nés  assi  de 

79  toz  altres  chanels  delez.  Ceste  perfete  continence,  que  tu 
doies  a  toi  mismes,  quier  davant  totes  altres  choses  ;  car  nuls 
ne  t'est  plus  prochiens  que  tu  mismes;  après  vai  a  la  miseri- 


1  non 

« 

T3  ait  dicere  is,  qoem  argnia  :  Ta,  qui  aliam  docea,  te  ipaum 
non    docea.     Alligas  enito   onera  gravia  et  importabilia  et  imponis 

74  ea  in  faumeroa  hominum,  digito  tuo  nolena  ea  movere.  Dico  Tobia: 
Sermo  quidem  [vivus]  et  efficax  exemplum  est  operia,  facile  peranadent, 

Tô  qnod  intendimua,  dum  factibile  probat  eaae,  quod  saademus.  Pro  bnjiis- 
modi  habeat  oecesae  est  etiam  maiius  aromata  aua:  oontinentiam  ïd 
carne,  miaericordiam  in  fratre,  patientiam  in  pietate.     Onde  apoitoltu 

76  ait:  Sobrie  et  jnate  et  pie  vivamna;  haec  enim  tria  aant 
coDvereationî   noetrae   maxime   neceaaaria,    quoniam  primam  debemt» 

77  nobÎB,  secundam  proximo,  tertium  deo.  Nam  qai  fomicatar,  in  corpufl 
anum  peccat,  magno  illud  privans  bonore  et  pavendo  addicena  paden- 
doque  dedecori,    tollena  membrum  Cbriati   et  faciene  membram  mere- 

78  tricif.    Ego  antem  non  ab  ea  tantum,  qnae  tam  abominabilïa  eat,  sed 

79  ab  omni  Tolaptate  carnie  continendum  dico.  Ante  omnia  igitor  per- 
fectam  banc  continentîam  quaere,  quam  debes  tibi  ipai ,  nemo  enim 
tibi  propinquior  est;  dehinc  adde  misericordiam,  qaam  debes  proximo. 
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oord«.  coî  in  doîe«  a  ton  prosme,  car  Ixt  ernsemble  lui  doies 
cBtre  salrn',    et  nprm  a  la  paoïence,  cui  tu  doies  a  deti:   car 

tutu  ne  paee  œtre  saU  si  per  lui  non.  Tnt  cil  qui  pie* 
ment  vuelent  Tivre  en  Crîet,  f>off«rrunt  perse- 
cncîon,  et:  Per  maintes   tribiilacions   nos  corient 

wentrer  el  regne  de  rteii.  VVarHe  le  dons,  que  tu  per 
tnpRcience  ne  peri^s^s,  anz  sotttien  htimlement  t«t  a  fait  por 
celui,  qui  primiem  »o«t«nut  por  ti  les  plus  ^ranz  cliOBus  et 
eu  aier  cui  li  pacience  ne  serit  mies  aen  frut,  si  cum  dist  li 
prophètes:  Itî  pacience.  disk  il,  des  porrea  ne  perrit 

«mies  en  la  fin.  fl2.]  Cei  espèce»  de  la  main  achetet  om 
per  lo  denier  de  Hiibjeccion ;    caste  eut  celé,    qui   adrecel  noz 

a  piev  et  que  (69  r)  desisert  la  (^lorc  de  sainte  conrersacion.  Si 
per  inobedience  est  atrovei«  li  contraire  loys  en  no7.  menbres, 
dooB  poons  nos  bien  savoir,   que  per    obédience   est  doneie  li 

M  conteueuce.  Geste  ei<t  celé  que  seit  ordîuer  la  misiTÎcorde; 
Msle  est  eele  quensef^iet  la  pacience  et  qne  la  donet    A  tot 

s  ces  espèces  aprocbe  a  celui,  en  en!  li  fois  est  morte.  Certes, 
n  DOS  enwardons  ',  cum  granz  chose  est  u  nos  de  resuociter 
tel  homme  et  cum  gries  chose  soit  d'aprocliier  a  son  euer,  qui 
doa  est  aasi  com  de  pierrons   enstunement  et  de   badise,   ja 


1  eaaaiRrdoni 


qoia  coro  eo  aalraniliu  es;  deinde  etiam  paiientiam.  ()oam  deben  deo, 

KD  qun  ab  eo  aalrandos  e«.  Omtiaip  enim,  qai  pis  volunt  vî« 
vere  in  Chriito,  perfecntionem  putioutur,  et:  Per 
nvltai  tribu  la  lionot  oportet  no«  intrare  tn  re^niim 

neoalorom.  Vide  cr^,  ne  per  iiupatienttam  (leruus,  sed  univers» 
pro  eo  aoBiine.  qoi  prior  majore,  pr»  te  sustinait  et  aimd  quem  in- 
frartoo««  pfttienti»  non  erit,   sicut  ait  proplieta:   l'attentia    p  a  n- 

■Speroni  non  peribit  in  fincm.  12.  Porro  bai-c  manus  aromata 
nonimo  itahjectiiinii  «tiuiinlur;  bn«c  est  enim,  (]uae  tlinVit  Rresius  nos- 

91  tfoe  et  aanctae  convenatiODi«  Kratlaiii  protneretur.  Xam  si  contrariu. 
lez  intenta  est  in  mcmbrifl  noetria  per  inobfidienliaiu,  (\aiti  nettdht,  per 

M  ob«d)tn)tia.rn  L-ontin«nttnm  diiri?  Ipta  quo^ne  e»t,  qune  mi«t*ricordiaiu 
onUnan  novit;  ipsa,  quae  patienliam  et  docut  et  donat    Cumhisigi- 

iS>  tor  aromatibai  accède  ad  eum ,  in  quo  6dei  mortoa  est.  Venim  û 
eonsideremBs,  quam  nia^^um  sll  ad  nos  au«cîtare  eum,  qui  hajnsmodi  cet  : 
qoam  difficile  ât  vel  aocedere  o'I  cor  ejus,  qood  tapidea  quiuHjum  ob< 
stinatio  et  impudentia  clausît.  puli>,  quod   djcer«  habcamm  et  qm: 
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croi,  que  nos  mîsmes  porons  dire:     Qui    nos    osterat    la 

86piere  de  l'entreie  del  monament?  Mais  quaut 
nos  easi  nos  fordotons  ne  nen  osons  aprochier  a  si  grtmt  mi- 
racle, si  *  avîent  toteroies  a  ta  fieie,  que  nostre  sires  ot  per  sa 
pitiefc  l'aparillement  del  euer',  ensi  qu'a  la  voix  de  sa  virtot' 

sî  relievet  cil  qui  morz  estoit.  £t  ekevos  que  U  angeles  nostre 
signor ,  c'est  c'uns  esclaremenz  nos  apert  en  son  rialre  asai 
cum  en  l'entxeie  del  monument,  et  ausi  cum  uns  foudres,  qui 
est  ausi  cum  li  ensegne  de  la  resarreccion  ^  enai  qu'en  voit 
aovertement  sa  faceon  mfieie ,  que  nos  donet  assi  cum  un 
apro{69v)chemeTit  a  son  euer,  anz  nos  i  apelet  nés,  ostanz  la 
piere  de  son  endurement  et  seanz  sor  lei,  ensl  qu'il  mismes 
nos  mostret  les  liaceos,  dont  li  fojz,  que  resuciteie  est,  avoit 

as  esteit  envolipeie.  £t  quant  il  äuvret  et  regelst  tot  ceu  qu'il 
avoit  davant  en  son  euer,  et  cornent  il  s'avoit  ensevelit  de- 
denz  lui  mismes,  aovranz  sa  teveteit  et  sa  négligence,  que  fai 

81)11  altre  chose,  mais  qu'il  dist:  Veniz  et  si  veoz  lo  leu, 
ou    li   sires    estoit    mis? 


l  sa      2  cner  steht  Über  durchstrichenem  ea  ajrtat      8  ortat 

Quîs   revolvet   Dobis   lapidem   ab   ostio   moDumentî? 

S6  Attamen,  dum  sic  trepidî  veremur  accedore  cunctantes  ad  tam  grande 
miracalum,  fit  nonnanquam,  ut  [solita]  pïetate  praeparationem  cordis 
[noBtri]  audiat  auris  divina  et  ad  voceni  virtutia  ejns  resargat,  qui  erat 

87  mortuuB.  Et  ecce,  angeluB  doinini,  hilaritas  quaedam  in  valta  illïas, 
tamquam  în  ostio  monumenti  nobis  apparet  et  fulgor  qaidam,  index 
resurrectionîs,  nt  aperte  vidcatur  faciès  ejua  immotata,  acceasnm  prae- 
bens  nobis  ad  cor  suum,  ïmmo  et  adrocans,  [ipsamque]  obstînationis 
suae  revolvens  lapidem  et  aedens  super  eum,  ita  ut  soscitata  fîde  [ipsa] 

SS  etiam  lintcamina ,  quibns  obvoluta  fuerat,  ipse  demonstret  Domque 
omnia,  quae  in  corde  suo  prius  actitabantur,  aperit  et  confit«tar,  qno- 
modo  se  ipsuiu  sepelierat  intuit,  ipaam  tepiditatem  et  negligentiam  saam 

SUprodena:  Ve'nite,  inqait,  et  videtc  locam,  obi  positoa 
erat  domina  a. 
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xn. 

üos  seruioiiK  de  la  lèpre  Naaman. 

H"  [l.|  Tot  ensi  cnm  «i  la  medicine  des  cors  s'ajtlet  om 
U)t[iniui«r«  des  poiftoos'  por  faire  l'espurgement,  «t  apr«8  donet 
om  la  refeccion  por  niirir  I»  con  de  saines  ritnlloa,  enst  lÏAt 
b  mriea  ileM  ainrtneH,    nostre    sireu  Ihcsu  Criz  ;    cur    toteH  Iwr 

loymWt  1'^'^'  *^"  '^^^''  ^^^«  ^°"''  incdicines  de  sAlveteit  II  nos 
donat  set  |>oe«ons  daraiii  tin  passion  por  noetre  eiipiir^cmeitt, 
rt  apm  sa  resarreccion  nos  donnt  airetant  d<ï  inett  moU  »ams 

»et  nioU  snetfl.  Kmtres  Klisens  conmndet  Na&mnn,  qrril  set 
fimn   se   ploojait  «1  flun  Jordain ,    qui    «Itant  valt  ciim  des- 

t  »endtfnienx.  Bt  des8t*n dement  de  nostiv  »ignor  liienu  Crist, 
c'Mt  im  rnniiletcit  de  sa  conversacion,  qu'il  davnnt  aa  paMilon 
mtstnt  (70r),  sommes  nos  natÜet  vt  espnrpiet;  mnis  en  sa 
rerarreccioD  '  et  en  U  vie .  qn'il  mostrat  les  (juaraote  jora 
»prrs,  Bommen  no»  nua/ÏL-l  et  reiMÎnt  dn  très  dcletantefi  Titatles. 

«£a  Mt  monierps  nos  at  ]iorpri5i  li  linprp  d'nrgoil  :  ilje  non  at 
porpris  en  la  propricleit  des  iMitfteHsions,  en  I»  glora  de«  ves- 
tinrefl,   el    deleit  del  cors,  et  en  dons  manières  m  la  boche, 


1   aT«{>Hlnglïcli  pobont(?) 


2  resonecreccion 

* 


xn. 

In  tempore  reHiirrectionia  sermo  lU. 

L  1.  Sîtfiit  in  corporum  meJicioa  priufi  pnrgtxtiants  ndhibdntlir,  H«inil<^ 

rehctionea .  at  orilieet  priua  esinaniatur  cor])us  iib  imiiionbafl  noxiis, 
d«hiiH:  ftibia  saniAribas  foTealur:  aJcinediruB  animATum,  ilnminns  Cliri- 
«U»,   rojiu  töta  dûpADiuilio,   ((aain  exliibnît  in  came,  meilicîna  lalutîa 

S  ttt,  Anto  iiswîinkBtu  SDOin  W|>iem  dédit  iiurvattotio«,  po#t  resurrectionem 

m  flum  totidem  cîIhm  ,  aalnbr««  ifaiiter  et  tnare*.  EÜHiunu  noiiter  Naa- 
man   I«i»ro«(UB    tepUeB    in  Jordane   mvrgi  praeotpit,    lai  int^rpreUtar 

I  dnasiuDa.  In  dcicenso  nanique  dotnini  noNtrî  3vaa  Chmtî.  id  est  in 
bunilitate  convcnaÜAnw  eju«,  quaiii  exhiliuit  nul«  pnuioneiu,  inunda- 
nor  et  pBTifHiiinr;  in  rerarrocttoDe  vero  et  Tita,  qaam  ortendit  quadra- 

i  gÏBta  diebo«,  reficimnr  »t  delertahilibn«  panrimDr  alîmentiii.  Septem' 
plieitw  nim  occupavil  dob  Ivpru  >fu|wrbia/::  in  iiropriutnt«  posKsiio- 
ntUBr  ia  gtoiia  teatiam.  in  voloptot«  corpôrum,   in  ore  qunqite  diixdi- 
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6  et  en  dous  manières  el  euer.     Li   primiere    liepre   des  pe 
lions  est  c«u  que  nos  riche  volons  estre  en   cpst  aeule  ;   mail 

luadeit,  si  nos  nOtf  ploojons 


de  ceute  lî 


esti 


porons 

~  el  floQ  .lordain,  c'est  et  dessendement  de  Crîst.    Nos  atrovoiis 

B  qu'il  poTre^  devint  por  nos,  quant  il  ricbes  estait.    Il  desnen- 

dit  de«  mervillousea  richeces  de  ciel  et  si  vint  el  mande,  ne 

de  cez  richeces  nn  volt  nul^^  aroir,  anz  vint  en  si  grant  poviv 

teit,  qu'il  eu  une  uinitijeure  fut  mi«  «pcrtiiemiuni  qu'il  ueiz  fut. 

»  Kt  qui  est  qui  bien  ne  sacbrt,  qne  li  filz  de  l'omme  nen  arait 

10  ou  il  son  chief  clinast?    Cil  qui  bien  se  plongeroit  ci,    quant 

u  quarroit  il   les    richeces   del  miiudeV     Et   certes,   trop    gnaz 

abusions  est,  cuns  vus  vermisels  vnelt  p-stre  riches,  por  cui  li 

deus  de  cuaiesteit  et  li  sirt^a  des  oz  volt  devenir  povrea  ^    [2.] 

13  En  la  liepre  (7üv)    de   la   vestëure   doit  otu   eiiteuilre  tote  la 

m  vaniteit  del  mnnde.     De  ciwtc   liepre   mismos   poras   tu   estre 

natiiex  el  plongcmcnt  de^l  fiun  Jordain,  lai  ou  tu  atroventa  lo 

(îrist  nostie  sipnor  envolepeit  en  vilz  drapelez.  faia  reproche» 

H  dea  hommes  et  degiteinenz  de!  penlf.    Kl  flim  Jorduin  inisiaee 

pooDS  nos  estre  iissî  naiiict  du  la  liepre  del  cors,    car  aï  nos 

bien  pensons  h  la  pitssion  nosire  signer,    nos   serrms  hontoiis 

u  d'enaevre  la  delett  de  nostre  cors  *.    En  la  bocbe  at  assi  doun 


enéS 


I  nm  rande:  a.      2  am  ronde;  doiile  lèpre 

• 
8  citer,  Binùliter  et  in  corde.    PriniR  eût  l«|)rn  domun,  qna  divites 

volumUB  in  hoc  Moeculo;  »eA  ab  ista  tnunilAmur.  si  iramergiiuiir  in  Jor- 
T  üAne,  id  eut  tu  Christi  deacensu,  tnvCitiinuN  «nîm,  quOnism  ille,  cniti 
a  oseet  dîveii,  proptor  nwi  pau[ier  TactuM  cet.    IX-HCcndit  ab  iDi-nHrrabilibuii 

coeli   dmtiù   et  veniens   in  tnnndam    oec   îstEU  qualucumque  dîvîtiaa 

habet«  Toluit.  sed  iu  taoU  pitupertut«  veoit.  at  natua  continuo  pon»- 
0  retnr  in  praee^pia,  [qnia  ei  nnn  erat  tociu  in  diverBorio.]   Denique  quia 

ne»  iut,  <|u<jiiîaiii  bltuit  bouiinis  hod   habebat,  ubi  i-niiut  sonni  rvctinu- 

10  ret?    Qui  beue  tiiergitur  hic,  quando  quacrei  divitîax  hujiuj  luundt? 

11  Kt  vere    inat^na   abatiio   et  nini^na  nimis,    ut   dîvea   Ca«e   velit   veruii- 
cu)u>   vilia,    propt«T   quem  deus  tnajestatia  et  doniious  Sabaotb  volait 

U  pauppr  fi«ri.    3.  Purro  in  lepra  veetis  oinneTii   saecali  [hujua  pompo- 

ïUsam]  intelli]|ie  TOnitatem;    nain  ali  illa  iiiliîUi  minu*  in   Jonlaiiis   m«r* 

sione  mundsberia.  ubi  inveiiie»  Chri«tuiu  doniini    vilibua   pauuiii  îoto- 

14  Intam,    ftictuni    opprobrium   honiinum  ot  abjectiouem    plebia.    A  le- 

pra  qucKjue  corfKim  mundamor  in    ipso  Joidane,  ai  bene  cogitantes 

là  dooilnicam  posaioncm    erubeacinius  sequi  corporii  volaptateiu.     At  ia 
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manieras  Ae  lîepre,  si  cum  uos  dit  avons.  Quant  ancune  chose 
«rient  encontre  noflire  volant«it,  si  marmnrons  et  Ae  nostre 
boche  decorrent  paroU^fl  d'iiiipacience  si  cum  riWutt  He  liepre. 

i^Uais  de  ceste  liepre  porons  nos  eâtrc  natîiet,  ai  nos  eslroite- 
ment  prennons  wanle  a  celui ,  qui  nssi  cum  nos  ngnels  fut 
meneiz  por  ocire  et  nen  avrit  miôs  sa  1>oc1ie,  qui  ne  miildioivet 

ïTmîea,  quant  om  lo  ferivet  Ëns  pra-'peritez  ausi  et  encontre 
œlui  qui  diät,  que  cil  qui  [lui]  uiismoR  lont,  neu  ont 
laie-t  esproveiz,  muis  oil  cui  deu  löet,  si  lüuna  nos  nos 
mi«tDes  et  ne  niieit  em  pHCÎence,  mais  en  graut  Tntitise,  et 
«on  nw  wastet  un^  (7tr)  altre  liepre,  c'est  )i  paroi  le  de  van- 

Htâe;  L&TODs  noa  donkfs  el  fluti  Jordain,  por  ceu  que  nos  de 
ocete  liepre  poienü  t^stre  natiiet,  «t  ai  «nsevons   celui  qui  ue 

nqiuuroit  mies  sa  glore.  Por  ceu  coniaudcvet  il  les  diunlea,  qu'il 
•e  cuisesaent.  qui  a  huit«  roix  liuchieveui,  qu'il  estoit  li  61z 
lie  deu,  et  por  eau  defToiidoit  il  les  areules ,   cni    il  avoit  en- 

3'lamineit,    qu^l   nel   racusa»8eiit.     [3.]  '  Et  euer  at  a«ai  dovle 

a  li«pre  :  la  propre  voluuteit  et  lo  propre  coasol.  Molt  eut  pesnie 
liepre  et  li  une  et  li  altre  et  de  tant   plus  maie,  de  tant  cum 

aille  est  plus  dedentriene.  Celei  volnnteit  apele  ju  propre,  que 
MO  est  couiuiie  uea  u  deu  neu  as  huuim«),  anz  eut  sulemeut 
untre,  quant  nos  ceu  que  noâ  volons,  ne  faiHuns  mie  pur  l'o- 


1  ara  nuidfl  noch  erkennbar  li  al  doi  lep;  das  Qbriffe  weffgeechnitten 


Ort,  nt  lUximiu.   dii^rUx   est    lepTit;   com    vaim  adversi  quîcquaui  con- 

lisent,    niariunrminUB  et  iiuiMitienliae    lerKain  tnnKjaain  Icprau  suniea 

ticfttuU.     bvi  ab  bac  uiundamut,  ai  illum  ulteiidiinuii,  qui  btutquaiu  ovia 

»i  aeeûionem  dnctiu  est  et  non  apcrail  OHSuum;  qui,  [cum  luali^dioe- 

''tv(w.|    non  inat«dic«bat,   cvm   pHtcretar,  |Don  i;oii]inii.baturt.     In  pro** 

)i«ni  qnoque  conLta  «um,  qm  dixJt:   Nun,   qui  so   ipäum    cum- 

«•ailat,    nie  iirobatus  eat.  coiuuif.Ddanma  uosmot  i|iaOfl,  non 

il  matla  patîentia  wd  in  arrogantia,  et  iaquinat  no»  alt«ra  lepra ,  ver- 

itiae.    Ut  ergo  uundemur  ali  îUa.  merganuir  în  Jordnne  et 

I,  qui  non  quiien-liiit  gloriuiii  nuiLiti.     Unde  et  diiemonia, 

fm  damabaat ,  quia  îpac  vuct  del  Sliuii,    priiocipiebiit  obuiuteacvre 

'(t  illaniaatos  ca^cob  dkcrc  piohibebal.     Z.  1b  corde  duplci  e»t  leprs: 

"pf^ria  TOlootu  et  proprium  coniûlium;    lepra  ulruque  niiai«  pvuima 

BMqie  pemwionor,   quo   inogin  intMior.    Voluntatem    dico   pruprinta, 

t|>t9  non   «iL   coniinunis   cutn    d»o    el  bominibua,    aed  nottra  tantam, 

^nadoi   qood  volamus.  non   ad  honorem  dei,   non  ad  ulilîtateui  frii- 
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nor  deu  ne  por  lo  proiit  de  noz  prosmes,  maU  pnr  nos  miiinies, 
enti  que  nostre  întenciona  tien  est  mies  tele,  ijue  n09  volHenR 
plaisir  a  den  et  faire  lo  prout  de  nos  prosmes,  mais  aamplîr 

SI  If«  propres   i>iiiiiinvcmi'ii/.  de    iiosire   euer.     A  ceu  eBt  del  tiH 
CDntrairn  li  chiirit*."/  quo  deus  («t,  et  molt  ifrant  hKine  et  ranlt 

Si  grant  werre  et  crntere  at  entre  deu  et  ceste  volunteït     Quelfl 
cboHe    lieit    detis   ou    quel    chose  venget  il  si  (7W)  Ia  propre 

s^tVolenteit  non?    Kenissoi  li  propru  Tolenteiü  et  enfers  ne  sent 
ja  mies.    Kn  caI  ciidicz  roa  que  cil  fcn.<i  doit  forsenner  s'en  la 

2ft  propre  volenteit  non  ?    Or  niismes  i^jumt  nos  soffrons  ou  froît 
ou  faim  ou  aticune  tel  chose,  que  toniientet  en  nos  si  la  propr&j 

S7  voliinteit  min?     Mais  si  no»  ceu  ao-ntenons    volentriment,   ji 
tert  nostre  volentci/  comnne;  mais  une  enferniet^iK  et  ami  cnnaj 
uns  cutillemenï  de  voUmleit    nos  renient  ancur  de  proprietfîkij 
et  en  ceu  si  sofi'rtins  nos  tuit  poene,  de  ci  a  tant  qne  nos  df 

Si  tot  sommefi  assanimeit    Cen  a  cai  nos  consentons,  piiet  oi 
proprement  volunteit  apeler,  et  a  cai  nos  onclingnori«  lo  franc 

2»  jugement  de  volunteit;  mais  eist  düsiiT  tiitUvais  et  eist  cuviiw« 
qui  nos  detienent   mal    greit   nostw,    nen    est    mie  7oIunt«i2, 

30  mata  rnrrnpcinns  de  roinnteit.    Oient  donkes  cil  et  docent  cU^| 
qui   servent  a  lor    propre  volunt^jz ,    per   quel    forsennerie    K 
propre  vnluntiv.  se  combacet   encontre   lo   signor  de  mûiateit. 

9k  Tot  a  primiers  se  »ostraît  et  s'nstet  de  »on  aervise,  quant  aIi 


1 


tmm,  loil  proptcr  nosmet  ipsoe  facîmuB,   non  inteniJcutos  pincer«  daoi] 
31  et  prodexse  frivtribuB,  sed   natiofitcfrc  pro])riia  inutibus  iminiornin,    BoïS. 

oontrana  est  recta  Trente  cftritn«,  qooe  <I«U8  eat;  baec  enùn  udv«naa 
S4  dmitn  iniinicitiaii  «xprcenu  tst  ut  f^ierram  rrndelîsaimant.  Quid  anïm 
£'■  oïlit   »uL   punit  driitt  pTiuttar   propriain   voIuiitAt«m?    Cewat   volaatiu 

prupria  vt  înfernus  non  erit;  in  quem  cniin  ïgnU  ille  dwaeviet  niai 
9i  in  prO]iri&iti  volunUtcm?  Klînm  nunc,  cum  frigu«  »nt  fametn  aat  nli- 
ST  qoid  taie  patimur.   quid  luedilur  ni»!  propria  volunla«?    Qtiod  û  vo* 

lontaiic  nastîneiuaB ,   ipBa  jiLin  valantas  rommunis  est;   oed  loßrinilas  ^ 

quaedam    tt   velat   pruritu«   voluTitnl.îa  adtiiic  de  proprio  e«t  et  in  i)lo^| 
SB  omne«  poeno«  RustinemoK,    donot*  penitu«)  consumntar.    Num  votuota« 

Ulli  proprie  dicitiir.  cui  aAKcnLioinr  et  cni  m  lihcnim  inclinnt;  ubitriaini  

341  lia« C  auteni   rlwiderin.  ut  cOucupiiWiiliiM',    qmw  invitn«  ti^iiAnt^  non  »o-; 
ni  luntiu  oed  cortuptiii  volunLattH  »"t.     Porrn  volunla»  prnpria  quo  ruroraj 

doujinuin  mnjentatii  itnpngnet.   aadinnL  pt  litn«nnt  ■«rvi  propria«  tq«] 
m  luntatii«!    Primo  nomque  se  ipsan  et  aubtrabît  et  aubduint  ajna  domv 


■a  Btnv  <levî«ii,  a  cui  ele  dßi»l  servir  sï  cum  a  son  st^or.  Mais 
cuiiiez  Vf»,  que  lei  »it  ancor  asaeir.  de  ceate  torture,  (7^) 
qa'ille  li  fait?  Antor  vet  arant.  et  tant  cum  eu  lei  est,  ne 
lait  nuls  cho8«  que  de   ileu   soit ,    qu'ille   tot   ue   lî    toUet   et 

s  prennet  itssi  com  a  force.  Li  humaitia  cuTÏses,  que)  tnoot  ne 
quel  oieaore  met  il  en  roq  rapin?  Cîl  qui  per  usure  aquastet 
on  poc  d'aroir,  neo  aquaetvroit  il  toi  lo  munde,  se  U  poora  eu 

M  istoit  otriiez  a  sa  roluoteit?  Auz  dî  aSureiuent,  que  toz  li 
oiuodea  ne  poroit  mies  aoffere  n  celui  qai   e»l    en  propre  to- 

K  taDt«it-  Mais  c'or  donast  or  deu«,  que  sa  forttennerie  prestat 
a  moeiis  En  en  totes  oez  chvaes,  ensi  qu'ilie  el  criator  mismes, 
que  del  dire  nea  est  horrible  chose,  ne  deanonast  sa  forsennerie. 

»  Certes,  li  propre  Tolantez,  tant  cum  m  lei  est,  ocit  deu  mismes  ; 
car  ele  Tolroit  del  tot,  que  deus  ueu  aurt  puor  de  veugier  se» 
pecbiex,    ou  qu'il    nés  rulust  vengier,    ou    qu'il   fust  si    non- 

s;  sadianz  qu'il  nés  säusi  Donkes,  tant  cum  en  lui  est,  voelt 
que  deus  ne  soit,  cil  qui  vuet  qu'il  non-posanx  soit,    ou  tor- 

B  tiiriers  ou  soz.  Certes,  tuolt  est  cruiers  et  pcsmett  eist  malices, 
que  desiret  que  li  poftiance  de  den,  U  jfujatîsp    et   U  pacionce 

m  fast  perie.     Ci  at  cruier  beste  salraige    et    Icare   ires   rana- 

«iBK(7'^v)ule  «t  Iteonfssti  tris  eruiere.  Ciste  est  li  très  orde 
làepre  del  euer,  por  cui  il  nos  oovient  laver  el  fluaJordain  et 


lUû,    cdî  tami|uuii    uaclorî  servirs  jttre  debnerat,    ilum  efficitnr  aua. 

iBwl    Diiiuf|iu(l  cootcota  erit  bac  injuria?    jNequaquiim;}  addit  adbuu, 

let  <i9oà  io  te  e«t,  omniit  quoqufr.  qose  dei  sunt,  toliit  et  diripît.    Quem 

rann    iDO<ium  libi  pooit  buman»  capi<litiw?    Nonoe,  qui  per  ustimm 

ac<]airit    pcointiun  modieam,  EÏmilitur  mondnm  Incrari  cociirelur  uni- 

wvnnta,  |«î  non  tleottrt  potaibilita«.]  ni  Ba|>pc?l«rel  voluntati  Fucult&a? 

M  Uîco  Sdacialiter:  Dtiinini.  qai  Bit  in  propri»  foluotatei  posaet  auiverBUx 

X*  moBdux  safBcere.    Sed  utinam  vel   r«biu   iati«  esêst  contenta,   ne  in 

aipsaai,   borribîl«    dîctu,   dMa«vîrat   auetorem.     Muno  aatem  «t  ijMiam, 

qaaatum  îa  ipsa  est,  deoni   |H;nmit  roliuitas  gtropriu;   omninD  enim 

vElLut,   deom    peccota   loa  aut  vindicnre  dOh  poue  But  noDc ,   aut  e« 

S  nfflïfTi      Vnlt   «rgo  «utn  non  «ase  â«um,   qaïut.   quautuia   in  ipui  mi, 

V  volt  com  aot  itnpoteotvm  ant  injustam  case  aatinxipîent«^!».    Cnid«lis 

plan«  st   omoino   extecrauda    malitia,    quae   dei  ]M>tentisu),  juatitiam, 

ai  Mpieatiaio  periie  desiderat.    Ha«c  est  cradelie  beslia,  [rera  pesaima,] 

4ß  rapairisiiiMii   lapa  st  )ea«DR  iMvisRimu-     Base  mt  immundÎMima  lepra 

aaimi ,   pruptar  quam  in  Jordaoe  miwgî  oportwat  et  imitari  eom,  qui 
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mMvrie  celui  qui  np  vint  mie  fairt^  -m  volcnteît,   maïs  n^nî^ 
lentMt  de  80U)  père,  qui  diat  a  lui  eu  sa  pussioa:     Ta    vo- 

^Menteiz  soit  faîte,  ne  mies  li  meie.  (4.)  Ancor 
at  li  cueiM  une  altre  '  liepre.  c'est  ta  liepre  de  propre  consul, 
que  de  tant  est  plus  maie,  de  tant  cum  ele  est  plux  receleie, 
et  de  tant  cum  oeste  liepre  Imbinidct  plus,  de  tant  semblet 

«2  un  chaacuii,  (|u'il  pins  aaina  8oit  Ceate  liepre  unt  cil  qui  un 
l'Hrdor  de  deu,  mais  ne  mies  selonc  science:  (|iii  enserent  lo 
enarrance  et  <jni  en  lei  «nut  si  endui'it  et  eiira^^ineit,  qu'il  nu 

■<^  consol  ne  Tueleat  croire.     Ce  sunt  ci)   qui  Punittiit  de  saia. 
cgiisi?  dr-pHrtent,  Hiicmiii  de  paix,  qui  ne  Revont  que  snit.  chu' 
riteit,    enfloit  d'orgoil,    plaisunt  a  uns  misme»  fit  graut  en  1 
oilz,  que  ne  conosseut  la  juatise  de  deu  et  la  lor  vueUnt  e«tiiiili 

*-i  et  nietre  avant.  Et  quels  nrf^oilr.  puet  estre  plus  k^huz  que 
('«u  (j'una  Bonis  houi  voUet  mètre   son   jagLMuetit  davant   tote 

4'' une  congrégation,  »»si  ru  tu  il  souk  ni  l'espirit  de  deu?  Certes, 
malices  d'ydolatrie  est,  quant  cm  ne  vuelt 
croire    cou(7ïtr)sol    et    attsi    cum    pec  liiez    d'i- 

*irîaie'.     A  lient  or  dons  cil,   qui  se    funt   jiluji    reli};;iu«   de« 

4>  nltres,  qui  dïent,  qu'il  ne  sunt  tnies  si  rom  li  altre  gerit.  Certes, 
hirite  et  jrdolatrist«'  sunt  derenut.    Nen  a  ceu  nv  se  desconiet  ' 

w  mies  U  porolle  de  la  veriteit,  qui  diat:    S'il   ne   vuelt  iSi 


1  ds«  r  au«  e  korrigiert 


3  desoordent 


2  dûrifiie 

« 

non  ?i-nit  fncerc  volonlateui  luam;  uiide  et  in  pauiooe:  Kon  mea, 
il  inquit .   voluntan   ■e<l    tua   fîat.     4    Lepr*  vero  [iroprii  ronvilii 

eo  pemicioûOT  eal  quo  matr»  occulta,  et  quiuto  p)w  abaudat,  tanto 
ti  aibi   qiiigqnr  aunîor  caeo  Tide-Inr.     Huer  illaram  eat.  <jui  lelum  dei  ha- 

bent,  nvil  n<^n  ti«i:unilutii  MCtenLiam;  ««quenleii  erron-iri  HUiiin  «t  oWÎ- 
lU  nnti  in  eo  itn,  ut  nullia  velint  coiitiliia  acquiescer«.    Hi  Munt  ooitatiB 

diviioreti,  inimici  [tacia,  cariUiti«  ut]<eTl«ii,  vanitAte  tumenUii,  pliu^ent«« 

■ibi  et  majini  in  oculi»  kuik.  ignorantes  d«i  juttitîiiin  et  luiini  voleota» 
: 44  conntituere.     KL   qua«   mujor   supcrbia.   quam    ut  unuH  hutuo  toU  con- 

gre^utiouî  jucticiuiii  buum  |iraetWut,  tiMnquii.m  ipnv  tolu»  bA.l>6at  »))!• 
4ô  ritau)  del?  ldololatri»e  icelus  est  non  U4:qaieacere 
46et  qoaai   peccat.iim    ariolandi    [re)>a(riiarej.     Rani  nunc, 

qui  M  fauiunt  mligiown-e«  aliit,  qai  non  «ont  ncnt  c«t«ri  liominum. 
t'  Kcce  arioli  et    idolotatrae  facti  nunt.   [ai  tniuen  vel  et.   qui  dixit  boa, 

plus  quHiu  tibi  judicant  rvM  ciredendumj.  Neque  huic  diuonal  v«ri 
4t>  tatis  seniio,  quem    dixit:    Hi    eccleaiam    non    audiorit,    ai 
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«gli«»    de    den,     Lien    Id    si    cum    por    pHien    e' 
por   piiblicaÎD.     Mais  ou    porit  estre  ciste   liepre  aatieie 

"s'el  äan  Jordain  non?  Lai  te  plonge,  tti  qui  tels  ea,  et  si 
eswanic  ce  fin'est  qim  li  angfîlos  àt  gmnt  conanl  flst,  et  co- 
inrofc  il  mint  1o  consol  et  In  Yo]iiiiU>it  d'une  fviiime  et  d'an 
povre  fevre  ',  c'est  de  sa  inere  et  de  llioseph,  davant  lo  aien 

^cotiEol.  Bien  savnïz,  cornent  an  mère  lu  chosat,  qnant  ale'l'ot 
al^veit  »n  niei  les  maistres  de  la  loi,    lui   ou  il  niret  et  de- 

u  mKiidffvet:  FiU,  disl  el«,  por  cai  nos  as  ta  enai 
fait?    Ja   et  tea   peires   te  qtiariens   tnit  dolant. 

«Et  il  li  respiindit:  Kt  por  «aï,  ilist  il,  me  quareess 
rot?    Ne  aarifz  ros   dons,   qu'il   me   covient   estre 

sBen  celés  chose  a.  que  mon  père  sunt?  Maia  cil 
nen  entenderent  mie  la  parolle.  Et  que  fiât  dona 
li  parolle?   Cil   ne  l'eniendSent  mies,  et  il  totevoies  dessendit 

^  por  eslre  nea  desox  il'-^v)  ceos.  Qni  eat  qoî  oreodroit  ne  puiat 
eatr«  ior.  hontous,  s'il  ancane  fieie  at  oateit  vencir/.  en  Hon  cnn- 

•naol,  quant  li  sapîeiice  mi^me»  dewerpit  lo  sien?  Enai  to 
cliainjat  dona  son  con-tol,  qu'il  ceii  qu'il  dons  arott  encom- 
inenciet,  entreiftat  del  tot  de  ci  al  Irentînae  an;  car  de  ceat 
dasime  an  enjesqu'al    trenttanie    nen    atrovona   nos  nule  chose 

-'S  ni'  de  aa   doctrine   ne  de   ses  oyvres.     [5.]  Maia  a  demander 

I  freore     2  tor  aie  Mbeint  eîn  n  HTiRndiert 

« 

tibi  »icDt  etfanïeai  et  pablicsnus.  8«il  obi  |Kitorit  haec 
-19  l^pra  mondarî   nui   in   Jordane?    Ibï  uergere,   qaicumque  bojniiinodi 

va.  et  sl(«Dde,  quid  fecerït  mtgnî  ronailîi  anf^elui,  quomo'do  oonnlium 

•avm  poatpotuerit  coosillo  vt-l  lUAgis  voluntnti  inulieri«  uniai  (beutAm 
'J>  tîr|fîn«iD  liMluor)   fi   fabri    ftau{»eri8  (ipse  est  Joaeph).     [nvcntui  ^nim 

in  medio  doclonim  »udi^n«  [eo»l  fi  intenxïgani  [<iuodaiiimoiio]  increpatos 
'•1  a  tnstreect:  Kili!  quid  fecîsti  nobia  «ie?  [Ecrel]  pater 
Vttini   el  ego    dolenlei   <{  n  a  erebam  u  m   te.    At  illa;    Quid 

«rai.  inqotU  qnod  m«  quaerebatia?  Neaci  e  batio.  qain 
ain    hi«,   quae   patri»   mei   sont,   oportet   me  eHiie?    At 

illt  non  io  t«  1 1  o>  e  ru  n  t  verbum.  Kt  quid  f«cit  vertMimï  Non 
:a  capîpliatur  in  aa;  descendît,  ils  ut  eiset  etinm  iiibditus  illi«.    Qiuajam 

DOa  eru)>Mcat  obvlinatui  e*%e  in  conitiHo  mo,  qnando  oniim  nnpientia 
l' îpaa  deaemît?    Sic  matavit  consilinm  auuni,  ut,  quod  [janij  tun«  cape- 

rat,   nx   tanc  nsqoe  ad  tn<!eaîniuni   oetatia  anae  iinnuiii  proraua  diini- 

■irit;  aibil  enim  ali  boc  duudeciuio  anno  de  «jus  doctrina  vel  opm-ibus 
m  iovenia  aaqnr  ail  aanot  tri|^nta.    5.  Sed  fart«  qoiu-rendoiu  ab  ipao  eat« 


fait  A  Ini  mismos,    cornent   ceu    fat  qu'il   sa  Tolent«tt 

ui  cuDHol  d'fwerpit.  Cbier  «ire,  dî  uoe,  lï  TolunUiz,  dont  tu  disis 
qu'ille  ne  fuat  mies  fait«,  s'ille  bone  neo  cstoit,  cornent  ierat 

^  dons  iUe  teie?  Kt  s'ille  iMne  eBtoit,  \>ot  cai  fut  ille  doiu  de- 
werpie?  Et  H  conHoln  assi,  s*il  nen  Pütoit  mie?  boins,  cornent 
estoit  il  tiens,  et  b*ü  boins*  estoit,  cornent  lo  dewerpives  ta? 

59  Certes,  et  bone  estoit  li  rohinteîz  et  boins  eatoit  li  cotisnlg,  et 
aims  estoit  et  li  une  et  li  nltres,  ne  por  ceu  totevoieB  ne  fai- 
sivent  mies  moens  a  laier,   por  ceu  qn'îl  inellor  devenisseot; 

S)  car  il  ne  voveiiivet  mies,  que  les  propres  chottes  fasent  misée 
davaiit  ks  comunea.     Donqucs  li  voluntez  de  Criât  estait,    «t 

tii  bone  estoit  celé  voluntez,  per  cai  il  (74r)  diaivet:  Feres, 
s'il  puet  estre,  treapaat  de  niî  eist  borrages; 
mais  cil  eatoit  miedre,  dont  it  disivet:   Tu    voleQt>>z    «oit 

fis  faite;  car  ele  estoit  comone  ne  mies  »(dement  a)  père,  mais 
nés  assi  a  Crist  mistnes ,  qui  offerz  fut  por  c«u  sonlement 
qu'il  la  volt.  Et  si  fut  assi  comune  a  nos:  car  ai  li  crains 
de  fromen  eheanz  en  terre  ne  fust  mont,    il  fiwt  nîmeia  iiiiz. 

u»  Ciste  roluntez  estoit  ausi  del  pcrc.  por  ceu  qiril  ëiist  ancnne 

agent,  qu'il  enleisest  en  len  de  Bli,  De  Crist  estoit  ftsi»i,  jior 
ceu  qu'il  fust  li  primiers  *  neiz  entre  plusors  frères,  et  si  estoit 
assi  nostre,  car  ceu  fuisiret  il  por  nos,  que  nos  fusiens  rache- 

«5  teit.     Ceu  mismeü  ni  disons  nos  del  consol.     Consols  de  Crist 

1  ÜenH      2  primierv  aaa  prîmeert  korrigiert 

• 

6T  quornodo  voluntatetn  Buam  coniiiliiiniT«  reliquerit    O  domine!    Volua- 

tas,  de  quä  dixiati,  ut  non  6cret,  si  bona  non  ernt.  quomodo  tuA  erat? 

ùu  Si  bona  erat,   quare  derelicta  est?    Sic  et  coDHilium,  «i  non  bonam, 

r>li  quomotlo  tunnif     Si  bonum,   quomodo  reliuquendum?    Et  booft  enut 

«tt  itju>f  uraot,    Dct[Uii  uiinu«  t«.inen   relinquenda,   ob  hoc  ridelioet.  ut 

fiu  (i^r^ht  ueliorä;   ncquc  <-niut  üport4>bat  pro|)rta  praejndicaro  eotiimuni- 

fil  bui.     £rat  ergo  volaotse  Clirisli  et  bona  »mt,  qua  dicebat:  Si   fie  ri 

poteat,   tTHnaeat   a  me  calix    ietu;  aecl  i^a,  de  qoa  dîeebat: 

esKiat    voluntas   bas,   melior  ertit.  quia  communia  oon  boIuqi  pa- 

trii  eed  et  ChrUti  ipeius,  oblatus  est  eniia.  quia  ipnc  voluit,  «tnostra: 

nifti   enim   fp'anum   fnimenti   cadens   in  lerram  iiiortnnm  edeet,  ip«iii» 

■VI  »oIuDi  manervt.  (mortumn  v«ro  multtiiii  TructHm  tiltalit].     Alque  liM«- 

volunta«   patrifl   unit,    ui  vidulict-t  hubtiret.   quoii   udoptaret   ïu  fiUoi»; 

tvi  Chri«ti  erat,   ut  ait  ipae  pritDogeiiitua  in  luollia  fratribi»;  noaira  erat, 

b  quia  pro  nobis  l'acîebat.  ut  redimercmur.     De  consîlio  idtim  dicintut; 
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eatoît  et  boins  estoit  H  tonsols,  qu'il  disivet  qne  I  iij  coven  t- 
rttt    tDHQoir    en    celés   choses    qu'estoient   von 

'*|>ere.  Mnis  por  ceu  que  cil  ne  l'entendirent  mies,  si  chainjnt 
il  cel  conaol,  por  c«ii  qu'il  dp  coIr  lieprc  noe  natiest,  que  vient 

<7  de  propre  consol.  Il  uo«  douât  es-«dm|>le ,  por  reii  que  nos 
miames  facieas  ensi.  Il  savoit  bien  des  l'encomenceinent,  oe 
qo'estoit  qu'il  aroit  a  faire,  mais  il  nas  voit  montrer  ceste 
|74t)  fflnn<'  d'amilit^it  et  en  lui   raïAmes   aparillier    l'pnpirîtvl 

ne  Bon  Jordtûn  por  Urer  en  nos  cexte  pesuie  Jîi'pre.  Oieut  duuquea 
et  li  an  et  li  altre,  c'est  et  cil  qni  lu  Itepre  portent  de  la 
propre  Toln[n]teit.  et  cil  qtii  la  liepru  portent  de  propre  con- 
sol  *,  oiefn]l  c*  qu'est  qoe  It  esperiz  dïet  as  eglisM,  comen  il 
idaaiuet  l'an«  liepre  et  Tnltr«  en  on  petit  versât:  Li  sa- 
pieace,  dist  it.  que  de  des u are  (est],  tot  pri* 
roierB  si  est  chaste,  et  c'est  encontre  lo  vice  de  U 
propre  volontcit;    et  après  est  plaisirle,  et  c'est  eO' 

?i>  contre  la  rebele'  vt'Dcun  del  propre  consol.  [Q.\  £t  quant  li 
maladea  serit  eepurgiez  de  cez  set  nnàls.  lutsi  cum  apres  »et 
seiet  si  quîeret  le«  set  vitalles,  que  sunt  les  set  dones  del  saint 

^i  eopirit.  Tot  ensi  cam  aos  avons  atroveit  set  espurgemenu  en 
la  vie  nostre  stgnor,  qu'il  monat  davaut  sa  pa^iion,  ensi  iK>ons 
non  Btrover  o^les  set  dones  del  saint  esperit  en  set  aparicione, 

1  Ober  dem  zweites  o  eÏD  t  (?)  Misradiert      8  dsa  b  oud«utlicli 

* 

Chmti  enim  erat  et  bomiin  erat  coniiliam  illnd,  qaod  ait:  Qui  s  in 

[Ihi*.  <iiiae  patrie   tnei  Naot,  oportet   ins   «Bse.    f'ed  quia 

DU  non  uttellexerunt,  mutavit  illnd  contitiuin.  ut  nos  mundaret  ab  sa 

C  lepra,  qnoa  proprii  conûlii  teU  Exemplum  enim  dudît  nobûs,  ni  et 
SOS  ita  faciiànin»:  aata  ab  inîtio  DovcrrAt,  <juid  e*>et  fjictutua.  sed  volait 
foRiMsa    Dobis  bnjos   hamilitaÜE   pxbibere  et    ad  lavaadaiu    pewimam 

C  banc  laprani  diTiunni  in  ae  ipso  parare  Jordanem.  Andiant  i^tur  ntrî- 
qoQ  patritcr.  qui  propriue  voluntatis  eb  <]ui  jiruprii  coniiilîi  lepra  nor- 
deoti  audiant,  qaid  BpiriltiB  dîcat  ecclenii«,  brovi  non  wnriculo  lopram 

K»  utramqu«  Gond«iQaaQi:  S  a  pienti  A,  ail'.quae  dciaraum  «at, 
primam  qaidem  padioa  est.  contra  propriue  voluatattt  ita- 
pmihslem;    deinde    pacîfina,    ronira  connilii   proprii  obstinatam 

•0  nbeUiottem.  ft.  Cam  ab  hî«  Mpt«in  pur^^xtua  ruwit  aeger.  tamquam 
part  aspten  cetlas  quaerat  Mptem  f&reula.  qaae  lunt  »ptem  tpiritus 

n  MDCti  dons.  Porro  lictit  in  vita  domini  ante  paMionetn  Mpt«ni  pnr- 
gatiooM  invf>niinas.  sic  et  in  apparitïontbiut  napteni,  quae  poat  raiar- 
nctàamtm    facta«  legantitr,   Mptem  illa  dona  apiritna  kancti  poasumi» 


■2  que  faites  furent  »pr*^  sa  restirreccion.  Kn  la  primi'^re  entent 
l'espent  de  criujur,  quant  les  saintes  t«iniu«ti  vinrent  al  mo- 
nuiuetit  et  que  li  angeles  dvsî^cndit  de  ciel,  cnsi  cum  eles  ve- 
nivcnt  al  monument,  et  li  terre  croslnt,  ensi  que  celes  furent 
(75r)  ai  espanventeies,  qn'il  coTtnt  que  li  angeles  mîsmes  les 

73  reconfortast.  Kn  pHperit  de  pitiet  apnriit  h  saint  Piere,  car 
certee,  luott  fut  i^ran'/  pitiez  qu'il  darant  tox  ha  altres  et  asai 
cum  singnlermeiit  dignat  aparor  a  celui ,  qui  darant  tw  les 
altre«  estoit  confus  et  Imiitous  de  »un  renoieinent,  ensi  que  laj 

:t  fiorabundast  li  f^ruci;,  ou  li  pecliu'z  avoit  abniideit.  En  esperit 
de  science  esponut  it  us  doua  pèlerins,  qui  en  tileveot  en  ßniäus, 
les  escritures,   encomenzanz  a  )fÖj!tel   et  a  tox  les   prophètes. 

7û  En  eeperit  de  force  entrât  il  a  «.loses  jiorte«  lai  on  li  diciple 
estoient,  et  si  lor  niostrat  lee  umins  et  In  l'ostoit,  si  cum  noi 
stiet  demoätrer  les  tros  di-s  escut  por  ensegne  de  vtrtut  et  do 

1R  force.  Et  en  es^perit  de  comtol  consillat  il  a  ceos  qni  en  vain 
se  travilliveut  en  la  pesserie,   qu'il   en   la  destre  pcrtie  de  la 

M  nejf  getassent  lor  roit.    Et  en  esperit  d'entendement  lor  aovrit 

w  il  lo  sent,  por  ceu  qu'il  entendissent  les  esi^ritures.    En  emperit 

de  sapieuce  »parut  il  a  dus  al  quarantième  j<»r,  i|uant  il  voiani 

ous    fut  esluvex ,    ensi   qu'il    virent  lo  Hl  du  l'ominc  lai  ou  il 

kn  estoit  davonl;    car  Rnjeitqu'a  ce!  jor  salvevet  il  les  créant  per 

la  sottie  de  predi (7 &v) cation,  mais  \tcz  qu'il  davant  ous  montât 


73  invenire.  lu  prima  Rpirltam  Umoris  acoipe,  qiiando  uiulieriboft  sanetit 
rsni«ntibua  deMéndit   ang«Iiui  de  coelo  vt  Lttrrac  inotu«  facto»  est,  ita 

7S  ok  ipeae  timoré  perterritui  eportuf  rit  ub  angL<Io  coa^olan.  In  spiritu 
pi«tatiii  a|i|)aruit  Sîm<nii,  quia  mugna  joiumno  ol  vei-e  «Jomino  Jeaa 
<lif;nuj  pietatJii  di^atio,  quod  ei  quasi  eiuçulariier  i;t  ante  ceteros  di^ 
UHtu«  cot  np])Arerf,  qnein  pra«  ceteria  <le  n^gatinne  ejua  rea  con^trientia 

74  conrunilebut,  ut,  ulii  iitHtiidavit  delivlum,  «uimrabimilaiet  et  ({ratia  la, 
spiritu  sctentîae  duobu«  pergcatibus  în   Eiuuiau)^  scriptural  expoauiti 

Ta  incipiena   a  Moyse   et   prophatii).     In  spirita   fortîtuJinîs  jnnui«  claosis 

inlravit,  ostendens  mauuB  et  latus,  sicut  eoleut  ia  sÎRiiam  vîrtutùt  clj- 

Tfi  peomni  forainîna  demonertrari.     In  epiritti  conailü  frustra  in  pisralionu 

77  laboriuiteii   milt^ie   iii   dexterant    rat«  coqkuIuîL     In  apirttu    intütWeclua 

7«  aperuit  îlli«  seniuin,  ut  iiitelligBrcat  »cripturns.    In  tpiritu  itapientiae 

die  iiuadrageeima  sppamii  ein,  qnandn  viilentibua  ilHs  elevatos  ont  et 

?j  videront  filium  homiaie  [uoeodeuteoij,  ubi  erat  priui.    Utqu«  ad  tUam 

enim  dîem  [quaiii]  per  stoltitiBai  prasdleatkinis  salvM  faciebat  crcdentot; 


I 


al  )it-re,   si  socoainiencMit  jai  u  nparor  li  Bapience  clcremeaL 

•^  Tot  ceu  ancor  <|ue  tios  lfî»ons  de  nostre  «alvor,  sunt  medîctiies 

^l  à»  tun  ainmi«4.    Or  reoiv^  douK,  qu*ei]  ne  dïet  nocune  fieie  de 

dm:  Nos  safna|niea^  Itabildite.  et  el«  neu  est  mie  aaiieiu.    Penat 

ans  cbascuns  de  ros,  cum  bien  cez  medicinos,  qu»  si  sunt  naines, 

ât  aient  oTreit  en  lat.    Car  une  (jent  sunt,  a  cui  Criz  nen  est  ancor 

oàs,   et  de  reuB  i  at,  a  cai  il  n'eat  eocor  peneK,  de  ceos  a  cui 

A  il  aen  est  ancor  r«Iev».    Aa  uns  nen  eet  nncor  muntex  en  ciel, 

^4  et  as  altres  nen  at  ancor  tiamis  son  L-^pfrit.    Rt  cornant  puet 

ovrer  ru  rnrfEiielIo«  homme  lï  huoiilitez  de  c«tui  qui  ne  teaut 

mias   a  rapine,    tjuani  il    en    lu    forme    de  deu   estoit, 

soi  eatre  otral  a  deu,   ans  eniantit  sni    nitames    pren- 

^.nanz   la    forme  de!    aerf?    Quels  cnsont^e^  de  non  hunii- 

liteit  ptieent  estre  en  cws  ((ui  ancor  tendent  de  lot  lor  desier 

Mas  ncbeces  et  iik  honora  terrienes?    Ne  s'esclaret  or  raies  vostre 

conscience,  chiiT  frère,  de  ceii  que  vos  pox  dire;  Lï   petiz  est 

K7  Bas   a   no»?     De  ceoe  i  at,  a  cui  Criz  n'est  mie  »ncor  penez, 

et  œ  sunt  cil  qui  fOent  les  travalz  et  qui  (76r)  ancor  dotent 

la  tnurt,  a»s\  cum  Criz  nen  at  mies  vencut  les  traralz  per  les 

*  travail  qu'il  Bontint,  et  la  mort   per  la  mnr  qu'il  iiostint.    De 

I  aamet:  Hinter  aa  schliewt  die  seile 

» 

pMtqaam  ven  oonun  ni»  aacimdît  ud  pulrvai,  jaju  ouepit  sapieotla  de- 
là elarari  '.  Omnia  enbn,  qvuuf  de  Mlfatore  le^^iu,  roedicaniina  lant  ani- 
*l  Dannn  DottniTDin.     Videatni»  «^o.  ne  qouido  Forte  dîcatur  de  nob»: 

Carunma«  Babyloaem  et  noa  est  »anata;  cogitet  unaeqaÎHque.  qaaatuin 
^  opervntiir   in    ro  tum  aalalttria  mclirunmla.     Kunt  enîto,  qaibiu  nnn- 

dom  ontiM  tmi  Chrûtae,  saat  qiiibu«  non  est  paniw  ;  «uni.  q^uibua  n«a  eur- 
Sl  reait  UM|ae  ulliac.  AltU  «jiioqae  nonJum  ascendit;  aliis  nondnm  mUit 
*4  ■piritum  laBCtain.     Quomodo  enîm  up«ratur  ejas  bomilit««,  qaî,  cum 

En   forma  dei  f-t§«t,  non  raptnam   arbitratna  eat  ease 

■  •    aequalnm    ilro,    sed    >eiii«t    ipaum    ezinaDiTit    for- 

man  «crti  iii-uipicBa:  quomodo.  inqiiam,  dei  bamilitaa  in  auperbo 
«  hûDiitie  ùp«ratur?  Qdil«  tllios  hnmilitatis  vettjgia  in  bis.  qui  adhiie 
4  lo4o  deaiderio  terrenîs  divitiî«  et  bonoribo«  iobianl?    Anuon  tiiodo  ax- 

bflaninr  ronscientia  reAtra,  fratm  mei,  quando  dicere  poteatia;  Parru- 
v7Ihi   pato«   est  nobi>?    Hont,  quibui  nondoin  paaaoa  e«t  Chriatoa, 

qui  laborea  fngiuul,  et  morlna  metuunt  usque  ndhuc,  qaaai  t«ix>  illa  at 
m  laborea  ■Datiaetwlô  et  mortem  morîendo  non  vicerit.    Sunt,  quibus  non- 

1    Don    reat  dar    pieditit  tteben  die  X«nift  Bernnrdinn  ab  variant« 
dar  baadjclirift  0;  Uier  fol^  der  text  der  ed.  piioc-  von  \i^b. 
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ceoi  i  at  assi,  a  cui  Criz  oen  est  ancor  relevez,  et  oe  suât  dl 
qui  totejor  muèrent  en  traval  et  en  angiistcit  et  en  affliccion 

80  de  pénitence,  nen  ancor  ncn  unt  receut  e-speritel  soUz.  Mais 
BÏ  cil  jor  ne  fussent  abreWiet,  qai  lo  poroit  sosteoir?  As 
altres  si  est  Criz  relevez,  mais  aiiuor  nen  est  miee  montez,  anz 

twdemorft  oncor  btoc  on«  en  terre  per  une  pie  donceor;  et  c'est 
a  ceos,  qui  totejor  aunt  eu  devucioti,  qui  en  lor  orisons  plorent 
ei  anspireut  en  lor  roeditacione,  a  oui  totes  choses  sunt  festi- 
vals et  joiouse»,  et  per  toz  ceos  chantet  om  cnntinoeement  alle- 

»L  luja.  Mais  meNtiers  lor  t^t,  qu'en  lor  aostraiet  lo  lait,  por  oeu 
qu'il  apreugneut  a  user  de  la  plus  fort  viande,  «t  mestier«  lor 
Mt,  que  Oiz  s'en  alet  et  que  ciat  tempore«  '  devocions  lor  soit 

nsBOstraite.  Et  quant  poront  il  reu  receovre?  Tl  se  de]>tangnen 
de  cea  que  noittre  fires  le«  ai  Hewerpit,   et  qu'il   pannit  sunt 

98  de  la  grâce.  Or  atendeiit  un  petit  secent  en  la  citeit ,  de  a 
a  tant,  qu'en  les  VRstet  asst  oiim  d'une  (76v)  plus  ferme  vîr- 
tuit  de  hait,  et  qu'en  lor  «logneot  plus  granz  dons  del  sainf 
espoht,  meneit  avant  ai  cum  li  apostle  en  plus  huit  greit.  et 

w  cntreit  en  Im  plus  halte  voie  de  cliariteit^  niant  jui  ousfuceiiuus 
cornent  il  p]o^ess(^nt  un  petit,  mais  cnmont  il  HTcrtKent  rîctorc 
del  comun  adversaire,  et  cornent  il  to  forcbacheroteiit  desoz 
lor  piez. 

1  twiporet,  alto  =  temperorei*.  das  o  «clieint  au»  \i  korrigiert 

« 
dum  nirrexit,  qoi  in  tntwriitn  arutietale  ot  afOittioue  poeuittinUac  mort« 

Hii  afSi-innlur  tota  dîo.  nonijum  spiritualt  consotationc  receplu.    Sed  niii 
brevittti   faiesent  dies  îUi.   quii  poaset  tiaetiner«?    Aliis  sorrexil  Chri-  ^ 
irlus,  Bcd  nondum  aacendit,  hmma  cum  m  adhac  pia  i]al<-edïne  commo-  S 

W  rntor  in  Urrii:  hii  acilix-et,  qui  in  devotîone  »utit  tota  die.  Bent  in 
orntionibas ,  »lupirtuit  In  meditatïunibiu  nuiii  «t  omnia  feativa  et  JD- 
eunda   sonl    eia  et  per  onin«s  (dii«)  illos  contÏQoaoi  allelaîa  ca&tator. 

91  Bed  oportet  lac  «i«  subtmbl,    ut  dbcanl  vesci  Bolido  cibo.  et  expedii 

vs  eis ,  at  Chri«tiu  viulat  et  haec  temporalis  devotjo  subtraliatur.  Sed 
quando  hoc  capcre  poterant?    Deaertoa  wm  a  dotnino,  prîvato«  ({rntta 

W  conqaijniutiir.  Sed  exspeclent  paululoniv  sedeant  in  cîvitate.  donec  în- 
duajitur  solidiori  qaadnin  virtute  ex  alto  et  majora  percîpiant  cboris- 
matn   iipirilu«  lancti.    aicul  v]i08to1i  promoU  mut  in  (^(ium  Alliorem 

Met  *up«ri.-minflDtiorein  viam  caritiitÎE  ingreBui,  nou  jam  «oUïciU,  qoo- 
modo  fièrent  paululuin,  acà  quomodo  matfca  quadai»  Victoria  de  oom- 
mani  adverurio  triampbarent  et  con.culcar«nt  sataaaiii  nab  pedibns  Buïa, 
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XIII. 

primitT  dtJtnenge  après  la  p»sques. 

I  [1.]  Tot  cea  tjne  neit  est  de  deu,  sorniontei  lo 
mande.  P(n  que  li  sol%  filz  de  deu  ue  tenut  raies  a 
rapine  soi  estre  ewal  b  deu,  et  qn'il  dî^niit  dereoir 
filz  d^omine  et  estre  atrnvez  per  habit  si  corn  hom,  si 
se  siet  jai  per  droit  11  humaint;  petitece  de  In  celextien*^  Keneracîon  : 
car  nen  est  mies  non-digne  chose  a  den  esire  [mtib  a  ceo«,  a  ciiî 

s  Cnx  se  Torrit  faire  frerei.  Por  cen  dist  sainz  Johans  en  l'enco- 
mencement  de  son  ewangc1f>,  <pii  »ovent  et  ettudioseoient  iii>a  lot 

s  reste  grâce  des  Eilz  d«  den:  A  toz  ceos,  di^t  il,  quel  re- 
ceurent,   donat   il   postait    qu'il    deren  Isacn  t-fi  l 

i4e  deo.  A  cest«  parolle  est  aiisi  semijlaot  cen  que  nos  hut 
avons  Ait  Icre  de  son  epistle:   Tot   ceu.   dist  il,  que    neit 

best  de  deu,  sormontet  lo  munde.  To7.  (77r)  ceos,  qui 
aptrrtienent   a  Crist,   heît    li  mundes   ensemble  Crist,   mai»  cil 

«  misnies  sorinontent  et  Tenqiivnt  lo  munde  ensemble  Crist.  N  e 
rr>8    mervillicz   miea,  dist,»!   li    taundes   voshett; 

;car  ce  Hachiez,  qu'il  me  häit  anzois  qne  vos.  Kt 
lo  parax  dist:  Aies   fiance,  dist  il,  car  jn  ai   vencnt 

xni. 

In  octava  paschae  sermo  I. 

t  ].  Omne,  (jaod   natam   ast  ex   deo,  vincit  manda  m. 

l'astijoam  onigenitan  deî  non  rapioam  arhitratnii 
•  at,  «■■«  se  a«(|Uiil«in  d«o,  liominix  qnoqu«  digna- 
tof  «at  fîeri  fi  Mus  et  habita  invenlus  ut  Itomo,  non 
iutmento  jam  de  cmI^^U  generatiôae  ciignita«  humana  praMUmit;  ne- 
ilQ«  eDÜo  indicnaui    e»!  deo,   eorum  fieri  ]>atreni.  quorum   se  Christus 

t  feeerit  frstrem.  Hinc  e&t,  f|uoi)  b<%atm  Johann«<a,  qui  eaopiua  nobis 
ao  atadioaina   banc   commondat   ndoptionem  lilîorum  dei,   io  ipao  iao> 

S  qoe   eran^Iïi   «ui    )rrÎDCÎpîu:     Quutquot,    inqnit,    receperont 

lenm.  dédit  ci«  pöte>itat«in  rilioK  df>i  fiori.  Daic  ecgo 
rerho  simil«  r*t,  qaocl  audivimu»  bodi«  de  ejus  vpiMtola  recîlari:  Omne. 

4  inqoit.  qaod  oatnm  est  ex  deo,  viticit  in  un  dum;  quot- 
qiMt  eoim  sunt  ChrÎHti.  rum  Ohrûilo  eu»  mundua  odït.  *ed  flum  Christs 

fsoperahir  pariter  et  ab  i)>Bi8.  Nolite,  ait.  mirari.  si  «dit 
vos    rouadus;    scitute,    qnia    priorem    me    Tobia    odîo 

•  b  ab  ait;  «t  il«tn:    Coafidit«.   ioquit.  quia  «go  vici    raun< 
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!o  munde.     Eiisi  upeit  aoverteraeiit  li  verilez  de  cple  parolle» 
quQ  li  uposUes  dtHl:  Ceo»,  dist  il,  ciii  il  hoI  davBnt,  c'est 
dcuit  ti  p(<res,    ci   cni    il    pnrv^ut    ostre    aemblanz    k'^H 
rimagene  de  son   fil.    Or  ««warde  la  seublance.    Ajirea  ^ 
lui    les   cüleiitt   Qin,    por  ceu  ({o'il  soit  li  nnnciz  i-ntre  plusora 
frères.     Apres  lui  \en  heit  li  mundes,   et  après  lui  *  est  per 
uiiA   sormonte?:    li    niandes.     [2.]  CovenatiUnient  donques  !K>r> 
muiitet  lu  iDLinde  ceu  ijue  iielt  est  de  deu,  eusi  ()ue  li  victure 
de    la  lenitiicioti   üoii    H  te^tnoiiz   de  la  celestieiie  ;(eiicraciont 
et  enai  cum  dl  tiui  filz  e.U  per  nature,   at  vencut  lu  munde 
enseruble  auui  priuce,  eusi  &i  Boiens  nos  atruveit  venconr,  no« 
tuit  qui  ttüinnita«  fil  per  grace.    Vencotir  »uieiis,  uials  en  lui,  qui 
nos  conforiet  et  en  cui  nos  poons  totes  choses,  car  ceste  estl 
li   victitrc   que   sormoutet  lo  munde,  nostre  foix.     Ver 
la  foit  devenons  nos  (77v)  fil  de  deu,  et  la  foït  heit  et  poraeut       ■ 
en  DOS  li  munde<i,    qui  est  mis  el  maligoe,  et  |wr  Is  foit  e«t  ^| 
il  ausi  vencuz,    si   cum  escrït  est:    Per    la    fojl    venque-       ' 
rent  li  sKiut  les   règnes.     Bt  por  cai  uen  atorneroit  om 
la  TÎctore  a  la  foyt,  eut  li  rie  eutauai?     Li  justes,  ce  dist 
li  escriture,  tu   de  foyt.     Domjut«  totes  vêles  tieies  que  tu 
restas  a  la  temtncion,  si  sormonfces  In  lo  maligne.   Ne  te  crore 
mies  en  tes  projïreu  forceJ<,    oe  ne  te  glorier  en  tî',    mais  en 
1  lui  über  der  seile      2  en  ti  Aber  der  zeîle 


I 
1 


17 


dum.  Sic  nimii'vm  inanifcfitft  fit  »orinonii  illlaa  rerita»,  qoem  ait  äp4)- 
ntoliis:  tjuos  p  i  ne«  c  i  v  i  t ,  inqdit  (liAud  ihibiuat,  quin  >I«uh  pat«r> 
et  prueilentinavit  conformes  fieri  îuiwginî  filii  Bni. 
Vide  coli Torniatiou ein.  Pont  ipauro  adoptanlur,  ut  sit  ipse  primogMiitii* 
in  muUtH  fratribux:  pont  ip»uni  odit  inutidui  eos;  post  ipeam  et  ab 
ei*  vincitur  tnnndui.  '.*.  Bette  ergo,  quod  natam  eat  ei  deo,  vincit 
niUDdam,  iit  sit  tcetimonitini  voelwtîii  Hifuenttiuni«  vi<'ti>na  tentatiöniK, 
et  aifiat  is,  qui  ßlius  eat  p<.-r  nalurum,  mundiun  uum  buo  priotipc  trium- 
phavit,  ÛC  et  ao»  vicUireü  iiiveuiauiur.  cjuotquot  «utnua  (iiii  ndriptioiii«. 
Victorrii  laae,  >ed  in  ipao,  ijut  conforUt  uob,  in  quo  et  posaumus  om- 
aia:  qtiia  hace  e«t  Victoria,  quae  vincit  mandam,  fidei 
noitr».  Pidu  Biqiiîdem  in  dei  6lio«  itilo]}tamiir,  fidvm  in  oobi«  mun- 
(iuB  in  maltf^o  poeilu«  odtt  atque  pvniequilur;  ßde  qiioqiie  et  vincitur, 
»icat  acripluin  «.-at;  Sancti  per  fidem  vieerunt  rei^na.  Qui- 
dui  itttribualur  Hdei  viotoria,  cujus  »t  etiotii  vitii?  Juatu».  inquit, 
«X  fid«  viviL  Quoties  ergo  leutaüoni  reaistiii,  quoUea  vinda  ma- 
lif^um,  noli  prvprtiii  tribueie  vtribuii;  uoli  in  te,  «ed  nikgis  in  domino 


* 
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nostre  s^^or.  i  juaut  catdes  tn  que  cil  forz  armez  diiiät  doaer 
Wu  »  ton  eufurrntfUiti'  Oi  c«  qu'est  que  ninz  Fîeres  nus  se- 
moQt:  Noatres  aversaîres,  tx  (iist,  li  dtftiiles  si 
cura*  lii?'jtiB  bruauz  vat  entre  nos  iiiiarani;  cnî 
il  paist  dcTorer;  a  lai  si  restez  fort  en  la  foyt. 
Se  Toû  tu  düoa,  oonfatement  li  tttsmugnflge  de  veriteit  se  con- 
cordent? Sainz  Pois  ditit,  qae  li  saint  renqueront  les  reines 
pvr  la  foyt,  et  sainz  Fierea  ditt,  qu'en  la  foyt  doit  oui  rester 
al  [>rtnce  del  munde,  et  teste  eet.  [dist]  ausi  sains  Johans, 
li  TJctore,  que  sorniontet  In  munde,  nostre  fojs. 
[3.]  Et  q n i  est,  dtst  il  aprts ,  que  sormontet  lo 
mondé,  si  cil  non  qui  croit,  que  Ihesii  Crîz 
eat  li  fil'A  de  deiri*  Certe  chose  est,  chier  frcrc,  voirement, 
que  cil  qui  el  fil  de  dru  ne  croit,  (78r)  est  jaî  de  reu'  miAmes 
ne  mie  j*olement  vencnr,  mais  noii  jugiex;  car  sens  foyt  ne 
paet  oal*  plairir  a  deu.  Mais  mervillier  no»  |>ik>u8  do  ceu  qne 
DOS  tant  de  geiit  reons,  qui  croient  que  Ihesu  Criz  est  It 
filz  da  dcu,  et  qni  totevoîes  sunt  ancor  deteiiot  et  enliicii't  en 
lor  coviae«.  Kl  conient  «at  cou  qu'il  diat:  Qui  est  qui 
aormoatet  lo  mande  se  cil  non  qni  croit  que 
Ibesn  Criz  eiit  filz  de  deu,  cum  ce  mit  que  li  mnndes 


\  Bçotun      3  de  cea]  deceux  ;  daa  t  Terwîscbt 


U  ftlorîari.     Qnando   enîm    rortis   ilte   armfttus   luuc    ccderel    înFirmiUti? 

»  Aodi  deoiqae,  quUi  domioici  constitutae  paator  avilis  admoDeat:  &  d- 
veriariiiB,  tattoît ,  Tester  dîabfllus  tarD<iiinm  loo  ru* 
Kiaaa    rriicnit,   qaaaretiii,  >|aein    ()«voret;  cui  roiiatïte 

xifarle*  in  fidc.  Vidée,  qoetuadniodum  sibi  veritalii  testimonia  con- 
onaDt  :  Pnuliii  ËHo  rcgni^  vii^îtite  ennctos;  PeUua  priacipi  niundî  re»- 
•tendum  in  fid«;  Johaaneu  quoque:    Haeo  e»!.    inquit.   Victoria, 

»qgae  viacit  mnndom,  fidei  nostra.  3.  Sequilar:  Qdîb 
oaim    •■(.  qni    vîncil    initnilitin.    niti  qui   rr«dit,    qno- 

aniam  Jeso*  est  filîot  dei?  Cortum  id  qaid«m,  fratrea,  om- 
netDi  qui  DOn  crc<liC  in  filium  dei.  ez  hoc  ififlo  jam  non  modo  viclam 
«ae  M)d  «tiain  judicalutn  ;   aine    Sde  enîm  imjiMtuiibile  ot  placer«  deo. 

■  Tcrantaiaen  iH>t«t  forte  movere,  qiim)  Inm  nmltos  videmus  ctedeafea, 
Jeran  filiam  iki  o*««,   adtmc  Lernen  mundi  niliilo  minoa  cnpîditatibiu 

H  imtilo«.  Qaiil  er^  aiti  Quia  eit,  qui  TÎncit  raundum,  niai 
qni   credit,   quia   Jesu«   ext    Tilius   dei,   cum  et  i[»se  jaa 
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&  niismes  croiet  ceu?  Iti  diau[e  tnismes,  net  croient  il  aaai  r{' 
nel  criement  il?  Mais  cnA\er.  vo«,  qne  cil  tifj^net.  Ihesunt  a  61 
He  tien,  queN  qiit>  cil  suit,  qui  de  se«  mnnasc«»  aen  est  espau- 
voruiz,    Den  atnu  per  sus  promesses,    qui    a  sph  oonmndemenv 

29  nen   est  oWdiene    ne   ne  croit   a«  consola?     Ne  renoieb  dona 
cisi  den  per  cyvrcs,   ancov  lo  regebîs^et  il  qu'il  lo  conosset?fl 
Certes,   li   foîz  sens   oyvres   est  morte  en   tei   nitsmes. 
ne  nen  9»l  mies  de  niervclle,  si  vêle  ne  puet  venkere,  que  ne 

27  rit  nefl  niioe.     14.]  Kt  demander  tit,   Itquele  fojrz  âoit  nre  «tH 
renquer««se?     Celé   «eus   dot«,    i>er   cai    Cria   habitet   en  ncw 

sa  cuers  ;  car  Criz  est  et  nostre  rirtuz  et  nostre  vie.  Quant 
Criz  noatre  vie  aerit  apariiz,  ce  dist  li  a(?8v)pofltlee, 
dons    aparons   nos    au  si    ensemble   loi    en    glore. 

89  Et  dont'  viç7ii  H  i^lore  fe  de  la  victore  non?  Ou  par  cai 
aperroQs   nva  ensemble  lui,   si  por  ceu  non  que  nos  vnicuas 

-MauBi   ensemble   lui?     S'a   reos  soleinent,   qui  ('riat  reoeovetii,^ 
est   doneie   tt    pogt^   qn'il    fil  de  den  soient,   de  ceos  mtsniM 
solement  doit  om  anxi  entendre  ceo  qu'en  dist,  que  tnit   cil 

9l8nnt  neit  de  deu,    qui  sorniunteni  lo  munde. 
por  ceu,   qnant  il  ot  dit:   Qui   est*    qui    sormontet    I 
munde   si  cil    non   qui  croit    que   Ihesn   Criz    eslj 


1  doni      2  qui  est  fftlBcUich  wîod«rholt 

« 

Bmondue  id  eradat?    Annon  ip«i  qaô(;QG  daenionc«  et  crodont  ot  cont 
raîicant?     S«d  dico:    putumc    filium    dei  n.-piit«.t  Jitaucn,    qQisqois  ille' 
caL   humo,   qui    ipeiu«   nec   turrctur   cotDmioutioQibuâ,    nec   aUrahitar 
prômiuioniUuï.    nec    pracceptis   obtctnporitt.    nec  conailiia  acquie«C)tf 

as  Nonne  ia.  etiaœci  Tateatar.  ee  qomq  deura,  facÜs  tameo  oegat? 
PoifTO  fidea  sine  operibus  mortua  est  in  Minet  ipsa;  nec 
«me  miriim  vtderi  pot«Nt,  «i  nl^<]uaquaIn  vincît,  qm  nec  vivit  quidrai. 

37  i.  Quaoris  quoenam  ait  vÎtîiIh  et  victoriusa  fides?  Illu  sinu  dubio,  per 
qnam  Chriâtus  habitnt  in  corcUbun  noitria:  Cbmtun  eoim  et  virtua  est- 

îb  et  viti  nostra.  Cum  Christus  apparuetit  vita  Teitra,  ait 
apoatolas,   tune    et    vos    apparcbitis    oam    ipso    in    gli>- 

Wrta,     Und«;  gloria  niû  d«  Victoria?    Aul  quant  cunt  ip«p  apparebimu», 

30  nixi  quia  în  ipso  et  vinciinue?  Denîque,  ai  hia  tuntum  data  e«t  pu- 
tMtaa  filioa  dei  fitri.  qui  auscipiuat  Chriatam,  de  hia  quoque  aolis  in- 
telligBDdum  eat,  quod  dicitur:  Omni  a,    qui    natu»    est  ex   deo, 

Slvinctt   mandum.     Inde  eat,  quod  hic  qooque,  cum  dixiaaet:  (juis] 
«■L.  qui   viacit  muadum,  niii  qui  crodtl,  quia  itn 
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U  fîli  de  deu,  por  plu.«  ai)vçrteai«Dt  a  niotitrer,  qu'il  de  cfîle 
fojt  p&rleTet,  per  cai  Criz.  si  cum  nos  dit  a%'oiiB,  baliitet  eos 
coen,  BÎ  diat  U  Bpertuetninefl  Apr^-s  de  son  aveiiement:  Cist 
»ftt,  dût  il '.  Ihe^u  Criz,  <]  iti  vtot  per  auve  et  per 
sMoc,     £t    por  moetrei-    la  plus  halte  voie,   ni  dist  il  après: 

»Et    li    eflperiz    est,    dût    U,    qui    tesmogiiet,    que 

MlheaD  Criz  est  filz  de  den.  Et  o«u  qu'il  cientredous 
dtst:  Ne  mies  eo  anve  solement,  iiiuis  eu  uuve  et 
CD    sanc,    doit   ont  enteudr«,    si  cum  mi  semblet,    de)  nom 

t  Moyai  :  car  MOjses  lini  en  oiive,  et  de  raiire  prîst  il  lo  nom, 

».dont  il  fut  upeiCT.  MÖys««.  [5.]  Bien  [tuet  »oveiiir  ceoe,  qui 
■event  ristoyre'  (79r)  de)  viez  tt'stuiueui,  cornent  U  fille  Pha- 
mon  pinst*  Möjseu  en    l'auve,    quant    oni    ocÜTi-t  on  E>;ypt« 

x:  tot  les  petiz  enfanz  tiel  pt-ule  d'Isralipl.  Or  eswarde,  s'il  ne 
9«iubtet  aorertement,   qne  ceu   aventict  en   la  fîfjrare  de  Cn«t. 

^  De  t«le  soapicion  inismes  que  Pliaraous  fut  Urchiez,  fut  ausi 
iocluŒ  Herodes.  et  a  tele  eapruerc  de  emerteit  cum  cil  fut  tor- 
oez,  iH;  tonmt  ausi  eist,  et  en  t«I  muntere  cum  cil  fut  decetiz, 
tut  wii  eist  deceuz.  Por  la  Bo^picion  d'une  pervone  fut  ocise 
et   d'une   part   et  d'oltre  ffr&nv.    multitudine   de  petiz  enfanz: 

Cl  et  d'une    part  et  d'altrf^  eflsapet  ri]  cni  om  quaroit.     ICt  enai 


I  hinier  il  ein  c 
swiacben  p  asd  r 


E  y  Ober  der  mUs       8  du  i  aber  der  lùls 


•  st  filÏBB  dei,  nt  planiu«  faceret  eun  eonunendiuî  fidem.  per  quKn, 

at  dktn»  est,  Chrbtas  io  eordîbiu  noalh»  habitat,  aitdidîL  conticno 
a  4e  ipnw  Hdveata,  dicena:  Hic   «ut,  qui   veuit    pt>r   uquaiu    et 

t  an  gai  nero.  Je^a«  Chriatui;  adhnc  auU.'in  >np«reiniiioatio- 
a  rain  Ttam  ONUiid«nK  :  Et  «pÎTitui  csti  iuqait,  qui  teeiifica- 
3t  lar.  q  Doniam  Jeiiut  est  rîlin«  dai.    Sane,  qnod  inlerponit 

■igoanter  repeteoa :  Non  in  aqaa  aoiuiu,  und  ia  a(|Utt  et 
3*iaD|{uia7,    »d   Mojrsi   dlfferentiam    arbitror   uccipieaduin;    Mgyws 

nqnidem  to  buma  venit,  aqoa  et  aonien  a<wepit,  nt  liajaeë  voruretur. 
K  y  B«colant,  quibu»  iKita  «Ht  bi»toria  vetem  t«atamenti,  qocmadmodum 

m  AegTpto,  dam  parvulj  oniaes  laraAliÜci  Kfiruiiniii  iieciureiitur.  expo> 
S7  titiUD  ÎD  lujnix  HojMii  tuleric  filia  Phnrftooît.  Kt  vid«,  si  noa  moai- 
•B  f«ilc  Chiiali  [etl  in  lioc  [ipao]  vldetar  praeceaùms  Girura.   Simili  nempe 

eoffl  Fbaraene  etiam  Horodoi  «upiciOD«  laboraos  ad  eadeni  convenu« 
Seat  cmdeUtatts  argumenta,  »ed  eodem  modo  eit  ipM  d«lu«iu.    Utri>bi- 

qg>  pro  nnioi  mi^iectii  jrarBona  trucidstur  numn'tiaiUu  pueroruiu; 
MubolùqQ«,  qui  quaercbstnr.  evadit,  et  qaoniodo  Mojien  filia  Pbanionia, 
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cum   li  fille  Pharaon   récent  Möysen ,    enai  récent  ii^sj  E^pte^ 
Crist  por  lui  »  'n-arder ,    qu'allant  valt  cum  ßlle  de  Pharaon. 

41  Aovertf^nient  toti^voit*»  est  jtius  ciet  qneM&yse^  sî  ciim  cil  ijui 
ue    vint    mies   soletnent    eti  uutp,    itiiiÎb   en    anve    et    en    sauc. 

«  P?r  l'auve  est  »ignefieie  lî  peiiles,  fl"  por  cpii  tint  solfinent 
en    auve    cil  qui  a»i!<eni)ilat  lo  peule,   tuais  oel  raclietat  mî«s,'fl 

«I  Lt  delivreineiiîi  misines  di*  la  serviliit  d'Kgi)ite  ne  fut  mi^'S 
faiz  (7llv)  per  lo  sanc  Moysi,  tuais  per  lu  «anc  de  l'agnei,  qui 
|ier  lîgure  mo«trevet  lo  noatre  delivrcment  de  la  vaioe  cod- 
versaciun    \\v    cest    i^eule    per    lu  saiic   Ihesu  Crist,    qui  est  li' 

M  Bffiiela  wu»  tache,     ('ist  est  nostrc  vrais  Muysea,  qui  portet  Ia- 
tilt  ]ni,  en  aicr  cni  est  li  granz  ratlietâmeiiz.    Car  il  fut  morz  ne 
mie  solemeut  pur  hh  geut,  maia  niini  {ku*  ceu  qu'il  les  ülz  d«^ 

4n  den.  qui  disparn  entuieut.,  raweniblaat  en  un.     Kt  sovignet 
d'altre  ]Kirt,.    que   eist  ejtt  sainz  .lohatia  e\Yaugeliateii,    que  vitj 
ossir  Ion  '  snnc  et  l'nuve  del  costeît  tiostre  sygnor  en  la  croixj] 
por  ceu    qoe    don    <:oiteit   del  novel  Adau  fust  forineie  et  ra*1 
cheteie  li   uovele  église.     Ceu  ni   vit-  ttaiii/.  .lolians  et  sel  ttre* 

4:  mognat,  et  bien  tuiTana  que  hr  tesuiognages  est  vraia.  [6.]  El 
s'il  ancor  hiii  de   ceat  jor  Tient  a  uos  |>er  aare  et  per  rnnt 

1    hinter  loa  iat  ou  il  dorminet  rot  durcbetricben ,    Ober  01 
uteht  mit  roter  farbe  nnac,  Kwinchen  dortniuet  uad  lauiie,  glàclnj 
fallM  mit  roter  »chrifl  un<l  Qber  iler  seile  et      '2  i^nt 


îta  ChrietutD   qnoque  A<.>^yptu».    qnae  non    immeriU>  Pharaonle   in-* 
41  te11i)(itur   Hlia,   ausccpit   conBorvandum.     Munifo^tc   tamen    ylxa   quant' 

Moysea   hic.    utpote  qui  venerit  non  in  aqua  tantum  .   «ed  in  aqua  et 
43  sanguine      Aqnae   tniTii    nmltae    populi    tnuiti;    venit  er;^o   in  aqaa 

lantum,  qui  congreRavit  quidei»  pO])uliim,   »eil  popiilnm  non  redeiniti 
«t  nam  et  ipea  quuqtic  de  HervItuU:  Aogyptia  lîlieratio  non  Uoyti  aod  a^ 

aangoine  facta  eat,    lilicranâoa  no»  praelif^itana  a  vann  nottra  cooTar- 

,  44  «atione  biijun  sa«cuU  snrit{uiiie  a^ni  imuiHculaü,  Cbrlflti  Jpbu.     IUc  est 

K  venift   legîfor  noatir,   apud  queui   copinia  est  rt-dcmptiu.    MortuuH  nat 

«nini  non  tantuut  pro  ({riil^,   sed  ut  tilio«  lic'i.  qui  diiiiemi  i^raut,  ti>u>^| 
-M  gngaret  in  unuui.    Mcuivato  «an«,  hune  «ese  Jobannem,  qui  vidît  et^ 

teatisaoninm  perhibiiit  {et  acimua,    quia  reram  eat  testimoninm  ejuR) 

exîiwe  d<?  Utare  Oomini  doniiientia  in  ernt»  «angninem  simiil  >-l  nquam, 

quo  vidi'lictit   doriuienti   novo  Adae  nova  d«  lateru  auo  [irofcrretur  pa- 
rt rit«   et   redimeretur  eccleaia.     R.   Sic   ergo    hodie  qiiotiue   ad  no«  per 

aqaain    et  sangutnet»  venît,   ut  Bit  nqua  et  nangoti  leaumonium  ad* 
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rtwi  qoe  li  auve  et  li  «an»  soit  li  tcsinonz  do  «on  avfneiiunit 
et  li  tesmoDz  de  la  venquere88(>  fnyt,  totevuics  en  ceu  &tt  pins 

iKcranx  li  tromonz,  que  li  e<(iieriz  dp  verJt^it  portât  Li  tM- 
mognnf^s  île  res  troi«  est  min  et  cers,  et  bieniiuros  lo  caer, 

»qui   cent  lifitniognage  ret-eot     (UOr)  Troin  choses  sunt,  qui  I«b- 

äOH^Bge  dcini^iil  l'H  terreijli  e«pfri«  et  li  auve  pt  li  Bans.  En 
l'auve  eiit«Tit  In  hatisme,  el  siiQc  lo  niartire  et  eu  IVgperit  )a 
rhAriteit;   car  li  cKperix  est.    qui  vivefiet.  et  li  vie  de  la  foyt 

'■I  tst  nmoti.  Li  eharitesc,  ce  dist  saina  Pola,  nat  espan- 
ilun  en   nos  ruer«  per  lo  saint  esperit,  qui  donez 

isest  a  nos.  ï'er  ^ant  ne<^e»«iteît  «^1  mm  li  esperiz  avoc  Tauve 
H  lo  sanc  ;  car.  si  ciiui  suinx  l'otii  misineä  tesmo^^nei,  tot  ceu 
que   tu    poroiea   avoir    sens  rliariteit,   ne  te  profeteroit  niant 

jt  [7.]  Mais  por  turu  que  nos  dit  avons,  que  li  nurc  siffuefiet  lo 
Itutixme  et  li  »ans  lo  martire.  «i  doit  oni  snvoir  qu'il  e»t  uns 
«oIm   batisuie«   et   nos  sols  luartires.  et  si  est  uns  cliasquejor- 

:a  nalfl  batismes  et  uns  chasquejnrnnls  martire«.  Une  manière 
àe  nmrtire  et  ane  mnniero  d'e5pandeni>_-ril.  de  sanc  est  en  la 
cbasquejomal  affliction  del  cors,  et  mm  chninquejomalB  batisoies 
e«t  en  la  compuncion  del  euer  et  en  n^pundeinent   de  larmes. 

Su  Knsi  e«t  il  mestiers  as  flaves  cuers  ot  as  enfer»,  qu'il  a  moens 
espiandent  chas<iae  jor  aasi  cum  lor  sanc  en  tel  martire,  cui  U 


vratum  «jus  fidfique  Ticirioî»;  non  nolnm  miteiti,  kriI  tcatimoninm  e«t 
if  m^ua  hm,  tinod  pcrtubei  spiritus  veritatû    Horuiu  trium  teHtiinomuni 

Tsntm  certumqae  est,  et  felix  nnîma,  qtiBc  merctur  illad  accipere. 
«oTrea  euiia  lunt.  qui  tectimoniam  fiant  tu  terra: 
;A8pirîtn«.    niiua    «t    »anguis.      In     aqaa    qiiûlein    haptUmiim 

■&t<^llîge,    in  «naguino  tnnrlfrinm,    in  ipiritn  ciiritH.tetu;    Hjiîritna  «niut 

Bflt,  qaî  vÎTÎflcttt,  et  fldei  rWa.  <lilectiD.  l>«niqite,  ni  quaoria,  quid  npi- 
U  ritni  et  caritati.  mpondfiftt  Panlna:   Quia    cnritan    dei    diffiiaa 

«at  în  cordibas  ootitrtB  per  apiritaui  sanctuin,  qaî 
iüdatas   est  nobifl.     Neconiario  qnoqnc   apiritas    odditur  uqnae   i-t 

MUi|foîi)i,  com  eodani  ^mmIoIo  teste  line  caritüle.  qnicquid  liaticiu, 
Uaihil  procit.    7.   Jam  vers,  quia  liapfi«nnin  aqua.  tnariTriom  diximos 

•angoine  decî^ari,  mémento,  et  nnicutn  et  qnotidianam  «ab  haptia- 
«1  mutn,  ti)inilit«r  et  uiartvrîtiin,     Rt.  eitt  vnim  martyrtî  i^eniu  et  quaedaiii 

effiuïa  Moguinii  ta  quotidiana  rarporiis  afflictione;  e>t  et  buptiAniiis 
M  altqtri«  in  eonipunctioDu  eordti  et  lacrimarum  A<sî<tuitate.     Sir  qnijipe 

iaSnois  et  paaillia  corde  oeceRae  est,  ut,  qaeoi  semel  pro  Christo  ponom 

non  aarfictunt,  ulteni  niJtiori  i^uodani  {sed  dintumiori)  martyrio  saiigtd- 
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SR  por  Crisl  tie  soffcaent  mieR  n  matri?  une  fi^'ie.  Rnsi  corienfc 
(80v)  il,  que*  nos,  qui  sorent  forfasons  eiu  tnaiate«  chose«, 
loieas  ausi  sovent  laveit  d«  larmes  «n  Iru  de  bati^me.  Et  de 
C6U  dist  li  pruphete»:  Ju  laverai,  dist  il,  per  une  cbas- 
cane   nuit    mon    leit,    et  si   arroserai   ma  coucha 

àsde  mes  larmes.  Et  vues  savoir,  qui  est  cil  qui  sonaootet 
lo  muode?     ICswarde  diUantrcnieiit  celé»  chwies,   qn'eJ  muoda 

^  sunt  H  sonnonter.    Cerira  et  reu  mostret  sainz  Johann  misiues: 
Chier   fraîre,   dist  il,   neu   amez   mie  \o  monde,  n» 
celés   chospâ,    que   sunt   el    mande;    car    tot    ceti 
qu'est   el   munde,  est  cuvisei    de  cliar  et  cuvises 

aod'oilz  et  orgoilz  dévie*.  Ce  sunt  les  trois  iNitallefl,  que 
li  Caldeu  ßsent;  main  or  me  remenbret  tum  de  troi»  batall«>a 
que   eainx   Jacob  fist,    quaut  il  £sau  sou  freire  dotevet,  «usi 

61  cum  iL  reparievet  de  Mesoputaime.  Kt  mestiers  vos  est  auai, 
que  vos  warnit  soiez  de  trois  ajQes  encontre  ces  trois  ma- 
nières de  teuiptacions,  eosi  que  lo  cuvise  de  la  char  sorœonst 
sa  mortifîcaiiiiiiH    riÜKmes,    ciii    um  doit  entendre,   si  cum  nos 

ÜÜ  dit  avons,  el  tesmnnnfçe  del  sanc;  lo  cuvise  des  oilz  aertnontifc  fl 
aussi  li  estudea  dv  conpuncion  (8lr)  et  li  asâiilueis  espande*  ^\ 
meuz  dvH  larme«,  et  l'orgoU  de  vie  estinguot  li  virtuz  de  cha- 
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1  qoj      2  hinter  vi«  eio  ?  annadiert 

X  nein  fundant;  lie  et  baptÎKmî  Nacrftmontuni  .  ]<]iioniiun  iterari  noa 
licet,]  ti»,  qui  su«piue  iu  laultiE  otfundunt,  fn-qucuti  oportet  abhitione 

iT  aiippl0ri.  Uode  et  propheta ;  Lavabo,  inquit .  per  ■ingulaa 
uoctes    lectam    nieuni.    lacrîmis    meie    »tratum   loeum 

iiB  rigabo.    Via   er^   noiuiei   qnis  est,  qui  vinott  mondum?    CJuae  ia 

ûu  «o  vincenda  sunt,   diligentiut   intiier«.     SiquId«iD  «l  hoc  ipBom  beatoa 
ute  Johannes  tndicat ,   dicena  :    Cariäeiuii!     Nolîte    dîligera  ^h 
mandam   nequeea,   qoae    in    mundo  aunt;omneeni ta,  ^Ê 
quud    io    niundu     eit.     concupiscentia     carnii)     est, 

ijuconcupîscentiu  oculorum  ut  ambttiu  Baecali.  Hae 
•ant  très  tunnae,  quiu  TeceniRt  Cbiilda«i^  ecd  m^niini  quoque,  «Linetuni 
Jacob  fecÏMe  treu  turmas,   cum  tiiaer«t  a  focie  E»au,  redieu*  do  Maso- 

fit  potamia.  Et  vobia  ergo  adveraua  triplex  Kentia  tcntationis  triplici  opaa  fl 
eut  munimeHlo:  ul  i:ami*  quîdein  cunnupiiicentin  ipitu«  mortîfi cation e  ^^ 
vineatur,  quam,  kï  tnUDiinitttit!,  in  Hau^fuînia  tcstûnonio  diximna  iatelti* 

^  ftandam;  oculoratn  vero  concuiiiecentiiuii  DUperet  atadium  cotiipurictioiiis 
«t  aasiduita»   Ucrimarum:    porro    auibitioiiia  vanitatetn  virtn«  carilatia 
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w  riteit.  qne  aonle  chastïei  lu  caer  et  «spurget  l^intencion.  Komî 
iert  U  teamognagt^fi  cctz  del  munde  qui  venciiz  iert.  si  ta  ton 
oon  chastï)»  et  amniDeä  en  Mrvitut,  por  c«u  qu'il  pmr  nialvaise 
franchise  ne  sarvat  a  son  deleit.  ft  aï  tu  tes  uilz  doues  a  plour 
anzoia  qu'a  envoiaëore  ou  a  curiusiteit,  et  ai  tu  a  ta  persomme 
•«  «tiai    porpris  d'amor  espürit^;! ,   que  ta  a  nule  Taaît«it  ae 

**  dogues  toD  euer,  [ü.]  (Jus  »oU  i»ipenz  est,  qiii  en  t«rre  et  en 
fîe!  port«t  tt^niofïnagp,  et  c'est  a  droit;  car  li  thariteiz  ne 
d«farrit  joi,   ancor  fntlet  li  affiiccions  di-l  cor»  et  de8-<4ecbet  U 

•^  foutaiu«  des  lann^.  Or  eu  cvst  vie  uea  est  mais  qu'ossi  cum 
uns  gosteuifuz;  inaîx  li  perfecciuns  et  li  plantez  maint  en 
il'altre  vie.  Kt  jai  s*)it  cen  qup  li  esperiz  rema^uct  aprea  Fauve 
et  lo  sanc,  car  li  auTe  et  H  sans  ne  porsorunt  mies  lo  r^ne 
de  deu,  totevoies  ue  puet  uni  eu  unie  manière  or  eu  ceate  vie 

KT  atroYer  Teaperit  sens  cez  dons  choses  ;  car  eist  troi,  dist  il, 
8QBi  DDe  chose*  ne  ne  cudier,  que  tu  aiea  les  altres  (Sir) 

**!  doits,  ai  li  um  ie  detfalt.  Uais  quant  ciflt  troi  tcsmognage 
sunt  eni«emlile,  si  sunl  forment  creaule,  ne  ne  porit  mie  t'aliir 
a  celui  tesmognage  qui  est  en  ciel,  cil  qui  cez  purit  avoir  en 
^tem;  car  ou  qni  re^hist  lo  61  de  deu  davant  \w  hommes  ne 
mîea  per  paroUe  et  per  langue,  mais  pfrr  oyrre  et  per  veriteit, 

70  celui  reconosserit  ausi  li  Klz  davaiit  les  »ngelea  '  de  deu.    Et 

I  angelei  über  durchstncbeD«iQ  Ûh 

« 

fexolndMl,   qsu  roU  castificjit  animHta,  sola  purgat  iiit«iition«tD.     Cht- 

tnm   qoippe   tiÎQiDpbali   niiindi   ttuntimoniuin  ent,  ni  rorpua  castigea  ut 

mbjicia«   HeivituLÎ,  ne   {■«rniciotui   tibertal«   aerviat   volut^lati;    û   Setoi 

^traabaas  ucolo«  rna^n  qtuun  pctnlantiae  t«I  curiositati  ;  ai  deuique  spi* 

U  ritaali    diIe<-tione   Aagraiia  nolH  aninom  dedert»  vanibati.    ^.  Meritn 

NUI«   ooiw   Mt,   iiuî  in  terra  p&riU-r   et  in  coelo  tcetimonium  perhibet, 

apiritU'«:  quia,  situ  corporis  afKictio  cenabit  ai\e  larrimamni  foi»  ex- 

>u  uL-üBbitaz ,   sed    i-aritM  namqaam  ezcidit.     PraeliliatHi  i(uaediuu  eut  in 

'«  praeMnli.   coneaiutnuUo  et  plenitado  in  fuLaro  munet.     \'orumtain«u 

Itcei  maneat  (mmI  aqaam  et  «angnîneni  spiritua,  aqna  quippe  ot  aunguu 

ngauat   d«i  non  pouidebubt,   intérim  tain«»  aut  *ix   aut   duIIo  modo 

invanir»  mI  apihtuia  sine  ilUs;  quoaiaiu  lii  tri-a,  inquît,  unam  auat, 

IV  ut  qnoltb«t  ex  hia  tribaa  deficienU-  ade«M  cetera  noa  praetnmu.  Sî- 
wul  vero  joncta  twtiinonia  iata  crodibilia  facta  mot  nîmic,  n»c  poterit, 

V  cai  in  lenis  euppetaai  haec,  carure  testimORto  vel  în  coelb  ;  oonHtetur 
d«  filiam  coiaui  boinîaibu»  uon  verbo  aeque  lin^a  rod  opère  et  veri- 

7Q  täte,  «t  fllioa  qDOqoe  eontitebitur  eum  comm  angetia  dei    An  f«ra  «i 
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cornent  porott  ceu  esfcre  que  lî  perw  ne  teamof^nest  aii»i  celnr, 

Ti  cui  il  VHrit  ttittmoj^nier  lo  fili*  Li  sftinz  mpeiiz  miKtoe«  ne  s« 
desrarderat  mies  dei  père  et  del  fil,  ai  cum  cil  qui  est  esperix 

?i  et  de  l'un  et  de  l'altre.  Donques  cil  qai  en  terre  at  lu  bes- 
moffnage  de  den,  cotneiit  poroit  ceu  estre  qu'il  ne  Tâust  nusi 

7^  en  ciel?  Troi  eunt  donques,  qui  douent  lo  tes- 
mouguage  en  ciel:  li  pères  et  li  filit  et  li  saint 
esperiz,   et  eût   troi   aunt   une  chose,    por  cen  que  ta  per 

?4  aventure  ne  eospiza^e<t  aucune  descurdance.  Certes,  tnolt  ure- 
runt  ^rwit  testoognage  vuirement  cil  cui  li  pères  recüverit  en 
cie]  si  cum  seil  ßlz  et  nm  ors,  et  li  Bk  apelerat  si  cum  ses  frères 
et  ses  conipaig  d'un  eritagu,   et   li   sainz  esperiz  femt  aerdre 

T>  (82r)  a  deu  et  estre  uu  souI  esperit  ensemble  lui.  Li  sains 
esperiz  si  est  H  liiena  de  cbnritejt,  qui  dcsrunipuz  ne  puet  eatro, 
per  cui  nm  sommes  une  chose  ensemble  lo  père  et  lo  fil,  si 
catn  il  sunt  im»  chitse,  la  mi*iericorde  de  celui  ajmint,  qui  c«ti 
luismes  digniit  proier  par  ses  devipli^,  Ilieau  Cri/,  nostre  sires, 
qui  est  deua  sur  totes  choses  benoz.     Âmen. 


dMM«  potorit  in  teeütnonio  piUer,  ciii  fltinm  videat  atte«baatetn?  [Sine 

71  dubio  €on)it«bitur  et  ips«,  quod  vidorit  in  »tiacondito);    «ed  nequA  *pi> 

rilns  quideiii   a,  putre  filioqtiti  disnentiet,  quipps  (|ui  patri»  Kliique  sit 

78  spiritns.     Denîqne,   quonatti   mudo  careat  teatiiuonio  ejus  in  coelô,  qui 

TH  habere  iltud  merait  et  in  temV    Très   er^o   sont,   qui   testi- 

niooiom    dant   in    coelo:    pater   et   filinfl   et  Rpiritua 

aanctDR,    et   ne   quam    forte   diMoniintiam  Huiipic«rii> ,    hi  tr««  unum 

^  nint.    Magnum  profgutu  hablturî  »unt  twtimoiiiuui.  qui»  in  coelo  ptAer 

■neeperit  tamqtiain  Slios  ot.  hii«redt<i,  tilma  ndsciverit  tauquani  fri\trc« 

et  co)t!ieredes,    ■piritus    tianctus    adliaereotei  deo  unuin  ii^iritum  fuciiit 

SBBe  cum  eo.    Ynt  enini  spîrîtus  ijiNe  inditsolnliile  vincnliim    trinitatis. 

per  quem,   nient  pater  et  flliuH  unutn  ■uni,  sic  et  nos  nnum  limiu  in 

ipaÏB,  CO   mieerante,  qui  pro  dîadpolii  hoc  ipeum  orare  dignatui  eat. 

Jesu  Chrifito,  dotnioo  nfwtro. 


[1.1  VxK  leiceoDs  nos  est  hni  let«,  chier  fn-ru,  de  ri;|)isUe 
nînt  Johan,    oa  liba  iiTons  apris,    que   troi  tesmognaf^  «unt 

.'qo'en  donet  en  ciel,  et  Iroî  qu'en  Honet  eii  terre.  Li  te«- 
iDOgtiNgee  qu'en  donet  en  ciel,  est  ensegnc  de  stauleteit,  et  cil 
qu'en  duoet  ea  teiTe,  est  tniae^ne  de  raparilleuiftil;  cil  tes- 
aMgnet  les  anjçeles.  et  eist  les  hommes;    cil  départ  le»  bten- 

s&QRM  des  chaiti«,  et  eist  df|>arl  1rs  justi^a  tlm  falloiis.  As 
aogales,  qoi  en  verttvit  esturent,  quant  li  altre  chëiirent  en 
urgoil.  portet  a  droit  lesmognage  li  visions  de  la  trinitett,  et 
a  eeos  bcmunes,    ciii  li  miséricorde  de  den  salvct,    portet  tes- 

t  mognaife  li  «spem  et  li  auve  et  li  «uns.  Et  pot  cai  ne  t«e- 
■vuKiteroit  li  pères  ceoe  qui  l'onorent  si  cnm  (ä2v)pereV  Mais 
B  ti  putillet  il   enm,   o   tn    malignes   esperix:     Si   jn    sais 

aperen,  ou  est  dons  mon  honorsV  Ne  pues  mie 
aroir  del  tfsmrjgDBge  del  père,  coi  glore  Lu  '  to  potiii>a  de  traire 

tsor  ti ',  nen  honorer  nel  vuee,  anz  te  vues  uvrier  a  lai.  Ju 
«arai,  distil,  el  mont  del  tostament  et  ni  serai 
temblanz  a  haltisme.  Voirez  '  ?  saras  tu  dons  ensi  se- 
t  ta      8  ta      8  die  bB.  MUt  kein  ? 


XIV, 

In  octava  poschae  sermo  II. 

t  I.   £x  itpiitola  boati  Jolianoit  bodïe   nobt«  ett  lectio  rocitata.  tu 

:  qaa  dUdmiu.  tecümontata   darl  tri|ilex  in  coelo.  triplex  in  terra.     St 

q;atdBB4  [pn>  laeo  t»pHr«,]  illad  iitiftlnlitîitûi,  hue  rvparationis  vst  signuni; 

niod  angelo«.  ûtnd  homiot^a:  illud  beatos  a  miwris,  iiituil  jiutoii  did- 
toanit  ab  im|>îîa.     Angeli*  «H|ui4]«m,  i(ui  în  [iriua  ill»  i>raevancatit>ne 

«a|>erbisDt^-  haàteto  in  Terilate  Bt«teruDt.  merito  tettimonium  peibibet 

VHiii  trinitulu;  lioiaitiiboa.  qoM  dirina  tatseratio  Hklvat,  ■piritas,  aqaii 
•  Il  saiigais.    Qaidai    pcrhibeut   testimoniatn   pater,   a  quibua  bonoratua 

••a  at  paierV  Tibi  fera,  maligne,  lio  luqnîtur;  i^  i  ergo  ego  pa- 
&t«r,    abi    «ai    bonor    in«Da?     Cur«tu  ümiiiDo   neceue    ut  teati- 

noola  |«tris.  cajoa  tibi  gloriam  osnqiiare  conaris,  nos  boovru«  eom 
tcopîeu  aed  aequare.     Sedebo,   înqnit,    io    monte   teatamcntt 

et  aiinili^   et  a   altiasimo.     luae  moilo  creatoa  patri  vpiritunm 
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T  loue  \o  père  des  espiriz,  tu  qui  orcndroH  es  creex?  Certes,  it! 
ueii  al  uiior  mies  dit:    Si«  a  ma  dextra    Cast  li  filz, 
o  tn  boz  et  or^DeUos.  a   cui    U   uwalîtex  (Ici  pcre  ml  otrieie 

•>  jier  permeiiKiit  gfnerftcion,  et  li  fleorît  selonc  lui.  Tu  a»  ^iivie 
de  la  gloie  d«l  fil,  qui  per  rapine  vues  eatre  nwals  a  deti ', 
ensi  que  tu  (ItwserA,  que  tu  «le  lui  Husi  neti  ^e-snul  Ifiiniugni^^e. 

ti  Et  poz  quö  li  pûTi-a  et  It  tîlz  ae  te  tesmo^iienint,  cornent  po- 
roies  tu  avoir  lu  teariiogna^'  del  saint  vspurit,  qui  est  li  wperiz 

lu  et  de  Van  et  de  l'altre?  Cil  qui  su  reposot  sor  lo  coït  et  sar 
l'iimle,  desdefi^net  mnlt  l'orguelUis  et  lo  voituils;  car  li  ainerea 
(1*  paix  et  ti  cunnsacreres  d'imlteit  se  conitiat  encontre    tî  por 

Il  la  paix  et  pur  l'uniteil.  [2.]  Et  quels  uiervelle  est  ceu,  dûer 
frère",  »i  no»  dotons  que  li  sin^ulere  f83r)  faraiii»  ne  desrnret 

i'icmie  petite  vif<iie  noi^tre  aignorV  Hhi!  i|Uiii]Z  llaels  de  la 
TÎ^^ne  eele^itiiei)  cha^at  a  mal  cille  primierê  sinKulantez' c*  Mais 
per  aventure  vo«  apercevcu  l'urij^oil  Ugiereuient  en    lui,    «t    la 

msiugulariteiL  ii'i  apercevoz  mie.  Ur  me  diti«:  pot  cil  pstre  »ena 
lo  rice  de  singulsritcit.,  qui  »eor  volt  lai  ou  tote  li  niultitudîne 

H  des  augeles   estevet?     Mais    per   aventure   vos   me  demaaiilez, 

ir.  content  jii  Hache  wii  que  li  angide  eatevent.  De  «'eu  ai  jii  don 
niolt  covcnaulcä  tcsni'^nK;  cur  li  uns  ot  li  iiUres  tesuiognet  ee 
qu'il  fit.    Ju   vi,  di^t  Ysaye-t,    nostre    aignur   aean 

1  swivJien  a  and  den  dur<J)Ktritiheneii  Iqj      2  eîre     3  die  ha.  iietst 
lt«m  1 


le 

1 


7  conmtlebis?    Et  certe  necdni»  tibi  dïiit:   Sade   a  deitrîs  mois. 

[Si  netcüj,   o   impudens,   aniinietiitiis   ille  eat,  cui  M>t«miL  genvriUioiie 

s  patrU   a^ualitiu    lOlIntit   e^t  et.  cons'UHaB.     Tii  ra]iiiiBtu  cogiLans  «me 

lUKluaii«  'luii,  filiu  gluriam  invîdeM,  [{{lurtKni  qtiiui  iinigRiiîti  m  pair«,]  ut 

t  oe  al)  ipi>o  quidcm  UsIiaiDniuin  mereari«  habere.     An  vuro  poterit  de- 

'lOtectato   a  piilr«   et  liJin   utriiifl'iiie   s)yiritiH   attestariY     Abominatar  au- 

pirbiim  prur«clu  vt  iatiuîetHin,  <|ui  Kupvr  iiiitetuni  «t  huniilem  reqaîesctt 

umator  pacia,  et  unîtntia  conMeLfnLor  advoraum  te  pro  pace  et  unitate 

U  -Aclutur.     'J.   Quid    iiiiruiu,  fratrei.  ■■  tinuiiiUH.    ne  fort«  piuillam  liiuif 

lï  vineum   domùii  depaeci  BinRulariH  feniï  incipint?     Quautoa  enîni  coe- 

leatis   vineae   pnli)iit«B    prima  i!la  ^ngiilanta»  concnicartt?    äed  forte 

■u|>«Tbiaiii  ijuiiWm   in  «o  Tacite  Hilvcr^fti«,   non  Hut«in  »ingulanUttetn. 

13  Üi«o  crffo:    Ubi   dabnl    univernita«  aageloruia,  nutntjnid  caruit  aingu- 

U  laritatis  vitio,  qui  aedere  velle  praeaumpait?    At  fort«  <iua«ritû,  uudo 

U  mihi  nota  nit  haec  statio  angelorum  ?     Duoa  teneo  idoneo«  teites.  quo> 

mut  uberque,  iiuad  vidit,  lioc  lestatur:  Vidt    doinîtiuiii  a«d«Qt«iii, 
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»mais  séraphin  estevent  Et  Daniel  dist:  Li  tnîT- 
lier  des  millier»  loininlrevent  a  lui,  et  mil 
fieies   deix   cent   millier  psfeerent   da v uni   lui. 

!T  Kt  Toloiz  aucor  lo  ti«rz  tesmogaage  ,  por  o«u  qu'en  lu  boclie 

l'de  trois  tez  eîitappet  tote  li  parolle?  L'apostic  vos  traz  avant 
ea  tesraoiiaj^e,  qui  rariz  fut  eojesc'al  tier/  ciel  et  qui  dist,  qnuat 
il  répariez  fat:    Ne  ■ont  il   douH   tut,  dÎRt  il,  eitpiriz 

iiaministror?  Voires ?  snras  tu  ensi,  o  tu  enemins  de  paix, 
lai  ou  tut  li  ftltre  t-stunt,    et   lui   oa    tut  (SSt)  li  nitre  aiui- 

ïiniatrent?  Cert«s,  tu  fais  grevnnce  a  l'espirit,  qui  en  la  mai- 
Mm  fait  habiter  ceos  d'un«s  nioun ,  tn  corroces  la  cbariteit, 
per  eeu  (jiie  tu  dptrpuclies  l'uniteit  et  ilesmns  lu  liien  de  paix. 

Il  Donques  a  droit  tcfimo^^net  li  espiriz  la  t-hariteit,  l'uniteit  et 
la  paix  ât  c«08  angetes,  qui  ne  dewerpirent  mie  lor  ordene 
et  lur  Jeu,  qui  refoset  ton  enrie  «•»  (a  nia^rularit^it  et  ta  noae. 
Bl  eea  mit  nmvz  dit  del  tesniognage  qu'en  donet  en  ciol.    |3.] 

a  Un»  oltres  teamogunç^  efit.  qu'en  donet  en  terre  por  deasirrer 
e«o0  qu'en  lei  sunt  exiliet  de  reo9  qui  en  lei  sunt  si  cuiu  en 
lor  p5i».  c'est  por  faire  dessivrance  entre  les  citains  de  ciel  et 

SI  les  citAtnK  de  Bal>ilone.  Et  cometit  seroit  ceu  que  deus  laroit 
•M  ealet  lenü  tesmo^oage?  Ou  que)  solaz  poroient  il  aroîr 
CTitre  l'espérance   et  la  crinior  el  flottement  de  si  estroite  cu- 

«eiKvnii .  ü'il  del  kit  nen  avoient  nul  tesmognage  de  lor  elec- 

* 
ra  «il    lutoM.    «erBphim    nntem    Rtaltant      Et  Daniel:    Miltia. 

iiu)BÎl,  milliatn  oiinÎMtrAViiBt  »î  et  deries  iniltt«« 
lïcentvna  tiiilHa  assUtebtint  ni.  An  t-t  tcrtium  dendttratis, 
Il  nt  ia  (tre  triutn   teatitmi   stet   omn(>  verbum?    Apootoluin  profeto,  qnî 

mqne  ad  terUam  rapttu  wl  co«lum  et  rediens  loqarbaiar:  Nonna 
llorases  adminifitratorii  bu  ni  ■ptritu»?  Siccine .  obi 
S)  niant  omnei,   tmireni  rainistrant,  tu.  povîs  ûtinxice,    aeJebis?     liane 

contriftai  »iiirituRi.  qai  lisbilare  fiteit  nnïna  morû  in  domo;  ofTendia 
3)  au-itainn,  qui»  M-iniliii  onitftL«!»,  minpis  TÏnciiluni  pacis.   Morito  proiud« 

aagelDnm.   qui  luutu   uec  'julincm  nec  «lomiciliui»  reliquetc,  carîtati. 

mitali  et  pacî  iipiritu»  atboittulur,  a  quo  aane  tua  et  inviilJa  et  singu- 

laritaa  et  inqui«tado  reprobaiur  El  b««c  quiâem  de  «o  teatiniomo, 
3  qn«xl  ilalor  in  coelia.    8.  Est  et  alïnd,  qtiod  dator  in  terra,  ud  diicer- 

Dcndt»  ntique,  qui  in  ea  sunt  exiul«:^it,  ab  indigenia,  hoc  e8t>  coelî  eîfea 
Il  B  cmbu«  Babyloaiik    Quaudo  eniui  Hint!  tektimonio  elecioe  sqoh  desemt 

•leui?     Aat  certe,    qunenani   ei«  e«M  polerat  oonaMatio  mter  apem  «t 

mfltain  wlUcitadine  anxia  SactunnlrbuM.    «i  nullnm  onmioo  electiooia 


«0 


Mcion?  Noabre  oires  seit  bien,  liqu«!  sont  sien,  et  II  hoU 
iKtsl  cmot>,  ciii  il  at  uhIcz  du  reiieoiiinietK-^tiieiit.  Mais  qu 
nuls   des   hommes,    qui    sachet  bMI   soit  dignes  d'amor  oti  de 

STi  haine?  Et  si  U  cert«  est  a  nos  desnoie,  «  cum  certe  chose 
est,  ne  nos  senint  dons  de  ceu  Dit8(&4r)iaeg  plaa  deletaule.  ù 
non  per  aventure  piSuns  atrover  imcuens  signes  de  cest  eleccion  ?  ' 

96  Qu^   repos  puet   avoir  nostre   esperi/. ,    tant  cnra  il  anoor  naj 

?T  tient  nul  tesniognage  de  sa  predestiimcioit?  Por  ceu  si  est' 
foyuule  cule  pnrolle  et  digue  qu'ille  de  t^tes  '  pars  mit  rec4>ue, 
que  mostret  et  iQet  les  teRmognages  de  sntreteit;  cnr  per  oeate 
paroilc  recenvent  H  esleit  lor  c^^nforts  ne  ne  pueent  ti  damneït 
avoir  poeut  d'escusAciuD.  Auvertemeot  puet  oiu  celui  convencre, 
fju'U  en  vain  prengnct  .«on  aiurme  et  qu'il  por  niant  ait  ii 
terre  desimule,    qui   leti  ense^ios    de  vie   mat   en  nepiligenoe] 

aa  après  ceu  qu'il  connt  les  at.  [4.]  Troi«  choses  s  u  n  ^1 
qnî  douent  lo  teemügnage  un  terre:  li  espi-] 

aorix  vi   li   onve   et   li   sans.     Vos  savois  bien,   chic 
frère,  que  nos  péchâmes  tnit  el  primior  liomm?,    H   que  n^w^ 

n  tut  chëumes  en  lui.     Noe   chëunies   en   une  chartre  plaine  d« 
brau  et  de  pieres.     Lai   si    gesiens   chaitif  et   init  wasteit  eftfl 
tiiit  dcqnai^Reit,  de  ci  a  tant  que  cil  vint,  cni  li«  genz  desire- 

as  vent,  qui  nos  racbitast,  lavest  et  lyüesi.    C'iiti  est  cil  qui  soa 

t  du  e  ober  der  mie 

* 

at  tnae  habere  testintosium  (mererenturl?  Novit  dominus,  qui  ïudI  ejui,' 
et  aolu«  ipx-  «cit.  quo»  ele^rit    a  prinotpio;   quia  vero  seit  bominnio. 

'Si  ai  est  dignuB  amore  ao  odio?  Quodai,  ut  oertum  eat,  certitudo  nobî« 
omnino  negatur,  numquid  non  tanto  deleotabiliorft  i'rant.  si  qaa  forte 

âri  electioDÏ*  hujus  sienn  possiinua  iiiveuire?  QuAin  enim  requiem  habere 
potr.^t  »pirîtnfi  nOAter,  lium  praadeatinationis  soao  naUum  adliuc  leM' 

f!  moniiiin  tttn«l?     Fid«li«  ]>i-oiti(le  ii«rino  et  onini  acc«ptJODe  dignua,  quo^ 
eututia  tcatimätiitt  commondantur;  hoc  eaae  v«rbo  et  electie  coasoUtioH 
I  ïj  minirtratiu-  et  subtnihitur  reprubî«  «xcosatio.    Cognïtie  eiquidem  sïf^is 
vitae  quiequis  ba«(;  negligit,    mtLuiTvtt^t  convinoitur  io  t&ju>  accipere 
anïmam  austii  ei  pro  nihîlo  liabeni  tcrrwtn  dNidurabileni  eomprobatur. 

39 A.  Trea   »unt,  (inquit.]  qui    teatimonium    daiit    in    terra: 

iWapirilua,  aqua  et  stingaii.    Sciti«,  fratres.  quin  in  primo  bu- 

iti  mine  peocavimu«  omnes,  in  ipao  etiatn  cecidîmiis  universi.  Cecidimua 
aane  in  carcerem,  luto  pariter  et  lapîdibm  pleauui.  Exiod«  jacebamua 
DOiiÜvi,  inquinati,  co&quaaaati.  danoc  venit  desideratua  f^ntiam,  qui 

3S  00«  fedimeret,  ablueret,  adjuvaret,     llîc  eat  «niiu,  qui  «anguiaem  pro- 
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propre  Mac  Oonitt  en  nostre  rachetenient,  (S'ir)  et  i^iii  Tanvc 
eoMmble  lo   sanc  fist  decorre  (te  son  costeît  por  nostre  lare- 
fliciifc,    et  qtii    por  ajücr  noatre  enfermt-teit  trainist  apres  mm 
9  saint  esperit  do  ciel.    Wues  savoir,  ne  cez  choses  ouvrent  un- 
cane  choee  en  tî  on  non  ,    que   tu    per  aTentur«  ne  noies  col- 
paules  del  sanc  nostre  Hignor,  cià  lu  uniantts  taut  cum  eu  ti 
rtt,  et  (jue  li  auve  411e  duverut  natiier,  acriutt  lo  Jagement  de 
damnation  n  celui  qui  pormaint  en  si^  onle/^  et  que  li  e^periz, 
Ma  cui  lu  restas^  ne  delivret  uiies  lo  nialdit  de  sea  levrca?  Bieu 
le  do«  warde,  qne  cer.  '  choses  ne  Roieiit  en  H  eens  frut,  car 
allreuient  te  i>«>iroient  vha  a  accoinblement  de  damnation.   [5.] 
&■  Kt  qni  est  cil  qni  at  lo  tesmognage   del    sanc   de  Crist,    que 
|Mir  niant  ne  fut  mie  espanduz,  si  cil  non  qui  s'aeiient  de  pe- 
sa chïes?    Cil  qui  Tait  lo  pecliîet,  est  aers  al  {>echiot;   mais  s'il 
des  or  mais  «'en   puet  tenir  et  uster  de  lui   ta  juf  de  la  chai- 
tire  aervitnt,  cta  si  est  cers  tcsniognages  del  rachetement,  cni 
fî  li  «ans  de  Crist  fait  sens  dote.    Mai>;  ne  suffeeit  miea  al  peclior 
li  oontinence«  s'il  oe  fait  ausi  {»eniterice,  et  quant  il  fait  peni- 
fcenoe.  bî  at  ausi  lo  tesmognage  de  l'anve  ;  car  (B5r)  il  se  tra- 
rallet  en  son  s^emissement  lavauz  »on   leît  per    une  chaecane 
n  naiL    Car  «nn  onm  cil  sans  nos  '  rachetât,  eusi  que  li  péchiez 
u  n^et  mie  en  nostre  mortel  oors  ,    enni    si  nos  levet  cille 


t  ewücben  i]iie  nnd  ces  ein  dur«h  pimkt  getilgt«« 
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pnum  dédit  in  redemptiouem,  aqoaui  «mol  produiit  de  latore  lao  in 
»blutîoneni.  emiût  rlcînde  <.\e  eicelM  spiritum  »iiam,  qui  a4Jiivar«t  in- 
finuitat«m  ooetnua.  Vis  ergo  noise,  au  bave  aliquid  opcrcotur  in  t«. 
at  forte  reiu  eIa  uuigQÎnis  domini,  qncm  cvacaos,  quantum  in  t«  Mt. 
ted  et  mina  ipaii,  qiiu«  d«baerat  mnndAre,  in  sordîbu»  permanentî  ja* 
diciain  dKmnaiionîs  accumulet,  spiritua  qooque.  cui  reûstis,  non  Uberat 
nt&ledicum  a  IsbiU  nii«?  Cavendum  enim  at,  ae  aint  tibi  lia«c  in- 
fructuotfa,  quia  neceMuio  ew«nt  parîter  et  datnuota.  5.  Quît  eet  autem. 
qui  tertimonium  habet  effuei  non  aine  canaa  •anguinÎH  Chrixti  niai  qui 
contioet  a  peccatis?  Bervus  enim  peccafci  «st.  qui  peccatuin  facit;  ut, 
■i  deincepa  continero  potiierit  et  juguru  abjic(^^e  mUuniQ  scrritutis,  c«r> 
lîMÎtDiiuj  lit  tcfttimonium  redemptionii.  quam  Operator  »ne  dabio 
nagnU  Chritti.  Verum  non  sufficit  peccatori  contiaentia,  ti  non  etiam 
adsit  pMttitentia.  Uabet  ergo  et  ab  a<)ua  teütimoniom.  qui  laborat  in 
genrito  ■DO,  laram  por  aingulaa  DOct«s  Itnituni  nuiim.  î^irut  enim  »asgois 
iU«  redeail,   at   non   regnet  pecoatom  in  oMlro  mortali  corpore,   «ic 
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3»  ftuve  de  ceos  péchiez,  on  nos  davant  enchëtimos.  Mais  ce  qui 
erb,  si  nuB  deHalInnfl  en  la  voie  de  vie  confrusaiet  et  l'^mburrit 
por  In  loDC  Bolferr(>ment  de«  chaines  et  per  1a  cniier  habitacioo 

■ftde  la  cbartrei'  Apelunit  l'««perit,  qui  est  viviâen«  et  ajiieres, 
et  u  aiens  fiance,    qoe   li   pères  qui  eet  en  ciel,    durrit  Imin  ■ 

41  eeperit  a  ceos  que  li  deiuanderunt.  Certes,  H  novele  conver- 
sations tesmngriet  certenement,  qqe  li  tiovrh  eeperiz  i  est  aor- 

42  veniu.     Et  por  c«a  que  jn  brieinent   rpdie  tot  ceu  dont  ja  si 
longeaient  ai  pnrieit,  dont)  as  tu  lo  tramogna^e  de!   sanc,   dei 
l'auTe  et  de  Tesperit,  si  tu  t*  tàens  de  pecliiet,   et  si  tu  fait 
dignes  fruï  de  penit^^ace,  et  n  tu  faù  oyvre  de  rie. 

XV. 

Li  sermons  des  croîz. 


I  [1.]    Liqoels    de    vos   arerit   un   atnin   et   in 

a  lui  a  meie  nuit  et  si  li  dirit:  Âoiins,  preat« 
me  trou  pains;  car  mes  amins  est  venuz  de 
la  voie   a  mi,   et  si    Den   ai    qne   ju    li    pu(B5T)i 

s  mettre    davant.     Qu'mt  ceu   qti*il   disi,  q'nns  siens  amins 
esioit   venuz   a  lui,   et  lui  ne  fut  mies  aatset  de  demandi'r  un 

3  pain?     Cudes  tu,   qu'il  tonnst  son  amtn  si  a  mangeor,  q'ans 

« 

3U  aqua  îlU  abluit  ab  hin  |>eccatiB,  quae  oommUiiuut  ant«.  Sed  quid  erit> 
qnod  lonffo  catenarum   dbii  et  carcn-is   habitatione  cradeli   confhMti 

M  KUmuN  ntqu«  colliii  defecimaa  in  tîb  viUie?  Invoi^enins  spïrîtiim  viti* 
ficatoroia  et  adjutorem,  ronfidentes,  <juia  dabit  |>ater,  qui  ceI  in  coeli«, 

11  Npîrituin  bonam  petentiltuo  ne.     S«ne  novum  supetveoiste  H|'inttiin  eer- 

ts  tiuiine  coorersatîo  nova  teilatur.  Jam,  ul  brevitcr  repetom,  a  »nnguine 
et  a^na  et  ipiritu  habere  est  tcstinioniüm .  si  oontinM  a  peotratis,  si 
dignoi  agis  poeniteotia«  fructn»,  n  favi«  opéra  vit«. 

XV. 

In  rogationibus, 

1  1.   Qaïf   Testrum    babsbit    anticam,   et   ibit    ad    il 

Inm    media    nocte,    et   dioet   îlli;    Amitié,    commod 

mihi    Iran    |iaii6H;    qaonîaiu    anicu*    mcu«    renil    de 

via    ad    me,    et    non    babeo,    quod    ponum    antu   illum. 

'i  Quid  flwt,  qafiH  Htiiicum  nnutn  perhib«t  n'ivenicH«.  nec  lamtMi  contentas 

a  aat  quHflrerv  ptuiem   uduri?    Pnta«ne,   tani   voniceia  oeBliniabab  ami- 
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paies  scilf^ment  ne  pnst  jcoffare  a  lai  snul  ?   Car  mnttre  durant 

OD  soiil   homme   tros  pains    ne  s^mblet   mies  estre  c^vetiaiile 

■  dkme.    Por  c«n  si  me  serablet,  que  cil  hom  vint  a  tot  sa  femme 

vt  foa    Mrjant,    por   cai  li  amins  demandoTot  tro«  pains,  por 

•  matt»  davant  efiaiicDn  lo  sien.  Jii  nen  piitent  k^aJin^a  soit  lî 
ikniiriB  qui   a  mi  vient,  mais  que  ju  mûnn^M  ;  car  nuls  ne  m'est  ' 

'plus  prive?,  ne  plus  chiers  que  ju  mismes  saia.  Donquee  a  mi 
T)«>nt  mes  amins  de  la  voie,  quant  ju  a  mon  euer  repaire  dewar- 
ponz  len  terrieneH'  clioseft,  si  ruai  eacrit  est:  Kepariez  a  voatre 
ruer,  vos  qui  avoiz  trespasseit   la  loi  nostre  si^nor. 

''  Cert«9,  eusi  est  un»  c)ia«cuits  vraiement  »es  amins,  quant  de  la 
voie  repatret,  rar  cil  heit  son  ainrme,  que  aimmet  malvistiet. 

f  De»  In  jor  (le  ma  conversion  est  rennz  mes  amins  it  mi.  Et 
de  lonz  est  venuz,  c'est  de  Isi  ou  il  soloit  passere  los  pors  et 

j  désirer  très  fa  mil  logement  lur  içlans.  Â  mi  vint  assi  cum 
tiH!  mu(8Ür)rauz  de  faim,  «magriz  per  Ix'sofçue  et  ot^enevez  per 

Hjïttne.  Lai  vint  ou  il  ot  mestier  qu'il  amio  ntrovast,  mais  Ihs, 
^ut»   mi  !    povre  esle^  n  oste  '  et  si  entrât  en  un  veut  habi- 

Il  tacle.  £t  que  ferai  ju  a  ce^it  ehaitif  nnnn  et  de  cui  om  doit 
pitiet  avoir  H   Certes,  nen  ai  nnlc  chose,  que  ju  lî  pnie  mattre 

lîdannt.  Bien  reconos.  qu'il  mes  amins  e^t,  et  que  ju  suis 
mendia.     Hei.  obiers  aniiitö.   pur  cai  ei4  *  tu  venuz  a  mi  en  si 

1  ne  m'eut  I  non  vi>t      2  m  Sttu  n  korrigii^rt      A  zwî»cheii  a  und  oate 

dnrrbftncfaeae«  poorc      4  ao  dom  i  tin  uavollemietw  t 

« 

oorn.  ■!  non  po«wi  ani  aorSuere  pania  udub?  Natn  oni  qiiidetn  U«a 
I  appOMK  pane«  iDconi>e<iaenii  ömntno  videtnr.    Pata  ergo,  nitn  axore 

et  maacipio  hotnioem  iulrmiwr.  ut  Riinni  f-iiîf|u«  panem  B^[>onen!  veitt 
■  arnicas.  Efo  quidem  amîouru  vimMnt^m  lul  nie  non  alium  inlelligo 
a  quam    me  ipanin;    n«iuo  qnipp«  citrior  mihi,  nemo  getmftnior  est.     Ad 

me  ergo  de  vin  veait  Riaieoü,   cum  tranaitoria  deserena  ad  cor  rwt»o, 

•  ■icot  »criptnm  est:  Reditr.  prnevarioatdree.  ad  cor.  De* 
inde   tun<:    x9t»   sibî   quwjiie  Mniîciiii  eut.    cum  de  ri*  redit,  quoniiun. 

?  qoi  diligît  iniquituteni,  odit  Hniuiam  luam.     A  die  itaquc  conTertitmw 
meAt-    de    via    nd    me   venu   nmicue.     Venit   de  n^ottc  lanf^nqtia,  ubi 
SpaKere  poicoi  et  ip«orum  liliquoö  insatiAbiliter  i»iirir«  »oleliat;    venïl 
Wfane  laboraiu,  conFeetna  înedia.  attenuatuâ  jejunio;    vi-nît  tieeeste  ha< 
ben  ioTBOtre  auiicuiu.   oed.  heu  me!    ]tau|ien)iii  He^pt  honpltem  et  va- 
Il  canm  inirretlitar  hsbitacnlnm.    Quid  fat'iuin  buk  amicn  mi^oru  vt  mise- 
lî  rabilt?     Oinnino    cnini  non    bnb«o,   quo<l    [loniuii    antn  iUum      Fatoor. 
•mieaa  aat*  wd  ego  tnendicus.    Quid  venitti  ad  uie,  aoiice!  in  aevewi- 
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1"  grant  neces^iteït?  Jn  ne  suis  mie  meies,  et  eu  tot«  ou  mai- 
son neu  ai  pain.  Hi(«te  t«,  ce  respont  mes  amios,  cour  et  ai 
eavetle  celui  tien  grant  amin,  qut  at  plu»  ;;rant  chnritoit  que 

u  nuls  et  plu«  grant  »o»tHnce.  Quîer,  cletnundeetUiirio;  car  cil  qnî 
qiiiert,  atrorerat;  et  cil  qui  demandet.  receverit;  eta 
celui  qui  hurteril,  serit  aovert.   üucheetsidi:  Aminst 

IÖ  preste  me  trog  paîns-  \2.']  Et  qui  «uni  eist  pain,  cbïer 
freireV  Uai!  c'or  fiiasieiis  nos  tel  que  doh  avoir  les  pussiens; 
car  per  aventure  nuls  nu  itt-ii  que  cil  pain  st>ient,    si  cil  non 

11^  i|Ue8  prent.  Deuiaurler  doiens  tot^Toiea  trois  pains:  c'est  lo 
pain  de  veriteit.  In  pain  de  cbarïteit  et  lo  pain  de  for(86T)oe. 

n  Certes   de    ces   trois   pains  suis  ju  moJt  beaignos,   quant  m«fl 
umin«  vient  »  mi  de  la  v(ii<%  quiint  il  vient,  si  cum  ju  di»  la 

ih  dosoure,  a  tot  sa  femme  et  ion  aerjaut  '.    Ma  raisona  est  defail- 
lanz,  et  c'est  li  houi  qui  deffat,  por  la  uou-eachanc«  de  veri 
tcit,  ma  Tolenteiz  vat  lunguerant  por  la  besogne  de  desier, 

ifl  ma  chars  est  enfarme  por  lo  defalleuient  de  force.    Ma  raison« 
neu  enbvnt  raies  bien  treles  chuses  qu'a  faire  sunt,  et  m»  vo- 
lenteiK    nuu   aininiot   mies  assey.  celea  rliosert  qu'illc  entent, 
a  ceu  ancor  ngrievet   li  cors  rainrnu>,    qui  e^t  plains  de  cor- 
ruption,   ensi   que   nos  ne  faciens  mies  totes  celés  choses  que 

»■  nott  volons.  Desecfaiez  est  mes  cuers  et  mes  cors  asei,  car  ju 
ai  cblieit  a  maingier  mon  pain  ;  car  cest  defallement  ne  sof- 


1  r  und  j  bilden  nnr  einen  bucbstiiWii 
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I^  tatc  tauta?  Eko  «um  Diendicuii  et  non  e«t  iii  domo  in«tt  |>anit-  Pet* 
titia,   inqitit,  difaiTre,  ■<u»cit&  ujiiîi'um  tiium  illtim  magnum,  i|uo  no- 

1-1  joront  cliluctionem  nemo  hübet,  wd  DWtitQsubxtftntmni  »mpliorein.  IJuaera, 
petfi,  palsa:  quiu  otnaiE.  qui  quaeriU  invenit;  et  qui  petit,  ac- 
cipit;  et  pulianti  ap«rietur.  Clamaetdîc:  Amie«,   coiumûtlafl 

löuihi  trea   panes!    Qui  sunt  isÜ  yaoes,  fratres?    Utinam  m«rea- 

|K  BÉVT  aet'îpere  eoaf  forLe  emtn  et  ipaos  nemo  ent,  niei  qui  umpît.  Credo 
tanien.  p*rtencloM  nobû  ease  treu  pane«:  verîtati«,  caritatii,  fortilndîni». 

17  Hù  iribuK  vgKte  uie  fatour,  ve&îeute  ad  tue  amico  de  «ta,  veniente  as- 

IH  t«in,  at  disi,  cutu  more  et  uaneipio.    Deficit  cpiîppe  ratio  mea,  ipw 

Ht  enim  vir,  pra«  ijtnorantin  veritatJE,  liuigu«i  «t  voluntu«  iir«e  înedia 

'W  affectionia,  iatirtnatar  ciuo  pra«  inopiii  fortUudiniii.  Nom  et  ratio  mioi» 

■nt«l1igîtr  <i(ia«  i4ienda  Hiint,  et  tolunta»  minus  diiiftit  intAllecta.  et  ad 

baec  etJam  i-orpui*,  quod  corruuipitur,  a0grAv;it  animant,  ut  non,  qttae- 

Sn  cunniUB  »nlninus,  illa  ftn-imnu",  Aruit  «"Or  mcuin.  «tÎHm  et  corpos 
roeum,  quia  oblitus  aum  cotuedere  pantim  meum;  nuque  eoiui  patenr. 
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ttrroe  jn  ntî««,  tn  jn  ai):««- assidieement  travîlliet  iim  raison  en 
r«ncrchtMDent  d«  vtiriteit,    et   ma  voteoteit  el  deaier  de  chari- 

s  t«it,  et  mon  cors  en  o/rre  de  virtut.  Or  me  preste  doiin,  chier 
aniiiu,  cf^ti  irois  pains,  eiisi  que  jn  botende  et  aitice  el  face 
U  Tol«nt«it:    car  en«i    vit  oiu,  et  eu  tels  clioses  est  U  vie  de 

sœoo  mperit;  car  li  vie  en  la  vo(87rJ  lun  teit,  ce  dist  li 
Mcntun;. 

XVI. 

Li  sermons  de  l'encenH^'on. 

I  ll.j  Ensi  cum  li  unze  diciple  seoient  al  main^ier,  ai  apa- 

rut  a  0Q8  Qoetre  aires  Ibe&u  Criz.  Certes  voirement  aparut  bieu 
Il  benignetez  et  li  hutnaniU-z  de  nostre  salveor  '  ;  et  bien  ma- 
atral.  ()it'i[  molt  pl(i&  volentiers  vient  et  npniobefc  a  ceos  qm 
eot^odot  snnt  a  lor  omon,  quant  il  a  ct-^is  misuies  qui  inaiagie- 

:  vent  ne  de«di^at  mies  aparoir.  Li  benignetes  de  celui  qui 
oOBlre  fniiliteit  cnnost  npanii.  ne  nen  est  mte  dendï^nos  de 
nostre  necessiteîl,  aux  en  at  pitiet,  »î  nos  en  nec««tiileît  faisonti 

I  la  care  de  la  char  et  ne  mie»  en  desier.  Ceu  ai  eswardevet 
li  apofttles.  qunat  il  disoït:  Si   nus  niainjuns,  disi  il,  ou 

l  nhMop 

hnoo  (lefectaiu,  li  ju((itei  «xen:it«t«  MHel  ratio  in  inqoiiitwne  veritati*. 

Jl  roluBiiu  in  desiderio  vaht»iis.  caro  in  opération«  rirtnti».  Commoda 
rrgo  mihi,  amicc.  tm  |iane*.  tit  intvlligani,  ut  4tli|fHit>,  iil  Faviaia  vO- 
luntatem  iuam;  aie  oaim  vtTÎtur  et  tn  talibus  Tita  spiritua  mei,  dicante 

aimpttira:   Qaoniam   Tita   in    voluntabe   ojom. 


XVI. 
In  ascensiooe  domini  sermo  I. 

I  I.   RerumbentibuB   iindciîm    rlitcipulia   apparuit 

i))î«  JekD>.  A|>{>itruit  v«ro  WniRnîta«  et  humanita«  xalvntoris; 
nnltiun  cnim  Sduciam  praeatat.    ijuoil  libunUiu  adutt  oraiioui  i&cam- 

9  beatibu*.  quando  Dec  râeumbentibas  quiileui  dodignalur  n<lei">e.  Appa- 
ruit. [iaiouni.]  bcni^ttaa  ^n«.  qui  cognovit  fiKinentiim  notirum,  nec 
dadtgnatar  necewitate«  DoitiM,  Md  niMralur,  at  tamen  curum  earaiH 

I  aoM  in  «ictiderio  faeimim,  ted  ia  neoeniUite.  Qood  ronsiderana  idem 
apaaloloa ifttve  maadacamne.  inquit,  [itive   l)ibimuBj,Bive 


faisons  »ncune  nitre   chose,    tot  a  fait  fuisons  en  li 

i  glore  dv  den.    Ceii  qu'il  a)>ariit  a  ceœ  qui  seîient  al  maiiiM^ior/ 
puet  om  ausi  raferir  n  cou  qu'il  en  un  altro  Icu  ilîH  encontre 
les  Gens,  quel  r^pr^noitnt  âe  cen  que  sei  diciple  ne  jëiinevent 

ômies.  Li  fil  de  l'espous,  dist  il,  ne  pueent  mie  pli>- 
rer,  tant  cnni  H  etüpou»  est  «nsemble  dus.  Kt 
laidenjat  lor  mescre(87r)AQc  e  et  la  diirtîet  di 
lor  euer,   por   ceu    qu'il  uen  oreut  ceua  crut,   q 

6  r  a  V  t>  i  e  n  t  veut  relever  de  mort.  Ci  pues  5ir,  que  Crij 
chosat  ses  disciples,  ans  laidenjnt  née  lor  durtiet,  que  pli 
dure  chose  est,  «rt  a  celé  oiirt,-  qu'il  se  deT«>it  corporel nw^nt  808- 
traire  d'ous,   et  por  c-«u  &i  poot  sembler,    qu'il  dons  »e  di>u«t 

'  plus  avoir  coisiel  de  choser.  Or  ne  miett  mais  mies  deadignos. 
si  H  vicares  de  Crist  te  choset  aucune  fieie;  car  cen  fait  il  a 
ti,  que  Criz  fist  a  ses  disciple«,  quant  il  dnit  monter  en  ciel. 

^  Mais  ce  qu'est  qu'il  dist,  <|u'il  ceos  ne  crurent  mies, 
qui  Pavoient  vënb  relever  de  mort?  (Jui  furent  ci| 
bten&uros  oyi,  qui  1o  ulorlos  miracle  de  la  resarreccion  nostrt 

a  sifpior  porent  veor  ?     Om    ne  lest  mie«  ne  uel  croit  om,  qua  ' 
nuls  liom  mortels  lo  vestst  relever;  et  por  ceu  se  doit  um  ceo 
entendre  dm  angele«,   cni  li  aposite  ne  vorrent  croire,  quant 


aliquiH    aliutl    facimii«.    omnia    in    f^loriara    damini 

1  fat^iamu«.  Pot«>t  lamen,  r^ttod  recuuibentibai«  i(|t|iitniit,  *à  ÎJ  quo- 
qac  reforri.  quod  alibi  caJuiiiniantibua  Jadaeii>  adversn^  diaciputoe  non 

Ti j<jnnuitea :  Non  poti«OQt,  iaqnit,  filti  tponsi  lagere, 
quamdiaruin  ci«  e»t  «pontun.  [Soi^uUnr):  Et  expro- 
bravit  incrednlitatem  illorutn  et  dtirîtiam  rordîn, 
(|ni>i    hiK,    >|iii    viderant    vum    r^ftnrrexi«»«.    non    •■r** 

6diderunt.  AaAig  ChrUtum  dïet-ipnlofl  increi>ant«iii,  înuiio,  qnod  iln- 
riuti  «ôitat.  etiam  exprobrantem,  [oec  quantlocuraque.)  t«d  ta  boni,  qua 
e»   corpomleni    vraeœDtiatD  aubtrai-tiiriie  videri  pottrat   tnaipfi    ab   ia- 

7  crepatione  i^arrere  debuin-u>.  NMi  ergo  indignari  de  reterc.  si  te  qno- 
•]U<^  aliquandn  Ghmlî  vî<-uriuK  inrrei>avertt;  id  enim  exhîb«!,  qtiod  lui- 
venauroB   ab  eii  in  cooiiim  suit  Chrii>Lu«  [legitur)  exhibui»««  dtsciyulia. 

g  8ed  quid  eut,  fratre«,  quod  dîcit:  His.  qui  riderant  eum  re- 
korrexÎHKe,  non  crudidornnt?  Aut  qui  fii«r«,  quorum  bpati 
oruli  gloriosQia  returreetioniii  dominicao  nierueruol  ridere  miraculain  ? 

9  Neqn«  «nim  r^uttrentem  illuin  quisquam  lefliUir  aot  i-r^dilur  viditne 
mortulinni.  Restai  er^o  do  angeli»  act-ipiendum,  quibus  utique  reaur- 
rectionis    testimoaium    iiecbibenlîbiu  a}>o<itolOratn  pUHÎIlanimita«  bae«i<i 
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nU  la  Tcaurreccion  lor  tesmogoievent.  [2.]  Mais  fiio«t  ja  C4a 
i]o'eacrit  eat:  Bontdît  «t  dictpline  et  science 
n' en  se^  D  e,  en*i  qu'il  la  ^race  de  vjsitempiii,  la  droiture 
iiel  chiMienieut  rt  U  ducthou  de  predicouion  ensevet  et  si  dïet: 
Il  Cil  (68r)  aerit  aala,  qui  crorit  «t  qui  battiez 
saerii.  Mais  que  dironn  nos  encontre  cea,  chîer  freire?  Ce 
^U  »emblet  qu'en  ceate  imrolle  aeit  dotieie  trop  >{r»ii%  (iana5  a  celé 
^P  gent,  que  seculermenl  vivent,  et  jn  doz  qn'il  no  la  torzent  en 
■  ak«son  de  char,  et  qa'U  pliu  que  nienUeis  tie  seroit  oe  s'alletit 
I  a  toiaenjant  sens  oyrrv«  del  babtiame  et  du  la  creance.  Mnta 
I  eowardons  ceu  qu'uprett  »eut:  Ccos,  dist  il,  qui  croiront, 
verront  tel  HÏgne:  En  mon  nom  geieruat  les 
dittules  tort  des  cors,  à  e  iioveles  lan^jnes 
Il  parleront  et  ni  osterunfc  itis  acrpen/..  Ce  sem- 
blet  qua  de  ceste  parolle  ne  puist  mira  nianru  dcsperalions 
venir  a  ceos  qui  rcligîosemcnt  vivent,  que-  li  obestons  est  de 
vaine  etperance,  que  «emblet  estre  doueie  a  la  geut  secoler 
G  per  la  priinierf  jjarolle.  Quî  eni  nuls  cui  om  vuiet  avuir  cez 
«ignn,  qui  ci  Huot  nnrnmeit  de  la  creance,  Aenn  cui  nuls  ne 
«stre  sais  ;  car  c  i  1  qui  ne  c  r  o  i  r  i  t ,  h  e  r  i  t  dam- 
as, et:  seo!«  la  fovt  ne  puet  om  platflir  a  deuV 
wOn  est  nais  qui  les  diaulra  gicet  fort  des  con,  H  qui  parount 


Kl  tant.  t.  Jan  Tcro  tli  faciat,  qaod  •cripinm  «t:  Bonit«tetn  «t 
d  i»oi  p  I  i  nam  et  «cientiam  doce  me.  viaitationis  iiratiain, 
nxprobatiiinia  ceiwuram  |>ra«di(:>tionij    quoque  'doctrinam  s^quatur  et 

U  Hcmii   Qui    credidciit    et   bapttzatUH    fa«rit,    aalvu» 

Uorit  a«ti  luitl  atl  liaeo  dtcemus,  friUi««?  Ma<^a  atmin  videtar  tae- 
mIanWiu  boninibui  in  ho>-  verbo  dnlu  ßducin  leregrqu«,  ne  diuv  onni 
incîptant  in  occaaionem   camiB.   LlnndtenUM  aibi  |ilafl  quam  uportoal 

la  «tne  uperiboH  dû  baptiamö  et  crcdnlitAt«.  VtrumtumOD  coutiderGmu«, 
i|Ood  «eqoitar:  Sifina  Huteui  coh.  qui  c  led  i  der  i  d  t.  baec 
•  equeatar:    In   nnminc   lueo   daumoniit    ujicicnt:   lînguii 

HloqurnLur  novia;  xeriienteft  totlciit.  Ncc  minor  fortaaw 
vidcbitur  i\i»i»  quoque  reli^osia  es  boc  verbo  |irov«nire  (le«p«ratio, 
qoam   ex  verbo  prière  Tanne  ^■^ei  dota  saeoularibuH  oeca^io  videretur- 

t>  Qoîs  eoîm  em  quse  în  ifTxnMmti  loco  acrî|)tasunt.  sii^nA  videLur  habere 
endulitalia.  siae  qna  nemu  poturit  aalvari.  quosiam.  q  ui  non  cre- 
li  t  der  i  t.  CO  nde  m  n  ft  bi  tu  r,    vL:    Mine    Tide    îiupnssibile    eat 

K  plaiiere   deu?  QuLi.  [inquam,]  datiniöntA  ejîcU,  lia({uii  novi«  loquilur, 
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17  de  noveles  Inngnea   et  oetet   1«   serpenz?     Ce  qui  ert  dnrift 
Se  nnb  nen  ai  ces  signes,  ou  si  (88r)  pi>c  de  gent  les  nnt  or  b 
nostr«  tens,  on  nuls  ne  serit'  sais,  ou  cil  sonl  serunl  itaXÎ,   qni  de 
ceit  doues  se  glorient,  que  tant  ue  sunt  mies  meritte  cum  en- 

lüsegnes  de  murittes,  enei  que  uiuintea  geut  qui  diront:  Ne  f 
itimoB  nos  dons  en  ton  nom  maintes  virtu 
orout  »L  jor  del  jaise :  Ju   ne   sap    que   vos    soiez;   d 

■''•perttï  vos  de  mi,  ovrier  de  felenie*!  Et 
ment  seroit  veritez  cen  que  li  upositles  dist  de!  dnuturier  ja- 
geor,  qu'il  renderit  h  un  c  hase  un  aelonc  ses 
0}rvr«s,   s'om   devait   el  jugement    anzois  querre  les  signe* 

xo  que  les  merittes?  [^.J  Kt  totevoiea  li  meritte  niismee  sunt  on 
signe,  et  signe  molt.  plus  certitin  et  plus  Rnin,  et  &hüi%  lîgiere- 
ment  pu^t  oui  coiiosjicrc,  content  ora  doit  entendre  c^os  signes, 
dont  cm   parollet  ci,    ensi  qu'eu  sacbet,  que  ce  soient  li  cert 

zi  signe  de  ta  cn'ance  et  tie  sulveteit'.  Li  primiere  oyvr»*  delà 
foyt  que  p-r  amor  oyvret,  etA  li  compiinccions  del  euer,  per 
cai  om  getet   twus  dotte  les  dlaules  fors ,    quant  om  raiet  le« 

Xi  péchiez  del  euer.  Apres  parollent  d«  iioveleit  langues  cil  q 
croient  en  (..'riat  (89r),  quant  les  envizieies  parolles  se  depa' 
tent  de   lor  boche,    et  quant   il  ne  parollent  mais  de  lu  vi 


1  ne  «mit  irrtllinlich  wiederholt        2  hint«r   felsni«   letzt  aie    bi 
ein  f      S  hinttir  sulvetäit  sind  die  wortv  et  de  ea  dunbstiicticu 

• 

17  wrpentes  toUH?    Quid  erijo?   Si  □«ma  bii«c  habet  «nt  perpsuci  uoat 
vidnntar  hiil>ere  tetnporibua,  sut  nemo  aalvsbïtor  ant  bï  soit,  qui 
Diun«ril)ii«   ijlnriantur,   quae   non  tam  lu^rîla  aant  quam  inilicis 

1»  toniui.  adeo  ut  inulti  diceiitec:    [Nonne    in    nomine    tno    dai 
Dionia  ftjocimui   et]   in   nomine   too   vjrtatei   multas 
f  eoiiB  as,   audire  habeant  in  judicio:  Nescio    vu«;   diacudit« 

Mb  me,  opsrariî  intquitatisl  Ubi  est,  quod  ait  apostola«, 
cum  de  juito  judice  loquArator:  Qui  rcddet  unicuique  jasla 
Opera   sua,  »i,  [quod  abnit],  quaerendu  iunt  in  judicio  si^a  potius 

3ii  quam  mr-rîta'?  .t.  Sunt  tarnen  Bt  ipM  mérita  signa  quii«dara.  t-ertiora 
atique  et  Halubriom,  nec  difficilu  arbitror  noMe,  quemadmodum  întel- 
ligi  signa  possînt  praeei>ntia,   ut  sint  indubitata  ûgna  credulitatis  ao 

Si  [per  hoc  et]  salnti«.  Primoni  enim  opus  Sdei  per  dilootionem  operantis 
oordi»  compunctio  est,    in  qua  »ne   dubio   ejiciuntur  da«monîa,   cum 

îE!  eradit^ntur  e  corde  peccat&  Kiindo.  qui  in  Chrirtuin  credunt,  Hnguia 
loqoantvir  uuvi«,  cum  jam  recedunt  Tvlera  d«  ore  «orum  ncc  de  cetero 
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Iniinie  àes  primiers  perea,  qui  chëureot  en  parnllw  de  malice, 

Sijuant    il  escusareut  lor  pecbiet.     Et  quaut  U  priiiiiur  iiechlet 

sunt  dvsLruit  per  la  compnncion  del  euer  et  per  In  confemioii 

de  U  boche,   si    &%t   âpre»    métiers   <|n*il    ostent   les  »eqienx, 

r'«st  qu'il  estigueut  les  euvelîmcies  seuiontes.  ]Hir  cpii  qu'il  ne 

nthecent,  et  que  lor  dariene  sif  soît  '  pore  de  lu  primPraiiie. 

%¥A  qiw  doit  OU)  faire,  ni  aucune  rairitie  crnst  [»er  aventure  el 

utr,  que  ne  puiftt  mies  «stre  si  toi«!  raieie,  anz  depiincnet  lo 

kam  li  cuTÎses  d6  U  char?    S'il    boerunt,   ce  dist  après, 

aieon  mortel  relin,   il  ne  lor  greverit  niant, 

tar  il  nel  vorrunt  boevre,    qnant  il  nssavorcit  arertiDt  selonc 

Vttunpl«  de  nf»être  ii«l*eor,  c'«t  il  ne  vorrunt  mies  consentir 

s  il  ami,    iiiiant  il  sentît  raventiit     F'nHi  ne  lor  ^rfverit  niant 

li  rilins,  car  nule  damnations  nen  est  a  et-os  qui  sunt  on  Ihesu 

f-06ii,  li  fient^menx  de  la  cnnflciencr-  »enft  cnanentement      Mais 

«rtes,  niolt  ext  gries  et  perillose  It  Itite  de  l'enfenoe  et  de  la 

ornuDpo«  afTeccion  ;  mni«  cil  qui   croiriint  (89v)  m  a  t- 

lerant    lor   main»    sor   les   malades    et   si    res- 

passeruni,  c'est  lor  enfermes  affeccions  cuvemnt  de  bunes 

narrai,  (ti  per  oeet  remède  trenint  sandea. 

I  iwiflchen  vie  obi)  eoît:  qje  aie 

« 

■«toita  protoi>ar«Rtinn  lingaa  loqtiuntur,    Heclinastiom  in  veiba  mor 

»  ätiw  u]  excusandu  excuatioB««  in  peceatîs.    Ubi  vero  compunrtîan« 

cordu  «I  orû  confiewiODe  priora  sunt  delfla  peccota,  ne  recictivaai  pii- 

tiuitttr  et  jam  tint  [losteriora  pejora  prioribu«,  uGr|ii>iitee  tollunt  ncvease 

Il  Mt.   i4l  eiL   nt  teoenatu  laggefitioneR  eutingnant.     Quid  tarnen  agen- 

dmn.  ai  qna  Tort«  radix  pullulut,  quau  (um  voluciter  DiMjucat  emtir- 

Zj  pari,  Md  ■tunulat  ooimum  concnpisoentia  comû?  [Prof«cto,]  ai  mor- 

lîfaram    <]uid    bîberint.    non    eis   nocebît,  qooniain  joxta 

Mlvatoria  exemplam,  enm  guitaverint,  noient  libère,  id  eat,  com  wiii- 

S^tùhat,   noimt  conMotir«;    sic   «nim  non   ei*   noi^ltit  (quiii  nulla  dam- 

aatio  Mi  hîa,  qui  aunt  io  Chràtu  Josa)  cODcupisoeuliae  huiibus  a^nqu«« 

S  f¥>n»».niii,    iQuid  taiiico?)    Molwta  cerUt  et  pcriculona  est  aîc  corruptac 

et  ia&roiae  atTectioaii  loct»;  »ed,  qqï    credideriot,    eaper    ue- 

groa  maoufl    Imponant  et  bene  habeb  on  t.  id  est,  aegraa 

wtétHoom  booia  opvriboa  operieat  «t  hoc  rein«dio  curahuntur. 
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XVIL 

Ancor  de  l'enccnsiou, 

1  [1.]  Ceflte  sollenioitra,  cliier  freire,  est  glorieuse  et  plaini 
de  joie,    car   bui  oeiebret  om  la  siii^nlur  gtore  de  Crist,  et 

2  nos  représentât  om  l'eatage  de  l't-spirit«?!  Ie*ce.  C«st«  suWm-' 
nit«7.  est  li  aBJiUJiiiuerueiiz  et  li  tieiupleiueu/.  de»  ultrtst  iM>lleui'', 
nitt«,    et   ausi  ciitn  li  bmnîiurosp  tins  du  lot  la  voia^e  àe\ 

:i  de  deu;  car  cil  qui  descendit,  eut  vil  mistne»,  qui  hni  de  ce 
jor  montât  aor  ti>z  les  cieU,  [lor  c«u  qu'il  tot^s  chose:«  aeinpl< 

<  aist.  11  avoil  iiiutttrei,  qu'il  estuit  sirea  de  totes  len  criatures. 
que  sunt  et  en  terre  et  en  mer  et  on  enfer,  ei  or  n*i  avoit 
pins  luaia  qu'il  tnoiitrft^t  per  tel5i  pnseftnea  miam«3  on  per  plas 

*<  granz,  qu'il  eiiboit  hiiki  aires  et  de  l'aire  et  de»  cieln.  Li  terre 
In  uonnt  a  sigiiur,  car  ele  a  la  voix  de  sa  virtut  rendit  lo  oiort, 

e  quant  il  huchiet  a  halti'  voix:  Laxare,  rien  fuers!  Li 
mera  '    lo  cjotit,   car  ele  se  tenut  l'iTinc  d««oz  [ses)  piex,  ensi 

7  que  li  apostle  ciidarent,  que  ce  fuat  faotniues.  Li  eofers  lo  couat 
osai,  car  il  brisât  ses  portes  (UOr)  d'arain  et  Ira  varrouz  de  fer 
et  si  liât  c.A  mal  homicide,  qni  soU  ne  piict  cstre,  qui  diaolea 

I   ■]«■  a  Qb«r  dur  xoil« 


XVil. 
(n  aMenaionc  domini  sermo  II. 

1  1.  Solsmnitut  i»ta,  fratrea  cariËsiuii.  glorioea  eut  et.  (ut  ita  dicain^ 
f^tidioaa,  in  qua  et  siagalaria  ChrisU)  glorïa  et  nnhis  spettiotis  laelitia 

2  eshibvtar.     Comumniatîo   enîm    ttt   adiœiili^tio  eat  relîtiuamiu  Kolainni' 
s  ttttum  et  fetix  clansula  totiuK  itiiierinrii  Glîi  dei;    qui  eain  dMceiitlil-. 

î|iiit!  est  et  qui  aacvuilit  boclii'rnM  die  HUp4.-r  oiunM  cocIm,  nt  adini- 
■I  pleret  (imniH.    Jatn  enin,  cutu  ne  domiDum  univeiBoraiu,  qua«  laot  în 

terra  et  in  ni&ri  et  în  inferno,  proliaasut,  non  restabst,  nisî  ut  aSrîs  et 

coeloniiu  H«  Mae  lioiniiium  aiyuiiienliH  iiiniilîliua  vel  certe  potioribua 
A  eoiiiprolfuret.    Terra  «nita  coguovit  douiitium,  quia  ad  voceui  virtuti» 

ejus,  cum  claïuawiet  uimgoa  voc<.-:  LMïiirel  venï  foras,  mortuuiii 
«  reddidit.  Cognovit  mare,  qaia  tiolidum  m  praeboit  sub  pedibus  ejus, 
?  ita  ut  apo«ftoli  eum  pnturcnt  ptiuntamna  ewe.   Cognovit  iuf«rnua,  cujus 

ip«e  portas  aereus  et  vectes  rerrvus  cuiifregit,    ubi  et  ligavit  illuuj  în- 
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H  «Mt  apelex  et  sataTias,  Bien  pot  om  veor  aorertement,  que  cil 
«toit  sires  de  totes  criatuces,  qui  le»  mon:  resuscitewt,  les 
lieprus  roundeTet,  les  aveules  relu  mine  vet  et  lee  cloches  ra- 
dracieret,  et  qni  ostcT«t  totea  «"nfcriubt^iz,  et  qui  refaîjiîvet 
celés  dioeee  que  deffallies  «istoient  por  c«le  maiu  Diisiues,  dont 

u  n  faites  1rs  avoit.  Et  bieo  fut  aiiai  upnrair/.  chose,  que  ciL 
ataoA  dote  fust  sires  de  la  mer  et  de  totca  les  criatare-i,  qui  i 
siuit,   qnaot   oni  atrorat   en  la  boche    del  peeson  ensemble  lo 

10  prasoii  to  denier,  si  cittn  il  l'ut  dit  davnnL  Bien  ajiarui  assî, 
qu'il  la  |io«l4^it  avoit  récent  sor  le»  oflecines  d'enfer,  <|nant  il 

M  les  pnsteiz  de  Paire  prist  et  *»a  olofichat  a  sa  croix.  Cist  est 
dl,  qui  trespasset  bien  faisant  et  saiiaox  tox  ceos  qui 
apresseit  eatoieni  del  diaule,  qui  estub  |enlcu|  chnm]>estrQ 
poT  ensignier  le«  torbes,  qui  «tut  davant  lo  justicier  por  sostenir 
1(4  rolleîcfl,  qui  per  tot  lo  teos  qu'il  rëuz  fut  en  terre  et  qu'il 
conversât    entre    Ivn   honinieB,    fut  en  uiains  truviilz  et  fisi  la 

nsalveteît  en  (tXhr)  mei  la  terre.  [2.]  Mais  ancor  os  a  faire  une 
rhose,  chier  sire,  por  clore  ta  cotte,  qui  est  sens  ciistnre,  por 
(MfKaire  l'enterii^neteib  de  nostre  fojt,  c'est  que  roiant  tes 
diciplrs    monces   aï   cum  siree   por  mei  l'aire  sor  tfnt  les  ciel». 

B  Et  doas  aparrit  aovertement,  que  tu  es  li  sires  de  totes  cria* 
tures,  si  cum  cil  qui  totes  choses  as  aemplies  eu  toz,  et  certes 
jai  iert  bien  droiz,  qu'en  ton  nom  soient  flochiet  tuit 

♦ 

tintiabilan  bomicidam.  qui  vocatur  diabolo»  et  satanas.  Profec-tâ,  qai 
mortoot  niacitavit,  leproaûn  muntlâTÏt.  ca«ooa  Uluminavït.  clnudoa  fir- 
mavit  et  uduih  tixsoSlavit  infirmitates,  dominuB  oaiDium  tnii  et  eadeui 

y  mano,  ijua  recerat.  quae  dcfeceraots  re6cieba.t  Hic  et,  nwi  in  arc  pi«cîi 
com  ipso  piac«  etaten-m  ioruiim  praudiiil,    patvt  procul  dubio,    quia 

IB  sarû  et  omoiom,  quae  in  m»ri  toortMitur,  dominos  fuit;  qui  tfto  tro- 
duztt  s<ireas  potevtatas  et  afßxit  eas  cruci  iuae.  claret.  qui»  snp«r  in- 

U  feraaln  officinas  poUMtat«m  accepiL  Hic  est  enim,  qui  pertansiit 
bansfaciendo  et  Kanando  oumea  op  près  a  os  a  diabolo;  qui 
statu  in  Imo  caniiestri.  al  doceret  tnrba«,  ante  praewdem,  ut  alapu  tusti' 
a— t;  loto  tempore.  i}oo  in  terris  viriiiscstetcnni  hominibuB  convorsutTifl, 

tf  ia  laboribua  runltû  >tan»  et  opérant  siiltilem  in  in«dio  terrae.  2.  Ad  claii> 
dsadam  i^tar  lunîcam  taam  iocoiuaUl^in ,  domiae  Jean,  ad  perficïen- 
data  fidei  noatraa  integritatem  reatat,  nt  videntibua  discipulis  per  me- 

U  diun  aSris  sicut  oBria  domiatu  aaoendos  super  omnes  coeloB.    Ex  tiinc 
prattabitar,  quia  douinUB  aDivertorutn  tn  es.   quia  omnia  in  onrnibui 
adimpleirti  et  jaia  tibi  profecto  debebitur,  ui  in   nomine  tuo  omn« 
h.  a-«B«d.  11 


162 

1i  genol,  et  A^  ceos  qni  sunt  en  ciel  et  de  ceos 
qui  Buat  en  terre  et  de  ceos  qai  sunt  en  enferc, 
et   cjiie    tote   lan^çue    rejçeh  ieRci,    que   tu   es   en   In 

Hglore   et    en    la   destre    del    pcrc.     En   ceste  destre 
sunt  H  deleit  sens  fin,  et  por  oen  nos  semont  li  apoetles,  qtie> 
nos  qnarieus  celés  choses  que  desore  sunt,  lai  ou  Criz  est  scnoa 
en  la  detttro  fie  den;  car  lai  est  nostre  tr»<ors  IIimiii  Crix,  ea  h 
cui  sunt  tnit  li    trcaor',    et  on  cui  habitct  tote  li  plante/.  d»| 

U>  U  dirintteit  corpo  reimen  t.  [3.]  Mais  que  cudiez  vos,  chier 
freire,  de  cum  (çrant  dolor  et  de  cum  grant  crimor  fussent  to- 
chiet  li  euer  dfs  «poslles,  qimnl  il  virent  qu'il  se  departivet 
d^ons  et  il  nionievct  en  l'airo  »ens  sneles  et  sens  cordes  et  senxfl 
totes  ajQM  d*angetes,  ancor  fussent  il  en  sa  compuignie  (91r) 
por  lui  s  servir,  quant  il  lo  virent  oiooter  en  lu  mnltitudine 

16  de  sa  force?     Oonl   fut  neniplit  «eu  qu'il  lor  aroit  dit:    Lai 
17 on  jou   Toix,  ne   poz   vos   mie   venir.     Tlne  fust  cel< 

part  niez  en  terre,  que  cil  ne  l'äussent  sëtit.    Certes,  il  fussent' 
entreit  en  la  mer,  si  cum  sikinz  Picres  ßst  aucune  fioic,  ancor 
dussent  il   estre  noîet  ensemble  lui  ;   maie  cele  part,   ou  il  ot^ 
IS  cm  alevet,  nel  poient  il  mies  serre;   car    li   cors,    qui    cor- 
rumpauleK  est,    apoiset   l'uinrme,  et    li    terriene' 
abitacions    appresnot    lo   sent    pensant   maintes 

1   das  ente  r  ans  einem  e  korrigiert        S  trcene 

» 
genu    fleotatur,    coelesiium,    terrestrium    et    infei 
nernm,  et  omnia   lingua  confiteatur,   quia   tn    ne   lui 

Ugloriu.    et     in     destern.    patrï«.       In    bac    deitera    mint    de-1 
lectatianaa  nsque  in  finetn.  et  ideo  monet  upostolua,  nt  qDsaraniiu,  qas 
aunium  «uuL,  ubi  Cbriittuit  6*t  in  d^xtera  dei  nedena;  quia  îllic  piofoctO^ 
tlmaimu  noelerett  Jesai  Christus,  in  quo  lant  omnes  thoaauri  [Eapicatia? 
et  Bcieittia«  abscondîti),  in  quo  habitat  ômnis  pleoitodo  iltvinitatii  cor* 

ij  pOTalit«r.  3.  Quid  tamea  patatis,  fnitr«a,  quEUitos  dolor  et  timor  irraperit 
apoiUilica  pectora,  rnm  eDm  TÎderunt  a  ac  tollt  et  attollî  in  aCra,  noa 
Mcalia  ftdjutuDi,  «on  ituUlevatiini  funibu»;  etsi  angoM<-o  comitatam  ob- 
■cqiùo.  non  tatoou  faltutu  auxilio,  ai»!  gradientoni  in  mulUtudine  forti- 

in  tudinia  aoao?     Impletntu  est,    qood    eit    dîxcral:    Quo    ego    vado, 

17  vos  non  poteatia  venire.  Qoocunique  enim  terramni  iiavet, 
eam[indiviaibiliter]  aeqnRrentnr:  tsare,  ncut  Petrua  fecit  aliqnando,  cnnij 

It)  eo  etiam   suliiiergändi    intrnront;    «ed   hsc  Wqui    non  poterant.    qnia^ 
Qorpufl.   quod  corr  u  mpï  tnr,   aggravât   animam   et  di 
primit  terrena   inbabîtatio   aenaatu    malt»   cogita b^ 
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tocfaosen.  Bî«n  poz  savoir,  qu'i  molt  uvoient  graut  dolor,  quant 
n  voient,  que  cil  w  sostruivei  i)e  Inr  setui  et  du  lor  eswarz, 
por  ciii  il  Bvoient  toi  n  fait  dewerpït,  enai  qne  bienl  poient 
or  plorer   11    fil   de  l'espous  por  Tespoua   qui  toluz  lor  estoit. 

Su  Oraot  paoïir  poient  avoir  fwâ  cil  qui  tiiit  or|)liene  entoii-nt 
rrtiiia   en    mei    lo    pevile   Am    Geus ,    niant    confanneit    niicor 

o  per  la  reliait ,  que  d«  ciel  lor  devoit  venir.  Dons  les  b«- 
BÎat  et  en»)  uionlc-Tet  en  ciel.  Cornent  si*  pot  il  ensi  eacoure 
des  eutrslles  de  sa  singuler  misericordtt.  qtiuiit  il  erisi  dewer- 
(Slrypit  ses  amins  en  chaitiTeteit  eb  sa  povrc  cflcole,  xi  por 
cea    non    (qn'il|    aler«t    aparillier    a    ou»    lo    leu,    et    por  ceu 

a  qae  meetiers  eiftuil  qu'il  sa  corpori-l  preseare  lor  sastmeat'? 
O  cum  fat  hienünnise  et  ciim  fot  difçne  rille  processions, 
lai  on  nostre  ùree  montut  al  père  ensemble  la  compaignie 
des  saintes  ainnes  et  des  vîrtiiK  de  ciel,  et  lai  siet  a  la  destre 
de  den;    H   apostle  nea  estoient  ancor    mica   di^ie,   qu'il  re- 

s  ceut  fussent  en  eeste  procession.  Or  nt  vraiement  tot  a  fait 
a^mplit  cil  qui  fut  nez  entre  lea  Iiommi,-»,  et  converMt  entre 
1«  boinmes,  qui  per  les  homutes  et  por  les  hominf«  fut  tra- 
rilliex   et  morz,    et   or   est  rflevez  et  monter,  en  ciel,   et   lai 

»  «iet  a  ta  deatre  de  son  père.  Or  ■  conos  celé  cotte  que  de 
desoare  fnt  tessue  per  tot.  cui  *  celé  celestiene  mansiouK  clot, 
lai  ou  nostre  sires  Ihesu  Criz  ettt  Hanijiliz  et  on  il  ai  aamplit 

I  TOT  dem  »«DK  atMnulicrt        2  da«  r  Ober  der  xoîle        3   oig 

nUcchlich  wîederbolt 

« 

1»  te  m.  Dolnr  ergo  ndaina  erat,  quia  videboat  illum,  propler  qnetn  otn- 
QÏa  reliquerant,  a  sois  wniibu!»  et  Mpectibus  tolli,  ut  non  poHtenl  ablato 

»au  «pOBM  filii  BpoQsi  nos  lagere;  timor,  qui»  orphimt  relinquebantur 

31  TB  iBvdio  Jadaeonim,  nondnm  cûniîmiati  virlute  ex  nito.  Ben«dtcimii 
er^  «n  FenbuUir  la  «Kwlom .  forte  eoncucaia  îtlius  »iagularia  mueri- 
eonUae  Tisceribna.  com  miseroi  iaoa  et  pnapmnn  auftin  actiatam  rolin- 
qacnst.  nia  qnod  -veoîvbut  psrar«  eie  locnin  et  quU  expediebat,  ut  prae- 

a  wiitiliii  eu  sabtrahei'Pt  corpomlum.  Quam  ft'lix.  quam  iligna  ista  pro- 
c«MÎci,  ad  quAm  ne  ipst  qitiilein  A'Itiuc  apontoli  dîgni  futirunt  ftdmitt), 
can  tt  animaruni  sanctorum  et  coclestiuui  vb-tiituni  triumiihali  poui^>a 

a  tledaetni  ad  patrcm  wdeC  a  d<?xtri8  ileil  Knnc  vcre  adimpicvit  om- 
aia,  quia  nutua  eet  inter  homûnm  cum  hominibu«  Cfnvereatue  est,  ab 
koaihiîbas  et  pro  bnmintbuB  paams  et  mortune  eet,  remirrexit,  aareii'Iit, 

M  «adet  ad  dexteram  ilet.  Agnoaco  tnnicam  deaaper  cont«xt«m  |>er  to- 
Inai,  quam  ■opema  îlla  maasio  claadit,   nbi  udimpletue  eet  et  adim- 

11» 
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ï>  tot  a  fait.  [4.]  Mais  qu'mfiert  a  mi  de  cez  9olleuuiit«z  ?  Chier 
sirOi  qui  me  porit  conforter,  qui  ne  te  ri  mies  pendut  en  la 
croix  sanglant  de  plaies,  pailc  do  mort,  qai  ncn  o  compassion 
del  crucifiet,  ncn  al  mort  lie  fis  nul  »ern(d2r)s«.  enai  que  ju 

»a  nioens  austse  de  mes  larmes  laret  les  leus  des  plaies?     Co-; 
ment  mi  laa»  tu  sens  salvement,    quant  tu  rois  de  glore, 

8ï  boofl  ou  ta  Tcaturo,  t«  rßc«us  eos  haltac««  de  ciel  ?  Certes,  mon 
aiurnie  ne  volust    mais    receovre   mil    solaz,    si    li   äugele    ne 

3»  m  aossent  duvauciet  en  voix  d'enjüisseroeot,  qui  dissent:    Baifl 
ron    de    Galileie,    k'astez    vos    ui    reswardant 
en    ciel?     Cist   IhesuCriz,   qtii    vos   at   laiet   et 
qai  zuonteic  est  en  ciel,   revarrit  tot  enai  cuiaH 

atvos    l'avoix    veut   monter    en    ciel.     Ensi    revarrit, 
ce  dïent  H  angele.     Kevarrit   uoh  il   dons   (|uerre   en    cetc   si., 
singuler  et  si  universal  procession,  quant  il  varrit  por  jugiei 
et  les  vis  et  les  mors,   ensi   que   tuit   li  angele  varrunt  [da*^ 

a»  Tant]  lui,  et  tait  li  homme  après  lui?  Awil,  sens  dote«  il 
revanit,  mais  ensi  revarrit  cum  il  montât,  ne  mies  enst  cum     < 

SI  il  davant  dessendit.     Darant   vint   il    humles    por  salver   IcbA 

por  '       ' 


I 


ainrmes,   mais   lia)lismes   rewarrit 


resiMciter   les    cors  et 


por  faire  semblanz  al  cors  de  sa  clarteit,   ensi  '    que  ce  porit 


1  ensfli 


ihi  efl 


S  plevit  oinnÎA  dominus  JecoR  Christuei.    t.  TemmUnieii  quid  mi 

Bolemnrtatîbu*  isiis?     Quin  mo  connolaSitar,  domine  Jesu,  (|uia  (a  non 

villi  in  crue«  BQ8}>oii8um .    plftffii  lividura,   palliilum  mort«;   «lui«  aon 

«lin  crncilizo   t-omjtaa«ui ,   oba&cuttiH  mortiio,    ut  »aJtäm  laoriinis  met« 

K  locu  illn  vulnerain  deiinirem?    Quomodu   mu  ilvniliquiiti  inuilatutuDi, 

cum  formOBUt  in  «tola  tua  rei  gloriae  in  alta  coelomm  te  recepiati? 

S?  Froreue   renuÎMet   ROnxnlBri  unima  mea,    niai  tue  angeli  in  voc«  euiul- 

%  tationie  praevontBscnt,  qui  diieruiit:  V  i  ri  G  al  il  ae  î,   qnid  itatii 

aii|>ieifinteB    in    coclum?     tJip   Jesus,    qui    asKOtnptci 

est    a    vobÎB    in    coelum,    sic   veniut,    iiaetnmlniodaiu 

vidittit   ODTn    enntera    in    coelum.     Sic.  inquïunt,    veaïe 

E^fone  veniet  quH«rere  ne«  in  îHm  taut  >iiigularî  ijuaiu  univentali  pro 

eessïone,  com  prae«cdeatibas  omnibus  angeli«  et  subaequcnübui  bomï 

IK  uibus  universia  dctcendet  judicon  vivo«  et  mortuoi?    Prociil  dubio  v«- 

ïl  niet,   »ed    qtiomodo   ttacsodit,   non   qaomodo   anl«  d««venilit.     Humilia 

eniiu  prîuH  venit  &niuta>  aalvare,   aobliniia  autem  vonict  cadaver  ûtod 

mniKitare  et  coufigorare  oorjiori  claritatia  hum,  ut  infinniori  baie  vaa- 
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Minbler,  qn*ü  a  ce«t  plus  onferm  va.ss«l  faœt  plus  grant  honor. 

iDooa    lo    vartml    (i)2v)   a  tot    grant    posait    et  a   tot   grant 

mäisteit,  qui  davant  aToit  etttît  recelez  en  reiifermeteil  de  la 

ccliar.    f5.]  D  montât  a  la  destre  del  père,  et  lai  estât  davant 

u  lo  TJaiie  de  deu  por  ims.  Il  iiiet  a  la  désire  del  père ,  et  ni 
ftt  en  U  désire  miséricorde  forment  grant,  et  en  la  siueatre 
jogetaent  formant  grant ,    tenanz   sens    remuaoce   auve  eu  la 

là  destre  et  feu  en  la  sinestre.  Il  at  caforciet  sa  miséricorde  sor 
ceos  quel  dotent  selonc  la  haltece  del  ciel  envars  la  terre, 
eturi  qae  eil  qai  deu  dotent  sentent  plus  grantit  acrassemenx  de 

spiiîeti  qu*i]  nen  at  d'espaice  entre  lo  ciel  et  la  terre.  Li  pro- 
pMetnenz  de  deu  maint  mr  ceos  sens  chaingement,  et  sa  mi- 
séricorde est  Sur  c«oe  quel  dotent  des  permenant  enje^k'a  en 
pemienant,    de*  pernienant  per  U  prédestination,    em  poruie- 

lïnafit  per  lo  glurifeemcnt,  Kns  refusez  assi  est  il  espaaven- 
Isales  sor  les  ülz  des  hommes,  et  d'une  part  et  J'altre  e«tat 
fermement   li   sentence  de   la    permenauleteit   et  eu   ceos  qui 

Sa  salvetoit  vont,  et  ea  ceoR  fjiii  a  perdicion  runt.  Qui  est 
nais  qui  sachet,    si  li  nom  de  vos   toz,   eui  ju  roi  ci,    soient 

s«BKrit  en  ciel  et  noteit  el  livre  de  la  prédestination  F  Âncnens 
aiguës  (93r)  me  semblet   que  ju  voie   de  vostre  '  apelomont  * 

1   BOJitr«       2  apelemeot  Qb«r  dorchslricbenetn  snemblcment 

Sculo  abandaatiorem  impendere  videatar  Uonoreta.  Tune  enim  videbitur 
ettm  poleitate  magna  et  najevUtc.qut  priuiin  inBrniitat«  cankiB  1ataerii.t. 
flstnabor  et  ego  eutn,  *«d  non  modo;  Ti<Jel)o  «utn,  R«(i  non  propo;  it* 
at  haac  Keaada  glorîficatio  priori  glorißcationi  proptor  excellenteiu 
glori»iti  luänifeat«  pnelooeat.     .'>.    Interim    munipolus    primitiamm  no- 

n  itrarum  Cbriitnt  oblatiu  est,]  ad  dexteram  patria  lusmuptuü  et  a«st8tit 

34  nunc  vultui  de!  pro  roMb.    Sedet  autcm.  hnbeni  in  doutera  miaericor- 

dîani,  in  sioûtn  jodiciam,  et  miwricordiam  innltam  ntinii  etjadiciuni 

moltata  ntmia;  in  dextera  oqaam,  in  sïnirtra  ignem  îmnioliiliter  tenena. 

lEt  qnidem  corroboravit  luiKrïcordîtuo  nuper  tiinântes  se  lecundum  nlti- 

■  tadlnen  coell   a  terra ,  Qt  majores  cumulos  mieerationeia  domùii  sen- 

3R  liant,  quam  ait  spalii  inter  ooelnm  et  terrarn.    Propositam  camqoe  dei 

taper  iltoa  aanet  immobile  et  miMrioordia  ba«c  üb  aeterno  »t  U8({ua 

ftin   aetemam  saper  tineolea  eom;    nb  aeterno  per  praedeHiDationem, 

'ÏB  aetcniiun  per  glortßcalioneni.     Siuiliter  et  in  reprobû  tetribilîti  eut 

•nper  filios  liomlnom  et  ulrimque  liat  fixa  sontcntia  aetcrnitatis,  et  in 

S  bia,  qui  nl«i  Saut,  et  in  bis,  qui  pereunt.  Qui«  seit,*  il  omnium  ve- 
rtram,  qnos  hie  video,   nomina  scripta  sunt  in  coetia  et  in  lîbro  praa- 

■I  dastînalioaïa  aonotata?     Vocationis  enim  et  juttificationia  vestrae  alj- 
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et  de  Yostre  '  justiflnuGtit  en  la  conversncion  de  oo»ie  huinili- 

w  teit.    Mais  que  cudiez  vus,   d«  cum  graut  joiâ  aeroient  ra- 
amplies  totes  mes  osses,   se  ju  ceu  poie  savoir?    Hais   nsl 
tifiit   H   hom,   »tMl   aoït   dii^nes   ou  d'amur   ou   dsj 

41  haine.  [Ö.]  Et  por  ceu»  chier  freire,  pewevert"/  en  In  idis- 
ciplîne,  que  vos  récent  avoia,  ens[i]  que  vo«  per  l'utuiliteit 
poiez  iDonter  a  la  haltece  ;  car  cestf  aat  li  voie,  ncn  neu  altrc 

K  n'i  at  que  ce^tei.  Cil  qui  altremeni  vat,  chiet  anceos  que  ce» 
qu^il  moQät;   car  c'est  li  souU  liumilitez,   qui  «»salcet  et  que 

43  moenet  a  vie.  For  ceu  que  Criz  uen  avoit,  ou  il  puiat  cressere 
per  [a  iiaturi^  de  la  divineieit,  car  oltre  den  nen  at  nule  chose, 
si  atrovat  il  per  lo  dessen  dement  '  ou  il  pot  creäsore,  quant  il 
vint  en  char  por  soffrir  et  por  morir;  car  por  ceu  l'essalceat 
deua  qu'il  etisi  s'uniiliat,  et  por  ceu  est  il  or  relevez  et  montez 

-H  en  ciel  et  si  siet  u  la  destre  de   deu.     Vai,,  et   tu   ai  fai  au-, 
siment;  car  tu  ne  pues  monter,  se  tu  primiers  ne  deaseos, 
ensi  cuui  confereuieie  chose  est  per  purmeriaut  loi,    tut    ci; 
qui   fl^alsaeent*,   aernnt    humiliet.    et    tut    ci. 

«qui  (93r)  s'umilierunt,  serunt  easalciet.  Oi 
cum  est  grauz  U  pervorsitfz  et  li  abuaions  des  fîlz  Adan,  car| 
cum  li  montres  soit  tr^a  j(rir«  ot  li  desscndn-s  Irca  ligiers ,  ii1 
fnnt  tot  lo  contraire;    car  il   montent   ligiereuieut   et   molt  ai 

1  noetre    2  rot  deMendemeat:  denen    $  aiu  salcacent  korrigiert.'! 


10  qua  tigna  tnilii  videor  intaeri  in  oonveraftHone  Liujui  hiimilitati».  Quanto,  I 
putu,  gaudio  ceplereotur  otnnia  Qisa  uea,  iti  id  icirts  cuntingerct?  Sed 

11  D  eicit  homo,  atram  ait  diffau«  amore  an  od  io.  6.  rroptere», 
dilectiseitiii.  pttnvrurat«  în  disciplina,  quam  euscepiatis.  ut  perbuinilitatem 
ad  B\ib1imitatf>iu  ascf-ndaÜE ,   quiu   haec  est  via  et  non  est  alia  praeter 

4S  ipsbju.    Qui  aliter  vadit,  cadit  potiua  quam  asceiidit,  quia  sola  e«t  1iu> 

43  militas,  quac  exaltât,  lola  quoe  duoît  ad  vilam.  Chiiitus  onim,  cum 
por  uatnram  divinitatis  aon  baberet,  qao  creueret  vel  ascenderet,  quia 
ultra  deum  nîbil  »t,  per  docwniiuiD  quuioodo  cr«eoer«t,  ioveuit.  veoieas 
incarnari.  patî.  mûri,  [ne  morcrmaur  in  u«teniiim|;  propter  qnod  deas 

M  exaltavit  iltntii,  quia  reduiraxit,  aHcendit,  tiedet  a  dexlri«  dei.  Va«]«  ni 
lu  Tue  «imiliter;  neque  enîni  as<wndere  pote«,  nini  deccenderi«.  quia,  ut 
nettirnu  k-ge  fixum  eet,  omnJH.   qui  se  exaltât,  humiliabi- 

4ôtur,  et  qui  se  humiliât,  «xaltabitur.  0  pervervitaa,  o 
abusia  (tliorum  Adam,  quia  cum  asceodere  diracilliinum  ait.  descender« 
aut«in   facîlUmum ,    ip«i   et   lerîter  aaceoduat  et  difBcilioB  dMceudunt,, 


■ 


points  deiRMüideni.  aparillîet  as  honora  et  as  dî}^itt>z  de  sainte 

««église,  eut  il  dor«-roieot  redoter,  s'il  estoienfc  or  atiKele!    Mais 

jKW  ti  a  enâCTTf,   chier   sire,   atnieret  ora  a  (joines  uelui  qui 

rollet  foffrîr  née  qu'en  lo  tracet,  et  qui  se  voltet  laier  moneir 

i:  per  In  Tuie  de  tes  coraandcmt^tir-  Car  len  uns  tmît  om,  qui 
dïeut:  Trai  me  après  ti;  efclcs  altrea  moenet  om,  qui 
dTeni:  Li  rois  me  menât  en  ses  celiera;  et  les 
sitres  rarist  om,  fî  cum  saiat  l'ol,  qui  raviz  fut  enjesk'al  tterz 
ciel.  Li  primier  sunt  bienäaros,  qui  en  lor  pacienco  porsieent 
Jor  aionues,   li  «econt  »uni  ancor  plus  bienäiiros,   qui   de  lor 

«  volanteit  Ifteot  nostre  signor,  mais  li  tierz  sunt  trei<  bienSuros* 
coi  OUI  rarist  en  richeces  de  glore  et  en  esperit  d'arrtor,  per 
ta  jkostett  de  lor  franche  rolunteit,  que  ja  est  assi  cum  en- 
Krelî«  en  la  très  parfaude  misencorde  de  dou  ' ,  et  ensi  Les 
rarist  om  qu'il  ne  ee  seveut,  se  ce  soit  en  cars  nu  fors  (94r) 
io  cors,    main  toteToies  cen  Holement  serent,  qu'il  rurit  sunt 

«uBienSuros  est^  chier  sire,  cil  qui  tot  pur  U>t  t'at  a  condasor, 
n«  mies  celui  orguellos  e8|»«nt,  qui  aperinemuies  qu'il  monter 

;iTaIt,  fut  feruz  de  In  desfcre  de  tote  la  divineteit.  Mais  nos 
tûfnm«s  tes  pente  et  les  barbi^  de  ta  pastnre;   doue   nos  que 

j DOS  te  poieu»  terre,  et  que  nos  per  ti  poiens  aler  a  ti;  car 
ta  es  roie,  vsritez  et  vie:  voie  en  exampte,  veritez  en  pro- 

1  miKiicârde  de  deu  fiber  der  eeile 


_' parait  ad  bonores  et  coUiludine«  gmdauni  ecolHiafiticonui.  ipsis  otiaai 
•  atifelteîa  hnmeriii  formidondes!  Ad  Mqnc^ndum  autom  te,  domino  JeaOi 
rix  ÎBVeaiuntar,  qui  vel  tr»bi  patîantur,  qai  relint  duci  per  viam 
47  toandatomin  taonun.  Alii  eoûu  trabuutur,  qui  posecnt  dicere:  Traha 
'IDC  pott  t«i  U.1U  ducaiitur,  qai  ilicuut:  i  □  t  rofl  u  X  1 1  me  r«x  in 
[cell  aria  ta  a;  aliï  rapiualur,  flicut  apot<to1ua  raptUH  «.tt  itd  tertium 
[coeiDm.  Etprtnii  qtiidcm  felioe*,  qui  in  paticntia  tua  poMidcot  anima« 
liniu:  secondi  felicioie«,  quia  ex  voloatato  tua  couStentur  ei;  Lertii 
Heliekaioii,  qoi  in  profundiuima  dei  miserinordia,  quasi  quadammodû 
[Sepolta  jam  aibitrii  auî  potoitate,  în  dîviti&t  gloriae  iu  «iiirita  ar- 
>rû  rapiuntur,  nMcieotaa,  sive  ia  corpore  liro  extra  corpua,  hoc 
[aolum  «eientea.  qootl  r»pti  sint  Beatui,  qui  ubiquc  te  dncem  ba- 
rbet, domine  Jesu,  non  illum  refo^nm  epiritum,  qui  atatim  wcendere 
H  voluit  et  (AtA  ttivinitiiti«  dextera  perciusUB  eat.  Nos  aatein ,  popu- 
U  lua  taut  cl  oroi  piucuM  toa«,  vequamar  Le,  per  te,  ad  te,  quia  tu 
s«  via,  Terilas  at  TÎta:  via  in  exutuplo,  veritaa  in  promîuo,  rita 
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DMse  ei  vie  on  liiier;  tu  as,  cfaier  sire,  leiï  parallea  de  la  vie' 
perraenaat,  et  nos  Barons  bien  et  si  créons,  que  tu  es  Cris,  li 
6lx  d«  deu  1o  TÏf ,  qui  est  deos  bi>noz  sor  totes  choses.   Amen. 

XVIII. 
Ancor  do  rasceusion  nostrc  sigrior. 

1  |1.]    Uni   pessat  per  meî  la  haltecc  des  ciela  li  sires  de«! 

ciel«  per  celentiene  possance,  et  t'enfermeteit  de  la  char  encosi 

S  «Mi  corn  nne  nu^ie,  et  si  vestit  la  vest^ure  de  fjlore.  Lî  soloK 
s'esUvat  en  sa  uaesauce,  sa  cbaLor  enforzat  et  ses  ratz  estendit 
et  multipliât  sor  terre;  ne  nuls  nen  est,  qui  se  puist  sostraire 

8  de  sa  chalur.  A  la  cuntreie  de  sapience  réparât  H  sapience 
de  deu,  lai  ou  tuit  entendent  lo  bien  et  requièrent,  très  cler  ' 
per  entendement,  ut  très  (94v)  aparilliet  per  ilenier  por  5ir  la 

4  voix  de  svs  parollca.     Mais  nos  sommes  en  ceste  oontreic,  ooh 
il  &t  molt  de   malice    et   poc   de    sapience';    car    li    cor  g, 
qui    coTuinpaules   est,    apoeset    l'ainrine,   et  li^ 
torriene   habiiaoions   apresset   lo   sent  peo 

Àsant  maintes   choses.    Li  sens   stgnefiet  en  oe«t   let 

1  cher      2  das  erst«  e  Ut  andeuilich,   dalier  dorob  iiunkt  getilgt] 
und  dnrcli  ein  deutliches  âarUberetehendea  ersetet 


in  praemto;  verba.  etiim  iiet«rria«  vit4ie  habw  et  noa  cDt{nc»cî>i>a"  et 
credicnu»,  quia  tu  ea  Christm,  filius  dei  vivi,  qui  es  super  omnia  deos 
lienedictUB  in  saecula.     Amen. 

xvni. 

In  ascensione  dotuini  seruiu  UI. 

1         1.   Hodie  coelornm  dnminna  coelnmni  alla  eoeleatt  potentia 
travit  et  infînna  catnû  tamqiiam  nubila  ((uiiednni  tfxculiens  induit  sto- 

Slam  gloriao.  Elevutus  est  hoI  iu  «rtu  rao.  iiic-aluit  ut  inTaluit;  dila- 
tavit   et  multiplicavit  radios   auper  Utrram,  ncc  «st,   qui  M  abacondat 

:t  n  calore  ejus.  Itediit  »d  regionem  BEtpientia«  supientia  deî.  ubi  onuies 
bonaœ   et  intelligunt  et   reqmmnt.    int«llpciu  penpicaciMÎtnî,   alTeeta 

A  |iaratiaaimi  ad  audifiidam  voc«ni  ■ennoimni  ejus.  Noi  autem  in  ragion« 
ista  lUinoi,  obi  plurimuni  est  malittao,  sapiontiae  panim,  qoia  corpus, 
qnod   corr  a  mpi  1  a  r,    aggravât    animain    «t   deprîmit  tai^ 

»rena  inbabttatio   sensam  multa  cogitantem.    Par  wa- 


i«nt,  qni  rions  est  vraiemenl  «prwraeiz ,  quant  il  a 
choB«  penaet,  quant  il  ne  a'oKmblf^t  pntor  celc  sotile 
metKEacioii,  qoe  Tient  de  celei  citett  que  vient  en  permenaai. 

«Tels  ent«ndemenz  nen  e«i  mie   solement  uprcssoj/. ,    luuts    ues 

t8£si  detraz  jM^r  maintes  chn»ra  et  en  maintes  manières.  Kt 
fier  l'oinrme  doit  otn  ci  entendre  les  affercions  Hel  cner,  que 
per  la  oornipcion  del  cors  sunt  entacliieies  de  divenies  tem- 
taeion«,  que  ne  pueeat  estre  en  mite  manière  nen  atempvines 
ne  Hueies,    de  ci  a  tant  que  li  vtthmiev.  quiert  une  cliose  et 

fi  ten  a  une  chose.  [2.]  Dotiqiies  dons  choses  at  a  espui^er  en 
dos:  l'eiiteudemeut  et  l'affercion  :  li  entendemenz,  por  c«u  qn^il 

vsachetf  et  li  ulTeccions,  por  ceu  qu'il  roillet.  0  cniu  sunt 
tmnänros  cil  dui  baron  Helies  et  Rnohc,  a  cni  sunt  Bo»trait«9 
totea  materes  «t  totes  okewns  (95r),  que  lor  entendement  on 
lor  aOeccion  poroient  detriier ,  car  il  vivent  ensi  solement  a 
d«i,  qa*il  ne  ciinossent  ne  nen  encuvisHent  nule  choHH  se  den 

xincn.  Et  d*Knohc  leist  om,  qu'il  rariz  fat,  por  ccu 
que  li  malice«  ne  chainjasl  »on  entende- 
mani,  ou   que  ti   dovlerio   ne   decenst  son   airme. 

iiNoatre  entendemenz  ri  estoit  torbez  et  aasi  cum  arenlex,  et 
nostre  affeccions  wusteie  et  rault  wastcie:  mais  Criz  enluniinet 
Dostn»  entendement,   et  li  saiuz  esperiz  enpurgei  noHtre  affeo- 


•am  bio  ego  mrbitror  intellectam  dMignArî.  qui  tune  vere  (iRptiuibur, 
nw)  multa  cogitât,  cam  non  coUi|pt  ae  drca  tllam  [oaau  ei]  amcam 
medtt«tioa«ta,  qaïut  concipîtur  de  civîliU«  illft,  cnjua  ftarticipatio  ejoa 

c  ia  îd  iptom.    Hnjusmodi  inulloctum  opotut  deprimi  et  distinht  per 

T  malta,  mnltia  et  inaltiplicibua  modia.  Aßimam  vcro  hîo  HeHLima  dici 
'aoitDae  «ff<ctJone«,  quae  corrupt«  coqiore  diveraû  piuMionibu«  afßrian* 
tnr,  qoae  mitij^ri  aninquam  pouunt,  ne  dicam  aaoari.  dutiei:  voIudIju 

»  onom  qoiitrat  et  teadat  lul  unum.  8.  Duo  eiyo  »unt,  quoc  in  nohig 
porgiuida  lont:  mtelloctos  «t  aflfectiui  iDl«11ectiu,  at  novecit,  affeclvs, 

V  ai  v«UL  FaJk«a  et  vere  felioea  UH  duo  viri  Elias  et  Knoch.  quïbua 
ninw  materiae  et  occaaiones  nblutae  sont,  quiu  «orum  intellectunt  im* 
pAdiaDt  fcl  AffeetiuB,  qaJa  mIî  deo  viventea  neu  noverunt  iiisi  deiim 
n  nae  eapiunt  niai  detim-  DantquB  el  de  Enoch  li^itur.  qnift  rsptDü 
e«t,  B«  malitia  mntaret  intellectam  ejn>  uot  nu 
Il  rietîo  daciperet  animam  illiaa.  Intellectaa  noeter  Lurba- 
tiu  erst,  ne  dicaro  caocatn«;  affecta»  inquina^u«  «rat  «^t  maltum  inqui- 
aatiu:   «ed  Chnatoa  inlellectuin  Ututninat.  «pirilu«  tanctu»  affectam 


170 


rint 
noaB 


12  cioii.  Li  ßk  de  deu  vint  a  nos,  et  tantes  luervalles  et  si  graax  i 
B&t  el  munde,  qu'il  il  droit  pot  reiniire  nostre  enbendemcot  dai 
totes  les  chose?  del  munde,  ensi  que  nos  ades  pensîeiu  de  loi 

in  et  jni  aen  puîeiio  awey.  penser,  car  il  at  fait  mvrvaUes.  Certes, 
très  1arg(>jt  espaces  d'eutcudeineut  uoB  at  laint ,  et  U  rux  de 
ces  penses  est  si  très  parfons,  qu'en  nel  poet  treeweer,  si  cumJ 

H  dist  li  prophètes.  Qui  eat  tiuU  qui  sofesanz  soit  de  penser, 
cuiueut  li  sires  de  tutus  criuture»  nos  davancet,  comeat  il  rint 

15  a  nos  et  si  nos  soscorrnt ,   et  coment  celé  singulers  mais! 
Tolt  morir,  por  ceu  que  nos  pussieiis  (95v)  vivre,    «ervir   por 
CCI]  que  nos  puÏHsieas  '  régner,  estre  «xiliete  por  c«u  que  niw' 
puissieDs  reparier  en  ooetrc  pais,  et  soi  abnissier  enjesqu'as  ' 
tree  vis  oyvrt«,   por  oeu  qu'il  sor  totes  hùs  oyvres  nos  estaa> 

l&list?  [3.]  Tel  se  reprueniat  as  apostles  ]i  sires  des  aposileg, 
qu'il  jai  neu  eswarderviit  mies  les  uianb-roiaulea  choses  de  dea 
per  celés  choses,  que  faites  sutit  eutendiiulßs,    anï  rirent  im 

17  a  fiice  celui,  qui  tot  a  fait  »voit  fait.     Et  por  ceu  que  U  di-1 
ciple  etitoient  chamnl  et  deus  est  eyperîz ,    hÎ    s'atuiuprat   tl  a' 
ous  per  l'unibre  de  son   oors ,    por  ceu  qu'il  per  loei  lo  oois 
vesisscnt  deu  en  char,  lo  soloil  en  la  nue,   la  lumière  el  test, 

iH  lo  cierge  eu  la  lanterne.     U  eaperiz  de  nostre  boche  est  Crix  , 
Doetre  sires ,   a  cuï  nos  disimes  :     En   ton   umbre    vît  b-J 


1  hinter  pnîuiena  n^ur      2  ea  îeaqoal 

« 

U!  pargat.  Venit  enim  filiu*  dai  et  tot  «t  tuât*  rairmbîli«  in  mundo  ope' 
mtui  «st.  ut  non  immmto  inLellectain  nostrum  ab  omnibus  mundanû 
rebut  Bvocavorit,    iit   Bomper  cogitemus  et  nnniqnam  co^tare  aiifficia* 

l!i  mua,  quia  ciirabilia  fecit.  Vere  latis^imoR  nobii  ad  gpatîniiduni  jntclli- 
gcntiae  [<»rnpns|  deretiqnit  ettorrens  cof^itationnm  Utorum  profundÏMi- 

U  mim  est.  qnî  juita  prophetam  non  poviit  trftDsradari.  Qui»  «nim  snf- 
ficiat  cogitare.  iiunliter  r«niiu  dominus  pracveuorit  nos,  venerit  ad  not, 

t>'>  Bubvenerit  nobis  ^t  HÎDfpiliuria  tata  majcsliis  voluerit  mori,  ut  rivei-emus, 
servire,  ut  reRnarenius,  exsulare,  ut  reputriaremur,  et  osque  ad  wrvï 
lÎMÏma  opéra   inclinnri,    nt  oonatitaeret  non   >ii}ier  omnia  opom  snaf 

Ul  3-  Tiilem  m  obliilit  aïKmlolU  itpo>to1orom  dominus,  ut  jam  non  invUï-' 
bilia  doi  p«r  co,  qaae  facta  sunt,  intellecta  conspicoront,  aod  i|>88  fai 
ftd  faciem  vidcrctur.  <]ui  omnia  fecit.     Et  qnin  diacipnlî  camal«s  erant. 
et  àgu9  ipiritUB  est.  [oeo  be&e  convenit  spîrîtai  et  cai'ni,]  umbra  corporis 
saî  temperuvit  se  m.    ut  objecta  TiriUcae  rarnis  ridèrent  Tftrbam  in 

IS  carne,  lolem  in  nnbc,  lumon  in  t«sLa,  oorcum  in  1»tvrua.  HpLritua  enim 
oris  noiatrt  CbrtBtu«  domiouB,  coi  dixitnui:    In  ambra  tua  fiTemui 


lui  J 
ci*l 
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Irona  entre  la  gen  t.  Kn  tnn  *  nmliro,  dist  il,  viverons 
'  taire  la  gent,  et  ne  miea  entre  les  aiiget«s,  lai  ou  dos  eswar- 
l^dtroiu  la  très  pure  lumière  per  trcs  purs  oil7~  Por  ceu  mismes 
»'«Dtunbral  en  la  virgene  Marie  li  virtiiz  del  iialtisme,  que 
'eele  nugnlers  aile  pnifft  BO!tt«inr  la  .splendor  de  la  divincU>ii 
9  Por  ceu  lor  mist  il  la  char  davant,  ({u'il  totes  lût  penser  üstaab 
dn  (9€r)  chufira  humaines  et  tpi'il  Uites  les  tisiat  änner  a  sa 
char,  liqnele  dûtivet  etfaisiret  mervallcs,  eteni[i]  tea  tresportasi 
de  la  char  aTesperit;  car  deus  est  esperiz,  et  ceo«  qui 
e  Taorent,  ouvieat  aorer  en  esperit  et  en  verileit  Ne  te 
•emblei  il  dons,  qu'il  renieudement  lur  enluininaat,  quant  il 
lor  aorrit  lo  sen,  por  c«u  qu'il  lor  mostraHt  qu'il  covenivet 
Crist  morïr  et  relever  de  mort  et  easi  entrer  en  sa  glore? 
ii[4.]  Mata  cil  avoieni  lot  a  fait  laiet.  Hi  por  cai  faieîvent  il 
>?  Car  li  eutendcmenz  lor  catoit  cnlamÎQez,  mais  lor  af- 
nons  oen  estoit  espurgieie.  Por  e««  les  esrainivet  douce- 
Buat  et  fiueif  li  benign<?8  inaistres  et  si  lor  disivet:  Il  vos 
eat  mestiers,  disoit  il,  que  jo  en  aile;  car  ai  ju 
n'en  voix,  li  conforieres  ne  vearat  raie  a  roi. 
[llaia  por  ceu  que  ju  ceu  ai  dit,  vostre  cuers 
^aerii    aempliz    de    triatece.     Ht   cornent  estoit  ceu 

l  «m 

• 

19  jntet  gentet.  la  umbra,  inquît.  tuainter  K«nleH,  nonînter  anReloa,  ubî 

30  puisrimam  laraen  pnristimia  uculU  intaebiiDQr.  Onde  et  rtrtus  altiasiinî 
obombraYtl  virgint,  ne  [nîmio  iiilendore  [irfteitricta]  dîvinîtftti«  ftil^r 

a  etiam  illa  stngularit  aquilii  tolerare  non  posnt.  Ad  bov  aoUim  cam«m 
câa  [tTViioHiit,  ut  omnem  co^ptatum  eorum  ab  hamani«  rebna  Ad  cameiu 
»QaBi,qaaetmimbniadtceb%t  et  mirabilia  fociebat,  adunaretet  nie  de  came 
ttaaafanei  ad  spiritnm.  «iiiia  spiritua  est  dem  et  eo»,  qui  ndo- 
|r*at  eam,  in  «piritu  vi  v«rit«te  oportet  Hdorar«.  Nonn«  tibi 
Tidetor  ou  iotcllectam  ilIaiuiuaMe,  cum  aperuit  ÎUia  «eneam,  |ut  iotellige- 
rent  ÉcripturOA.]  oatCDdens,  quia  haec  oparU-bit  diriatnm  potî  et  resar- 

B  gme  a  mortuis  et  ila  intriir»  in  gloriaui  suam?  4.  Sed  illi  [BaocttHsimae 
emni  ejo3  asauefacti  verbnin  de  diaoïeMB  ejus  aodïre  non  poterant,  nt 
aoN  relioqaeret,  pro  quo)  o»mia  relîquikMnt.     Quare  hoc?    (jain  int«I< 

a  kaelM  iilmaiftaim  etat,  wd  oocduin  purgatua  affeotoi.  Uode  et  bo- 
fliguiu  magialer  blande  eoa  ao  dnlcit«r  compelln-bat,  dic«iu:  Gxpedit 
Tobis.    ut   ego    vadnBi;   il   ooim   ooa   abiero.    paraoli- 

Sia*  DOn  veniet  ad  toa.  8ed  quia  baec  loeatu«  «a m 
▼  abif,    triatilia    împlevit    uor    restram.    Quid   oat  quod 
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que  H  ftainz  esperiz   ne  pot  venir  a  ous ,    tant   cum  Criz 

SR  more V et  en  terre?   Ciidiez  tos  qn*il  In  con)i>aigni(>  de  sa  oharl 
ne  puist  BoftVir,  qu«  de  lut  et  per  lui  eatoit  couceue  et  neie  ' 

37  en  lu  virgine  Marie  ut  de  lu  virgiiie  rature?    Nenîl  voir,  maùj 
(9tiv)  ceu  fuisivet  il  por  mostrer  a  nos  la  voie,    per   cai    m 
aliBnens,  por  mettre  davant  nos  la  forme,  oa  nos  prëisHienc] 

£b  ossample.      Et  cil  si  montât  en  ciel   lai    ou    cil    plurevenL, 
lo  saint  euperit  lor  tnimist,  ({ui  natiat  lor  aU'eccion,  c'est  U 
volenteit ,    mais   qui    lor   rolunteit  chainjat ,   enai    qu'il   bien 
vorreiit,  que  nostru  sires  fust  montez  en  ciel,    qui   davant  lo 

eu  Tolaient  détenir.  Âemplit  est  cea  qu'il  tor  ot  daraot  dit: 
Vos    seroz   triste,    maïs   rostre    tristece   tor- 

sonerit  en  joie.  Knsi  fat  lor  ent«ndemenz  enluminez  per 
Crist  et  espurgieie  lor  volouteiz  per  l'espcnt,  car  enai  cum  il 
conurcnt  ht  bien,    cnsi  lo  vcirrenl    il,    et  cen  solenieat  si  est 

ai  perfaite  religions  ou  reli^iouse  perfcccions-  [5.]  Or  me  remen- 
bret  d'Eliseu  la  prophète  et  de  ceu  qu'il  respondit ,  quant 
Heliea  li  ot  dit,  qn'il  demandast  ceu  qu'il  vuluat  eu  sou  de-_ 
pt^rtcment:    .Tu  te  preî,  dist  il,  que  tes  esparia  di 

dävignet  doTles  en  mi.    Et  cil  li  diet:  Qrief  chose 
demandeit,     et    totcroies    ceu     qne    tu    as   di 
mandeit   aerit,    ai   ta   rois,   quant   om    m'oateril 


1  nue 


Christo  totnmonuitfl  in  terrie  spiritos  Baiictaa  ad  eoa  rmïre  non  pota: 

36  An  camtH  iDîus  cODKOrtiuiii  abborrebat,    qaae  de  ipso  et  per  ipsum  in 

37  rirpne   et  de  rtrt^no  tnaLru  conoepta  erat  et  nata?    Abut;  wd,    ot 
»■tanderet  uobU,  per  quam  ambulareniui  vîani,  fomiau  Bp|)Oiier«t,  coi 

S-  iniprimeremur.    Et  ilte  quidam  illîs  plorantibua  elevatas  în  coelam  gpi- 
ritum  tanctuni  misit,  qui  afTectam  aoniin,  id  pst  Tolnntatem,  mnndavî 
imnjo   potitia   nltomiTit,    ut  Jam  mai^iii  dominum  velînt  Mcendiwu,  q 

ai  prtUB  dotinuigse  voluerant     Impletum  Mi,  qtwd  eia  pia«dixerat:    Vas 
autam    contrifltabitnini,  a«d    triatîLia  reatra  verte- 

IKtat   in  gandiam.    Sic  crgo  eomm  int«Uig«ntia  pet  Christam  i11a< 
niinata  Mt.  et  rolantaa  emandata  per  spiritoni,   ut  sirat  boniun  non 
rint,  AÎc  et  relînt;    qood   soluiu  perfecta  religio  vel  religiosa  perfi 

Al  eat.    S.  Rccordor  nuoc  Kliaaei  eancti,  cui  oum  Ktias  dixiwet.  ut  in  dia 
ceua   (t«I  aM«Mu|  «ao  pMtularet.   quod  Tcllct,   rccpondit:    OrO,    nt 

3Sfiat   Spiritus    tnua   duplex   in   mo.    At  ille:    Bern   diffi- 
eilem    postolasti;    attamco    ai   videri*,     quando   toi*- 
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de  ti.  Ne  t«  sembUt  Î1  d<Hia ,  k'Eljes  porst  U  peraone  de 
■astre  BÎgDor  montant  en  ci«l,  et  Helisetia  la  (97t)  Ë^re  des 
^KMtlea,  qui  en  son  ascensioD  soflpirevmt  deslroitement?  Car 
ensi  cnm  Kltseus  ne  se  volt  iinqnes  daaherdre  en  mil«^  ma- 
nière d'Eljre,  ensi  ne  se  porent  nnques  H  npo^tle  depertir  de 
la  présence  de  Grist  A  poines  lor  fist  n  dairiens  a  croire« 
que  sens  fojrt  ne  pool  nuns  plaisir  a  deit.  Kt  qui  &A  eist 
,dttTl<s  Mperiz,  cui  om  dcniandet,  rî  li  enliuniiieuienv.  non  de 
'satendemeot  et  li  eüpurgeinunz  du  ruf(!<M:iuu?  Kt  certes,  ^ries 
chose  est  Toiremeot  ceu,  car  molt  i  ai  poc  de  oeos  eu  terre, 

■fT  qni  poieni  avuir  ceate  esperit.  Kt  totevoies,  dist  il,  Berit 
fait   cen   que   tu   as  demandeit,  s!   tu    vois,  qnant 

Kom  m'usterit  de  ti.  For  ceu,  chîer  [sire],  n'i  duient  niant 
perdre  cil  qui  tu  avoieti  nurit,  car  tu  voiuiit  oiis  montas  en 
ciel,  et  per  désirant  oUz  te  sévirent  laî  on   tu  en  alevos  en  In 

m  tnultitudine  de  ta  force.  Ou  per  lu  dovle  esperit  puet  om  en- 
tendre cen  que  li  salvere»  dist  a  sea  diciples:  Cil,  diat  il,  qui 
croit   en   mi,  ferit    les  oyrres  que  jii   fair.,  et  plus 

«ogranz  ferii  ancor  que  ces  ne  soient.  Ne  fittt  dons 
Miinx  Fieres  plus  gmiiK  ofrren  que  nostre  sires,  ancor  fiist  <wu 
qu'il  nés  fisist  si  per  nostre  signor  non,  de  cui  om  loisi  qn'en 
mattoit  en  places  les  malades  eus  letz  (97v),  por 
ceu    que    son    umbro,    quant    il    vorroit«     ennm- 
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lar  a  te,  eril,  qood  petisti.  Nonne  tibi  videtor  Elia«  uuen* 
i»nÜM  liomini  u^are  |>«r»onam,  ElûaeoH  vero  chorum  A]>oeU>Iicum  in 
asosBiione  Cliristï  uisie  •wpiiauteui  ?  Sicat  euim  £li«ieu8  ub  Elia 
svllo  pacte  aTelli  poterat^  sic  «ec  apostoli  a  Cltristi  )iriu>9t.'DtiA  pote- 
raot  ••pwari.  Vîz  «nîm  tandem  eis  perHuacit,  iinin  Bine  fide  impoesibil« 
enst  placete  deo.  Qni«  est  crgo  spiritna  ist«  dnploz,  qui  iiuoeritur,  niai 
illuminatio  iutell«ct(u  et  affMtua  purgatio?  U««  difficiiii,  quia  nriu 
ia  terril  eit,  qoi  illuai  habere  mereatur.  Attamen,  inquit,  si  vi- 
Aarïs.  qnando  tollnr  a  te,  erit,  quod  petisti.  Nihil 
9ti,  qood  propl«r  boc  habeiuit  parder«  v«l  dttbwLot  Muniai  tui,  domînR 
Jeta,  qaia  TÎdentibtu  ïllia  e«  eleratns  in  coetoni  et  deiiideriiiiUbua  ovulU 
te  »ecoti  txmt  ^adientein  in  niultitiidioe  fortitudinis  tu&e.  Vel  cert« 
fpiritum  doplioem  dioere  [lowamos  itlod,  quod  enlrator  ad  discîpuloa 
ait:  Qni  credit  îa  me.  opéra,  quae  ego  faeio.  ai  ipie 
facict  »t  majora  horum  faeivt  Nonne  majora  CUmto, 
per  Chiifitum  tameo,  feoH  Fetnu,  de  q&o  legibur,  quia  in  plat  eis 
pooebantar  iofirmi   tn   leetulia,  ut   venîeai«   Pelro 


174 

brinnt:   a    moens    aticnen    de    ceo8    «t    si   fl^rAiem 

4irep»88eit  de  lor  langours.  Oui  ne  truerct  en 
niiL  leii,   que    iiosLre    eires  sanest   enfernietez   de  boq  umbre. 

4ï[0.]  Ju  ne  doz  mies,  que  li  enkndomenz  de  Ton  t/ix,  que  ci 
estes,  ne  8i>it  enluminez,  mai«  ju  ne  puis  mie»  aovertement 
aperceoTre,   si  li  affccciotia   de  toz  soit    nwalmcnt    espurgieie. 

«t  Vos  coriesniz  bien  tot  ccn  qne  biens  est,  et  bien  rone^iz  la 
voie  per  cai  vo»  doiez  aler,  et  cornent  vos  i  doiex  »1er  ;  iimi» 

M  li  voluntez  de  ros  tuz  nen  est  mies  une.  Il  i  at  de  ccos  entre 
vos,  qui  a  totes  lea  oyvre«  de  ceate  vie  et  de  ceete  voie,  c'est 
de  l'ordene  que  vos  tcnoz,   ne  vutil  mies  solemeut,    anz  i  -vo- 

4à  lent-,  ensi  que  les  velle«  de  Turdeue  lor  semblent  estre  bries. 
0t  li  inaingier  doux,  et  li  drap  sueif,  et  Ira  Inbors  ne  mie  «nie- 

V,  itipnt  legierps,  men  nés  ausî  desiranles.     D'altre  part  resiint 
altre,  qui  si  sunt  de  sac  euer  et  de  si  regelaut  alTeccion,  qu'ei 
les  trait  a  poines  a  oeu,  et  a  polnes  les  destreul  ues  a  ceu 
crimors  de  lu  poine  d'enfer,  rhaitif  et.  pins  que  cbnitif.  si  cm 
cil  qui  compaignon  sunt  de  ta  tribu(98r)lation,  el  ne  mies  d( 

47  sola/..  Cudie/.  vos,  que  li  maint;  nnfitru  sigimr  aoit  abrevieie  ', 
LMiBi  qu'il  a  io/.  ne  puist  doner,  qui  uevrct  sa  main  et  euplist 
totp  criatnre  de  benêicerïn?     Et  cornent  est  ceu  don»  qu'il  ensi 

«s  remainent?    Certes,  ceu  est  por  cen  qu'il  Crist  ne  voieni  miea^ 


1  das  a  aua  U(T)  korrigiert 


«altem    umbra    ïIIïuh    obnmbraret    quemquam    î11o- 
4lrani    et    1  i  berare  n  tu  r    «.b    i  tif  itm  it  iitibii  «    suinî     Ntis- 
42  qaam  enini  domînu«  uTnbm  «un.  invvnitur  inftrmilat««!  nanaiM«.    6.  Non 
diibito   ego.   intellcrtom   cimmum  veatrnm.    qat  bîc  «itta,    illaminatum 
eue;  mû  non  aS'ectum  aeque  e*»e  purgitum  inanifeilifl  a{>))robabo  coit- 
ASi  JDcturÎK.    Omnes,  good  bnnuin  est,  novUs  et  riam,  per  quam  incedere 
44  et  quornodo  in  ea  incedenMiebeatîs;  serl  volnntn«  non  nnn  est.  Quidam 
enlm    ad  omnïa  vine  et  vîtae  bnjue  exarcitia  nun  Holnm  anibnlant  aed 
4.'i  et  fr.urnint,  immo  poüiis]  volant,  nt  eis  et  vipilioe  brevee  el  cibi  dulce« 
«t  punni  saavos  et  laboiKH  non  Molum  tolernbil«ii  «cd  ti  appetJbilc«  vj- 
)4Bdeantur.     Ain  auUim  non  «ic;  fte<l  l'ordc  arido  «t  affectionv  rernlcitrnnt« 
▼ix"  tmbuntor  nd  hncc,  vix  i^hennali  timoré  coiiippIlHntur,*  roiBerî  et 
mùerabiles,  atpote*  participes  tribut  ationis,  sed  conaolationiH  non  îta. 
47  Num^iuid  abbrevîata  nt  manQ«  domïni.  ut    Dinnibua  donare  non  pos- 
ait, qui  npttrit  manum  »uiun  etiinplet  ouine  ■nima)  bcnsdictionf?  Qitiil 
in  etgû  în  caUKa  est?    Illud  omnino,  quia  non  vident  Cbristum,  cum  UtU 
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^^DMit   n  d'oiiB  se  départ,   c'et-t  nen  enwardent  tnîes,  qu'il  or- 

f  Ine  soient  dewerjiit,  qu'il  |ielurin  soient.  Ht.  e«itruiiige  sor  terre, 
qa'O    detenut   soient    et   empriaont^ît    en    si    horrible    chaitre 

41  cum  de  )or  core,  et  qu'il  oe  mat  ensemble  CrJat.  Si  tel 
gent  deniorent  aikes  loiiz  i^n  tel  estof^e,  ou  il  covient  qu'il 
debileot  desoz  lo  fax ,  ou  il  snnt  »esi  cum  eti  une  manière 
en  enfer,  si  cum  cil  qui  nul«  fieie  ne  rfspir«>nt  plninement  en 
ia  lamiere  de  Im  miséricorde  nostre  signor.  ueu  eu  la  franchise 
'de  Tespent,  que  simle  fait  lo  jiif  suefetlo  fax  ligier.  [7.]  De 
cet!  *e  rieut  ce«t«  tevoum  si  inalvaise,  que  lor  »fTccciona,  c^eat 
Kir  Tohiut«x.  ueu  est  aucor  mies  vtipurgie,  ne  lo  bien  ue  viie- 
Inot   mtea   ensi  com  î)  lo  conossent,    «trait  et  enlaciet  per  lo 

•1  propre  caviae.  Il  aïmment  en  lor  char  les  solaz  terrîiens, 
soit  era  parotle  soît  en  signe,  soit  en  fait,  acut  en  an(d8v)ciine 
altre  '  maulerv,  ut  s'il  tel*  manière  de  sola:^  enterrumpent  an- 
leone  fieie,  tateuoiea  *  ne!  ruinpent  îl  mies  del  tot.  De  ceu 
ikvient  qu'il  rerement  tornent  a  deu  lor  desier,  vt  que  tor  cooi- 

S3  puncions  nen  est  mie  continucie,  mais  a  houre.  Ne  ptKtt  t^tre 
que  Ü  cuers  piiist  estre  niampli/  dm  visitscioiis  tiut^tre  signor, 
qui  8oage>  est  ■  tels  detroccions,  et  de  tant  cum  il  de  celés 
serit  pins  enreudiez.  de  tunt  serit  il  plus  de  cestea  uurupliz*; 
nHI  molt  est  de  celés  aveudioz,  molt  est  de  cestes  aampliz;  et 


I  alti«  &ber  d«r  i«ile    8  Tor  tel:  tels     S  tot«uoaotc8    4  samplies 

* 
IKar  ob  via,  i<l  nt,  DOn  cogitast,  tjUDmodo  cos  orpliiuiot  roliqaerit,  qood 
pcT^grini    et  advenoe  sint  saper  t«m(tn,    quoà  tum  diu  fMcatenti  cor- 
I»  poria   borrido  carcere  teneüatur   ei  non  eint  cum  Christo.     Bujusinoüi 
autam.  si  diu  ita  permaiuerint  itnh  onere.  aat  'opprimantiir  etj  anccnni- 
boil,   «it  qooiiunimiKlo  in  ittfemo  lunt,  ut  »umiiaum  )u1  pl«nuiii  ri-spi- 
rant   in  lacein   miaemtionum   domlni  ncc  in  liberiatcm  spiriloi,    quae 
;>o  «ola  factt  jagum   auaire  et  OQaa  lere.     7.   Indi.-  ontem  tum  perniciosa 
(«pidiUut  emiinst,  qnia  a0ecta«,  id  e«t  volontas  eoniui,  noadam  pargata 
hL  oec  Itonnm  tic  voluni,  ùcat  noverunt.  a  propris  concnpi^centia  ah- 
nt tfncti  If^ttttilerJ  «t  illecti     Amant  eniiii    iii  ranie   muh  t<*)r«iiaM  con«o- 
lattaaculai,    htc  îd  verbo   Hive  in  liKnu.    aiv»  in  fucto,  t>îve  in  ulïquo 
alio,    et  li  baec  interrumpnnl  aliqnando,   non  tarnen  ponitus  rumpunt. 
^  lad«   Mt,  qnod  raro  alfectiones  suas  diri^nt  in  deuin  et  eoram  DOm- 
panetio  non  continna  aed  horaria  est  |ets  nt  TerianiUcam.  Rini»entnn«s]. 
4)  Inpleri  auteui   « iaitstiouiliua  domini  antiua  non  potuil,  quae  bia  dïs- 
tnetionlbus  sobjacet,  et  quacto  magia  illts  ovacnabitur,  tanto  aitiplioa 
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vi  s'il  petit,  petit.     Ou  certes  si  tu  iniez  l'esprueves,  jaÎ 
rant   cesies    e^tre    ensemble  cclfa,    car  lai  covïenfc  que  li  olea 

,ppet,  ou    il  [n«n]   atruevet  les  vsiMeaa  veuz,    nea  ea  Mifl 
mat   mies   lo   novel    vin    s'eus   noveles   Uotallen  non,   jicr  ceii 

iTi  que    li  uns    et  ]i  altres  neu  ûllet  a  iiiul.     Ne  pOent  eitsembie 
iiiancr  en  un  \eu  M  esperiz  et  li  chars,  Ii  feus  et  li  teTours^fl 
cum   66   soit   i]ue   li   tevüurs   sollet   faire  vomir  noatre  sîgnor 

se  mismi'tt.  [8.J  Si  li  apostle  ne  poreitt  estre  raamplit  del  saint 
C8p>ent,  tant  cum  il  ancor  rstoient  ahers  h  la  char  noHtre 
ugnur,  qui  c«t4jit  tote  pufo  et  tote  sainte,  (99r)  <le  ci  a  tant 

&7  quelle  Inr  fut  sostraite,  cornent  ciides  tn  que  tn  poies  receuvre 
cel  tre:i  pur  esperit,  tant  cum  tu  aliers  es  et  aghieiz  a  ta  char, 
qui   eat   très  orde    et  plaine   de  divers  fa[n]toNmea,   si  to  del 

ô8  lot  ne  te  poine»  '  de  reooier  tel  Kolaz?  Et  hieu  te  di,  que 
tristocc  aamplerit  ton  ruer,  quant  tu  ccu  avéras  encomonciet; 

ûu  luais  si  tu  persévères,  ta  tristece  tomcrit  en  joie.  Dons  iert 
fspurgicie  ton  affeccions  et  renoveleïe  tu  voluntcz  ou  creeîe 
tote  nuvele,  ensi  que  tu  per  graut  doceor  et  per  '  grant  desier 
encomenc«ra.<i   a   faire   tot  ceu    que  davant  te  semblevet  entre 

m  grief  et  niant-eoâVaule.  Tramât,  ce  diat  li  prophètes,  ton 
espirit,   sire,  et  ae   »erunt   creeit,etai   reoo- 

ULvelcrna    la    faceon    de   la   terre.     Tot  ensi  cum_ 


poiea 


2  aber  ^er  mîIs 


U  istift  implebilur:   »i  niultum,  multimi;   û  pamiu,  parnm.     V«]  c«rte 

mugis  proba«,  nutnqaom  Utoo  itlia  misceri  poterunt  in  a«t«riium.  quia. 

obi  vusa  vauaa  uuti  invvnit  oleum,  vtan  aooeme  Mi,  nec  niittunt  vinum 
âÀ  noYnro  nUî  in  utm  novos,  ut  anibo  conaerrflatur.   Nequfl  enitn  ipirilua 

et  caro,   îguia  et  tepiditan,   in  utio  douiîcîlïo  commorautui',  praeiertim 
üß  com  tepiditas  ipsi  doiitino  »oleat  vouiituin  provociu«.    6,  Si  enim  apo- 

stolt  atihnc  carai  doininîcne  inhaercotea.  qiinft  lola  »ancta  [quia  sannti 

aanctonini)  waU  «piriti»  aiuicto  repl«ri  ne«i"îv«rint,  ilonec  tolleretor  «b 
d>~  eîa:   ta  cami  tuae,  qaae  sonlidiasiina  est  et  diver^arum  (opBicitiannK] 

phantaniû  repl«la,  sdutHctuii  et  coiiglotinatiu  illutu  nieracimmom  spi- 

ritum  t«  yiü»^e  putaa  t)ui<cipere,   nui  [carocis]  iitin  conaolatiOQibua  fan- 
ùfc  dïtus  reuunciftiti    t4.-DltTma?     Rêvera  cum  inocperiê.  tmtitii  implehit 

cor  tuum;   »eil  ai  peraeveraveris,  triititin  tua  coBvert«tur  in  gnodium; 
W  tonr'  enim  por^tilur  affet^ns  et  voluntaA  renorabilor,  vol  poüua  nav^ll 

creabîtur.  ut  oiuaia,  qaae  priua  diflicilia.  immo  Utipowibilia  vidobantoiv' 
BO  cum  malla  peroorrantar  dolcediao  et  aTÎditste.   Emitis.  inquit,  spi- 

ritani   tuum  et  craabaolur,  et  rcnovalii»  faeiem  t«rra< 


la  fftcMci  oonost   om    lo  tleforain  liomine.  easi  puet  om  aper- 

Voeorre  lo  ded«nCridD  per  la  voluoUnt  Doaques  creeie  est  et 
renoreleie  U  faceoiu  tjo  la  terre,  quaat  li  espiriz  de  dcu  est 
tratDÏa;  c'est  li  terriene  volantez  derient  cel<>stiene,  aparillieïe 

w  ades  a  U  volaoteit  de  deo.  Bieimuios  ceo«,  qai  tvl  aunt,  car 
il  B«  sont  mies  soleuiKiit  delivreit  del  mal,  anz  dfî(Oïlv)raoreiit 

Met  roainnenb  en  qo  mcnriUos  delei  de  euer.  De  ceoa  dont  nos 
daraot  avons  parleit.  diH  deue  luolt  espativeiitogemcnt :  Mes 
e  ■  p  e  r  i  z ,  dist  il,  oe  permanrit  mies  en  l'omme 
en  permeaant«  por  ceo  qu'il  obar  snnt,  c'esfc 
chamol,  car  tot  cea  d^esperit  qti*en  ona  eatoit,  eat  cnraniiit  en 

&cbar.  [9.]  Hui  eat  )i  jors,  cliier  freire,  on  li  eapotis  serit 
aoatruz  de  nos,  et  ne  mies  aean  ancuo  tumiiUe  de  noz  euere, 
et  tot«votes   por   ceu   qn'il  nos  tramattet  l'esperit  de  veriteit. 

«  Plorons  irt  orons,  por  ceii  qn'il  dignes  nos  utrocet,  mais  por 
ceu  qu'il  dignes  nos  facet  et  raamplisäet  ceste  maison,  ou  nos 
nnntmMt  aeaot,  eofli  qae  son  udcîods  et  ne  mies  U  travalz  nos 
ffecet  sages  de  totâs  choses,  et  ensi  rignet  a  nos  et  facet  man- 
aîon  en  aier  ooe,  après  ceu  que  oostres  ent^ndemenz  sent  en- 

^  laininex  <ft  eeptirgieie  nostre  affecciuns.  Kt  ensi  cum  li  serpenx 
Mflysi  dévorât  hsi  «erpenz  des  enchantors  d'E^pt<> ,  ensn  de- 
Torrït  eist  e^piriz,  quSDt  il  reouz  serit,  toz  uoz  delez  et  tuz  noz 

<b^bo1bz   cbemars,   ensi   que  nos  avérons  de  la  labor  repos,  joie 


il  Sent  per  facdem  extarîor  homo  oo^oacitar.  ne  per  Tolnatatem  de* 

S!  moBfltrsiw  iaterior;  emiasû  ergo  «piriUi  <-rt«tur  et  reooratar  fsciM 
tefT&e .  id  e«t  terreua   voluotas  fit    couleetia ,   parata  ad  iiatom  nutu 

a  citins  obedin,-.  Heati,  qoi  tnlai  auat,  quia  noa  MlDm  miklutu  non  md- 
tiaot,  M«!  in  mira  (luaduii  conlis  [djlatatiuno  *et]  delvctationa  comme»- 

M  raatar  De  Ulu  «aim,  itaos  supra  coiDDiemorariniati,  terrihiliter  ait  deu  : 
Non  permanabit  >pirîtai  meus  in  honiiiiibui  [itli»),  qai« 
oaro  lOBt,  iil  est  comsles,  et  qoicqoid  in  eia  ipiritiu  fnerat,  in  ear- 

C  nem  eriinuit.  9.  Quia  i^^tur.  rahaaimi,  hodiernä  diei  eat,  in  qua  tpunaus 
anfertur    a  nobû  et  non  *in«  tuniuKu  u]iqui>  aTiitiioriti«  nostrorutn,  ad 

K  boc  tamen.  ot  mittat  nobis  ipirituni  vehtAti«:  plor«mue  et  nremus,  ut 
digBOS  DM  ioTeniat  re\  potins  efficiat,  et  repicat  domum  iatam,  abi 
anmos  Mdente«.  qantvnm  son  TCZAtiu.  se«!  unctiu  ^us  doceat  uoa  de 
omnibus,  «îcqne  et  întellecla  darificato  et  nffecta  pnrificato  reniât  ad 

41  Bo«  «t  apud  »M  Taciai  miMÎooeiu-  Et  licul  «erperw  .Uo;ii  dcvuravit 
omoes  MrpralM  magonim.  «io  bt«.  cum  Tenerît,  aljs^rbebit  oiddim  car- 

Q  aalst  [aSMtioDM  et]  d«l»ctaUoa<»  novtnu  «l*  conMlativne«,  ita  ni  do 
k.  BciMfd  IZ 
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de  la  tril>ulalroD,  et  )çlore  des  laidenges,  si  cum  cil  cui  il  avoü 
aamplk,  qui  en  alev^nt  (lOOr)  tiiît  joîant  de  rlarant  lo  con- 
cile,  por  ceii    qu'il  digue   estoient   de  soffrir  laidenge  por  lo 

6u  Dom  Ihwii  Crist.  Li  eHperi?.  Ihesu  Orist  eot  boiiis,  esperiz 
sain?.,  esperiz  droitorioDS,  capem  doat,  esperia  principals,  espe- 
riz qui  fait  ligier  et  deleUnle  toi  ceu  qu'eu  c«ete  vi«  s^mblet 
eatre  grief  et  amer,  qui  ensegnet  n  avoir  la  laidenge  por  joie 

ti>  ek  lo  despeteuieot  {lor  eejiilKaeuieiit  Encerchons  dotiquen  noz 
voies  et  nos  estude»!,  ni  cum  diat  li  prophètes,  et  noz  ouers 
levons  ensemble  uoz  maius,  por  ceu  que  noe  en  la  sollemniteit 
del  saint  esperit  poîens  jute  avoir,  qui  en  tote  veriteii  nos 
mognet,  si  cum  li  filz  de  deu  nos  at  promis. 


XIX. 

Ancor  de  rencensioii. 


i  [1.]  Si  nos  avons  dignement  et  per  dcvocioa  cetebreit  Ia 
feste  de  la  nativit'eit  et  du  la  restirreccion  nostre  signor.  ne 
doiena  hui  mies  nioens  dévotement  cch-brer  son  ascension;  car 
ceste  teste  ne  tbrlignet  ne  tant  ne  quant  de  celes  feste«,  aniM 

2  est  ceate  U  fins  et  li  aamplemenz  de  celés.    Certes  per  droit 


labore  tsquiem,  de  (ribulatione  Ia«titiatu,  de  contumelia  gloriam  ha* 
beamus.  licut  illi,  qaoïi  replevera-t.  îliant  ^iidenteii  a  conspecUi  ood- 
eîliî,    quOntMm  digtii   habîti   nant  pro    nomîufï  J««u  ronliimsliiun  pati. 

Ri  Spiritus  enïm  .Tcau,  spiritua  bonus,  epiritua  Hanctus,  spirittia  rcctus.  «pi- 
ritiu  duIiüU,  Hpiritus  principal  in,  quïcquid  in  hoc  saeculo  (noquatu]  vi(3e- 
tur   difficile   et  oti^ustutii,   levé  fucit  t-t  'bqhv«,   opprobrium  gaudiuin 

ï«  judicat,  deApectînnem  exnltationein  eMR  persnadet.  Scrntemnr  ergo 
jaxta  prophetam  vifta  ooatra*  et  xtudia  nostra;  levemoa 
QOrda  no^tra  cum  manibua,  ut  tn  soletDnitato  suncti  npiritus  gaude- 
auiDs  (et  abundantias  ifaudenmnal,  qai  noa  iodoekt  in  oranero ,  aicnl 
promirit  dei  (ilius,  veritatetn. 


XIX. 

In  ascenaione  domini  aermo  IV. 


■icn^H 


I  1.   Si   aativitatie  et  reaurrectionia  dominîcae   diRoa  dévotion«  ao- 

letnnia  celebramua,  hAdicmnm  qnoqne  (ureniiionia  diem  non  minua  de- 
vote  convenit  culebrarî:  in  nuUo  aiquîdem  a  featÏTitatibii«  illis  îsta  de- 

:;  gonerot,  aed  6nis  carnm  et  adiiupletio  MU    Merito  qnidetn  aolentnitatis 
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imt  otD  rooner  gnint  feste  et  grant  joie  a  cel  jor.  qoe  lî  so- 
bMz  de  jiutise  s«  représentât  a  noz  (lOOv)  oilü,  atempranx  ga 
lamien  et  sa  splendor,    on  oid  ne  puet  aprochier,   d«  la  nae 

'de  nostre  char  et  del  sac  '  de  noatra  Diortaliteit.  Grant  joie  et 
gnuit  feste  redoit  [om]  ausi  faire  a  cel  jor,  quant  il  relevât 
après  C^m  qoe  li  sa»  de  nostre  mortaliteit  fut  detreocbiez  et  ü 
dediat  les  enoomencemenz  de  uoetre  resurreccioD,  enai  que  del 
sac  fnsi  oatei«  li  viezer.  et  II  corruficionfl,  Il  misère  et  li  vilt<« 

<  e>t  ne  mie«  li  aostaace.     Mais  de  ces  sollemnitcx  qu'affif^rt  il  a 

-•  mi,  si  ma  eouversacioos  est  enje^qn'a  or  détenue  en  terre?  Qui 
oseroit  iiea  désirer  lou  monteiuent  del  ciel,  si  per  ceu  non  qae 

*  cil  i  est  montez,  qui  primiers  en  deusenditt'  Certes,  jn  vos  dî 
que  li  babitacions  de  ccst  e«sil  ne  me  sembleroit  waires  moens 
griea  que  li  tormenz  d'enfer,  si  li  sîree  dee  oz  d«  nos  äust 
loiet  aneone  »emeiice  de  fiance  et  d'ntendue;  car  per  ceu  qu'il 

7  «larez  fnt  en  n(ie<t,  ai  tînt  il  r-np^'rance  as  creanz.  Si  ju, 
diit  U,  oeo  Toiz,  li  conforteres  ne  varrit  miea 
m  T»9,  Kt  qui  est  ciai  conforteres?  Certen  cil  {ler  eui  li 
cfaaritez  est  espanduc  en  noz  cuers,  et  li  i^spirancA  ne  confnnt 

8  nies.  Cist  eat  cil  conforteres,  per  cai  noetre  conrersacions 
«t  en  ciel,  rirtaz  de  hait  (lOlr),  per  cui  nostre  ouer  sunt  le- 

V  raifc  coDtremont.    Ju    vos    voix,  dist  il,  a  p  a  r  i  11  i  e  r    I  o 

^Bst  laetitia«  dieu  agitor,  quando  [«ol  ille  lUiierCMletitis. |  enl  juiititiii«, 
^H  Sostril  le  pmesentaTÎi  obtatibus,  iiube  csrai«  et  uiortaliuitû  saccu  fui- 
^a  gorem  anniu  et  \ucem  t«inpf>rana  inac<;ef«ibîleii).  MOfpia quoque  la«titia 
«L  i;x>oltAtio  iDuttx  uiittia.  ((uaiiilu  (u>iiNciMo  «iwcw  laelitÎB  circumdattu 
est,  faetaqus  d«  medio  tnxi  ipiiu  non  quidero  substantia,  sed  veta- 
itete.  Md  oomiptione.  led  mtscria,  md  niitat«.  nostrae  dedicavit  ph- 
t  Biordîa  reiairectioitis.  Veramtamea.  quid  milii  et  sotemoitatiboa  îaui. 
«si  eoBvenatio  mea  oaqae  adhuc  detinetur  in  t«rTÛ?  Qnis  ^cro  vel 
d«ûilerare  ptaeannittret  a«L-«iiiiuiu  co«)i,  nui  quia  i«,  qai  d«(c«nd«rati 
»prior  aitc«ndit?  Dico  vrgo  vobi«:  nun  multo  mihi  tolumbilior  videra- 
Cor  exailii  liujtH  habitotio  qnarn  ^ehenna.  nisi  domittUB  Sabfiotb  celï- 
qoisMt  nobia  nm«n  fidiK-îa«  «t  eispectationis,  quando  elevatum  wt  in 
f^tuiUfam  et  ep«m  fedt  erudentibua.  I>Daique,  nisi  ego  abiero,  in- 
paraclitn«  non  veniet  ad  voi.  Quia  paractitu«?  Uiî- 
ne,  per  quem  diffonditar  carita«  et  jato  opes  non  confandit;  illc  pam- 
Ijtaa.  p«r  quitta  in  ciMli«  ail  iront  entatio  noatra;  Tirtuü  «x  alto,  |ier  qutuu 
iat  corda  nostra.    Vado,  inqait,  parare  vobii  locam,  et 

X8* 
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leu,  et  si  ja  en  voix,  jii  reverrai  lo  parax  eb- 
8Î   TOS  parrai   a   mi   miBmea,    car   lai  un   li  cora 
sarit,    la    s'assefirilblernnt'    assi    les    aille fl.| 

14  Ne  vois  tu  dona,  cunfatement  H  soDemnitez,  que  dos  hiii  célé- 
brons, ait  en  lei  rassuiiitiH'gnent  de  ioUtn  les  attres  sollempiii- 
tes,  et  cornent  ele  nioatrot  loa  frtit  et  acresset  la  li^race?     [2.] 

u  Tot  ensi  cum  totee  les  altre«  cboses  dst  por  nos  cil  qui  por 
nns    fut   neiz   et  qui  a  nos  fut  donex,    ensi  fut  ausi  faite  aoa 

13  ascenaiona  por  nos  et  si  nos  est  en  ajue.  11  no«  neniblet, 
tant  cum  en  nos  est,  que  nos  en  noAtre  vie  fadena  mainto» 
ohoaeB  per  armiure  et  per  necessiteit;  main  Criz,  qni  est  U 
virtuz  et   li  »apience    de  deu,   ne  pot  estre  sosgez  nen  a  l'un 

is  nen  a  l'altrei.     (juels   nécessitez   puet   destregnre  la  virtut  de 

1*  deu,  ou  quel  cbose  fÎNi«t  H  sapience  de  deu  per  aventure?  Tot 
ceu  qu'il  Hst,  tot  ceu  qu*il  parlât,  tot  a  fait  fut  porvtseîe- 
ment,  ne  ne  doter  mies  qu'il  volentriment  ne  fesist  tot  ceQ' 
qu'il  fist,  et  »offrit  tot  cen  qu'il  sofFrit,  et  que  totes  celés  cho- 
ses, qu*il  fist  et  soffrit,  (lOlv)  ne  soient  plaines  de  sacrenienz 

tö  et  plaines  de  salveteit.  Et  bien  sachiez,  que  s'il  avient  aucune 
ileie,  qu'en  '  nostrc  science  vignet  ancunc  chose  de  celcs  choses 
qu'a  Cnst  apertieneiit,  que  vos  ensi  ne  la  devoir  mies  üir,  auri 
cum  si  nos  vos  recuntiena  aucune  contrevëure,  mais  ausi  cum 
cele   chose   qu'ait  esteit   nés  davant   oeu   qu'en  sâust  ceu  por^ 

1  lutMbleniot      2  Inater  qn  raaar 

■  ï    abiero   et    pr^eparavero    vobii   locum,   iterom    re-] 
nian    et   atoamani    v  o»   a.  à    me    ipiani;    obi    enini    fu-j 

lOerit    oorpQ«,    îbi    co  n  gra^ruba  n  t  n  r    »t    nquilae.      Vi>j 
deene,  qnemadmodam  cetoriu-uu  Holoninitaiam  «a,   quam  hodifl  oele- 
bramni,  et  coniuiuniAtîotiem  habeat  et  fructum  deolaret  et  angefit  gra. 

U  tiam?  2.  i^icut  «niin  i.Tt«ra  omnia  «jua.  <iut  nobia  natns  e«t  et  aobis 
datnn,    ita   ipeu   qnoqau    ii^siub  imcunsio  jiropter  nos  fuota  e*t  et  facit 

13  pro  nobin.    In  iiostra  aiqaideni  «itit  multa.  quantum  tn  nobi«  wt,  via*- 
mor  agere  caau.  multa  necea^itat«  ;    sed  Chrixtux,  dcî  TÙins  et  dei  sa- 
is picntin,   neotri  pôtuit  «objacere.    Qu««    cniin  d«i  virtateni  n«c«Mitaa 

14  cogoret  aut  quid  Hgeret  dei  Knpientia  casa?  Onioîa  proinde,  quae- 
eoinque  locutua  est,  qtuwcumqafl  operataa  est,  qimi^i^nmqD«  pasms  est, 

Ih  n«  dubitM  fuiM«  voluiilwia,  pletia  aacraiiiRntoruiti,  ptena  Kalutî».  Ha«c 
H«ieot«e.  si  quid  Hliqmindo  eoruin.  quae  de  Chmto  «unt,  in  noitram 
«cienliam  rCnirS  contingat,  non  nie  audiendam  ettt.  tumqanm  ai  inven* 
tîtium  qaidpiam  profenunus,  Hed  laraqusm  id,  quod  etiam.  priinqBam.J 


I 

I 

I 


181 

t«m  der  fat  atcmeie.  Tot  ensi  cum  cil  qui  escrist  asseget  per 
eerte^  raison  tot  c«a  qu'il  fait,  eiuî  fiiint  ordineiea  totee  celés 
choses  qtie  de  den  sont,  et  maisracmcnt  celea  choses  qae  celé 

r;  majestés  ftst,  taat  cam  ele  fnt  presens  '  en  char.  Mais  wai  a 
DOstTo   poTT«   pense  et  a  nostre  petit«  science ,  qui  conesaons 

tE  toleoMut  em  partie,  et  cm  partie  que  raolt  (ist  petite  !  A  poiiies 
poons  nos  »perceorre  assi  cnm  nnes  aentclcs  de  celo  lumière, 
qne  si  est  granz,  et  de  U  lusenie,  que  ai'm:  est  8or  lo  cban* 

tv  deler.  Et  lot«rmes,  tant  cum  nos  nioeiia  en  prennous,  tant 
doiemi  nna  plu«  fnytnent.  enrumener  as  altres  ceu  c'um  en  än- 

3)  m4  a  an  chascun  de  nos.  Rt  por  ceu,  chier  frère,  ne  vos 
Tol  jn  mies  sostraire  ne  ne  doî  ceu  qu'il  me  vorrat  douer  a 
nés  rostre  edifiement  de  son  sKsoension,  mais  de  ses  ascensions, 
rar  (lO'^i')  c'^i  li  plus  (^nz  signerie  des  biens  esperiteU  ceu 

SI  qn'il  nen  amanriAseiit  mies,  quant  nm  les  accumunet.  Il  î  at 
per  «Tenture  de  ceos,  qui  cvti  mismes  surent  et  u  cui  ces  choses 

s  eant  assi  revcleies  ;  mais  por  ceos  qui  ne  s'en  unt  mies  doneit 
warde  per  wo  qu'il  entendut  et  ensoniiet  furent  en  plus  halz 
bàcoa,  ou  por  ceos  assi  qui  no  sunt  mies  de  si  grant  entende- 
ment,   si  me  covient   il  dire  ceu  que  ju  sent  ci  faire  lo  doie. 

»£ä.JCriz,   qui   deasendit   de  ciel,  ce  dist  li  apostles. 


1  owt«     2  prcM* 


IK  raosa  flefretor.  roDilarct  nequMiuam  sino  oonaa  fuisse.   Sicat.  enini,  qui 

•orïbit,   certû  rntionibn«  rollocat  nniversA,    tta  quiM  m  deo  «unfc,  orHU 

■Uta  lant  maxùueqtie  ea,  qaae  praesecfl  in  carn«  est  opemta  majoatas. 

17  S*il  vae  an^ortise  'cogitalionù,    va«  paojteriati  acientia«  miatrae.   qui 

f^  tanttun  ex  parle  co^oscimuB.  et  paît«  modical    Vix  matillaloe  quae- 

duB  nobiB  elacsnt  de  tanta  lominU  copia,  de  locerna  poeita  snperjcan- 

19  âelabmm.     San«,   qaantQ  mÎDUt  sinf^li  capimaH.  buito  fii^olino  oetens 

a  eoBUunnicaoda  Tant  qnae  singnlû  reTelantnr.    Et  «go,   fraircm  i.]iiae 

Bibi  ad  vestraro  »«dîlicatîonen)    de  a)i<-«nnoiie,  immo  de  aac«nt)ianihua 

Btiii  donire  ipse  dignatnr.    nec  volo  nec  debeo  iabtrahere  vobis,  prae- 

w«tùa  ijuod  bat^o  «it  npintnalinm  praeragativa  donorara,  ut  cotnmuoi- 

21  cata  uon  miooantar.     Aliquiltun  rortaxit«  ha«c  noix  >itnL  quibua  aimi* 

Sf  lîl«r  base  reralaU  snot;    wd  propUr  eos.  qui  [fort«]  non  adverterunt, 

«ibliniÎDribiu  intcnti  ant  [aliisj  oei-upAtt,    hu  cUam  propler  eu,    n\û 

mimit  capacis  Intel ligentioa  ount,  mibi  incombit  loqai  quae  «entio.    3. 

n  Christas,  *)ui  descandit,   ipse  est  et  qui  ascendit   Apostoli 
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»il  misuies  est  ausi  qui  i  montet  Ja  me  regehû, 
que  ju  sovent  ai  monteit  en  ce»  mUniefl  qn'il  montât;  cm 
ensi  oovenivet  '  ('rîtit  modU'i-,  que  Doa  aprississions  aaai  a,  moB- 

2;>  Wr.  Nu«  »ommett  molt  covoitona  Ae]  moui«r,  et  tut  a  fait  dé- 
sirons Doetre  easulcemeat;  car  nos  suiniucs  nobles  oriatures  et 
do  grant  c-oragi?,  et  por  cea  si  quaroii»  nos  ades  hntteaoee  per 

»  QuLuraule  desier.  Mais  wai  a  nos,  si  no«  celui  volons  ensevre 
qui    dist :    Ja    sarai    el    moût   del    testament    en 

?7co8te  [de]  bise.  Chaittf  ti,  on  la  coate  do  bise!  Forz  eet 
cUt  inonz,  ne  te  seTrons  mies  lai.     Lo  ciiTÎse  ns  de  posteit  a 

SS  avoir,  et  la  haltece  deaires  orguillosement.  iiei,  qnante  {{ent 
Buntf  qui  anoor  hni  de  (102v)  cest  jor  ensevent  te«  mnläiirueiea 
voies,  mais  moll  i  ni  jioc  de  ceon  qui  «KApper  em  |Kttent.  qui 

au  ne  voilent  eatr«  en  hoitor  et  on  Imîtece!  Por  eeu  si  sunt  ajjo- 
leit  tiieufaitor  cil  qui  (joslvil  ont,  et  por  ceu  löent  om  lo  pe- 
chor  en  desiere  de  son  ainrme ,  et  la  maie  (Çeiit  benist  om. 
Tuit  loflsengent  '  ceos  qui  possant  sont,  et  tuît  ont  d'ous  cn- 

80  vie.    Oui  enseviz  vos,  clxaitive  gent,  cui  enseviz  vos?    Ke  voi« 

31  VOS  don«  l'averaier  cheaut  de  ciel  si  cum  foudre?  Xen  est  ce 
dons  li  mon;?,  ou  )i  angelcs  montât  et  si  est  devenu/,  diaule«? 

K!  Eswarde  ausi  ceu  qu'il  après  son  trabuchement   fut  si    nmle- 
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1  oooeiijmQt 


8  hinter  losiODgent  durchttricfaenes  om 

* 


24  verba  annt  base.   "Eff^a  atit«m  credo,  eum  ïo  hoc  ipeo.  quod  desoeaderit, 

nBcerdijw;  sic  eoim  uportetnt  Cbristiun  'Mcenderf!,  nt  don  »ëcnnàen 
'Si  iloceremur.    Capidi  qaidem  siimu»  aaconMODÏs,  «xalUUionem  coDcupîeci- 

mus  otiiats'*;  nottil«*«  «nini  creattinie  dumiuk  i-l  inaifiii  [cujuaduuij  anîmi, 
au  iileoqui:  altltudineui   natarali  appntimun  (leeidario.    Sed  vae  nobis,  si 

TOliVrimu)>  uum  Miqui,  qui  oit:  Sedebo  in  monte  teitntnORti  in 
STlateribuB  aquilonia.  Eea  miwr,  ia  lateribiu  uquiloniil  Vriffidtu  ect 

mons  ille,  non  te  sequïmar.  Putestatis  habes  cnncopiseentîuro,  altitadinem 
SB  prae«umi«  [potenIJnej.    (juauti  Uiuen  uw|U«  hijdîe  |foe(]&|  »equuiitur  in- 

feliclaqoe  veatigial  Imiuo  vero.  quam  pauci  evadunt-,  qaibae  nou  do- 
8SJ  minandi  Hbiilo  domitieturl    Hinc  ent,  quod  beneticî  vorantur,  qui  poto- 

aUt49ni  liubent;  hinc,  qtiod  laudatur  peccator  ta  desidariis  animue  anao; 
30  potentibui  siquidero  omnes  adulantnr,    inrident  omnea.    Qaem  sequi* 

mini,  iniacri  hominea,  quem  «equiiiiini?  Anoon  ridetia  satanam  tam* 
Kl  qaani  fulRor  oadeatem?  Non  i«le  eat  mons.  in  quem  aaceodît  iiagelua 
Si  et  diabolua  factaa  eat?    Vd  illad  advertit«,  quod  poat  caauru  anum  îa- 
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ffi«ut  cas0nc«iios  de  supplanter  l'omme  per  l'envie  quel  ora- 
«ÜTefc,   et  totevoie«  da  Iî  oîsst  en  nule  manière  semonre  celai 

Amont  a  monter,  doui  il  fut  si  luidemeiit  trabuohiez.  [1.]  Tote- 
Toies  soit  bi«u  Iî  doleroos  eaemiiiti  tia'il  feroit  :  uu  aUre  moot 
li  raostr&t  semblant  a  celui:     Vos   aeroz,  dist  il,  si   onm 

Hden  sftchant  bien  et  mal.  MoU  est  assj  mais  eist 
nioptemwig,  anz  d«u  est  mais  que  li  dessendemenz  de   Iberu- 

»aalem  en  lerico.  Molt  est  science  enflanz  pesme»  (lOSr)  monz, 
et  totcToies  i  at  molt  des  Blz  Adan ,  qui  ancor  bai  de  cest 
jor  i  rampent  per  si  grant  cuvise,  aiwi  cum  il  ne  sacbeat  mies, 
som  «riement  lor  père«  soit  cbëuz  et  avaliez  per  lu  montemeut 
de  cest  mont,  et  cuin  ^ienient  en  soit  avillieie  et  dequasseie 

m  tote  as  lignieie.  Ancor  ne  sont  mies  saneîc>B  les  plaies ,  qno 
fiutet  furent  el  niontemeot  de  cel  moût,  ja  soit  ceu  que  tu 
aucor  fasses  rezaleiz  en  Adan,  et  tu  or  en  ta  prupre  persona 
te  poûiea  lo  parai  que  iu  i  poie«  monter,  por  ceu  que  ti  da- 

ïïJ  tient  cssarraoc«  soit  père  de  la  primiere?  Ou  est  noie  si  dure 
laxore  cum  ceste  est?  Cum  longement  seroz  vos  de 
grief  euer,  aignor  fil  d'ommes?  For  cai  amez  ros 
la  vanitett  et   por   cai  quarox  toh  la  menceongeV 

I«  Ne  iWToix  ro8  duni,  que  deus  eslest  les  enferme« 
choses    del    munde    por    cunfundre    les    forz    et 

»les   sottes   por  cnnfundre   les   saiges?     Li  manace  de 

a 

TÎdia  cruciant«  mal«  lollicitui  do  Buppliuitjui*lo  hoiniofl  illiav  tutnen 
monlia  oACeiuaiu  nullstcoas  fttunis  e«t  snadere  e\,  in  qao  Dimimni  [pro 

M  tnmm  a*ceii<Q]  tam  immane  praecipitinm  coKUOHceretur  «ipertut.  4.  Sed 
non  défait  vermio  bosti,  quid  agetfit*.  sîmilem  ai  montem  allerum  démon- 
ttiavit:  Kriti»,  inquieiui,  »tcut  dii,  scientst  bonam  et  nialunt. 

M  Pemiclcmi  etiain  liaec  aMceniio.  itnmo  mag»  deaceniîo  est  de  Jerusalem 

t»  in  Jerîebo.  PMaimn«  moni,  inflani  scientia,  in  qnem  tanien  utqu«  ho- 
die  videw  tant»  cootapiscentia  plarimoii  repAre  iiliomm  Adsm,  se  si 
DOD  ooTCrint,  qoantoin  \iûter  eorom  in  îllius  montia  aacensa  doacen- 
dfttit,  immo  quam  gnirîl«i  c^ci'lmt,  quAntum  tota  dejecta  »t  eL  con- 

H  iinaisata  jKHterltiui.  Nundum  Hansta  sunt  vulnera,  quae  tîhi  in  iwceaflu 
monti*  illiiM  inilicta  aunt,  licet  adhoc  in  pntre  Ut4;rc«;  et  nunc  ïterum 
io   propris  persona  conaris  aacendeie,   ut  eit  «rror  noviuimus  p«jor 

X<  jirîore?  Qaaennm  (mÎKrîitl  tam  dira  libido?  Pilii  hominatn,  nsqae 
qao   gravi    corde?      Ut  quid    dîligitia    vanitatem    et  quae- 

KritEt  mendaciu  m?  An  ignoratis,  quoaiaui  iofirmn  mundî 
«leglt  deoB,  Ht  confandat  fortîa,  9t  italta  mundi 
ielegit   deos.  nt  coufuadat  sapientea?    Mon  ooa  det  com- 
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eleu  ne  tos  puet  rapeler,  qui  cÜKt  qu'il  perderit  lo  Kavoir 
sages  ei  lo  Benl  des  senneiz  refiiserit,  no  li  esaamples  de  vostra 
pere  Adan,  ne  Toelreg  sens  miameK,  ne  li  durs  esprovemenz  ^ 
de  la  Dccessiteit,   on  nos  flammes  tut  enchaiteveit   per  lo  sot 

«ocuTÎsc  de  (lüät)  9cienve.   [5.J  Uu  altre  inont  vos  avoiu  mon- 

41  streit,  chier  freire,  ne  mien  pur  monter,  mais  por  fuir.  Cîst 
est  li  monz,  ou  cil  montevet,  qm  volt  c-stre  si  com  deas  sa- 
chauz  bien  «t  mal,  et  cui  mi  Ql  acreeseal  et  eslievent  enjes- 
qa'a  haï  de  cest  jor,   ensi   qu'il   nule  chose  nen  utmerent  sî 

*ï  vil,  dont  il  lo  mont  de  '  science  ne  voilent  eelever.  Tu  va- 
roies  l'un  m  ardanment  désirer  la  $ci<^nc<^  di^s  letres,  l'altre  la 
science  de  ia  muudaine  cusäiic«oii,  l'altre  la  science  des  plais 
qui  dcsplaisent  a  deu,  l'nlin*  antiuno  art  cum  via  qu'ille  soit« 
qu'il  ne!  tient  mies  a  travail ,    mais   qu'en  lo  tignet  solement 

^:i  a  plus  fiage  d'aucune  altre  gent.  En  tel  manière  édifient  il 
Babel,  eiuti  cudeni  il  pervetiir  »  la  semblauce  de  deu,  et  ensi 
eacuvisitent   il   cru   qne  nn  lor  est  mestiera .    et  si  entrelaient 

«  cen  que  grant  meetier  ior  avi-roit.  Chaiti*e  gent,  qn'avoîz 
TOH  a  faire  de  ces  montaignee,  oa  en  montet  si  a  graot  poenes. 

*ô  et  ou  li  periz  est  si  gries;  ou  por  rai  liewerpiz  vos  colui  mont, 

U  ou  eu  montet  ligicrement,  et  ne  miea  sena  grant  pront?  Li 
divises  de  la  posteit  pannit  Taugele  de  l'angelical  bïenaorteit. 


1  etproroneiDeiii      2  hinter  de  nuar 

« 
tnifiantû  Usrror  revocat,  perdîtnri  »a]>ieiiL)am  aapientÎDUi  et  prudent 
^rudentiuiii  reprobaluri;  non  pairie  tïxeHiiiliim,  non  ileiu<iaefl«u>ut  ipW' 
noster  ^t  durae  esiierientîa  neoesBitaLi»,  cui  tumiui  addicti  por  intiii>ientcm 

40  acienliüe  ap|i«tîtuui.     5.    Kore   volais,  frHtrv«,  monteni    detooQ^trnviiaua 

i\  alium,  non  in  quotu  aitceudaUa,  noi  quem  tugiattB.  Ipse  est,  in  (laem 
aaceodebut,  qui  voluit  «mC  »eut  d«ua,  icieas  bonum  et  ta  aluni  ;  îp«s, 
qu«m  usque  hodie  filJÎ  ejus  uccumulaot  et  élevant,  niltil  invcnientea  tant 

iü  vile,  ande  non  velint  montem  elevore  icieatioe.  Vid«is  alium  Utcrarum, 
aliuiTi  itiuniJialîii  cunui,  istiuii  [ilHcitaUonum  diaplic«utiam  deo,  illom 
»erviUs  i^ujuslibot  arttu  tam  robL-munter  affoctare  scâentiani,  ut  laborem 

i:t  non  repotet,  tanluniuiodo.  ut  pomil  aliquibua  docLîor  reputarî.  Sit; 
a«di6c»i]t  Babel,   sic  puiaiit  ad  dei  se  perrenturo»  aimiltludineiu;  iîc 

u  t:oucupiscu[it  qnod  non  expedit,  qaod  ezpedit  otuittentes  Quid  vobis 
t-'t  montîbu«  iatis,  in  quorutn  SMenau  taota  difScultiu  wL  et  tam  graud« 

4ô  penrulum?    Aut  cur  cuni  deuritie  mont«ui,  en^aa  et  facîlia  e»l  aacenaus 

40  et  perutilis?    P^teata^a  ambitio  angvluin  feliçttate  privavit  angelioa,, 
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(I04r)  «t  H  cuTÛei  de  scienc«  a  avoir  deip^iUni  l'omme  de  la 

(îglore  d'immorUliteit.  Aucuens  ee  poea^t  àa  monter  «]  mont 
de  pusteil  H  uTüir;  vuui  K^ief  voie  cudes  tu  qu'il  i  doit  u voir, 
ei  qDBDK  eascorubremenz,  que  cades  tu  quaotos  f^nz  il  i  ntro- 

**  Teril,  qoi  encontre  lui  aérant,  et  qui  aîere  lo  rebotenint?  Et 
qoe  doos,  s'il  a  dairioos  cooseut  ceu  qu'il  deaireret?  Lî  pofl- 
gant,  ce  rlint  U  e<tcritare ,  aorfomnl  possanment 
tormeot,  aens  toten  les  an({i»it<^iz  et  les  ciisenceons,  qoe 
naMent  de  la  posteit  ur  mÎBtuea,  tuut  cum  en  la  tient  ea  cmt« 

Cl  ne.  Uns  aJtres  rest,  qui  covaittius  est  de  la  scieuce  qu'eaflet: 
en  cum  granl  travail  et  en  cum  (jurant  angusteit  cudes  ta  qne 

w  Ht  eaperiz  soit  V  Et  Mevoies,  s'il  se  rumpot,  or  ne  varroit  ^ 
il  mies  «Dsum.  En  amariteit  est  ses  cuers  tote  celés  fîeies 
qu'il  Toit  ancuD,  cui  il  lient  a  plus  suf^e  qu'il  ne  soit,  oa  cui 
Il  oltre  tienent  a  plus  senueit  de  lui,  et  de  lui  nen  aient  cure. 

il  £t  que  dons,  s'il  vient  a  ceu  qu'il  moltaoit  enflez?  J  u  per- 
derai,    ce  dist  nostre  sires,    lo    savoir    des   sages   et 

»lo  «en  des  âenueiz  refuserai.  [6.]  Vî^ut  aroiz,  si 
cum  ja  croi,  «hier  freire.  cum  facent  a  fSir  amb«dui  eist  mont, 
si  DM  dotons  a  certes  et  lo  trabuchf-(l04v)iueut  de  l'angele  et 

s  U)  chaemeoi  de  l'otume.  Montagnes  de  Uclboe,  ne  roseie 
ne  plooe  ne  rignet  sor  tob!    Et  toUvoies  que  ferona  nos? 

31  U  ne  nos  est  miea  mestiers  que  nos  ensi   montiens,   et  tote* 

1  aoatioH 

• 
i'  wôentiâio  appetîtiu   liominem  immortalitatis  (il<>ria  spotîavit.    Gonotur 

qn»  — candere  in  inont«ui  potvatuti»:  quanios  puiiu  contradictorw  bn- 

bibit.  qnantos  inveniet  repalaoree.  ohntacala  qDanta,  quam  difficiinn 
le  viaiB?    Qaid  «î  Landem  cum  adipiiwî  C(iiiligt>riL,    quoil  opiabat?    P(^ 

tanin«,  ait  acriptara,  pot^mtortortuenta  patientur,  utpraesentM 
lit  aolUcitaitinH  et  amietatca,  qitaa  poteabo«  tp«a  parit.  omittain.    Gapido« 

aller  est  ioflaotia  acientia«:  quantum  laboiabit.  qaaotnm  noxiabitur 
Wapiritiu  »ja«!     Et  taœen    aodißt:    Nec,   ai  ta  rnperiB.  apprabendea!     In 

«ouritadin«  morabitor  oculus  «jtu,  qmtttM  vider«  conLÎK^rit,  quo  M 
..1  poalariorvni  jndlcct  aat  pat4.'t  ab  aliia  reputari    Quid,  eam  ititumuerit 

moltem?  Perdam,  îiu|uit  doniinuB,  sapientiam  sapicutium 
■  ft    pradeatiam    pradentium    reprobabo.     6,  Jam .    ne 

molKM  ÎBUBOrer,   ridittia,  ut  arbitrer,    quam  fngiendna  nohia  ait  monfl 

■tccqM ,  ai  praecipitiom  an|{i;li ,  si  cavuui  hoiuiuia  expaveaciniun. 
^Uooies  Qelboe,  nec  roa  nec  pluvin  veniant  «uper 
;4  *  o  a  t      Qoîd    (ataea    agimita  ?     AmÊoAtn    sic   non    expedit    et    as- 


K  voies  dolens  nos  avoir  cuivise   do   monter.     Ri  qiit    nos    en* 

segnerit  lo  sain  et  lo  boin  niont«ment?  Qui  lo  nos  an* 
fi6  segnerott  se  cil  iKin  qui  desspndît    et   montât?     Mestiers  no« 

evtuit,  qu'il  lu  toi«  de  l'asceasiuu  dos  mmtrast,    por  ceu  que 

nos  neu  eiiseveMiiens  le»  pm  ou  In  conai>l  del  fallou  «udiioiir. 
hi  For  ceu  quo  ii  très  haltismes  nen  ob  ou  il    pai»t   monter  ,   si 

deMeadit  il ,  et  per  son  dei«3eiid émeut  «i  dos  fist  UD  souef  et 
^  un  8ain  monlement.    Il  dessendit  dcl  mont  de  poasance  vestix 

d'enfertneteit  de  char;  it  descendit  del  mont  de  science,  cara<{ 
"W  den  plîiut  salvcr  hx  crctmr.  por  la  «uttie  dp  prwlicftcion.   Quels 

chose  semblet  eetre  plus  enferme  d'uu  teure  cors  et  d'uns  en- 
<!*>  fantis   menbrea  '  ?    Kt  quels  chose  puet  aparoir   moens  sage 

k'nns  pptiz  enfe»  fait,  qui  ne  conost  mais  que  les  memeles  de 
lit  sa  mère?    Kt  qui  stuiblnt  e«trc  plus  non-)tois<tanz  que  cil  oui 

uit^uibres  eu  rlutichet  att  dus.  eii|8Ji  qu'en  ]K)t  cuutci'  totvs  se« 
(S  oMea  V     Kt  qui  aemblei  estre  plus  aoz  (105v)  qne  dt  qui  son 

ainrme  donet  a  mort  et  qui  paiet  ceu  qu'il  acmt  nen  at? 
■->  Or  fHiz  veor,  cum  graiiment  il  desseodit  et  cum  fort  il  auiantit 

loi  niisnies  et  de  fia    pusHauce   et  de  sa   sapienoe.    Mais  ]>lua 

hait  ne  pot  il  unques  monter  en  la  montagne  de  bonleit  ne 
w  plu«  espreasemi-at  ne  nos  pot  il  mostrer  sa  i-hariteit.    Ne  neu 

est  mies  mervallo,  si  Criz  montât  eu  desseudant,  car  en  mon- 
1  die  hs.  setzt  kein  f 

Ht  cendendi    t«nemiir    concnpÏKentia.     Quis    docebit  noa    aïKMnikum 

lubrem?  Quii  oni  [de  quo  leßimus,  quoniftiti,]  qui  deacvodit,  [îpM 
M  cet]   et    qui   aoceurlit.      Ab    ipeo    demoDstcunda    nobis    emt    Hsoensîo- 

niti  via,  ii«  [duotoriic,  iiiiiHO|  »«cluctöria  iniqui  sut  veati(puni  aut  Cod- 
h'  eiliuiu  «equeremur.    Quia  er^  non  erat,  quo  H«c«Dd«ret,  daarandit  al* 

tinifflu«  et  luo  nobift  cletceniu  snarci»  ac  lalubrem  dedicavit  a«censani. 
!fi  Deacendit  de  tnoatu  potentîae,  carois  infirmitate  circutnditus;  d««c«ndii 

de  monte  Ttcîentiae,  quoniam  plucntt  deo,  i^or  atultàtiani  pnuidtcatîoDia 
iJä  nalvo«  facere  creHeot«a.  Quid  enim  tencllo  corpore  «t  infantibus  niem* 
flO  bris  vîdetur  înânDia*?  Quid  indoctius  apparet  parTnlo.  qui  nota  ma* 
til  tria  uberiL  boverit?  Quia  iinpotcniior  eo,  ooju«  omnia  nK^mbra  clavû 
(H  oTOxa,  cu^as  omnîn  diiiumeranlur  ohku?    Quin  iinâpientior  mu,  qui  trw 

débat  in  mortem  uaimam  enam,  et  qnae  noD  rapuît,  tnnc  QisoWebatf 
m  \'idt».  quam  multum  descenderiL  quantnm  a  pot«ntia  nna,  quantum  a 

ttapientia  sua  «xinaoîerit  aemet  ipsuia.    S«d  non  patuit  altius  in  mon- 

t«in  Ixinitatiii  aacendsre  nec  euoni  eo  mm  en  dar«  eipteasiiu  earitateoi. 
lU  Net:  jsiru.io,  si  duscendeado  Ghrùtus  avcendit,  ^uando  prioruui  uterque 
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iUot  chSal  et  li  anffeles  ei  li  hom.  Celai  qni  ea  cesl  mont 
moatevet  quaniit,  ce  ine  sßmblet,  eil  qui  disoit:  Qui  [mon- 
k«rit]  el  mont  nosire  nigiior  ou  qui  evterit 
ICD  son  saiat'  leu?  A  ceet«t  muiitagtie  simlevet  assi 
Ysawa  eeoe  cui  il  veot  cheiir  per  lo  desier  qu'il  avoieut  de 
monter,  quant  il  diaott:    Venix  et  ai   moutoue    en    la 

CïmAotagntt  nostre  signor.  AoTertement  repreoaoit 
•01  U  aainistea  «bos  qni  montevent  eio  priiniereH  inonta^çnee, 

«  Uî  oïl  U  anoncieTet  la  plauieit  de  cestci  moutagne  '.  Oeste 
esl  li  montagud  de  In  maison  nostre  signor,  li  nionx  qui  en 
U  c«rviz  des  moux  est  apariiliez,  ou  cele  reuit  sallant  re«i)ou8 
que  disait *:     Ëqitevoa    que  eist   vient  sallanz    on 

«montagnes.  II  enaignieoe  oelni .  qoi  ne  saroifc  mie  la 
ffote,  il  monevet  lo  peilt  enfant  vt  por  ceu  si  (105v)  alevet 
il  aai  cum  pas  fxir  paa,  por  ceu  que  de  virtui  en  virtut  vi- 
aist  om  lo  deu  dus  deus  en  Sjon.    ^  justiae  est  «i  cum  mon- 

iDtagnes  de  deo.  [7.]  Hais  eswardoas  aasi,  ai  vos  plaint,  les 
•ab  qu'il  fist.  quant  il  s'eslozat  si  cum  li  ^iganz  por  oorre 
la  voie,    qui   isaist  del   Boverain    ciel   et  qni  enjesqu'a  sa  so- 

Ti  Tenûoebett  remontât  per  nne  manière  de  «rez.  Donqiies  lu 
primiere  montagne  entent  celei ,   ou  il  montât  ensemble  saint 

1  niât  über  der  uile      2  montagnsi      S  âiBuitf?) 


C  cacidii  •■ecndendo.  Bt  mihi  quidem  wMl«Uir  monti«  hujus  ascenaonoi 
«inaerot«.   qui  dicebat:   QdÎs   ascenUet  ia   taoatem    ilomîai 

«•ot  qni»  «Iftbil  in  loco  lancto  ejua?  Fort*  etinm  Isaiaa. 
nMaisiollia  iJesiderio  cadeotM  iDioent)  homineg,  ad  banc  revocabnt 
DUintetn.  cxdsniKaB:   Venite,   aseendamiii   in   montem    do- 

(ïinitiL  Abbod  mauifeMt«,  eo»  de  priotutu  inontiuin  ascenainne  reüar- 
gneaa.  noati«  b^jus  praedi<<at  uberlatem.  (<|<ii  ait:  Ut  quid  Huapi- 
eamini  oiontei   coagnlatoH?    Mon«  coaffiilataa  mo&i 

•  pÎBftQÏ'l  Bic  est  iffitur  moni  domui  dumini  pra«p»ratuii  in  vurtÎM 
iBunLiain.    super    qaoïi    aatientcin    «punnani    inupoxvrat ,     qui    dîcelittt: 

(frEcr.  «,  Tenit  t«  bkIicub  id  monlibu«.  bcMïebAt  eoini  i^arnm 
lia*,  trabebat  pairalBui.  inrantulum  deducebat,  ideoqae  velut  qaibua- 
dam  pAMÎbiii  ibat.  nt  de  rinate  in  virtutem  videretur  detw  deorum  in 

nStgnï  jotlilia  enim  rjoa  «eut  monte«  dei.  7.  S«d  jam,  ai  placet,  sal- 
ttu  eiiani  ipaoi  iiitmiainur.  quibui  exHuliavît  ut  ff\f(as  cid  eurrendatn 
natu    et  cujiu  «Rrtuto  a  anmino  coelo  por  gradua  quosdiun  iiiqu«  ml 

71  Bominum  qjw  occuirit.    Frimom  vrgu  txtnilJtuu  uünlum  illuui,  in  qu«io 
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Piere,  MÎut  Joske  et  saint  Jobao,  on  il  se  truDsfigurot  davaDtoos. 

Tï  Sa  fazons  fut  resplandiauz  bï  cum  soIos,  et  sei  Testft- 

Tii  ment  devinrent  *  blnnc  si  cum  noia.    <'este  est  li  gtore  d 
la  resarreccioD,  cui  nos  per  conteitiplacion  eswardona  en  la  mon 

M  t«gne  d'espérance.     Por   cai   cudi«  vos   qti'U  moutaat  por  I 
H  traiiHÜKurer,  si  por  ceu  non  qu'il  nos  spreflist   per   pense  a 
monter  a   celé    fçlore   q»i   «st  a  avenir,   (jtiâ  s«nt  en  nos  re- 

"!'•  releieV  BietiEuros  lo  euer,  cui  pense  e»i  ades  davaat  uoütre 
Bi)Oior<    «t    qui  ades  vat  en'  sa  pense  retraitant  les  doioz  de 

î6  la  ilcstr«  nostre  signor.  Kt  quels  choae  poroit  sembler  frrien 
a  celui  qui  adca  vnt  ruminant  en  non  caer,  que  Im  paflsioo« 
de  cest  teOB   ne    sunt  (106  r)    mit»    dignes  a  la  glore  qui  est 

77  [a I  avenir  et  quo  scrit  rcreleie  en  nos?  Cornent  poroit  avoir 
cuvise  *  de  nule  chose  e[  munde  )i  niers^  qui  ade»  voit  les 
hiena  nostre  lùgnor  en  lu  terre  des  vivan?  et  qui  adas  eswar- 

7h  det  les  luiers  ptrruienanitV  A  ti  at  dit  mes  euere,  oe 
diat  li  prophet««  '  a  nostre  signor,  a  ti  at  dit  mes  caers: 
ma    faceons    t'at   quis;    sire,    ju    querrai    ta    f z- 

13  ceoD.  Qui  ine  darrit,  que  vos  tuît  vos  leviez  en  hait  et  eat«- 
piez  eu  hait  et  voiez  resjöisaement,    qui  de  part  uustre  signor 

wdoit  a  nos  venir?     [8.]  Por  deu,  chicr  freire,  ne  vos  soit  mie 

l  deujrflat    2  hinter  en  Qber  der  seile  aîn  kolonaimlicboa  seiehea 

S  hinter  cavûe  durchiitriolienea  du      4  prophi-tàtes 

w 

aacendit  cnm  Pelro  et  Jacôbo  et  Jolianne.  ubi  et  transfignratuüi  ert 
(S  aot«  flOB-  B«fuliiit  faci«B  ejn«  ut  no)  «t  vvstiiiienta 
THeJBB  facta  Bont  alba  aient  nix.  K«suin>«tîoiiiit  glo- 
74  na    îata    eut,    qumu    iti    luötilu    «)>ei    conteiu|ilaitiar.      Ut    quid    enim 

asoeadit,    ut  trans%uraretar ,    ni»   ut  doceret  nos    oogitatioua    m 
7ô  oendere  ad  faturom  illam  ^loriam ,   qnae  revelabitur  in  nobi*?     Fi 

lîx,  CDJng   meditatïo  in    conspectu   domini    Mt   M^mpar,   qui    in   cordi 

800  deler'tatîonefl  dpiterao  domini  [aariae  in  BdoiiiI  Hodula  cagit&tioD* 
7K  revolvît.     Ijuid  eniiii  (j^va  illi  ])nU>rit  videri,  qui  Hcnipor  mfnte  trACtitt, 

([uod  non  8unt  condignae  iiaasione«  Iiujui  temjtoris  ad  futuraiu  gloHiun 
TT  *qaae  rcvulabittir  in  iiobis?    Qoid  conçu  pinoere  poterit  in  hiu>cuIu  {ne> 

riuiimj,  oojn«  ooolus  Bvmpervid«!  bona  domiui  in  terra  virentium.  »eiu* 
71- par  videiaelamapraamia?    Tibi   disît  c  o  r  m  o  a  m ,  prophcta  lo- 

quitur  domino,  tibi  dixit  cor  meum:  cnquiaiTit  t«  fa- 
Tuoies   mea;    raciem    taaœ,  domine,  reqniram.     Qoi«  mihi 

thbuat.  iil  omneu  Kurgenl««  atetia  in  excelan  et  videaUi  extoltatioMin, 
80  qua«  Ventura  ett  oobis  a  daminoV    H.  Non  «it  uoleitaia  Tobis,  obnaot 


« 
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grief,  si  nos  ea  c«at«  moiitafpie  dcmorons  aiques  loiig<^ment  : 
car  les  »ulres  porona  noe  ptu8  bastiTlement  trcspa^ier.  Oui 
ne  tarroît  en  ceste  monti^ne  celé  »^nience  aaint  Piere,  qa'il 
de  lei  et  en  lei  ditt:  Sire,   bone   chofte   est   a  nos   ci 

tsestre?  Jii  cuz,  que  booe  chose  cstoit  s  celai  efitre  ci,  qui 
rotrevefc   d   len    del  mervillos  tnbernacle  enjesqu'iil  ta  maiion 

<tif  den  en  roîx  d'MJÖiMement  et  de  los.  Qui  est  nuls  de  ros, 
qui  per  pttîsÎTle  oooscîeDce  puîsi  penser  dedeuz  lui  a  cnle  vie 
qui  est  a  areoir,  a  celé  laeoe  et  a  cel  deteïL,  r  cele  bienëur- 
teii  et  a  cele  glore  des  filz  de  deo,  qu'il  apermemme»  ne  soit 
n  plains   de  [dejäentrenne  eua(106T)tume,   qu'il  coinier  ne  se 

!4  piiist  qu'il  ne  dïet:  Sire,  bonc  (chose]  eat  a  nos 
estre  ci?  Certes,  ne  miea  en  ceste  chaitive  pcrcgrinafcinn, 
ou  il  corporelmt-nt  eat  detenux,  muin  en  ce)«  deletaole  jiense, 
ou  il  se  deletet  en  sud  euer.  Qui  me  darrit  pannes 
ai  onm  de  colon,  si  volerai  et  si  me  repose- 
rai? Cnm  loiijîemeiit  aeroz  tos  de  grief  euer,  «ijçnor  fil 
d'oaunea.  Ül  de  celai  homme  qui  dessendit  de  lerasalem  en 
lerico?  Montez  al  euer  halt,  et  deos  si  serit  essalcies;  car 
dai  Mt  li   monz.    ou  Cnz  ne  trannfi^nret.      Mnntez  î  et  ni  im- 

verne,  que  deos  at  fait  son  saint  mervillos.     [9.|  Por  den  tos 

II 
quod    ïo   monte   boc  aliqnanto    diutins  îminoraiDur;   poterimus   enîm 

M  c«^ro»  r««iuiaDtiin  p«rtntD«ire.  Tanmtamen  ïo  isto  qu«iii  non  <Ieti< 
neat  Maleatia  Ula  sancli  Pebi,  i^aam  in  eo  protnüt  et  Ae  ea:  Do- 
iniae,  inqaiena.  bonnm  eat  nan  hic.  <•*]■()?  (Quid  enîm  tam 
boonm  wta  iffliuo  <iaid  aliuO  vïdator  bonum.  quam  iu  boni*  aDiiaam 

4  damorari.  quando  qoidem  adhno  corpua  non  potaat.?)  Pnto.  qood  ejos, 
qei  tagtediebotar  in  locam  tabernaculi  admirabilû  uaque  «d  ilomum 
da,   tB  voce  eisultationis   et  confeBaîoniB ,    fsonna   epuUntis]   futirit: 

^  Boanai  u<l  noa  fai«  mm.  Quia  enîm  ex  tobja ,  aecam  cof^itan*  rn* 
tama  Ulan  Titun.  sed  laetîtiani,  sed  jucanditatein.  sed  beutititdinem. 
a«d  iflonwn  ftliomm  dei,  qni«,  inqiiant.  talia  tmnquilla  »eriim  (.-on- 
KÏantia  vnlTena  non  continu«  de  planiludin«  întini»«  snaTÎtAtix  éructât: 

MI>otnîne,  Itonam  É»t  nua  bic  uHae?  Non  «âne  in  hoc  arruin- 
iMMs  pcregrinatioB«.  abi  eorpoie  dctinctur.  «ed  in  aua«i  [a«,  lalubril  itia 

K  eogHationa .  la  qua  corde  v^rastar.  Qoie  mihi  da  bit  pennaa 
•  îeal  oolnmbae  et  Tolaho  6b  rtiqait-acam?  Vo»  autem, 
fllii    boDiiniini,    fiiïi   bominti,  qui   descendit    de  Jeru»a[cm    in  Jericho, 

Ü  fllii  hominani.  uiqae  quo  gravi  corda?  Aucendit«  ad  cor  iiltnin  vt  ei- 
albabitor   daoa;    bio   aat   eoim   moaa,    in   quo   linnafigiuratar    Chriataa. 

3<  AieeadÜ«  et  •ôetia.  quoniam  domino»  sanvtam  aoiun  uiriflcavit  !>.  Ob* 


« 
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prei,  chier  fr«ire,  qae  vos  voe  wardex,  que  vottre  euer  na! 
soient  apresseît  des  sccalers  cueenccons;  car  grooe  deu,  de  sor-' 
maingi«r  et  d'ivrugne  nen  est  U  mestiers  qae  jii  tos  »emogae 

BS  a  warder.  Deiiclini^iez  por  deu  vos  euer  del  grief  fax  d« 
penses  t«rrieDe^  por  ceu  que  vo9  sachiez  cum  mervillos  nostre 
iWsires  at  f&it  son  saint  Lerez  vos  euer  ensemble  les  mains  d< 
vox  pense«,  por  cen  que  vos  voïez  nostre  signor  tranfignriefs.-^ 
Formez  '  en  vos  euer»  ne  mies  »olement  le=*  taliernaicles  d( 
patriarulies  et  des  prophètes,  mais  totes  les  mamûons  de  U 
celesbieno  suie  selonc  celui  qni  alevet  entor  MarrifianK  el  Il07r1 
tabernacle   noatre   signor   nacrefice  de  loa,   chantanz  et  dis» 

BO  celé  salme:  0  cum  funt'  a  amer,  chier  sire,  te^ 
tftberDaicte;    mon  ainrme  encurïst   et  deffalt 

viens  aires  nostre  sign  nr.  AIi'k  ansi  vos,  rhier  fröre, 
entor  les  usses  de  pitiet  et  de  devocion,  et  si  visitez  de  ca«r 
les  seiges  de  ciel  et  les  maintes  mansioos,  que  sunt  en  la  mai^l 

u!  son  del  père,  humk-ment  iihaissant  voz  cuers  tlavant  lo  trône 
de  den  ot  de  Pugafll,  faites  per  graut  révérence  voatre  preiere 

g>  a  un  cbascao  ordene  des  angeles.  Torner.  ausi  vostre  euer  as 
patriarches,  as  prophètes  et  as  apostles,  et  si  eswardez  les  co> 
lOues  des  martres,  tlouiianz  de  ronges  flors;  de  liz  sunt  tot 


1  fOTtnêx      î  eont 


Moro  VOR,    fratrea  mei,    non  i^niventiir  corda  restm  in  curU  swcnlari^' 
bus;  aaia  <le  crApiilU'  et  ebriatute  ^raliiu  dou    non  ma^opere  nacesee 

W  habeo  TO*  admonerc.  Exonomte.  ohs^cro,  corda  vcat»  iTrsvi  mole  ter- 
ri'nanini  cogitulioniini,  ut  Bcialiii  tuiriticntum  a  domino  s«nctuiD  fuum 

m  LevaU.'  corda  veoti-a  cum  manibnü  [qnîbaBdam]  coffitationnin,  nt  trans- 
figuratum  dominum  vidoatia.  Foruate  in  cordibna  Tastrû  uon  modo 
patrtiiCGbarum  et  pro|>betaruiQ  tabernacula ,  aed  omnw  domus  îllioa 
coelesUs  moltiplices  mantioiieB  seoandani  eun,  qni  circnibat  immolaas 
in  labernaiulo   dowlni  hoatiam  rociferalioni« ,  caiit&na  et  (isaJinitm  U 

U)  lani  dicens  douiino:   tj  u  a  lu    diLeutä  iabernacala   tua,    d 
Diine    virtutaiii!    Ooncupiscît  et  deficit  anima   mo 

Stin   atria   douiai-    Ciictiite  et  voa,  carÎMimi,  com  pietaUi  et  d 
Totionis  adectn  vel  hostia,  viaitantee  anîmo  eedca  aupcmiu  ut  multat,- 

%  quaa  in  domo  palri*  MUnt,  niaii«ionuK;  kumililer  pro^tcrnenLea  corda 
Te*tra  auto  throuum  doi  et  a^oi;  (lutn  reverentia  «upplicaotee  aingul 

W  ordinibuB  an^'f^lomin  :  potnarchnnitn  nnmenim,  cuneoa  pTOphetarum 
sunatum    apoatolicnm   talulantea;    ixironoa   uiarijruw  BuacipiuiitOB  pur- 
pnreia  mtilantea  fioribus;  rftdolentee  liliis  |cfaoroa  virginani  admirantea] 
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odoranï,  ensi  que  im  lut  mervillo;;  tendiez  l'Sie  de  vnsire  euer, 
tant   cum    uoqnes    vastre    fîni'ermeteiz   lo  pnet  »offrir ,    al  trra 

»*âonz  suen  del  novel  chant,  Ju  retraitai  c«x  choses, 
oe  dist  U  prophètes,  et  si  espaodi   en  mî  mon  ainrrae. 

K  Et  qae  fut  ceu  tju'il  retraitât?  Car  jn  tre8|in»8erai, 
di«t  U,  el   len   del   merTÎllos  tabernacle   enjea- 

«qo'a    la   maison    de    den.     Et  aucor  dist:  Il    me  ho- 

«T  T  i  n  t,  diat  U,  de  den,  et  si  en  «ui»  doloîtez.  Ver- 
tea,  MU  qne  ti  i^Nwtle  virent,  vit  assi  ciftt,  et  per  semblant 
-vision,  si  corn  jn  croi,  ai  de  tant  aan  r|ue  H  visions  del  pro- 
phète  fut  toi«   (107«)   espiritels   et  sens    tot«s  choses  corpo- 

*  raanea.  üiat  nel  veoît  mie  cusi  cum  cil  qaidJAoit:  Nos  lo 
reaimes    et  ilnen   avoit   ne   beateit   ne  color. 

1»  Tranflgureit  lo  vît  Rens  dote,  et  bel  de  fnrm^  davnnt  toz  les 
Us  dcM  hommea  cil  qui  di^t,  qu'il  en  sa  remenbmnce  aroit  pris 

iw  deleii,  si  cum  li  apoatles  qui  dissent:  Bone  chose  est  a 
nos  de  ci  a*  estre.  Et  por  ceu  que  nule  chose  ne  deffatlet 
a  ia  aemblance,  que  nos  avous  avant  mis,  eist  si  ref<ehist,  qne 
ses  «aperiz   estoit   defalliz,   ai  cum  en  leist  de  «■os  qu'il  tuit 

m  embrone  cbëureot  O  cnm  eut  granz  li  mnltitndine  de  ta  dou- 
oeor,  OQÎ  tu  as  receleie  a  ceo<s  qui  te  dotent!  Quant  vos,  cbier 
freire,  montez  en  c^^t  mont  et  voa  per  enlumineie  fazon  res- 
wardes  la  glore  de  deu,  si  nen  est  mies  dote,  que  vos  aasi  ne 

1  a  Ober  dn  z«Ue 

• 
Kt/ioe   ml   mclIiflaDtn    nori    cAtiH«!  sonum .   quantum  pnevalol  infinni- 

W  taa  cordis.  en;(enUn  nu>li((tm!  Uaec  recordata«  eam,  pro- 
pbetm    loqaitnr,   et    »ffadî    in    ne    anïmam    m  eam.     Qoae? 

SQooniani    traniibo     in     lociiiu     tabernacalî    admira- 

KbilÎH    u«que    ad    domam    dei;    ei   item:    H  ein  or   f  u  i,    în- 

vri{iiU,  dei  k\  ilelfptntns  «nm  Quem  videmnt  apostoli,  ridet 
n  iite,    nec   diatimiti.    ut   arbitror,  vMione   niiii    qtiotl  tpiritunle  totum 

U' baboil  bDjiu  viaio.  cnrporenm  nihil.  Oninino  nun  vidît  QUni  aient 
!• ,    qni  itic«hat :    ViiJitniiit    eam    «t    non    erat    illî    ipcciea 

Waeqoe  dacor  Transfiguratom  procul  dubio  vidit  et  specioAuni 
rarraa   pn«  fitii«  hoDiinoni,  qui  delf.-'tatDm    h  perhibet.  sirot  et  apn- 

KSitoli:  8  0  D  a  tn  eat.  ÎDquiunt  doinîno.  noi  hic  eaao.  Et  ut  ni- 
hil «iMit  propoRÎtae  BÎmilitudinî,   illi   quidem  proni   cecidioM  [eK^nlar, 

M  hic  roo  fuuid  fatetur  »piritom  defe^^iHif  Quam  magna  muTtîtodo  dal- 
c«dînia  taao.  damine,  (loan  abacondisti  timentîbus  le!  Atcendentei 
igitur   m   htmo   uiontero  et  revelatn  fscie  gloriam  domitii  spéculantes, 
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106  poiez  a  lialte  tdix  hucfaier:  Trai  me  après  H!  Mais  que  mom 
oeu ,  si    vos    [navoiz ,   ou   vos  deToiz   aler ,    si  vos  DeJ  ne  sa- 
in voiz   »Bai,    per    cui    vus    i   doiex   aler?       [10.]    Por   cea    vos 

est  tnestiers,  qu«  voa  t'altrc  mont  ntootieE,  ou  voe  oroiz 
proichier   nostre   signer   et   drezant   la  Biiele   derisme  per  oyt 

iwgrez,  i|ui  avient  jcsqu'al  ctel.  Bienuuros  sont  cil, 
disi  il,  qui  soffrent  persecucion  por  jusiiae,  cai 

lo:.  1 1  règnes  de  cîel  eut  lor.  Ri  tn  per  l'aasidMeie  m^ita- 
cion  de  In  |{lore  celeatietiu  es  jai  montez  «1  (lUdr)  primiei 
mont,  certes  ne  te  serit  mie  grief  de  monter  aaai  cestni  mont, 

lOR  c'est  que  tn  en  la  loi  nostn*  signor  soiez  entendui:  et  de  jor 
et  de  nuit,  si  cum  li  prophètes,  qui  nen  Mtoit  mien  ^clément 
entenduz   ena   luien    pcrnienanz,    mais   stisi  enz  cumandemenii 

i<n  noetre  signor,  qu'il  ameret.  Knxi  paras  tu  mismea  fîir  c«a  qae 
li  apostle  öirent,  quant  nostre  HÏres  lor  dist,  qu'il  savoient 
bien  ou  il  alevet,  et  si  savoient  assi  *  la  voie. 
Lo  leu  oa  il  alevnnt  uavoient  por  la  primiere  ascension,  et  la 

lOb  voie  savoient  [K>r  la  seconde,  Por  ceu  si  eataulis  en  ton  euer, 
qu«  tu  encercheras  la  voie  de  veriteit,  que  tu  per  aventure  ne 
soies   de  ceos  qui  nen  atrovnrent  mies  la  voie  de  la  citeit  ou 

109  om  habitet,  anz  soies  aiiceus  ciiseiicenos  de  monter  ne  mies 
solement  per  peusH  de  la  gloro  cdcstiene,  mais  aoai  per  con- 

Ud  versacioD .  dont  tu  celé  glore  deservee.  [U.]  Lo  tien:  mont 
1  aasi  Über  durchstrichenem  par  ■ 

:  haud  dubiam  quin  olunare  hubeaLùi  ßt  voe:  Trade  noc  poitt  tel    Quid 

«DÎm  pr<)(l0«t  *clre,  (|iio  »tt  «luiiilum,  »iquideui,  >\\m  dvbi-w  ire,  non 
l'K  novurin?     10.  Altcruui  proinde   nioatem  aucendas  nuvosee  eat,  in  quo 

ptuedieantL'm  aodia«,  «calam  ehffCbk-m  octo  diatinctam  «ralaribus, 
101  cnjus  »ummiUs   covlo«  tMDgit-      B«ii.tî,     qui    persscatioDem 

patinntur  propler  juBtitium,  qaooîain  iptorum  «s( 
lOârefitiiuiu    coelorum.     Jam  si  priuium  asceiideri*  montcia  jus>  mo- 

ditation«  «upema«  ^lorioe,  istum  nibilo  miiiiu  montent  aaceoder«  non 
Ittl  gravaberis,  nt  in  Ittge  ejus  niftiliteris  die  oc  nocte,  aient  iAem  |iropb«lA, 

BOn  lolam  tuvtlîtabalur  in  pra«mÜK  Mid  «t  Id  mandiitùi  doiuini.  quae  di- 

107  lexit     Sic  flnitn  sadÏM  et  iu:  Kt  quo   eam,    scitin.  propter  ajKMn- 
lOB  aiODeui  primam,  «t  viam  seitis,  propter  •ecund&m.    Fropt»rca  ia 

oorde  tao  pooe  riam  veritiUîa  inqulrera.  ne  Fort«  ■!•  d«  eonua  nunmro. 
IWi^iii  viam  civîtatÎH  habilacnli  non  inrenerunt;   maffia  »atem  tollicitaa 

Mto  avcendere  non  uiodo  cogitaLioiie  voeleaUii  gloria«,  wd  et  ooover 
tlOBatione,  quae  ooeleatent  glonaai  tutireatur.    U.  Tertinm  nibilo  mû» 
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moolai  assi  oostre  ans,  c'est  celui,  ou  il  montât  âola  por 
urer  '.     Or   «waHe  ',   cam  coTenaolement    dïet  H  ftaponw  en 

I1J  cautikea,  qae  eist  vient  snllaoz  en»  montagnes.  El 
prîmier  fut  traimligurez,  por  ctiu  que  tu  säusses,  ou  tu  dëtissee 
al«r;  el  secont  dîst  les  (108v)  paroUes  de  ne,  por  ceu  que 
tu  d&osM«,   per   cai    tn  poïases  pervenir  a  len  de  bienäurteit; 

it2el  el  tien  umt,  {Hir  ceu  qae  to  eiitndioa  roiisi  d'avoir  bone 
Tolanteii'   et  del  aler  et  del  [lervenir;   cur   péchiez   est  n 

lueelni,  qui  lo  bien  seit  et  qui  nel  fait.  Et  por  cen 
que  tu  sets  bien,  qu'en  l'oreson  donet  deus  la  bone  volunteit,  si 
monte  as»  tu  a  orcson,  por  ceu  que  tu  en  l'oreson  poies  paore 
force    et  rirtot   d'naniplir   oeles  choses  que  tu  vois  qu'a  faire 

114  gant;  et  sens  entrelaiL^ienient  oure  et  p«r<teveraninent,  si  cum 
il    qui    toi«   la    luiit    estoit  en  orison,   et  lî  peren  durrtt  boin 

iiw  esperit  a  ceos  qui  li  demanderunL  Kt  or  eswarde.  cum  granz 
esploc  soit  ceu  que  nos  »ecret  leu  quaronn  el  tens  de  l'orisoD, 
qnaat   il   cen  uen    ensignat  mies  »olemeut  per  paroUe,  lai  ou 

U6  il  dtat,  que  ta  en  ton  leit  entrasses,  et  a  clos  uh 
orassea  ton  peire,  ans  lo  mostrat  nés  per  essamplc,  l&i 
on  i)  Un  soU  montât  el  mont  por  orer,  ensi  qu'il  nés  nul  de 

lit  «M  priTes  amias  a'i  volt  avoir  ensemble  loi.     [12]  Cudes  tu. 


1  par  orer  fUsiohlîch  wiederholt  2  onuarde  de  cum  B  hinter 
oolniiteit  tiiid  folgend«  «orte  i)  urchutrichen  :  m  monte  tumi  tu  a  ortmn. 
por  cm  q  ta  es  loreaon  poie«  paor« 

♦ 
raootein  lego.  iu  quem  aecendit  aolus  orare.     Videa  ergo,    quant  bene 
cyutua  ÏD  cantîcùi:    E  oce,  inquit,  vtsnit  iste  naiieiiB  tu  nion- 

lU  tibg  ik.    In  primo  trantfi^Dratiu  est,   ut  tcire«,   quo  tendùre»;    in  m- 

IIS  enndv  «erha  vitM  locutu»  t^,  ut  «dni«.  quu  purveDires;  oravit  in  ter- 
tio ,  ai  enndi  «t  {terrcniAndt  honiim  obiûtcre  atudew  valuntatcm  ; 
«cien  t  i     enim    bonnin    et    non    facienli    ]ieccatutii    e»i 

lUjIIi.  PrQ)iterea  «cienti,  qgoniani  in  oratîoue  datur  hona  voluntiu,  cum 
Tid«riii ,   qaae  agend«  stint,    nt  convaleBeas  ad  ■gen<la,    qnae  viiluriB, 

Ui  flscvnde  tu  ad  oraLioneui;  oru  inifauter,  ora  ))eiaeverant4>r.  aient  îlle 
pemoetabat  in  oratîone,  et  dabit  pater  {boaus]  •ptritum  bonum  pebenti 

IU  «e.    Et  vide,  quant  atiliter  oratioR»  tempore  etiam  [corporalia]  loci  w- 

tlK  cretotn  qaaeritnit«,  quaodo  hoo  illv  non  »oliini  doniit  rerbo:  Intra» 
inquioni,  in  cnbîoaluta  tuutu  ut  clauHO  ostlo  ora  pâ- 
tre ai    iQutu,  wd  et  couiineodaTÏt  exemplo,  nec  doiiii?«ticoruin  qnem- 

tl7  quatn  admitteot,  sed  soins  asoendenB  ad  oraUo&em.    12.  Putus   {loteri- 
a  Bmwil.  13 


que  nos  oncor  poiena  atruveir  utile  de  ses  ancensione  ?    Awit 
voir;  car  jii  ne  vol  mi(109r)o3,  que  ta  mattea  en  obli  l'aine,  sorl 
cui  il  niuntat,  quant  il  vint  |)or  oionr  en  Iheroâiilem,  ne  Va»-' 
(Wnitiuii   du  la  croix,   nu  il  morz  fut,   cur  eu  celé  covenivet  il 
iii>  que  li  filz  de  l'omnie  fast  ussalciez.     Et  si  ju   sui»,  dist  il, 


U!l 


eeaalciez  de  terre,  ju  traraî   tot  a  fait  après  iiii*H 

Or  as  jai  lu  coiiessauce  del  bieu  et  la  valunt«it  de  l'Eamplir; 


■à 


mais    que    ferna    tu  de  ceii  que  tu  Tien   »trueves  la  jierfeccion 
del  bien?     Car  li  aisnun  et  li  bestial  movement  unt  lu7  con- 

IL'O  traire   et   si    ik  vuclent  enchaiteveir.     Ëfc  qut>  feras  dons  de« 
niant-raisnaulee  inovetneuz,  qui  suut  en  tee  meiibrea?   Li  gl 
tenie  de  la  goule  te  deatrent,  quant  tu  vueU  jduner,  et  li  aom 

ii\  mellemenz  t'apresset,  quant  tu  m  |HirpoHeit  a  veltier.   Chaitîf, 
que   ferons   nos   de   ce^t  aisne?     Monte,    sire,  »ur  ce-st  aisne, 
forcliacbe  cez  bestiale  movemenz;   car  en  k-s  doit  donter.  por 
ceu  qu'il  aignerie  nen  aient  sor  uos.    Certes,  e^en  nés  foreha 
cbet,   il  nos  forchacbenint;    s'en  nés  apresset,  il  nos  apre«ae 

m  ruDt.     Kuseu    donques,    li  meie   ainroie ,    en    ceste   ascensio 
Crist  ton  signor,   por   ceu   que   tes   cnvises    »oit   desoz   ti  et 

m  tu   en    aies   la   signerie;    car  si  tu  v\uûa  monter  en  ciel,  pri- 
(Iû9v)iaier8  te  covieut  monter  sor  ti  miames  et  forcltachier  tes 


mus  aliquid  Rmpliu»  de  i-ju«  aacensiontbim  îiiTenira?  Poteritntu  otiqu«. 

Voto  enim,  ut  aei:  juinenti  ipaius  bu  imoiemor,  aaper  (^uoâ  kgitor  a«- 

cendia*e;  volo,  ut  oùc  ipaam  cnicù  aaccnitonein  oiniltan,  nun  et  tn 
IIS  illa  cialtari  oportebat  Ëlîutii   hominù.     Et   «ko,    inquit.   bÎ   exal- 

tatua  l'nero  u  torra,  oinnia  traham  ad  lae  ipantn. 
It'.i  Jtaque.  cuni  jitm  vl  «.-«gnitio  Hiip^wUt  «t  velle  adjncati  quttl  affes,  ({Dod 

perâcere  bonuni  noo  iav«nit,  i«d  aiimini  (guidant  et  iMwtiataa  tnattis  le- 
13)  g«in  contrariam  liabont  et  captivu^  te  volunt?    Qoid,  inquam,  fociw 

aupcr  concupiscwntüi  imtioDabilibas,  qaae  euut  io  meiubris  Luia?   Vr- 

get  t*  etiam ,  cum  jejonare  consentir,  gu]a4!  illeoebra;  ciim  vigilftre 
lîl  proponi»,  «oninolentia  pr«mîL     Quid  fat^teuiuo  buic  »xino?    [Ansinuro 

»nim  iiitu<i  eift,  ouniuiuae  cum  aaîjus.  quia  liomo  oomparatne   est 

jumeatii   intipientibu«   ol   simili«  factns  eat   illia.) 

Aieesdu .   domine .    raptir  Minuin  istum,  couculca  Ii«m  bectiaies  motu». 

quia  domari  debent.  oe  dominari  praevaleant:  niai  etitm  eonculcati 
123  fuerint,  coDCuIcabuiil  dom-.   aiaî  premanlur,  oppriment  no«.     Propteri^u 

Hquere,  uiima  moa,  ii't|  iii  bac  a»oenaioue  ClirUtum  dominum,  ut  aub 
12:11«  ait  ftppi^ttluM  tiiu«  vi  tu  iloniiiMrrÎB  illiua:  nam ,  ul  in  coeluni  ancen- 

diu,  prias  noc^ssu  «t  levaru  te  saper  te,  cuat-'uluLodu  oimalia  deai- 
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efaunab  daîera,    qui  en  ti  8»  cttiiilmtU^iit  encontre  ti.     [13,} 
l&iBm  MKOr  '  celai  qui  en  la  croix  nionltft  et  qui  ent  essalciei 
de  t«rre,   ensi   que   Lu  ne  monces  raies  eoleinent  sor  ti,  mais 
M8  tum  sor  tot  lo  munde  per  haltccv  de  euer,    eswardanz  de 
desoare  et  deeptttauï  tolas  les  chowK  que  suut  eu  terre,  si  cum 
»  eKrii  est:  IL  eswarderit  la  ierre  de  lonz.     Knsi  »oit 
beê  coets  ealevez  sor  totes  les  chuse^  del  muude,  que  nuls  de- 
nt tes  nel  puîst  encltnguier  ne  nule  lulvuruitez  abatte.    Jai  ne  Ta- 
rget, que  tu  Klure  aies  s'en  la  croix  non  Ihesu  Criât  ton  signor, 
per  cui  U  miinde«  est  a  fci  crucifiiez,  enai  que  ta  a  croix  tignes 
ceu  que  li  muude»  aimmet,  et  tu  crucifiiez  al  inimde  alierdea  ' 
de  tote  ton  auior  a  cele»  choses  que  ]i  mundee  tient  u  croix. 
U!7  [14.]  El  qu'i  at  or  plu»  après  ceu  mai«  que  tu  montes  a  celui 
■9^  qui   tf*%   dens  benor.   »or   tot-e^  choses  en  permenaot?     Certes, 
molt  «at  jai  uiiedre  cbos«  passer  de  ce»te  vie  et  entre  ensemble 
Crtst  que  remanor  en  char.      Bienäuros   est   cil,  cediat 
H  prophète«  a  nostre  signor,  qui  de    teie   part  atajae; 
iSJcar   il    ateret   moateies    eu    son  euer   et   si   rat 
de   rirlut  et)    vir(110r)tut  etijesqu'a   tant  qu'il 
uVTOÎet    lo   den   des   deus    en    äyon.     Cesie   est  li  da- 
rien«  asoennona,  ou  tontes    les  choses  sunt  aamplies.    si  cum 
dist  11  aposÜn:    Criz,    qui    desseudit,    remoutat 

I  aoooT  Ober  darolutrichenetii  entor      2  aberdanx 


IM  d«ria.  qtia«  in  t«  cnilitttnl  «ilvi^muin  t«.  IIÎ.  S«i|iior«  etiam  aacend«»- 
tem  in  cru>!cni.  psaltatam  tt  lerm,  ut  nun  sulum  super  ta  sed  ut  saper 
oranem  quoqoc  muadam  oientiii  fastif^o  colloceria,    univeraa,    quae  ïd 

Uj  terrU  »ont*  deortum  lupicieiu  et  despicîens,  sioat  scriptum  est:  Cor- 
nent   terram    de    longe.     NiiIIa  t«  mundi  oMeotainentn.  incHneuC, 

IS  nuUa«  ai)vi*ntitat««  dvjicinxit  Absît  tibi  ^Uiniin  nî«>  in  crac«  domtni 
loi  Joo  Cbriati,  per  quem  tibi  luandoK  crucifixua  rat.  at,  qaue  mundus 
app«<ÜI,  eraeem  reputai  et  tn  cmcifixua  luundo  illü,  quae  mundus  cm- 

131  euB  tepDtat.  toto  inbacreas  amore.  t-1,  Jatu  vero  quid  ex  boc  restât, 
ain  ut  ad  tllam  oacenda«,  qni  «at  auppr  oninia  denn  benedictita  in  sae- 

13t  cvla?  Diaaolvi  jnm  et  es«*!  rata  t'liHato  multo  »laju^ia  ot>ttmiirii.  Heii- 
tni  rir.  eojus  est  auxilium  abs  icait  prupheta  od  donii- 
I aoin ;  aieeaiiones  in  cordu  sao  disponatb:  ibit  de 
Tirtote   in    TÏttatem    nnque   ad  vidmiduin   Ucnm    deo- 

mram  in  Sion.  Itaec  est  ultima  aaoenùo,  in  qua  iniploiitur  ùuinta, 
lient  ait  a|Wflolus:  Cbriitus.   qui   d«Hcentlit,    ipse   eit  et 
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t:j]assi,   por  ceu   qu'il  tot  afait  aaniplesist.   Mi 
de  Cff^te  a»co»aion  que  dirai  ju?     Ou  mont«ri>n»  nus?   Lai  ou 

vw  Criz  mt,   por  ceu  que  noR  lai  soîpdb  ou  il  est.     Et  ce  qi^iert 
lai?     Oilz  ne  vit  onqiie«,    chier  aire,    fuer«   ti  ceu  que  lu  as 

1^  apurîUiet  a   ceos    qui   t'aimment.     Désirons    cest«?  bictiëiirteit, 
chier  freire,  et  a  lei  sospiroiis  ades  de  tote  nostre  amor« 
de  tant  aoresset  plus  noatre  dosier«,   de  tant  cura  nostre« 
teudemeiiï  en  est  jJum  defallauz. 


Ancor  de  Tencensyon. 

1  [1.]  Hui  est  offorz   li  filz  de  romme   a  celui  qui  siet 

l'ancipii  trône  ries  jors  por  swir  ensemble  lui,   et  des  or  mais  ' 
ne  aerit  mies  solement  li  germons  nostre  siguor  en  haltece  et 

3  en  fflore,  anit  iert  aasi  U  fruiz  de  la  terre  baltiaraes.  0  cuin 
bienliuros  Sunement  ci  at,  et  rum  fait  n  emhracier  H  siicre- 
menz  de  la  joie,  cui  cuers  ne  puet  penser  ne  langue  descrivreî  J 

3  Car  une  mëismes  eat  U  germons  no&tre  signor  et  li  fruiz  da^ 
U  terre,   ime  niPisniea  est  li  filz  de  de»  et  li  fruiz  de  la  vir- 
gine  Marie,    un»   mëismcs  est  (llOr)  li  R\z  David  et  U  sire^i, 

4  de  cui  sa  joie  est  hui  aemplie,  dont  il  za  eu  aiere  disoît:  Lî 
sires  dist  a  mon  signor,  sei  a  ma   destre.    Car 


iBiqai  aRoendît,   nt  adimpleret   omnia.    Sed  de  illa 

«ion«'  qiii<)  dicain?   Quo  asecndeuiiit,  nt,  iil>i  Ghriitiifi  Mt,  £t  noa  BÎmo«? 
VJQ  Quid  ibi  atilf    Uculni,  deut.   tiuii   vi  Hit  abaque  te,  qnas 
liEipra^pnrUBti     diltjfcntîbus    te,      Deaidcreuii»    hanc,    fratfb« 
meil    SuBpirennis  ad  «&m  jugiter  ut  «o  magis  affsctus  vigeai,  quo  de- 
ficit intellectUH. 

XX. 

In  ascension«  domini  sernio  V. 

1  1.  Küdie  ttfJenü  in  Lhroiio  HDÜqua  dierum  conneaaurufi  paritei 
latus  est  filiui'    hominis,   et  erit  deincops  non  modo  genuen  domini 

2  in    moftnificentm    et    gloria,   «ed    et  froctas  terrae  suMirois.      Felix 
S  anio    et    iirnplectendum    innH^aljUibuii     t^amlüs    Hacramentum !      Idem 

enîm    et    germen    domini  et  fnicttis  toirac:    idi-in   îpse  et  dei    SUna 

et   rructuti   «enlrÏB   Uariae  eot;    idem    Ëliiu  David   et  domiuD«,   de  quo 

1  liodie  gaudiutn  ejua  impletuni  est.  unde  olim  jKaednens  aiebat:  Di- 

xit    dominun    doiuiiio   uieo.  sede   a   dexiria   lueis.     Quo- 
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'Comeat  ue  sewii  H  «re  )i  geriuoiis  notttre  làfçuor'ê  Kt  tote- 
roies  uns  mismea  siree  est  »es  filz,  si  cum  li  fruîx  de  la  terre 
baJtMniM.  ti  frnz  de  la  v-arge,  qui  u^sit  dt;  la  racine  [ease. 
f^  Hui  clarifiai  li  pères  cd  oier  lai  mismes  ce»t  sien  (il  et  to  fil 
de  l'omnie  de  c«le  ebirteit  qu'il  primiers  ut,  Miceos  ke  li  muodea 
'  fust  faiz,  en  aier  loL  Hut  se  gloriet  li  cieb  de  ceu  que  li 
Teritw,  que  neie  est  de  terre,  est  rendue  a  lui.  Hui  tot  om 
lis  filz  Teapous  et  por  ceu  se«  eorieut  plurer,  si  cum  il  niiamea 
ï  lor  diat  davant;  car  li  fil  *  du  l'tmpous  ne  potent  mies  plorer, 
tant  cum  li  eiipoua  estoit  ensemble  ous;  mais  or  esi  venus  li 
jors  que  li  espous  lur  est  toluz ,  por  ceu  qu'il  des  or  mais 
pluurent  et  jeu  Den  t.  On  eot  or,  sires  Pieres*,  ceu  que  vos 
aviez  dit:  Bone  chose  est  de  ci  h  estre;  fasona 
ri  trois  iabernaclca?  11  est  entrez  cm  plus  ample 
^  tabomacle',  qui  per  main»  nen  est  mie«  faz,  c'est  que  neu  est 
^Kmie  de  oeete  faiture.  [2.]  Et  cornent  fait  boin  entre  ci? 
^H  Certes,  anz  est  molt  grcs  chose  et  niolt  perillose  d'estre  ci, 
^V  *i  cum  en  cel  len,  ou  il  ut  luolt  de  malice  et  poc  de  uapience. 
.  Il  Kt  cen  tant  petit  (lllr)de  sapienoe  ou  puet  om  nés  atrover, 
lai  uu  totes*  les  cliose«  (sunt]  braouses  et  SHcoleianz,  lui  ou  tot  a 
^^  fait  est  covert  de  ténèbres  et  porpris  de  laz  de  [>ec.hîez,  lai  on 
^Bles  ainrmes  vaut  iierillani  et  H  esperit  sunt  en  grant  anguateii, 

^^Ê       I  flls      2  p.erea      3  r  Ober  der  teile 


* 


I  Alf      2  p.erea 
*diiT«l»trieben 


4  hinter  tot«  ist  lai  ou 


ö  modo    «iiïm  son  germun  domini  (Inminnaf     Idem  tamen  «t  filins  «ju«, 

iit|>ote  frncius  tetTac  eubliniia,  TnictuB  virffae.  qaae  da  radïoa  Jeaee  pro- 

fictMtîL     Uodie   i)^tiir   auum    hune  et  homiiiin  filîuiu  tupaA  aem«t  iptum 

pater  claii&cat  claritate,  quam  faabuit.  prianquaui  mundus  fleret,  apad 

'  iprnm.    Hodie  reriuteni.  inae  de  terra  orta  est,  cottnm  tibi  redditam 

friori&tur.     HndÎR  spon«iiii  nnf«rtur  a  Clîtc  et  luKenduDi  eis  mt.  sicut  ipie 

'  praedisit;  non  enini   poterant  fllii  eponsi  lagere,  donec  spnoauii  cum 

«i»  erat;    sed  venit  di«i ,  ot  anferatur  ab  eÎH ,    ut  de  c«tero  loRftant  et 

_VjejiuieDt.     Obi  illud  jaui.   Petre,  qood  diieras:    Uooiine,    bonum 

[est   {hob]   hie   esse;   faciamus   hie   tria   tabernacula? 

cas  eoiui  mgreMoa  Mt  ampliug  et  perfectius  (abernaculum,  aoa  mana 

un.  id  ««t,  BOQ  bujua  oreatioais.    2.  Qiiomodo  crffo  jam  bonuin  est. 

IKM  hie  ease?    Immo  vero  [molestam  est,]  grave  «t.   pcricnloRiini  est. 

Il  simimiD,    abî   nalilia«  phirimuin,   napieiitia«  modicant ,    ni  taman  vel 

nodietttn.  invf^nitur:  nbî  rieeosn  omnia.  oinnia  labricA,  operta  tencbris, 

utiscaii  liiiiiiriii  jirrrnlnriim.  ubi  p«riclitaatur  atùinfte,  ubi  «piritus  affli> 
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Ui  on  il  dcsoz  lo  mlol  nen  at  n   vanitcii   Qon   et   afflSempnt 

lüd'pspirit?  Levons,  chier  freire,  levons  noz  cners  ensemble  nos 
uiHiTis  en  ciel  et  si    nos    penuns    di'    .sevré    iiustre    ai^oor    lusi 

1:1  cum  i)er  uits  \im  du  t'oyt  t^t  du  dcvociun.  Li  jont  varrit  ri 
après,  quant  nos  sens  demiimnce  et  sens  gricteit  irons  encontre 
lui  eus  iiQes,  et  dons  [loront  li  esi>entd  cors  cea  que  lî  charnel 

H  esperit  ne  piieent  or  faire.    Per  cum  fêtant  cnforceinent  cudiez 
voa  qu'il  nr  nos  covigiiet  eslever  noi:  cners,  cui  li  corrupcions 
del  cors  et  li  t«^rrii-nf>  luihitacions  Apress^t,  si  cum  nos  cliaiiquoA 
jor  lo  lésons  dolunt^iueiit    tJ    livre    de  la  |»n>pre    esprovance  ?  " 

15  [3.]  Mais  ceu  vos  covient  per  aventure  mostrer  ,  c'est  qocla 
chose  soit  lever  lo  euer,  ou  cornent  il  lo  covin^et  eslever,  et 

i«ceu  se  vos  dïet  U  apo«tIes ,  ne  mie  nos.  Bi  vos  estes, 
diat  il«  rel«vet  ensemble  Crist,  qaurox  celés 
chosoB  quedcsore  sunt,  lai  ou  Cris  est  seau  s 
en  la  deotre  de  den;  ccles  choses  que  desore 
■  uct,   attsavorez,   (Ulv)  ne  mies   celes   que  sunt 

ITsor  terre,  auai  cum  il  aifvertement  dïet:  Si  vos  estea  en- 
semble   releveit,    montc-i*.  nssi    pnxemhle;    et  si   vos  rivis  en- 

IK  semble,  régnez  ausi  euKenibl*?.  Enjwvons,  cliior  freire,  en^vons 
r^uel  tot  cell!  ]mrt  ou  il  eu  rat:  enBevon»  lo  sofrant,  ense- 
Tons  lo  relevant,  cnsevons  nncor  molt  plus  volentiers  lo  mon- 

1«  tant.     GruciBoQs  oostre  v\e£  homme  ençiemhle  Inî  por  deatrure  ^ 

tfi  Runtur  Bub  flole,  ubî  buntum  vanitiw  iH  affliclio  «piritmi  est.  Levemut 
ijcilnr,  fiutree  mex,  loTemus  io  coelum  corda  cum  uiaaîbai  et  jiwoeB- 
dftnt«m|   <loTi)intini    «er^ui  vHiil  «gui blinda.)  11  |ia«Nibu>   devôUonis  ot  6(leî 

il!  cuntvndamuii.  Krîl  coini,  um»  sînu  moni,  mdo  diftioultat«  obviam  tili 
in  nabibus  mpiemur.   et   id  poU-Tunt  corpoi-a  M]jinttialîft,   (|ti<3(1  merito 

14  ioterim  DetiDeant  Hpiritns  animales,  Noue  viiïm.  quimtiK  confttibui 
(.'orda  levarR  necesse  est,  qnae  quîdetn  {ut  miaerubiliUir  sntis  in  libro 
proprio«  ezperientüe  leginiu»)  et  corruptiô  corporis  ^[giavat  et  («mna 

1^  inhabitatio  deprimlt!  3.  Ai  Torte  tradenduin  eit.  qaid  sit  ievare  cor. 
aut  iiu>(>ina[lniO()iiTii  iHuc)  oporLeat  clevnri.  led  tradcn'lnin  aune  ab  aiM>- 

■■V  «tolo  [lotit»  <iuHni  »  nubÎR-  Si  c  on  h  ti  r  re  x  iol  î  k.  ini|uit.  eu» 
Cbriato,  quae  earsuin  sunt,  quucrito.  ubi  Chrîitas 
eit   in    dextera   dai    ledenB;    qoae    Barauia    tant,    ta- 

I7pite,   noa  qaae   mper    terrain;    ac  si  maoifestiiiB  dicat :   3î 

IB  eonsnireiistis,  et  conicendite ;  si  convivitÎB,  et  conregnate.  Sequamor, 
fratrea,  aequauiar  ogiiuiD,  quocamque  îerit:  sequamur  patientoiu.  ae> 
q,uaiiiur  [et]  rosurgeatom,  8»iiuamur  ii>ulu>  UbonLiu»  a^oendeotem. 
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} 


ai 


lo  cure  de  pecfaiet,  et  si  mortifioi«  nos  menbrM,  qui  »onl  iwr 
,  \tor  ceu  qne  nos  mais  tw  servions  al  pechict.  Maïs 
iHwi  cum  il  releres  eat  de  mort  per  la  (flore  dfl  père,  «an 
■ilietw  nos  oabî  en  novelet^t  H«-  vie;  car  [>or  ceu  murât  il  et 
rf-levat,  que  no«  mort  al  pechiet  ririens  a  juatise.  [4.]  Mai» 
por  cea  que  li  DOT«le  vte  ruelt  avoir  lo  plus  sëur  leu  et  H 
dignitcz  de  la  resurreecion  lo  pliia  hait  i^reit,  li  devons  dons 
■■■i  son  nireuBioD ,  c'est  ({iiuruiiB  et  ustiavoroiia  celeu  cliuaes 
qu«  desure  mai  lai  ou  il  est ,  nu  mies  celés  qim  sunt  sor 
t^rre.  Kt  demaudt-s  tu,  qni  est  ci)  Jens?  Li  aposÜes  lo  te 
derit:  lhern:tBlem,  ditit  il,  que  desore  est,  est 
franche,  liqnele  est  nostre  mère.  Et  vuets  sa- 
Toir.  qnels  clioaes  il  i  at  ?  Li  visions  de  pnix  i  eut:  Ihern- 
»aie  m,  ou  (n2r)  diat  li  pntpheteii,  lue  nostre  signor^ 
iSe  ton  deu,  Hyon,  qui  tes  fins  at  mi«  la  paix. 
O  paiz ,  que  somiontes  t«z  sens,  u  {utiz  sor  jiaiz  ' ,  o  mesure 
•or  mesuro,  plaioe  et  chachieie  et  sorussanz!  Soffre  dons  en- 
■emble  Urist,  o  tu  ainrme  cristiene',  rvlie»'e  ensemble  Ini  et 
monte  ennemble  loi ,  c'est  a  dire,  tome  te  del  mal  el 
si  fui  lo  bien,  q  u  i  u  r  la  paix  et  ni  la  seu.  Kntn 
avoit  ensi^iet  li  apiwtles  ses  diciples  dû  la  contenance,  do  la 

1  peaîi  (oder  paa)sT>      8  xpiene 

• 

igator  reta*  houo  noater  üraal  com  îllo.  nt  destraftbir  corpM  poocati  ; 
■t  ohis  DOn  wrvianui  peccato.  mortificatù  niminun  mombria  nostrîa, 
«Xuae  Mmt  mper  terram.  Scà  et  quotuodo  i[MU!  rcaarrexit  a  tuortniB 
|M!r  ([loriatti  |iatn«,  ita  «t  uob  îii  novitat«  viUic  ivmbaletiiiu;  in  boc 
<5iiîra  mortuns  eat  «t  rwanvxit,  at  |ieocalîi  mortui  juatitiu«  viviitittiH. 
4.  Üvtenini,  ijuaniun  vita«  nt^viUui  locum  extRÏt  tutiorem  et  rmuirvc- 
tionia  d^aitoi  alUorom  ezpetit  gradum,  aaqaamor  etiam  asccndootem. 
quaerere  vidfilicet  et  sapcre.  quoe  aumm  mut.  ubi  ille  esU  nou  qaa£ 
■opw  tamm.  Qnaeris.  qois  Ule  sit  locaa?  Aposiolum  audî.  Qaae 
«ar«an  est,  inqoit ,  Jeraaaleni,  libéra  eut,  qoae  eat 
mater  noatta.  V»  scire,  quaenam  ibî  aînl?  Vi«îo  pacû  eut: 
Laada,  JeiaKateu.  domiDam:  laada  deuin  tuQm, 
Sîoa,  qui  pOBuil  fine«  tues  pacem.  0  pax,  quae  exauperu 
omavia  »«naiim,  o  pas  »iiam  super  pacam,  o  mïofura  super  meo* 
israja,  coaferta  etcoagitata  et  sQperefSuens!  Compatere  igttor  Christo, 
anima  chrôtiana,  conr»iarge,  coascende,  quod  est,  déclina  a  malo 
et  fac  bonucD;  înqiiire  paeem  et  peraeqnere  eam. 
(jic  oîotiraio  Paulo»  in  octtbiu  afiMtolonuu  d«  coattnentia  et  joatitia 
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jiistis«  et  de  rnsporance  de  la  vie  jicrmonaDt,  si  cnm  [lesoos]  eus 

Si  faz  des  apostlee.  Kfc  ensi  nos  aemont  U  veritez  tnisinm  Bcîgnere 
nw.  tonzw  et  e^panre   iioit   lunerncM   et  eittrr  aemblunz  b  ceos 

{•qui  atuudeiit  ]or  si^nor,  [5.|  D'altre  part  doua  manier« 
d'ascensions ,  si  tu  bieo  i  eswurdes ,  nos  niostrat  li  aposttei 
en    UKU    qu'it    <|tif?rre   et    atiaavorer    nua    semonub    leB    choses 

28  que  desore  sunt,  ne  mies  celctt  que  »tint  sot  terre.  CestA 
distinccious  uiisme«  ne  tr«spae««t  mies  assi  det  tot  li  pro- 
phètes,   quant   il   dist,    qu'en    quÏBiBt    la    paix    ^^fl 

SBquV-Q    l'enîievest;   erisi   que  querre   la  paix  et  enaevre  IftV 
paix,    qu&nt   otn   l'avi^rut  quise,    soit  c<mi  mifimes  qae  qonre 
cules  choses  que  funt  a  asavorer,  et  asäuvorer,  quant  cm  ayerai 
quittes  ccles  choses  que  sunt  dusaure  (112  v)   et  ne  mies  celra 
fvt  qiii  sunt  sor  terre.     Tant  cum  tics   or   sntuaies   en   ccate   rie, 
si  Kunt  noHtre  euer  defiertit  et   diviseit ,    et    mainz   anKlnes 
atrutivet  om.    ne    ne  s'uhert  niieti  del  tot  li  uhh  a  l'ultre; 
ja  soit  ceu  qu'il  oiisi  soient  d^'pertit  et  diviseit,  si  est  il  tote 
Toieâ  nieatiers,  que  nos  a  moens  les  livieus  «.««i  cnm  en  une  m 

SI  niere  per  parties,  por  ccu  qu'il  en  celé  ct;lestiene  Iherusalem 
soient  ufisenibleit ,    lai   on  tiiit  lî  frère  encomencenuit  habiter 

a;  eii.semijle  en  un  ,  niant  divisoit  en  o»  non  entrions,  ht  cn- 
tendemeuK  est  en  uoa  et  li  affliccîons,  asai  cuiu  H  dui  prïuci- 
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Sn  et  spe  vitae  aetemae  tnemonLtur  docuÏMe  discipalos.  Sic  verita»  ip«a 
mon«!  in  «vMni^eliu  pratüi- ingère  lunilwa.  lucerniu  accendere  et  [<1ftinc«[M| 

aî  liomlLibua  vx>ptiuta»tibua  dominum  ouam  sïmilae  ioveniiï.  5.  Cetenitn 
gemiiin  quiiedaia,  *î  beiiH  ad verLîniîit,  a«ren)iio  miliis  ab  apoatolo  conir 
luendatur  in  eo.  quod  et  qua«rere  et  «apere  nionuit  »oa  ioBma  wd 

Si  •npema.  Quitm  fortasic  dialinctionem  n«c  tpR«  quoquc  propheta  pra^H 
terÜMse    omoino    videbitur,    dicens:    Inquire    pouem    et    pera«- 

ftfquere  eam:   nt  hoc  ait.    pacem  feeqnendam]  quaerere,  peraeqni  tn- 

quiRÏtam,  quod   e«t   supienda  qutuirere.    quattaita  »apera.   quaa  sunnuB 

1.80  sunt,  non  ijuae  iiu|i«i  lerraïu.    Nimîruui,  do&ec  divitia  font  corda  noatn 

oi  mnltua  intcrini  sinuR  iiivenîuntur  hdbcro  nc«  aibî  omnîno  cobaerere 

videntur.  vel   partie ulntii»  ea  [vi  tiii-iii\)riktiai|  quodatomodo  lerare  d*> 

81  cesse  est  ut  ïd  Huperna  îlla  Jeruaalem  calligantur.  [ci^jua  parUcipatio 
e^QB  in  id  ipsanil;  ubi  [nou  tantum  oing^uli  led  et|  oiniie«  pariter  inci- 
piajit  balitture  'frutres  iu  uoutu,  (uDn  tuodo  scitioel]  non  dirisi  in  semet 

SS  ipds,  [aed]  nec  inter  m  iptos.  Ëcce  «nim,  ut  taniquam  principalia  i 


201 

pal  menbi:«  iA  euer ,  «t  eovent  arieiit  que  eist  du!  meabre 
iunt  ai  coutraire  entr'ous,  que  ce  seniblet.  que  lî  uns  quleret 

lien  biens  oelesÜeDS  et  li  altres  \m  terrieua.  0  cum  forant  do- 
ter ci  at,   o  cnm  est  grîva  cwt  tormenR  de  l'ainrnie,    ciii  om 

^delrait  et  (l»«ruDt  «t  desachent  ^n  ie\  manière  de  l«i   luisnie«. 

uEt  si  ancuena  est  si  malLMiient  eiiditri/. ,  qu'il  en  »on  ceperît 
tun  aperceovefc  ci-st  detronchement-,  aperccovet  lo  a  nir>eiis  per 

ib  sirefliHiit  del  cure,  qui  tuit  pneeut  ligiereruent  as&ier.  Quant 
»m  de«achet  les  cornes  d'un  homme.  Tune  xui  et  l'altre  (  1 13r) 
lai,  et  om  ]i  départ  Iw  pîra  [ter  un  ^frantÜRon.  qu'en  li  uiat 
entrudous,  cam  f^es  Uiruienz  cudiez  vos  que  ce  aoit  nos  dons, 

l^jvaot  li  kenre  remainl  ancor  entera?  [6.]  En  tel  torment 
nnt  li  ohaîtif.  qui  oorporelment  conversent  ensemble  nos,  en- 
laraineit  per  aventare  si  cnm  noH,  niaÏK  de  niuli  attre  deeiers 

::  les  »tnii-Fet  oni.  Il  entendent  ^^nsicmblo  nos  les  biens  qu'il  faire 
doitnt,  mais  il  neu  aîmmeut  mies  ensemble  nos  les  biens  qu'il 

K  Entendent.  De  non-sncliance,  chier  frère,  quele  excusacinn  [>o- 
roM  nos  aroir,  qui  jai  ne  serons  sen  doctrine  celcstiene,  ou 
Kos  leiceoD  de  ditines  escntures ,  ou  sens  esperitel  ensegnc- 

iMent't'  Tot  ceu  qu'a  veritaït  aiwriieiit,  t*>t  ceu  qu'a  nateit  et 
ft  minteit  a{)erlient,  tot  ceu  que  fuit  a  amer,  ut  tot  ceu  qu'a 
boue  nommeie  apertieut,  si  aucuns  los  est  et  anciine  virtuz 
4s  diacipUne,  tot  ceu  toz  tos  et  öiz  et  apreanoz  eus  examples 


ipHiu  B«mbra  dntinguan,  est  înt^Iectua  io  Dobia,  est  et  affectât,  et 

hl  ^Boque  wepiiu  aibi  iavicein  adv«nanteB,  nt  alti^  «amma  petere, 
Baltlr  appetere   iaßioa  videatar.    Quaiitu«  vero  ii  dolor,   quam  kthtis 

«■taïae  nueîstui,  cum  ne  dutrahitur,  «ic  dilaoeratnr.  sic  abrampitor 
S  a  se  tpaa,   tsI    si  ««  aitlUrtn,    ((uiun  omnibua  «xperiri  in  pronii>Lti  aat, 

ferporis  sciasioDe  coojicîat,  si  qui«  in  auo  spiritu  uDÎinadverUire  pemi- 
«•eiosa   et  periculota  iniensibilttate  non  neKl«zmt.     Dittrahnrtur  faotnl- 

mm  cram  et  lon^orâ  obice  llgut  removentur  ab  iavictim  i>edm,  et 
s  dam  adhnc  eutii  inteirra  tnsnet,  qnU  tain^n  ille  n«tcrnciatuHÎ     ß.  Sin, 

■ie  alBigi  rilant:imua  miwroa.  qui  corpomliter  int«r  n<M  conversante« 
'i  lUaninatî  fnrte  aimiltt«r,  aed  dioàmiliter  invimiantur  affecti.  Intellipunt 
S-pantar  bona,   quae  Taciant,   sed   non  partter  dîlifpmt  intellect«.     Nam 

an  tguorantia,  fratrea,  qnaeDam  excasatio  nobia,  (jaibaB  niiinquiun  doc- 

Irina  oosleatia,  aninqQain  divina  lectio.  nnmquam  apiritualia  emditîo 
B  4Matf  QuAecamqoe  v«rH  «nnt,  quaecumque  pudîviL.  «luiufcuniquf)  '«ancta, 

qoaceuniqiie  amabilî»,  qDSCcaroque  bona«  famae:  ai  qna  rirtn:«.  si  qua 

laiu  dianpliiUM,  haw  diacitia  [«1  accipitia,]  baec  auditia  piintvr  el  vid«tis, 
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et  enft  parollos  de  ccoa  f|ae  perfetftnent  vivent  entre 
senionte  et  ciii  courersations  enxtniit  {•lanieietnent  toz  a  faix. 

*'*  Et  ce  doDst  deu8,  qu'eusi  cum  totOH  ci^s  clioHes  Benioueui  l'en- 
teiHlcnifiit,  qu'eles  ausi  semugtient  lo  desier,  finr  ceti  que  cil 
trea  amer»  dtïsnimi>enK-iiK  et  cille  très  griea  devine  ne  soit 
(I13v)  per  dederix,  doot  nos   d'une   part  soiens   trait  contre- 

■II  mont,  et  d'altre  n-triiit  «mtreval.  [7.]  Certes,  î  nen  est  w  a  res 
nuit*  religiöse  congrégations,  que  tu  ne  poies  atrover  ancune 
ji^nt,  qui  nianiplit  soient  de  solar,  et  de  joie,  qui  Mtîent  adea 

^joious  et  liJiitiet,    fervent  d'esperil  et  de  jor  et  de  nuit,    en« 
tendant  en  la  loi  nostrc  sjgnor,  sospirant  es^iassement  as  biet 
de  eielf    et  levant  lor  pures  mains  en  lor  orison,    qui   tioiet 
cuseneenous  de  warder  lor  concience,  et  qui  per  derocioii  eu" 

«H  eevfnt  les  Wnes  üyvre»;    a    oui    li  discipline  koÜ  umiaute , 
jeune  douce,  les  vallcs  bries,  li   labont  doa  mains  deletauîes,  et 
a  cui  soit  a  la  persomme  assi  fum  uns  reFrigerea    tote  li 

44  prêtez  tle  c«tte  converoacion  on  nos  sommes.  D'altre  part  r»- 
troveroii?»  niolt  de  ceos  qui  lasse  sunt  et  defaltant  desuz  U 
Ua.,  qui  mestier  avoruient  de  la  verge  et  des  ospirons,  qt 
dissoltiement  siiiit  lif>t,    quant   il    Met  sunt,    et  qui  trop  xuitl 

«striât«,   quant   il   triste   sunt;    lor   coniponcions  si   e^t  rere 
petite,  lor  pense  sens  sen,  lor  œnversaoions  teve,  lor  ubedienc 

sens  dcvooion ,   lor  parolle  sens  esvrart ,    lor  oreaans  aona  in> 

« 

(in  eiemplia  videlicet]  et  verbii  eoroni.  qoi  întor  vos  aunt  jierfecti.  que 

40  runt  et  exiiortatio  et  conventatio  pleiiit»  erudit  univervo«.  Ulimuii  au- 
tfim  faaei',  at  intcllectum  ndmonent.  *moni«iuit  et  u-ffectutn,  ne  iiit  intu« 
ainnriwiiiiiii  i-uiiLraJiclio  vi  diviit»  n)o]Q(flia«iin^i.  <lum  hmc  quiiJem  lor- 

41  aum  trahimur,  nod  rotrabîmnr  iode  deursutn!  7.  Nimirum  advertarc 
pote*  in  oDinibuK   f«re  religîosia  congregationibus  viroa  replalo*  conso- 

tt  Utioae.  [saperabundaiite«]  (raodio,  jucandoB  temper  et  hilareB,  ferventei 
spiritu,  die  ac  noct«  medîlantejt  in  lege  dei,  crebro  Aoapîcieiitee  in  eoe- 
lum   et  pura«  manu«   in  oratiune  Iwvaul««;    «oUicito»  nl>Hervatore«  con- 

43  Hcioatiao  et  dßvolot  »eelstoros  bonomiu  openini:  qaîhuH  aniabïlis  disci- 
pHoA,  dulce  jojaniuin,  vigiltae  brevei,  labor  manum  delectabiba,  et 
universa  denique  convurantioni«  hujua  autterita«  rafri^sriuin  videntor. 

M  Contra  sans  invenire  eut  bomiacs  [pusiDaniniea  et}  rumîwios.  déficiente« 
sub  oii«Te,  virga  et  calcaribos  indi^entet,  quorum  rt-mÎMa  lietitia,  pu- 
•iilanimi*  tristîtia  est;  quoruin  brovîa  et  rara  (:»tnpuiicUo.  anîmali«  co- 

4C>j(iLH.tio,  tepida  convenatio;  quorum  obcdicrntia  aï»?  derotîone,  «ermo 
aine  circuuiBpectione.  ornlio  sine  conli«  intvotioae.  leetie  sine  aodîfi- 
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le  caer,  lor  leizon«  aenn  edifiemeni;   qui  a  poeiiM ,  aï 

bien  veoiu,    se   re^raj^aent   ne»    |>or  la  paur  U14r) 

(TcDfer,  cui  li  honte  reti«al  a  poeoes,  ciii  lui  ruisoiis  rcfrenet 

iT  a  poeiiea,  et  riiî  li  diripline  defttroni  n  poenes.    Ne  te  aemblet 

il  dons,  que  li  vie  de  tel  ^ent  soit  aiisi  cum  del  tot  aprocliieifi 

en  «tifer,  on  li  ent«iiilftraeriz  «e  cooiUat  encontre  lo  deeitjr ,  et 

16  li  desien  encootrü  l'ent^indenient?     Mestier  tint  otst  du  niAtn* 

ts  main  a  reos  qui    fort  »unt,    qui    île    la   vitallß  di>B  fnrK  ne 

suot  mie  soatenut,  comftaignon  de  la  tribulaciou  et  ne  mie  del 

«laoliu.     Relevons  nos  por  deu,   nos  qui  qui  uaqiies  sommes  de 

tel  maDÎere,  et  si  rattemblons  noz  cuers,  reconqnelluns  uostre 

:An{)erit  ei  ai  K^tonR  ensus  de  non  ce»te  maie  tevour,  et  niicor 

mI  fraissieos  not  niiea  tant    ]>or   ceu   quille    p«rîllutie   est    et 

Sn*^  Qostre  si^oir  simlt  |imvocUier  a  vomit,   si   cum  nus  a 

^k&'ie  [ila^oiis  si   dulunt«ment,  certes  ceu  doveriens  no«  luire 

par  ceu  qu'ille  trett  ^ries  est  et  plaine  de  misère  et  de  dolor 

bI  (voehiene  a  enfer,  eoai  qu'en  poist  a  droit  dire,  que  ce  soit 

^limnbres  de  mort.   \8.\  Por  den,  si  nos  quarona  celés  chose« 

<|W  (11*  ciel  sunt,  penons  nos  ansi  estudtosemcrit ,  que  hok  les 

^      poicns  Busi  assavorer  et  »enitr,  tant  cum  nos  somme»  en  oeste 

^■^riF.    Car  tost  ]>er  uveiiUiru  pon^ns  cuveQuulemeut  tt(114v)U)r- 

^^  Dtf  a  l'enieudement  ut  al  desier  oeu  qu'en  nos  semont  et  qucrre 

•*(4  lasarorer  celés  choses,  que  desore  sunt,    ensi  que  nos  nos 

otedieDs  de  lever  noz  cuera  a  deu  assi  cum  en  lor  principals 

nnbres,  si  cnm  nos  la  desore  desimes ,    per   une  mauiere  de 

« 
Salwas:    qou«  deniqno,    nt  tuIcuius,    vix  gehniniKUi  inutus  inliibel,  rix 
'•falor  Cohibrl.    vix    frunftt   ratio,    rix    iliaL'iijlinft  co>frcet     Nonnu   tihi 

bran  «ila  inféra»  penitiu  appropinqusre  riilutor,  dum  ialellectu  af- 
'IWftiJ  et  affe«lu  iiitellectui  répugnante  neceue  habent  mittcro  nnuinm 

*A  op«ta  fortium,  qui  eibu  fortîom  mintine  ■uatQutaulur,  •ocii  pla»« 
i'' Inbolitiaiiis,  led  dod  eonsolationia ?    EiAorftamus,  oWecro,  qaicufnquc 

fujamuiili  Bamm;  roarciitmuB  Hnima«,  «piritum  rrcolUgainus,  «lijicîen- 
"  >»  pfiniicioaaiD  tepiditaletn,  eUii  non,  quiu  poriculusii  i>Et  et  deo  eotei, 
-■t  U  iaeerdun)  miftembiliter  plauf^imoa,    etÎAm  vomibuiu  provocore.  ceote, 

toi»  niolefliariina,  plenn  uiiaeriae  et  dolort»,  inf«rQo  plane  proxima  et 
s  «mhia  mortis  jnre  cen»etar  8.  Bî  quacrinms,  quae  ■uraiim  sunt,  etiam 
»Iiijier*  «t  pradibaro  intérim  •tndea.inua.     Fort«  enîm  poterit  inteUvctni 

K&ffMtBi  DOn  JDODnrpaiflnl»r  sptari.  quod  et  quitoritre,  quiki;  tiiirsuin 
^•tU,  et  Mpers  adiaonemiur ,    ut  ia  principalibiis.  qnemudnioduin  aupra 

&tan  «si,  menibris  «ai«  noatra  corda  nmnîbiis  quibuodum  pu  conatm 
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Eâ  mains  de  pi  enfori^ment  L>t  d'esperitel  exercice.    11  me  seniblet, 
m  ju  ne  suis  dons  dexëus ,   que  no«  tuit  quarons  c«les  choses 
que  desore  siiut  per  entendemeut  de  (oyi  et  per  jugement  d 
raitiuii;  iii:ii»  iih  m»  seinblet  mtHS^  que  nox  tuit  les  seutiene  e 

r*  aasÄVoriena  uwalincnt.  Dont  vient  si  granz  diversiteiz  de« 
caer«,  que  nos  la  devant  mostnmes,  »i  granz  divemtw  ens 

HT  entudes  et  ai  granz  dussauiblance  eus  vies?    Dunt  vient  bï  grauz 
lursngnc  de  l'eMpL-ritul  graai  as  uus,  et  us  altrea  si  graiiz  abim-     i 
dance?     Certes,  dl  qui  départ  la  grâce,  ncn  est  nen  avers  n^M 
bexigiious;  inaiti  lai  un  li  v^iit  vas$el  ne  nunt,  laî  co rient  que 

l»  li  olea  esLapet  De  tote«  para  se  mat  avant  li  amorti  '  del 
munde  et  lient  auai  cum  les  entreies  enütcmUle  ses  solaz,  mais 
ensemble  «m  dostrUemenz,  per  le«  fenestres  se  lait  enz  et  si 
porprent  lo  euer.     Cist'  amors  ne  eist  solaz  nen  avoient  mi 

j'J  purpris  lu  euer  de  celui  qui    tlisoit:     Mou   ainrme   at   re 
fiiaeit  A  panr«   Holas;  il    me  sovient   de  deu  (116r) 

BOet  ai  en  suia  deletïez.    Certes,  celui  euer  eslognet  li  sai 
et  li  esperitéa  delex,   qui  des  deeiers  seculers  est  porpria , 
jai  ne  pornnt  estre  ensemble  les  vraiee  chose«   et   les    vaines, 
les  jwrmenanz  et  loa  doclmauK,  les  corporels  et  les  eäperiteU, 
les  basses  et  les  altes,    ensi  ()Ue  tu  eusembles  sentes  La  savur 
et  de  celés  choses  que  denore   Hunt   et  de   celés  quo  sunt  aor 

61  terre,     [0.J  0  cum  auni  bienäuros  cil  dui   signor,   per   coi  li 

1  r  Dlj^r  der  seile      2  eint  auf  ra«ar  J 

K  et  ezerciUi  spiritunlia  levare  etadeamu*  ad  deum.  Omnw.  ni  fallor, 
quae  rarsum  Mint,  <)uaerimu8  int«llertu  ßdei  et  judtoto  nitionÏK:  wd 
non  aeqae  forsiian  s^pimii«  amnc-a,  quii«  Munara  Mint,  {tatnqutun  in- 
eacatj  hU.  quae  aont  eupur  tenam,  violL'Oto  quodiua  praejudicio  affee- 

ÎA  bon»l-  Uri]«  enim  ea,  quam  panlo  aote  ostendimn,  animorum  direr- 
aitaa,  laata  ditparilitaa  itudiorum,  ooaver«atio)iam  taatadiesimilitodo? 

o!  ünde  flpintualit  f^ratiae  inopia  tanta  qoibu§dain.  lum  alÜs  i?opia  tanta 
[exuberet]?    Prof<-i'to  nee  artuiia  iiec  iuopi  e»i  ffratiae  dirtributor,  aed, 

Û&  ubi  vai'aa.  vasu  duaunt,  ttare  oleum  uecesae  oat.  Undiqne  >ei>e  ingetil 
amor  muudi  com  L-onsolationibafl,  immo  deiolationibtia  auU;  oburrnt 
odttut,   per   tenestrus  irruit,   nietit«in  occupât,  *«d  non  «jus  qai  dixit: 

UiRenait  ronaolari   snitna  moa;    momor  foi  dei  ot  da- 

(S'>le<^'tatuii  nom.  i'rAeoccupntum  nciupc  suecularibtH  dMiderii«  aai- 
raain  dolectatio  sanota  deolinut,  nac  taiac«ri  potenint  ven  vBnii,  ae- 
tvTDs  cadaciB,    spintuolia  corporalibns,  somaia  imia.  at  pariter  sapiaa. 

Ol  qaae  surYom  soot  vi  quae  luper  tsttamu    9.  l^elice«  aimuam  viii  iUi,j 
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lions  nosire  sif^or  fut  '  ^rant  tens  davant  si^ifieie .  aï 
'en  Icist,  c'«it  Knoch,  qui  tresportfr.  fnt ,  et  Helies.  qui 
krà  fut.  Bt«n  sunt  TDÎrtfmeot  bitrostiros,  qui  jni  rivent  voire- 
ment  et  solement  a  den,  qui  per  entcadement  et  per  amor  et 
per  fervor  sunt  doneit  et  cntenduit  a  lui  soûl  ;  car  ce.m  ctien 
Den  apoeaent  mies  li  terrieiie  habitacions,  assi  cum  lor  pensea 
'S  »lient  dvpertte«  en  maîntËA  choaes.  Tuz  li  «nscombremenz  lor 
«et  oatez  et  totca  oqucsons  sostraitfîa,  mile  matieru  neri  est  re- 
mae  en   oos  ,    qui  a  lor   desier  ^it  a  cher^c  ou  qui  lor  en- 

«tcodement  apreiat;  car  ciel  primeer  leist  om,  qu'il  por  ceu  fa 
nrâ,  qoe  li  malicea  ue  sormontest  sa  itapience,  et  que  ses 
mleadmoem  ou  son  aînrrae  ne  fiist  mais  ne  deceue  ne  chain- 

(^gi^ie.  [10.]  Hais  Terit^iz  ft  ehnrit«z  dont  nos  (115t)  varroit' 
en  cea  ténèbres,  en  cest  fellou  seule  et  eu  cfst  munde,  qui 
oia'  est  el  malice?  Ondes  tu,  que  nos  atrorer  poîeus  nelnî, 
per  cni  nostre  nnlendemettz  soit  enluminez  el  entianiez  nostre 

«detier«?  0  nos  senz  faille,  si  nos  nos  tonious  a  Crist,  por 
cea  que  li  coverture  soit  osteie  de  noz  cuers;  car  eist  est  eu 
de  eut  est  escrit:     Li   lumière  est  neie  n  ccos  qui  ho- 

(•biteireot  en  la  contreie  de  mort.  Ât  tens  de  la 
primiere  aon-sachance  anonzat  deus  as  liommes,   que  tuit  fe- 


1    fut   biater    dauaat   irritlmlich    wiederholt        '2   aaroit        'i   mis 
uu  mie  korrigiert 

• 

pvr  qaoi  domiuica  Moensio  lesritar  pra««î([nata,  Knocb  ra|>tiu.  «t  trui»- 
llato«  Eliaa.    Felicas  plane,  qui  boIï  jam  deo  TÎtaiit,  aoli  vaiimt  intellî- 

gndo>  dUigtndo,   friieiKlo;    nv^iue  eniin  Jcor|iora,  qua«  cormmyiuntur,] 

tBw  aggrataot  animas  aut  terrcna  iababitatio  semus  eomiu  taoïquaui 
*>malta  cO|{itaat«a  deprimit,   (qui  cum  deo  ambnlasse  noscuntur]      Pac- 

tom  e»t  impedimenta  m  ona«  de  medio.  occasio  anirens  Bulilata,  tna- 

lerieB  nalla  leticta  est,  qaae  Mnim  aflecLum  aggravât  vcl  déprimât  in- 
V|«UectQin;   nam  et  priorem  ob  ho«  raptum  icriptura  commémorât,  oe 

fort«  viscat  malitîa  aapieotiaiu  et  iuiellectas  eja8  vet  unimu  tiltnt  d»- 
^etpi  faleat  aut  mutari.     10.  Nobia  aoteni  ande  in  his  tent^hriii  Tcritas, 

ilsde  cnritJU  in  hoc  naeculo  nequaia,  io  iioc  muuilo,  qui  [totu^j  poiitns 

e*  tu  mtUgno?  Futaa,  crït,  qui  iut«!lectum  illuuiîuet,  qui  inSaniuiet 
*ttJbcltunf    Krit  utique.   «i  tronvertamur  ad  Cbrintum,   ut  volamtm  de 

flordtboa  soferatur:  bic  est  eaim.  de  quo  scriptum  «et:  Habitanti- 
Chva   iD   tegîone   umbrae    mortis  lux   urta   est  eia    Si- 

fittdem    priorts  ignurantiae  t«uipura  |<l«spicienB|  deoa  annancîavit  bo* 
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sissent  tot  par  tot  pénitence,  selonc  ceu  que  saïnz  Pola  lo 

SH  coHAssant  a  cens  d^Atenea.     Sovîgnet   te  asiô  de  la  pamlle 
do  la  sHpience  de  deu ,    qne  prist  nontre  natnre,    coinput  cel 
œervillose  virtuz,  cele  glore  et  cele  maistez  euluiaiant  le»  oit« 
del  euer,    c'est  la  fojrt  annonçant  a«  liommes  jier  predicacion 
et  per  miracles,   per  tot  cej    tens  qa'ille  volt  estre  venue  en 

B»  t«rre  et  conTerser  entre  les  homme«.     Li    esperiz,    dist   i\f 
qui    est    8or    mi,     Di'at    tramia    par    nnuiiciür    a 
poTree    Pevangele.     Et  as  apontle»  diaivet:     Ancor   at 
en    vos   un    petit    de    lumière;    niez    cndemen  treft^ 
que    vos    la    lumière   avoix,    por   ceu    que    les   te-V 

TOnebres  ne  tdb  comprennent.  Et  ceu  ne  6st  it  miea 
fluleuenh  davaiit  s&  pasi^ion,  mais  ne«  a^isi  après  un  resurren- 
cion,  quant  il  per  quarante  jora  (llfirl  apanit  a  ons  en  maintes 

îi  manières  et  parlât  a  ou»  del  regne  de  den,  qunnt  il  lo  sen 
lor  aovrit  por  ceu  qu'il  eutendiBHent  les  escrîtures,  et  en  tute« 
cen  choROS  enformtivet  il  plus  lor  entendement,    qu'il    nen  es- 

7^  purjat  lor  affeccîon.     [H-j  Cil   qui    ancor  estoient  de  chaniel 
entendement,  comeut  puîasent  il  lor  desier  lever  as  biens 
])eritelt<?     Il  ne    {K)ient  en    mile  manier«;  soutenir  la  pure  li 
miere,  anz  lo  covint  représenter  la  paroUc  en  la  char,  lo 
loti  eu  la  nue.    ta   lumière   el   tent,    lo  miel  en  la  cire  et 

T3  cierge  en    la   luceme.     Ësperiz    davant   lor   fazon   estoit  Cri 

• 

mitùbua,  ut  umnes  ublque  agerent  [toflaituotiaoi,  wcandum  qaod  Piiulua 

0?  Atlienieuiiibiu  tradit.  Meniento  etj>ntm,  an  verbuiu  et  kU|>ientitLm  tn- 
coruiitiini.  [cujus  utiquo  o\'xt»  «rat]  loto  illo  t«tii|>ore,  i|iio  videii  in  berri* 
et  intcr  hominci«  converaari  dilata  <>fit  in4>llAbili$  illa  virtui.  illa  gta- 
ria,  illa  in»jwit&«,  ilinnitnare  ocmIok  cordîn  «t  >iiiul«nt  tîtl«in  homînibus 

Gu  proeiliutinnu  piu'itor  et  osUinsiocLe  signorum.  Denitjnfl:  Spiritaa  [do- 
rn i  u  i],  ait.  liQpBr  me,]  ad  e  v  a  n  r  e  I  î  x  a  n  d  n  m  pnoparibu« 
lu  i  B  i  t  me,  et  apostolU  loqiKbiitar  :  Ad  hue  modicuui  lameti 
in    Tobis   est;   ambulate,  dum  locetn    babetia.nt  nnti 

lUtenabrae    voa    comprchendAiit^      Nvc   modo  ante  paasiouHiu 

ssd  et  post  rettUTrectionem    in  multia  UTRamentiü  per  dies  quadragi&ta 

■ïl  apparea*  eis  et  Iflqnena  de  rpf^o  dei.   qoondo  et  sensum  eifi,  iit  »crip* 

tonu  inMIigerwnt ,    (lei^ilur]  a|»eruisa»,   intellectuin  potia«  inforniHbat, 

7S  quiiin  purgabat  affûetum.  II.  Quando  floim  ad  spirittinlîa  afficî  pM- 
•ent  animale»?  Ininio  vrro  ne  ii>«a)n  quidem  mvram  Iuoëiu  |>ût«rant 
uliquutcnuB  HUtitiiiurfl,  vvd   ubibitro  itliH  uportuit  vrrbuiii  in  t'Ame,  M- 

ïi]  hm  in  nabc.  Ionien  in  teita,  mol  in  curik,  cereutn  in  latarna.     Hpu 


207 


sires,  mai»  cea  ncii  eainit  miea  sens  nmbre,  on  W  en- 

Iwnentre*  Te^iuissent  entre   la   jjenz.     Por   cen    ipisuie»    lei*t 

am,  i|u''il   la  YÎrgene  eouiubrat ,    por   oeu    que  cule  eswanlt'unt 

de  oelu  aille  *  niismes  ne  fiiat  enbluweie  encoutre  ccle  tre-i  fort 

et  très  blanche  lamiere  et  celo  très  pure  eaplnndor  "  de  la  di- 

'^  vineteit.   Ne  pot  mies  eelre  toteroies  ojsouäe  cele  ligiere  nue, 

I     «nz  s'ajaat  assi  de  lei  en  aostrc  salveteit,  et  les  cuera  des  di- 

ciples  trast  en  l'amor  de  aa  char,  qui  »onii  ancune  ensfute  d'a- 

inor  ne  |>oieut  (Il6v}    eatre    meneit  avant  a  IVnteii dûment  de 

pE  la  foyt,  neu  il  aucor  ne  paient  ealever  lor  deaier  as  biens  es- 

perîtela,  pnr  (vn  qu'il  per  une  humaine  amor  et  ancor  chantai, 

■sais  fort  toteroies   plus   que   nule    altre ,    s'aherdessent  a  cet 

f  binôme,  qui  oyvreret  et  diaivot  niervellea.     Certe» .  ciet  cstoit 

cil  serpenx  Miiysy,  qui  dévorât  toz  les  Ber[ienr.  des  encliuntors 

d'Ëf^ipte.     Nos    avons,  dïent  il,    tot    a    fait    dewerpit 

I^el  si   t'arons   sent     CVrte«,  bi»'näuro8  estoîent  voirement 
I  li  ojl,  qui  Tuient  b  signer  de  moisteit  en  ohur   présent,   qui 
F   Tränt  lo  criator  de  totes  choses  conventant  entre  les  hotntue«, 
n«|)laDdiant  de  virtuz,  sanant  les  malades ,    alant  sor  la  mer, 
^nsQsciUnt  lee  niont,  gittoiit  les  diauk'K  des  cors  et  coste  po- 
rtait mismes  douant  as  hummcs,  saeif  et  humle  do  euer ,    be- 
I        1  hule     "î  du  1  ans  a  kon-ifpert 
r 

Ute  fseiem  îlloram  Christas  dominns,  sed  non  ati<iae  «ne  UDibrn,  în 

'|<(U  vireteat  interîin  inter  gant««.  Und«  et  virgini  le^itur  ob  ni»  ^  rit  km, 
M  [nbemantiori  reverberata  spleiidorej  ad  caodîdÎMiiiiaa)  illniu  luceiii 
pBaàmumque   fulgnrein  lurinitatù  cbiam  illîiM  nquilae  {>ù»»«t.  tbcies 

'•Mwtaci  Miaime  Uuuen  Tel  nabeif  ïpsa  levi»  esse  pvtuit  t^tîoiui,  eed  ea 
V^K  ttooa  eat  in  salnteru.    et  ilUcîpnlorum  anittiou,  qui  nec  ad  fideï 

'^bliUectam  aine  sliqua  mutation«  afFectus  potemnt  promoreri,  nec  «a- 
V|cn  adhoo  kI  ipiritualia  praevalebaut.  in  aoita  L-umiH  provocavit 
tleetuni,  ut  ikinnr«  quodiuii  huinoDO  operanti  mira,  mita  loquenti  ho- 
■nii  atlhattvfvnt ,  aiuote  utii[Ui;  carualî  adliUD,  »eil  taiii  valîdu,  ut  ve- 

^l«ii  ftnuiibiM  pracvaleret.  Niminim  bio  erat  ille  Moysi  uiq>un»,  qui 
MTptntaB  mogorain  Aog7|>ti  »tnnoR  [pariter]  devorsvit.  Denique:  Kece 
*Bi.  inquiuat,    rsliquiaiui    o  m  n  i  a    et  aecuti  tiumua    tu. 

'*  VmLî  Biquldem  ocult,  qat  «idebout  dominum  tuajeatatÎB  în  itaroa  prae- 
Mfaen.  auetorem  univeriitatis  înler  bomiaea  converöantein.  virtotibae 

^mueanteni,  inllrmo*  carnnt«m.  maria  oalcantem,  mortuoa  auRcitanton, 
Vetooniia  iiopenuitooi  ttt  pot^tikti<m  rimilwni  Uomîuibuii  i;»ufi9reDt«iii; 
oUan  et  humilein  i-orde,  iNsnignuin,  alfabileui,  mwericordioe  viiueribas 
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Digne  et  araùtnaule,  abundant  d'entrallos  de  pitiet,  l'agneL  d«j 

I  d«u  sens  pechifît  et  pniiant  !eit  pecbiez  de  toz  les  altres.    Bien- 1 

HUroBe»  «stoient  ausi  le«  nrotlos,  qui  I«s  ]iamlles  de  vie  Civent 

de  lu  boche  mismes  de  la  parolle,   que  veuue  estoit  en  char. 

B  ciii  li  ßlZf  qui  est  el  aaiii  dt^I  p«re,  recnntevet  ut  fasivet  co- 

81  nessant  tot  cen  qn^il  aroit  Oit  dcl  perc ,  por  œu  qu'il  de  la 
ires  pure  fuQtaîtie  tuisnics  tll7r]  de  veriteit  puseaeot  et  bussent 
If«  tiuves  de  ]&  colesticne  doctrine,  dont  it  ci  après  rabovrasBetit 

t«  tote  Paître  gent.    I12.]Qiiela  mervelle  entoit  cen,  chîer  freire^f 
si  lor  cuera  eatoit  raamplîz  de  triätcco,  quant  il  disoit  qu'il  se  de- 
perteroit  d'oDB  et  que  lai  ou  il  aleivet,  ne  poeent  il  mies 

88  or  venir?  Cornent  fust  ceu  que  de  cea  ne  fussent  commëabea 
lor  entralles  et  torbei«  lor  alTecr.ion»,  lor  cuera  en  dottance  et 

tu  lor  via  tristen  et  nnintiz?  Cornent  poissent  il  ccu  Öir  senz 
graut  eKuiaeiuoiit  et  del  tot  pacienment  receovre  la  parolle  de 
aon  depertcinent,  c'est  que  cil  le»  dewerptst,  por  oui  il  avoienl^ 

s,  tot  a  fait  dewerpit?  Mats  tote  li  »mors  des  dïciples  estoit 
assembleie  en  celé  cliar  de  Crist  ne  mieit  por  ceu  qu'ille  re- 
niauuât  en  cbar ,    mais  por  cou  qu'ille  fust  tres|>orleîe  a  Vt 

SG périt,  qu'il  aucune  tieie  poissent  dire:  Ki  si  nos'  ci 
numes  Crist  «elnnc  la  cbar,  mais  or  nel  conei 
BODS    ja    noa'    mies.     Et   por  ceu  diat  a  ous  cil  très 
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1  hinter  nos  durchs l-richen  cömunes.  Ober  -irelch>em  rasiir 

Ober  d«r  Mile;  xinschân  jn  and  miw  nuur 

« 

tLflluent«m ,    a^^nitm    i1«i   peccatum   non   hiLbftuLein    ei  omniniu  pvccatâ' 
w  portaolcLu!    Bent&e  aur««,  qua»  verbu  vitne  iib  ipBÎuH  luLumuCi  verbî 

ore  pAri'ipfire  inerebantur,  r^nibuH  unairabul  uuigenitua,  qui  e<ft  in 
SI  ùnu  piitri«,   vt  nota  faciebal.  quneuuniquu  «udisiiet  a  paire,  ut  flueata 

doctrÎTiae  co«l>i!stiD  ab  ipHiua  vcritatàs  puriBsimo  fonte  haurirent,  nni* 

veraîa  [lOMtmodlum  j^otibui   prOpuBoda,    [îmino   (n-ucUiiidaj    potarentl^g 
\Si  12.   Quid  niiruiit,   fratrea,   si  implebat  trUtitta  ror  eonim.   cuui  ab  eSg^ 

MMK  pronunciaret  itunim  et  adderet:  ^ao  e^'O  vado,  voa  non 
fOpoteitis  venir«  niodoV  (juidni  coDcntcrentiu-  viacera.  tutba« 
H  retut-  AtTccluB,  buoiiiUtret  aoimui,  hacrerut  vultue.  paveret  anditas.  ncc 

omnino  a«q,uEmîiuitci'  discesitioniti  cjoê  normo  pouet  admilLi.  ut.  r«lîn- 
Ki  queiet  eoi,  i)ro  quo  omoia  reliquieseiit?    Ceternm.  non  ut  maDeret  in 

came,  led  ut  tmneft^rretur  ad  apîntnni,  totui  ab  co  in  iUmn  carnein 
^iiî  diflcipuloram  fti«rMt  voIIkcIuk  airertun,  ut  dicvre  euet  aUqaïuido:  Etsi 

cogiiovÎRiuii    Chrïfltum   «ccunduni    cBrneni,    »ed   nunc 

jam    non    novimu».    Undo  et  benigninimai  ille  nia({iitcr  bU 
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fi  tàfptea    iiMi5tr«fi    lai    on    il    piemeat    les    rMonfortevet  :      J  a 

'    ]^reirai,    dût  il,   mon    porn    et    il    tob    darrit    allre 

mnfortor,  l'esperit  de  reriteit,  qui   magnct  en- 

raemblfl   vos  «m  permenaiit     Et  lo  pnrax:    .lu    vos  di 
Teriteit:  laestiem  vos  vvl  que  ju    en   aile,   car   si 
jn  n'en'  Toix«  li  (117v)  conforteros  ne  varrit  mies 
^m  Tos'.     Cudîez  ros,  que  li  sainz  esperiz  hiiist  In  présence  de 
I     Crink,  on  qu'il  la  röinpaignie  de  sa  char  ne.  puist  sofFrir,  que 
11«  pöist  estre  oee  conceue,  e*il  u'i  fust  sorrenuz,   si  cura  nos 
JD  ttpm  avons  per  langete,  ([ut  l'ononzat  V    Kt  qu'est  ceii  dons  : 
I     Si  ju  n'en  voix,    li  confortereH   ne   varrit   mies  a 
TOB?    Cest,  si  li  présence  de   la  char  nen  est  sostrait«  de 
datant  vo«  oÎIk,  vostre  cuers  ne  vostre  afTecisioDS  ne  receverii 
|i    niics  la  plantcit  de  l'eeperitel  graco.    [  13.  J  Kt  quß  vos  semblet 
l      il  d«  cen,    chier    freire?     Oiet  ceu ,    ai  uncnens  est  entre  vos 
qoi  dones  »oit  as  chernals*   delez,    ensevanz   les  vices   de   sa 
char,  de  aa  cbar  {leuberiHu,  engeiiuie  en  peclii«z    et   iiurie  em 
pecfaiex,   ou    il  nen  est  mie  bone  clioae  qu'il  standet  lo  saint 
Vexent     Oiet  ceu  cil  qui  ades  est  aliers  a  c«st  fomeroit,   qui 

1  das  erste  n  ÏKt  korrigiert  2  biiit«r  noi  ietxt  die  ba.  ein? 

iiêi  t  nber  der  lAile 

^HB  nfonoB  conaolutioiûbiu  ut:  RogaUo  patrnm  nioum  et 
tlînn  paraclîtnm    d&bit  Tobii,   ipiritnia    veritatifl, 

'^loi  Tobiic  u  m  maoent  ïo  aeternum.  Etitfiin:Ego  Teri> 
Uteoi  dico  vobia;  expedît  %-abift.  at  ego  vadain; 
■iii  coîin  kbiero,  |iarai;litQB  non  v«'ii«t  ad  v  o  a. 
[9ntdc  mjatttTiüm ,   fratree  mei!    Quid  eniiii  atbi  vult:    N  ini    ugo 

*lbi«ro,  parwclitoti  non  r«iii«tf|  Itano  iuTÏNft  pur&cUto 
[roMDÜa  Christi  aat  contabemium  domiaicoe  camia  epiritas  sancCiu 
kvnbàt,  qoae,  aient  angelo  praoouticiante  cognovimaa,  nec  concipî 

''^ileiii  nin  eo  •apervenîrate  potuerit?  Quid  mt  «lyo:  Niai  ego 
>htf>ro,  paraclîtUB  non  veniet?  NIbi  ramiM  prapscntia 
'Wm  mibt'^batnr  afl{M'<-tibua,  «pirituali«  gratîae  [>I<'niliidinem  [occu- 
latt  atna  non  admittit.]  dod  recipit  animas,  non  capiL  ulfectua.     13. 

"Qiït  fobis  videtnr,  frstres?  Si  huec  ita  rant.  immo,  quia  ita  sant, 
HéMt  qnis  de  cet«ro,  pbantanlicis  quibuadam  iUi-c«bria  d«ditu«.  ai'ctHna 
Iftsciuia  camîs  auae.  <:arni8  utiqim  puccutricîii.  geniliiu  in  peccalia, 
■■llaB  p^ccatit,    in   qua  ila^niqut-   bnnuni  non  est,   illuiii  pariler  ex> 

^^•cti»  paractitDin?  AudesL  inquam,  qui  huic  nterqutlinio  semper  in- 


sa  char  narUf,  qui  semet  en  char,  no  nen  asaavouret  si 

n  non.   ('omcnt  cadet  U  receovre,  tant  cum  il  en  ceu  rcmainon 
!o  8ola/.  de!  celesitüen  '    visiti-nient    et  cel  niit  <îe  deleit,  celé 
glore  de  l'espirit,  ciii  li  apostle  mism««  ne  porent  ea  nule  ma- 
nière receovre,   si   cuiu   li  veritc.t  tnismea  tcspiugnet,  a  tot  la 

H  char  del  fil  de  den  ?  Certes,  molt  easerrct  ri)  qui  ciidet,  que 
cele  dou(U8r)c«)r8  et  cil  eapiritel  basmes  puïst  eiätre  meUev 
a  cest  veliii ,    cil    qui    cuident    que    li    don    de  Te^perit  poieni 

%  estre  mellei  m  detez  de  la  char.    Deceiir.  ea,  o  ta  sainz  Th 
mas,  si  tn  «spires  veor  iiostrc  sij^nor,  tant  com  tu  m  dessevrez 

K  de  la  couipaiguie  des  apobttes.  Li  veritcz  neu  uimiuet  mie» 
angleuB,  ne  depert«ineii  *  ne  li  plaseiit  mies  ;  em  met  estjit. 
en  cumunc  discipliof,    en    cumune   vie  et  en  oonuincs  estud«^ 

97  »e  delîtét.  Chaitif  tf>  tant!  ciiin  longement  iiiis  tn  deîrinmt 
et  quaraiit  les  distolur.  leus,  et  cum  tongenieut  iras  tu  itien- 
diaiit  lea  solaz  de  ta   propre  volunteit  a  si  gmut  travail  et  a 

9s  si  fïrant  1i(mt«ï'     Mais  per  aventnre  tn  me  demande^,  qne 
IVras.    Chace  fürs  l'anct^te  et  son  Bl,  car  li  fik  de  Tancele  n 

m  lieritfîrat  roivs  cnHernble  lo  lil  de  la  franche.    Nule  compaigni 
si  cum  n08  dit  avons,   neu  est  de  veritcit   et  de  vaniteit.   de 
lumière  et  de  ténèbres,  d'eaperit  et  de  char,  de  feu  vi  de  t<- 

iw  vour.    [14.]  Mais  cornent  puis  ju,  diras  tu,  estre  aenü  ancuen 
solaz,  tant  cum  ele  demuret?    Por  deu,  niant;  mais  s'il  atarxct, 
1  eelefllijent       S  tleperteinnni 

H 

[wha«ret,  t|ui  cam^m  fovet,  in  curn«  »eniinat,  oamem  sapit,  illam  nihilo 
luinus  coDHolnuonem  uupwmuo  vîiiitiitioiiis,  U)rr«ntum  volaptatis  illnn, 
niain  «perar«  gratiaiu  spiritua  [vchcmciitin.  |  qitatii,  ut  v«riUui  ipaa  tceiUi- 
tur.  nec  cum  ïptft  qnidem  verbi  cnnte  percipere  ulluteuiui  npostoli  po- 

W  taenint?  Girat  otnnmo,  ni  qui«  eoelenteni  illam  dulcfdinciu  (hutu  ei> 
oeri},   divinum   illad  bnliamnm   btiic  veneno,    cbariamata  illa  tpiritiu 

tb  misceri  poaae  hujusmodi  Jlk-cobri«  urbilru.tur.  Falleris,  Thonia  aanclA, 
f&llerÏB,  si  videre   domiuum   &peraa  ub  npoatolorum  rollegio  Beparatut. 

W  Non  tuant  verita«  angalos,   dod  ci  diversoria  placent;   in  medio  atai. 

«Tidfltt,  diiciplina  et  vita  eooimnni,  eoTnmtmibufi  »todiU  d«lectatiir.  Ub- 
que  qno,  miaer.  diverUcula  r-aptas  et  consolatiunea  propriae  voluntatU 

W  taoto  labore  quaeritan,  tanto  rubore  mendîcaa?  Kt  quid  facio.  jnqaU? 
Kjico  ancilUm  H  filiutn  ^ns;  non  enim  hiuire*  «rit  tiiius  ancillae  cum 

W  filio  tiberae.     Nulla,  ut  âîctam  eet,  conventio  veritati  et  vanitati,  luci 

loi  et  l«nebrîs,  ■piritiii  et  cami,  ignî  et  tepiditati.  U.  Ued,  liuin  îllfl  m»- 
lalur,  inquiet,  hido  aliqua  couielatione  uac  bod  pusauui.    linmo  vero. 
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im  ftteot  Iq.  car  ü  vairit  et  si  neu  atarzcrat  mie.     la  &|)08tle  de 

Crial  sisent  deix  jor  eo  oeste  atandue.    perscveraot  d'un  cner 

eu  oHfusq  ensemble  \es  fcmmeü  <^t  Marie,  la  mere  (118t)  Ihesn. 

U£  El  tu  assi,  apren  assi  a  orer,    apruu   a   querre   et  a  hariter, 

de  ci  a  tant  que  ta  atroces,   de   ci  a  tant  que  tu  preuntis  et 

Mi  de  ci  a  tant  qn'il  mit  aovert  *  a  ti.    Nostre  sircB  conost  bien 

ta  ^iteteit,  et  AeuR  est  foyaules,  qui  ne  soCTarit  mies,  que  tu 

IM  oltre  tODi  poor  soien  t«mt«iz.     Et  ju   ai  fiauce   en    lui,    qu'il 

noi  de  ci  ai  deiaime  jor  nen  atcnderit  inie^,  maiïi  (|ue  tu  bone- 

n  ment  l'atendea.     Certes,  il  davann^rat  em    benëiceons  de   dou- 

ceor  lo  cncT  CAsilliet  et  orant,  en.si  qoe  tu,  qui  tox  altre»  solax 

avéras  refuseix,  pregnes  dfleit  en  »a  memoire,  enyrrez  de  l'^ 

M  boodaace  de  sa  maison  et  aborrez  del  rut  de  son  delf^it,     Rnai 

dtst  om,  k'Etiseus  orat  za  eti  aiere,   quant    il    plat^ivet   ceu 

que  cil    trea    donz  aolaz  de  la  présence  Ilctie  lî  devoit  estre 

vsKtstraz.     Mais  eewarde  diliautrement  ce  qu'est  qu'il  preat,  et 

cen  qu'Eues  li  resp«ndit:     .lut«    prel.sire,  disk  il,    que 

»tes  esperir.  devignet  dorlea  en  rai.    Certes  voirenient: 

ti  evtoit  il  meetiers,  que  li  esperiz  li  fast  doviez,    enai  que  li 

graice  dovleie  li  aeinple^ist  la  deffultimce  do  mu  maistre,   qui 

Meo  aleivet.     Et  por  ceu  li  dist  Helies:     .Si  tu  vois,  dîet  il, 


I  aourert 


Mil  Donun  fscerit,  «iipeeta  euai,  quia  vcniei  et  non  lardabit.  Apoitoli 
deecm  die«  in  bac  exspectadone  aedernnU  perwvDrante«  unanimiter  in 

U^Matlou  tim  cnulieribos  et  Maria  matre  Jwi  Kt  tu  i((itar  orarc  disce. 
dÏK«  c|Mi«rere.  [peten>.]  fiaUaiv,  donec  inrenia«,  dunec  accipia«,  donec 

Wa^Mnatui  tibi.  Novit  lioiniuuH  fi^jiiieiituiu  tuum;  tid«l»  est,  non  te 
.  MpBiifitaf  ten%ati  sapra  qaau  powia.    Confido  in  ipso,   quod  si  adelît«i 

Ut tifp«ctav«nt.  nte  di«m  ddcimnm  eupectabît.  Prnevenicb  oerte  in  bene- 
ilictionibBi  dulcedinis  deaolatKui  aniuiam  vt  onuiUini ,  uL  [F«licit«r  et 
Bikn  aà  ÎDHÏpieaLiani]  tibi  consolori  ntnueoa  in  ipaiuji  mfiinoria  dclecteria, 
i&âbrialiw   ab   ut^ertate  domus  dei  et  volupbati>  ojus  torrente  potatua. 

M  Sic  niatram    et  IJÜsaeai  quoiKlam  oraesc  lfl|öt">',  t.-um  dukiwimum  îl- 

Klai  Mlatinm.  Klîa«pme!u>ntia[ii.  nbi  plangeret  âubtrabendum-  Sed  con- 
»d«ra  dUig«olius,  quid  oiaverib  quidve  reaponsatn  ait  pOfltulantî:  OtO, 

lAïinqitU,  domioe,  ut  fiai  spîritna  tuas  duplex  in  me.  Niminmi 
dujiUcari  eî  «piritaui  oportebnt.  ut  magîatri  abeontia  ahaenriam  ^rntia 

M di^ieata  nipplereL  Gnde  et  ËLiat  ad  (tom :  Si  v  î d e r  i  a .  inqoit, 
. Ul 
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quant  oui  m'osterit  de  tî,  ta  prière  nerit  fatt< 

110  Donquea  ceii  qu'il  aler  l'en  vil  U  dovlcit  (I19r)  resperit.  « 
li  esperitels  *  ainors  sV^fiiiiblat  n  IV^peritel  entendement,  i)imnt 
celé  chars  fut  ravie  en  ciel,  a  rui  ses  entendenienz  estoit  ahen 

m  en  la  plus  gniat  partie.  [15.]  Mais  ceu  fut  plus  aovertemeut 
aemplit  ens  npostles.  Car  lai  ou  li  lor  Ibesnit  fut  aoverte- 
ment  voiant  ous    eslevez   et  montevet   el  ciel ,    ensi   qu'a   nul 

112  d'ouu  neo  estoit  ni^îtiera  (pi'il  denmndtst  ou  il  alevet,  si  »prisent 
il  lai  a  lever  hunilrinent  lor  nyh.  el  ciel  per  la  fojrt,  qui  eatoit 
suai  CTim  jai  rezeleie  et  si  aprisent  a  tendre  lor  pures  mains 
et  a  detuniuler  les  donett  del  saint  esperit,  que  promises  lor 
estoient,  de  ci  a  taut  que  li  eoens  del  fort  eeperit  vînt  eaovtifs 
de  ciel,    ai   li  feufi,  cui  noaire  sires  lhe«a  ('riz'  tromatoit  en 

u»  terre,  eut  il  voluit  qu'il  forment  fimt  espris.  Il  avoient  roire- 
ment  prifi  davant  lo  saint  e«:perit,  quant  il  e.<isalenat  et  dist 
H  ûus:  l'rennoiz'  to  äaiut  esperit,  maiä  cil  esperiz  fut 
eaperix  de  foyt  et  d'entendement  et  ne  raies  de  fervour,  esperiz 
dont  lor  raisons  fust  anzoii*  etiluiuitieie,  qu'en  flammeie  lor  »f-     i 

iH  fcccioos,  car  il  de  dovleit  esperit  »voient  mesticr.    Ceos  cuifl 
li  pandle  del  pero  avoît  davatit  ensigniet  diBcipline  et  snpience 


I  du  ]  nachträglich  eingeBcboben        i  ibuc        3  pnrenOLs 


UOquundo   toDnr  n  te,    fîet,   quod   petisti.     DopHoavil  eni 
tpiritam  viaîo  uheuntJa.  [eum  eridaater  raptve  in  coeliim  nnivena  p: 
ritér  ejUM  deaidoria  lenum  tulit,  ut  liiriperet  ipue  qun<iii«  jai»  itapere,  qiiu 
•orBuiii  »uni,  non  qua«  »uper  lerram:  iluplicavit  Hpirituiu  yia'ia  iibeoD- 
tÎH,)   ut  inlcllectiii   'Rpirituati  spirittinliM  junfjc^rbtur  AtF«ctus,   cum  ipu 

m  ntiqu«,  cui  potisstiiiuin  iniiaurcbat,  cibrae  raptae  iu  coelum.  15.  Qood 
eridentiafl  in  iipustolis  inveoitur  impletnm.  L^bî  enii»  videntihita  illU 
■tiaa   iUf'   Jeauif  tat»  muiifeit«  elevatus  est  »i  ferebatur  in  coelum,  ul 

II:!  nemo  eoruin  opus  Imberet  interrogare:  quo  vadia?  ipaa  jaut,  at  iU 
dixerim,  ocntata  fide  edocti  eiint  supplices  in  coelum  lerare  ocalo«,  pu- 
nui  t«n(leru  mnnm,  proniixMU  sibi  doua  oliarïKmatniD  poitnUute«,  donec 
âuret  repente  do  enolo  »oauH  odvcnientiii  •pirituH  vehimieuti«.  odvenion- 
tis  utiquc  ignia,  quem  dominus  Jt-eoa  mittebat  in  ICTrani,  voleus  vobe- 

lU  meater  accendi.  Constat  siquldvm,  eos  et  priua  Bpirilum  nccepiso«. 
cum  vidülicet  iniiufflaf-it  eis  et  dixit:  Acei  p  ita  aptritum  aanv- 
tum,  wod.  apiritum  plane  ädei  et  intellifjfntio«,  non  fervorifl.  quotuagi» 
iltuminaretur  nitio.  qnani  inflammaretur  nffectJo;  qnud  duplicati  utique 

114  npiritu»  opUR  fitil~     <Jiio«  liniin  verbum  paLr»  duciplinam  «t&iipienti. 
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entendement  Kvoit  aampUz  lor  caera,  en  ceos  cucrs  tniames 

,     nitst  plus  Urgement  (llOv)  ses  donnes  li  l'eus  dcl  üaint  espcrit, 

qui  aprca  viol  et  qui  jai  les  [rassels]  atrorat  naz,  et  del  tot 

tu  les  moat  en  t'eaperit«!   muor,    enüi   que    H  churitez  embraseie 

I     et  forx  com  morz  ne  di^nost  ja   mies  clore  per  la  puour  des 

11«  öeus  ne  di  mica  les  portes,  mais  nea  la  boche.    Encontre  wate 

graice  noa  aparillons,  cbier  frère,  »elonc  la  manière  de  uostre 

petite«c«,   et  si  nus  liumilîons  eti  totea  choses  et  estudions  de 

veudier  noz  cuera  de  toz  charnaU  delez  et  de  to2  treäpessaules 

V^  solax,  et  maiamemeat  or  que  U  jora  de  la  pentecoste  aprochet, 

^Bentererons  d'un  euer  plua  ardanmeut  et  plus  foemeut  en  ore- 

^^D,    por  ceo  que  cil   benignes    esperiz,    cil  doiiz  esperiz,    cil 

forz  esperiz  nos  vollet  confermer  per  son  visitement  et  per  son 

miolaz  cil  trea  boens  esperïz,  qui  enforcet  les  enfermes  choses, 

qui  planet  les  a-tpres,  qui  purifîet  les  cuers,  qui  est  ensemble 

lo  père  et  lo  61  une  mismes  chose,  eDoi  <]\ïi\  toteroÏRS  neu  est 

lie  père«  ne  filz,  por  ceu  que  aaîuU;  église  regehiitset  trea  vraie- 

ment  et  trea  fojment  '  ou  trois  estre  une  chose  et  une  chose 

ii)«slie  DUS  trois,  c'est  celé  église,  que  per  lu  peire  est  ealeite  et 

caposeie  per  lo  fil  et  confarmeie  per  lo  saint  eaperil:,  a   cni 

Mt'  ane  soalance  et  tue  glore  en  seules  des  seoleü.     Amen. 


1  •ojrtxant        3  ivisoliea  eit  and   une  it«bt  nooli   une  cboie 
■t:  flboM  darebstrichen 

« 

uite  ttocnerat  et  tatellectu  adîmplevorat  corda  eonuii .  adTeoioae  uti- 
iu«  ptMtmodaui  ifcnim  difiniu  et  iiiveniena  jam  râceptaenla  mundn  îu- 
rwtît   aberiiu  dona   cliarismatum   et  îo   spintualem   omnino  uiutavit 

Xuaoreni,  ot  aroensa  in  eîa  earita«  futia  at  mon  jam  doq  niodo  fores 
wd  a«  ipca  i[uîd«iii  or«  propter  metam  Jads«orvm  cluuder»  di|riiar«tar. 

'KCvi  DOS  gratiae  pro  nostrae  exi^iîtatia  modalo  praepanmtee  exinanire 
prr  omaia  nosmct  i|>aoa  et  a  detcctationibua  mturîa  et  cuducia  conso- 

^1  latioDiboi  erocaure  itadeamai,  dilectiiBimi,  corda  nostxai  maximeqDe  ia- 
■Unl«  nano  die  festo  et  ferveniiue  et  fldncialiuR  unanimiter  p«r8e?cr«Diiu 
iaomlionc,  ataiiaiioH  vititatione,  Kiia  i'on*olaüone  4>L  i-oniîrDiaUune  diff- 

lUntUir  aplritiu  îlla  banignus.  ïpbitus  duluis,  «piritu»  fortis,  întirma  m- 
homiM,  aap«ra  planaaa,  corda  purïâcnnii;  qui  ctim  pab«  et  filio  id 
ipfon  aed   oon   ta  ipae  eat,  ut  tiw  nnoin  et  unuui  trea  eese  veriflsime 

infntRU  et  fidelÎMime  eatbaliea  eccleaia  fateatur.  a  pâtre  adoptata,  a 
tSBa  daspomata,  a  apiritu  «aneto  coafirmaLa;  quîbui  ut  una  aubataatîa 
lie  et  eadeta  Bihilominua  gloria  io  aaecalo  aaceulorum.     Amca. 
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XXI. 

(120r)  Lo  jor  de  la  peatecoste. 

1  [1.]  Celebruns  hui,  chier  frère,  la  solie[U|)nitvit  <lel  saint 
e«inrit:,  cui  om  doit  célébrer  per  grant  deleit  de  euer,  et  que 

2  digne  est  de  iote  devocion.  Une  très  douce  chose  cet  en  deO: 
H  Hainz  espiriz,  Il  benignetez  de  deu  est  1i  Kainz  eNpiriz,  et  ï 

3  niisuiee  üi  est  deus.  Si  uo8  celebruns  les  eolleiupnitez  dt-s  shiux, 
cum  plus  doiens  nos  faire  feste  et  joie  de  celui,  de  cui  tut  cil, 
qni  saint  sunt,  unt  pris  ceu  qu'il  saint  sunt?  SI  nos  honu- 
ron«  ceos  qui  saintefîi'et  sunt,  cum  plus  fait  ft  hûnoror  li  sain 

i  fiiere»  misuies?  Hui  est  li  feste  del  saint  eäpirit,  euai  cum 
niant- Tisiblo«  esperiz  aparut  Tisibleoieat,  si  cum  H  filz,  q 
niaiit-viaibtes  e-st  en  bii  mismcs,  se  dignat  en  char  représenter] 

à  risible.  Uui  nos  auevret  U  esperiz  aucune  cboae  de  lui  misui 
si  cum  nos  ancune  chose  cotiessiene  dnv«nt  del  père  et  del  fil. 

s  Li  per£ete  conetiiianre  de  la  trinitcit  est  li  vie  permenanz,  mai 
or  conessuns  uoa  em  partie  et  les  choses  créons,  que  nos  com' 

7  panro  ne  p(}ons.     Ju    conos  del  père  la  creacion  per  les  cri 


XXI. 

In  festo  petitecostes  sermo  I. 

1  1.  Cc1ehriiinii8,  dilectisfiimi,  Viodie  npiritnii  aancti  aolemnitatciu, 

Ü  ottni  jucunilitai«  i-elKlirandatu,   dÎKtiam  omni  (lerotione.     DulcUsiiDiiiB 

enim  quIildEini  in  deo  «piritus  eanctiiB  est,  t^nignîtoti  dei  et  idem  îpae 
3  deus.    Pniinde,  n  celebntnufl  eanctonim  »olcmnia,  qnanto  ma^  eji 

a  quo  habuemot.   ut  saaoti  «nent,  quot<itiot  ftierv  sitncti?    Si  veoi 

mnr  ennrtiflratoa.  qnanto  ma^^s  îpsum  eani-tiScatorinn    conrenit  ltOD< 
trari?     Hodie  ilaque  fesLivitas  est  spiritus  sancli,  qua  viiiîhi|ît«r  appfr' 

mit  ïxiTÎaibilU.  aicat  et  filias.  oam  sit  tùbilo  minus  ioviaibiUs  in  m  ipso. 
i  dignatos  est  ezbibere  le  in  came  viiihilent.     Hodie  spiritas  aanct 

rerelat   nohu   aliquid   d«  se   ipao,    sicut  ant«  dti  pâtre  et  &tio  uliqui 
H  noremmiis.    Num  perfuHa  tnnîtiitii)  cog^oitio  vita  aHtarna  ist;  nunc  ni 

t«m   ex    pute   rognottcimua,   reliqua  credîmoa,  qua«  minime  Buftîcîm 
7  eomprthendcK.    Et  de  pâtre  qniâem  novi    oreatioBem,  olamantibus 
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iure«,  qui  dï«nt  a«8Î  cum  a  balte  roïx:   Il  nos  at  fait,  et 
ne  mies   nos   misnies.     Ju  eswarz   les   niant-(12ÛT) 
Toîaules    clioseB    de    deu    per    celes    choses    que 
«faites    sont    enteod  anlns.     Mais  sa   permenaiileteit   et 
»4  uiani-maaaleteit  ne  puis  ju   mies   compuare;    car  il  abitet 
s  en  luniere,  ou  ou  ne  puet    aprochicr.     Molt   grauz   chosQ  est 
ausi  cen  que  ju  conos  del  61;  jn   couob  per  sa  grâce  son  in- 
lacamaHon;  car  sa  generacion  qui  poroit  reconter?  Qui 
poroit  coQipanre  ceu  que  U  û\z  est  ewaU  al  père?    Del  Naint  ett- 
pirit  conoe  ju  ai  asai  ancuue  clioso,  ancnr  soit  ceu  que  ju  no 
cxnesse  mies  c«le  issue,  per  cai  il  ust  dcl  père  et  del  61  ;  car 
celé  science  est  mervillose,  ne  ju  a  Ici  uo  puis  avenir.   Ju  co- 
li nos  del   saint  espir    l'enspi rement.     Cnr  '    dou8    choses   sunt, 
dont  il  ost  et  ou  il  vat     Li  ussue  dnl  pore  et  del  61  est  re- 
eelÔG,  mais  li  voie,   qu'il  fait  a»  hommes,   encomenzat  hui  a 
uaparoir  et  jai  est  manifeste  as  fcoyls.     [2.]    Primiers  mostrat 
li  niant-vîsîblea  eapiriz  Bon  avènement  per  signes  visibles,  car 
en^i   estait   il   mestîere;    mais   or  sunt  sei  signe  de  t-ant  plus 
dij^ne  et  plus  proprement   apertenant  a  tuï ,    de   tant  cum    il 
usant  plus  esperitel.     H  vînt  dons  sor  les  disciples  eu  langues 
de  feu ,    |>or  cen  qu'il  parolles  enfoucics  ^    parleasent,    et  que 


1   hi&ter  car  «inâ  Aie  worte  oele  Bci«aoe  est  men^Uoae  âurchrtri- 
cfaa      8  o  scluiiit  ÎD  «  koTiigierl 

» 

<T«aians:    Ipia    feeit   nos    et    non    ipai    non;    inviaibilia 

eoim    dei    a  creatura   mundi  per   ea.qaao    facta  lunt, 

«intellrcta    conapiciantur.     At  Tero  aatemitatem  et  îmmiitiu 

bîlît*t«m   ipsia»   comprehendert*  mulluui  e«t  a  uie;   locem  Labîtal  in< 

t  accewîbtleci.    De  fllio  antem  ma^um  aliqtiirl  non  ejns  f^atia,  soUicet 

Uîncunationem;  nani  geneTstionam  «jas  quîs  «nnrTnbît?  Quia 
ooapf^wsdal  aaqaalem  gunituia  i^oîtori?  Jua  ci  ilo  epirïtu  ioncto, 
if  BOB  pro^M^onutn.  quo  ert  patr«  Ëlioquf^  procedît  lilla  enim  mirabilia 
fisrba  art  acientia  «x  me;    con forULi»  est  st  non  potero  »d  eam),  Dovi 

Il  buaen  alïquid,  videlicet  inspirationeiii.  Diin  anim  HUnt,  und«  procedat 
el  quo;  proiïccno  a  pâtre  et.  filin  poftuît  teuebraa  latîbulum  »uum,  aed 
|iiiiiCMlfi  ad  bomiiie«  ttodie  coepît  îonoteacere  et  «ei  jam  fidelibus  mani- 

B  fest«.  2.  Kt  prioM  ciiitdeni,  qnoniam  sic  oportebat,  oignis  vitibilibus 
mrijîliilii  aiiirituf  >uuni  dvclarabat  adrentun;  ntinc  ejuH  signa  quo 
cpiritoaüom  flUDl,  eo  tna^  oonçrna.  eo  nagis  viduntur  epiritu  (tanoto 

(S  dignu.     Venit  tono  super  diadpalüa  în  liognu  ignaîa,  ut  [Unguis  omninm 
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les   langues  '    (121  r)  enfeueïes    proichasscnt    l'eofeaei«    Inr; 

u  Ke  86  âoptaf^nct  nuls  de  cen  que  li  esperiz  ne  ee  œanifestet 
mies  or  en  U'I  manière  a  nos;  cur  a  un  ch&scun  do- 
net    om    lo    manifestement    Ae   Posperît   a  son 

i4  pr  o  ut.  Kt  certes,  si  mestiers  estoit,  nos  ponena  dire,  que  cil 
manifefltemetiK  de  l'eiiperik  fut  faî»  plus  a  nos  qu'us  upostles. 
Quel  mestier  äussent  il  del  lin^oagc  des  paiena,  si  por  la  con- 

ir.  version  uoa  de^  païens?  Uos  altres  nianifestemenz  fut  en  eus, 
qm  pluB  aperteoivet  a  ons,  et  eist  si  arient  ancur  liuî  de  ceot 

n  jor  en  nos.  Manifeste  chose  fut,  qu'il  vrtitit  fun-nt  de  la  vir- 
tiiit,  qne  vint  de  hait,  qui  de  »i  jfrant  flavoteit  d'esperit  vin- 

i»  rent  a  si  grant  force  et  a  «  graut  atauleteit.  Ken  unt  jai 
cure  de  fuir  ne  de  rcpunre  por  la  paor  des  Qeus,  anz  pro- 
cbent   or  plus  hurdiement,   qu'il  davant  ne  s'ausRent  reponuit 

19  plus  couvardement.  Ccst  chaingement  de  la  destre  del  lial- 
tisme  tuostret  aoverteineut  li  AavvteK  saint  Piere,  qu'il  primiers 
ot  cutre  les  parollcs  de  l'ancele,  et  li  force  qu'il  aproa  ot  entre 

wlesbatëures  des  princes.     Il    en   alerent,   ce  dist  li  escri- 
ture,  tout  joious  de  dsTant   to  concile,  por  ce 
qu'il    digue    av  nient     esteit    de    soffrir    lai 
et  honte  pur  lo  nom  de  Criât,  (I21t)  cui  il  avoie 
davant  tot  soni  kuet,  attceoa  qu'il  meuez  fut  a  concile,  et 


I 


1  un  uiitereii  rande  der  leito  aU  cuttoi:  eor«vcim 

« 

gentium]  vcrba  ignea  loqnerPDtnr  et  legeni  igneani  liognae  îgueae 
H  dicnreot.     Nemo  conqueratiir.  quod  minime  nobi«  îIIa  niaiiifostatio  fi 

ritUB  fiât  :    Unicuique  i^fiiin   d&tur   uanifcstatio  apiri 
lÀ  t  u  8    K  (1    11 1  î  1  i  t  a  t  «  m.     DvtiîqQf,  si  dîcere  opue  est,  nobis  ïsta  maai- 

festatio  potîuii  quam  apHtolis  fauta  wl;  ud  quid  enim  illis  ntMiestiarîae 
14  liofpAe  gentium  oiai  ad  conversioccra  fcentiam?    Kuit  ia  eÎH  alia  qtiae* 

dam   iDiinifestatio    mafiiif  ad  vos  psrtiae&s,   et  hoec  oiquo  bodie  fit  io 

17  nobifl.    Manifestum  «nim  fuit  indutoa  eaee  virtnte  ti  alto,  qui  de  tanta 

18  paaillaninittate  «[lîrituk  ad  tantaiu  devenere  coiiHtautiaiu.  Nonttatjao 
fugers,  non  est  «bscondî  jiroptor  metum  Judaooruu  ;  coDstautiiu  moda^l 

Itt  praedicAnt,  quam  delitcscererit  ante  timîdius.     Denique   motatioaeia^l 
Ulam    dexterae  exeel«  manifest«  déclarât  pnncipîs  upostolonun  prias 
quidem  inter  ancilla«  verba  fnmndo.  postmodum  inter  principnm  rer- 

ïli  b«ra  fortitudn.  Ibant,  nit  acri))tiiTa,  ga  U  d  en  t«  a  a  £on>t)^e<.-Lu 
oonRilii.  <iuoiiiaiii  dignî  habitî  loat  pro  oomioe 
Jeiu  contumeliam   pnti,  quem  muio  prias,  cum  dacerelar  ad 
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fm  eatoienl:  Rlit.  Qui  poroit  doter  nés  opendrott,  ko  lî  »aîiiK 
i  espim,  qui  tes  cuera  de  »os  enluminât  per  sa  niant-viBible 
I      poanace,  ne  fust  venuE  en  cevte  manière  per  celés  choses,  ke 

b  naîtra  esperii:  tievret  en  noz  toz,  et  ke  du  présence  tesmog- 
!  Bnent?    [3.]  Donques  por  ccii  k'cn  nos  at  comandeit,  ke  nos  dob 

tomîeus  del  mal  et  nu«;  fucieus  lo  bien,  si  uevret  troiâ  choses 

en  ooB  li  sainz  espîriz.  per  cai  nos  nos  poons  torner  del  mal, 
■  c'est  la  compnncion,  l'orison  et  la  remisaion '.    Toz  li  primieni 

enoanenceœenz  de  retorner  a  den  est  li  repentemenz,  et  ccsto 
I      vhove  uerrei  en  dm  li  esperiz  de  deu,  ne  mies  li  noätres;  et 

ceu  et  les  altres  chosee  ensegnot  li  raisons  et  confennet  li 
91  autnritez.  Qui  est  nuls,  a'il  Uiz  froiz  vient  al  Feti  et  quant  li 
I  feas  l'at  «ftclialfiet,  qu'il  ne  sachet  bien,  ke  li  chalors,  k'cschnl- 
^■£et  Tat,  lî  est  venae  del  feu,  cui  il  davaut  ne  poot  mîes  avoir 
^Bkhs  lui?  Knsi  pnet  aëurement  savoir  cil  qui  primiers  estoit 
^^froisc  en  malviatiet,  c'uns  nltres  «spiriz  li  est  vemiK,  qui  tu  sien 
.  argüei  ot  dejuget,  quant  il  après  se  sent  ensprls  d'un«  ferrour 
1  »d«  repentemmt  Kt  cen  si  as  (I22r)  tu  en  l'evangele,  lai  ou 
^^  costre  ares  parollet  de  l'esperit,  cni  li  créant  dévoient  reccovre. 
^V II  argOerat,  dist  Ü,  lo  muode  de  pechiet.  [i.] 
^bHui   ke  moatet  cea,  s'om  se  re[wnt  de  la  colpe  et  s'om  ne 


1  onter  dem  e  ein  ponkt 


SbiKitinm,  •olum  rcliqncranl  TnRicntes  Qui«  dtibît«t  ndvcnime  «itiritiim 
tchtmeatem,  qui  meates  eonun  inriBibili  Ulustruet  potentia?  to  bnnc 
ttOcUtni  etiata  modo,  quae  ipiritaa  operatur  iti  iiobîa.  teAtimûtiînm  per- 

Shlbeot  de  bo.  'i.  Qaia  ijiitar  mundatuoi  acccpimas,  ut  déclinantes  a 
■■lo  fatTiamm  qnod  honnin  ect,  (vide,  qnomulinodiini  opiritiiii  in  utro> 
({M  ftiljuvitt  il)  fi  nu  itAt«ni  ncMilnun  ;  mua  dirixionet)  gr;itiaruin  «unt,  id«ru 
utan    spiritue.]    Propterea  ud  dccliniindum  a  maJo  tria  Dperutur  în 

'aobia;  compunctionem.  eupplieationem,  remitaionem  laitiom  «oim  re- 
■siteadi  »d  deam  poenttentin  e«t,  quam  eine  dubio  spiritue  Operator, 
m  noater  sed  deî.  idqu«  et  <-erta  rattfl  docet  et  confirmât  aactnritiui- 

KQaw  mint,  cum  ad  i^em  venerit  nl^euB  et  fuerit.  <?alefarftiii.  dubîtabît 

^tt  ab  i^e  veDtBse  calorcm,  quem  babere  non  poterat  oine  illo?  Sic 
•rgo,  qui  prioa  Iniquität«  erat  ftig'iduii,  »\  {»Mtinodism  îcrtore  quodam 
pùant«ntine  &ec«iidMtur,    alium   aibi  «pîrîtutp,   qui  «unm  nrgiiit  «t  di* 

Xjndieai,  non  dubibei  adveniaac-  Habe«  hoc  et  in  evungelio,  ubî.  cum 
ktqaerflur  d«  apirita,   qu«m  accepLuri  ennt  credestes  iu  eura:    III», 

T^inqait.  argnet    mundnu    de    peccato.    4.    Sed  quid  prod«at 
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preiet  por  lo  pardon  ?  Mestiers  est  dons,  ke  ceu  mism«  facet 
assi  en  ti  li  esperiz,  c'tisi  qu'il  d'uoe  douceor  d*esptrauce  ra- 
amplituet  ton  euer,  p«r  cai  tu  poies  deu  fTenient  apeler,  niant 

2s  fordotanz.     Rt    vuels  tu,    ke  ju  te  moatn*,   be  ciste  oyvre  est 
ftusi  del  saint  esperit?    Certes,  tn  nen  atroyenw  jai  tel  chose 
en  ton  espirit,  quant  cil  espiriz  nen  est  en  ti;  car  c'est  iU  en  ■ 
ciii  nos  apelniis  de»  nostre  peire,    et  qui  preiet  por  lea  nainz 

ai  per  mervillos  gcmisBement,   Et  tot  «in  ai  fait  il  en  nostrc  cüer,^ 
Mais  ke  fait  il  el  euer  del  pero?    Tût  eus!  cum  en  nos  preit 
por  Dua,  ensi  nos  pardonet  il  noz  forfaiz  el  pore  et  ensemble^ 
lo  père.     Noatre  vovez  ^   est  en  aier  lo  père  en  noz  cuers,  et 

1«  nostre  sires  el  euer  del  père.    Donqnea  il  mismes,  qui  nos  donet 
oeo  ke  nos  lî  prëuns,  nos  donet  assi  ke  oos  proier  lo  poonsifl 

81  et  en«!  cum  il  eslievct  uostre  euer  per  une  pie  fiance,  ensi  ai 
onclignet  il  deu  a  uostre  preiere  per  sa  plua  pie  miséricorde. 

ic(122v)  Et  por  ceu  ke  tu  saches  sëurement,  kc  lï  esperîz  fait 
la  remission  des  péchiez,  oi  ceu  que  li  apoatle  Qïreut  '  ancuiie 

ssfieie:  Recevez,  diat  noaire  sirea  a  ons,  lo  saint  espirit^i 
et   a  cens   serunt    perdoueit   li   pechiet.a  eu: 
T09     lea    areroiz    perdoneit      Kt   [ejnsi    oyrret 

At  sainz  cspiriz  en  nos  por  laier  lu  mal.   [b.]  Et  por  faire  lo  bien 
ke  fait  il  en  noH?    Ort«-s,  il  nos  »«etnont,  il  no«  enmutit,  tl  nos 


1  ttortz      2  aoreiit(?);  a  bildet  mit  0  etnea  bucbetabeo 


poentt«rp  de  cnlpa  ot  non'snpiiticare  pro  Tcnia?   Neceasa  «et,  ut  etiam 

hoc   spirïtiiB   operijtur,    dulcedioe  qaadam  e^fei  repleoi   antmum,    per 

âS  quam  lldticîaliter  pOEtuIes,  nihil  haeditann.    Visne.  Oütendnm  tibi,  etîaoi 

hon  opuH  eue  «pirituii  «ancLi?     UtiqiiK,  dum  alwtt  ille,  tal«  aliquid  in 

tno  ■(>iritu  non  invenie«.    Denique  ipte  est  in  quo  clamumiui:  Abba. 

ipatcr;    i))i«,   qui   postulat  pro   »anotiit  f;«niitibiiH   incn&rrabilibuii      Ei^ 

haec  quidum  io  corde  nostro.    Quid  But«ta  in  uorde  patria?    ^icat  in  ^ 

nobta  interpellât  pro  nobia,  itu  in  pâtre  duÜcta  donat  cuin  îpao  pat». 

lidvocatuB  DOiter  ad  patreui  îti  cordibua  noütria,  dominua  nuatur  tn  corda^ 

90  pabrift.    Itaque,  qaod  poaialamua,  idem  ipw  donat,  qui  donat,  ut  postai 

31  lenna;  cl  sicut  no»  cri|^t  ]iia  quadam  fiducia,  ita  deiim  inclinât  ad  noa^ 

93  [masiaj  pia  miaevicordia  Bua.    Itaque.  st  omnino  acitifl,  ifui«  rcünissionem 

peiTcatjiram  ^piritna  Hanctu»  dperatur.   audi  quud  Eiliquandu    andifirtint 

33  apontoli  :     Acoipite   spiritum    aanctum;     quoram    rruii- 

Bcriti«   peocata,    retnittuntnr   «ia-     Et   de   mala   qnidem 

St  declinando   aie     b.   PoirO   ud  racîendutn  Ijonnin  quid  in  nobis  npiritua 
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»t.     Il  semont  nostre  memore,  il  enscgnet  a{>stre  raison, 

enmaet    nostre  yolnnteit;    cur   en   ces  trois  choses  eet  toto 

&sostre  ainrtne.     U  semont  a  nostre  inemore  lo  bien  en  stùotefl 

Buis«6,  et  si  ufitet  etut  de  nos  nostre  tevour  et  nostre  perece. 

iRt  por  cen  done  honor  a  don  et  ai  fai  revirrence  al  saint  espe- 

cit  totes  oeles   fieies,    que  tu  aens  en  ton  euer  tel  manière  de 

t monte   de  bien,   car  H  votz  â«l  saint  esperit  sonet  en  les 
eilles.   Ceei  cil  vraiement,  qui  parollet  jiistise.  Kt  en  l'evanf^ole 
t  eacrit:    Cil    vos  aniinistarrit   tot    ceu    ke  jn 
ît  Tos  avérai,   et  davant  dist:  Cil,  di.iit  tl,  voa  en- 
legnerit   tot   a   fait,  et  ju  aroîe  dit  la  davant,  quHl  la 
*ru8on  ensej^ieret.     11  i  at  niolt  de  ceoa  cni  lî  espiriz  semont, 
qu'il  faoent  lo  bien,  mais  ne  sovent  mies,  ce  k'eat  (123r)  qu'il 

Iiûre  doieut,  si  li  grâce  del  saint  esperït  nés  ajUet  lo  panix, 
■'il  la  bone  jiense,  qu'il  mat  el  euer,  nen  enoe^net  a  matre  en 
OfTre,  par  eeu  ke  li  grâce  de  dm  ne  noït  vende  en  nos.  Voire, 
où  a  celai  qui  lo  bien  seit,  et  qui  ncl  fait, 
68 1  li  grâce  péchiez,  et  por  ceu  si  nos  est  mestiers, 
ke  li  eapiriz  enmoret  assi  nostre  desier  al  bien,  après  c^u  ues 
qa^il  umoniit  et  cnsigniet  lo  nr>s  averit,  cWt  cil  espiriz,  qui 
■jQet  nostre  enfermeteit,  et  per  cui  li  chacitez,  qui  est  bone 
LJ^tolontex,  est  espandue  en  nnz  coer^.     [Q.]  Si  quant  li  csperiz 

I 

VnMiw  operaturf    Profecto   rnonet   «t  niOTet  et  docet,     Man«t  meiiiO' 

riam,  rationem  docet,  movet  voinntatem:  in  hîs  änim  tribus  tota  coq- 

KttttH  anima  noatra.    Memoriae  anggerit  bona  in  cofiitntionihtiasanctit, 

KaliqiH    ita  i^aviiuii    no^train  tor|>or<;m<Lui»  repullit.     FroptM^a,  qiioliea 

htjanoodi  ntffgeationcm  boni  sensoris  ia  cord(>  tno.  tla  honorem  dco  et 

Ig«  i«Ter«ntiaili  npiritui  sancto,    cnjux  toi  &ODHt  in   »uribus  lui*;    ipM 

^aaw|Oo  est,  qoi  loquitur  jnatitiam-    Et  in  evangelio  habes,  qnia  illa 

mggflret    vobis    omoia,     i]aa«carnqiie    diiero    vobis, 

tta4vnte,  qaid  pra«miii«rit :  111«    vos    docebil    omoin;  dixeram 

»tofaB.  qnia  docet  rationem.    MnltJ  «qnidem  moneutiir.  iit  tienefttoiaat, 

«1  ttium«  «ciunt.   qnii]  nR^ndum  sît,  nisî  ai]<it  <b-niio  gratia  iijiintui 

— tta.  ut  tjuam  inspirât  co^tationetn,  docoat  în  a|)UH  profurre.  no  viKua 

^^*te  aobit  Bit  {gratin  dci.     Sed  quid  ?    Scienti    bonum    ot    non    fa- 

^H  citbti    pecoatam    est    illi    'gratia:    pro{it«re»   non    HOloni 

^M  aansri  «t  doeeri.  verom  etiam  moveri  [et  afSci]  ad  bunum  noccMe  est 

^B  '^K  nliqiM  ■pinta,    qui   adjuvat    întiriuitalem    noatram  ct  per  quem 

^•1  i»  ooditm«  twilris  diiToaditar  oaritas,  quae  eat  boaa  »olunUw.     Ö.  Ita- 


vient  enai,  et  il  tote  l'ainrinc  jmriireQt  per  ea  semonte,  per  son 
ensegnoment  et  per  son  en  meute,  parlnnz  adea  en  nm  oaera, 
por  ceu  rgne  non  mü\  oiens,  quel  chose  noâtre  sire  deus  paroust 
eu  nos,  enluaiinanz  nostre  raison  et  ctiBamuaDz  uoatre  volos- 
t«it:   ne   te   »embh't  il  dons,    ke  Icn  djviiujies  langues  si  cum 

41  fous  aient  raamplit  tote  la  maison?  <!ar  en  ces  trois  choBCO 
est  tote  II  HÏnrme,  si  cum  nos  disimes  la  desore.  Divîseies 
soient  les  langues  par  les  penses,  ke  sunt  de  maintes  manières  ; 
mais  lor  muttipUcttez  soit  m  (123t]  cum  feus  et  en  une  Inmiere 

42  de  yerîteit  et  eu  une  fervour  de  chariteit.  Ou  wardons  cest 
Mm^jlemeut  de  U  maison  de  ci  al  la  6n,  quant  om  nos  darrit 
en  noz  sains  mesure    bone  et  aamplîe,    cbalchie  et  soniSBant. 

Ö  Mais  quant  iert  ceu  ?  tenant  li  jor  do  la  pentecoate  seront 
aconiplit.     Bienftnroa  ccos,  qui  jaî  estes  entrcit  en  la  cinquan- 

*i  teue  de  tepoa  et  ea  l'au  de  jubîlaciou  !  De  noz  fretres  di,  qui 
jai  sunt  passoit  do  ceste  vie,  et  a  oui  U  esperiz  at  dit,  qu'il 
repos   aient   de  lor  labors:    car  eeu  mismes  ntrovons  nos  asd 

*'>  entre  ses  '  uyrres.  Nos  celeWoti»,  obier  freire,  doua  tens  :  l'un 
de  la  quarantaine  et  l'altre  de  la  ciiiquanteite;  Tua  davant  la 
passion,  l'altre  après  la  roaurrecdon;  l'un  en  compnnccion  de 
euer  et  en  dépiaute  de  pénitence,  Taltre  en  devocion  d'esperit 


quo,    cum    «ic   advûmciw    apiritus    totam    poswderit    aDimam    Hugge- 
rendo,  iiuitmcndo,  nfficiendt).  loqncns  sempcr  in  oogitatioDibn«  noBtris, 
at    aitdianius   et   nos,    quid    loquittur   in    nobia    domùiui  d«us,    ratîo- 
iipni   illuiiiinani.   roluittatem  înRaminanE;   non   tibi  Tidetur,    qoia  to- 
ll lum   ilotnuin   inipWvvrint   tliniisrtita«   Hriguae    tamquani    ignÎH?     Nani 
in   hÎB   tribus    superîus    dictum    eiil   aoimftin    coasistere  totam.     Siat 
aotem   diapertita«   linjpja«  prûptor  multjplicea  cogitationM,    aed   ea- 
rani    multtpHcitaB   et   uno   lamioe  veritati«  et  nno  larilati»  fenrore  rit 
iS  tamquatD  ignia.    Aut  cert^  domus    iLiliinpleti»   Uni    potiua  rcservetar. 
qaando  in«iuaraiii  bonani  et  confertam  et  coa^ttatani  »t  Bupcrer6u«n* 
iS  tem  dabant  in  sinus  nostroi.    Sed  quaodo  booc  erunt?  [Profecto.J  oiuu 
oompleti  fnerint  die«  pente«o«t<B.    Felices  vas.  qui  jiim  intraatis  quin- 
M  qnageûmam  re<ptiei  et  jubilaeiiin  annnin'.    Fratreg  »oitro»  lotjuor,  qui- 
bu   [Jani]   dixil   «piritus,  ut  requietcant  a  laboribua  suis;   eteoim  boc 
4b  qaoqae  înter  ejui  opéra  reperimus.    Dno  ntunqne  teroporn  celebramtia, 
fratre«:  quadrageaima«  noum,  altoroni  qniDquanwiîiua« .  îllad  ante  pa>- 
aioneiu,  isiud  poat  reaorrectioiieni  ;  illud  io  compunotionc  cv^rdis  At  la- 
tnentia   poenitentine,    iatad   in   devotioae   apiritos  et  alteluja  rolemnî. 


I 
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l«fe,«lt^.aUeIiija  festival  Li  primiers  teoB  signefiet  raste  pra- 
irie, ti  ilartena  lu  repo»  des  Huin/.,  qui  est  après  la  mort. 
*i  Uus  quant  ü  fins  de  cmto  i|Darantene  »erit  venue,  ou  nos  or 
•ooiinee,  et  ke  li  jur  de  la  pentet-dsle  seriint  acoiu[]Ut  el  juge- 
ment et  en  la  resurrecfcjinn,  dont  varrit  li  plantez  de  Tt^pirit 
«  et  si  raamplerit  tote  la  niaisoD.  Tote  II  terre  serit  dons  plaine 
de  sa  niftisteit,  qoant  li  aiorme  (124r)  et  li  cors  mismes  rele- 
verit  eepihteU,  voirm,  s'il  semez  at  esteit,  selunc  lo  dît  de 
l'apofltle,  tant  cuu  il  anour  est  ensemble  l'aînmit;. 

xxn. 

Ancor  de  la  pent^coste. 

1  I  !.]  Hoi  unt,  cbier  freire,  li  ciel  decornit  davnnt  la  faceon 

(le  deu  de  %nai,  davaiit  la  fac^üon  do  dcu  d'Israël,  ot  ploue 
voinntruie  est  sevreie  a  l'eritage  de  Crist;  li  sains  esperiz  is* 
HUiz  del  per^  est  hui  BOTvenat  as  ftpoatlett  per  plus  lari^e  don 

3  de  sa  niäi»teit  et  si  lor  at  doneit  ses  dones.  Apres  lu  '  vie- 
tore  de  ta  resarreocîon.  après  la  glore  do  l'ascension,  et  après 
lu  lultece  det  séant  a  la  dcstre  del  père  ne  coTcnivet  plus, 
mail  ke  U  at^ndue  leece  des  justes  veniet,  et  ke  li  homme  ce- 


'■  Pria  qoidem  tempoe  ipsa  est  Tita  pra«Bens,  poeterius  vero  quietem 
47  MUkciomu)  aigniScat,  qnae  «rt.  post  inort«iii.  Cum  auteui  venerit  illiiu 
'qndngesiraae  finû,  in  jadîcio  ttcilicet  etreBuirectione,  completi»  die- 
bot  pentBOOite«  oderit  plcnitiido  Rpiritns  et  totam  impleliit  dontiiin. 
16  Plana  BÎqaitlem  erit  gmnis  torra  uiajoxtato  «juii,  quuiido  nou  tolum 
anina  ud  et  ipaum  corpna  epiritunlo  rcsur^fit,  si  tiimun,  juxta  npostolî 
inotùtun.  dam  adboc  «et  animnlfl,  fuerit  •eruinatuin. 


xxn. 

la  festo  penti'coste»  sermo  IL 

I  1,  Hodie,  dïleetJasimi,  coeli  diatillaverunt  a  fade  dei  ^inni.  a  focîe 

deî  lara«!.  ei  plnvia  voluntitrîa  «grogata  ett  haerediUtï  Cbriatî:  epi- 
ritoM  fcQÎm  BAQCb».  procedetiK  a  pâtre,  larf^ori  monere  »une  m^îeitatli 

3  in  »iKMtoIvs  superveoit  et  tribuit  eis  cbahnuiUiim  doon.  Fo«t  mii^ni* 
6<eatîani  enim  resorgcntia,  pmt  glorium  aHcendoiitiu,  poit  reiidentta 
•ablimilaton    non  reatabat.    jôti  nt  exipectaU  Justorum  Inetttia  adve- 
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<  ]&<ttiien  fussent  raatnpiit  des  dones  de  ciel.  Or  eswnrde,  s'Ieay«  ' 
li  profete«  lien  auonrat  tiit*-»  cea  choses  grant  tcns  davant  i^t      , 

4  per  sentences  chargieiflM  de  sen  et  per  ordene  de  parolles.  l'^fl 
gornioQs  noatro  sign  or,  dïst  il.  serit  en  halteceH 
et  en  glore  a  c.  el  jor,  et  li  fruz  de  la  terre; 
haltismei),  et  esjöissemenz  varrit  a  ceosfl 
qui    del    peule   dMisrael    averuntesteitsnireit.' 

^  Li  germons  noâtre  sigiior  est  nostre  sireii  llipiiu  Criz,  qui  sonls 
fut  conceux  de  très  nat«  semence;  car  ancor  fust  U  en  sem- 
bUnce  de  pecbiet,  toteroJes  ne  (t24v)  fut  il  œiea  en  char  do 
pechiet;  et  ancur  fust  il  fîlz  de  la  chür  Adan,  Itotevoies  ne 
fut  il  nno8  filz  del  penhîet  Adan];  car  ït  ne  fut  mie  per 
nature  filz  d'iror,  si  cum  tuit  li  oltrc,  qui    en  malvistiet  suni 

<^  conceut.  Douqiies  en  haltesc-e  fut  eist  gerraonfl,  qunrit  t1  fnt 
relevez  de  niurt,  qui  de  la  vnrge  lesse  us»it  per  vi[r]g«- 
neiene  verdour,  car  dons,  sïre,  fus  tu  voireinent  forment  magni- 
fiiez, <|uant  tu  te  ve»ih  de  confession  et  de  lieateît,  uTeronnes 

•  de  lumière  si  cum  do  vestemoni.  Certes,  molt  fnt  granz  U  glore 
de  ton  aascensinn,  quant  tu  en  olas  al  père,  avironnet:  de  totes' 
parz  d'angeles  et  des  saintes  ainrmes,  quant  tu  per  grant  vie- 
tore  entras  et  ciel  et  enclossïs  l'omme,  oui  tu  os  receut,  en  ans 

>^  muiuieH  sostance  de  la  diviueteit!     Et  qui  poroit  penser,  cum 


1  «iaays        3  b  (Hmt  der  teile 

• 

s  nîret  vt   cocii  miiDoribuii   cot^lestcs  homine?  implerentnr,     Vide  aat 
ai  non  et  sententiiu'un]  ]>on(I«re  et  verbuium  ordioa  liaec  ooioia  Ii 

4  longe  unie  praeâixiL    E  r  i  t ,    inquit.   in    die  illa    germon    di 
mini   lu    tuagnifîcvntta  et   glorîa   et  fruntuit    Lerrai 
iublimîi  et  eXBultatîo   his,   qui  lalvati   fuerintde 

Sltrael.  Gennen  domini  .Tchus  Chriittui,  «olu«  At  m-aoAiiticao  con- 
ceptus  »«nttii«,  i-iuin  eUi  in  itîinîlittidiiit<  [camû]  peccati,  »od  tarnen  in 
came  peccuti;  étui  Sliui>  curiiis  Adiui,  non  t&meii  filtiu  pruevnrirationU 
Ada«,   ([uia  non  fuit  nntiira  filins  iiM  sicut  rcliiiui  omneit,  qui  iu  itù-, 

5  quitatibos  eunt  convepli.    Utud  ergo  germen.  quod  de  virga  Jesae 
rore  virgineo  pullularit,  ïn  niagnîficentia  fait,  cuin  resurrexisBet  a  moi 
tuii,   qtiia   timc.   domine  deu«  lueuii,   inagnificalux  «m  reliwoealtr, 

1  feuioaeni  et  decocem  induens,  amictus  Iuuûub  eicut  VL-etimeatfi.  Qoonta 
aotem  ftsccndontiMgloria,  cum  médius  anftclorum  et  ümiuarum  uknctatttm 
ad  imtrem  deOuceria  et  triumphalrire  j>a1nia  coeliü  învectu«  Huaceptutu 

b  honiineu   i»   ipaa   divinitatis  Claudia  identitate!     Quia  cogit«t,  [nedumi 
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halz  soit  li  fruz  rie  Is  terre  d  siege  de  la  destre  del  père,  de 
cui  11  oik  des  natures  cüiestiieiiea  sunt  assi  cum  tuit  en- 
*  bloweit,  et  coi  li  an^cle  redoteiit  n  ejiwnrdcr  ?  V'ij^ot  dons,  chter 
«ire,  li  e^MMemenz  a  ceos,  qui  salveit  sunt  del  (>eule  d'Israël, 
c'est  ■  tee  afosUes,  cui  tu  es]es[isj  davant  l'eataulissement  del 

10  mande.  Vignet  tea  '  boens  esperiz,  qui  noz  btchee  ostet  de  dos 
et  qui  mattet  Im  rirtaz  oiis  nos  en  espirit  de  jugement  et  en 

H  Mpcrit  d'ardnur.  [2.]  Or  doua,  cbïer  freire,  eswardtm»  les 
ojvrvs  de  lu  sainte  (125r)  trineteit  en  nos  et  sor  nos  des  l'c-n- 
cotnenoeineni  del  munde  cnje»k'a  la  fin,  eb  si  veona,  cnm  ca- 
ataacenoae  sott  cille  niaie»tex,  ke  ({overnet  et  sostit^nt  le«  i^ainz, 

Uqa'iile  en  permenant  lu^  nos  perdet.  Il  avoit  poütianmeiit  fait 
toi  a  bit  et  tot  a  fait  ^ovcnievet'  «arment,  et  tre^  aoverz 
sttgoen  ariiens  et  des  oyvres  de  la  possance  et  des  oyvres  de 
La  sapience  en  la  treacioD  et  et  gorerneuient  de  ceste  sostance 

Umandeofl,  ke  nos  veuns  eotor  nos.  Et  bonté»  estoit  aasi  en 
deu,  et  forment  granz  boatex;  mais  ele  cstoit  reccleic  el  euer 
del  père,    ke  quan   que  »oit  et  en  tens  coveuaule  devoit  estre 

U  largement  eapandue  sor  la  Ugnieie  des  litz  Adan.  Ju  pnns, 
dÎMit  nostre  sires,  penses  de  paix;  car  il  nos  voloit  tra- 
matre  celai  qui  est  m'istre  piii/,  (juî  fist  de  dons  pcutes  un, 
ensi  i]u'il  jai  donast  paix  sor  poix,  paix  a  ceos  qui  louz  estoient, 

1  des      2  oonenteueC;  dahinter  ist  posaanment  durchutriehen 

• 

loqnalDT.]  qnun  sit  fnictuH  terrae  ■ahtimiü  in  roimesau  aâ  dextrram  pa- 

trû,  qtioil  atique  coeleoUuiu  oculoo  réverbérât  iiaLuniniiii.  (laod  augelîcuB 

>  iotoHiu  eontretnii,  [non  attingit]  ?    Veniut  «rgo  extiultntio,  domine  JesuH, 

Us  qui  nlvoti  sunt  de  Isnt«l,  npostolia  tiiia,   <]uos  elegÎRti  nnte  mnndi 

H  eonstitatioflen.     Veniat   apiritue   tuu«    botius.    qui  acrd4:ii  ubluat  vt  in- 

U  fondât  rïrtutea  in  apiritu  judiiûî  el  spiritii  ardoria.  *2.  Eia  i|nt«ir, 
btdrrt,  oogitemut  Koper  nos  et  in  »o»  opéra  trinitatia  nb  iniLio  mundi 
Bsqne  ad  finem.  et  rideamii«,  quam  sollicita  fuerit  illa  miijestiu,  cui  ud- 
nuoîttrmtio  parîl«r  «t  gubpmatîo  aaecaloniui  inoiimbitt  aencMiperderet 

Ö  in  aotcrnuin.  Et  potenter  quidi-m  omni»  fecetat  et  iapienter  omni« 
geberoslmt.  ti  uirarumque  reniiii.  tant  poteotine  quam  BiLpienLîav,  eigna 
manifeitiaiimn  t«ueliaiitur  in  <?reat)On«  et  (;oTiÄi^nrar.iijnfi  niat-hinae  man- 

»dialâk  Et  boDÎtw  quidem  in  dao  erat  et  boaila»  mulLa  ttiiuiai  «ed 
latebat    in  corde  patri«,   cumulande    qnindoqae    atiper  genus  filiornm 

U  Adam  in  tempore  opportune.  Dicebat  tauen  domioua:  Hgo  rogilo 
frngitationea  pacîa.  ut  mittetet  nobia  illnro,  qui  est  pax  nostra, 
qai  fecit  uiraqae  unuiu:  ut  jani  da>«t  pactn»  auper  pacem,  pacem  bis, 
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IS  et   paix    a   cpos   qui  près  «stoient.     Sa  propre  benignetez 
moRut  la  paroUe  de  deu,  k'en  hait  estoit,  qu'ille  desseodist 

le  nos,  L-t  sn,  DiiNericurde  lu  trni^t  a  reii.  A  ce»  lo  destrenst  assi 
sa  veritez,  per  rat  il  avoit  promis  qu'il  varroit,  et  sel  récent 
H  pur»  ventres  de  la  virgene,  fora  del  ventre  la  luonat  sa  pos- 
satice  8äW«  l'enterigneteit  de  In  virgene,  et  en  tote«  rhoftefi 
lo  (125t)  condiist  son  obédience,  sa  pacience  l'annat,  et  aa  cha- 

iT  ritez  lo  manîfentiit  per  paroUea  et  per  miracles.    [3.]  Certes,  or 
m'abundet  granz  matière  d'uue  part  de  meu  muLs  et  d'altre  deai 
bietis  de  mon  aignor,  enai  qiip  ju  mes  plex  tiiriie  en  bcs  U-a- 

la  mognnges,  quant  ju  avérai  penaeit  et  retraitict  mes  voies.  Cil  j 
bien  sunt  si  merrillous,  k'en  n'en  puet  parler,  et  por  ceu  k»^| 
ju  em  brief  '  parolle  encloie  tut  a  fait,  si  di  ju,  ke  H  sapience  ^ 
de  den    ne  {Hit   atrover   mellor  chose  en  tote  »a  napienre,  p4>r 

l'j  cai  ille  nos  rachetast.  Nos  estiiena  '  tuit  plain  de  mais  et 
defors  et  dedenz  et  tant  en  i  avoit,  qu'i  n'en  n'estoit  nuiubre«, 
et  cen  mostret  bien  cil  qui  dist ,  qu'il  pechiet  avait 
sor  lo  numbre  de  la  grevele  de  mer,  et  por 
ton    nom,   sire,  ce  diat  li  prophètes,  avéras  tu   pitiet^f 

ïudc   mes    péchiez,   car   il   en   i   at   luolU     Li  diaules  ^ 
trainist  lu  tortuons  »erpent,  pur  ceu  qu'il  per  les  orelles  de  la 
femme  colast  lo  velin  en  son  euer,  et  ensi  treapassat  de  I« 

21  femme  en  la  nansance  de  tote  la  progene,  k'apres  vnrroit    Oa- 
1  i  flber  der  seile      8  à&a  Achlua>-s  auA  t  korrigiert 


i 
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li'i  qui  Iong;e.  et  pacem  bis,  qui  firoi»-,  Verl>iiii)  igitur  dei  in  jtubliini  con- 
Klitutuiii,   ut  aii  no«  deaoeDd«rct,  prOjiria.  lieiiîgnitiM  invitavit,  uiiwri- 

m  cor<)iiL   triLsit.   veritfui,   qua  se  itromiscral  ventiinitu.   compulit.  puritas 
uteri  Tir^innlis  huIvh  virginis  suBcepit  inteRritutv,  potuntia  edoiit,  obi 
dientiu  in  omnibus  dtvluxit,  patientia  HrtnuTtt,   caritsa  verbia  et  mit«* 

17  v.kIv»  tuanifeittavit.  8.  rrorans  amgilisiiiuB  mihi  uunc  taaleria  et  ina- 
lorum  tneonua  HUppeUt  et  bonorum  clomiui  uiei,   ut,   oum  c-ogibaTcriiii 

W  viiu  mena,  convertsm  pedes  meofl  in  tejttimoniii  nos.  Ula  cnim  bona 
inoffiibili»  lunt,  quîa,  ut  brevî  rrrbo  i;unr-ta  convluditm.  nihil  tuelios 
inveoiri  pntuit,  unde  nos  redimeret  »apieutin  dtiî  in  omni  aupientia  sua. 

la  &ed  et  mala  circumâedenuat  nOH,  quorum  non  «rat  aomeru*,  quin  peo 
eavi,  joBtns  loqaJtor,  super  nameram  areoae  maria  eb 
propter   nomen    tnutn.    domine,    propitiaberta    pco- 

Siieato  m«o:  m  q  1 1  u  ni  eut  en  im,  MiimiiH  wt  coUibvr  tortuosus  a 
diabolo,  ut  Tcncnnni  per  aures  mulii^ri»  in  ipsius  tucntem  tranefundoret 

SI  et  tic  refttuderet  la  totâns  postcritutis  originem.    Mîhus  eat  'iterum 
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brtel   lî  angeles   fat  d'altre  part  tratnis  de  dea,   pur  ceu  «ju'il 
U  psrolle  de  den  coodusaat  per  l'oroUe  de  la  rirgeue  eo  son  reiitro 
et  eD  8O0  coer,  enù  ke  (I26r}  per  celé  voie  mistnea,  ou  li  ra- 
st Hm  eeioit  oitrez,  reoUesi  assi  H  mcdicine.    CcrtfA.  nos  visinies 
M  glore  et  ausi  corn  I&  glore  del  »oui  fil  del  *  p«re,    car  tot 
cea  ke  CHz  aportat  del  euer  de!  père,  est  choee  paterueU,  ne 
Dule  cbose  ne  fut  el  fil  de  di>u  si  donce  chose  non  et  si  pater- 
st  nels  chose  non.     Des  la  plante  del  piet  de  ci  k'a  la  vertiz  oen 
avott  en  nos  saniteit.     Nos  »viens  essareit  dea  lo  ventre  de  noz 
uMna,   et  el  ventre  «stiîenit  damneit,   imceos  que  nos  neit  en 
fuBiena;   car   nos   eatieofl   de  pechiet   et  em  pechiet  conocat. 
s*  [4.]  Mais  qne  fiât  nostre  »ires?     Lai  ou  li  primiere  aoverture 
eatoit  de  la  plaie,  lai  uitst  U  tot  a  primiers  la  medicine  ;  car 
pur  MU  fut  il  cnncpuz  del  saint  [ea]>irit|.Ql  ventre  de  la  vir- 
gule,  qu'il  lo  nostre  ronceremetit  natiettt,    ciii  li  mais  c^piriz 
A  &TOÎt  entachtet  et  corrunipuit,  ancor  ne  l'»uat  il  mies  fait.    Il 
oe  volt  mie,  que  sa  vie  fiist  oi»oime  nis  el  ventre,  unz  eepurjat 
Dortre  ancieae  plaîe  per  ro«  lo  termine  de  nucf  moe^i,  encer- 
cïiftnz,  m  corn  en  disi,  Tenvilinieie  pourreture  enjesk'a  la  vive 
0  char,  por  ceu  que  li  sauite/.  peruicnanz  i  venist  après.    Kt  dons 
oïrevet  U  jai  nustre  salveteit  em  mei  la  terre,  c'est  el  ventre 
de  la  virgene,  (12Gv}  ()ui  per  mervillose  proprieteit  est  apelez 


I  binisr  dsl  (anprüngHoh  d«)  ist  den  lo  awiradïsci 
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CK  Gabriel  angelo»  a  deo,  ut  verbum  patrit  p«r  auretn  rir^tiïK  in  ttn- 
f  tmn  et  tneotem  iiNfiofl  enictarel.  uteadem  via  mtrarut  Biitidutum.  ijuii 
S  venenuii)   întriiveraL     V'cre   vidimos  );loriam   ejUH,   gloriam  quAHi  uni- 
g«niU  a  jistre,  unin  tolum  pfttOTnnm  rat,  quoil  •]«  corde  |iittris  OhrîstOB 
attolit  oobia.   at  nihil   in  filio  tiej  nii>i  duloe,  nist  patcraum.  (htimani 
Mg«Q«ri»  tregiidatiu  aoapicMtar].    A  plftota  pedia  uaque  ail  veilicem  son 
HcTAt  in  aobis  aasitat.     ErraTeramos  ab  atero.  in  ateio  daniuau,  ante- 
91  <]n»m  Di*ti.   quia  de  pcucato  et  in  peccata  conrtipti.     4.  Christiu  er|{0 
ihi  jirùnam  inedtcjnani  »ppotuit,   ubi  prliuuii  vuluurî  giatebat  locu».  el 
[«□bstantiuliter]  ntoru  virginiii  illiiiittue  de  spiritu  saoct«  cooceptus  eat, 
ot  cftiniNiptioaeiti   noitram  muoilarct,    quam  spiritu  main»,  si  non  te- 
K  onaà,  tanen  tafecerat;  ut  non  waet  etUm  in  utero  vita  ipaiiui  otiosa, 
diun    Qovem    mmdîbofl  pnrgat  vnlnae  iLnliqaum ,    acrutina,    ut  dicitur. 
atque  ad   ttauni  putEvdinvm  viruleptam ,    ut  âaiiitaa  Hnmpiterna  sacce- 
a  daret.     Kt   tonc  jam  operabatnr   Balutem  noèUani  in  uiedio  terrae,  in 
ataro  videlket  virginis  Mmti««,  qti&t!  uiraüili  propriiilute  terra»  uediaio 


&7  li  moijefnJR  de  la  terre.  Assi  cum  a  un  moicti  et  osai  cnm 
a  un  8ecr«t  de  deu,  assi  cum  a  In  canne  de  tote  criatare  et  al 
négoce  des  seules  reswardeni  a  lei  et  cil  qui  habitent  en  ciel, 
et  cil  qui  habitent  en  enfer,  et  cil  qui  davant  nos  sunt 
passeit,  et  nos  qui  ancor  vivons,  et  cil  qui  ci  après  vienent, 
et  U   enfant  de  ceos   qui  neit  sunt,   et   cil    qui    d^oos   no»- 

m  senint.  Cil  qui  «unt  eu  ciel ,  pur  ceu  que  lor  nombres 
Boit  rapnriUiez;  cil  qui  Hunt  en  enfer,  por  ceu  qn'il  tioîent 
delivreit;  cil  qui  davant  oo«  sunt  aleit,  por  ceu  que  li 
prD[ihete  soient  atroreit  foyaule;    cil    qui   après   uos   rienent, 

2".'  por  ceu  qu'il  noient  glorliltiitiit.  Por  ceu  t'apelent  bie(n]- 
äurose   totes  lee  i;eneraiions,   o  tu  mère  de  den,    dämme  del 

so  niuude   et  röiiie  del  ciel!     Bien  di  totes  les  generacions;   car 
generacions  sunt  et  de  ciel  et  de  terre.   Li    pores   des   espi 
riz,  ce  dint  li  aposilee,  de  cuî   tote   paterniteiz  ea 

ainommeie  et  en  ciel  et  en  terre.  Donkes  de  ceu 
t'apeleruat  bionSurose  totes  los  genenicions,  ke  tu  a  totes  ge- 
□erucions  as  engenuit  vie  et  glore;  car  en  ti  ntruevent  li  angelQ 

ai  joie,  H  jnste  grtkice  et  li  pechor  pardon  en  permenant.     Fi 
droit  rft*(l2"r)wBrdeDt  en  ti  li  oyl  de  ti)te  criature,  car  en  tî 
et  per  ti  et  de  ti  at  rocreeit  H  benigne  mains  del  tot-possant 

33  tot  ceu  qa'Ule  crceit  avoït.  [S.]  Chier  sire  Iheso,  iert  il  miee 
ancor  tes  plaisirs,  ke  tu  me  dognes  ta  vie,  si  cnm  tn  m'aa  do- 
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'm  appellalnr;  uï  illus  enim  aicui  ad  medium,  sicat  ad  'arciuium  de!,' 
sicnt  ftd  rcrum  cnuEiiTn.  rient  aA  oefiotiDin  siiecnlorum,  reapioitiiit  et 
qui  in  coelo  habitant  ot  qai  in  iiir«mo,  et  qui  boe  prucceseemot  et 
noB  qui  aiimua  et  qui  Heqnentiir  et  nati  natornm  et  qui  niucentur  ab 
S8  ilU«-  IIH,  qui  sunt  in  ooe)o,  ut  reaarciantur,  et  qui  ia  inferno,  ut  en- 
pia&tur;  qui  prncccMerunt,  ut  prophetae  Bdelee  {nreniantur;  qui  se- 
2!Jquuntur,    tit   f^lorificentur.     Kt.  bcatcim  t«  dieent  omnefl  gennrationn, 

50  (fenitrix  deî,  doniînx  niundi,  regina  roeli!  Omn««,  inquiun,  generaLio- 
nes;  Hunt  «nîm  gonerationea  coelî  et  terrae.  Pater  epirituum, 
ait  a|io«tolna,  ex   quo    oninii    paternitai    în    coela    et    înT 

51  terra  Bominstur.  Ex  hoc  ergo  beatam  te  dtceot  omnee  pêne- 
rationea,  qua«  omnibus  generatiooibufl  ritam  et  gloriam  genuiati:   ïn 

t«  enim  aiit^li  loetitiam,  jiiati  ifratiam,    prcoat<irr#  veniani  inveniunt^^ 
SU  in  aeteruun).    Herito  in  te  reepiciunt  o«uli  totiu«  creatorac,   quia  îa^| 

le  et  pffr  te  et  An  tt  limigna  manua  oniaipotenlin,  quicquîd  crenverAt, 
33  roertnvit.    5.  PUcobttne  tibi,  domine  Jesu,  at  dooeB  mihi  vitam  tuam. 
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ueit   ta    conception  ?     Car   ma  conccptrions  nfm  est  mies  Bole- 
meot  orde ,   anz  e«t  ausi  ma  vie  perilloa«,  ma  mon  pervers«, 
let  après   ceti«i  mwt  vient  plus  ghes  mont,    li  seconde  mon. 
•I  Et  nwb«  sires  ke  dist^    Ju  ne  te  darrai  mies,  dist  il^  solement 
ma  cnncepcioo,  anz  te  darmî  aasi  ma  vie,  et  per  chaActin  aige 
U  te   derrai.    u'uat   et  eu   l'enfance   et   en    la   juvent«   et    eu 
&  Pommaoe  '.    Et  sor  tot  ceo  ancor  te  derrai  ma  mort  et  ma  re- 
is larreoeion,  mon  ascenBiOQ  et  l'envoiement  de!  saint  espir.    Et 
tot  «en  te  derai,   por  c«a   ke  mes  concevemenz  facet  nat  1o 
tien,  et  ma  vie  faicet  seige  la  teie  vie,  ke  ma  niorz*  destrdet 
la  tcâe  mort,  et  ke  ma  resarreccïons  davanst  la  toio,  ke  mon 
aseentiona  aparonst   la   teie,   et  ke  mes  esperiz  ajiist  ton  en- 
s  fameteit  '.    Certes,  ensî   varas  tu  et   la  voie ,  ijue  tu    doie» 
aler,  et  la  voisoateit,  per  cai  tu  doies  aler,  et  ta  maniiiou,  oa 
B  (127v}  ta  doieâ  aler.     Tn  noneasnras  en  ma  vie  tu,  voie,  k'ensi 
cum   jo   t«ntii    droites   les  rentes   de  povert«it   et  d'obedieDWf 
d'umOit^t  et  de  pacieuoe,  de  chariteit  et  de  miséricorde,  ensi 
ailes  tu  asBi  per  ces  pas  mismes,  niant  di^linanz  ne  vars  destre 
su  IM   rars    sinestre.     Ju   te  derrai   en  ma  mort  ma  juatitie,  per 
cai  tu  diarumperas  lo  juf  de  ta  chaitivUon,  «t  per  cai  tu  dés- 
ennuieras tes  enemins,  qui  sunt  en  la  voie  ou  selonc  ta  voie, 
mM   qu'il    maïs   ne  scrunt    si  bardit  qn^il  revignent  por  ti  a 
Egrever.     Et  i[Qant  totes  ces  choses  serunt  acomplifs,  si  reperrai 

1  en  la  lommaoe     2  mozz     S  yot  enf«ruie(«it  dorchatrichen  espît 

Ment  dedistâ  cooceptioneu,  quis  non  eolnia  conoeptio  mea  imtnunds. 

mé  tuon  pcrvena,  vita  periculoaa  et  post  mortem  restât  loon  gtavioc, 
SI  non  Mcuada.  Non  solum.  ait,  ooaeeptionem  meam  sed  et  vitam  meam, 

et  boc  per  «ÎBgoloa  aetatom  gradnn:  infanttae,  pnerîtiue.  adolpeicentiae, 
bjoventatû  tibi  donabo,  »«Ijîcieiis  morU-m,  murrectionem,  aaceuxioiiaui 
Si  et  BÙadoDem  ■piritos  saooti.   Hoc  sntam  ideo,  ot  oonceplio  mea  emun- 

det  toam,  vita  mea  instroac  taam,  mora  moa  deatmnt  tuam.  rc-aurrcctio 

mcn  pramwdat  taïuti,  ii«c408io  mes  praepattrt  tanm,  porro  apiritoa  ad- 
«ijavet  infirmttatem   toam.    f*ic  enim   plaao  vïdebU   et  viam,  per  quam 

aotbalea,  et  caut«)am,  qua  ambule«,  et  nd  qunm  ambales  niuuioßem. 
It  Ib  vîta  nioa  co^noaoes   viam  tuam,    ut,   sicot  ego  pauportaiis  et  obe* 

dîentàae.  homilîtatia  »  patientia«,  coritatia  et  miaericordiae  indeclina- 

bil«*  wtnitaa  l«iiaî,  aie  eL  tu  (àixlei»  reiitïgiia  incvdaa,  tion  derJîniina  ad 
ti  deiteraœ  noqn«  ad  nniatram.    In  morte  nnleni  mra  dabo  tibi  ju^titiam 

miHîii.  dinimpena  jaftQin  captivîtatis  tu»e  b1  «xpuRnan»  hostn.  qui  »unt 
H)  lo  via  val  juxta  viani,  nt  non  apponant  araptius  oocpn  tibi,   (lia  auteni 
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«n  ma  maisoa,   dont  ju  uttsî,  et  a  tot«s  cel«e  barbiz,   ke  ire~ 

meses  eetoieot  ens  montagnes,  reuderai  ma  facaon,  coi  ju  por 

tj  avuie  laies,  ne  mie  por  cea  ke  ju  fc*i  moneasc,  mais  por  cet 

*l  ke  jn  te  raparillassc  f6.]  Mais  por  ceu  que  to  ne  murmnre«! 
oa  ne  soL«d  tristes  de  mou  aleie,  ju  te  tramaterai  lo  sainfc] 
esperit,  qui  tot  te  confortcret,  qui  te  darrit  le»  erres  de  salrc 

4Steit,    la  force   de  vie   et  la  lumière  de  science.     Les  erres  dsj 
aalreteit  te  darrit,  enni  que  ti  aaiiiz  eapiriz  reuderit  teämogna^l 
al  tien  esperit,    ke   tu  es  fils  de  deu;   qui  unes  (ISBr)  oerteaj 
ensegnes    de    ta    prcdestînacion    enforuierit    en    toa    euer 
mostarrit;  qui  joie  et  deleit  darrit  a  t«n  cner  et  qui  tret  soyent 
engras«e[Tit]  ton  aînruie,  ancor  nel  facet  '  11  mies  conti nueemeot. 

4»  Force  de  vie  te  darrit  assi,  eusi  que  ceu  que  per  nature  t*estoit 
grief  et  niant -soff  raille,  te  dfvîgnet  ligier  et  deletaule  per  sa 
grâce,  ensi  que  tu  cas  trnratz  et  ens  vigiles,  en  faim  et  en 
soif  et  eu  totes  les  altrea  chue&s.    qu'il  covïeot  warder  aelonc 

<u  la  reule,  ailes  lieletaulemeiit  si  cum  en  totea  richecca.  I^  In- 
miere  de  science  te  darrit  an«,  ensi  ke  tu  por  serf  niant-ntie 
te  tignea,  quant  tu  tot  a  fait  avéras  hieu  fait,  et  k«  tu  tot 
ceu  de  bien,  que  tu  en  ti  atroveras,  retornes  a  oeltû,  de 
toz  biens  vient  et  a<*ns  rui  tu  ne  pues  en  nule  manière,  ne 

4Ö  mie«  pertaire*.  niaÎK  ne«  eiicouiencier  un  petit  de  bien. 

1  fiuent        2  pfaîre;  ant«r  p  raaor 

« 

oomptettA  revertar   in  âoRinm  ntüam,  unde  ezirî,  et  OTÎbos  illis,  qaae 

in  montîba«  remanaerant  et  quaa  propter  te  reliqueram,  ut  te  noii  re- 

41  ducorem  led  reportarem.  reddam  fat:iein  meam,    6.   ¥.i  ne  de  abeentta 

mea  rel   murmtirei  vcl  cootristcrU.   tnittam  titii  Hpiritara  paracUtum, 

43  qui  tibi  douet  pitntus  »alutiv,  robur  TÎtue,  »cîontiae  lumeD  Pignu  la- 
Intûi  nt  ip5fl  apiritne  röddut  tcstimonîtini  »piritui  Uio.  quod  Üliw  dei 
nia;  qui  certiaflima  Hignu  praedeatinationiii  tuae  cordi  tuo  imprimât  et 
ofltaudat:   qui  donot  laetitiam  in  corde   tao  et  |de  cot«  covIÎ]  «i  no» 

49  wDtina«  tamCT)  Hitepiisime  mentam  tuam  impïnguet.    Robur  vitoe,  al|| 
qaod  per  iixturam  lîbi  «hI  împouM'bile,  per  (^ratiaoi  ejus  nou  boIudi  poa<  ' 
aitiile  Mil  et  facile  fiât:  ita  ut  in  laboribu«,  in  vi^lUs,  in  famé  et  «iti 
et  iu   oBinibua  ubserraotiù  ati»  [qnae  niiÀ  fanniila  icta  dDlDoreator. 
promofl  mora  in  iila  appKre«t|  del«ctabilH«r  isceda«,  tical  in  omaibos 

44  divitÜB.  Scientiae  lomen.  ut,  cum  amnîa  bene  fecerie.  te  «ervum  in* 
utileia  reputea.  et  quicquid  boni  i»  t«  inTeneria,  ÎIH  triboaa,  a  qDO 
omnc  bonum   et  aine  quo  non  parom  aliqnid,  lad  nihil  onuiino  pot«a 

4ù  iocipere,    n«  perficete  dioam.    Sic  «rgo  spîriloe  iate  in  tnbaa  iatit  t^j 
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.i'eBsegnerit  iot  a  fait  li  sainx  eapcriz  en  ces  trois  choses,  c'eai 
pics  celefl    choses,  qo'a  salveieît  ap«rti«nent,  car  en  aies  at 

M  pUîae  et  perfaite  perfecâon.  [7.]  C'est  ceu  qoe  eist  mismes 
aqwriz  difti  per  la  pruphete:  Semez,  dîst  il,  a  votitre 
Bes  por  justis^,  lai  ou  vos  mostrot  tes  erres  de 
salveteit;  in68se(128T)Dez  espérance  de  vie,  lai 
oo  en  prent  la  force  de  vie;  enluminez    a   vos   la   In- 

17  iD  i  e  r  e  de  cîence,  cni  oui  dottet  per  propres  parolles.  Por 
uu  ai  aparut  eist  esperiz  »or  les  apustles  en  feu  por  la  ta- 
niiifre  et  por  t'ardor;  car  il  fait  ardaax  ceo«  cui  il  raamplist 
•t  ai  lor   fait  cooossere   ia  veritcit,   car  c'est  li  soale  miseri- 

16  corde,  kes  daraocet  et  kes  percondust.  De  ceste  miséricorde 
s'estoit  Forment  coveni  de  totes  parz  sainz  Daviz,  quant  il  di- 
sott:  Sa  miséricorde,  dtst  il,  me  davancerat,  et: 
Ta  miséricorde  est  davant  mes  oylz,  et:  Ta 
mtaericorde  rarrït  après  mi  toz  les  jors  de 
ms  Tie,  etiQai  me  Coronet  de  miséricorde  et 
de    mercit,    et:    Mes    de  us    et    mu    miséricorde. 

m  O  cnm  doucement  tti  as  converseit  ensemble  les  hommes, 
chier  sire  Ihesu,  et  cum  abondsnment  ta  lor  as  doneît  tes 
doues,   et  cnm   vigaeroseoiout  tu  os  por  ous  sosteimt  choses 

i»  formeot  vils  et  aapres.     Kimi  t'as  conteuut,  ke  nos  poona  nus- 

« 
docsUt  «mnia.  Md  omnia,  quo«  ad  insta  pertioeani  salatsm.  quia  in 

Hqiais  BSl  pleaa  «t  nbtolnia  perfectio.  7.  Ho«  est,  qood  per  propbetiuu 
idcsi  qôritiu  dixit:  SemiDate  vobia  ad  justitiam,  ubi  pi^nue 
nlatts  osienditur;  mettle  spem  vitae,  abî  vittti«  robar  accipt- 
tor:  îIlnmÎBate   TObis  laroen   scientias,   qood  vcrbi«  pra- 

47  priij  ttubinfertur.  Unde  et  ipiritUB  ûte  «Dper  apoetoloa  in  igné  appib* 
ruil.  propter  laoem  pariter  et  ardoreiu;  quoa  euîin  leplererit,  et  epi- 
riln  farverc  «t  in  veritale  eognoacere  focit.  qnia  mIb  miMncordia  est, 

«■.  qoae  ww  «t  pra«T«ott  et  p«rducit.  Multuin  nîbi  à«  hoc  uiReiicordi« 
udiqne  eantrmzerat  puer  domtni,  cum  (lt<»!ret  :  Ulaericordla  ejat 
prï««*aiet  me,  et:  Uiserîconlia  tua  ante  ocoloi 
mfloi  est,  et:  Mîsetioordia  tua  subsequetar  me  om- 
niboa  diebaa  vitae  meae.  et:Qoi  me  eoronat  in  mi- 
•  «ricordia   et   mtaerationibus,    at:    Deui    mens,   inÎHe- 

Brieordia  mea.  Quam  daleit«r.  domine  Jean,  cnm  bominîbu»  eon- 
fanalua  ea!  Quam  abondanter  [muita  et  magna]  bona  homînibui  lar- 
gitaa  eal    Qaau  fortiter  tam  indigna  quam  aspera  pro  Lomlnibua  pas* 

'M  raa  «a,  ita  at  tioeat  sugece  mel  <!«  petra  oleumqua  de  iiaio  dartMimo  t 
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M  cier  lo  miel  d«  la  piere  et  Voyle  de  la  trea  dure  roche.  Dure 
fat  ceete  roche  en[conjtre  les  parolles,  plus  dure  fut  encontra 
les  baiëiires  et  très  dure  enüontre  les  horribles  tormenz  de  lu 
croix;  car  en  totüs  ces  choses*  (129r)  fut  il  mnz  et  nen  aorrit 

:.s  sa  boche,  aî  cum  11  af^ela  davaat  celai  quel  tont.  Or  pues 
voir,  cuin  veriteit  dint  cil  qui  dist,  ke  li  aires  estait  ca- 
scncenos  por  Ini.  Li  percs  ne  vuelt  espamier  ni  fil  por 
racfaet«r  lo  serjant,  U  filz  livret  très  volentiers  lui  oiismes  por 
lui  a  racheter,  et  lo  saint  esperit  tramattent  ambedni  por  loi 
a  rotifortcT,   et  li  HS[heri7,  misines  preiel  por  no«  per  ^oini 

:ä  menz  iiinnt-recontaules.  [8.]  O  signor  fil  d"Adao,  com  estes 
dur  et  enduriet,  coi  si  granï  beuigoete«  nen  amollïat,  cui  à] 
granz  fiamme  et  si  granz  ardors  d'anior  neu  ensprent,  por  cui 
Ri  fon  et  si  ardanz  aroeres  desptMidit  äi  precioees  tuer?.  ]K>r  si 

«4  vila  sarpUliercsî  11  ne  vos  rachetât  mies  d'or  ne  d'argent  cor- 
rumpaute,  niais  de  son  precios  sanc,  cui  il  largement  e8[>a.ndit; 
car  per  eine  pertïes  deoorrurent  largement  les  imdes  de  saae 
de  son  cors.     Por  den,  que  vos  dnit  il  plus  faire  qu'il  fait  ne 

56  vos  ait?     Il  enluminât  le«  aveules.  il  radnuat  les  eesarrauz,  il 
racordat   les  colpaulein,    il  jn8ti6et  les  füilons,   il  fat  vcuz 
terre   trente   trois  ans  et  si   conversât  ensemble  les  honim< 
por  les   hommes  fut  mon  (L29t^  dl  qui  de  cherubien  et 
serapbîeu  et  de  totes  les  altres  virtuz  do  ciel  disk  et  si  furen 

t  am  unteren  aeitenrasdo  als  cnttos:  ftit  ü  mm 

« 
hl  dnro  ad  vorba.  dtiriore  ad  verbera,  doriasino  ad  eracis  honrenda.  qnift 

in  omniboR  bii  sicul  igniii  coraoi  tondente  ae  obmutuit  et  Don  ajieruit' 

iä  oi  inutn.  Vides  if^itnr,  quam  vernra  dixerit  ille.  qui  dixit:  nominal 
Bollicitu«  eat  mei-  Pat«r,  at  serviim  redimat,  filio  non  puoi^ 
filiuB  so  ipcum  libtüitiaBime  tradik;  Bpiritura  saoctum  oterqne  mittit 

M  ipie  ipiritaa  postulat  pro  oobis  f^emilibna  inonurabiliboi.  8.  0  darj 
et  indurati  [et  obdorsti]  filÜ  Adcun.  quoenon  «moliit  tanta  beni^itai^ 
tanta  flamma,   tan   ingeas  ardor  amoria,   tum  vebeniena  amator,  qui 

fi4  pro  viUbua  »arcinnliii    tani  pretioiai  ntercos  «xpendit!     No»  entm  coi- 
mpÜbilibuK  auro  vel  artfeato  redemit  nos.   sed  pretioio  sanguine 
qoem  «Sndit  abaade,  qnïa  largiter  nndae  sangninia  de  corpore  Jean 
qainqae  pari«!  «mauRTanutt    Qnid  ultra  dabuit  fiuwr«  et  nun  fecit? 

ia  lllnmiaavit  caecal,  reduxit  erroneoi,  reconciliavit  reoa.  juMtificavit  ïm- 
pio«,  triginia  et  IriboB  »nnis  super  termni  vitne.  cum  homiailiua  coo- 
vereatua.  pm  hotninibos  mortuua-,  qui  de  i.'lierubim  tii  serapbim  et  om- 
aibua  angelicti  «irtatibaa  dixit  et  facta  sont;  cui  rabeat,  cum  voiuert^ 


4 


4 


Hl 

I 

m      ' 

cor-^i 


281 

u  Sûtes,  et  qui  pnet  faire  tot  eea  qu'il  vnet.  Et  qae  requiert 
de  ti  cU  qui  per  ai  gnnt  cuseneeon  te  quist,  si  ceu  non  ke  ta 

â7  coseacenosement  ailes  avoc  ton  deu?  Ceote  cusencenn  ne  fait 
li  li  tmiDz  esperiz  non,  qui  les  perfundasom  de  doz  péchiez  en- 
urcbet)  deasevreres  des  pensea  et  des  înteacions  de  nostre  mer, 
iqui  ne  »ofiret  nés  oue  petite  palle  dedenr.  lo  euer  ou  il  habitet, 
is  l'art  apvrmemmes  per  gnn  aubttl  feu,  li  eaperiz  douz  et 
lueia,  qui  uontru  volanteii  torRt  et  ndrest  a  la  seie  per  sa  bon- 
ieit,  rnai  qa«  no«  rraiement  la  poiens  entendre  «t  amer  ardnn- 
ment  et  perfeiteuieut  aeuplîr. 

xxm. 

Ancor  de  la  penfcccostc. 

1  [1.]  Cert«H,  cbier  freire,   ni  deua  me  donevet  ancun  bien 

napKr  per  sa  grâce,  malt  roluntiers  lo  vos  encnmeneroie,  et 
eto  wit  bien  li  sainz  esperix,  cui  feste  dos  faisous  haï,  et  ceu 
HOC  doct  il    mismes,    ke   nos    per    graut  devocioa    la  poiens 

s  faire.  Cest  il,  ohier  freire,  qui  nos  at  fait  seor  ne  mies  sole* 
ment  en  la  nteit,  main  ne«  en  une  maison,  por  ceu  qu'il  flor 
les  seaux  secet,  c'est  qa'ii  ne  repoet  sor  tes  humiea  et  sor  ceos 


06  omaia  powe.  Quia  ergo  a  te  qaa^t,  qui  tanta  Bollicitodine  te  qaae- 
S  àrit,  nin  1«  ■ollicitum  anibolare  cam  deo  tao  ?  Haue  sollicitndinem 
son  taàt  nîù  •piritiu  Eaoctun,  qui  icrutatur  profunda  psotorum  DOatro- 
Si  ruiu,  discretor  cogitationuiu  et  iobcntionum  oordie,  <iui  nec  miniioam 
paloam  intra  oordii,  qood  possidet^  babiliu^ulum  palitur  retidvc«,  m<1 
fttatim  ii^e  nibtiliuimae  [circnmspectioDia]  esurit.  apirittu  dalcia  «t 
•uavn,  qui  Dostram  ToluoUtaœ  flectat,  [iiuoio  erigat]  et  dirigat  (in^ia) 
ad  Boam,  nt  flau  et  veraciter  iutolliiiere  et  fenroater  ditïgere  et  effi- 
oiMilvr  implere  pouioioa- 

XXIll. 
In  festo  pentecostes  semio  III. 

I  1.  Quam  Ubenter  vobÎB  oommunioem,  A  quid  iDthî  fDp«nia  dign»' 

tàone  noMni  ioapirabiin.  novit  apiritas  ipie.  cnjas  hodîe  anlernnitatem 
iE  tolenmitatem  praecipoam  celebramoi,    uÜnum  dtivulîoite  pnwcîpual 

llpM  «t  eaim,  dlicctiasinii .  qui  fOa  Mdere  facit  non  solum  in  ciTÎtabe 
«cd  in  dgrao  ona,  ut  »edrat  super  «sdaDtcs  et  requiwcat  super  bamilet 


2S2 


qui   sunt  assi  cum  tnît  trembUut  encontre  ses  paroi (130r)te8. 

it  C'eflte   il,    qui   oniimbriat   la   virgene,   et  qui  force  donat  as      ' 
apostles;  la  virgene  emimbriat,  por  c«u  C|U*il  a  »om  cors  atem- 
prest  raprochement   de  la  dUinitt'it,   et  les  apostles  veetit  de 

4  virtiit,  qu»  vint  de  hait,  c'est  de  très  ardant  chariteiL   De  eeet      ' 
habere  se  restit  c«lc  compaignie  de«  apostles  si  cum  gyganz 
por   faire   veiijance   t^iiEi   paieiis  et    pur  cboser  le»  peulca.  por 
liier  lor  rois  on  beues  et  lor  noble»  aigoors  ein  oianidt^  de  for. 

û  Car  por  ceu  k'en  les  trametoit  en  la  maison  del  fort  por  hi|fl 
a  Hier  '  «t  por  lui  a  tolîr  a^n  vassela,  sa  avoieiit  il  mestier  de 

c  plus  graut  force.     Cornent   pussent   il  altrement  sortnouter  Ih 
mort,    cnsi    nés  ke  Ica  portes  d*enfer  ne  poissent  SToir  force 
encontre  oua,   si  U  amors^  ke  forz  est  si  curn  morz,  ne  ven^H 
qiiist  en  eus  et  ne  fesist   la  victore   en    ous ,    et   lî    esperitel«^ 

•  ardoni,  ke  dure  vst  si  cum  enferti?  Ceste  espiritel  ardor 
avoteut  il  bSut,  quant  om  oudiovut,  k'il  ivre  fussent  '  de  rin; 
mais  c«  nen  estoit  luies  tel  vins,  dont  li  mescreant  cudiev«ut 

»  qu'il  irre  fussent  Certes  vQÎremeut  estoieut  U  ivre,  mais  ceste 
ivrogne  estoit  d'un  rin  novel,  cui  les  vîea  botalles  (ISOv)  ne 

il  pucent  rcceovre  ne  retfnir.  Cest  vin  »voit  tramis  de  ciel  celé 
vraie  viz,  ceat  vin  qui  no  ^errertist  miee  l'estage  dei  euer,  anz 
Teminuet  en  enjöissement ,    cest  vin  qui   germer    fait   les 


1  Vje*      2  ftufcent 
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3  et  ttemoDtes  ad  Kroioiie«  tao«.  IpM  «t.  qui  vîrtpni  obombravït,  apO' 
atoloa  robomvît,  ut  et  ynrpneo  eorporî  tetnperarft  deilatia  atfcouum  et 

1  apoiitolot  inducrut  virtut«  es  alto,  ferventiuima  »cilirot  varitat«-  Hanc 
niminim  apostoUcua  ü\v  churiii  loricum  stwe  induit  ticut  giifoi  ad  fa- 
ciendam  viiiilictaia  in  nationibua,  incropAtione«  in  populi«,  ad  alU^an- 
do«  ttge*  eorom   in  compediboB  et  nobilee  eomm  iu  maniois  ferrels. 

.*,  Quia   enim   in   doinntn   fortis  ligare  etim   et  raaa  ejua  diripere  mïtte- 

t  bantur,  opu«  «taL  furlitu<)iDÎ  ampliorî.  Alioquîn,  quam  luultum  erat  ad 
îpaos,  ut  de  morte  trtuiupharent  et  ae  ipsae  qaidem  porta«  ioferi  prao- 
valerent  advorana  cos.    si  non  vigcret  in  eis,    quae  in  eis  viacervt,  di- 

7  leotio  fortis  ut  mon,  dura  etcat  iofemos  iMtoiulatio?  Butic  tibi  z«lum 
imbîberant,  com  vino  ebrüputarenuir;  [et  vers  «brii  vtno.]  aed  non  oo, 

Â  quo  ab  incredulU  «brii  credebantor.  Plane,  inquam,  ebrii,  sed  vino 
novo,  quod  vetercf  quideot  utrea  aec  [meierentarl  aooqiere  n«c  cootinare 

Walerant.  Hoc  «oim  vinoin  vera  illa  vitis  fuderol  de  exoebo,  vinnm 
laeLiâoana  cor,  non  etatutn  montÔB  ovarbeni;  viniun  gacminani  vîigiaM, 
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l  DB  tiiiea  cfaeor  eii  renoiem^it  ceos  qui  sa^e  sunt,   Cost 

oovd  nn  tramist   celé   vrsie  tîz  a  ceos    qui    habitevent   sor 

terre;    car  en   ciel  habanderet  il  za  en  aicrc  très  pUntevose- 

meot,  mai«  ce  nen  «atoit  miee  ens  botalles,    oen  ens  vasseals 

éa  tarr«.  anz  cstoit  eu  la  celé  vigneresse  ei  ens  eapihtels  cel- 

11  Uui.     Par   totes   les  rues  et  per  tot^s  les  pliices  de  celei  ce- 

l«rtieiie  citeit  decorroit  ciat  vins,  eist  vins,  en  cui  leece  de  euer 

e«t  et  ne  mies  luxure  de  char;    et  ceste   manière   de  vin  oen 

■loieot  mies  li  fil  des  hommes,  qui  babitevent  en  terre.     [2.j 

D  EnA  aroii  li  ciela  1»  planteit  del  rin,  rui  li  terre  ne  conessi- 

^Tet  ancor  mies.   Mais  cornent  conëust  li  terre  fe^t  rin,  quant 

ie.  ke  del  tot  eatoit  besiguose,  ne  se  glorievet  ancor  miee  de 

la  char  de  Criât,  cui  preseoce  IL  ciels  desiret  très  fort,  ancor 

ulust  il  Tabundance  del  vïn?     For  ceu  si  estoil  meetiers,  c'uns 

tre«  deletanlea  et  un«  trca  feoyla  eschange«  foAt  faiz  entre  lo 

del  et  la  terre,    entre   tes  augeles  et  les  apuatlea  ,    en«t  qu'a 

eaoa  fast  (lälrf  doneie  li  chara  de  Crist,  et  a  ces  li  vins  del 

eiel,  ensi  Ven  terre  fnst  li  esperiz  et  eu  ciel  li  chars,    et  ke 

é»  or  mai«  fassent  a  toz  totes  choses  comunes  em  permenant. 

iiiïi   ju    n'en    voix,    dist  il,    li    confurteres  ne  varrit 

nies    a    vos.     C'est    a   dire:     Si  to«   ne  doncz  ceu  ke  tw 

'•'amez,  vos  oen  aTeroiz  miee  ceu  qne  vos  desires.    Mestier  vos 

eit  dons ,    que  ju   en  alle  por  vos  a  tresporter  de  ta  terre  al 

J^siel,  de  la  char  a  l'eeperit;    car  li  ülz  t»t  espiriz,  et  li  sainz 

^Bdb  apoMtalare  faciioui  etÏAm  laptenléi.   XoTatn  vinam,  Md  hahitoatibiu 

^pspsr  larrmn  ;  nam  ia  coelin  qaidem  olim  copionsaime  rodaailabat,  aon 

'      b  otriboi  ttec  in  tosteù  farii,   «xl  in  eella  vinahn.   in  cpiritualibas 

J{,«yuUiasîs      Ftuebut  per   ricoe  vt  platvua  omnes  illii»  civitutî«  rinam, 

qso  laetîtitt  cordiK,   non   caraîs  iTuaria  e«t;  nam  lerrigenau  et  6lii 

anm    Ttaum   AJuamodi   non    babebknts     2,  Sic  î|iilur    côelnm    qui* 

rfno  |)to|iria  fraobatui,  qaorl  terra  intérim  nesciebat.  »ed  ne  ipsa 

'foidstn  terra  peaitiii  innpH  came  Cbrioti  ftloriabatar.  eajoa  praeaentiam 

(InhUe  miutu  coelum  ntîebiit.     (jnidni  ßdfliaatmam  fi«ret  gratÎMimuni» 

|ae  eommerciam  ïster  coelum  et  terrain,  inter  angsto»  et  apostolo».  nt 

^—vltîbwstur   Ulis   cmro   Cbriati    istii  vinom  coeli.  waetqae  in  tefra  spi- 

^■Üm.   caro  îo  coelii  ac  deincepa  omnia  omnibua  communia  in  aeter* 

^BBsi.?    Niai,  ioquit,  ef^o    abiero,   paraolitas   non   Teaiet 

^ptd    roa,  boc  e«t  dicrm:  Hi  non  dml«nti«,  qnod  am»tii,  non  liabebitit, 

^tuod  dendsiiati*.    Expedit  ergo    robia.  nt  cfio  vadam,   vos  quoque  de 

cotkun,  de  came  ad  spiritum  tranalatunu.    Fitiu«  enim  api* 


284 


IS  e«p«nz  espirii!.  Criz  nostre  sires  est'  uns  espirir.  darant  no«lre 
fuceon,  ce  dtst  li  escriture;  et  por  ceu  ke  li  peres  est  espiriz, 
Ke  qtiieH  il  te\  geiit,   qui  en  t«perit  et  eu  veriteit  )o  sachent 

II  Boror.  Mais  lo  saint  espirit  apclct  nm  assi  cum  espiritelmenfc 
esperit,  poi:  ceu  qu'il  ust  et  del  pere  et  del  fil,  qui  est  li  très 

19  fers  lÜEDs  de  la  triiieteit,  qui  dearumpuz  oe  paet  estre;  assi 
cum  proprement  sainz,  per  ceu  qu'il  dons  est  det  pere  et  del 
fit,  sainteäanz  tote  cnaturc,  ja  suit  ceu  que  li  perea  et  li  fik 
et  li  sainz  «sperîz  soit  uu  soU  deus,  de  eut  vi  per  cai  et 
vu  cui  Buat   totes  choses,  si  cum  dist  li  npostles.     [3.] 

lu  Trois  choses  rluiens  penser  et  retraitier  en  la  g'rant  mei  de 
cest  raundo,  c^eet  quels'  chose  ce  soit,  (131v)  et  la  manière 

so  cornent  il  äoit  créez,  et  por  cai  il  soit  estauUz.  En  ceu  que 
les  cbosea  sunt,  puet  oni  eswarder  une  mervilloae  possance, 
ke  tantes  choses    et   si   granz  sunt  si   mervitlosenient  creeies 

ei  et  en  tantes  manières.  En  la  manière  apert  une  singulers  sa- 
pîence,  k«  les  unes  choses  sunt  asaigieies  très  onlineement  de- 
as  sonre,  les  altres  desoz,  et  les  altrea  en  mui.  Et  si  tu  pense«, 
por  cai  eles  fusseut  faites,  apertnenun«s  t«  varrit  davant  un« 
si  très  utle  benignetez  et  une  '  ù  *  benigne  utililea,  ke  poroit 
nés  les  vuers  des  non-grei-saclianz  faire  Un  confus  per  la  mul- 

3)  titudinc  et  per  la  grandaace   de   ses   bénéfice«.     Ke   diroie  JQJ 

1  gulea      2  utne      !{  si  fftlKhlieb  wJedvrholt 

# 
tt  ritiu,  [pater  spiritoa,]  apîritui  tanctiu  spiritus  ost.    Dvoique  BpiritaaJ 

aiit«  faciem  noatrom  Chriitiu  domions;  led  et  poter.  quia  apiritni  est,! 
r  laleti  quaerit  ailoratom,   qui  adorent  eum  io  spiritu  et  veritste.     Spi> 

ritui  tamcn  aanctai  qoMi  tpecialîter  »pîritn«  dit:itur.  qaod  ab  ntnoqni! 
Ih  procedat,   QrmiMiinutii   et  inditaolubile   vînculiim  trînitntù;    tamquam 

proprie   lanctUB.    quod   sîi   donom   patrîa   ot  fila,   omn<iin  siuicÜ6caoa 

crvaturum,   quamrüt   pater  qaoqDe  et  apiritui   et  sauctua,   itemque  ei 

filiu»  et  i])intas  el  sanctai  di.  ex  quo   omiiia,   per  quem  od* 
l^<nia,  in  quo  omnia.  ait  apoitolu«.    'A.  Tria  in  na^ohajiis  mntuli 

operB  DOgitare  dij^inua,  videlicet.  quid  Kit.  quomodo  «it,  ad  qnid  con- 
tt)  «titiittidi-     Kt   in   case   qoideni    rertun    inaeutimabiliH   poteutia  L-ominun- 

datur,  qiiud  tarn  multa,  tat»  magna,  tarn  multipUcit^r.  tarn  magniilce 
Ül  sunt  ereata.    üane  in  modo  ipco  tap)«ntia  iingularia  elacet.  qaod  ba«e 

qnidem  annuni,  baec  rero  deoraum,  haec  in  modio  ordinatissimâ  sintj 
22  locata-     Si   vero,  ad  quid  Tactos  vit,  m«dit«riii,   occurht  tam  utilis  be»  ' 

nignitftjt,  tarn  beniirna  utilitoa.  qnae  otiam  ingratinimo«  qaoaqnc  mal- 
£1  titudiuc  vi  magnitadiae  beneficMrum  posait  obrnere-  l'oteatinime  «t- 
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éom  plu?'     Très   possanmcot  forent  creeies  tot<»  les  et 

ai  de  niant ,  très  sagement  sunt  otlee  et  profetsnies.  Mais  sof 
Toatt,  kâ  maîaie  gent  ont  esteit  des  l'encnraencement  et  aocor 
en  veons  moli  eni  fils  des  homniet,  qui  ens  biens  de  ccst  ri- 
BÎble  tnunde  suât  apresseit  et  de  euer  et  do  cors,  et  qui  si 
sunt  doneit  del  tot  a  oeles  choses  ke  fait4»  sunt,  qu'il  nen 
ont  cure  d'etiirarder,  en  quel  manien?   ou  por   cai   ele«  soient 

£  faites.  Kl  coueut  {>ODas  uue  apeler  t«l  gent  si  cbaniaLs  non? 
Nos  avons  leit,  ke  plosor  gent  furent  xa  en  aiere,  niais  or  me 
senblet  kt*  (I82r)  mott  poc  en  i  ait.,  qui  per  si  gmnt  estude 
«t  per  si  grant  cntenceon  eacercharent  la  manière  et  l'ordeae 
d«B  cbosw  ke  creeies  estoient,  k'il  oit  mult  de  ceoa  qui  lo  proat 
des  cboMB  ne  laievent  mîes  soleinent  a  querre,  anz  les  dea- 
peîieiTtink  per  grant  rigueor  de  euer  et  getievcnt  ensus  d*ons. 

3B«n*i  ke  tr»  petite  vitaUe  et  très  vils  lo  soffesiret.  Il  mixmeji 
s'apeieot  philusofes  *,   mata   nos  les  pooni  pins  a  droit  apeler 

z:  curio>ns  et  vains.  [4.]  Mais  et  après  ceos  et  après  cet 
irinrvat  ane  plus  saige  gent,  qui  trespamerent  per  sen  et 
mIm  ohosea  ke  faites  oetoient  et  cornent  eles  faites  estoient, 
et  n  tendirent  avant   t'eswnrdëure   de   lor   euer,    qu'il    virent 

•aieea  por  cai  eles  faites  eatoient.  Ne  ne  lor  fut  mîes  covert 
ceo  que  deus  aroit  fait  tct  a  fait  por  lui  mismea,  «t  tot 
a  ùài  por  les  siens.     Altrement  totevuies  fiât  deua  tot  a  fait 

1  dis  lu.  Mtct  kein?      2  pbiloeoRef 


qoidem  ex  nihilo  obiiùa,  eapianltsame  (palufaru.  bonigoisaiiuo]  uUlia  tont 
U  crsalA.     Veniintiuiicn  et  fuiaae  uoviniua  ab  iiiitip  et  ailhnc  multOR  cne 

Tidenas  in  Slùa  hominaco,  qui  io  bonis  [inferionbos]  »eiuibilis  mundi 

bnjiH  Iota  Munalitate  depresd  toto«  se  dederunt  bit,  qnae  facta  sunt, 
£  quonom  modo  «el  nd  qtdâ  facta  sînt  negÜK«ntes.     Quid  î«tot  ni»  car- 

BaJeu  dicamos?    Paucissiinoe  'eeee  jam  arbitror:  Iq^rauii  tomen,  non- 

QOilMi   qanndoqoe  fuisse,    qoibiu  «ammum    atndiom    fuit  abque  tinica. 

ralUcitado,    modam  et  ordinem  inTceliprare  factorum,  advo  al  pivriqae 

non  modo  utâlitalem  remm  perquirore  dÎ8.?iTDiilaTerînt,  eed  et  ipaoa 
9  magnaniaiiiw   <|iievetint,  oîbo  parvîuituo   viliuîmoqu«  cootenti.     Ipai 

qaidem  swe  philosophos  vocant,  ned  a  oobii  curiosi  et  vani  revtius  ap- 
S  pcllaatar.    4    Utritqae  if^or  saoceuennit  viri  prudestiores  ntrîsqa«, 

qn  nisunnn«  vt  quM  fHcta  tant  et  qnomodo  faot«  nunt  trvjiMÎbvnUis, 
S  tabadenuit  aciem  mcntû.  ut.  ad  quid  facta  annt.  rideront    Kcc  latnit 

eoa.  qaoaiam  ounia  propter  oemet  ijjsum  fecit  deiu,  ornai«  proptvr 
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supor  lui,  et  altrement  por  les  aiena.  En  ceu  qne  nos  disona 
qu^il  bot  a  fait  fîst  por  lut,  iSuns  no«  la  nassance 
ke  daronzat  la  criature,  loaîs  en  ccu  quu  nos  disons,  qu'il  tot 
H  fait  ri  si  por  les  aieiia,  mostroos  nos  lu  frut  qui  aprea 

ai  vint  U  fiât  tot  a  fait  por  lui  misraen,  c'est  per  sa  soute  bon- 
t«it  ;  et  tot  a  fait  Eut  ausî  por  seu  wHez ,  c'«et  por  lor  prout, 
enai  que  cole  soit'  H  ennomencemenz  (132  v)   de  totes  choses 

SI  t>t  ceaie  li  tins.  Cist  sunt  esperitel ,  qni  enai  usent  de  cest 
raunde,  assi  cum  il  n'en  usent  mies,  qui  en  «impliciteit  de  eu 
quiererit  deu,  ne  neu  ont  miea  f^ant  song  d'eucercbier,  eu  quel 
'n  manière  cfHte  criature  del  munde  vallet  torniunt.  Li  primier 
sunt  emplit  de  lor  volunteit,  li  aecont  de  vanitedt  et  U  tient 
^üde  veriteit.  [5.]  Graut  joie  ai,  cliier  freire,  de  ceu  que  vo< 
«•tes  de  cpaie  eacole,  u'est  de  l'escole  de  l'espeht,  lai  ou  vui 
botiteit,  discipline  et  acînnce  poz  apanre  et  dire  ensemble  loi 
saint  prophète:  Sor  toz  ceoa  qni  m'ensegnarent  a 
entenduit,  car  ju  ai  encorchiet  tes  tesmogDage& 

M  Aesi  cum  ceu  dïet;     Cudiez  vos,  ke  ju   aie  äut   ccet  entende* 
ment,  per  cen  Ice  ju  me  resti  de  porpre  et  de  chaiasil  et  k' 
ju  oi  habundaiice  des  delicios  maingiem;  ou  pur  ceu  ke  ju  en- 
tendai   lu  »riencL'  Platon   et    lu    voi&outeit  Ârlstotles?     N< 
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1  Bolt  flber  duichetrichenem  eatoit 

S  nos;  aliter  tsmen  propter  ne,  bIUct  propter  hum.     In  »o  quippe,  quo 
dîcitnr:  Omnia   prnpier  ne.  praereniena  commeoilatur  origo;  il 
«O  aut«m,  qiiod  dîcitur:  Omni»   proptor  *uoii,  tn&^Uexprimiti; 

SU  frucLiiB  suquaniB.    Omoia  fecît  propter  aoioet  ipsum,  grutuitii  ridelîcekl 
bonitate;    omnia  propter   electo»  auoi,   pio  eoram  ncilicct  utilitabe,  ut' 

SI  itla  quidem  efËcUn«  oau»a  ait,  boec  fluia.  Ui  aant  apiritoalM  viri,  ûe 
ntentr-.s  hoc  mundo  tKtuqiuiin  non  ntent««.  sed  in  eimplieiUte  eordia 
«ni  quaereotw  <li*am,  n«  il)ud  quitJem  m iif^nopM«  vectigantM.  quonAU 

92  modo  mundialLB  base  machina  rolrerctor;  primi  voloptate,  Bacnodi  va- 

33  niUt«,  tertii  rerîtat«  impteti.  5.  Gnade»,  voa  eaa«  de  bac  achola,  d« 
■cboU  videlicot  apirito«.  ubî  bonîtateai  et  disciplinam  ot  scientiam  dia- 
catîa  et  dicatis  oun  aancto:  Super  omnes  docentes  me  in- 
tallexi,     qaïa     ttatimonia    tna   medïtatîo     mea    «at, 

HQaan.  inquam?  Nnmqufd  quia  purpura  et  bjraao  me  indai  ot  quia 
laotâoriboa  cpiilia  ahnndavi?  Numquid.  quia  Platon»  argatias.  Ari- 
fltotalit  Tenntia«  intelleu  [ant,  ai  intalligerem.  laboiavî]?    Abait,  U 


niAis  por  cea  keju  encerchai   les   iesmognafçes 

Sida  deu.     Bionäuroe  lo  coer,   (jiij  en  ceete  chambre  (iel  aaint 

csperit  demoiiret,   ensi  qu'il  pnist  entendre  ce)  trevle  e«perit, 

dftot  t-ist  mi;«nies  enfes  nostre  signor   chantevet   en    la   saltae 

Kcot«odiiia  Bor  le»  velUra:     Ne  me  getier  de  d&vnat  ta 

faceao,  et  ton  saint  esporit  neu  oster  de  mi.   Nat 

(133r)  cnar  creie  en  mi,  Bire   deus,  et  en   mea  en- 

lïtralles   renovele  l'espprit  droiturier.     Rent  me 

la  leece  de  ton  salut  et  si   tue   confarme   per  Lo 

principal  nsperiL     En  cest  leu  est  li  sainz  «speriz  sigrie- 

Mflsz  per  md  propre  nom.     II  prcict,  qu'il   ne  Aoit  font  fieüei 

^Ve  davanl  sa  hceou  si  cum  »iicuue  orde  chose,  car  eist  e8{)eriz 

beit  lOK  ordeiz  ne  nen  faabitet  mies  el  cors,   qui  aof^ez  est  al 

pMhiet  ;   car  ensi  cum  il  lient  a  lui  d'oster  les  pechtez,    ensî 

tient  il  a  loi  qu'il  \m  hecet,  ne  nVii  un  a}>iiac1e  ne  deinorrunt 

^  fù  soaemble  ai  granz  uulez  et  si  gruuz  ordez.     Quant  li  cuem 

it  enri  reœnt  lo  saint  esperît  per  saintefleinent,  sen  coi  nuls 

ne  rarrit  dea,  dons  puet  il  apnroir  davnnt  an  faceon  si  cum  cil 

qBi  lavtrz  est   et  natiiex,    si  cum  cil  qui  de  toz  mais  sv  tient, 

et  qui  aea   ojvres   ai  refreoeies ,   ancor   ne  puist  il  mies  cen 

«■faire  de  ses  penses.     ("6-1  Mais  por  c-eu  ke  les  perTenses  penses 

^it  les  '  ordes  départent  de  deu,  si  doieos  ke  caers  uaz  soit  créez 

H^ÉBin ;  sed  goîa  testîmonia   loa  exqafiîri.    Pelix,  qui  in 
1m  sancti  «piritoi  tbalamo  coninioratur,  ot  pOHsit  ïntelligcr«  tiiplicem 
iOani  spiritum,  de  quo  idem  ipte  puer  domini  super  lenrB  ioteUigena 
''{ktnabat  tt  decaatabftt:  Ne   projtcifts   me   afacie  taa  et  api- 
titan   sanetum  tuum  ne  aoferaa   a  me.    Cor  muadum 
créa  la  me.  deua,  et  apiritum  rectum  inuova  in  vis- 
kI terîboB    ineis.     itedde    mihi    Isetitiam    lalataris    toi 
^Ejlt   Bpirita    prïncipalî    confirma    me,    Spîritmn   aanctam, 
^H^um  iotéliige  prO[irio  noiuine  denignatain.   Bogat  ergo,  ne  projiciatur 
^n  fade  eju«  taatquam  aliquid  imniandma,  qoia  epirïtiu  îste  odit  sor* 
dM  nec  habitare  potest  in  corpore  snbdito  peocatisi  oui  enim  propriora 
^HMt  pecculA  repetiere,   ipaî  «1  prciprimn  ect  peccata  o<Iîmw,   nec  îu  iino 
^Hsoiirîlîo  psriter   mnraliuntur  tanta  luumditia   «t  immuaditia  tanta. 
^^pscepto   crgo  ■aacto  apîritu  fier  aanctimontam,  «Ine  qua  nemo  videbit 
^Rram.   audet  quîs  ante  fnciein  ejus  »pparere  taïaqaaai   lotua   et   tnua- 
ina,  ntpote  qui  contintial  ae  ab  onoi  malo  et  qui  actiones,  etsi  non 
s  CQgilmliüueH,    frenaveriU     6.   Sed   quîa    perv«raae   el   immuodae  cogi- 
Utiones  Beparanl  a  deo,  oranduu  e«t,  ut  cor  muadum  creetur  ia  no- 


en  BM  preier,   et  oeu  si  serit  fiùt  s'om  renovelet  en  nox  en- 

41  tnUles  l'espirit  droiturïer.  Per  lo  droitimer  e»perit  puet  om 
%  droit  entendre  lo  fil,  qui  del  viez  homme  nos  Oevestit  *  et 
vestit  lo  novei,  qui  (133v)  en  l'eeperit  de  nostre  euer  nos  re- 
novelat  aiisi  cam  en  no7.  pntmlles,  por  oeu  que  nos  a  celea 
cboses  ke  droite«  sunt  peiiuieus  *,  ecsi  que  nos  en  la  novele- 
teit   alliens    de   l'esperit,    et   ne  mie  en  la  riezeit  de  la  letre. 

42  U  aportflt  de  ciel  la  forme  de  droiture  et  en  terre  ta  laat, 
uiettanz  et  mellanz  douceor  ensemble  droiture  e.n  totes  ses 
ouvres,  si  cum  eist  mismes  prophètes  avoit  davaat  dit  da  lui: 

4ji])ouz  et  droiitirierB  est  nostre  siren^ot  por 
ceu  ai  darrit  il  loy  a  ceos  qaî  forfunt  en  1>  ^i 
voie'.  Ensi  rent  nostr«  sires  l'enjoigMiuent  de  son  salut,  ^H 
q[ua]nfc  li  cors  est  doiitea  per  saintes  oyvre«  et  li  cuers  na-  ^» 
tiiez  et  renovelez  per  droiturieies  penses,  ensi  que  no«  jai  &!•  ^j 
lieaa  en  la  lumicre  del  Tîairo  de  deu  «t  en  som  nom  nos  en-  ^| 

44  jotens   totcjor.     [7.]  Et  qu'i  ai  il  or  plu»,    maïs   ke   tu  con-        i 
fermez  soies  per  lo  principal  esperit?    Per  lo  principal  esperit 
entent  om  lo  père,  ne  mies  principal  por  ceu  qu'il  plu»  granz 
soit  del  61  et  del  saint  esperit,  mais  por  ceu  ke  li  6lx  est  de 

i>  lui,  et  li  aainz  esperix  de  l'un  et  de  ralbre^  et  il  de  nelui.  Et 
en  cai  est  eist  confemienien/.  »'en  charîtrit  non?     i^uels  dons 


ceu 


l  de  Ober  der  teile        2  sunt  pensiane  Ober  dutchstriobeiMm  por . 
S  vor  aoie  dorchstrlclieDea  loy 


bis:  quod  otiqiie  flet,  b!  spiritua  r«ctua  ftaerit  in  iiostri«  Tt*oenbtu  in- 

41  iiuvatua.  Spiritum  rectum  quc^d  ait,  fiUo  potest  noD  inconveDienter 
aptari,  qui  nos  Tetorem  homiDem  ezuens  novum  induit;  qoi  noa  reno- 
■varit  in  ipiritu  mcniii  Boctroe  tsmquKm  in  visceribiu  noatris,  ut  eog]- 
toniun,  qoa«   rvct»  tant,   ut  iktabulemus   io  novitate  apiritiu  et  non  in 

iS  lilftrau  vetuHtatu.  Fnrmktn  cnim  rectitudini.'i  de  coetiR  altulit,  rsÜqait 
in  t«rriit.    imniiflceua  aane   el  iintiiitten«  citilce^inem  rertitudini  in  otu- 

^  nibus  operibuB  suis,  tient  de  eo  idem  ipie  prnedixent:  Daicit  et 
rectns  dominas;  propter  hoc  legem  dftbit  delinqnen- 
tibu«  in  via.  Culîgato  wgo  corporv  por  asnctitaditiein  operum, 
nundato  corde  Tel  potius  innovato  per  rectitudinem  cogitationnm  r«d- 
ditur  Isetitia  •fttotarU,  at  jani  in  luttiin«  ruitua  dei  auibuleti  eL  in  ntj- 

44  ïDÎae  ejua  exHultes  Iota  die.  7.  Quid  i^itur  restât,  oiu  ut  ipiritu  prin- 
dpali  confirmeris?  Patreoi  int«Uige  apiritnm  principalcm,  ttoa  quod 
m^jor,  Md  quod  »olus  a  duUo,  cum  tb  eo  eit  filius.  ipirituB  Bunctos  ab 

4^  utroque.    In  quo  antom  cooâriuatio  haec  niai  in  coritatef    Aot  qood 


I 

4 


as» 

w  pQ«t  eatre  plus  di^efi  del  pera  ke  eist  fait?  Qui  nos 
dsBB«  verri  t,  ce  disi  li  apostles,  de  la  chariteît  de 
deu?     T  r  i  b  al  acion  8,    on   angust«z,    oa    faina, 

r-  OM  outex,  { I34r)  ou  periz,  ou  espeie?  Cerz  sais, 
ke  mon  ue  vie  nn  uul<;  altre  chose  De  non  porit  desserrer  de 
la  cbariteit  de  deu,  qui  est  en  Ibesu  Griat.  Ne  nos  mostrat 
àou»  li  apMtles  eu  totes    les  partie«  de  ceste  sentence  lo  con- 

*'' ferm«>tueiit  de  la  cbariteit?  Si  ta  ßeis  ton  com  por&eor  en 
saintifietnent  et  en  honor  et  ne  miea  eni  passion  de  deeier,  re- 

u  ceut  as  lo  saint  «operit.  Et  ai  tu  (ois  a  altrui  tot  con  ke  ta 
Toela  k'en  facet  a  ti,  «t  ne  fais  mies  a  altrui  ceu  ke  tu  ue  Tuela 
miee    k'en    fac^t  a  ti,    receut  as  l'eaperit  droiturier  a  ues  ton 

M  pn»ae.  Ceste  droiture  loient  ambedons  les  loys,  c'est  et  Lî 
loyt  de  nature  '  et  li  loys  e«crite.  Mftis  si  tu  persévères  ferme- 
mont  et  en  l'un  bien  et  en  l'altre,  et  un  oeles  choses  k'uper- 
tienent  et  a  l'un  bien  et  a  l'altre,  récent  as  sens  dote  l'esperit 
principal,  cui  deus  soleiuent  Iwt;  car  a  celoi  qui  vraiement 
est,  Dc  plaiat  mie  cen  c'or  est  et  or  neu  est,  nen  a  celui  qui 
pennenanz  est,  ne  pueent  plasir  tel  estage  k'ensi  sont  dechcünt. 

ie  Dflnqnes,  si  tu  désirée  ke  deuît  ait  part  en  ti,  soies  cuscncenos 
da  r«pre«ent«r  a  lui  l'esperit  principal  si  ctim  at  vrai  prince 

1  notore  ff 

donom  aliad  tain  digsom  pâtre?     [Qood  munu»  ulîad  tam  pabernum?] 

IsQoi«  DOS,  lût  apMtoluB.  icparabit  u  caritate  Christi? 
Tribnlatio,   an    angustia,   an  fumos.  un  nuditst,  an 

«ïpsrïcalvni,  [an  peraemtio,]  an  gladiui?  Cmiî  sitis,  quia 
Bsqne  mon  oeqne  vita  neqoe  cetera  aiia,  [qaae  apoetolua  Uuii  ninlti- 
pUciter  qoant  aadacter  enumerat,]  [loterunt  ooa  ■eparsjm  a  carilate  dei, 
qaae  «t  in  Ohriito  Jcm.    Nntnquid  non  Iioc  confirmtitiooem  ab  omni 

S  fetBJQs  »ent«nÜfte  parte  demoattrat?  Scii  vu  tuum  poastdere  in  aancH- 
BeatJoM   et   bonnre,   «t  non   tn  pimion«  dratdmi?     ^ptrîtnm  lanctajn 

tf  aSMltiitî  tibi  Via.  ut  quaoCQBiqiu.'  tïbî  vis  ab  boininibus  fieri.  tn 
<(Doqae  fncia«  illîii.  «l  quod  tibi  lieri  Don  vis.  alii  non  foceris?     Spiri- 

M  Itna  rectum  ad  oiii»  (troxiroiaBsceptati.  Uaae  est  entm  rectitado,  quam 
Itf  alnuins  eommendat.  «t  quae  nntarae  indita  ent  et  (|na«  tradita 
per  MripttinuiL  Jam  it  in  ntRiqiio  bon»  \v\  in  bi>,  quae  ad  ulniniqu« 
pertiamt.]  ürmiter  pereerenu.  principalum  aptrïtam.  quem  soluœ  deus 

■t  approbst,  rvrepûU;  alioqain,  qa&e  modo  lunC,  modo  non  aunt,  \m,  qui 
rere  «t,   non  acceptât  sec  in  caduoia  iatis  «bi  pot«et  aetemitas  com- 

dS  placer«.  Itaque,  ai  dmîdenu,  nt  in  te  d«aa  «ligat  partem  sibi.  etto 
■ollicituB,  eicot  tibi  tpiritom  ssaetoia.  sieut  proximo  ipirilum  rectam. 
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et  al  vrai  '  p^^i  cnsi  cura  tu  es  cuscncenos  d'avoir  a  ton  neai 
\o  saint  espcrit,  et  a  ues  ton  prosme  lVs(134Tlpirih  droiturier. 

m  [8.]  Bien  eut  voiremeot  inultipUan«'.  li  eeperiz,  qui  en  tant«« 
manières  est  donez  aa  filz  des  hommes,  cnsî  qne  nuls  ne  soit 

ù4  qui  davaut  aa  clialor  se  putst  repoiire.  Om  lor  otroiet  a  mi- 
racle, QUI  lor  otroiet  a  l'usage  de  lor  vie,  oœ  lor  otroiet  a  sal- 
veteit,   om  lor  otroiet  a  ajue,    cm  lor  otroiet  a  »ilaz,  nin  lor 

ai  otroiet  a  ferronr.  A  l'usage  de  vie  l'otroiet  om  f^t  as  boena 
et  as  mais  ^,  as  digue»  et  as  uou-dignes.  car  il  très  habund&n- 
ment  donet  et  as  ddh  et  as  altres  les  commis  biens,  ensi  que 
ce  ä«mbtet  nés,   qu'il    ci  ne  tignet  mies  bien  la  ligne  de  dis- 

!£  crecion.     Kon-grei-^AchanK  est  cil,  qui  en  cez  biens  miaœca  ne 
conost  lo  bénéfice  de  l'esiierit.  A  miracle  l'otroiet  om  eus  signe«  i 
et  ens  ^lo^voll(^.'i  p.i  en  divers^es  viriuz;  car  c'est  il  qui  les  au-' 
cieoH  miracles  reansciiet  por  coiifermer  per  les  oyvres  présentas 

b7  la  fojt  de  celés  choses  ke  trespesseies  sunt.  Mala  por  oeD| 
qu'il  coste  grâce  donet  a  plusor  gent  sens  lor  propre  volun- 
teit,  si  otroiet  om  l'csperit  a  salveteit,  quant  nos  en  tot  nostre 

üä  euer  retornons  a  deu  noetr«  signor.  £t  a  ajue  lo  nos  donet 
om,  quant  il  nostr«  enfernieteit  ajCiet  en  totes  temtucîons.  Et 
quant  il  a  no»tre  esperit  portet  tesniognage,  ke  nos  fîl  de  (I3j>r) 

ju  deu  sommea,  eist  espirïmenz  est  a  si>la;E.    A  fervour  donet  omj 

1  ormie      2  dai  n  aus  t  kotrigiert 


sic  oi  quoqtic  tiLmqnam  veto  pi-incipi  et  patH  ipiritaum  iiiiriiuni  prin-^ 

Ü3  cipaletn  «xbîbitnre,  H.  Vere  multiplex  spiiitna,  qui  t»m  multiplicîter 
filiis  homioum  inspiratur,   ut  non  ait,   qui  »  «bseondut  a  calont  fjiia. 

U  8iqoid«m  conceditur  eia  ad  u«um,  oA  tniracaluDi,  ad  «aluteui,  ad  suxi- 

^  lium.  ad  aoEatinni,  ad  fervorem.  Ad  osuui  quidem  vitae  bonis  et  uialit, 
dignis  piurïter  et  indignii  comtiiunia  bona  abuodantiHiiiis  tribaens.  ita 

:ß  uL  TÎdeatur  liic  diflcretionU  liiDit«m  non  tenvre.  Ingrato»  ««t,  qui  in 
tiia  quoque  b&ue6cium  epirîtuH  non  Rf^noacit  Ad  mirnouluni,  in  aîgais 
et  prodigii«,  in  rariia  virtutibos.  jquaa  pcv  qnorumlibct  mauna  op«retur], 
ipM  ««t  antiqaa  uitracaJa  auacitans,  at  ex  praeseatibaa  Gdem  adstniat 

67  pcueteritorum.  Sed  quia  nonnolli»  banc  quoqne  gratiatu  sine  propria 
utilitate   lar^tur,   [tertio)   infunditur   ad   «aluUi»,    cum   in  toto  corda  ' 

^^  nostro  nvectùnur  ad  doiuîtiuni  deum  noitnini.  Forro  ad  auxilium  da> 
tur,  cutn  in  omni  coUuctation«;  adjuvat  intirmîtAtem  nostrsm.  Nam 
cum  t«etituoiiium  p«rhibH  si^irilui  aostro.  quud  filii  dei  aunius,  aa  ia- 

ôu  spiratio  est  ad  consolationem     Datur  etinm  ad  fcnrorem,  cum  in  cor- 
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n  l'ieperit,  qaant  il  eos  cuers  de  cele  geot  que  perfeit  sunt, 
»rent  et  enibr«»f«t  k>  fort  feu  de  charitoit,  easi  qu'il  en 
l'npirance  des  filz  do  deu  ne  m  gbrient  mies  wlemcnt,  maû 
Qca  ens  tribulaciuni«,    tenant   por  glore  la  viteït,  et  [o  laiden- 

»gement  a  joie,  et  lo  despetement  a  e^salceoieut.  Â  noz  toz,  si 
com  me  aembiet,  est  douez  li  e«pinz  a  eaiveteit,  mais  mi  ne 
HBublet  niips,  qu'il  ensi  non  Roit  donez  a  fervoiir;  car  molt  i 
at  poc    de  ceo9   qui  soient  raatnpiit  de  cest  eiiportt,    c'est  qaî 

a  pt>r  «spcnU'l  ardor  soient  cusencenos  d'altruî  »alveteit.  Uien 
nos  aoffeat   nostre   porertez,   ne  ne  nos  penons  nés  de  tendre 

«  p«r  desier  a  oele  ferronr.  Hreons,  chier  frère,  nostre  Bignor, 
ke  H  jor  de  peniccoste  soient  en  nos  acomplit,  H  jor  de  re- 
mi)inoii,  li  jor  d'esjöissemeot,  li  Jor  de  la  très  vraie  jubilacion  : 

JVet   ke   li  mîdz  esf>eriz   non  atrpcvt  ad«!  en  un  leu   et   pur   la 

■  preaeuce  corporal  et  jHjr  i"iinit«it  iltw  inier«  i>er  leataiileteit,  ke 
nos  promis  arons,  al  los  et  a  la  glore  de  l'espoofl  de  l'église 
Ibeaa  *  Crût,  nostre  signor,  qui  mt  sor  totes  cboeea  benoz 
aens  fin.    Amen. 


I  Unter  QiD  nuor 

« 

dîbiia  perfectontm  vebenieotiti«  Bpiriua  valiiliun  igaom  caritutû  ac- 
eeadil,  at  non  aoluia  in  spe  fiUomm  dei  wd  etâam  in  tribalatioiiibiu 
gloricotur,   cualunielîain  glonani  re|:>utaiite».  opprobrium  gaadium,  d«- 

ScpeeCionetn  naltationem.  Omnibm  nobi»,  ni  fallor.  data«  eat  spiritiu 
at\  B&lnt«!!!,  ml  f«r*OT«m  non   ibi;  pauti   i-nim   hudI,  qui  hoc  apiritu  re- 

■^  pleontnr.  pauui.  qui  etudaont  u«iuului.  Cuntvnti  sumiu  lUtguHtiit  no- 
«trii ,    ucc  (re^iiirurej  in  liberbtt«ni  illaiu,   hüd  eultem    Oïl  eam  fljiîrare 

4l  eonaninr.     Oremus,    fratrec.  ut  compleantur  iii  avhia  diei  pvnttfcäot«», 

m  dî«  ramianonts.  die«  exsaltationia,  diee  Terissimi  jubiluai,  et  inveniut 
DM  MQiper  spiritua  siutctua  oumea  pro^jlsr  praeaentiiun  corporaieœ, 
parilcT  pruptär  cordium  onitatem,  in  eodeiu  loco  per  proioiuaai  ata- 
bîUtjftUu).  ad  likudeni  ei  ^loriam  Apon«i  ewleîiiae  Jean  Christi,  ilnmini 
ocMtri.  <|<it  t^l   äujivr  outilla  (IrUK  b«ni;tiicUui  ia  nHeeula.     Auibü. 


h    R«nunl. 
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XXIV. 

(135t)    De  saint  Johan  babtisie*. 

1  [1.]    Lonz   soit   de  cez  nvz  oMembleies,    cbier  freire, 

aeproä  chot^eTiienz  de  la  prophète,  dont  il  \es  conventicles  dea 
G^as  btatsmfrt  et  refuset:  Felenessea  annt,  diai  il«  vos 
assemblées.  Cez  uoz  nssembleies  tie  »unt  mieK  felenesses, 
anz   üunt   saintf»   et  reHgiost^«,    pliLine»  de  ^race  vt  dignes  de 

i  benëiccon.  Car  vos  vox  OHsembti-z  |)or  den  a  üir,  vos  vos  as- 
sembleK   por   lui   a  löer  et  por  lui  a  preier.     Ssinte  esl  efc  li 

il  une  et  li  altre  et  pUi»anz  a  deu  et  preveïe  as  angeles.    Estcat^ 
donque«,  cLier  frère,  este?,  en  révérence,  estez  un  cii8euc«H)n  et 
en  dcTocton  de  cu^,  ot  niaismemenl  el  leu  d'orison  et  en 

4  ettcoJe   de  Crist   et   en   cest  esperitet  nuditore.     Neu  eswardf 
mies,    cbier   freire,   a   celts  chor^es  k'eu  voit  et  ke  tempoi 
sunt,  aiiz  torriez  anceos  rostre  eawardure  a  celes  choses,  k'i 
ne  voit  et  ke  pcrmpnanz  sunt.    .lofpez  selonc  In  foyt  ',  ne  niiea 

l>  selonc  la  faCËOn.  Cerbee.  eKpnuventaule«  est  ci  a  ilotcr  fait  et 
lî  uns  leus  et  li  altre»,  ne  ne  doit  um  mies  croire,  ke  li  nom- 
bres des  bomines   soit  plus  ^ranz  ke  li  numbres  des  ani^eles. 


1  das  «weite  b  hat  unten  einen  haken,  wi  dam  m  einem  p  ühnMc 
frt«ht       2  hinter  foyt  rairar 


xxrv. 

In  uaüvitate  ».  Joliannis  bapti»tae. 

1  1.  Sit  procnl  ab  hu  conventibas,   fratrea,  ïnere|>atio  illa  propl 

(ae,  judaica  r^probanliti  conventtctila  M  dicentia:  lnir|iii  *nnt  coi 
tu  s   veitri.    Hi  nioiiram  coetus  non  iniqoi,  sed  plane  uuictt, 

S  religioû,  Md  pleni  gratin.  dip;ni  henpdintione.    ConTonttis  siqnidein  adl 
auilttmilum  lit^utn,    couveniltx  k<1  I  isiii)aii<lutii,    iid  oritntliim,   lul  adorun- 
duui  eum.    Sacur  BBt  convenlUH  ut«ri|au,  iilaoen«  deo,  na^eltti  l'aroiliam. 

aStat^'  ergo  in  renrentia,  fratrcs.     Ktot«  in  aollicitudin«  et  dévotion«) 
mentis  raaximeqae  ÎB  l»co  oratiouiii    et  in  hoc  scboU  Christi  et  an 

4  torio  flpîritunli.     Krtlîte  conaîderare,  dilectltaîmi,  qune  videntiir  ei  tam- 
poralin  tunt,  «ed  tiiugiB,  quii«  ttoii  vîdt;iitur,  s«terns;  «eüuuduDi  lidem^ 

i  non  ■ectuidain  fscicm  judicnte.    Territ'ilîter  HXtuidem  mctuendait 
locus  uterqae  nSc  major  odexte  credvuditii  eot  nuniemx  hntninoni  qai 
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■  D'uo»  p«rt  et  d'altre  «st  aoverte  Mn»  dote  lï  porte  de  ciel  et 
«t  oele  (I36r)  essiele  drecieie,  et  «  moatcat  et  dcssendenl  aor 

•  lo  ßl  de  romme  Ü  angele.  Certen,  gigftox  est  voiremeot  cigt 
äh  de  romme,    car   li  riela  est  ses  BÎBfçeB  et  H  t^rre  li  ram- 

»  amU  d»  fl«fl  piez.  Sa  ^ndtsce  est  esloreîe  '  sor  les  cîel«,  et 
totcToies  maint  ensemble  dos  enjesk'a  U  &a  del  seule.  A  lai 
moBlient  ot  deuendent  H  saint  angele,   car  li  chi^  et  li  oon 

«Ait  uns  solz  Criz.     [2]  Et  iote  voies  '    ne  a^assemblerant  mi«s 

les  aille«  lai  ou  li  cliiee  «•>rit,  maiit  Ui  oit  H  cors  serit.  ja  Mil 

'Pceu  ke  li  chiëi  ne  paîst  e&tre  dtsaaevnz  del  cors.    Et  il  niëimes 

dixt :    Lai    on    dui    ou    troi    ttunt    aoaeinbleit   etn 

mon    nom.    lai   inia  jn   em    roei   on  s.     Mois  aucuens 

H  dirit  per  aventure:  Crix  on  f»i  il  orendroit?  Mostre  nos  Crïst^ 
et  dnoH  nos  aerit  aasex.  Pnr  ctti  f^tÀc/.  vos  zui  et  lai  vnx  ou- 
rioa  oifac?  Nen  estes  ton  dtms  awiembleii  [xir  Sir  ]>lri8  Ice  pur 
u Teor ?  Dens  noatre  sires,  ce  dist  11  prophète,  m ' a t 
aoTret  les  orellea.  Mon  orelle  m^at  aorret,  por  ceu  ke 
oie  ceu  qu'il  derit,   et  ne  luies  enliiminett  mon  oyi,    por  veor 

UaoB  TÎaîre.  Ou  aiiceoü  puis  dirp  ^,  (jn'il  oon  orcllp  (lïtov)  at 
aovert  a  mi,  n«  mies  rereleïe  sa  faceon.   Apres  la  paroit  ««tat, 

1  daj  o  Mbeint  ta  e  korri^ert  2  hinter  toteuoie«  und  lUe  warte: 
maint  emenibl'?  luj  idurflber  nnn)  enietMiuu  lu  Hii  dfil  wul«.  \  luj  motiteni 
2  deMeulent  li  *mI  uigl'c  —  darchatricbiin      3  dir«  Ober  <Ier  leila 

* 

caa^domm.  Fob-t  utrobique  litie  dabio  port«  codi;  ttcnla  Ula  encta 
T  ctt,  aaeeodant  et  df«c<;ndnnt  ADgeli  »ui^r  liliuni  liomÎRt».   Oif^aa  uenp« 

*mt  ùt«  filjua  liomiciM;  ootflum  «î  ««d««  «»i,  UnTasciLbolluru  pedum  «jtu. 
9  EIrvala   est  magaificentia  t'jus  Huper  ooeloc ,   maaet  tararo  aohiuum 

«Mjue  wl  taecali  couaaiuuiatioaem.  Aj»c«ndunt  et  deteendunt  itaqn« 
«ad  deont  asgeli  aaiioti,  inia  caput  et  corpa«  anus  eat.ChriiitUB.    2.  Nec 

taaMB  ubi  rapot,  wd  nbîannqiie  fuerit  coriiuu,  ibi  coiigreg*)iuattir  et 
t«  aquiiaa,  licrt  non  |Ktuit  capnt  a  oor|>or«  «epaniri.   Deniqu«  «t  i{MMiüt: 

Ubi  dao  Tel  treu  conifregati  fnerint  in  oODiioi'meo, 

in  in«tliw  «ornm  lum.  Sed  forte  qnit  dicat:  Ubi  Mt  iiiodo  Chri- 
Il  «luaV     Oetnnd«  nobîi  ChiHttuni  «t  snfßcit  nobis.    (juid  curiosos  circum* 

dnctltM  ocoloa?  Mura  ad  vidundum  ot  non  mu^pa  ad  aDdîendam  con- 
ttTmistuV     DominuN    d«u»    aperoit    mibi    aarein,    ait   pro- 

pfaeta;  aureiu  uieam  aperuît,  nt  aodiam.  quid  Inqantflr,  non  ocdIuiii, 
I"  ul  fiileaa)  vultnni  cJum,  illnroînitTil.     Aut  rert«  »uu.m  mibi  ftpomit  au- 

rean.  non  Tacieni   ravclarU.    l'oit  purivt«to  stat,  audit  et  auditor,  sed 
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et  BÎ   nt    por   ceu   qu'il  5iz  soit;   mnis  ancur  nen  apert 

H  U  ot  ceoB^qai  onrent,  et«  enfceat  ceoa  qui  oi<^nt.    QnnroK  r^ 
oe  dist  11  apostlf»,  l'esprovement  de  CrUt,  qui  «d  mi  pi 

lû  rollet?  .lu  Kiiis,  ditit  U.  cil  qui  paroUe  Justine.  Et  por  cai  nal 
parleroit  il  per  la  Imche,  qu'il  créât?  Forçai  ne  s'adenrit  a  s»! 
Toluiit«it  li  creeres  de  son  enstrument?  Chier  sire,  ju  oen  ai' 
mies  solement  aorerte»  mm  oreUes,   aux  ai  asai  novertea  mes 

Kleivrea!  Kl,  «ire,  ta  mis  bien,  que  ja  mos  levr«»  nen  ai  mio 
sostraites.     Certes   voirement   fain   tu  bien  tot,   et  \ea  euenn 

17  faia  öir,  et  le«  mu»  parler.  [3.J  Öi«,  cliier  fn?ire,  ceu  qu'il 
dist  de  saint  Joban,  oui  nutiviteit  om  celvbret  hui.  Cil,  ce 
dist,  ewtoit   Insorno  ardanz  et   lusunz.     Certes,  roolt 

IH  est  granz  ciat  tesmogn^es.  (îranz  est  cil,  a  cui  om  lo  dint. 
Cil,  dÏKt  il,  estoit  luxerne  ardunz  i^t  lusan/;  vaine 
chose  est  de  Iure  KuU'meut,  oi  ^rauz  cbuse  est  d'ardor  solemt^nt: 

19  mais  pcrfote  chose  est  de  Iure  et  d'ardor  ensenble.    Li  aagei^ 
hom,  ce  dist  li  escritare,  pormaint  si  cum  li  Holuaz*  mais 
H  tOK  vat  chainjant  si  cum  li  lune.  Car  por  ceu  keli  lunf 
lost  seiiH  FtTvoiir,  hI  la  (lH7r)  voit  om  or  plaine,  or  p^^tit«  et  o^ 

3tQo  tant  ne  quant.  Li  Inmiere,  ke  cbainiaiile  est,  ne  pernianri) 
jai  en  un  estage,  aux  crast  et  decrast  et  affuevist  et  anlantîi 

u  et   oeu   apnrt   ue   tant   ne  quant.     Hmi  sunt  cil  qui  lor  coi 
I  e  aui  o  gebetMrl. 

U  needutn  apparat  Audit  orantoii,  ertiilit  auilie&t«».   An  experimontoi 
ejua  quiieritig.  qui  in  me  loquitur  Cliri»tu»?   Ek'J.  îu>|uit,  qi 

Ui  loquor  jiutitiam.   (jaidnî  loquaturorv,  qnod  iime  pia^mavit?  Quidni 
ututur,  Dt  lib«t,  «rtifflx  m«trutDeiiLo?    Nod  tunturu  aures  Bonuu  ted 

Ifi  labia  m»u  apcri,  domiuel  Kgo  onim  latiiu  moa  non  pi-ohibebo;  rio- 
tnînel  tu  »ciati;  bon«  enim  omnia  facis.  et  Hiu-doa  Tucia  audire  et  rauto« 

17  loqui.  3.  Andit«  ll^K^^,  fratre«,  quîd  de  Jobaime  loqnalur,  onjos  [so- 
leninîa]  hodie  nativitas  celcbratur.    111e,  inqait,  ernt  lucernn   »r> 

ledcDi  et  lueeni.  Magnom  teotimonium,  (fratt««  tnvïl)  Magnai  enim 
«t,  cui  perblbetnr,  [ted  major  est  ipie,  qui  perhibetj.  [Ili<.  inqmt, 
erat   locerna  ardens  «t  )iicena;crt  «nim  tanlaui  Imrere  vn- 

10  UBEu,  tuntum  aidera  parum  :  anl«n;  «t  l»['«r«  perfootnai.  Andi,  qoid  dicat 
emptura;  Sapiens  periDanet  »t  sol,  stultua  autem  ut  lana 
mntatur.     Qui*  «nîui  «plendct  luna  aia«  fervor«.   modo  plena,  mo<)o 

dieiigDS,  modo  nalla  videtnr;  miituatom  »quidam  lumen  nomquam  in 
«od^ni  ptnrftnel  tttAtu.    mH  cre«i-it,  deficit.  exlAnnatnr,   unnibilutur  i^t 

il  peoittu  DOB  CDUitnrel.    Sic,   qui  canicientiaa  auKit  in  ulienis  labib  po- 
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■öeocaB  Olli  mises  en  altnii  boches;  or  rant  )^ant  et  or  sont 
petit,  et  or  ne  Baot  noie  chose,  Relonc  c«u  ke  li  losengeor  le« 

ar  roftlMit  oa  blasmer  ou  I&er.  Mais  li  clartez  del  80I0I  est  ea- 
feoeie,  et  quant  U  plus  ngromeni  art,  dons  apert  ille  nés  plos 

st  clere  as  oyb.  Bnsi  hist  per  deffare  H  dedentrione  clartez  del 
sage  homme,  et  s'il  ne  paet  faire  l'un  et  l'altre,  si  se  po«net 
toterotee  ad«8  plus  de  l'ardeor,  pur  ceu  ke  ses  pères,  qui  voit 

M  Ih  receleiea  choses,  li  rendet  Oertee  \  wai  a  nos,  «ignor  frère! 
ai  nos  tant  solemect  sommes  lumière;  car  nos  lasons  voire- 
nent  et  ai   nos  uiagneSetit  tote  li  g^ot,    mais  ju  preis  molt 

s  petit  voetre  jogement  ou  lo  jugement  de  Tumaîn  jor;  car 
noetre  aires  est  dl  qui  me  juget,  qui  plus  refpiiert  eus  hommes 
la  ferrour  que  la  splendour.  Ja  suis  renuz,  dîst  il,  por 
mattre    feu    en    terre,    et   ke    voil   ju    se   ceu   non. 

ttqa'il  enspris  soit?  Certes,  eist  est  uns  comuna  coman* 
demeaz*,  et  ceste  (137v)  chose  retjuiert  nostre  .lires  de  toz,  ne 
mile   escosacions   ne  porii  aidier   lai  ou  ceste  chose  defTarrit 

s«  [4.]  Haia  os  apostle«  et  a  ceoe  i{ui  pcrfeit  auut  ai  cum  li  apoetle 
diat  om,  ke  lor  lumière  luset  davant  les  hommes,  si 
cnm  a  gent  qoi  enspris  stmt  et  foruient  enspris  ',  de  cui  nen 
eot  Dule  dotaiice.  <{uels  veuz  ou  quels  tempez  lor  corret  sua. 
A  saint  Johan  dist  uiti  assi,  qu'il  estoit  luserne  ardanz'et  lu- 

1  dsa  ente  e  au«  a  korngiert      2  c«.iniuicli>iniMix       8  iinprDnf^lieh 

«■vpnMg;  or  worde  dano  doreh  punkte  getil^  spätoi  aiuiudiert 

» 

ffBvntDt,  modo  mo^t.  wotiu  \tMivi  sudL  modo  nalli.  Mcundam  qood 
a  kdalandaiB  lingois  vel  vitapci-arc  placucrit  Tel  laadare.    At  vero  solia 

•pteailor  iga«»  est,  et  cum  fervet  ocrioB,  etiam  ocsUi  litoîdior  «xlii- 
9  betar.  Sie  Bvpieiitis  ardor  inutrnui  foris  loeet.  et  û  non  ei  datur  utrum- 

qna,  carat  aemjier  ardere  mag^ia,  ut  pater  auus,  qui  videt  in  abacondito, 
M  nddal  eu    Vae  oobi».  fralre«!   si  lox  erimof  tantam;   nam  laeemoa 

golden  et  magnifiinnar  ab  hominibu».  aeH  mihi  pro  minîmo  ni,  ai 
S- ab   bvmaoo  jndicvr  dî«:    fjnî  viiim  judicot  mo.    iluminuB  «at,   qui  Car- 

varan  ab  omBibo«  exigit.  splondorem  veto  non  itu.     Ignem,  inquit, 

v«oi  mittere  in  tvrram,  et  quid  volo,  niai  ut  accen« 
3iO»tgr'?  Uo«  aempe  commane  mandatum;  boc  eat.  qaod  exiRitur  ab 
t:  nniveraÏB.  aec  alla,  aï  deesae  contigerit.  admiltitor  excosatîo.  4  Ceteram 

[àiigslarilOT]  «po«l4>li<i<H  apoatolici«  viri«  diuitur:  l.uceat  lux  realra 

Goram  boniinîbu§,  niininim  tomquujii  aceenHÎs  et  rebemeater  accetui» 
A  et  quibiu  non  Üm«atur  a  Halu  quolibet  «at  impolaione  ventorum.    Dic- 

taai  e«t  et  Jobaoni;  aed  îllî  in  auie  ao<liunt>  Johaanea  in  apiritu  tam- 
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sanz,   mais  cil  oient  en  l'orelle,  et  «lint  .Fofasn  apreni  om 
esperit  usi  cutii   un  ang«!«*,  si  cum  celui,  qui  ensi  eetoit  pLtisI 
[»rochieits  a  deu,  si  cutu  li  voix  est  plus  ptoctiiene  a  U  paroUe, 
ii  cui  il  ne  covient  iiule  cliose  dire  per  nule  altre  moiene  voix. 

•£i  ke  per  defforn  sonH.  Car  sain?.  .Inhana  ne  fut  mien  apri.s  per 
predicacion,  mais  per  enspirement,  cui  li  esperiz  niauiplit  des 

»j  lo  Yentn-  de  sa  tnorft.  Bien  estoït  vnîronient  ardanz  et  forment 
cDspris  cil  cui  li  flniunie  celestiiene  dara[n]zat,  ensi  qu'il  anceos 
sentist  l'avènement  de  Crist,  qu'il  poist  nés  «entir  lui  luismes. 

31  Cil   novebt  feus,    qui    trauiis  tut  de  ciel .    entrai  per  lu  bocbe'l 
(iabribet  en  l'orelle  de  la  mère,  et  per  l'orelle  de  la  mère  en- 
trât en  l'enfant,    ensi  que  des  celei  houre  aampleaist  li  saioz 
esperiz  son  vassel  de  »on  elêccion  et  apariltaat  a  Crist  no«trei 

Sîsignor  (I3dr)  sa  lunerae.  Il  estoït  jai  dons  luzerne  ardanx, 
mais  tmcor  cî>toit  desoz  lu  nieu.  de  ci  a  timt  c'um  la  matLennt 
sur  lo  cliaiulelier,  et  luaest  a  toz,  qui  en  la  maison  de  den  estoieat. 

va  U  poot  a  cel  tens  doner  clurteit  solemeat  a  son  meu,  c'est  a 
sa  soûle  mère,    revelauK  a  lei  per  l'enmovement  de  mon  noveL 

EH  eqöiaBement  lo  grant  sacrement  de  pitiet.  Ount  me  rien) 
ceu,  ce  diat  sa  mère,  ke  li  mère  mon  sïgnor  vïeot 
ami?     Femme  sainte,  qui  t'at  dit,  ke  ju  soie  U  mère  nostru 

i]âsi}(norV     De  cai  me  concis  tu?     Âpermemmes,   dist  oie, 


quam   angélus  «rudibur,    nimirum  tanto  propinquîor  d«Of  qaanto  r< 
ve/bo  vicinu,  cnî  null«  tou«  uHa  mwliiL,  quoJ  foria  aonût,  oporteat  il 

SU  Umnri,     Ncqiie  eaim  Jchannem  praodic-atio  scd  inapiratJo  docDÎt,  qu« 

dO  replevit  spiritus  iii  utero  matris  suoe.     Vera  urdens  et  rehemeoter  ao-j 
eensOB,   qaetn   sic   praeoccnp&vit  flamme  coolestis,  at  jam  ('hri^ti  ii«n- 

81  tirât  adTentiuu,  qui  necdaui  aentira  poterat  vel  «e  ipautn.  Nimimn 
sovile  itlt!  ignis,  qui  [recenil  alapaua  e  coelo  per  os  Giibrielia  in  aorem 
intrftvcriit  vin?inÏB,  rnmmi  per  (virginis  «t)  matri«  aurcin  întroivit  axt 
parrulam.    ut  ub  «a  Hura  va«  «Irctioiii«  suutr  «piritu«  nanrtuH  impleret 

!G>  et  liiremam  Cbristo  domino  piinret.    Fuit  «rgo  jam  tuno  ardiiiu  In-, 
cerna,  «ed  iatecini   aObuc  aul*  modio,  dooec  «up6r  cAndelabcum  pon< 

33  retur  et  luoeret  omnibu«,  qui  eraot  in  domo  domini.  Illo  eoim  in  ten 
pore  «olum  ivdliiic  potnit  illumioiire  modium  raum,  aolî  intérim  loc 
matri.  inaf^num  tfi  pîvtntis  sacnunentum  rVvelana  |ipao|  motu  novae  m-' 

iH  sultalioois.  Undo  mihi  hoc,  inquit,  ut  vebial  mater  do- 
mini    mei    ad    me?     Qais  «nim  tibi  iodicavît  matnnn  domini,  mu- 

Si  lier  Euncta?    Uodo  me  dobU  ?    Ut    Facta  esti  inquiti  t  o  x    a  a  t 


Si7 

k«   ]□   oî  Sie   la   voix  de  ton  salut,  si  a'esjCïat 

»en  joie  ïi  etifei»  en  mon  ventre.  [5.]  Jai  eoluiiii- 
Mfvt  li  ardanz  luserae  lo  meu,  dewiz  cuî  il  eatoit  receleie,  ke 
ci  ftpres  deroit  enluminer  tot  lo  munde.   Cil  estait,  ca  dUt, 

slosarne  ardanx  et  lananx.  [1  ne  dis  mie  primiers  [lu- 
uns]  el  après  ardanz  *  ;  car  li  apleadur»  saint  Johan  veniret 

Vile  U  ferrour,  ne  mias  li  fervoitra  de  la  sptendoiir.  Il  snnt 
pltaor  gent,  qui  ne  lusrat  mies,  por  ccu  qn'il  ardaot  soient, 
ans  sunt  aoceoe  ardaot,  por  c«a  quUl  ix)ient  Iure.  Oert«e,  eist 
ne  sont  mie  fervent  de  Tesperît  de  cbariieit,  mais  de  Teetade 

»de  vaiiit«it  Kt  vuIok  »avoir,  renient  (138v)  »ainx  Johans  arst 
et  liiiitt?   ßn  trois  manierez'  puc-t  om  et  l'an  tt  l'attra  atro- 

M  Ter  en  lui,  c'est  et  Tarder  et  la  sptendoiir,  H  eatoit  ardanz 
en  lui  mi^mes  [ter  gmnt  aspreteit  de  conversacion  et  envers 
Crist  per  une  dedentriene  et  per  une  plaine  fervor  de  devocion, 
et  enren  «n  pechanz  prosmes  p«r  une  staullteit  de  franc  ar- 

u  gQemeoL  11  estoîi  ani  lusuiz  en  trois  manières;  pet  cssomble, 
per  doit  et  per  pnrolle,  demostranx  lui  mismes  por  ensevre  sa 
vie  et  lo  plus  grant  juminare,  c'est  Crist,  qui  anror  estoit  re- 
eelca,  por  la  rémission  des  pec-hiez,   et  si  enluminât  asai  nos 

atenebrcB,  si  cum  escrit  est:    aire,  enlnminanz   ma  lu- 

1  hinter  primivra  durchstrichen  »m  InRanx,  elteiuK)  hinter  apre«:  da« 
I  des  Kweiten  var  bereits  in  a  korri^eci      2  noler  dem  lebteo  ■trieb 

lies  m  ein  ponkt 

• 

laLîonia  toao  in  anrihns  tnoii,  exsaltavjt  in  gaq- 
Kdio    iafaaa    in    utero    meo-     h.    illaminaTit   ergo  juin  tune  mo- 

(tiam.Bati  qofl  latabat,fsed  quem  non  Utefaul]  anlens  Ii]cerna[fliib  modio,] 
'  tolam  paulo  poat  niandum  (nom]  îltustrmtura  |fal|{ûribiu].     Il  le  erat, 

iaqott*  luceroa  ardens  et  laoena     Non  ait  laoena  et  arden»; 

*|aia  Johonnû  ex  fervore  apleniior,  non  fervor  prodïît  nx  iip]endore. 
Ht  iftml  enun.  qoî  non  eo  lacent,  quia  fervent,  4«(l  niH^iii  feneiit  uL  lucaant; 
S  atbü  ptaoe  non  ferreDl  caritatia  HpiritQ  sßil  xtudio  TBnitatifi.  Vultût  nOHe 

({iiMD»dDU>dain  anit  Johanocs  et  luxit?  Kgo  utrumque  in  eo  triplieem 
»posa*  artntror  ioveniri,  et  ardoretn  flcîUcct  et splendomn.    Ardent  eaim 

■tat  ifl  ae  ipao  fehementi  anstsritate  ronvenationis,  arga  Christum  în- 

tima  quodani  et  pleno  fi^rrvore  'Ivrotionix,  «rga  peccantea  prosimoH  con- 
11  flantia  liherao  iocrepationi».    Luxit  nihilo  minui,  [ut  pauois  diserlm,] 

«Xanpio,  digito.  verlM>,  et  w  ipcem  ostendeiu  ad  imitationem  et  lomi- 

B«n  maJMt  qoed  latebat.  ad  peecatoracn  remisaiottea  et  îpeud  <)ao- 
aqge  ftta^tra«  ooatnu  îllaminsna,    ncot  scriptum  e«t:    Qaeniain    tn 
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seroe,  sir«  deus,  «nlumîne  mes  teaebres!  c'est  por 
48  nostre  cbastïeruoiit.    [6.]  Or  eswarde  eist  hom,  [bi|  fut  prr>mi8J 
per  aiuioucement  d'angele,  cunceuz  per  luirule,   siiint«fiiez  eli 
ventre,    et  toz  pues   cstre    mervillos   de  la  novele  fervour  dej 
44  peniteuce,  ke  fut  en  cest  novel  hooime.     Assez  nos'  soit,, 
ce   dist  lî    apostles,    si    nos    avous    vie    et   Testetueiit. 
t'est«  est  U  perfeccions  des  npostles,  mais  sainz  Johans  refusabj 
4ô  ceo   mifnnes.     Kt   tjoe   dist  tiostre  sires    en  l'eraugele?     .lo-^ 
hans  batistes,  dist  il,  vint,   qui   ne    maingicvet   ne 
lie  bovait,  certes  ne  non  icret  (I89r)  assi  vpstuz;  car  ensi 
com  lieuuaste  nen   est   mies    maingiers    si    per  aventure    non 
d^anciine«  bestes  saivsges,  ensi  uea  est  mitts  vestëure  d'omme 

46  U  poels  del  cbamoît.  Mais  '  tu,  por  cai  as  tu  jtts  mis  les 
poelü  de  cbanioit?  Miez  vaUist  que  tu  la  Ikm»  ausses  mise 
joa.     0  vos  bestes  sens  raison  et  bestes   del   désert!    por   caîJ 

47  et  de  quel  coiupe  qu»roK  toh  les  delicios*  uningiersV  Saïiisj 
Johans,  qui  est  uns  sainz  liom,  tramîct  de  deu ,  mais  ongclcs 
de  deu,  si  cum  dist  li  pères:  Ju  tramât  mon  angele 
davaut  ti,  ciat  sainx  hum,  de  cui  nuls  ne  fut  unkea  plus 
granz  entre  ceos  qui  neit  furent  de  femmes,  cbastîet  ensi  et 
afflïet  et  atenevist  sou  très  innocent  cors,    et  voa    de   cbansil 

18  et  de  porpre  vos  vestîz  et  maingiez  deleciosementV    Hsi,  chaifeistJ 

l  nos  in  nos  korrigiert      2  nos  mait  konrigiert      3  delîrion 

< 
iUatninaB  laceroam   meam,  dumine!    Deas  [meus.]il- 

43liiiiiiiia  tenebra»  lueaü!  uUque  ad  correctionem.  ti.  Conaidera 
tgîtur  lioiuiueiu  augelico  proaÜHsiuu  oracolo,  cvaceptuni  nûraculo.  saae- 
lificnUiiu  ÎD  iitorù,  et  novou  in  novo  homine  pocniteotàoe  mirare  fer- 

44  vor«ui..  Victum  «t  vuatitum.  »it  «povtolM.  habeoten  hie 
vontentï  aïnins.  Apostolka  perfcclio  iata  est,  bsA  Jobannus  etiam 
'4&baci;  coi)tdm|>ait.  Deuique  audi  dgniiaum  in  «vangelio:  Venlt,  in- 
qatt,  Jobanaes  baptisia  non  mandoi-ans  qbc  bibeni, 
plan«  aec  vcstiens;  sicnt  enim  non  eut  locusta  dbus  nin  aliquonini 
fgrle  imtionabilium  tuûinHlium,  «ie  nef-  {liluit  «aiDeli  biuuaiium  eut  în- 

40  damentiun.    Quid  tu  pilos  tuos,  camulii.  dvpoitiiistî?    Utînani  fjpbbui: 
mag»  depoftuiatieti.     Quid   voa,   irrationftbilcs   férus   et  reiiUlin.  dexertial 

4T  ciboB  eiquinÜM  dclicaton?  Jobanoes,  aanctus  bomo.  miMiiH  a  deo, 
immO  angélus  dci,  Bicut  ait  pster:  K  cce  mitto  angelun  meam 
ant«  te,  hic  ergo  Jobaone»,  quo  nullu«  niajar  in  uati»  muliernm.  in- 
nooentUaimum  illud  corpus  hio  cMtigat.  Bio  extenust,  sic  afSigiti  vm 

lis  indui  [fectinatis]  bjuo  «t  purpura  ut  «plendid«  epulari?    Uea!  hic  eat 
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ceu  est  tote  li  honora  de  cest  jor,  c'est  tôle  H  reTcreoce 
k'an    portet   al   batùt«;  '    nostire  siguur,    c'iwt  œle  leeue  de  sa 

I»  nativiteit,  qoo  ui  en  oicre  fut  per  pmfecic  annncîeîe?  '  Por 
deu,  dîtes  m*,  sijfDOr  inenistre  tr»>|i  delic-ioa,  cui  nicmory  ho- 
norez vos  et  cui  DBaäUDce  célébrez  vos?  Neu  est  il  dons  bai 
li  Ccote  de  celui,  qui  en  l'ermitage  fut  toz  hireciez  de  poia  de 
ichunoit  et  tûz  magres  et  paîlea  de  jeunes?  I*or  don,  (1:)9t) 
i%nor  fil  de  Babiloae,  k'estee  vos  fora  issut  por  voir  el  de- 
asrt?  Este«  vm  t  fors  iasot  por  voir  lo  rosel,  cui  li  venz  de- 
moeoet,  on  por  roir  nn  homme  Testit  de  molles  vestêures  ou 

a  oorit  de  molles  viandes?  Certes,  en  totes  cex  chose«  est  li 
liwte  ke  vue  tfttsiz:  en  ta  vanîteit  del  munde,  en  la  glore  des 

il  vwtSores  et  el  deleit  des  maingiera.  Mais  tuten  ces  chneea  k'af- 
firrent  eles  a  «aint  Johan  ?     Nen  il  ne  fist  nnkes  ceu,  nen  il 

3  ne  se  deletAt  nnkeri  en  tela  choaes.  [7.]  Mainte  gent,  ce 
diiit  li  angelw,  averunt  juie  en  sa  nassarice.  V'eritez 
esivoirement,  ke  mainte  gont  unt  joie  en  sa  oativiteit,  car  li 
paien  *  mmne»,  si  cum  nm  avons  oit  dirv,  en  fiiut  grant  feste. 

H  Cil  funt  feate  de  chose  qu'il  ne  coDOssent,  tuais  eusi  ne  dove- 
roiettt  Blies  faire  li  crîsticn.  U  ont  voireineut  joie  et  molt 
gnok  feste  moent^nt  a  cestc  nativiteît  «uint  .Inlian,  mai«  c'nr 
douaafc  or  deos,  qu*il  joie  äusseut  de  la  natiriteit  et  a*>  mies  de 

fila  Taniteil '.     Car  k'eet  si  vanité?,  non  et  vanitez  des  vanitez 

1   haäÜe    2  di«  ba   Mtxt  kein  ?    S  paieni     4  aua  n&tinjteit  korrigiert 


pnwsBStl»  totu»  honoT  diei,  ha«c  bapUitiie  reverentiu  tota,  boec  nfttivî- 
a  tdki»   ejus  pnpbetata  quonilam  Iketitis  eit?    Oujus  enim  memonHin 

i^ptû.  o  nîmi»  delii'ati  oultor««?  Cujua  i-elebratis  natalem?  Nonne 
jj  illioi.  qui  in  eremci  fnit  binatus  veat«,  (.'cinfectiu  ineilîa?    Quid  «xiati« 

ia  desertnn  videre,  filiî  Bub^^loDiB?  Amadioein  vento  agitatam?  Quid 
>U  ieîtar?     HomîneiibiitotlibuN  vextiluin.  nutrilum  raollîbiu?  lu  liia  nempe 

tota  venatai  baec  veatrft  celobritn«  :  in  )topularis  favoris  aura  sectaucla. 
X  io  fclo'^*  'ectiuni  «t  volaptate  «iboruin.    S«d  imd  ha«c  nd  Johannem? 

Neqa«  eniin  Joliannea  facit  aie  aut  titUbua  utu<)uani  potuil  itelt'vtari. 
.01  T.  Mnlti,   inquit  ftu^lus,   in    uativitate    ojus   gaudcbnnt. 

Vcnm  id  quidam:  malLi  in  nntivitate  ejus  gaudc-nt  et  pagani»  i]ii(ta, 
~'t  ni  «udiTÎiuuii.  laeia  ni  et  aolemnis.    Uli  cslebraat,  quod  itnioraat,  sed 

non  it«  dobut*rant  christiani.    Knoc  vero  et  ip«î  in  bac  beau  Jobaimîs 

baptùta«!  aativitat«  gaodeut ,  «od  atiaam  d«  oaUrîtat« ,  non  de  vaoi- 
A>  late.    Quid  est  enim   niai   vauitas  v^nitatum ,  qaîcqoid  suli  aol«  o*t? 


08  labor,  qu'il  fuit  àeaoz  \o  aoloî]?  i)ea<yt  lo  soloil  est,  chier  freire, 
M  c«u  k'en  voit  mU  oîlz,  tot  c«u  k«  de«oz  c«ste  (140r)  corpo- 

m  rcieiiu  liiminre  goûtt.  Et  k'est  tot  cea  s'nssi  non  cum  uno  fu- 
rniere  nin    pilit  aparanz?     K'est  tot  ceu  si  foens  uou  et  assi 

tiB  cum  li  Sors  del  foenc  ?  Tote  chars  est  foena,  ce  d  ist 
aostre  airee,  et  tote  li  glore  de  1»  cbar  si  cnm 
li  riors  dol  foenc  Li  l'oens  sachet  et  li  flore 
chiet,    mais    li    parollc    nostre    âi^nor    maint 

VJem  permenaot.  Ed  ceet«  paroUe  nos  travillons.  chier 
freire,  en  cul  nus  poiens  vivre  et  joie  avoir  em  ptirmenant. 
Ovrons   nu   miea    lo  main^ter  qui  pei-ist,    iimiä  celui  qui  i>er- 

ou  maint  en  vie  permenant.  Et  qui  es  cîl  maingiers?  Li  hom, 
ce  dist  li  eacritiire,  ne  vit  mies  soleruetit  de  pain, 
mais   de    te  te    la   parollti,    qui   ust  de   la   hoche 

61  d  e  deu.  Soniona  en  resl«  jmnillH,  «hier  freire,  semons  en 
esperit;  car  tâl  qui  eu  char  etemmeut,  ne  recouruut  si  corrup- 

&  cioti  non.  Kiïj^una  non  ât^p-or.  vi  n<>  mieft  deeox  lo  aoIoÏI,  anz 
goiens  si  cum  triste,  si  cum  dist  li  upostles,  por  lo  permenant 
solaz.     Eüjöissons  nos  en    ta   imtiviteit   saint  Johan   et  de  la 

<H  u&tiviteit  nos  esjöissous  t  [H.]  Car  molt  avons  ^rant  matière 
por  Oâtre  joius  '   en  sa  rememhratice.     il  e^toit  li  Iiiserne  ar- 

Attt  quid  ampliu«  habet  bomo  de  anlveraQ  labons  too,  quo  «ub  tôle 
W  luborat?  Fratreii,  Bub  »oie  eut,  qtiicfiuid  uc-uHs  ocmïtar,  rjuk'qaîd  boic 
Hï  corporeav  luCÎ  »ubjncere  vtdcLur.  Quid  vi:r<i  illuil  nui  VMpor  »il  modi- 
•£  i:um    puroiia?    Quid    tUud  nîin  fuvuum  tit  flos  fouoi?    Omots    caro 

f  Or  DU  tu,   «it  dauiiau*.  et   omnii   gLorîft  eju>   quasi   flos 

foeni>  Fp«aum  «taît  «t  flos  decid  ii,  v  erb  um  autem 
ttidoinîoi    maoet    in    aeterno  m.    In   hoc  vfirbo  labor«mna,   fra- 

tree,  in  quo  et  vivere  et  gaudere  |jo«itiitiuH  iu  aetcrDum;  uperemur  non 
QO  cibuoi,   qai  pcrît.   eûd   qui  penuanet  in  vitaiu  aeternaui.    QaU  illo? 

Non  in  «olo  pAnc  virit  hoœo  sed  in  omni  verbo,  qnod 
tlprocedtt   d«   ore  deî.    Seminemoti   In  bov  verbo,   citricoimi .    «e- 

tninomnx  in  Kpiritu.  quoniam,  qui  in  cante  »eminant.  solam  liiibcnt  mts- 
IIS  tere  comiptioneRi,     Oaudeamuit  iutUB  et  non  »ub  «»te.    ««d  juxta  n|iu- 

at^Iom  tamquam  Iriates   [propter   bDiuilîtatcm   et  gravîtatcm.    se[n()er 

aiit«m  ^aD(lent«ei]  propter  intemKm  conaolationcm.  QuiideamoB,  diletitis- 

simi.  iii  nativitalo  luatî  JubanuiG  et  K>^udearaDs  de  ipia  uativîtate. 
6S  a.  Copiosa  «iquidcm  nobis  in  OJDS  recorddtionc  lanitiae  canim,  [multiplex 

eat  inateria  gaudîonun.]     lUe  «rut  lucemA  ardeiw  et  lucen*  et  Juda«i 
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duB  «t  liumoz,  et  li  (140t)  Geu  w  vorreat  esjöir  en  sa  lumière  ; 
mats  U  B'esj&ivet  nnceos  en  U  ferrour  de  devocinn,  ei  a  la  voix 

M  de  l'aipoQs  ml  qui  ßsUit  »raina  de  l'espons.  No»  nos  doien«  esjöir 
fl  en  l'an  et  en  l'altre,  c'est  et  en  »tm  urdor  et  en  ea  clarteit;  en 
l'un'  dolens  estre  liet  por  lui,  et  en  l'altre  por  dos;  car  ceu  qu'il 
ardoît',  estoil  a  son  *  ues,  et  («u  qu'il  Itisivet,  estoît  a  nostre  ues. 

BJSiQ^oiUi  DOS  en  sa  ferronr  por  lei  a  ensevre,  et  ta  no*  baJü^udr 
aasi  en  la  lainière,  ne  mie«  ensi  ke  nos  lai  remag^iens,  maïs 
por  cea  ke  noa  en  sa  lumière  Toiiens  la  lumière,  c'est  la  vraie 

«Itrmtere,  qu'il  neti  estoit  mies,  mais  cui  il  tesmogniret.  .Fo- 
haoB,  oe  dist  nwttre  BÎres,  vint,  qui  ne  m  ainff  ie  vet  ne 
ne  boToit;  ceu  ce  m'e«t  un»  enbresemeuz  de  fervour  ei  une 

«!  matière  d'umiliteit.  Car  qai  eet  naU  entre  nos,  chier  freire, 
qui  ne  puist   tenir  su  {lenitenrn  a  un  niunt,   «'il  lu  pénitence 

fi-  saint  Johnn  eswardet?  l^ui  seroit  nuls,  qui  osast  mtinuurer 
«n  sa  labour  et  dire,  qu'il  assez  ou  trop  «offrist':'  Quels  homi- 
cides   ou   qupis  ^Bcrileiü^   ou  quels  mortels  péchiez  Teii^ievet 

«en  lui  sainz  Johon»?  Por  dfîu,  thier  freire,  entreprenmmK 
(I-41r|  ardannient*  pénitence  a  faire!  Mattons  a  raison  ooz 
eoosdeDceB,  eocoraj^eoiis  no»  ]K)r  panre  venjance  de  nos  mis- 
mes,  ke  nos  de  l'orrible  jtlise  de  deu  lu  virant  poien8  essapper. 

7»  Perfairet   por  den  a  moent  li  humilitez  de  la  pure  confession 


I  IqJ     3  ardoit  Ober  der  aeile     3  aat  oon  korrigiert    i  lurdâmeai 


loloenint  estaltare  ïa  lace  ejun:  tp«e  vero  potiu»  j;aail«l>ftt  in  fervnre 
«t  devotiunie,  t^andcbat  aci  vncetn  epansi  larnquaiii  atniuuH  ipoiiRi.     Nobi» 

in  atTO({ne  Raodfindnni  wt,  in  aIt«ro  (jnidem  ei,  nobiü  in  altem  cou- 
C  f^muiltfadiun:    ardebat  eutm   itbî,  milii»  autetu  luccbat.     Uauileamuti  in 

ferro»  qjus  ad  imiiationem,    gaudeainui  et  in  lumiae,  nos  tamea  ïbi 

naoeotct,  «ed  nt  in  Inmîne  <jua  videitmiift  iumi^n,  lamen  utique  veram. 
A^ocmI  non  est  ips0.  mH  cui  teatîmoniam   perhibet  i|)««i.     Vcnit  Jo> 

h  a  n  n  e  ft ,  ait  domtoiu,  ntc  miinducans  ner  bibnna;  in«en- 
<;  lÂvuiu  tmoii»  id  mihi  eit  et  matoria  lioniilitatiB.     Quia  enim.  in  iiobia 

uitt  froljea.  qnî  Jobannia  povniteotiam  iotnetis  saam.  [non  dieo  magal- 
<K  ficare,  >ed|  ulïoi^na  saltam  rnotnenti  reputuie  praeaumat?  Qaia  andeat 

tuunsumre  m  laboribaa  toia  et  dicer«:   Satia  «sL,   quo<t  paûor,   neilum 

oiraii?  Quae  mim  honûoidia,  quae  sacrilegia  aat  «lua«  flngitia  aie  punie- 
V  hftt  Johanne«  in  ac  ipao?   Accendamur  ad  poenitentiAin,  fratrc»!  Iut«r- 

Togvmtui  eoaacienliiw  notttaa  et  aairoeniiir  ad  ultjonetu  exigendaia  de 
Maobia,  ot  faorrendam  postimua  evadere  Judicium  dei  Tiventia.   Quicquid 
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ceu  de  fervour  ke  deFTalt  un  nos:  cnr  deiis  Mit  boins,  qui 
perdarrit   noz   pecbiez,   ai  uog  huinlemuiit  rû^ehixaoiiH  tur/. 
lenieti  et  ei  non  auvrmis  iioz  niesen»  ne  nen  esousons  mies  nus' 

71  enfermeteiz.  f9.]  Eawarde  ûssi  la  forvnur  saint  .loïian.  qu'il 
avoit  encoDtrü  les  péchiez  de  ses  prosme«;  car  ciat  ordenes 
est  droitnriers  et  rainauies,  ke  li  hom  eiicoineiist  tot  priniien 

72a  lui   misrnfw.     De    mes    recelez    forfais,    ce   dirt   li 

prophotc,  me  notdi«,  sire,  etdea   forfaiz  d'altroi 

espar }{ue   a    ton    iferjani.     GeruiunH    de   wivre8,j 

dlsoit  sainz  Jobans  as  Qens,  qui    vos  at   mostreit,    kaj 

vom  fuir   poiez    lo  ninltalent,    qui  est  a  avenir? 

73  De  cum  graut  fervour  de  euer  cudctt  tu  ke  cez  sentales  uwi- 
veut,  mais  eist  ardant  cburbonP    Cuden  tu,  qu'il  ue»  les  pha- 

li  risciw  capargiiast?  'Se  dites  mies,  ilisoit  il  a  ans,  noa 
avons  Habraham  a  père;  car  denn  est  possans 
de  ces  pieres  sasciter  les  filz   Uabra(UIv)hani. 

7h  Mais  cornent  doitiRt  il  a  reimnre  les  phariseiu«,  qui  ne  redo- 
tcTet  niies  neu  i^  viao^^cs  do  ceoa  qui  possnnt  estoient,  nnz 
reprennoit  et  nr^eret  jier  jirjint  franchise  d'^perit  l'oi^iello» 
roi  et  lo  entier,   issauz  por  ceu  mismes  del  désert  asai  cum 

7G  fH'r  une  Kaiule  force  de  euer?  Cudiez  vos,  qu'il  unque«  fast 
mi-tiz  ne  per  loKcngo  ne  ]ier  manaaoe  de  mort?  '    Anx'  reeontetj 

I  di«  bs.  wUt  kein  ?      'J  Anx 


Tflro  minoB  e>t  tervona,  hnrailitiw  suppléât  pgrae  conresvioDÎB ;   fliîelùj 

enim  deue.  et  ri  oonfiteooiur  iniqnitAtcs  noatriui,  »■  miMrin«  nostnu  tac- 

ponttmus,  si  non  exou««inus  înfirmitates  DOoInw,  «liniittet  nob»  j« 
Tl  ao«tni.    9.  Ki  lioc  eaae  et  erga  proximamm  delteta  fervorvoi  intneraj 

Johtiniiid.     Hic  nempe  dignut  e»t  et  ratûiDi  cona&ntancuH  ordo,  ut  in- 
li  cipienilam  tibi  iu«iiiÎDeru  ■  to  ipM>.    Ab   accultis,   tnquit,   m  e  ï  e 

iilundainoutabAlifni«  pnroe  oerTo  too.    (lenïutBii.  vî- 

ji  e  r  il  r  11  m  ,    ait  JohanneM ,    qnî«    u«  tendit    vobi»    fufjere    a 
7i  vtintara  ira?    De  qnaato  meolù  fervore  procéder«  puttusciutitlul 
U  ittas,  immo  rurbonei  riesolalorio«?    ^ic  nnfiiie  pharisaeiB  paroeos:  No* 

lite,    LD<[uili  H  iuere.   quia   patrein    li&beiuUx   Abruliam; 

potena    nst  eniin  deua  de  lapidibus   iitis  suioitars. 
T;i  r  î  I  i  o  »    A  b  r  A  II  a  «.     Sed    itiinui   hùn   video-tar,   ai   v«l  ipsum  Terebnr  i 

potaotis  Tultom  et  non  tota  libertate  epirituB  anfult  peci.-iuiti.'Di  n^Kem. 

rrodeletn   atquiï  suporbum.   sacm  (]aadain  rehenientia  ad  hoc  ipBum< 
741  prodîens  de  deterio:  ai  Tcl  blandiUia  »jus  val  ipse  morti*  terrore  mg* 

vetur.    Meto  ébat,  taquit,  Herode«   JohaDnem   et  itndito' 
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li  évangile ,  k'Erodea  lo  doteret,  et  qo'il  n>H!n- 
t«B  choses   fai^ÎTei,  qaanl   il  l'iiroit  Oit   ptir- 

^ler,  et  Tolantiers  l'OÏTet  Unkes  por  ceii  cit  ne 
l'spuiniivi^it  »Qz  li  dinivet  aorertement,  qu'il  ne  devnit 
mies  tenir  la  femme  de  son  frère.  Rt  qiiunt  it 
fat  liiez  et  boteix  en  la  cbartre,  uake«  por  ceu  nen  estut 
muens  en  veriieit,   anz  fut  mont  bieiiäuroeemimt  {»or  veriteit. 

>  Ardet  aasi  en  nr».  chîer  frère-,  ceste  e«i>erifa>ls  fervours.  ardet 
m  nos  ü  omora  de  justise  vi  li  liaïne  df  pechîet  !  Nous  neu 
allet  le«  TÎces  »plaçant  ue  losenjant  lus  iHi;biez,  on  qui  dîet: 

T^Sais  ju  dons  warde  de  mon  frère?  Kiins  ue  8oit,  (|ui  lî^ifre- 
ment  en  prapregnet,  quant  il  l'ordene  varit  nUssier  et  amanrir 
la  diidpline;  car  coisier,  qnant  tn  (toroieit  altmi  repanre,  eat 
consentirs,  et  no«  üavniiH  bien,  c*uiie  niieiiieü  poene  MOiftarrtint 

.<'li  fjÙKuit  et  (H2rl  li  ounsentant.  |I0.|  Mais  i|ue  diromi  nue 
de  l'omle  et  de  bi  très  fervent  devocion,  qu'il  ot  envers  nrwtre 
signor  ?  De  eau  vint  qn'it  encontre  lui  s'eslevat  de  joie  el 
ventre  de  ea  uiere  et  qu'il  tremblât  tuz  de  paour,  quant  il  lo 

M  doit  baiiier  el  tinn  Jordain  ;  de  ceu  vint  qn'il  nv  df8noiat  miea 
eolement  qu'il  Crix  nen  ieret,  si  cuin  om  cudîevet,  anz  dist 
nea,  qu'il  uen  estoit  mies  digne»  de  desliier  la  corroie  de  son 

rS  Miller.  l>e  ceu  venivet  assi«  qu'il  »mins  de  Tenpoviu  a'esjöivet 
a  la  TCMX  '  de  l'eApuu.«!.   et   qu'il    regehtvnt,    qu'il  gracp  aroit 

I  aan  croix  gwlMaiwrt 


r;üo  m  alla  faciebat  et  lili  enter  cui»  andiebat  Ac  itle, 
nihil  ab  boa  |>ux:«i«:  Non  M  cot,  nit.  tibi  liubaro  vu  m.  bi- 
ffatu«  quoqnr  et  in  caretiram  Li-tuiisnihilo  miniu  [fortiter]  stetit  in  veri- 

7-  tût«  «t  OM.-abai(  pro  veritoto  felieil«i.  FccTt-ui  t4iain  in  uobia  xeicu 
ut«,  eariwinii,  fcrveat  uiuor  juatitiae,  odium  iaiquitatta!  Nemo,  tra- 
in».  TÎtia    palpet,    [X'c^-ata  dîanniDlet  nemo.     Nemo  dicat:    Nuinquid 

?J  caitix  fntria  ia*i  ituni  »ko?  Neuio,  (qood  in  iw  ait,]  ar(|iiu.n  imiter  r«rat, 
evni  videril  onliDein  dspertre,  mïuui  diM<;î]itinnm;  wt  ttoim  vonsentlce 
■ïlarti  Moi  ar^fnci«  pMiia,  et  •ciinua,  qoÎA  similia  poena  facivDtefl  nin- 

Migeat  et  conaeaKmtw.  lO.  Jain  vero  super  humili  et  oiddûio  ferveutis- 
i^ma  devotione  Johanots   ergii  •lAminnm    'loid  loqu<^miir'?     Inde  enim 

"1  ruollarit  in  uteio;  înde  «ncp^ivît  in  Jordan«  bupticaliiruii  eum  ;  iud« 
non   modo    ChrtEtam.   qui  potubatur,   Hvd  ve]  iptam  r.on%iain  oaleea' 

"^  mvati  njuj  M)l*ere  digtium  w  hrw  net^>>Mt;  indu  KX-^^ebat  niiiicua 
t\tomi  »A  tocem  •ponci;  iade  gntiam   «e  avcepisiie  pro  gratta  fateba- 
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receut  por  graice,  et  ke  cil  ne  Tavoit  miee  receut  a  mesare. 

)«  DiBis    planierement,    de   oui   tait   li   altre   la   reœti««nt.     L 
meie    ainrme,    ne    seran    tu    ilrma    üogetn    a   dou? 
Altrement  ne  serai  ju  mies  Ituerne  ardanz,    aï  ju  neti  aimme 
deu  mon  aignor  de  tot  moo  euer,  de  tote  ma  pense  ci  de  tote 

m  ma  furce.  C'eei  li  suule  charitez,  ke  lo  euer  ensprent  al  de- 
aler de  Halvet^ib,    cui    U  esporiz  tramât  et  etiflammt^t  el  euer, 

net  cui  OUI  uoH  dt*0'eul  u  ustiiignen.'.  dit  as,  cuuieiit  naiuz  -To- 
hane  arst  del  feu  de  chariteit,  et  en  oeu  mismea.  si  tu  t'en 
09  pris  warde,  t'at  um  assi  niostreit,  cornent  il  lust;  car  tu 
son  [I42v)  ardoiir  ne  pöisnes  avoir   conot,    s'iUe  ne  fu«t  In-  .^ 

»i  uiiere.  fil.]  Doiuiues  tusauz  fut,  tû  cum  nos  la  devant  disiines,  ^Ê 
et  lier  eesample  et  |)er  doit  et  per  parode.  deraostrana  lui  ^ 
mismes  p<>r  uyvre,  iiostre  signor  al  doit,  et  nott  misme»  a  nos 

67  per  puroUe.  Tu  enfes,  ce  dist  ses  pereci,  seras  apelea 
profetes  del  haltisme;  car  ta  iras  davaut  la  fa- 
ceon   noBtro  aignor    aparîllier   ses    roiea   por    do- 

ssner  a  sotu  peole  science  de  salveteit,  Por  douer, 
dist  il.    ne  mies  aalvcteit ,    car  il  neu  estoit  uiies  li  lumière, 

su  niniK  scit'iiiie  de   salveteit,    [M>r  t««magnit;r  la  lumière.     8 ci-, 
en  ce,    disb  il,    de    salveteit,    ne    mies    remissio 
de   pecbiez.     Oertee,  cil  qui    sages  est,    ne  doit  mies 

W  prenier  la  science  de  salveteit.    Or  faisoun  assi  cum  sainx  .lo- 


tnr.  illum  antetn  non  ftd  munsumni  hnbere  »iiirittiiTi,  sed  plenîtadinem, 
83  (le  qua  omniis  KTcipereut,   [cliuiiitnltAt.|      Nonn«    dea    nabj^uta 

erÎH,  liiiiuiu  mea?   Alïuquiu  dud  en)  lucenta  ardens,  niiii  toto  conle. 

tûia  muntc  et  ex  omnibui  viriba«  meis  {lili^am  dominum  deum  meam. 
IM  Hola  wnim  est  curitas,  qoao  accondit  iui  sii.lat«ni;  sula,  i^oun  iiirandit 
8«  et  inflommut  aiiintua,  qacni  exsUnguere  [irohibemur.    Habta,  qoemad^: 

moduui  JoliBnueH  nrterit,    et  iu  boc  ipso,   tiuâmadaimlam  luxerit.  indt 

catuiii  eat,  ni  advwtiilî ;  neque  euiiu  »rdorem  «jus  iHMse  poteraa,  niai 
80  lusiiit««!.     II.    l.uxil    ftgo,    lit   anpm    inemtni.    esempl«,    >lîgito,   verbo; 

up«r«i  M  ipauni.  Uliriolam  iiidire,  novniet  îpBOH  nobia  aeraio»«  dmrluran». 
sïTu,     pner,     prupbtfta    ultiasimi     vocaberia,    Ait    pater; 

praoibia  etiim  aiit«  facicm  dotoini  pararc  visa  cjaa 
88ad  daadam   acieatiiim   aalntis   plebî   ejus-    Ad  dandan, 

inqnit,  non  tialuteiii,  neqac  enim  ille  lux,  sed  ftcionti&m  aalutii,  ut  teati- 
AH  1110  ni  util  pt^rliibeitït    de  luiuîne;    »icieutiara,    îiiquit,    naluti«    in 

retti  itudi  0  n  u  m  [>«c«ato  rn  m.  Num  liiititiH  utientiaui  sapieat 
90  panri    pend<!re    |Mle«t  f       FonamuH     tauieu    neodum    venin«     Jobaii« 
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buis  oe  soit  oDOor  rraiiz.  n«  qiril  ancor  non  ait  nutus  en- 
■^nes  doneie»  <]e  Crist.     Ou   ({Uiirnin»   nn«   nostn*  salv^'ieit  ? 

H  Jd  •aw  cnchëtiz  <*n  un  ai  Kiiof  pt^hiel,  qui  np  puet  ^sire  oatex 
0«  per  sMne  dv  ve#U  ne  de  Imus,    car  en  tels  tNiGrtfict.>s  ne  M 

le  deletvi  luira  li  hnltissnint.  Si  ju  ai  '  obtîuit  mon  pecliiet,  s<n 
■nia  et  DOti-grei-sacfaanz,  et  s'il  permaint  en  ma  memorc,    il 

«  m*«r|rflM«t  ein  pf^rrunnulit  Kt  que  f(>rai  donar'  A  »aiitt  Jo- 
haa  irmi  et  bi  orai  la  voix  de  leec«,  la  voix  de  luiHericorde  et 
de  grmce,  la  parolle  de  (143r)  remiaaion  et  de  paix.  Voiz, 
e«  diat  il,  l'agni^l   de  den,    vo  i  z   ci   ci>l  ni    r^ui    oatet 

'»la  pechiet  del  munde.  Et  en  un  altre  leo  dist  an- 
oar:  Oil  qui  at  l'esijoiise,  est  li  espous.  Il  dos 
mofltret,   ke  Ihesu  Oriz  est  vennz,    kc  li    eapous  et  ti  iigncls 

ib  est  T«atn.  Ccrte  chose  est  jai,  ke  deus  piiet  pardnnT  les  pe- 
chivt,  cnais  ancor  ««t  en  dotance,  s'il  1»  vuille  faire  ou  non. 
Certes  awil,  il  lo  rnef«  car  il  eet  amtmilvH,  et  sains  Jubaas  si 
eai  li  amina  de  l'c-.tpnnft,    car   li   cspoa-i  no  seit  avoir  s'aïuius 

«  non.  Et  ja  aoit  ceu  «ju'il  voillet,  ke  ti  espons«  soit  j^loriose 
et  wtsM  niaœ  et  sent  tiutbe,  totcviiies  ne  la  quiert  il  mies  tele. 
Car  ou  l'atroveroit  il  tele?  Il  ne  la  qiiiert  niifw  ruircmeiit 
lele,  ana  La  fait  il  niinimes  tele,  et  tele  la  representet  il  u  lui. 


1  ^  au«  on  korrigiert 


aani.  »«eduiii  «iniiflcaM«  aobia  «Ib  Cluiito;   ubi   ealututn   (loureiDOB? 

m  Patttavi  peccfttum  frmnde.  qao^  «in^uiti?  Yiiulorum  vel  hireoniin  deleri 
non  )>Ole»t.  •(iiift  nun  hokicauiLin  dvlectutor  Altissinias:  [memoria  oiea 
infecta  est  fnKce  hujtiB  amnroue:  non  eat  novnciila,  qna^  inembranatn 

^banc  rftdsrv  pinulL,  f|ui«  Iota  toluiji  iinbibit  fiuH-«»!.  )  8i  |M<(:riitt  mei 
ohlitu*  foaro,    iIuIIm  iram  et  ingruUin:    u  in  memoria  mitii   pi-nnanet, 

VaigueC  IDC  in  Mt^rvum.  Qtiîd  i^Uir  faciain?  lt>o  ad  .lohannem  «t 
aortiaa  idcvdi  Iiu;titia4>.  niiKiirîcor<li)u<  vooflni,  «fvinonoin  enitioe,  var- 
bmn  rcmiMÛniB  01  puris.    Reçu,  inqnit,  afrn  ii  «  dt-i,  e<!ce   qui 

Mtollit  jtpccnt«  tiiiiDili:  et  alilii:  (Jui  liabel  npuniam, 
hmatt,  fpaD«o«  obU    Ostvmlit  igitor.  i|ata  vodiI  deua.  <iata  apoasiii, 

V  quia  agnu«.  Qiiîa  deuH,  cerlarn  cet,  qnod  pnccata  remittere  pouit:  wd 
iitTum  ««lit.  tulbac  in  qnacttionu  «ab  Valt  profecio,  qui«  xponiiua  est, 
qaia  amabilis  twt.  et  Jotiiinnii«  unicuB  b>k)qii)  eit,  i)uia  *|>uiu(Uii  nùii  ami- 
Koo«  habere  non  nnvit  Kt  licet  vtilit  gloriosam  iponsatn.  nan  hahenlem 
maculain  aat  ruttato  aui  aliquîd  ^unnodi.  nun  Uuuen  qtuwriL  tnletn 
(uï»  e&ini  ilUini  inveniretV)  tad  talent  |iotiufl  ipa«  facit,  talRiii  «ibi  uz* 
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•7  Oi  8  la  perBomme  ceu  qu'il  dist  |ier  la  prophète:  C  u  d  i  ei 
vos  ke  lî  femme,  ke  dormîb  avérât  avoc  n- 
altre    homme,    doit    retorner    a    sotn    primîe 

KbaroQ?  Mais  tu  as  fait  {ornicacion  easembli 
mains  amanx,  et  toteruieB  retorae  a  mi  el 
jii    te   recererai.     Ci   poz   entendre   et  son    poor  et  soit 

W7oIor.  [12.|  Mais  tu  dotes  ]K>r  uveuturu  uel  «spurgement  de 
peiïliiez  i|u'U  veouit  est  faire,  qu'il  per  chai  fer  ou  per  fcreii- 
chemeiit  neo  atoiist  les  ussck  et  la  mole  des  ossea ,  et  que  II 
dolor»,  qii^il  ferît  en  l'^^purffemeDt,  ne  aoEt  pliia  (l43v)  k*^*^' 

IUI  ke  li  monL     Ne  doter  uiaiit  de  tot  ceu,  cur  il  est  aguels.    Ui 
est  venuK  en  mansuetiime  a  tot  lu  laino  et  lo  laît ,  juatifiajut 
lo  talion  per  sonlc  parolle.     Quels    chose   est    plus    ligiere  de 

loi  parolle?  T)  i  Hoiement  per  parolle,  ce  rtist  H  cen-j 
Luriuuti,  et  mets  enfes  tierit  aanex.  Por  cai  dott-riensl 
noe  dea  or  mais,  chier  fruro,  ke  nos  fïement  neti  aprochessic 

les  a  uoâtre  «ignor?  Ileudons  ^racea  h  »airit  Johau ,  et  p«r  met' 
lui  trespessQQs  a  Crist,  car  enai  cudi  il  mismes  dîet,    colaî 

iwcuTient  cresRere  et  mi   aman  ri  r.    Et  ooment  amnn- 
rir?     CcrtoB,   amunrir  lo  covient  voirement  de  Rplandor  et  nai 
luie^  de  fervour.     Il  retrast  ae&  raz  et  si  se    ressemblât,    porj 
ceu  qu'il  ne  derenist  ai  cutu  cil  qui  tot  sou  eapirit  niei  fner». 

i<u[|    cuvtent   cresaere   celui,  dist  il,  qui  ne  pnet  estr«] 

V7  bibftt  iiiae.    Aodi  tieniqiu.',  <)iii<l  dicat  per  prophetam:  Vulj^o   dîei 

tur:     Numquirl    mulivr,   n\   dormierît   cum    ultero   vito. 
wrevartetur  ad   viruiu   «aum   priarcni?    Ta  autuui  for- 

nicsta.   ea    cuiu   aualoribas   multis.     Ueverlcrü   Laman 

ad  lue  et  ei^o   lusoîpiaai   te.    Eeoe  quoi)  posait;  ccce.  quoij  vtlÎL. 
1»  13.  Sed  tu  fortaMÙ  tiinea  eam.  quam  faeere  venit,  detictoram  purgi 

tîolUm.    ne   ustione  vt   scîwione  o»su.  «t  mL-dulioM  omium  cvUidat,  nfl' 
lO)  doloram  inférât  morte  ^ravioram.     AdiIÎ:    Agnua  eet,   in  manaaetiniïne 

vAnît  i^uiii  lanu  «t  lucle,  nolo  verbo  justificans  iinpium.   Quid  «DÎm  «tt, 
1<||  Ijuxta  cduiioaiuj,  t'aciliuB  dictu?    Taotuiu,  inquit,  die   Terbo   et 

aanabitur  puer  mena    Ut  quid  «rgo  dniiiRepa  baeutcmna,  fratroi^] 
1ÜS  o(  non  omni  liducia  ul  tbronum  i^torine  acceilamua?    Agamos  Jobaniù| 

gmtias  el  eo  medîant«  transcainuB  ad  Cbristam,  quia,  ut  ait  îpse,  îl-j 
KHluiu    oportet   creacere,    ine    autem    miauL     Qaomodo  ni> 

Dui?    Spleudote   atique.   non   fervore.     Retraxit  radio«,  coUegit  M;  b»^ 
lui  tieret   «ictil   îa,    qui    totai»    profert  apiritum   saum.     Il  lu  m,    înqaît, 

opotiet  creicer«,  qui  «xtiauriri  non  potett,  de  <:ujuii  pleuitudîna 
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npnsies  et  de  cni  plantait  tuit  li  alfcre  doieiib  receorrE ;  mais 
me  coTÏ4>nt  amanrir,  acni  li  espiriz  mt  doQ«z  a  me- 
I  snre,  et  qui  doie  avoir  plus  graut  ciisenceon ,  ke  ja  anceos 
N  poie  adee  ardor  ke  Iure.  Jn  ai  daviuiciet  lo  soloil  ni  cum  It 
{  Mtoile  jornals ,  mais  or  me  corient  perdre  ma  clart«it  per  lo 
pKuIoil,  qui  jai  est  Iev«ï.  Ju  endroit  de  tuî  u'ai  niais  c'un 
I  v^t  d'oie,  dont  ju  me  roîl  ungncre,  (144  r)  et  cen  tniit  petit 
ke  jn  en  aï ,  warderai  ju  plut«  sëurement  el  vassel  qu'en  la 
ipe. 

XXV. 

En  la  vigile  sainz  Piere  et  sainz  Pol. 

[I.]  Ena  vigiles  des  saiit/.  covieut  cellier  Tespiriter  * 
boHUiie,  qui  desiret  a  célébrer  lor  i^tollemnite-/  en  i»4pf-rjt  et  en 
Toitat;  car  altres  sunt  le«  valles  de  ccoa  qui  chamt^lraent  vi- 
wi*  et  altres  les  Talles  de  ceos  qui  esperitelment  vivent. 
iCâ  i)«rel)eDt  eus  vigiles  des  soins  plus  beles  robes  et  plus 
wicictt  maiugiem,  et  tost  per  aventure  funt  o^rvres  de  tene- 
■tü  «n  TÏgilcs  tnismes  et  »  sunt  liet,  quant  il  mal  ont  fait 
M  li  s'mjöissent  en  peeniea  ouvres.  Maiü  vos,  cbier  Ireire,  vott 
^  altrement  vellier,  vos  qui  Criât  avoiz  ensevit,  et  qui  tot 

I  hlilsr  lasinritar  rasnr,   von  der  Atia  RchtoM-r  nach  xnm  teil  be- 
IxAb  *îrd       8  twiscben  i^a  und  «ut  «in  i  ('}}  au»raili«ri 


*■> 'accifiiont:    me    autein    minai,   cal   datua  est  tpirituii  ad 

■BMnin  et  danda  magU  opéra,  at  ardere  »emper  valoom  qQani  lacera. 

K  niKtvi  ipltiQ  UmquamiûduaiuatuUiium;  abeooiidi  mietwa  mt  orto  jam 

liNt  Xn  ftt  mUâ  niu  modîcom  olei,  qno  angar;  volo  illud  în  vaae  tutiua 

ma  in  lunpiule  po»idere. 

XXV, 

In  vigilia  ss.  Pétri  et  Pauli  apostoloriim. 

L  Ifi  Mmotonmi  vif^liis  necean  wt  viffil&re  hotnînwnt  apiritoalem, 
^  «luaaiUiea  eomm  celubrare  deeidarat  ia  flplrttD  et  veritate.  Aliae 
"ÔB  amaltiun,  ttMsui  ■piriLualiain  vigiUae;  illi  et  nittdîore«  cultus  et 
^ptf  pneparaot  1autiore«>.  et  rorUweii  in  \p*h  vigiliis  operantur  opcni 
'■ottnriBi,  laetaiilar.  cnm  maie  feearint,  et  exiultunt  in  r«biui  p^Mi* 
**  [Tm  non  ita  iltdiciidis  Chnctam,)  qai  Christuin  eecmti  eetii,  qoi 
«■■mwj.  17 
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a  fait  avoÎK  dewerpit,  vos  qui  lo  nom  des  valles  doioz  eswarderi 
4  per  vallant  oyl.     Car  por  oeii  nos  met  om  dnvant  les  Telles. 
kfi  nos  vellieiiR,  si  non  rlormons  en  ancuen  p«:hict  on  en  an- 
cuDe  iie({ligeDce,  et  kv  nos  en  confesMÎon  davanci^ns  Ih  faceon 
odes  «ninz '.     Kasi  ne  Tellent  mit«  li  Kl  île  ccst  seule,  eusi  ne     . 
vellcnt  mies  cil  qui  possani  sunt  de  boevre  vin  et  d'ous  a  en^H 
e  ivrer.  qui  endormit  siuii  eu  lor  ordez  et  en  lor  malvïatiw-   Kt" 
bien  \oa  soviguet  de  ceu,  car  cil  qnî  ivre  i^unt,    de  nuit  snut 
ivre  (144  v),  et  cil  qui  dorment,  de  nuit  dorment,  et  en  vain 
oîpnt  parlt>r  des  saintes*  Tfllles,   cum    il   soient   plus  estudios 

7  de  doruiir  que  de  veiller.  Mais  vos  neu  estes  uies  âl  de  nuit^^ 
ne  de  ténèbres,  mais  de  lumière  et  de  jor,  ensi  que  li  jor  del^| 
sollemnitez  den  sain«  ne  vos  posent  mie  sOKpanre  nen  atrover     ' 

8  desaparilliez.    [2.J  Trois  choses  sunt,  que  no»  doierns  diliantre-j 
ment  eswarder  ens  festes  de?«  sainz:  nos  dolens  eswarder  l'aju« 
del  saint,  de  eut  nos  faisons  la  feste,  et  son  essauiple  et  nost 

M  bont^.   Son  ajuc  doiens  e-iwarder.  car  s'il  fut  possanz  en  terre,* 
molt  plus  possanz   est  il  en  ciel  davant  la  faceon  de  den  saa 
■ignor;    et  s'il  ot  pitiet   des   pecbors,    taut   cum  il  veakit 
ce^te  vie,    et  il  proiat  por  our.    or  i  preiet  il  tant  plus,    de 
tuQt  cun  ii  plus  TTaiement  '  conost  noz  misères,  car  cil  bien- 


►ver 
»}U« 


1  nains      2  saunten      3  nrai«Qtent 


oranitt   rvliriiiisti».   iiui  vi^lnnti  orulo  vigiliünitii  noinen  rl^betis  att«i 
4  dsra.     Ad   huv   vuim  vi^îliitv  propnnuatur.  ul  evigtletnus,   ai  in  alixiag 

peccato   vel  De^fli^enLia  dormitujuaii,  et  pTaeo»0Q|)eiiiu>  fucietn  luuict 
:;  ram  in  confenione.     Nuu   eio   filîi  hujua  saeculi,   non  itic  qui  potsnt 

•ont  ad  bibenduni  vinum  et  [viri  fort«»]  ad  inidtrenclsoi  ebrietatcai,  qn 
b  obdomiiveruiit    in    ll&^tiia  et   facinoribuH  iui«.     lllud   vus   non   loteo 

quia,  qui  ebrii  su&t,  nocte  ebrii  «unt,  et  qui  dormiuat,  nocte  dorininDt 

et  fViittra  eonat  et»  nomcn  vi^Hiimm  lanctonim,  com  ipBÎ  tuagu  dar- 
'  mire  vtadeimt  quam  vi^^ilar«.    Vos  tiutem  aoo  estis  filîi  noctis  neque 

tenebrarum  sed  Inf  is  et  dîeï,  ut  non  vob  praeoccnpent  nstalitii  «ancfcO' 
a  rum  die«  et  inveniant  iaiparutos.     2.  Tria  sunt  igitur,  quae  in  fmtivî* 

tatibus  oanctorum   vigilanter   cooaideräre  debemu«:    auxiltiim   aancti, 
uexemplum  ejus,    r^onfusionem  noitram.     Amilium  ejus,  quia,   qui 

tenu  iu  tetTo.  fuit,  puLeiiUor  est  in  tiottli«  unt«  fucivm  domiai  dâï 

si  enini,  dura  hic  vivoret,  mùertus  est  pecoatoribua  et  oravit  pro 

nunc   tanto  amplius  quaato  vérins  agnmcit  mi»ehu  nustcas,    oral  pi 
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turoc  pSia  neu  at  miat  aiuftnrib  sa  chnritoit,   anz  l'at    acrut. 
tu  II  est  Tcircment  Tenuz  a  tel  esUkge,  ({d*î1  ne  pnet  mais  avoir 
noie  f^vance;    mais    pur  cen  nen  at  il  iiiii«  perdttît  la  ooni- 
paanon,   anz   est  or  nés  pin«  porpm  dra  entralles  (\e  miséri- 
corde,   per    eea  qu'il  davant  la  fontaine  de  miséricorde  estât, 
u  Aneor  i  at  une  altre  chose,  ke  plus  destrent  lea  sainz  qu'il  cu- 
MoeeiuM  soient'  (145r)  de  nos,  car  dens,  tn  rnm  dist  li  apostles, 
^^Borvoit  por  nos,  qu'il  sens  no»  ne  soient  anNumeit-,  «i 
^Hnn  dist  li  profetM:  Li  juste,  dist  i),  m'at  eude  n  t  de  ci 
as  tsDi   ke   to   me   rewerdoner as.    Son  eesample  doiens 
IMÎ   euwarder,    car  tant  cum    il  fut  en  t^rre  et  il  conversât 
tntf«  les  honunes,  si  ne  déclinât  il  nen  a  destre  nen  a  sinestre, 
inz  tcnut  la  voie  roial  de  ci  a  tant  qu'il  ])erTint   a  celui  qui 
'.:di«t:     Ju   fluia   voie,    Teriteiz   et  vin.     Kiiwarde/.  l'u- 
mîUteît  de  ses  oyvres  et  Tautoriteit  de  ses   paroUes.    et  dons 
tan»,   eomeot  il  Inst  *  eutre  les  homme«  et  per  essample  et 
|JW  parolle,   et  quels  pas  il  nos  at  laiez,  por  oeu  ke  nos  per 
»oos  et  en  ons  »Uiens.     Droite    est,    ce   dint  H  prophètes, 
li   Rente   del   juste,  et   droite   sa    voie   por   a  I  e  r. 
^[3.]  Mai«  cvwardoDs  ancor  plus  estroitcment  nn«tre  honte,  car 
dl  de  CD)  nos  faisons  feste,  fat  hom  onfers  ai  cum  nos  sommes 

1  an  antvren  KÎt«Draiiije   der  oiutos:   de    nos   car   deoB   balb 
teggawfanitteD      2  fast 

« 

n>1>b  spätrem.)  quia  beat*  tlla  patria  earitatfiin  ejuï  noa  immutavit  eed 

w u^mentaTit-  Neqoe  enitn.  qoia  impauibilia  omoino,  ideo  et  incom- 
putibilu  Tactna  wt,  ml  niuic  potins  induit  aïbi  vtsceia  misericordîa«, 

tlaoa  ante  footem  miaericordiae  aasistit.  Eut  et  alia  caoaa,  qnoü  oiaps 
urtirt  «aucU»,  at  aolliciti  ■int  de  n»bia,  quia  juxta  vocem  apoatoH  deua 
piovidet  pro  oobie.  ne  BÎne  nobii  coiiEammeiitQr.  eicut  ait 
■aettt«  Darîd:  Hp  exBpfîrtant  jastt,  donec  retrïbaas  mihi 

tlDttbuDua  etiain  altender«  cxempluui  ejos,  qoia,  quanidiu  îd  t«rrtii  vîxiiit 
^  et  euui  hominibu*  convenBtuH  e*t,  non  dectiatLvit  ad  dext«ram  ne- 
qn*  ad  nnûbam,    iiê<l  «iaiu  i^ftiam  l«nuît,  doncc  vcnirt-t  ftd  illam  qui 

Bfiait;  EfTOSun)  via,  veritua  et  vita.  Intuutniai  bamiliLatem 
ifieram  ejoa-  aartoritatem  v^rbomm  ejoa  et  tnnc  videbitia.  qaomodo 
Un   vnbo    quam  ex^mplo  luxerît  inter  boinin««,  qu^lia  uobiH  vestigia 

M4enlM|flerit.  ut  ambolcniDs  per  ca  et  [non  erreiuuaj  in  tÖM.  Tere. 
joxta  propb«tam,  «pmita   justi   recta  eut.    redus   callia 

''jaiti  ad  am  bu  I  a  n  d  am.  3.  Sed  et  dîligenliori  intiiitu  confiiaio- 
MB  iMtiatu  inapicîauiua,  qoia  bomo  ïlle  BÏmilia  nabis  fuit  pAMibilia, 

lï' 
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IS  et  formez  de  te)  terre  nitsmes  cum  nos.     Ki>  cornent   mt 
ke  wii  ne  nos  semblet  mte«  eirtrR  solement   (fries    chose ,   anz 
créons  nes  ke  ceu  ne  puiat  estre,    ke   nu»  paiwiens  faire  le« 

1' oyvrea  qu'il  fiaL,  eusi  tjue  nos  ses  jia  sevcssiensV  f'erU«,  chier 
freire,  bien  pooiis  estre  hoiitoua  et  grant  paour  pootis  avoir 
de  caste  parolle,  et  ei  dos  bien  en  esiiens  bontous  et  nos  a 
certes  dotiens,    certes    de   cej<te  honte  nos  ynrroit  granz  glore 

le  et  gi-anz  grace  (14ôv)  de  ceete  crimor.  Certes,  homme  furent 
cil  qui  davant  nos  en  sunt  alcit,  qui  se  mervillosement  [alc- 
vent]  per  les  voies  de  vie,  ke  nos  a  poeoes  pouiia  croire  qu'il 

W  homme  furent.  Knsi  doiens  et  joie  »voir  et  honte  en  festes  de« 
sainz:   joie   por   ceu  ke   nos   davant   les  avonn  tramia  si  corn 

so  îioz  ajues,  et  honte  por  ceu  ke  nos  ensevre  nes  poons.  Bnsi 
doit  ades  estre  condie  uostre  joie  del  puin  de  larinea  en  cest« 
valloie  de  larmes,  k'ades  porpregnet  li  pinrü  ne  mies  solemeot 
la  fin  de  nontre  '  joie,  mais  neu  Tencomencement,  car  juh 
soit  ceu  ke  granz  anit  li  uiAtîerc  de  U  joie,  totevoies  e«t  an 

SI  oor  usaez  plus  granz  li  matière  de  U  dolor.  Il  me  so  vi 
de  d  e  11  ',  ce  dist  li  justes ,  et  si  en  suis  deletic 
mais   apermexames   dist  après  :    Mes   espertï  est  def- 

z^falliz,  torbez  suis  et  si  ne   parlai  mies.   [4.|Ë 
si  nos  ceii  doiens  penser  en  la  vigile  d'un  chascun   saint, 
dolens  nos,  dons  faire  en  la  sollemuiteit  de  ceos  qui  sunt 

I  ôre  (=TOflrd)      2  cao 

• 

111  cz  eodem  lato  formD.tns,  bx  qso  et  non.  Qa\A  ergo  eni,  quoJ  non  ao-' 
lum  difficile  sed  et  iinpoiml)il«  creditmiB,  nt  fuciamas  opéra,  qoae  fecït, 

11  ub  tequnumr  vuatîgia  ejus?  Gonfuadumnr,  fratres,  et  contretnUi^untu 
ad  voceoi  iataui.  ti  fort«  hiuc  coofaiiio  adducat  nobiH  gloriiun,  »i  forte 

le*  geaeret  ^atiam  nobis  Lîmor  iîte.  Horaitic«  istî  fuerunb.  <iui  [vaeceeM- 
miit   noa,   qui  tam  mirftbiliter  proceuerunt  per  vtas  vîU«.  at  vtx  cot 

1!)  liüininm  futuiif  cr«dainiiit.  Ktc  ergo  in  ■ancUirum  fuitivitutibufl  «t  ){)iu> 
doro  et  cunfuntli  duboitiiu:   gnudcre,   quiu  patiuDox  pnwuiiiimus  ;  ood- 

SU  fond),  quia  eoa  iraiUin  non  poaiUDius.  Itft  »cinpcr  ^Rudiuin  Doatium  in 
bac  valle  Ucrimanim  lacrimarani  puni;  oondiri  débet,  ut  semper  noa 
Bolona   ntrema  eed  et  prima  gaudii  lactun  occnpet,  quia,  etm  ma^na 

SI  tat  gaadioruin  raaterîo,  *«<!  inasima  evt  doloruiii.  M  e  îr  o  r  foi  ilet, 
clamât  Juttas,  ot  deleutatus  hu  m;  lod  et  statim  aubjuagit:  De- 
fecit    apirîtuR    meus;    turbatim    h  u  m    et    non    sum    lo- 

SScutuB.  4.  Quod  ai  ba«c  in  vigilÜH  uniuB  i-ujuaque  sunctt  cogitare 
debâmua,  quid  facieinn»  in  BOlembitate  [sanctorum  «t]  Banimoruni  ai 
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apoetle,  c*e0t  saint  Piere  et  suint  Pol?  Certes,  H  feste 
l'an  solement  puiat  sofTcrc  (wr  joie  a  faire  a  tote  la  terre, 
is  por  pliis  grant  joie  a  avoir,  ai  ^atit  eles  ambedoua  mises 
.ble,  k'ensi  cum  il  en  lor  vie  s'amereat,  ensi  '  ne  soient 
ii  008  eo  lor  œurt.  Ijiii  fut  uuque:)  nuls  plus  |io8sanz 
(146r)  d'ous,  tant  corn  il  forent  en  terre?  A  l'un  furent 
I.  doMÎefl  les  des  del  regne  âe  ciel,  et  a  Taltre  11  uiaatrie  des 
yuBÎeiu;  li  uns  ucist  per  la  soûle  parolle  de  sa  boclio  Ananiam 
^Hl  8aphiratn,  U  altres  perdonevet  en  la  persone  de  Crist  tot 
f  reo  qu'il  perdooeTtt,  et  quant  il  eetoit  enfer»,  dons  estoit  il 
»plus  tot%  et  plus  posstmx.  Cum  pussant  cudiez  tos  que  etat 
[  ngoor  soient  en  ciel,  qui  en  terre  furent  si  poîtsantV  Kt  qai 
KM  porent  laier  plua  gra[n]E  essamples  ke  cil  qui  en  faim  et 
<n  loif,  en  froidure  et  en  nnteit  furent  ades  afdtieb  «t  en 
lote«  oelee  choeea  ke  sainz  Pois  contet,  et  qni  a  darien»  mou- 
lt tarent  al  re^e  de  ciel  per  bieriäuros  martire?  Certes,  graut 
koote  Doe  pueent  faire  ci] ,  cui  no«  neu  osons  a  poenes  née 
Cfwarder,  ne  dirai  or  mies  oriaevre.  Or  lor  preons  dons,  qu'il 
propk«  et  Hiniaule  nos  facent  nostre  jngeor,  qui  est  deus  benoK 
lor  totes  cbnees.     Amen. 


I  e  aui  D  komiriert 


molmuD?  Petram  et  Paulum  li><iuor.  Sufâoeret  nniiu  teetiTitsii  ad 
bfandcndaiii  ezinlUtionem  universue  terrae:  wd  amborum  juncta  e*t 
iil  evmoltnn  gamliorum.  ut,  qaotnôâo  in  lita  lua  dileierunt  se.  ita  in 

H  morte  non   aÏDt   separati.    Quid  illis  potentius,   dam  fuenint  in  («rris, 

(Daran  alterî  tradantnr  rluTai  regni  roclonim,  «Iteri  imi^eterLum  gen- 

Ibnm:  alter  Auaiiiam  et  Sa[>])hiiitiu  occidit  la  verbia  orÎB  aui,  ulter  dônat, 

qsleqiûd  donat,  iu  persona  Cbriiti,  et  i^ava  infirmatar,  taue  furtior  e«t 

SA  poteas.  Quam  potentioree  iront  in  coelis,  qui  tam  potentea  fuemnt 
»  teirbf  Et  nai  nobîii  reli-iaprnni  majüra  exempia  quam  illi,  qui  in 
tene  et  ûtî.  in  frif^re  et  nuditate  et  in  ûmiiibu»  Ulis ,  quae  Paulos 
«utment,  jugiter  sont  afflicti  et  demam  Tolici  mBtrtfrio  ref^a  coeleatia 

S  tOMenderant ?     Vore  uobis  nibor  ooDfnsionie  sont,  quo«  «ix  iindi^nniua 

Mnpiccre.  ne  dicam  imitari  Oremns  ergo  eos,  ut  ipei  propititim  nubia 
tiddast  amioam  «uutii,  judic«m  aoKtrum,  qui  e>t  deus  benedictiu  in 
mcola.    Amen. 


2Ü2 

XXVI. 
De  sainz  Piere  et  saiot  Pol. 

1  [t.]   Apparue  uob  est»  chier  fror»,  li  ^luriofte  golleiiiuiteZfj 

CUÎ  li  glorios  martre,  qui  condusor  sQut  des  ninrtres  et  priti>Go| 

S  des  ft|i09tlf8,  ont  cüiisacreit  per  lor  très  saîut«  mort.  Cistdnî 
martre  sunt  saîeiz  l'itres  et  sainz  l'ois,  (146v)  diii  '  graut  lumi- 
naire,  cui  deuR  al  onin   e[  cors   de   hou  egliso    amti  com  duus 

>  oylz.  eist  tne  sunt  livrait  per  innistre  et  por  moien  ,  a  ctii 
ju  me  puis  Nëuremeut  comander,  car  il  les  voies  de  vie  ni^ont 
fait  coiieäsaijz  et  si  pui»  per  mei  oua  uprochier  a  celui  luoieuor, 
qui  vint  apaaenter  per  son  tsanc   et  cel«8  choses   (joi   sunt  en 

4  ciel  et  celés  choses  qui  sunt  en  t«rrc.  Cil  est  très  pur»  et 
en  l'une  naturu  vt  en  l'altre,    qui  unkes   ne   tût    pechiet,    lie. 

â  fausie  ne  fut  unkes  iitruruie  un  sa  boche.     £t   comeut  us«roii 
jii  aprochier  a  celui,  qui  oltre  mesure  snt!)  pechanK  pechi« 
qui  j'ai  pechiut  sur  la  gravele   de    Ih   mer,   cum   il   soit 

Apura  et  ju  très  iiou-i>ur8r'    Forment  fcrolt  a   doter,  ke  ju 
chOiissuâ  etiB  mnins  de  deu  In  virant,  si  ju  m    hardiement  un 
voloie  aherdre  ou  aprochier  a  celui,   cui  s\  Kranz  dpfL«iivraiif 


1  dan 


XXVL 
In  festo  as.  apostolomm  Pétri  et  Pauli  sermo  I. 

1.  Gloriosa  nobis  Bolemnitas  itluiît,  quam  prMcI&ri  murtyroB,  inar- 
tyriitn    docea,   apostolomm    principes  mort«    clanasima    conaecrarnnt- 

S  Ilti  BOnt  Pstrn*  «t  PhiiIu»,  duo  ma^jina  luniiiiarift,  quOM  tleiii  in  corpor» 

9  BCclBsiae  suau  conHtituit  quiisî  gumiuum  lumen  oculoruiu.  HI  mihi 
tiaditi  lunt  in  mAgiatroR  «t  in  mcdiatoro«,  qDJbua  secare  me  conimitlcrc 
poHiDi,  quia  et  aotas  mihi  feierunt  vins  vitfie  «t  m«diant>l>u«  i!lis 
illum  mediatorem  a8c«ndere  potero,  qui  vanît  psoificarc  per  saniruiavii 

'iauum,   »t  quae  in  co«lia  et  qua«  in  t«rr»  sunt.     lUe  eniui  in  utraqi: 
natura  pariuitDiu  eit,  qai  pcccataco   dod  fecit  neo  inventuB  est  doli 

:,  'm  ore  f^v*.    Qaomodo  ergo  ad  illum  accélère  aadebo.  qni  aom  aapi 
modum  peccao«  psccator,  qui  peccnvi  ituprii  numerum   iirena«  mari 

it  com  ille  porioi',  ef;o  impnrior  etsc  non  poRsim?   V«rendum.  ne  îocida 
in  manuR  dvj  viveatiE,  si  illi  appropinquiu-p  v«!  iuhuerer«  prawmnpwi 
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li,  ciim  prallt  deaiivrance  il  at  «nire  ))ien  et  mal. 

.Por    ccu   si   ui'at   doneit   nostre  sires  cpz    dous  hominefl,  qui 

mme  farent  et  pecbor  et  graiit  pechor,   qui  ea  ou«  mimes 

d'ottS  mimnes  a[fresisseiit,    i-oment    il  dëasseiit    avoir    pitîct 

altraa.     Cil  qui  culpaule  furent  de  graiiz  [K-chiez,  purdar- 

fc  aasi  lis  fpnes  colpes  ligierement ,   et  a  tel  '  mesure  cum 

mmiret  a  ous,  reue8ur(!47rtrimt  il  o^i   a  nos.     Un  muH 

t  ppcbîet  tiet  sainz  l'ieres  li  »postles,  et  tost  per  avcntnro 

fut  ai  granz,    ke  nuls  pt*i-.liiez   ne   puitit  esire  plus  gratiz .    ei 

I      tateToie«  en  vînt  si  lijifierement  et  si  tost  a  perdon,  qu'il  nule 

Hcboae  n'ein  perdist  de  la  sin^^ulariteit  de  ffon  honor.     Et  aainz 

^^"oIb  niismes,  qui  ai  cruierraent  forscnuevet  ena  entralles  mis- 

^^■109  de  l'eglbe,   qae  dons  primes  nassivet,    fut  amenetz  a  la 

foit  per  la  voïx  mismes  del  fil  de  deu ,   et   de  tanz  bicna  fut 

rumpliz  aptes  süu  essaranc«,  qu'il  vas^els  de  dilecciun  devint 

por  porter  son  nom  duvont  les  païens  et  les  rois  et  daraot  les 

Il  ih  Israel.     V'asself)  dignes  devint   et  rnanipliz  de  viandes  ce- 

IcstJenea,  de  cui  li  sens  puet  panre  sostetietuent  et  li  malades 

i!  nedicine.    [2.)  MeflUers  noH  ««toit,  ke  nos  tels  paators  vX  teU 

»naistres  äasslens.  qui  donz  fussent  et  possant  et  sh^c.     Uouz, 

j<or  ceu  qa'it  doucement  et  per  pîtiet  me  receussent;  passant, 

y>}t  ceu  qu'il  fort   me  warde^seut;   ssge,   por  ceu  qu'il    a  ta 

1  tel  aos  toi  gebessert 

« 

^B«Bi  a  me  tanta  differentia  dividït,  (luantum  diatfkt  ioter  bonum  eb 
'DaluB.     l'ropt«rMi   dédit  mibi   àtrat   homino«  ûtos,    qui    «t    liomine« 

oÊÊtni  et  pe^'catores  at  maximi  peecatorea,  qui  in  se  îpeia  et  de  ae  ip»ia 
>An«rviit.  (]uftlit«r  alüa  miMreri  d«berenL.    Hagaorain  eöim  criminum 

ni  msgnii  erimUiibus  facile  donabunt  veniam .  et  in  qua  nteasura 
■  ■flBMUR  wt  eis,  remetientnr  nobii.    Pet^cavit  peccatom  grande.  Petnii 

apwtolua.  et  fortanis  qno  ifraodiw  Dullam  v«t,  «t  taui  relociuîme  quam 

AKtDime  Teniaa  oonseeatua  ert.  et  ne .    ut  aibU  de  aii]g:ularitate  eui 

l^nMatm  amîtteret.    Sed  et  Psuloa,  qui  in  ip«a  viacern  naacentja  ec- 

tam  tiogularïter  quam  incouparabiliter  orraMatos  est>  per  ip«îu8 

llli  àai   TOcatn   ad  fidem  adducitur  et  pro  tnntid  mnlis  tantia  bonis 

ttpletua  eat,  ut  vas  electioni«  fieret  ad  poriaDdum  nom«»  •^Jn«  coram 
"pntibaa  et  rej^bus  ot  SUia  Israel;   va«  dignam   i-t  coeleittïbuK  ferculi« 

raplHoin  ,    d»    qao    et  «anua    eacam    et  infirmua    aecipiat   mcdicinam. 

*QS.  Taie*  deocbat  bnmano  generi  pustoree  et  dectores  constitoi,   qaï  et 

Udakai  «Ment  «t  poteole«  et  |nihilo  minuji|  aapientea.    I>ulceB.  ut  me 

bleadi  «t  mieericorditer  suaciperent:  potent«a,  ut  fortiter  protegereat; 
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Toio  ei  per  ta  voie  me  monasseni,   ke  moinet  a  la  citeit. 

M  Ou  est  niiU  plus  (!ouz  He  saint  V\o.re,  qui  mî  dout»;ment  api^let 
a.  lui  tux  ItiK  [lectiors,  si  cum  tusiuogoeut  et  It  fait  dt»  apoijtles 

Va  ai  868  opistles  niiâmes':'  Kt  qui  est  plus  possaiiz  de  celai,  a 
cui  U  terre  fut  ubedienz,  quant  ille    le»  mon    rendit,    et  qui 

i6sor  la  (147t)  mer  alat  a  ses  piex;  qui  Simon  l'enchantor  ocist 
en  Tairu  ptT  Tea^jerit  do  na  bocbe;  et  qui  les  cleis  del  règne 
de  ciel  rectiut  si  Biuf^leroicat,  ke  sa  sentence  soit  mise  davant 

17  la  sentence  de  ciel?  Toi  ceu,  ce  dtst  noatre  sires,  qae 
tu  avéras  lîiet  sor  terre,  serit  asiti  liiet  en  ciel, 
et  tot  ceu  que  tu  avéras  desliiet  sor  terre,  serit 

isassi  desliiet  eu  ciel.  Et  qui  est  pins  sages  de  celui,  a 
cui  1)  chars  et  li  sans  nen  at  mies  reveleit  ceu  qu'il  seit? 
Très  volentiers  puis  usai  ensevre  saint  Pol ,  qui  per  s«  très 
grant  douceur  plourBt  cecis    qui   pecliîet  unt,    et  qui   nen  ont 

1»  niicB  fait  pénitence  ;  qui  plus  forz  t-st  de  totes  Aigiierica  et  de 
tcittfS  postez;  qni  la  sapience  et  la  malle  des  sacrtfz  sens  ajurtat 
largement  ne  mies   del  primier   ne  del  soconi   del,    mais  del 

%  tierE.     \'S.]  Cist  sunt  iiustre  uiaistre,   qui   al  sovernin  maistrs 
de  totes  criatures  aprisciit  la  voie  de  vie,  cui  il  nos  ensef^en 
eitjesk'a  hui  de  cext  jor.     Et  qui   dos  ont  ensiguiet    li    mÙD 

n  apostle,  un  ke  nos  ensegnent  il  sncor  or?  Ondes  tu,  qa*il  no« 
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uipiente«,  nt  ad  vism  et  per  viam  ducerent,  <]Dae  ducit  ad  ciritAtêtn. 
14  Uaid  PsLro  dulciui,  qui  t&m  dulcitor  ad  bs  «unes  cuovochI  p«c<;iitom, 
t.^  «eut  et  nctatt  ai)OHtx>lici  »t  epistolarnin  ejna  «eriee  atteetantur?    Quid 

illo  potontius,  cui  «t  twrra  olirdîvît,  cum  morttioi  reddïdît  et  mare  lab 
IG  p&tlibue  ajus  se  calcabilt;  praebuit;   qat  Simouem  oiagant  epirita  orït 

■ni  in  aère  attjgît;  qui  ctaTM  regni  ooelonim  tant  nngnlariter  aooepit, 
IT  utpraectidat  eenteotia  Pétri  Beateatiaixi  ooelî?    Deolque:  Quodcam- 

que   liffarerift,  inquit,  auper  terram.  erit    ligatom    ot 

in  co«)ia.  »i  quodcunique  »olveris  Boper  t«rram, 
Uerit  Bolntom  at  îd    cosIlb.    Quid  Hiit«m  iUo  sapientius ,  cnî 

ooD  caro  et  sanf^uis*  revelavit?    Lib^nliMimo  Pnuliim  aequor,  qui  prae 

simia  dulcedine  lag«t  eos,  qui  peccavorunl  ot  ooa  egeruot  poeoiten- 
Itttîaoi;  qui  fortior  e»t  omni  principatu  et  potMtate;  qui  aapientîam  et 

uedullain  lamorum  icnsuuiii  non  a  primo  vel  lecundo  »ed  a  tertio  coalo 
9)  largiter  oiportaTit.    3.  Hi  snnt  mugistri  noHtri,  qui  a  uagietro  omnium 

via«  vitac  plenios  diilicerunt  et  doceat  non  osque  in  hodiemom  diem. 
Ut  (Juid  or)^  douueiuat  vel  dootat  ooi  apostoli  stuicti?    Non  pixcatorii 
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t  «luignîet  a  penier  ou  a  faire  tönten  ou  ancuue  altre  tel 

raine?  Ou  oudes  tn,  qa'îl  uos  ateot  eosigniet  a  lere  Platon, 

[%  eiiTeiBer)  les  sofßmet^  ArisiotleV   Et  ke  noK  udt>s  a|)rig[i- 

s  ne  jtti  ne  perriffnitn»  n  la   acience  '   de   veritt-it?     Nenil 

3X  voir.     Et  que  no«  uot  il  doti«  spris?  Il  uo^  mit  apris  a  rirre. 

(i48r)  Cudee  tu,  ke  petite  cbose  >oit  de  savoir  vivre?  Certes 

BBOÔli  anz  est  nioU  gran/.  chwe  et  très  >çriLn/.  chtme.     Ne  rit 

aâe»  cil  qui  miflex  eat  d'orgoi),   qui  wastez  est  de  luxure,  et 

qui  des  '  altrea  nialicui  e«t  eatacliiez .   car  ceu   neo    est  mies 

vivres,  anz  est  coiifimdro  la  vie  et  aprochier   enjesc'as    portes 

«de  mort.     Mais  boue  vie  eat,  si  cum  jii  euz,    Hotfrir  l«ä  mais 

«t  faire  le*  bien«  et  emii  persévérer  enjesc'a  *  la  fin.     Li  gent 

del  sealv  ilîeol,  ke  cil  vit  bteii  qui  bien  se  past:  mais  mentit 

at  li  felenio  a  let  niismea,  car  nuls  ne  vit  bien  ac  cil  nun  qui 

E.I0  bien  riiii.     j-J.]  .le  ciiz  aast  que  tu,  qui  en  en  congregHciDn, 

rà  bîeo,  «i  ta  via  ordineiment,  couimiineiuent  et  humlement; 

ordineiment  a  ti,  uommitnemeut   a  tun  proHiiit^    et  litimlemeot 

sk  deo.     Ordineiment  vis,  si  tu  en  itite  ta  convcntocion  es  cu- 

Mueoa  de  warder  tea  oyvres.  enai  que  tu  davant  den  te  warce» 

Ï^  liechiet   et  davaot  bon   prosme   d'ei^andle.     Cummuoement 
(ia,  et  to  poenes  k'un  t*&in<-ei  et  ke  tit  lùncc»  aani  altrui,  ke  lu 
doux  soie«  et  dobonairea,  ennï  que  in  paciannignt  et  vnlentiers 
1  licieaco     2  vor  des  i«t  a  auiradiert     S  ca  Qbcc  der  seile,  ■  aoi 
llnlgMit 
Hba,  Bon  fctniofavtoriam  v<>l  quicquid  hiijUHiDodî  est;  non  Platonera 
l<pR^  nOD   An«tOt«lù  vn^iitia«  invemare;  oon  ««niper  dùtcvr*;  et  ntiin- 
"B^fim  ad  veritatii  ■cieuUaui  porvenire.    Docuemnt  me  vivere.     Putoc, 
pttn  rat  est  Mire   vivere?     Maf^nm   aliquid,    immo   masimuni    est 
3^  mît.  qui  saperbia  in&iktar,  qui  luxorî»  «ordidutur,  qui  cotertB  is- 
Utv  peatîboi .  quontam  non  est  boc  vivere  eed  vitJun  confandera  et 
1  ■fynpùqBani  uaqtM  ad  porta«  mortia.    Bonam  auleni  TÎtam  ego  jmto 
^  Mia  paU  et  boaa  facere  et  aie  peneverare  usqoe  'in  tinem.    l>ici- 
^  tllfo,  qnia,  qni  beoe  M  paacit,  bene  vivtt:  iied  mentita  o^t  îuiquita« 
^*^^tia  non   beoe  vîvit.    niai    t|ut   bonum    faciL     4.  Arbitror   autcni, 
'Vii  10,    qni   in  congre^ionc    tt»,  bene  vivia.   si  vivie  orilinu1)iliter, 
t^ùbiliUr  et  huruiliter;  ordin&bilîter  Ubi,  ■ocinbiliter  proximo,  hnmi- 
Biilh  doo.    Ordinabilitec ,  ot  in   omni  couvervatione  taa  lollioitaa  de 
*^iaie  via«  loa«  t<t  in   coaipecta  ciomini   et   in  conspectn  proximi; 
Vokbu  et  tibi  a  peccutu  ot  iUi  a  scaudalu.    Sociabilîter,  ut   itudoai 
«Mriel  amare,  blaadumteetaäBbilem  cxhiberc,  aupportUK  [non  solam) 
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soatîngoM  les  enfennitez  de  tun  (nnn,  et  ceks  àea  con  et 
d«»  cosiume».     Kt  liuroleineot    vis,   ai  tu   te  {HNtneti   il'eflchlH 
resperii    de  vatiileit,    «près  ceu   que   hi   averns   tot    ccu   fait 
(I48t),  cnr  de  ccu  »uclt  il  na-isert?,  et  cum  bien  que  tu  ancime 
fieie  lo  sentes  ,    deanoic    H  totevoit»    de)  tot  lu  conseotemeiit. 

SB  Kn  la  sofferte  del  mal  te  envient  assi  avoir  trevle  iirovtden 
car  altr«  t^liose  est  ceu  \te  tu  fwfl'res  de  tt  mLsnies,  altre  chosi 
ke  tu  soffrcit  de  t<mi  prtMiue,  et  altre  ctiofle  ceu  que  tu  «offre« 

wde  deu.     Li  prituieru  vIiubo  est  li  i-siiretez  'la  pénitence,  ti  »e- 
ouude  li  trnvillemenz   d'altrui    malice,   li    tierce    li    HaeLt    di 

31  chastTetiietit  do  (l<>u.  Eti  ceu  ke  tu  soB'i*«)  de  ti  mismea  doi 
tu  sacritiif^r  ta  voluntoit;  et  oeu  que  tu  soffrea  de  ton  prOMU' 
dotes  tu  pAciaument  soffrïr;  et  ceu  que  tu  soffrce  de  deu,  dui 

n£  tu  Hostenir  sitik  miirnuire  et  rendre  grâce:«.  Kn»i  uo  finit  mirs 
H  \i\\\M)r  des  tili'.  Adau,  qui  esserrent  eu  souteit  et  en  sachcor. 
Certes  voircinent  esserreut  de  U  roie  de  vcriteit  cil  qni  d 
morcnt  en  lu  solituit  d'orgoil,  ne  coniunc  vie  no  vue! en t  avoir, 

88  et  cui  siugiilaritez  no  se  puet  ocompagnier  a  nule  gent  Kl 
sachnnr  esserrent  asai,  car  il  ne  sunt  rnmpnnt  de  nule  fontaiii 
de  larmes,  anz  demourent  en  terre  brelianne  et  endurieie 

M  ]Mini]enant  sachour.     For  cen  ne  piioent  il  atrover  In  voie  de 
la  citeit    ou   on\  habitet,   car   il  enviezett   en  terre    etitrning« 
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patientt^r  fscd]  st  llhonber  infirmïtAte)!  fratrum  tiiorom.  tnm  niorum  qtiftm 
S?  cotpOTUui.     Humîlîter,  ul,  cum  liiu'c  oumin  r<iC«n*.   M|)intuin  vanitattSi 

studeM  ezHuffl&re,   qui  rx  hujuuBodi  nuct  lolec,  et  qoantumeumqii 
2J  illnm  Mnseni,  neg&re  omnino  cotiBBotani.    Sic  et  tn  {MitiMido  malai 

Iqauniam  triplex  est,)  triplicvm  pro«-i(}tfntÎH.in  adliiber«  t«  oportet; 
tO  enim.   qnod  a  tfi  pateris,   qnod  a.  prùsini!),   <|Uod   a  iloo.    Prïmum 

HuateritoH    poMiiteiiUna .    aecandum    vpxatio   aliéna«    niatitioe.    I«rti»i: 
|SI  flagellUDi  correctionis  divînav.     la  eo ,  quod  ii  t«  puterit,  debe«  vol« 

tarie  «acrificiire ;   quod  a  proximo,  patioDicr  ferra:    quad    n  Heo.  «ne' 

33  nitiriuara  et  cuni  piitîarum  actione  atiatînerù.  Non  «c  muUi  filiumm 
Adam,  qui  erraverunt  in  loHtudine,  in  ianquoso.  (Ërraverunt]  {ilane  [el] 
errant  a  viit  verituti»,  qui  in  wlitiidinem  auperbiao  recedcnlc«  «ociaûm 
vitani   hnb«re    tiou    vulunt,   quOTiim    i(inf;<ilarilaH    amtocinri  non  pot««ti 

!Ei  sfld  et  in  înaqnoBO.  qnia  duUo  iinbre  lacnmnrum  componeti  m  term 

34  Bterilî  et  arenti  [rerpetaa  liocitate  monuatur.  Proptereu  vïam  civitatia 
babitacnli  non  invenünint.   quia  iavi4«ratJ   in  terra  alii^na  coinquii 
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^«atacliiet  sont  avoc  les  mon  (U9r)  et  conteït  eoaemble  qui 
HId  eaftu"  suiit.     [h.]  Ensi  neu  einerretit'  mi«6  ril  snlilarcii  île 
coi   uinz  Ihcrîmies   dittt:    Boue    choae    est    a    roinnie, 
<)iiaDt    il    porteit   averit   lo   jnf  des   son  enfance; 
il  sarit  sols  et  si  se  coiserit,   cur   il    sor  lui   mis- 
es  B*at    leveiL     Cil    essRrreiit.    mais'    eist  siet.     Ades 
t    cil    de    rner.    mais    eist    aarit    solïtnres ,     r|uaDt    il 
iverit  l'onor  d«  siugulariteit,  c'est  la  signerie   de    celé  juge- 
noK  posteit,  be  li  saint  averunt  en  lor  terre,  qiituit  il  en  la 
^{»rniipnant  joie  wrunt     Kt  c«u  jntr  cai?    Car   il    se    Ipvat 
^_ior  lui  mismea;  c^est  il  vestit  la  vpllecc,  quant  il  jorencs 
^Putoit  et  il  «eotivet  l'ardor  de  son  ferrent  aige,  ensi  qu'il  de- 
*«tfr|iit  oeu  qu'il  estoit  et  si  prist  cea  qu'il  nen  estoit     II  se 
levât,   diat  il,  »or   lui    mi  »mes.  car  il  ne  n^werdat  mien 
jàliti,    DIMM   a  celui  qui  est  deftorc  lui.     Or   mismcs   sarit  il 
tt  li  W  coiserit  d«  la  nose  des  tentacious  de  l'enemiu,   de  la 
des  charnels  desi<^rs  et  de  la  nos  del  mimde.     Bieiiniiroa 
T,  qui  ces  langes  nen  entant  mies,  ja  soit  ceu  qn'il  les 
oût.  Diaîs  molt  est  ancor  plus  bieniiuros  cil .   si  nuls  en  est, 
«laciâ  ces  Ibuku*«  ne  pamllenl  no  tant  ne.  quant.     Ceste  est  li 
^H    XfûiDci],   cai   li  apostles    parolet  entre  ceos  qui  perfeit  sunt, 


I  itfierrent 

to 'Untlichw 


2  das  a  irt  nndtiitlieh,  daher  Aber  der  teile  ein  xveA- 


*B»tpoBi  mortnifl.  depntati  tum  hU.  qui  in  infemo  tunt.  S.  Non  erat 
■bwlitarJo«  ille,  li«  qoo  liLoitOf  Jeremies  ait:  lion  um  est  riro, 
'na  portaTerit  Jog'Dni  ab  adoleaccntia  sua;  «edo- 
ult  *olil  ar  i  m  «t  taceliit,  quia  levavit  «e  itiperae. 
IlittntnvDt,  sed  iflte  sedebU;  Mmpcr  enim  ilÜ  errant  corde,  tste 
<ttB  (aoa  s«det  sed]  sedcbit  »olititriaB.  com  habuerit  honorem  nnga- 
linbtB,  tUitta  videlicet  judic-iaHW  potestatis  inaîgne,  quod  »anuti  in 
'''mnapoAaidebant,  eam  laetïtia  aempitemu  oriteis.*  Qnaro?  Quia 
'■TSTÎt  «e  iiu|>«r  te,  id  e»t,  cum  wloleiicens  ewot  el  aetatû 
^^icae  aentiret  ardore'),  seaem  induit,  relinqoens  qaod  eruU  asaumens 
'  **l<>cd  aoa  eraL  Leravit,  inqoit.  te  saper  oe,  qain.  non  re»- 
pàt  ad  m,  Ml)  ad  illuni,  qui  ect  snpwr  m;  aedebit  euiin  et  tiuebil 
l**«  modo  a  «trepilu  diaboUcaruiu  fuç^estionnm,  a  Htrepihi  carnaliam 
' "■Meilanun.  u  strapitu  mandi.  Fetiü  anima,  quae  Lingua«  iitaa  non 
*l*fit.  aadial  Itcel;  illa  mulluoi  felicior,  ei  tarnen  aiiqua  est,  coi 
>itu  Bon  loqunntur.     Hoec  eat  aapientia.    quam   apoatolus  loquitnr 
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et  que  (149v)  receleie  ost  en  sncrement,  cui  nuls  (Jos  prmcea 
de  cest  »eule  oe  coimt.  Eoui  m'ont  aprim  li  apostle  et  h  vivre 
il  et  a  Fiioiitci'.  tiraciiés  soies»  chier  si»  Ihesu,  qui  ces  choses 
HS  receleiet)  as  seges  et  as  setinez  '  et  ses  as  aorertes  a  cex 
pckiz,  (]in  t'ont  sent,  et  (|iii  toi  a  fait  ont  dewerpit  por  toa 
Dom,  qui  b«uiz  est  en  permenaat.    Âmen. 


XXVU. 
Ancor  de  saint  l'iere  et  de  saiot*  Pol. 


1  [1.)  ('ist  sfiiiii,  dont  m»  hui  faisuiis  la   feste,   um   donet 

l^rknt  okesoii  et  grant  ointiore  de  parler;  mais  une  choiie  doz, 
c'est  que  les  paroles  de  salveteït,  ke  vos  si  aovent  Ôyz,  ne  vos 

â  encomnieitcent  u  UTÜltr  si  cum  purollets.  Vis  chose  est  voire- 
int>]it  ut  tretjpesBiiiile  li  parole  <le  romii»',  rar  ele  oen  eai  de 
nule  staiileteii  ne  de  nul  preis.  L'nire  bat  li  parole  et  de  eeu 
mismes  ut  il  a  nom  parole,    et  ensi  decort  et   trc8|>ass«t  com 

»  li  fülle,  cui  li  venz  en  muenet,    cui    nuits   ne  puet  voir.      Por 
den,  chjer  frcire,  ne  »oit  nuls  entre  vos,  qui  ensi  rereoTet  o 
qui  ensi  tignet  a  vil  la  parole  de  deu;    certes  Ju  vos  di ,    k 

I  niiez  Tardojt  a  cel  homme,  qu'il  ne  l'aust  mies   oit     Krux  d 


I  a&nnos 


2  b. 


iniet  perfcctoH .  absrondita  in  myeterio,  quiun  nomo  principam  •mvuI 
hnjuB  cognovit.  Sic  me  apostoli  et  vi»ere  et  conscendere  docuerunU 
41  (iratiuii  tibi  ugo,  domine  Jesu,  qui  alisconilintî  haec  n  savientibtu 
|iriK)entibU)t  e1  revelantt  eu  [mrvulÎH  ûtitt,  t|iii  Ut  «ecuti  xuat  et  niliqi 
mai  omnia  propter  nom  m  tuuni. 

XXVU. 
In  festo  fls.  Rpostoloruni  P^trt  et  Pauli  eermo  IL 

I  1.  Saacti  i»ti,  quorom  BoteiDnia  liodie  pattio  celebratur,  maltara 
nobtfl  |d«  se]  lôqiic-ndi  causam,  tnultam  quoqoft  mat«riaDi  procbuere; 
vorom  ugo  unum  tîmeo,   ne  toties  amlit«  vurbn  sulutis  vilescere  nobis 

â  inrtpiant  tamtpmm  v<!rba.  Vilia  eiqairtem  et  volatilie  res  Terhnm  ho-l 
luinia.  IduIKuh  uiolii,  iiuUiai  ponderis,]  uuDiiu  pretii,  nalliui  BOÜditaltut^ 
ASrem  rerberat.  unde  et  verbunt  dioitur,  et  siout  foliam,  quod  v«oto 

3  rapiUir,  efflutt  Ai  non  est,  qni  conaideret.  Nemo  YNtrum,  (VatrM,  lic 
aoeipiat.  immo  uemo  bÎo  dMpioial  verbum  dci  ;  dico  eaîin  Tobis,  boBoin 

4  itli  tniitH ,  si  non  audÎBset  homo  illo.    Fraetos  ritae  saut  rerba  doli 
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''Im  waat  lea  parolles  rte  den ,  iie  mies  folles  ' ,  et  s'elf'ti  faWpn 

flont,  (des  sunt  d'or  et  por  ceu  ne  funt  mie  poc  %  presier,  oe 

legterement  (150r)  nes  doit  oui  mieit  luier  tre«|mwi«r;  am  doit 

»«■n  nes  les  frammentea  conkellir,  k'elea  ne  periasont.    Li  t^rre, 

qui  soient  rececit  la  ploue,  ke  devers  lo  ciel  li  vient,  pt  nc  fait 

frat,  Mie  terre  est  terre  malvai.se  ei  près  eni  de  la  muldiceoiu 

Et  eil  brehins  fiiers  as«,    dont   om  leitit   «n  iVweDgele,  s*om 

raimeret  fens  fruit ,  apre»  ceii  qae  li  wai^nicres  de  la  vigne 

averit  taboreit  eotur   et   mis  del  fomeroit,    ne   doit   om  dons 

•  mettre  la  cognieie  a  la  racine  de  ce\  arbre?    |2.]  Et  certes,  jti 

*M  d),  ke  Qostre  sire»  avcrit    plus  graut  pacience  eu  la  i^ent 

del  seule  k'en  nos,  anoor  atrocet  ii  moens  de  bien  en  oua  kVn 

not,  car  il  at  a  nos  sevreit  la  voluiutriule  ploiie  des  celestiens 

■oUt,  et  si  ne  deffalt  mies  u  no«  ne  U  sarcleia  de  dicipline,  ne 

1  li  Skis  de  povertf it  et  '   de   villeit.     Ne   sunt   dons    fiun8  l«« 

'     ibomiDacions  A&>  Hgipciena,    ke  dos  sacretioDs  u  uostro  deu? 

V'mt  sunt  voiremeut.  vils  por  eswarder,  mnîs  por  fruit  a  faire 

noh  Dtlev.     Ne  refust  ccste  laidure  cil  qui  i'rut  desiret  a  faire, 

o/del  lait  moût  de  tiens,  c'uni  portet  el  cliaiup,  crest  li  iHias 

Wttdw  gerbefl,  k'en  raportet  des  cbana.    Por  deu,  chier  freire, 

"if  tcniz  mie«  a  vil  vostru  preciose  rilieit ,    aoz  uiaio/.    lu  re- 

[irotbe  de  Crist  davant  tox  les  treson«,  ke  li  mundes  puet  avoir. 

I  tol'ei      S  ?  (=  et)  nacfaträglich  «ingeschoben. 

'ohlia.  et  tî  folÎA.  M<1  anrca  sunt  :  proindt  non  pnrvl  penâantiir,  non 

:  ^ttaiMMiit,  [noD  pT*et«rvolont|      Ipwi  qaoqii»  colligite  fraRint-nta,  ne 

fpBMnL    Tsrra  «nîm,  quiu>  luepius  supenrenienlem  siiacfiperit  iinhretn 

|^M>  ttcvhl  fractum.  t«rra  r^i^roba  «st.  ])Toxîm.t  mii1«dicU>:  >ic  et  ea. 

'ia  evontïelio  «tpriliii  flculnea  Icfptur,  ni,  p(>st«aqaani  fodcrit  circa 

*U  ribÉae  l'uUur  aL^nc  inii>i.-rït  »Usn-ara,  nihilo  minm  sterilia  inventa 

f'kiA.  aoBne  jam  »ecarU  ad  radicom  illiu»  arborû  eut  pootindaV    2.  Et 

'^dien  vobii:   u  intnua  boni   in  sao^ularibits   invenerit,    majorem  în 

"■^Minui  biUjittiru»  «st  p^tientiain  quam  in  nobis,  quibus  coeleatium 

''■Nlitwnum    pluviain    voluntariatn  negregavit,   quibas   non   Eiarculns 

•  4«ipliBae,   aon    ])anperlati«   et  TiliLati«   ntt^njura   (leruenmt.     An   non 

'lOMTBtHQt  atwniinationes  Aogjrptiorum,  <juus  immolnmus  deo  noetroV 

'^ttm  |ilaDP  TÎlin  ad  aspectam  scA  nd  frnctnœ  utilia  ;  non  réfugiât 

^  foeditat«!]! .  qci   foecunditatem    deaiderat,    aiqaidem    ex   defonni 

..rerTO.    qui    portiilnr  in    ngnim,    formosop   sui^t   arerrus 

lu.  qui  repurtahîMir  ex  agru.     Prù^itocea   non  vile«cat  vobi« 

'àiUg  preiiou.,  »ed  pt«Üo«iu8  cunotit   thesuuris   Aegjrpti  Chrifti  ioi- 
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»Car  li  ce(l&0v}Ie3tiene  ploue  ne  delfat  mies  a  r«OB  qui  ont 
lo  terrien  fomeroït,  fî'i'at  H  devociona  d'nrison,  li  deletauleft 
nimeiiemeciz  île  la  8iilinoiiit>,    li  doux  ent«Dileiu^nx    et  II  »olta. 

10  dos  «scritiirc«.  Cen  mismes  que  vos  reccvoix  per  ma  bochv, 
est  assi  ploue,  a'il  uvieot  aucune  fieif!,  k^iiDcune»  Ketten  checeoi 
sor  vos  de  ccl  fluv«  et  de  cel  ruh  de  deleit,  cui  abondance  fait 

)t  JoîouAe  la  citeit  de  i1l>u.  [3.]  Maiä  mestiera  in'uHt ',  k«  ju  aile 
iincor  biboniiit  vl  fuant  ciitor,  poK  ke  ju  ebaitis,  t^ui  la  mêle 
vigne'  nen  ai  ne  bien  wnrdeie  ne  bien  laboreie,  sais  mis*  ens 

lï!  vignes  por  «les  »  wardflr  et  por  eles  a  lahorpr.  Tofwvoi«, 
quels  que  ju  twie,  luborer  et  fuir  uie  covieut  entor  ces  viguea 
et  mettre  a  la  fieie  lo  Fomeroit,  tant  cum  ju  tînfç  cent  leu,  et 
certes,  gries  choHC  mVsï-,  mais  ju  ne  l'os  laiier,  car  ju  snp  bien. 
ke  niolt  pbis  mal  ferit  li  co^nieie  le»  li  xarclfis,  et  ke  molt 
plus  cuisanz  et   molt    plus  amen  siTit  li    t'eim    ke   ne   soit  li 

a  fiena.  Por  ceu  si  at  a  la  fieie  mestîer  et  li  ai^çtlemenz  et  li 
chûsomenz,  car  li  parolle  de  la  reproche  et  de  reprennem«nt 
est  li  fîeas,  qiù  molt  saroit  mal  i\  celui  qui  tels  paroles  dîroîti 

M  si  li  neceRKÏtez  ne  t'escuseret.     MaiH  ke  ferons  nos.  ke  noa  d4H 
ceat  fien  vi^uns  les  uns  enf^resaier  (I51r)  et  les  altres  endiirîpr     ■ 

ij  et  soffrir  en  dus  aa>ii  cum  un  lapidement?  Et  de  ceu  si  est 
cscrit:    Del  fieu  des  bues  seril.  lapidez  ti  periceo 

3  m  Qber  d«r  xeil«      2  aujgne      3  )  llb«r  der  B«il« 
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V  pxopwinnt  aetlimat«.  Verumtanirn  Uirronum  hiib«ntibus  sterquilimura 
ipsft  qnoqne  coel^Blin  tiou  dûesl  pluvm,  quae  est  orationum  devatiD, 
JQ{!unda  ruminalio  psalmodiae.  dalcis  nif^ditaUo,  conaolatio  Hcriptiiraram. 

lu  Denique  vi  Imec  ipaa  pluvia  est,  quam  accipilüi  per  m  meam,  fi 
qnuitlo  (le  âumin«,  cujus  impetua  taetîfioab  ilci  civitatom.  ut  torreota 
Tûlaptatia   illtua   aliqua  auper  voi«,   Jdtim    U«  «ia  luquimur.j   stillicidia 

11  Btîllare  cuntigerit.  3.  Sed  oeceate  babeo  iulerdum  eircumfodere,  quandc 
quïdem  poBuerunt  me  CDttodfiiti    et    cultorem   în   vinai.     Ueu!     qt 

là 'viatfikiii  iiiemii    non   c;olui  n«c  OURtoJivî;    neceeM    hubeo   tmiien,    dt 
hune  occupo  locaiD,  ot  vircumfuduru  nonnumqnarD  et  appnnerc  steroonk] 
Moluatuu)  ici  quidcm,  sed  diHÎiniilare  nop  audeo,  Rcitinx.  mullo  amplït 

U)  ncorim   nodlurun   quam   nrooloni,   igucm    iiiiam    fimum.     Itaque 
argnere  et  incrapare  ÎTiTerdom  necesse  e«t,  oec  i^noro,  fiinani  eue  v«rbut 
increpalorium,    v«rbu[ii  improperii  et  qtiod,    si  noa  excuiet  nec 

U  ipsum  quoque  minuK  décent  profonintam.    Sed  quid  agimu«.  quod 
6mu.  fiUi  iiliquos  inipinRakii,   se«J  tdivn  plane    et   lupidari  et  îndnrari 

iâvidumusV    Hiuc  uain4,ue  acrïptum  est:   De  atercore    boum    la- 
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Nen  engnsaet  ilona  cU  '  qni  benifipieroeiit  reoeot  lo  chtMfciVmfMit 

d'altrui  et  qui  hunilcmeni  lo  respont   et  volentieni   se  poenet 

a  de  l'auitiicler  ?  Certes,  eist  eii^rosï^viiieiiz  est  suinz  et  frurtîfiuiiz, 

quant  li  justcct    me  choset   et   chustïct   em   mûericurde,  et   It 

oyles  del  |iechenr  tien  engrasgrk  miea  mon   chtef;  car 

décelé  gtBtne  ke  vient  de  l'ujle  del  pechor,  na»«ent  abon damnent 

I'  [i  rhardnn  el  li  racine  de  tote  amorîteit.    Maïs  cil  qui  In  cbiu<- 

tîenient*   dm  justes  apelet   miséricorde,  montret  tiieii.  cornent 

Mo  lo  doit  receovre,  pet  cutu  benî^e  cacr  et  per  rnm  (iirant 

udeTDCton   et  cum   grant  greit    otu  lor   en    doit  mavoir.     Et  si 

ooa  etuii  lo  recerom,  pur  %'erit«it  vos  dî,  ke  hch  en  Hiron»  en- 

gKMet,  et  de  tel  greasc,   dont  nos  frut  portiens   de  sainteit, 

ne  mies  cliardonH  de  vicv» ,   qui  naftsent   de  Tojle  del  |i«>chor. 

L>Mai5  o  tu.    periceus,    ke   te  puroiit«    nos   l'aire,    qui    dL>    cesle 

misericord«  derîens  plofi  crniers  et   plus  aspre»*?  Xvn  est  donä 

üWna  li  fiens,  ke  jn  ai  espars  en  ton  champ?  Kt  dont  vienent 

Wi|  pieres,  que  tu  ea?  Ccu  os  tu  fait,  o  tu  liom,  en  enemius; 

tu  cil   qui   aimment  malvistiei  beit  aon  (lôW) 

ainrnie;    ceu  as  tu  fait,    qui  la   fienii  te  tornea  en    pteres, 

qiikut  (u   te  poeneK  d'eacmwr  ta  pirece  anceos   ke   d*<  Toster, 

«oui  que  tu  de  ceu  es  lapidez',  dont  tu  dSosseii  estre  engressicx. 

1  nriBchen  cil  ond  qui:  de)  tiens  de«      2  cbaffioment      S  lapidex 


pidtbitnr  piger    Annon  impiof^iatiir,  qni  inrTepntus  benïfttie  acripit, 

'H  auanete  respondet.  libenter  emendare  conatur?   Uaec  pliuie  ealubria  et 

rwmuift  imjiiagiintio  eîtt,  ut  corrîjiiat  me  jiutcu  in  rotapricnnlia  el  m- 

iXpït.i)|eam  autem  poccalori«  nnn  )inpiii|;act  capat;  meuui. 

untiquid^m  pingiieiiinr.  quam  genervt  olcani  percfttüris.  nbunilnntitu 

pnlluluit  ipiDae  [et  tribali]  et  otnnte  radix  amuritudinn  [ifiimiiniit  copio- 

li  uu.]  luqoe,  qui  jusLorum  htcrfpationem  mÎBericordium  notninat,  salUi 

udi'cit,  qocnitidmodui»   «iMcipi«nda  NÎt,  quam  benigne»  aniino,    quam 

IlStltTQta  BietUt;,  qoantaqoe  «Î  gratia  ait  habeoda.  Sic  cnim  aecipientîbuR 

'*9l»i  «ht  impingaalio  salubris.  non   rertiü«  vitinrum    quemadmodom 

■^rain  peccatorà.  »«d  friictoa  tlliut.  quem  [m-cundum  apONtolum)  habemiii 

|1ïik  ifeDctiâcatione.    Quid  autem   facimus   tibi,   o  piger.   qui    ad  hanc 

nivrinitdiaiD  irrilari«    uagis    el  exaapersria?    Nonoe    bonnm    ßmom 

^■P*(ii  in  igto  tue?    Uode  ergo  lapides  habet?    Sed  t\i.  iDÜnice  bomo. 

incaiain  qtti    dîligît   iniqnitateoi,    odit  anitnam    auani, 

Itu,  inquain.  inimic«  liotno,]  boc  Teciitti.  qui  desidiam  ttiaoi  uon  exca- 

loi  mhI  excnsare  pergem   fimnm   tibi   perrertia   in   Ii4>ide(i ,   et   nnd« 
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SI  Cea  ai  ju  dit,  chier  frère,  por  cea  k«  vob  sachiez,  cum  bentgne- 
menl  toi  doiez  5ir,  et  ctim  dévotement  receorr«  et  warder  tot 
ccu  k'a  Toatre  ttalveteit  apnrtient ,  et  ne  mies  si  cnni  panrlle 
d'omine,  mais  vraiement  ni  cuni  paroUe  de  den,  aoit  ceu  k'en 
vos  dïet  paroUes  de  vfolaz,  on   parolles   de  semont«,    eoit  c«u 

SS  k'en  vof)  dïet  nea  jiarolli?s  de  cliosemeot.  ('ertes.  près  oi  obli- 
eit  a  parler  de  la  halte  feste  qui  hm  est.  mais  ju  croi ,  ke 
ceu  ne  vos  toruerat  mies  en  non-sachance,  si  ceu  vos  est 
fenoement  entreit  en  vostre  euer  ke  vos  Qit  avoîz.  [4.]  £t  or 
n<»<  penons,  ke  noK  a  uioens  brieniciit  pnlens  arienne  chose  dire 
de  la  feste.  Nos  faisons  hnî  la  feste  des  npostles  de  Orist, 
cui  nos  doiemt  vuirement  forment  grant  honor,  mais  certes  ju 
ne  sap,  cornent  nuls  de  nos  lor  pulst  paier;  car  trop  sunt 
hl)  no  reit    tei    am  i  n  .    chi  e  r  aire,    et    trop    est    con- 

siforteie  lor  signerie.     Kt  s'il  tot  a  fait  porcnt,  tant  cum 
il  ancor  furent  en  terre,  et  totevoies  ne  mies  en  ous,  mais 
Crist,    kel  puoir  cudlez  vos  dons  qu'il  or  aient  (152r)    lai 

ïE  il  hui  vivent  en  la    permenant    bienëurteit  ensemble    lui? 
semblevet,  qu'il  aussent  Tempere  de  vie  et  de  mort  nés  doi 
quant  îl  ancor  estoient  mortel  et  a  niorîr,  car  tl  per  lur  son] 
parolie  mortiüevent  ceos,  qui  vif  esloient  et  resuscitevent  ce 
qui  mort  estoient;  com  plus  est  or  granz  lor  honora  et 


21  iiDpin^itri  debuflras,    lapidarÏB.     Hoec  îdcîrc«  dicta  aunt,    Fratres, 
»overitU,    qu&m  lienignA  audJcndum    ait,   qaani  devût«   tiucipieodi 
[qaam  »oUieite]  coitaeivaridutu,  quicquid  lul  aiiimaniiu  salutetu 
ot  non  »«ut  TCrbum  hominiim  sed  oicut,  quod  vere  vit,  verbum  Au, 
stv«  iltud  coiLflolatoriuiii  Mve  <-unmionitoriuin  eiv«  etiam  încrepatorium. 

Si  [audiatur]  [Exccsai,  fati^or,)  ipaitu  propemnduin  füBtivitatis  ohlîtua,  «ed, 
ut  arbitrer,  dod  ad  ÎDsipientiani  vobia,  ai  firmîter  inhaea«rint  nuïmo, 

3S  quae  audisti«.  A.  Et  aune  jam  de  solemuitate  ipM  val  brevittn-  alïiiuid 
Wqai  tcntenius.  ApOitotonim  Cbriiti  fe^tua  a^tur  die*,  quibtu  aaua 
pluriiDUio  B  nobiii  honorem  d^beri  scio,  eed  atrum  powit  aliqnii  ex- 
hiberi ,  haeeito  aatia  -,  ni  mis  enitn  bonoratî  annt  amioi 
toi,   dau«,     nimis    confortatus    eitl     priacipatui    eo- 

!>irom.  <jutd  eiiira?  Si  la  terra  adbuc  poHiti  otiinîa  poterant,  non 
quidem  il)  se  »cA  in  ChriMu,  quid  »ot  |)Ot«rutit  hodi«  viventea  in  aotema 

25  félicitât«  cum  iii«o?  Mortulw  aiihuc  ot  tuoritiiri  itniieriiun  vitae  «t 
mortis  videbaatur  habere,  tolo  nimirutu  verbo  tuortifirant£s  vivo«  et 
laortaiM  insciUnt«« ;    quuiio    miigie  niino,   cuui  boiioratî   iiuot 
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lie  lor  sifipicrio!''  Et  comeni  est  ceii,  cliier  Treire,  k'en 
eelebrel  bnt  si  halt«menfc  la  bienäurose  memore  des  a|K>Btlm 
et  ke  de  lor  nasstance  et  da  lor  conversion  on  a  moens  de  lor 

r  fie  et  de  lor  miracleti  ne  fait  om  hni  nule  remenbrance?    11 
Btn  est  hui  mit?  feste  àc  lor  humaine  iiativiteit ,    si  cum  vos 
1     arantier  celebrestes  la  nntivitcit  »aînt  Johan  battiste.     La  naa- 
jvauice  saint  Joban  honoret  om,  car  il  fatoeiz  saiutefiiez.     En 
nint   Johao  '    solemeut   est   plus  sollemne   li  notivete?,  kc  ne 
lit  li  morz,  car  aocor  fust  il  ocis  {lor  Crist,  quant  il  morut 
jttitite   et  por  Tnritfit,  totevoiefl   pliu  aovert^^ment  fut  il 
par  ceu  neiz,  et  vint  por  c«u  el  munde,  qu'il  lu  reriteit  tes- 
smogust     Et  cornent  est  ceu   Ic'en  ne  fait  a  moens  hni  feste 
de  U  Donvenion  des  apcMtle»  ou   de  lor  miracles,  si  cnm  om 
fut  ftlti«  fieie,  quant  om  fait  feste  de  la  conrersion  »aint  Pot 
H  del  deli(152T)vremeDt  saint  Piere,  qui  faiz  fat  per  l'augele? 
h  lor  mort  fait  om  hui  plus  specialuient  lu  feste,  ei  lor  mort 
lionurent  om  tnt  aollemnament,  et  c'est  li  chose,  ke  plna  hor- 
^nhle  «st   entre   les  hommes   ^«loiic   lor  Jagement.     [5.]  Es- 
.  vudsz,  chier  frère,  lo  mcrvillos  jugement  de  Kainle  église,  et 
k  JQgîeK  ne  mies  selonc  La   faoeon  maiH  aelonc  la  foyt.     lUe 
fût  hui  pins  grant  f^te  de  la  mort   de«  apofltles  ke  de  nule 
>iltit  virtuit  qu'il  äussetit.     Car  hni  fut  glorifiiez  ttaioz  Pieres, 

1  hÎ9l«r  dem  n  dar  anfaog  eines  t 

• 

^tiiuii  oonforUtoa  eat  ptûcipatuii  oonun?    Sed  qnid  ect.  fratm?   Cum 

I  ■p««taIonuu  tnata  hodie  ineoiom  celebretar,   numquid  Dativitat»  ■«» 

saTtrnoiua  eorom  aot  rert«  yitae  ?el  tniracalonim  aolemniii  Abitur  com- 

(^ Bwoenitio ?     Non   e"t>  [fralrai,]  nativîtalis   huuaiia«    «olamtittwt   uUl, 

«eut  ptalo  ftote  beati  Juha&uii  dieu  iiAtaUtiuiu  celebratUi.     IHe  euiui 

^oiMttu  bonormtur,  qua  uiucitur  aancti tient »■(.  Deniquc  îd  JoLftnnfi  boIo 

'  cdfbrior  e*t  poaeîon«  natÎTitos,  quia,  et«  pâmas  pro  Cbrieto  est,  cum 

[|>ro  juttitiM   «t  fâritate  occabuit,   cvidcntiu»  tarnen   natus  pro  ea  est. 

looiiruin  homo  luiaous  a  àeo,  qui  in  bue  natua  ««t]  «t  aii  hoc  venit  iu 

'ttUBihiiiL,  ut  t'^rhilteret  testimoaiutn  veritati.    i^«(I  iieque  i-ùQvenionem 

l^wtottrnim  WDt  «orutn  minicala  tiodie  recL'ti>emui!,  sii^iit  cnrti«  dichnit 

[■lui  tll^riiu  qtndem  conTcraio,    alt«rius  de  carcer«  libontio  facta  pvr 

lupioiD  rntJTit  [eccl««iae]  gandiÎH  lad  inemoriain  revocaEor.]    Mortem 

*pttiiliiu    veDOramur.    qua    nihil  inter    liominm    humaoo  judicio  plus 

^bwntsr.    3.  Comridermte,  fratrefl,  eeelesiae  sanetae  Jadiciam  secandum 

^^*m,  Roa  Bccundutn  fa^'iem  judicaotis;  inorUtm  aiqtiidern  apoatolonim 

(la  (Brun  rwwUl  aolemnitat«  praecipua.    Hodie    nbiiiruu  Petrus  cruci- 
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et  hui  fut  décollez  eainz  Pois.    Ceate  est  li  cause  de  la 
qne  non  hui  relebruna,  ei  li  mntiere  de  la  joie,  ke  nos  menàii 
et  li  église,    kt:  de  ceii  fait  feste  et  de  ct;ii   est  en   c««t  jor_ 
lieie,  at  sens  dot«  l'eapirit  de  i'«e|ioufl,  l'espirit  nootre  signe 
davant  cui  li  morr.  di^n  sainz  est  precionse,    si  cti 

st  om  leist  en  la  saline.  Maia  tuainto  g«nt  furent  dons  lai  on 
en  ociivet  les  aposttea,  qui  lor  mort  ne  tenureat.  raies  a  pre- 
RiouHe,    ne  qui  ne  tant  ne  quant  n'en  orent   envio,    ensi  qu'il 

»I  voluasent  ceu  nûames  solfrir  par  dea.  Il  fut  a  via  as  ojrlc 
la  sotie  gent  qu'il  murustniot,  mais  a  mi,  ce  dist  li  projet 
sunt   form  tint    honorifiiet    tei    amin,    sire    dena, 

siet  enforcieie  lor  signerie.  As  oyix  de  la'  (I68r) 
s«tttc  gent^  chier  frt^ire,  est  a  vis  qiift  li  nmiu  de  deu  checent* 
en  mort,  mai«  il   ne  muèrent  mîee,   aux  endorment  selonc 

so  jugement  de  ceos  qui  sa^e  sunt.     Liizarns  por  ceu  qu'il  est 
amins,  neu  e»toit  mie  niorz,  anz  dormivet,  et  quant  il  arerîl 
doneit  a  ses  amies  lo  som,  ce  distli  prophète,  dons  iert 

37lieritage8  nostre  signor.  [6.]  Por  deu,  oliier  frère,  estiidiot 
nos  de  vivre  de  la  vie  des  justes*,  et  molt  plus  désirons  ancoi 
ke  nos  de  lor  mort  poiens  morir;    car  li  sapience  de  deo 
wardet  plus  la  fin  des  justes  ke   reoconiencement,  faisanx 

s  lo  jugement  de  nos.  uu  ille  nus  atruevet    Certes,  mestiers 

!  ant  ontereTi  rande:  sott«  gcnt      2  cbelent      3  a  Ober  d«r 


Gxu«  e«t,  bodie  decollatas  est  Paulos.  Ha«c  hodivrtiae  causa  fesUi 
tfttia.  hMc  procaentinm  niat«ria  ^aiidiomm  ;  in  his  igitnr  fesltun 
«iiem  et  luetam  sin«  dubio  spirituin  «ponti  habet  evcleaia.  tpiritDl 
dotnînî,  in  cujus  cone^iuclu,  siuat  hobes  in  psatmo,   pretioaa  efl^ 

NSmors    Hanctorum.     Qaantoa  enim.  dum  paterealur  npontoli, 
noii  affaisse,   qui  nequaquam   pretiosia  luortibo*  illorum  invidennl) 

M  Vin  aunt  enim  (htuIih  injiipientiuin  mori  fet  ae«tiniAta  eut  afflidîo  < 
eorum,    et    aie    quidem    viiti    aunt   ocalis   inaipi«ntiutn    mori];    niib.1 
anlem,    ait  pro]>heta,    nimÏH    lionoruti    snnt    amici   tal 
deas,     ai  mis     (^onfortatas     «mt     principatafl     eorai 
.  V^PratTe«!    Amici    dei  mori  videnttir   oculis  inHipientiara,    seJ    in  oet 

8C  Mpfentîuui  jodicantur  potîua  obdormire.    Deoique  et  Laznras  dormtet 
quia  ainiciM  erat,  ni  cum  dederit,  dilectia  aiiis  Homauni,   cet 

arbaeradilas  dotninî.  6.  Stiideamus,  fmtre«,  vivere  vtta  jnutonun, 
mort«  ÊoruDi  mori  mulU»  magi»  d^siditTomas;  Bikpi*>nlin  anini  jusU)r(i 

3S  aovirainia  praefert,  ibi  nos  jadicaus.  ub!  no«  invenuriL  Omotno  neoesae  i 
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ke   li    fioa    de  cwte   présente    vie   s'aberdet   h  l'en- 

•ment  '    iIh   l'altn^  vie,  car  lai  ne  jiuâl  avoir  ituli*  des- 

■embUot  chose.     Tot   f^n^ti   cum   ai   anciifiis  vnloit   cousre  ou 

liier  doua  corroies  ensemble,    qii^il   n'nveroït    mies  molt  t^rani 

fm  dm  aitrcs  parties,  mais  qu'il  les  dous  chiés.    k* ensemble 

^Bfcroiait  venir,  pnist  nwalm^nt'  aparillier,  enfii  qu'il  n'i  ilust 

Dttle  dcscurdance:  enst  vos  dî  ju,  ke  noAtr«  fins,  tt'ille  charnels 

jmL  De  porit  vn  note  manière  aherdre  »  celé  «tpiriU-l  vie,  cum 

l^eritel«  kt^  uostre  coDVi'rsacionx  (153v)  ait  ejtteit  ünvant,  car 

idkars  et  lans    ne  porsarnnt  jai    lo  regne   de  deu.     Fîlz,   ce 

^■k  li  tage«  hom,  aovifinet    te   de   te»  darienetez,   et 

^B  oe  pécheras    mies;  car  cest«  remeiibraiice  restrent  lo 

^ftr  ea  paour,  et  li  rrimont  ostet  io  pechiet  et  ai  ne  lait  mua 

^Bre  k»  cner  nt^lïgeoe.     [7.|  Por  reu    ce  dist  Mäjses   d'une 

P^int:  Ju  Torroie,  distît,  qu*il  »usjtcnt  »en  et  nntt-n- 

Btlnnient  et  qu'il  porvëiasent  lor  fin.     Rn  ces  parolleK 

M«  kit  il  trois  cfaoiteä  :    sapience ,   entendement  et  providence, 

t    *l  on  trois  TÏrtaz  {»oons   nos,  si  cum  mi  semldet,   atomer  en 

tnù  tcDs  et  reformer  osai  cum  une  yma^enc  de  purmenauleteit 

n  DOS,  ai  no9  per  sapience  atemjiruiiH  les  clioses  preBentauIea 

I  histflT  |«acOn)MiC<ni«Dt  tolgcn  v<>Tseh«titlicli  nochmalM  dieworie: 
ItittMt  lai  lo  jogufflonl  do  noi.  ou  Ole  no«  titru«uct.  Dur  at^hreiber  bat 
ll«r  den  intam  «ellxt  bemerlEt  ond  deuLct  durch  einen  haken  von 
ra»n«M«nent  auf  de  lAiim  nj«      2  ruuülaititil 

* 

htM*  pruntfütü  tiuem  fuUirao  cohanrtir«   prinoipio,   ooc   ibt  talerftlnliH 

*teiinililadü  Mi.    SUut  emm,  ni  quîs  duo  «bi,  ut  ita  dixerini.  ciiictoriii 

nnaiiMfTi  aot  colligare  volnerit,  minoa  de  reliqnU  parübua  «urani,  ipiMi, 

fia«  «ibt  copalftuda  Haut,  capila  aniformiter  parat,  av  (ItMÎdoant  »  m) 

*i|wk:  ita  diea  vobia.  qountuiuUbet  eivtiterit  coDTenitÜo  spiriUiHlM.   ni 

unwlt»  fowrit   couauuimatio  nootra,    vita«   illi  ■piriluali    iienitaa    uoa 

nee  caru  «t  sao^i  roginum  dei  potfruut  poBsidw«-    F  j  I  i, 

npieiM,    metnorare  noviiiima  taa  et  non    peccabi»; 

qood    baec  maxime  nteonlatio   (nâtA  timoratttm,   tinior    ex- 

peccatan,    negligcntiam  non   odmittal.    7.  Hinc    et  Mo;»«  de 

•|iitVn»i)ani :    Uliuam,   ait,    sapèrent   t.'t   intAlligArcnt   ac 

^itoiiiiima    providvrent.     In  qaiboe  atique  verbis  tria  qusedam 

fiotm  video    eommendari:    sapientiam ,    intelliff^ntiam,  iirovidentiam. 

Atbitrar  laae.  tribiu  «lU  awignari  poMe  Wiuporibiu,   ut  aetecuilati» 

^■tadiu  imago  reformari  videatui  in  nobi«:  praesentla  moderantibu» 

tapitotiaui,  prueterila  per  inlcIligvnUiun  dijudicikntibua,  nuviwiiina 
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et  per  eatetidmuent  celos  ke  trespesseies  sont,    et  ri    noa- 

4H  voiaoatoit  porveonn  les  darienea.    Certes,  ceate   est  li  soniiite 

de  vie  esperitel    et  li  forme   d'espiritel    estadc,    ke  no«  SAge* 

meut  atomieiiH  Us  t-lionvs  |ireäeuU.*s,   et   oelee   ke    trespessei« 

itiutt  retraitieiiü  en  l'amariteit  de  nofitre  ainrme,  et   jiorvoiens 

v>  ausi  cnsencenosemcnt    celes  ke  sunt   a   avenir.     Virons,  ce 

dist  ti  apodttea,  en    cest  seule   sobrement,  justemenl 

et  piement,  ensi  ke  nos  en  choses  presentaule«  soiens  ni( 

suraiile,   «t  ke  nos    per   drnîturiere    amcndise   raclictiens  ' 

tens,  ke  sens  frut  de   salveteit  nos  est  trcspasseiz,   et  ke  m 

(154r)  l'eacut  de  pitîet  metttens  encontre   le»  periz,    qui  atmt 

44  a  avenir.     Car  c'est«  celé  soûle  ke  vnlt  a  tot,    c'est  li  amors 

■iT  de  deo  hamle  et  devote.     AUrcment  ne  poons  nos  pnrveor  m 

dari<^Detez  s'enxi    non  ke  nos   ades   retrsitiens  dedenz    iio« 

periz,  qui  nos  pueent  avenir,    ensi  que  nos  ne  tant  ne  qni 

ne  nos  fîieus   neu    eu  nustre  voisoteit    nen    en   noz  '   tuerit 

ftnz  nos  coniundiens   per  nue  pie  affeecion   de   euer  et  per 

aveDgement  de  pie  intencion  en  Ja  soûle  warde  de  oelni, 

duuK  tre«  boens  et  perfeiz  est  asmimemenz  bienâuros  et 

48  preciose.     f8.|  Ces  trois  choses  inismeji  te  lôct  noRtrc  airea 

Vewengele:  Bienâuros,  dist  il,   suntli  povre,   bieni 


1  du  a  ontloatlich.  dtkhär  durch  ptukt  getilfït  and  dorcb  ein 
tes  Ubtir  d«r  zuik  ersebst      S  hinter  non  duruliEtricfaenH  perii 


44  provîdentîbua  ad  caaUtlam.  Kineo  n«inp<9  apiritual»  eat  cKercïtii  ntmi 
haec  forma  Btndii  npiritualia,  ut  eapientor  dispODUmue  prawentÙL  noat 
rtK!o^t«miu  in  itmarîtiidin«  anîniae  Dùatm«  piaeteritu ,   futur»  qao(|il 

i'i  ÉtoIlii:it<!  (trovideamus.    Sobrie   et  junte    et    pie    rivaoïos 
hoc   Bueciilo.aât  apoitolua,  nt  ridelicet  ia  praewati  sobricrtu  a\ 
serv«lnr,  at  Jutta  iiali«factîon«  |ira«t«rita,  qaa«  uctbis  stu«  fnictti  salati 
l»rihelt:riere,  teuipura  redimantur,  nt  pietati«  cljrpeunt  immisentihnfl 

4fi  foturo  pcricolia  opponamos.     Sola   C4t  entu,   qiioi^   ad   omnia  vu)4 

4'  pietu»,  cuUu«  «cilic«t  dtH  humilia  «t  d«voiua;  nec  aliter  nobi«  eat 
videro  noviaaims,  mai  ut  oniversa,  qnae  nobia  imtnîncre  vidrat 
pericula  aedala  nobiscum  cogitation«  Teraantes  dtscaïuus  d« 
oinnino  Indtutria,  ma^ia  autcm  de  noatria  difHdcre  mt'ritîa  et 
divinae  nos  protectionj  conimîtt«r«  pin  quodam  luantîa  »ffvctu  »t  «ffe 
plae  intentîuois  in  ipauin,  cajua  datum  optimum  et  dnanm  perfeet 

IK  est  conaummatio  Felix   et    mora   pretioaa.    ä.  ilahes  in  evang^Ijo 
baec  iiMii  tibi  aerraon«  dorotni  coutniL'ndata:   Ueatî,   inquîL,  |iai 
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'fturns    li    {«ueif.    et   bienûtirua    sont  cil   qaî    plo- 

irent.     Aasî  coin   cea  dïet:    Bienauros  sont   cil,    qui    serent 

dfspetier  per   une  saror  de  euer  lea  cbost»   preseutaulea  por 

lo  dedentrïen  deaier   des   biens  celentiRos;    et  bienïunM   ceos 

qui  ensî  porvoïeiit  an  que  lor  est  h  avenir,  qu'il  en  manaiie- 

tume  et   en  hutitititeit   receoseut   la   purole   de   deu,   ke   piiet 

salrn*  lor  aîarmeB,  et  qui  per  pitict  de  euer  tendent  a  Teritiigo 

qui  est   B   avenir;    ot   fait^nâuroH  ceos   qui    ensi  entendent  lor 

■  aadene  easarmnce,  qu'il  dVitpasiif^s  liirines  levant  lor  leit!    Or 

fot*  veor  ce  k'est  ke  )i  aamz  Iiom  deeirevet  (L54v)  et  ce  k'eet 

bli|u*Q   Toluit  coiiRevre  por  cens,  por  cnî    il    orevet.     Ja    vol- 

roie,   disk  il,    qu'il    sussent   Beutet   entendement, 

ei   qn'il   porvëissent  lor   fin,   aitsi  cum  il  plu.H  aover- 

tfluent  itïet:   Ju  ?olruie,    k'eu  ous  fast  li  espiriz  de  sapieuce 

*ti.  'V«ntfriil»*iDent  et  li  espirÎK  de  const^l.     Assi  vorroie  ju,  chior 

frere.   c'om  Htroçiwt  en  nos'    ce»    troi«    choses,  c'est   k<^  no« 

r-nent  atornesHÎens   per   sapience   totes   noz  chose«  et  dam- 

per  enlendf^nicnt  len  pecbicz,    ke  no»  fait  avons  [z]a 

»iere,   t?t  ke   nos   porvëisuicna   per  consol    celes  choses  ke 

•'lont  a  avenir.     Ce  doust  deus,  ke  nos  «e«  aien»  por  ateuiprer 

In  prttent  estai;e   de  noatre  vie;   ce   doust  doua,    ko  nos  en- 

latdeineni  aii^us  por  amender  la  vie,  ke  nos  muiiames  eu  aiere, 

«t  qoe  DOS  per  devote  foyt  en  den  '  porvoiiens,  ke  noB  per  sa 


1 


2  binter  d«a  îal  nos  wiederholt 


^H«ra«,    beati    mite«,  benti    i]ui    logeoL    Beat!,  qui  (fuLura) 

H|||li«Bl.  prse  dmiderio  covlntiam  interoo  qaodaia  sapora  uiealia  proe- 

natiit  ra^ioente«  ;   b«ati,    rini    noriasitna  jirovident,    in    mansuetudine 

•uKi|iï«iitM  imitoa  verliura,    i^uod    eoruni  «alvar«  animM  potwt,    et 

r«BlâU>  corilb  ad  fotaram  tondant  baereditatem  ;   beatl,  qui  prîstijinjn 

VbIcUîgmta  rrrorom  crebrû  lavant  Ucrtmù  lectuni  «lum!  Vides,  qaid 

U^W  vir  MDcitu,  quid  obtinere  oapit  eis,  pm  «^uibiis  orat?  Ctiaam, 

«a[terent   <?  t   î  ntellî  gère  o  t    ac   novÎBsima   pro- 

rcnt,    ac    ai    manirevUt»   dicat:    Utinaui    ttatel    m    ein    »pîritui 

««IMnUae   at  )DteIli{{«atiae   atque  eoanilü!    Utinaiu   hnee  in  nubî»  In- 

TnUotflf,  fratre«,  ut  aoavit«  omoia  oostia  per  sapiontibm  diaponamn«, 

M  iiiiell«cta    praetcritx.   peccata   diunnemu«,   ut    provîdeaiuus   futura 

UttMttiAt   ülinam  anpiamaa  ad  praeaentis  vitae  moderationem .  »tJiiani 

WWUgaiDiu  ad  pmeterita«  oorreottonvut  ;  otinani  d«vota  in  deum  ßde 

pKRidoBBOB .  ut  felieem  bsbeamas   ipso  niisranto  coniiutnmiUionfltnl 
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M  miHoricoHe  poims  venir  a  bienUnrose  fin  !  Ciste  oat  li  confe 
de  trois  cvrdon»,  dont  om  nos  trait  a  isalvet^^it:  c'est  li  ordÎBeî« 
cunver»aciDUH,  11  droituriüTK  jii^ouicuz  ot  li  devote  foyz. 

XX  vm. 

Àncor  de  sainz  Piere  et  de  sainz  PoL 

I  [I.]  Per  droit,  chit-r  frère,  raffiert  as  saiiiK  apostle«  w 

tuere  aainte  église  ceu  k'en    leiat  cl    livre   do  sapience:   Cial 
sunt  baron  de  miséricorde,  cai  justiset  ne  tonj 

amies   mises    en   (155r)oblie.     Bien  stint  roirement  b«r 
de  miséricorde   eist   apostle,    ou    por   ceu    qu'il    consent  ont 
miséricorde,   ou  pur   ceu  qu'il  ptain  sunt  de  miséricorde,  ou 

0  por  ceu  que  deuB  les  nus  nt  donvit  per  sa  miséricorde,  fît 
vuels  savoir,  quel  miséricorde  il  iint  oonsüul?  Demande  \o 
«tint  Pol,  qui  de  lui  rntsmesdist:  J  ii  ai,  diat  il,  consëa^ 
miséricorde',   qui  faî  lai  dengieres  et  poraerore 

1  et  trjrtn  riers.     Qui  est  qui  nen  ait  5]rt,  kc  de  mois  il 
les  sain?,  nostre  flignor  en  llienisalem?    Nen  est^Ht  an  cor  mi* 
solement   en    llienisalem    et  en  Jüerie   qu'il    forseunevet 
dessiner  en  terre  les  membres  de  Crisi,   aiiz  sievet   toz   for^' 

I  raiscde 

ôt  ni«  cniiD  Mt  funicnltia  tripW,   qno   traUmar   ad   aalatem: 
conversatio,  rectam  jadiciuin,  iîdea  devot«. 

XXV  II  L 

In  festo  «8.  «postoloniin  Pétri  et  Pauli  sermo  III, 

I  1,  Mtsritc.  friLtrea,  apostolîs  sanotis  attribuit  mater  ccclHia,  go 
in  aapientiae  libria  legitor :  Hi  ntiiit  viri  miiericordu 
quoruin  jnatitiae   oltlîvioneni   non    ucceperant;  le  m 

SRcmine  eoruia  {leruianont  bona]-  Sunt  enim  bi  plane  «tri 
miterioordiae.  sîve  qnia  miiehoordiam  con^ccuti,  »ire  qaia  mwericordi* 

9  ploDÏ.  »eu  (]uia  miMricoidittfr  ii.  d«0  nobis  «ionuti  sunt-  Et  vide  quasi 
miaBrioordiam  coiueoatî  sunt.  Paolum  interroga  de  M  ipao  [vel  na^ 
■ponte  confitcntem  auiculta]  :  tjui  fui  blaipbetuua,  *  inqoit« 
et  peraecutor   et  iniquua.    aed   m  iaer  i  oo  rd  t  am    cun- 

Iseeutua   auni-     Qaia  enim  non  audivit,  quanta  mala  fscerit 
ia  Jeriualeni?    Nec  •olom  in  Jeriualom  aed  et  par  iotiuu  Jadaeua 
eanio.«  ferebatur  hnbenis,  ut  Chriati  membra  latüaret  in  t«rria.    Dem« 


ou  li  grâce  lo  davanzat.     Il    alevet   loz   enfles  de 

«t  d'ncîsîoQ  en  diciplen    uostre  signor ,    et   entrevoies 

Jerint  did{)les  oostre  stgnor,  cuî  om  devoît  montrer,  cum  bien 

*  i  Ji  coTenivet  soffrir  por  Jo  nom  de  Crist      lion  olevefc  tox 

^horeliroez  Ap   cnifH«it  et  enoytes  fnt  mQeiz  en  vassel   d'elec- 

^Woo,  unsi  tjue  ses  cuera  mettoit  ja  fors  la  bone  parolle  et  U 

^pie  et  si  disoit:     Sire,    ke    raelatu    que    ju    face? 

TCtiftes,  caste  est  h  muaiice  de  la  destre  del  huitième,  et  por 

ceu  se  disoit  U  a  droit,  ke  IheRu   Criic    estoit   venuz 

el    muude    por    aalver    leii    j)ec})or8.     dont    il 

sU   primiera   esioit.     Donkea   ocste   fiance  et  cest  solar. 

pmDOS  en  aier  (lâ5v)  saint  Pol,  einer  freire,  ensi  ke  U  con- 

^Mnee  des  treepaasez   péchiez  ne  vos  Aoit  mies  a   trop  grant 

Itmciement,  qui   jai  eato  convertit  a  oostre  tiignor,    anz  vos 

iturt  tant  aolement  humies  tti  cum  lui.     Ju    suis,  dist,    li 

^plns   petiz   des    aposiles,    qui    ne    »uis    mies 

i4i^aa«,    ke  je  soie    a  pelez  apostlea.    Humilions 

nu  usi  desoz  la  possant  main  de  deu,  et  si  aiens  fiance,  car 

QM  avons   BHsi    consent   miséricorde   et   »i   sommes  laveit  et 

tantefiet  \     Kt  ceu  si  afiert   a  doz   Urt,    car    nos   avons    tut 

'pctluot  et  tut  arous  mestier   de  cente  glore   de  deu.     [2.]  Et 

I  fûafefiet 

« 

bk  fnria  veetu*  tbat.  Md  proeveatus  a  f^tia  oüL   Tbat  Hpîrana  mina- 

1M  at  caedi*  in  dûcîpalo*  domini  «t  diicipuliu  domini  fwclnn  «st,  cni 

Wnderetttr,  quanta  atua  oporteret  pro  Bomlnu  ipEius  puti.    Ibut,  diram 

Mû  corpore  virus  exbal&ns.  et  sobito  in  eloctionis  vos  mntotaa  est,  ub 

joa  cor  tUjiii  emctaret  verbum  bonnm.  rerbam  pium  «t  diceret:    Do- 

*iae.  quid  ma  vi*  facere?    Uaec  attqoe,  haec  tualatio  des- 

hntcxGolût   Merito  proinde  loquebatur:  [Kidel  )■   H»riuO  et  omni 

BCeeptîone  dignuBj.  ttuoaiam    domÎDua  Jeius    venit 

ptccalorea   «aLvoê   facere,    quorum    primus   ego   inm. 

&C0  trgo  apad  beatum  Psalom  Bdodae  et  coawlatîottiii  accipit«,  fratra«, 

ui  uj  doiiiinuin  jam  conTer^oa  non  nimis  cradet  praeterhomm   «on* 

.fmalia  dtilictnrum,    aed    taiitnm   buoiiliet   t<m  «icnt   at  ipsam.     K|{0 

><tiD.  inqaiU  oiioinioe  aposiolorum,  qui  non  iom  dîgnuA 

fDBari    apoHtolUB.Iqnia  püTüeoatns  aom   eocleBÎnm 

iti,]    Itu  et  not  humiliiunur  aub  potenti  u&nu  d«i  et  fiducîam  kabe- 

iBiv,  quÏA  et  DOS  mîsorioordiam  oooHcoti  eutnus.  abloti  ■offlos,  sannü- 

lati  HUDDa.    Kt  hoc  quidem  Omnibus  nobis.  quoniam  omnea  peccfevi- 

BU»  «t  cg«mos  bac  fcloria  det.    2.  Verum  apnd  liHatum  Patram  aliiut 
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de  mint  Piere  ke  vos  tnettcraj  jii  davani?  Cert«ß,  une  cboM 
vos  i  mett«rai ,  ke  do  Uiit  e^i  plus  cbiere ,  de  taut  cum  iUe 
est  |)lu8  ntre,   de   taut  plus  halte,    de  taut  cum  illc  cni  plus 

13  sint^ulem.     ^iiinz  [*oh  pecliut  vuireuient,    male  ceu  (ist  il  per 
non-sachiuice,  t«nt  eiun   il  fut  en  su  meacreaace;    mais  fiaioz  H 
rifres  quant  iS  chëut,  avoït   jai  W  oylz  sovert;    et  lai  ou  li 

i^pet^hiez  liabondat,  sorliabondut  aas\  li  f^aoe.  (ïranz  ceit  voire* 
ment  et  larges  li  ru^hetenietiz  de  cl-os  qui  pèchent  davant  cta. 
qu'il  uent  la  cone^MincD  de  deu  et  qu'il  oient  sentit  sa  miséri- 
corde, davant  ceii  qu'il  aient  receut   la  grâce   de  devocion  et 

14  lo  sotaz  del  saint  cupirit,  et  tel  si  Homuie«  non  tut     Ma»  malt 
eat  ancor  plus  granz  li  raohetemenz  do  (156r)  ceoa,  quant  itfl 
est,  qui  après    lor  conversion  retornent  a  pechiet ,  non-tcreit- 
sochaut  de  la  gnice  '  qu'il  avuieut  receut,    et  qui  reswardeni^ 
aiere,    apr^a   ceu  qu'il  la  voie  de  veriteit  unt   conut,    revuni^^ 

lâaierc  et  la  renoient  anvcrtument;  car  certes,  molt  en  voit  om 
poc  do  ce/.,  qui  après  ceu  qu'il  aient  trabuchiet ,  revigueut  a 
lor  primier  tistage,  anz  cbïeiil  »nceon  de  mal  imi  peii,  enaî 
qa'il  ades  devïenent  ]da8  ort,  per  ceu  qu'il   a   ordeit   se  son 

10  retorneiL     Sor  tel  fteni  plorevet  Ihereniïes  H  prophètes,  quanti 
il  dÎNoit  :  C  o  m  e  u  t ,  dtsoit  il,  est    li   ors    uacurez,   u 
cument  est   cliaingieie  li    très   bone    colora 
ho  fozneroit  unt  embraciet  eil  qui  cstoien 

1  de  la  grâce  verMlientlicb  wiederholt 

habeo,  t\attd  a|)[>onaui  ;  eo  cariiw  qno  raritu,  et  quo  ain)<rDlariaa,  eo  sub*j 
12  limiiK.     Nu»  [>eOG{Lvit  Paolos,  sed  isiiorunB  fecit  in  increduUtate  ioaij 
Petrns,  eotn  oecidit,  apertos  habcbitt  ornIoB.    Porro.  obi  abandavit  de-' 
IKlictum,    ibi  HuperalmtiiliLvit  et  gralia.     Korum    niquiilvin,   qui  ]i«ccant, 
antvquum   dvuDi    uoverinl,    antequun    mîserattooe«    ejus    oii>erti    siat, 
(antequaui  iiortavcrint  ja^m  «uavc  et  dnns  leve.'j  prinêqnam  dcTotionii 
KratiiuD  et  coasolatîuni»   avcupvrJBt  spiritue   Rancti:    corum  ,    iaquam, 
U  l'opioaa  redemplio  u»t,  et  tuloe  aroncs  dus  fatmua.    At  eonim.  qui  poat 
iimventioii«iii  «uuiu  peocKlia  et  vitii»  iru^ilioant-ar,  iugriLti  accepta«  gra- 
tine, et  [post  miB3s.m  monum  mt  ar^tmiu]  rétro  niepiciunti   [tepidi  et 
eamalA«  (acti.]   ant  post  agnitam  vinm  veritutii  retni  eant,  apoetatae 
Ir,  manifesli:  «orum  utîque  perpanco«  înTmîu,  qui  po«t  biuic  rade&iit  ta 
m  {fnulam  pmiinam,  Hsd  iiiiH,'ia  iu  Horâibiif  positi  sordeacant  adhuo.  Saper 
quoB  propbflta  déplorât:     I-Jaoïnodo   obBCuratum   »ni  nuram, 
iu,u  tatUB   Rst  CO  lor    optitoos,  [et:J    Qui    autriebaotar 


iTaarît  en   deleit    oKperifcel.     [3.|  T(ite\-oie)i«i  ancnens 
nt  t«lit,  nos  ni*  <leBf»eronK  ancor  mie«  de  lui,    tuais  qu'il  taot 

»Êolaavat  ToUet  tost  rdever;    car   de  laitl  uiim  il   pin»  loitge- 
■»mt  pemuMirit  en  aa  malvtstiet,  de  taut  en  essapiwrît  il  plitx 
^  a  pittmes.     Mai»  bienäoroa  celui  qai  se  tarrit  et  qui  ahurterii 
ka  p«tûi  d«  Babilone   a  la  pïere;    cur  c«rt«t>,    s'il  cressent.    h 
ja  pOMUS  les  pttüi  tuiU  sonnooLer.     Cbier  lil,  ceii  voh  di  ju  por 
«80  ke  Tcw   ne  ch«ciL>z   em    pochiot;   efc  si    anciiens    est,    qui 
Lpecliict  »il,    WM   avons   un  voweit   en  aier  lo  père,    qui  ]iuet 
H&m!  cet>  kn  (I06v)  non  ne  pouna;   moli    kv  cil  sulement    qui 
HbkSoE  cat,  Den  allel  micH  avant  el  mal,  «nsi  qu'il  checet  pltu 
parlunt,  noz  s'cnflforst  anceos  del  relever  et  si  oit  fiance,    k« 
U  imrdcma  ne  li  8>rrit  mies  denoiez,    mat»  qu'il  tntit  solement 
Slrrgeliisset  de  euer    ses    pechii'Z.     Knsi    reparut    saiuz  '    l'iercs, 
i&ocu)  nos  parinaa,    après  si  griea   trabuchement  a  si  graiib 
.Utiu  de  aainteit,    per  ceu   qu'il    amèrement    plorat, 
tq«tiil   il    fors    fut    issuif,     Ëii   la   fors  ixsue  ent«Qt  U 
Aofeiiion  de  la  buche,  et  en  l'amer  pluur  la  compunccioii  del 
*ner.  Kt  ri  eswarde,  ke  dons  prirof-S  1t  »ovint  de  la  pnrolle,  ke 
Mtre  sÎTCtt  U  avoit  dit.     I>oiis   prime»    fut  li  pnrulle  en  son 
tQtr,  doiil  om  lî  avoit  davuut  ununciot  snii  eufermâteit,  quant 
I  pnsamtuoa  hardemenz  fat  ubassiez.    Por  cai  es  ta  a  roix 


I  iiaiiiz 

* 

Hiirvcsi*.   auplexati   sont   stercora.     &.  Neo  tajuen,  ni 

TÛ>  bitjtMwodi  eut,  iiwp«rsmaB  dû  «o  tiuiluni  ut  rnuriireTe  relit  ctto; 
t^^VuUi  enïm  diatiiw  periitanelùt,  tanto  vvjid«t  dUficilius,    Beatus  vtiro. 

VitafteUl  et  allid«t  ponrolo«  Üab/loiii«  «d  petrain;  c!l«nim,  tti  cr«> 
***«iot,  TÙ  |>oteruiit  »uperori    Filioli.    ba«c  dîco ,   nt   non  peccfltist 

*d  «C  (i  qui«  i>«cc*terît,  advociUutu  haberaiu  apud  |>atmn,  qui  [KitMtv 
^^aà  no«  lumiine  po«umtM;  l»ntaia,  «jui  cecidit.  nou  adjictat  ia  mslum. 

*■' (imfaiidiaB  cadat,  eed  maps  nt  resurgat,  confideod,  quod  nec  ei  ne- 
l'phiiat  «enia,  ii  tatnea  n  corde  ooiifit«abur  |>»(:cata  s»«-    'Sictilunim 

'*ii*  qoo  loqaiuur,  Petrus  [vost  tam  t^mveai  laiwuni  ad  lantiiin  redîit 
^ *MUBlîun  «anctiUrtU* :    egreaaui    fom«    flevit    aiuura.    la 

'pmào  tïmf«uiî(>nvro  om,  in  amaro  flelu  cooipunctioaein  corditi  intel- 
'%-    Et  Attitude,  4UDd  tune  primam  recurdatua  «et  verbi,  quod  disent 

^■tt;  tani-  pnmain  cordi  fait  verbum,    quo  praedîcta  fuerat  «ju*  in- 

■'Vllw,  com  vTatiiiil  pnuwonipta  temeritoft.  [  Vao  tibi,  i^oi  pMt  la{MUiu 
"«tidmn  te  nobis  exbibaalj    Ut   quid  tam  rigidiis  es  in  luam  ipaîaa 
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en  ta  msiviatiot  mismos?  Kncli^nn  te  anceos,  por  ceii  ke  te 
miez  mies  esleveis  «t  si  lat  brUier  ceu  k^entorl  est,  por  c«i 
qu'il  puJKt  estre  miex  resodez.     Por  cai   es    tu   donligiif»  sor 

s&li)  jal,  qui  te  ohusei?  Sor  ti  mtsiiies  soies  desdignos.  Sire 
dcuB,  ce  dist  lî  äalmiates,  ta  us  sevreit  ploue  to- 
lonbrinle  a  ton  lieritage,    et    il    est    devenus 

V  en  fers.  Boue  est  cille  enfcrmet«z,  cui  om  seovret  a  um 
l'eritage,  et  ke  ne  refiiset  mie  lu  meie.  11  confrosserat  (167r) 
les  enduriez  en  varge  de  fer  assi  cum  lo  vaswl  del  potîer, 
et    li    héritages,    ce    dist ,    est    uufero,    mais    ti 

a^l'as    perfait    [4.]  üiz  avoiz,  chier  frère,  quel  luisericord 
aient  coneSut  nostre  apostle,    por  ceu   que   nuls  de  tos,    qaf 
compuDz  est  on  sa  conscience   des   péchiez   qu'il    at   f&ït ,    m 

ss  checet   eu    demnesure    tristece.     Tu    as    per    aventure    pcchiet^ 
et  sonle.     As  is  tu  dons   pluü   pechiet   ke   sainz  Fols?     Kt  ai 
tu  as  pechiet  en  la  reli}^on  ,    as    is  tu  dons  plus  pechict  ke 

2)  sainz  Pieres?  Et  ioteroios  eist  qui  si  griement  pechareofc, 
ont  consêtit  ne  mîea  Bolement  salveteit  et  saïnteit,  mais  nés 
l'office  de  salveteit  et  la   moatrie    de   sainteit   ont  récent  per 

!»  ceu  qn'il  de  tot  lor  euer  fisent  pénitence.  Et  tu  fai  assi  pe- 
nitence,    car   por    ti  apelet  li  escriture  cez  stgaors  barons  de 

91  miséricorde,  por  la  gront  miséricorde  qu'il  couseut  ont  [5.]  Ku 


am,  V 


pemidsiii?    Inclînar«  potiu«.  ut  melius  erigârii,  ets«  prohîbeas  fr 
quod  dtsiortum  eai.  ut  pomi  uoliu»  ■oUcInri.    Quid  iuâi^om  incr«' 

Si  jtflntî  tfallo ?    Tibi  [jiotiua]  indi^iire     PtuTiam    70laittarî 
ait    (isalniiBta ,    Gegre^abÎB,    deus,    haeredituti    tuao   el 

SKinfirmata  eat  Bona  înârmitAB,  qiiae  se^rei^tair  haereditati,  qnae 
mediCDm  son  repellit;  iadurato«  «niiu  t«raquain  va«  figuU  in  virg« 
ferrea  uooteret,  et  baereditai   iofirmata  est,  ait,  tn  voro 

Sïpcrfeoiiti    eam,    4.  Alidistti  <^r1e.  quam  miecrJcordiam  coniieciiti 
sint  apmtoli  noatri .    nt  jatn    nenio   vx  vubi«  8up«r  peccatU  praetsri 
ultra,  quam  oeccsae  ait.  confuodatur.  in  cubili  (^tiieicntiao  buoo  com' 

SH  punctu«.     [Quid  enim  ?]     Portie   pefrcaati  in  murcalo;    nuniquid  aitqili 

»Paul»?  Qaid  ai  et  ipsa  in  religione,  nuaqaid  plus  Petro?  Attamcs 
illi  in  toto  rord«  poenitentiaiii  agnntes  non  modo  saintem  Hed  et  taneti 
tal«m   vonMonti    lunt,    «iîam   et  aaluUa   ministcrinm    et   mai^stcriom 

uo  adepti  sunt  eanctitaUs.    Et  tu  ergo  fac  Bioiiliter,   quoniani  propter  t« 

scriptura  loquitur,  riroe  illos  eue  mimricordÎH«  ;  utique  propter  ronlbtui 

.  Si  mÎBeriuordiani,  quam  conseqoi  merairtutt.  5.  Potes  tumea  in  boc  verbo 
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i   paes   aasi   covennnlenient   t-ntendre,    ke   eist   a- 
1  baron  de  miserioordft,  c'est  plain   de  miaericorde, 
déliait  p«r  pttiet  m  tot«  l'egllse.     Car  nos  uivoiut  biflu,  ke 
Urt  baron  ne  TÎskirfiit  mie»  a  otts   nt-  ne  fiiront  mort  a  oqb, 
tnrài  ■  œlai  qai  por  ous  fut  morz,  et  ancor  mult  plus  a  n<jx 
■  toz  por  loi.    Â   cum  ((rant  «jue  cudiez  (167t)  tob    ke   lor 
jwttse  nos  soit,  quant  Lor  pecbiet  niismes.  si  cum  dus  oioatreit 
svoDS,    nos  ont  tant  aidjet?     Certes,    moli  nos    est   a  forant 
ciploit  et  lor  vie  et  ior  doctrine  et  nht  assi  lormorz  misinm; 
»OU'  il  en  lor  converenciou  dos  ensigoarent  a  avoir  cuntinence, 
m  tor  predicwîon  sapience  et  en  lor  mort  pacience;  et  ancor 
enjesk'a  hui  de  cest  Jor   ne   finnnt   il  Ao.   jireier   por    nos    tat 
%|1ÛD  de  misericord«.    En  lor  rie  paea  ancor  otrover  chose,  ke 
tu  conter  puei«  avo«  toz  cez    biens:   c'eet   ta    fiHuce,  qu'il  nos 
xdtniarent  per  lor  miraclt».   £t  qui  poroit  conter  toz  les  biens, 
({ri  per  oua  nos  sunt  venut?    Bien   pnet  voireraent  a  droit 
<Bn  li  escriture  d'oiis,  qu'i]   sunt   baron   de    miséri- 
corde,  et   ke   lor  justises    ne  eunt   mica    mises 
flVD  0  fa  I  i.    [6.]  W«d  asai,  que  H  ieie  justise  ne  soit  miee  mise 
tiobli?   Warde  te  de  trois  periz,  et  ele  Borrit  en  permenant 
A&tint  Dostre  signor.    Por   ceu  qne   tu   es   teves,   ce 
^  Dosfcre  siree,  si  t*encomecerBi  ,ju  a  vomir    fors 


^tmm  illatl  non  itieonvenîe&tat  acctpere:  viroa  miaericonliae  fuisae 
ifkMAloa,  id  eat  pleooa  miaericnrdîa;    neu  [viro«  tnifterieordiae ,  id  ett] 

■«Mrioorâitet  datoi  «cclwia«  uoiTOrta«.  Soimus  «nim ,  quckl  viri  ifti 
■M  iflii  Tti««  Dcc  libi  mortui  «aat,  sed  ei,  qoi  pro  ipsis  mortniu  eat. 

*■•(■  antem  nobU  omaibos  proptor  îllom.  Qoaotum  «aim  proderit 
ubb  eonun  jostitia,  qaando  ipsa  qaaqne,  «ont  OiteaRuni  est,  tantnin 
ptohsra  peccata?  Pro  nohit  fturii  eorum  vita,  eonim  doctriua  «tiam 
M  Bon  ipK»;  eteaiui  in  convsnïoae  continentiam.  in  irraedicatioae  la- 
pdntjaia,  in  [laMiono  ma  pabîentiam  nobis  pieati  apostoli]  côntalerunt; 
partum  luqoe  hodie  conferre  oon  ceeaaat  miaericordia  plem,  qood  «-«t 
anctarura  frnctna  wattonatn,  qaaniTÏfl  et  în  ipsa  eorum  vitaadhuc  ia- 
Maiaa.  quod  aonntnn««:  Bdnciam  icilcct.  quam  nobîa  miraculoroni  ex* 
bbitione  praebaerant  £t  quis  enonivret.  quam  mult«  nobis  per  «m 
Vncfieia  provencrunt?  Bene  ergo  de  eis  scnptara  loquitnr,  qnaniutn 
ki  (ant  viri  miaerii^ordiae,  et  [addidit]:  quorum  j  itati- 
lise  oblîvlottem  non  aoceperaot  6.  Via,  at  aec  tua  ac- 
àf/iMi  obliTÎoDflQj  î  A  triplici  cave  perieulo  et  florebîl  in  aetemuin 
■■te  dABÛautn.    Legis  esim:    Quia  tepidus  et,   iaciptain  lo 


de   ma   boche.     £t  en  un  «lire  lea   dist:    Si    M   jusies 
Be  tornot  de  la  justise  et  fait   malristict,  jai 

n^de  tote«  ses  justÏKes  ne  me  BOsverrat,  Et  «a 
un  altre  Icu  leiat  om,  qu'il  derit  al  jor  del  jQise  a  ceot  qtii 
lor  luier  averunt  roceut  en  oesto  vie:  Ja  no  sap  ke  to» 
soies;   départis   vo>   (l&8r)    de   moi,    oTrier  de 

iofelenie.  Donkas  en  obliement  scnint  mises  davant  deu  et 
tote  cclc»  jmticeB  que  tevm   seront ,    et   tott's  wies    ke   tres- 

i\  pessanles  aérant,  et  totes  celea  ke  vendues  seninb.  Maïs  enta 
nen  iert  il  mies  Oos  justises  des  upoinUes:  et  ceu  si  apert  hien 
en  ceu  k'apres  sent:   Ensemble    lor   8  emcn  ce,  ce  disf, 

isperinatnnentli  bien.  Ënjeflk*a  huî  de  cest  jor  mainent 
en  nos  li  bien  et  li  religions  des  ajKtstles;  car  por  ccn  fcp  lor 

-13  religions  i-st  do  den,  bï  ne  pnoi  ele  mies  decbor.  Lee  vestëures 
del  peulc  d'israhel  ]vprmannrent  enteren  ijunronte  an»  d  de- 
aért,   mais  ancor  durent  ntolt  pluR  les  veatcurea  de»  npo^iles, 

14  ke  Sûr  l'aisne  del  saWnr  furent  niiaea.  Ensemble  lor 
aauionce,  dist  il.  Kb  qni  oet  oeste  seraenoe?  Lor  nc- 
vont,  M  dist  après,   est   lor  sains   héritage  a.     Oïl 

V,  mismes  f[ni  »ont  semence,  sunt  assî  nevout,  -în  croî,  k'il  to« 
b'ovient  bien  del  cinnandenient  de  la  lo_y,  lai  ou  '  nostre  sires 
comandet,  ke  li  frerea,  ke  vis  est  remeû),  ravikîsset  la  semence 


i 
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1  hinter  oa  :  0 

• 

etoraere   ex   ore   mco;   It^is:   Ri   averturit    ne  J  u  a  l  a  •"  ft 

jasliii-«    ina,    umniuiii    jnatttiartltn    ejiiR    non    recor* 
a^diibor;    legis    iiuibutdam   uicAndum  în   judicio:     Non    Dovi    vos; 

disceiiite     a     in«,     qai     operamini     iniqnitateiD.      Hlia^ 
IM  HÎiie  dubio,   qui    reoeperunt  morcedem    suam.     Ergo  omnia  jtutîtia  t»fl 

pjria,    omni.i    trannitoria.    omnia   Tendita  erit  în  oblivionc  coram  deo.     i 
41  S«d  non  iU  Hi>i>H(oIoruin  jiixtJtia,    quod  i?x  f.o  natts  R|)|)nrAt.   qnod  te« 
ii  iiuitor  :      Cum    «einiue    eorou    peruaueot    bon«.     Manant  A 

eniin  n«quo  hodic  in  nobia  aitoatûlorum  veatigia  et  noram  religio,  qnia  V 
iSeï  deo  est,  non  potest  dinolvi    Veste«  laraelitici  populi   qiiaitlra^t* 

anni«  în  dfwert-o  peraevemmct  tntegrae,  nolto  ma^a  apcatoloruni  veatea 
u  Hiip«r  jumenlam  »tkatom  impoaitae.     Cam  lemtne.  inqait,  aoram; 

qood    est   eemen ,    quia    aecotue    adjungit:     Haereditaa    aancta 
LinepotBa   eoram?    Idem    profecto  et  wmen  etmt  et  nepote«-    Me- 

niinifltÎH.  credo,  (actonübus  vnim  legem  loqoor.    aiemiDistis,    tminam,) 

lefjulia  tnandati.  nt  toacitet  frater  lapenites  wmeo  frulri  derunctu  sino , 
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•on  frère,  qui  nionc  est  Rens  »emence.    Et  qui  est  li  fr«irê«, 

qui  mon:  «et  mdx   semence  ?     Singulerment    sais,    ce 

dist,  de   ci  «  tant   ke  ju   trea|ia88«z   soie;   et  por  ceu 

dist,  quant  il  relevez  fut:     Vai   et   si    dî    a   men    frères. 

iT  Auri  cum  ceu  dïet:  Frère  saut,  or  faceut  si  cum  frère.    Donkes 

engeouit  nos  ont  per  Tewatigele,    et  ne  mies  solemont  a  ou», 

luis  a  Crût,  (15Sv)  car  ceu  ont  il  fnit  fer  l'cTAnfccIe  de  Crist 

<hl>B  oen  est  ke  sainz  PoU  fut  üiriez    encontre    une   i^etit ,    qui 

àiioîent  qu'il  de  ceos  estoient ,    ke    per  l'ewaugele  Ivs  avaient 

(ngnuiit;    car  Ü  voloit  anceus,   ke  tut  fussent  de  Crist  et  ke 

M  fassent  apeloit  ßl  de  ('rist  ;    car  lï  uns  disoit:     Ju    .inis 

tils  Pol,    li  altres:     .Tu    suis    filz    Pieron,  li  altres  : 

oJn  sais    filz    Apollo.     Nos   aouimeH  voirement  »emence 

in  apostlee  per  predicaciun,  mais  per  eloccion  et  per  héritage 

•eniKtce  de  Oist  et  neTont  des  apnstles. 

XXIX. 

De  nostre  damme. 

jl.]  Li  cbariteï,  ke  me  fait  estro  ouscncenos  por  vos,  me 

-iirnt  de  parler  a  vos,  et  molt  plus  sovent  i  pnrleroie,    si 

'  ^^  LaU>ient  pluBor  flfaire,  qui  nio  detienent.    Kt  ne  fait  mies 


KMafau,  Qoifl  sine  semîne?  Sin^nl  ariter,  ut,  sam  ego,  do- 
*(c  Iraaaea  m  ,    iileoque    featir)i;enM  :      Vuilc,    iuquîL,   die    fra* 

*'ttibie  meia,  ac  ù  diciit:  Kratres  sunt,  fuciant  quod  f'nitre«.  Ergo 
)W  «nn^elium  ipei  no*  genucrunt,  non  laroen  iiibi  aed  Christo,   quia 

*'pa«nD^liDm  Ctiristi  EtiDC  est,  tjuod  uioleiit«  tulit  l'aulun.  quottdam 
*f^  dlci,  a  qaibos  geniti  focrant  per  «ivangelium,  indigoani  adv«rHUH 
'**'t*t  dioobaat:  Ego   tum  l'uuli,  e^o  Ce|ihae.    ego  Apollo, 

*%îfk  «isg»  omne«  et  fieri  volenn  et  dici.  Itaque  senien  aivustuloruiit 
"Vau  |jFT  itrai^icutionRin,  »ed  |>er  oduptjoneiu  et  haeredituteui  aumen 
^^t>  et  apDstoloruiii  ncpote». 


XKIX. 
In  quadragesimn  senuo  V. 

'      I   CuHUbi,    qua   pro  «ol>i*    xoIltcituH  fiiiu.    |friitr«H  iii*î,]    coffît  ul 

'iSHr  tobb,  et  [urgente  raj  tuulto  Haepitu  loqu«ror,    niei  taui  uiultn 

'*Hi|«ti«Bibii>  tinp«diror    Nccioiniin  si  tollioilas  «im  pro  vohis,  cum 


a  merviUier,  si  ju  suis  en  cusenceun  por  vos,  deeke  ja  troz  ec 

8  moi  misnif^â  graiiK  okesttna  de  cusonceon.  Car  totes  celés  fîeic 
he  jn  eswnrt  ma  tniscrc  et  plusors  t>eriz  nii  ju  unis,  ne  fait 
a  doter  ke  mou  aînrme  ne  soit  iorbeie  cm  mi ,  ne  moeriA  dt 
cuscHceon  ne  rai  ju  raies  d'un  chascun  de  vos,  ai  ju  vos  aiiome 

4  ai  ciim  mi  mismes.  Ceu  Seit  cil  qui  les  cuars  cercbet,  qnantes 
Qeies  mes  cvier«  est   plus   cliai^cz  de   vostrc  cusenccon  ke  dei 

ô  la  »fi*t  niifiuies.  VA  ueii  est  luiox  uiervelle,  si  j'ai  grant  co-j 
aenceoD,  et  ni  (159r)  graot  dutance  me  destorbet  por  voa  lü«,J 
f|U&nt  je  Toi,  ke  vos  estes  en  ai  grant  cliaitj*veteit  et  en  tant 

<'•  manières  de  perix.     Aoverte  '  chnae  est,    kt?  nw  mismes  pot 

7  tons  noatre  laz  et  nostre  enemin  par  tot  avoc  nos.    De  la  chac.< 
di  je,  ky  de  pecliivt  iwt  neio  et  em  pecliiet  nnrrie  et  molt  ror- 
ranipue  per  la  na.ssan<%,    maia   nioU  plus  einperieie  per  uial- 

m  vaise  coutume.  De  ceu  avient  qu'ille  »v  drecet  si  fièrement 
encontre  resjferit,  et  qu'il  adea  muruiuret  et  ne  puet  soffrir 
discipline,  anx  nos  semont  a  faire  ceu  kc  ne  loist,  ne  ne  raelt 
estre  sottjet«  a  la  raison,    ne    per   ntite  criuior  ne  se  restrent 

»[2.]  Icele  embreset,  icele  ajtlet,  per  ccle  se  combat  encontre 
nos  ]î  très  voisonH  serpent ,  si  cum  cil  k'altre  desier  nen  at, 
nen  altre  entente,  nen  altre  afatre,    iiiiiIm  ke  la  |)enlicion  de 


Aoa*r«te 


inTeniani  in  mo  ipso  [materiatn]  multato  [et]  occnmoncin  soTlicitaâïnb. 

S  Quotiun  enim  )irO|iriiim  mucrinm  et  oiallirni»]»  pericala  coglUi,  fasod 
(lubium,  quin  ud  me  tpauiu  contortmtur  uQÏtua  tnea.  Kec  miour  mtbi 
flollicitodo  e*t  pro  singulia   quibuique  vpatruni ,   ni   [tarnen)   diltgo   vo« 

4  tamqnam  me  ipMiitn.    Nuvit  ipse  qui  tcrutatur  corda,  quoUca  ïn  cord 

h  meo  propria«  sollicitadini  praefionderat  sollieitodo  vestra.    Née  mil 
n  Riuita    mihi   aollk-itu<]o    eut    «L   timor   mH^nas   cooturbat  ue    bq| 
omnibui  vubig,  quoa  video  in  tanta  miovria  et,  in  tantie  constiialoft  i 

C  |>erîoitlie.     Ip«  enim.  ut  muniroMbini  est.    ^«atamuii  laqu«>Qia  itu-tntm, 

7  ubiquH  proprium  circumferiinus  iaimicum.  Carnem  banc  loquor  tle  piN:* 
ciitâ  nututa ,  in  peccul»  nntritain.   cormptain  ninii«  ipia  origine,   a«*l 

8  molto  anipiiua  prava  cotiMuetudme  vitiatatn,  }Mnc  eitt  quod  tain  acrî- 
t«r  caro  adTerauB  spiritam  oonciqiiscit,  quod  auidue  mannunit  ei  tm- 
patiene  est  dÎBcipItaiLc,  qnod  illidta  luggerit.  quod  ncc  »tioiti  olitwi- 

n  l>enài  iiec  inhiltelur  ullu  tinior«.  2.  Huîc  «ccwlit,  liiinc  adjovat,  hiu-  otilar 
ad  impugaaadoA  nOB  calUdiMimoa  aorpcni,  cui  nulluni  aliud  denideriniii  «st, 
nalluiD  stadiam»  aullum  aegotiuui  nivi  etfuudete  «auguiueni  aaiiuarui 
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'bonnes.     Ceii  est  il  qin  adi^  [«nset  mal .    qui  les  dmiets  de 

ia  char  enüaiiimet,  qai  lu  natiiraiilo  feu  de  ciivtAe  5Mif(1et  asni 

cnm  per  venenoae«  semont^,    et   enflammet   lea   malvais  «m- 

taoreDiccu'„  et  aparell«t  les  oktsoos  de  pechict,  et  ne  cesset  de 

tcnpfcer  les  cuera  de^  bonimcjj  {wr  mil  engiiiz,  dont  il  les  naist. 

u  Cmi  est  cil  ({oi  les  mains  nos  lïci  de  nostre  *  propre  cintetir, 

et  enaî  cum  en  sneit  dira  de  nostr«  bastoii  mism««    nos    Tiert, 

eoti  k«  li  cfaar8  ll59r),  k'en  ajue  noe  fut  dont>ie,   soit  a  uos 

Cous  trabuclifm4.*i)x  et  udh  enlacement.     f.S.|  Mat»  Icp  valt  ct>u, 

B  nos  «Totis  montrez  les  periz  et  hob  d'î  mettons  ancan  aoloz 

»00  uwane  medicineï'    Oraux  periz  est  voirement  et  fiere  lut* 

nabatn  tmcontre  cel  enemin,  qui  est  de  nostre  maison  mismcs, 

BulnieaMDt  cum  nos  estrainge  soiens  et  cil  soit  neix  del  pais, 

unt  cil  ffi&gnet  en  sn  controie,  et  nos  soiens  pèlerin  et  d'altre 

^uimc  Certes,   iierillos)'  chose  est  de  combatre  soTenl  ou  »des 

(MOiilris  les  vuiitoiis  decevemenz  *    de    l'enemin ,    oui  '   om   ne 

put  Teor,    et  kc  per  nature  est  m^lt  pins  voisnns  et  per  1o 

ciMUûf,  qu'il  ut  longeiueut  meueîl.    Nekwlant  eu  nostre  posteit 

M,  si  DOS  ToIoQi,  qu'il  ne  nos  venkerit  nii<«,  car  nuls  un  cliiet 

H  m  ceete  batallu  encontre   son   volor.     Üesox    Pomme    at 

teil  den»    son    cutîbc,    por    ccn    qu'il    en    soit 

<'1>oBti&     L'enmovement   de  la  temi-ocion  puet  li  dïaules  en- 

L  1  Bn«      S  d«c«nHnz      3  cuj  fUtchlioti  wiedsTholt 

• 

"'"wMtqui  jo^iter  macbinatnr  maliim ,  qni  dwideriA  camis  inaligat. 
loi  iMicD|iùc«ntiae  ign«m  niitiirMlKm  [|tii>(lainiiiodo  vutii-niiüs  iiuggestio- 
niboi  Hif lot .   iltieitw  toutaii    inBiimniat.  pccuatî  uocusiäDaa  purst  et 

"Oitlle  bMcndi  artiboi  corda  bomiQUin  tentare  non  Cdaaat^  Hic  eat  qui 
'■Una  aottnu  proprio  cîb^hIo  iklligat.  et,  ut  dîcitor,  baculci  aostro 
'^eatdit,    nt  caro  qoae  data  e«t  în  adjatoriuui,   in  roînam  nohÎH  et 

'•  >o  l^aeutn  flat.     S.  S»d  quid  prode^t  tiulicaMie  jttrieula,  si  nulla  otn* 

"ulilio,  nnlla  adhibeanlur  rtmcdia?  Uraade  quidnin  periculum  est,  et 
P»m  tiicts  advenus  domoticmn  hoatem,  moxim«  cum  noa  advenae 
'iB»t  et  iU«  civia  ;   ille  saum  inhabiUit  regioneu,  nn>  exsolea  «itnui  et 

'*P*4pïnL  Us^nm  quoqae  discrimun,  advcrsoE  dialwücae  fraudia  lutu- 
'Ùi  tàdi  cnbro«.  immo  coutiDiioa  faubeiC  coDBictaa;  quem  nec  videra 
W^m  pMSumos.  et  que»  uîmî»  a»tuttiin  fecerît  tout  natura  [BubliUaj 

1^  twiD  lunga  ciercitotio  maJilis«  cjoa.  Veruintamen  in  nobis  eat .  si 
*ùci  Dolaraui.  et  oinno  [aottUuni]  in  bue  CttiismÎD«  dojicitur  iuriloB. 

i^Kth  le  «at,  o  homo,  a[>petituB   tuui.    et   tu  doniinaberis 

l*ifl),  Potwt  ininiîciu  exeîtare  teutationia  motuin.   wd  in  l«  est,  ai 
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18  citer,  mai«  ea  nos  est,  si  nos  î  volons  consentir  ou  non.  D« 
ton  enemin  pues  faire  ton  serjuit,   si  ta  vels,    ensi  ke  totes 

lit  les  choses  te  torneront  '  a  t«n  bien.  Or  soit  qu'il  t'enflammet 
eu  cuvise  de  maingier,  on  de  vaniteit,  ou  d'impacience,  ou  de 
luxure:    worde   n^i    consentir,   car  tante»  fieies  cum  tn  reete- 

»  (16ür}raB  encontre,  tÄntes  ßetes  seras  corones.  [4.J  Nekcdent 
nos  ne  desnoions  raies,  ke  ce  ne  soit  granz  amm  et  molt  pe- 
rillose   chose;    nuûs    uns   piz   delez   nast   de    la  conscience  ke 

ai  bone  '  est,  sî  nos  *  hardiement  restons  en  la  batiJle.    Je  rroi, 
que  li  dîauloB  en  irat  confias  a|)ermeranips  ne  ne  reparrat  mies 
tost  ne  si  volentiers,    si    nos   les   uisUaises  penses  ne  lassons^ 
miee  en  nos  demorer.  apermeuimes  ke  nos   les  apercevons,  ebfl 
:  si  noH    per   grant  air   d'esperit    nos  drezons    encontre.     Mais 
qnels  cbode  sommes  noo  Mt  quels  eat  nostre  force,  ke  nos  en- 
contre tantes  tem[>tju:iüaa  puiens  alerV   Cestoit  vraiement 
ke  dnus  quartiit,  c'estoit  cea  ou  il  nos  Toloit  moner,    ke 
nostre  deffallement  aperoeuxiens  et  a  sa  niorcit  per  grant  hn- 
militeit  recorressiens ,   quant  nos  en  nos  altre  sescors  ne  tro- 

ïi  veriens.  Por  cen  vos  pri,  cbler  freire ,  ke  tob  recorriez  ndea 
al   très  sEur   refnge    d'orison  ,    dont  ju  ai   altre  ficie  parleit^ 


en-^ 

^B 


1  r«tûni«rOnt  (?)  ;    der  anfsngsbuchslabe  nicht  dentlich,  aber  d 
aber  t  ala  r      2  twae  wiederholt      3  uos 


18  volnerii  dare  leu  negare  conienfmiii.    In  tua  facnibtto  est,  si  volneris, 
tnimîcum  tuum  f^cere  aervoiii  tuuoi,  ut  omni«  tibi  coopemntur  in  bc>>j 

IV  niini.    Kccu  entm  infliimmat  inimii^us  desidvriuni    cîbi ,    vanitutls   aut 
im|iiiti(!ntiiie  co^ntutiimif«  injfrrit,    Hut  nxcîtiiL  Mltidini«  niotutn:    ta  ao-* 

tfo  lumniridn  n»  conHunKcriE;  ut  quoUea  realiterîii,  totàca  coronaberis.    4.  Vb*^ 
nunlamtm  ii«gaT<<  nou  poasumuft,  [IVatrM,)  molesta  sast  baac,  et  péri 
losa;    ted    et    )□  ipso  c«rtamine,    «i  virililer  mistimoB,    qaaedam 
tranqaiilitaa  de  conacit^rtia  bnnn  naaflitnr.    Credo  ettani,  ù  ro^tatÎD 
i^toH  qusm  ciLo  in  nubiM  iidvertiiniu,  non  palimur  r«moran,  ««il  in  api* 
ritu  vflhfinmnti  aniiniu  advenus  illa«  eseitatur,  (tuoDiam  inimicuH  cou- , 

SS  ftous  abacedet  a  iiobis,  nec  tant  libcnter  illico  reTortetur.    Sed  qui 
miM  noi.  aut  qua«  Fortitudo  nOBtia,  ut  tatu  maltis  tentatioDibua  : 

89  valcamoB'?    Hoc  erat  oerte  qood  quaesebat  den«,  boc  erat  ad  qnod  na 
|>erduciTe  »atag«!»!,    ut  vident««  deTectuiii  noatrtiiu ,    et  quod  non  eut 
nobiR  auxillum  nliud,  ad  ejua  mÏBericordiani  Iota  buuililat«  ourranua. 

ït  Proiiterea  rof^o  voa,  fratrea,  ot  Mm^i«-  ul  miLniim  habeatis  tutiaeimun 
oralionûi  refui^iuni .   de  qua  etiam  {nteuiini]  me  panlo  ante  in  fiae  aar-, 


a  [5-3  Nebodent  totes  celés  Beies  ke  je  d'onson  p&rolle,  aï  me 

lemblei,  k«  jn  oie  unes  umBÎnes  peasea  ens  voz   ctiers,  ke  ju 

oakea  nen  aperceu  em  mi,  ja  soit  oea  ke  jn  \e«  aie  sovent  oit 

v  des  altres.     Â  ka  tient  cen  k'a  poenes  aperceot    nuls   de  dos 

^Bicune  fieie,  quels  soiL  li  fniz  de  hoii  orison,  sor  ceu  (ICOv) 

JMr  non  nnkes  ne  cessons  d'orer?   Knai  cum  nos  tuonn  a  oreson, 

ente   Mmblet   ke   uus   en    repariens:    ntila   nu    respont  a  nos, 

nais  ne  nos  donct  niant,  anz  est  a  vis,  ke  nos  nos  travilliens 

>en  raio.     Mais  que  dist  nostre  sires  en  Tewangele?    Ne  jn- 

giez  mies  gelonc    lo  perdefor«,  anx  ju^çiez  droit 

«jugement,    Et  qui  est  li  droiz  jngemenz  si  U  jugeiuenz  non 

»lie  la  fojt'y   Li  justes  vit  de  la  foji,  et  |ior  ceii  si  doies  tu 

serre  lo  jugement  de  la  foyt  et  nt  mies  ton  eaprovcroent,  car 

Lu  (ojrz  cet  rraie  et  li  eeproremenz  fais.     Et   quels   est  H  ve- 

Sritez  de  la  foyt  si  ceu   non   ke   H  filz  de  deu    promat?     De 

(tuant,    dist   il,    ke    toh    en    orison    demandez, 

cteei  que    tos    l'aTerox,   et   si    serat   doneit  a 

troL    Nais  de  vos  ne  tiguet  vil  son   orison,    car  jo  tos  di, 

ikeil  a  ciii  nos  la  faisons,  ne  la  tient  mies  a  niant.    Anceoa 

i}i'ille  soit  ÎASue  de  nostre   Imclie,    la   comanH^b  il  a  escrirre 

n  »on  lirr«,  et  sens  dot«  poons  atendre  de  dons  choses  l'une, 


■  Utta  MM  locntum.    5.  Venimtataes  qaotîes  de  oratioue  loquor,  [verbii 

IowIbib]  bamaoae  co^tatîonÎB  aadire  mihi  videor  in  corde  veatro,  qaoe 

<(tb  tllta  freqnenter  aodiri ,   et  nonuumqQam    ^xpertud  him»  in  corde 

*■*).    Qaid  enim  mU  qtiod  licet  iiuiuquam  ab  oratione  cvvaetiias,   via 

M^oam  azporiri  nd«atur  aliqnis  nostrum.  quia  hH  orat-ionii  tun«  trac- 

f|a?   Sicnt  od  orationem  acc«iliuiua.  «ic  et  redir«  vîdemur:    nemo  ao- 

^«■ponilet  Terlinm.  nemo  qatcquam  doaat,  ted  laboraMie  vldomor 

'■nanrn,     Sed  qaid  [n  eranftelio  dicit  daminus?     Nolita,    ait,   jo* 

dltftre     «eonodam     faciem,    sed     juBtatn     jndiciam 

N*4ieatB.     Qood  eat  atitani  justam  judiriam,  aisi  judinnm   fidcif 

"■nttn     juBtoa     Hx      fid«     vivit.       Er^o    Judicium    fideî    m?- 

»,  et  non  expcrimentuiu  Luiirn,   qQoniam  Sdes  quîdeni  verax,   ted 

l«|Mrin«Btiiai  fallax.    Qnae  est  ergo  veritaa  fidei,  airi  qaod  promittit 

*  9«  UÏBi  dti  :    Quicquid    orantei    petitia,   crédite   quia 

^iKiipieti«.  et   riet  Tobj»?  Nemo  Testrum,  fnitres,  parvi  pen- 

dtt  ontioBeru  suftai;  dîco  entm  vobit.  qnia  i()«o  lul  r|Uom  oramuit.  non 

"  pi*^  pmdit  «am.  Priosqaam  eirce»a  «ît  al)  ore  nostnj,  ipso  scribi  jub^t 

*■*> biliare  eao.     Et  unum  indabîtanter  «  duoboa  sperare  possamoB, 
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car  il  DOS  dourat  ceu  que  nos  dcinandons,   oq  cen  qu'il 

K  ke  plus  granfc  mestior  nos  at.  Car  nos  ne  savooa,  si  cum  tl 
covienl  quel  cbose  uus  jireous  ;  mais  loi  preut  pitiet  du  noatra 
noQ-sacliance,  m  receoit  debonairement  noetro  oriäon ,  ei  ceu 
que  del  tot  nen  at  mestîer  a  hob,  ou  ke  ne  covient  mie«  si 
toât  douer ,  ne  nos  ofcrôet  il*  (16ir]  mi«e,  ja  soit  ceu  ke 

30  orùuus  ne  remaguet   mies   sens   frut,    [C]  si  nos  faisons 
qu'il  nos  scmonfc  el  Raliier,   c'est   st  noa  nos  deletons  en  d( 

87  Car  sainz  David  dist:    Delete   toi   en   noatre   aignoi 
et   il    te    donrat   ceu    que    tes    cuers   li    requarril 

3b  Maia  o  tu ,  aaiuz  propUet«« ,  quels  cboae  est  ceu  kc  tu  noaj 
semons  si  delivrement   deletJer   en   oostro  signor,   asai  cui 

xt  aiens  aparilliet  tel  manière  del  deleit?  Lo  deleît  de  maingier 
et  do  boyvre,  de  dormir  et  de  reposer  et  des  altres  choses 
k'en  terre  suai,  celui  t«nes>tiuns  nos.    Mais  deus  quel  deleit  aflfl 

40 U(  ke  nos  en  lui  nos  deletiens?    Ceu  poient  dire,  chier  frere,^ 

41  li  gent  seculer;  maïs  nos  ne  mies.  Qui  est  or  nuls  de  tos, 
qui  nen  ait  sorent  aparceut  In  deleit.  de  bone  oonscienoe ,  et 
qui  nen  ait  sentit  la  saroor  de  cbasteii,  d'unitliteit  et  de  cha- 

«Jriteit?  Ce  nen  est  mies  delez  de  maingier  ou  de  boevre  ou 
d'ancune  tel  chose,  nekedent  si  est  li  uns  delex,  qui  tot  ioesi 
snrmuniet,  car  eist  delez'  si  est  de  den  et  ne  ruîes  charnels,  et 


1  am  untvran  rantls:  nite«.  ttuoit  ceu 
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qnoninm  nul  dnbît  n^ioà  petimus  aut  qund  nubia  novurit  eue  ntiltni. 
sr>  tloa  eiiim  fiaid  oceraui  lient  ojioTtet  nescimuM,  Hetl  mùenttur  ill«  8ap«r 
ignoruntia  nottra.  et  amtionem  beni^ae  euscipieas.  quoJ  aobû  aat  ooi- 
mno  DOD  c»b  utile,  aut  noii  tam  rito  dari  nc^ceese  tMt,  minime  Lribuil: 
p9D  oratio  tamsn  infnictuoia  non  erit    6.  [lUi  iiinn,|  m  Fccerimiis  qnod  ino- 
ST  nemmr  in  pealmo .   id  est  si  delectemnr  in  domino.    Ait  eoim  lutctu 
David:     Daleclara    in  dOmino,   fit   dabit   tibi   pwtîtto- 
Wnai  oordia   toî.    S«d  quid  est,  o  proplieta  'sancte,  qtiod  tam  ab- 
solute moHM  deleotari  in  domino,  aa  si  ad  nmnum  nobiit  ait  hujnunodi 
|BD  delectntio  ?    Delectatiouem  cibi,  «omiiî,   quieti»  «t  cetoromm.  quaa  in 
terra  sont,  novinua;  den«  aatum  qaam  dolectationem  babet,  ut  in  eo 
t4e  dolevtemur?    Frxtrea  met,  wieculares  boc  dicere  possnnt,   vo«  non  po- 
41  testtH.    Qoia  eniiu  veetrum  Mt  qui  non  eaepa  eipettua  ait  conacientiae 
bonac  delecbitïoncm?  qui  non  guatarerit  flaponun  cMtitatis,  bumîUtali«, 
4;îcaritatïaY    Non  est  baec  delectcitio  potns,    tieque  cibi,  aut  timiU«  cu- 
JD«Ubet  rei;  dsleotalio  tamen  wt,  et  major  ooinibiu  illiB.    Dirinacnim 
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qumoi  DOS  en  tel  choee  nos  deletoos,   si   nos   deletons  nos  «n 
nnoitre  si^nor.    [7.]  Mais  piiec^stre  li  plusor  ge  deplagnent  de 
ccQ  qu'il  p«Üt  ei  molt  a  reis  aperceoveai  oest  deleit,  qui  est 
plus  clous  ke  miez  ne  braaae  ne  soit,  et  qu'il  or  sont  trsvil- 
IH^t  ens  t.«m(101v)tacions,  qui  molt  pluR  rifjfueroüH'meni  lo  funt, 
^■Til  tfuit  äiminent  virtut ,    qu'il   se    tigueut   aolemeut   por  ceu 
qu'il  serent  ke  ceu  plaint  a  deti,  oncor  ne  sentent  il  mina  forant 
tt deleit.     Ne  ne  fait  mies  a  doter,    ke  cil  qui  tels  est  ne  con- 
«corcet  molt  bien  a  la  semonte  de  la  prophète,  (|ui  di«t:    Or- 
tete toi  en   uostre  signor,  car  il  ceu  '  uo  diat  miea  por 
iTcni  k'a[H!rtnemmes  est,  niiûs  de  ceu  k'a  avenir  est.     Car  tels 
tf  delez  apertieni  a  bieneurteit,  et  lî  travals  a  virtut.     Del  e te 
toi,    fait  il,    en    nostre    signor;   c'est  a  ceu  tent,  a  ceu 
t'enforce,    k«  pregnes  deleit  en  nosire  nignor,  et  il  te  donrat 

Pwa  que  tes  cuers  li  requarrit.  Mai»  or  preu  warde  n  ceu 
qu'il  diat:  reti  ke  te0  cuers  li  requarrit,  c'est  ceu  k'al  juge- 
ment de  raison  ae  concordent  Ke  ci  ne  pue«  reor  chose, 
dont  ta  te  doies  deplagoere,  mais  dont  tu  itoiee  de  tot  ton 
M  mer  a  drm  grâces  rendre,  quant  deug  *  at  si  grant  cure  de  ti, 
qu'il  totes  celefl  fieies  ke  tu  per  non-sHchauce  quers  chose  iiue 
ne  t'ai  meetier,  ne  t'en  vuelt  oir,  aoz  te  donet  œu  ke  miez 
Ole  ralt.     Ënsi  cum  li  pères  cliarnela  fait  a  som  petit  enfant: 

■ 
1    cco      8  du  8  am  t  känigiärt 

*■ 
•t  BOB  canuüia  dulectatio;  et  oum  in  biiid«WUiiinr,  [pUn«]  <Ielw 

in  donnno.   7.  Seit  canaaDtur  atalti  fortiuse  quoil  aiTvctiiui  Iiudu 

EflriKUbUun  et  duleioreni  saper  mel  et  faTum  rariu«  ei^oHiintur,  nî- 

)tiinua  quia  teotaUoBtbus  iaterim  exerceuLur,  multoqne  vtriliuH  u^unt, 

B  TiTtat^  t)>Ha4  non  pro  ddlcctatione ,  quam  experiantur,  ^à  pro  viv- 

kitiba»  ipt}i  et.  pro  wk»  beueplacito  dei  icla,  intentione,  eUi  oon  tota 

&  titelma«  §ertiiotor.    Nea  dubiam  quin  optima  eompleai  qoi  hnjnsmoâi 

)mIi  jmpbKtM  aâmonitionera  qiiA  di<-itt    Deler  tar  c    in    ilo  m  î  no; 

lipionîtin  OOB  de  afTct^tu  locjuilur.   ecil  de  uiercitio.     Affcctiu  eoini  ille 

tbiutlailinUMtt  etercitiDni  rero  virtutÎB.    DoloctArc,  inquït,  in    do- 

stDo:  mi  boo  tend«,  ad  hoc  conare,  at  in  domino  deteclaris,  et  da- 

>^it  libi   petitionee   cordis    tui.     Sed    conxîdera,   quod   pe- 

ItHÎQBBi  eordia  diïerit ,    qua«    ftpjiroljal  Judicium    ratioiiia.     Nec  hab«a 

'■D^cvutrii,  aed  onde  mugi«  tato  aiftictu   in  gratiarom  action«  ver- 

|Mii:quado  qaidem  tanta  luper  te  cara  e»t  den  tno,  tit  quotie«  igno- 

l*Di<iiiMrM  qaod  tibi  JnaUle  cet,  non  te  audiut  supw  hoi-,  Md  motel 

idlacl  Btïliari  dono     Sia  et  pater  eamolîa  parvulo  quaereatt  ponem  lï- 


Qaant  il  li  demandefc  del  pAÎn  ',  il  lî  doDefc  Tolentters  lo  pain, 
et  s'il  li  demandet  lo  coutel,  De  Pen  dooet  mi««,  aaz  It  briset 
anreofi  la  [min  qu'il  donett  li  at,    ou   il  li  fait  brîsier  oncaei^H 
de  SCS  serjanz,    easi  ke  li  enfes  neu  at  Diile  ^rerance  ne  nol^^ 

sstraTail.  (162  r)  [8.]  Et  «D  troi«  cho«ea  poet  om  trover  ce« 
ke  li  cuers  requiert,  ne  ne  voi  ke  cuers  eslez  pnist  per  droit 

hi  altr«  chose  demander.    Les  doua  cbasea  aunt  do  ceste  vie,  c'est 
li  biens  del  cors  et  li  biens  de  l'ainmoc,  li  tierce  est  li  bien- 
'  ëortez  de  la  vie  permenant.   Ne  te  mervillier  mies  de  ceii  ke 
j'ai  dit,  k'en  doit  querre  les  biens  del  c-ors   de   den  ;    car  sitoi 

ôB  sunt  tu  li  bien  coqxirel  si  cum  li  e^piritel.  Oe  lui  doiena 
dons  querre  et  atandrc  ccu  dont  noe  soicns  sostcnnt  en  son 
Mr?isc,  mai  por  la  besoigne  de  l'ainrme  doieus  nos  plu  Bovent 
et  pins  ardaiiment  orer,  c'est  por  la  grâce  de  deu  a  aroir  et^ 

m  por  les  TÎrtuz  de  l'ainrme.  Por  la  vie  permenant  doiens  M^J 
preier  de  tot  nostre  euer  et  de  tot  nostre  desier,  car  la  serat 
li  planiere  et  li  parfaite  bicnëurteif;  del  cors  et  de  Taiiinue. 
'C8[9.]  Et  por  ceu  que  nostre  desier  soient  oovenanle  a  dca  en 
cez  trois  choses,  si  nos  corient  warder,  k'el  primîer  nen  ait 
SQperflueteit,  et  secont  k'il  n'i  ait  ordeit,    el  tiera  k'il  u'i  ait 

ôt)  elacion^  si  corn  il  »vient  »uveiii.  Car  om  quiert  a  la  Üete  le^ 

1  die  band»chrift  aetxb  hinter  pûu  einen   punkt  and  beginnt 
il  einen  neuen  sats 


benler  porrigît;  quRvrenti  culteUutn  ,  [quem  non  necoMunum  pt 
non  consonUt.  ted  magis  pancim  oï  quom  dedecat  fnui^t.  Tel  per 
qoem  niiniatrorum  frangi  praecipit,  ut  nîbil  ille  h»beat  pehcoU, 

M  Ubori«.    8.  Porto  petitiones  cordïs  in  tribiu  etedo  conatare ,  nec  tu 

U  quid  praeter  îUa  electas  quiitqiie  «ibi   debeitt   pottulare.     Dao  quid 
hojtiK  teinjjoria  aunt,  îd  est  bon&  corporis  ot  animas,  terlium  rero 

ûd  tudo  aetornae  vitae.    Noc  luircris,  quod  bona  eorporu  a  deo  dixerii 
«ue  qaaerc»d&:  qnoniam  ejai  sont  corporalia  omnia,  sicot  et  Rpiritaa 

&0  omnia  bona.  Ab  vo  etffo  peLundum  et  i^wranduin  aobla  Ml.  ood« 
sinus  in  ejus  aunritio  eustentari.  Vttrumtamen  pro  aecessitutibus 
mas  orandom  nobis  e«t  et  frequcntiu«    et   ferventina,   id  e«t  pco 

i7  nanda  gntia  del  anhnaeqoe  virtutiliuii.  Sic  et  pro  vita  aetaraa 
pietate  et  toto  nohia  otandnm  wt  desiderio,    ubi   niminim  corporis 

ÖS  aniaiae  plena  et  perfecta  ait  beatitndo.  9.  In  hi«  sr^o  tribus  ot  et 
pelitione»  sint.  tria  nobiii  sunt  obsorvanda.    Nam  et  in  prinia  quid« 
auperfluilA»,  «l  in  «ccuixt»  impurittu,  et  elatio  inUrdum  lubrvper«  sol 

êu  in  terlia.    Noanumquasi  vnitu  tempoialia  quavri  mdunt  ad  TOloptatei 
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tomporeb  por  nuTTftiz  delez  et  les  nrtuz  pm-  vaaÜM: 

ucune  g«Dt  flunt  pueceittrv,  tjui  tjuierent  la  vie  [lenneoant 

ne  miea  per  hamiliteit,   msis   asai  cum   per  la  fiance  de  lor 

»desKrte.     Ne  cea  ne  di  je  mies,    ke   (162  v)    li   graco   c'om 

pnut  de  dea,    ne   donst  fiance  d'urer,    mois  ne  covieut  mie« 

k'ancuens  metiet  en  lei  la  fiance  d'embasaier  eeu  (ja'il  qaieti. 

j  a  A  cea  solement  arient  eist  primter  dan,  c'ôm  ait  espérance  de 

I      receoTre  plus  ^ranz  de  celei  uitsericorde,  ke  cez  luisme»  at  do- 

I  «  iie>.    Or  aoit  dons  li  on'sons,  qai  est  por  les  temporels  biens, 

restroite  n  œlen  choses  solement  k'il    corient   avoir   per   bes- 

tcgne,  et  cele  qui  est  por  lee  virtuz  de  l'ainrme,  soit  délivre 

de  tote  Taoiteit,   et   cele  qui   est   por  la  vie  permenaiit,   ait 

fiance  per  grant  humiliteit  en  la  miséricorde  de  deu  solement, 

«  cum  droiz  est 


XXX. 

Ancor  de  nostre  Jiiiiirnt;. 


^H  Germet  li  terre  herbe  rerdiant  et  «enience 
faiflant  et  pomîer  frnt  faisant  selooc  sa  manière, 
qai    ait    sa    semonce    nn    soi    mismcs    sor    terre. 

t  Dee  ke  nos  doîens  por  notttre  »alveteit  trois  cboiäes  a  toz  ceos 
qui  saint  suât,  dons  les  doit  ou  plus  a  celo  damuie,  qui  lo 
■alTBor  portât,    por  gr&nt  dcvocion    rendre,    c'est    sembtance, 

1  hoDor  et  ortaon  ;  por  ceu  qne  nos  aiens  lor  semhlance  per 
lainteit  et  nos   onoriens  lor  biensurteit   et  proîens   lor  de- 

ibonareteit.  A  ceo  doit  tendre  tote  nostre  criatient-ez  et  nostre 
religions  ,    ke   nos    soient   deüirant   d'estre  semblant  a  oua  et 

"  wtudioH  d'oua  a  bonrer  et  (lC3r)  devoit   d'ous  a  preier,    por 

w 

vbtates  ud  OBtentatiooem;  sed  «t  vitam  aetcrnam  fortascb  aliqaî  non 

■  m  bNmiliUte  qnacnut,  a«d  tamqaani  in  flducia  inorum  neritenim.    Nec 

W  diee.  qoia  aeoepta  gratia  fidacîam  doD«t  oraodi;   s«d  noo  oportet 

M  nt  in  ca  oODmitaat  quiwinara  fidociani  itnpetrandî.    Hoc  ulam  con- 

ftrvat  baec  prima  fiona,  tit  &b  ea  miitoricoidia  quac  tribuit  bocc,  ape« 

Q  KBtv  etiam  luoplîara,  Sit  er^  oratio  quae  pro  tem[)Dralibiu  est.  circa 

loUi  iiK«Mitate*  rextricta;    sit  oratio  quae  pro  Tirtatibni  wt  animae, 

*ti>n  ab  ornai  imparitata  libéra  [et  circa  »oliuu  btiDepl^itiu»  dei  in- 

teU|:  àt  M  qaa«  fit  pro  aetema  vila,  io  omni  hnmilitate,  praeuimoiui 

^•Ola,  ut  dignuui  wt.  luiscratioa«  divina. 
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cen  que  nos  sachien»,    qneU   mît  li  bone  voltintes  de  dea  et 
li  bien  plaisanz  et  li  perfaite;  la  bone  ]>er  seniblaoce  de  bon- 
is teit,    la   bien    jilaisant  per  honrer,    la  pfîrfaite  per  orer.     En 
ancunc  de  ces  trois  chuses  doit  ades    estre   entenduz    cil    qui 
vuelt  esploitier  a  ues  son  ainrme  et  qm   w   ruelt  fallir   «n  * 
T  teite  chose  k'a  perfeccion  apertignet,  et  qui  en  ceste  trineteit 
weit  del    tot  eittre  so^^or,  a  la  volunteit  de  la  sainte  triiK^teit, 
enri  qu'il  en  netteit  et  en  hnmiliteit  de  bone  vie  soit  sembUnz 
as  saànz,  et  per  devocion  de  loange  les  honret,  et  per  desier 
ëles  upelet  en  son  orîsou.     Kt   ceste    röine  de    pitiet,   qui   est 
nostre  v&erease  et  li  bienänrose  porta   de  ciel,   cui  naaaance 

9  est  a  toz  les  chaitia  hui  de  ccat  jor  ^anz  enjoiemenz,  et  tant 
cum  ille  est  plus  dos  altres  sainte,  bienäorose,  debouaire,  tant 
la  dolens  nos  en  ccst  exil  pluH  cusencenosement  enesevre  per 
semblance,  plus  pUnierement  loer,   et  pins  dnncement  preîer. 

10  C'en  que  vos  avoiz  anuit  travilliet  en  chantant  apnrtient  a  tion 
honor  et  ai  est  orisons  a  lei,  cnsi  cum  oeu  ke  Mojses  dist  de 

11  lei,  nos  semout  a  la  semblance  de  lei:  Deu  vit,  fait  il» 
ke  c'estoit  biens,  si  dist:     Germet  li  terre  herbe 

larerdiant  et  8emea(163v)ce  faisant  0  boens  deua, 
qnanz  biens  tu  nos  as  donen  et  cum  granz  en  ceste  generacion, 

i:i  ja  soit  ceu  ke  nos  nVn  »oienH  digne.  Frimiers  selone  ta  leire, 
quant  tu  per  ton  comandement  créas  et  fesis  totes  choses, 
ensi  qne  li  terre  gonuet  et  portet  ceu  dont  nos  vivons   et  ke 

u  nos  restons.     Apres  selone  l'alegorie,    les  tierz  selone  la  doc- 

15  trine  de  vie,  les  qnarz  selone  le-8  biens  de  ciel  )a  sus.  Selone 
l'espiritel  son ,  quant  li  ciel  de  desoure  tramisent  la  roseie  et 

1»  les  nfles  plurent  lo  juste,  ensi  ke  li  terre  fat  aoverte  et  li 
verres  fut  molUez  de  '  la  roseie  de  ciel ,  et  ne  mies  de  terre, 
per  cai  ille  germet  lo  salveor,  et  ensemble  lut  dos  vinrent  tut 

IT  bien.  Qeruiet,  fait  il,  lï  terre  herbe  verdiant.  U, 
si  dcus  ne  nos  auät  lasâîet  coat  germel,  ensi  cnm  Sodome  fiis- 
siens  et  semblant  a  Gomorre ,   mais  en   ceste  semence  aeroa^d 

is  benoît  totes  les  geoz.     C'est  li  t«rre,  dont  U  precioa  iilcs  àg^Ê 
valleiea  naskît ,    per  cui  les   natures  sunt  chungielee  et  les 

19  colpes  des  hommes  perdoneies.    Ctst  est  herbe  per  l'umaniteit. 
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TcrdUnz  |>er   la   dirineteit,    aemence  fftisanz  per  lo  sacrement 

)d«  l'alteit.     Car  à  corn  lî  grains  de  froment ,    qui    chiet  en 

iemf,  fait  semeoce,  per  cai  il  est  multipliez,  ensî  vint  ('riz  en 

terre,  qui  eet  ti  grains  de  iromcnt,    et   de   ceat  grain  (164  r) 

B  DM  fist  MX)  cora  aelonc  »  manière.    Car  eosi  cnm  li  genera- 

ciODB  de  llieau  Crist  em  Marie  fut  per  firrant  miracle,  eotti  eist 

chsingemenz ,   qui   eet  dcl  pain  et  del  vin  en  son  cors  et  en 

s:  «on  aanc,    ne  poroit  eatre  si  per  fp'ant  miracle  non.     Arbre« 

pomes  portaiiz  e^t  il  assi  per  la  pastâon ,    frut  faisanz  per  lo 

a  rantieteraent,  qa'il  at  fait  de  son  peule.     Li   semence  de  ceat 

»arbre  est  en  lui  mismes  sor  terre;  car  ensi  cum  It  grains  de 

froment,  qui  est  en  la  grainge,  n'est  mies  dessemblanz  a  celui 

qui  e»t  sHneiz  en  terre,  ensi  neu  eut  li  com  Ihetiu  Crist,   qui 

est  lassos  en  ciel,  mies  dessemblaiiz  a  celui  com  sacret  eu  l'al- 

Xi  teil     n,  aï  cum  nos  avons  dit,  qui  est  li  grains  de  froment 

getiez  en  terre  et  releranz  de  mort  a  vie,   ajtiet   molt  sa  pe- 

cbors  per  lo  pardon,  c'oiu  prent  el  SHcrement  de  l'aiteit,  qu'il 

m  DOS  at  laxiet,  et  si   portât  mol   grant  fruit.     Kt    benoiz  soit 

deus,  qni  ceste  bonteit  at  fait  a  nos ,    per  cai  nostre  terre  at 

fî  doneit  sou  Trut.     Cest  li  fraz,  dont  li  angeles  dist:     Uenoz 

soit    li    fruz   de   ton    ventre.     De  ceet  frut,  qui  est  de 

l'arbre  de  vie,  qni  unkes  en  maingerat,  en  permenant  riverat 

^  Kt  assi  cum  per  la  pome  Adaii  sommes  tut  mort,  ensi  per  la 

Vflion«  fca  Ihesu  Criz  *  est,  pCunn  tut  reparier  a  vie.    Maiujuus 

dma  fent  eeate  pome  en  tuz  leus,  c'est  el  niostier,  em  maison, 

Bra  (164t)  nostre  leit  et  en   nostre   oyvre.     Et   assï    cum    li 

tore,  qni  estoit  virgene  en   l'encomencemcnt,    c'est  niant  la- 

Imeie,   gennat   per   lo  oomandetnent  de  deu  de  son  eeiroene' 

gnit,  herbe  rcrdiant  et  ne  mies  chardons  neu  cspines  pagnanz, 

(t  aaà  cuiu  la  m  fMsrtet  frut  de  suef  olor  seau  son  corrumpe> 

I       iBeot,  ensi  portât  nostre  dommc  lo  satveor  per  l'aumbrement 

cdel  baltùme.     O  cum  omeriens  cele  terre,    ke  sens  travail  et 

H««  poene  nos  raporteroit  frut  a  cent  dovles  !  Com  bien  doit 

«n  doua  amer  plus  cele  terre   et  chiero  tenir,    dont   cil  hom 

ràrt  aena  semence,  qui  doueit  at  a  nua  ne  mies  solemeat  son 

nkiuniteit,  maïs  nés  aasi  sa    dëiteit?     Ce  sunt  lï  cent  dovle, 
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c'est  la  vie  permcnanz,  c^eat  lî  terre,  ke  dccori  do  lait  et  de 
miel,  c'est  ta  boue  terre  de  cortil  bien  close  et  de  la  fontaine 
aDeleie.  C'est  cele  fontaioe  qui  est  ouverte  por  laver  lu  pechor 
et  lu  femme  qui  ut  oes  Aurs.  C'est  cela  foutaiue  ',  dont  Mur- 
docheiis  diot:   Ju  ri  Line  fontaine  petite,  ke  devint  nne 

9îgranz  aiive.    De  cest  auro  se  reft-oident  cil  qui  enspris  mot 

de  mattolent,  de  luxure  ou  d'avarice,  et  cil  qui  soit  ont,   em 

jinboevent,  ei  li  ort  s'en  lèvent.     Issons   dons,  cbier  freire,    de 

nostre  terre,    laxona  noz  paronz  et  st  en  (165r)  alons  en  U 

»terre,    ke  deua  nos  deuiostarrii;    car  il   est   une   de    moraux, 
dont  il  nos  coviont  cssîr,    et  uue  terre    de  vivanz,   ou   il  nos 
\»  covient  aler.    Il  est  ossi  li  terre  de  Dostre  cors  et  H  terre  del 

41  euer.  Sor  tûtes  *  cez  terres  suut  mis  cil  prince  dont  il  e«t 
escrit:    Tu    feras    d'ous  princes    sur    tote    la   terre. 

IX  Li  primiore  terre  est  selonc  la  tetre,  li  seconde  seloiic  lo  aen 
espiritol,  li  tierce  selonc  la  doctrine  de  bone  [vie],  li  quart«  des 

u  biens,  qui  Bunt  lastnis  en  ciel.    Molt  doieus  dons,  chïer  freire, 
per  graut  deaier   de    euer   servir   al'    prince   den    princes  por 
aquaster  si  noble  sii^oerie,  et  *  a  la  fille  del  prince  servons 
tot  iiostre  cors,   qui  est  de  quatre  choses  selonc  ta  I07  k*c 
uamplist  ]ier  quatre  grez  d'amor,  c'est  soacorre  lo  proame  p« 

M  C0US0Ü  et   per  Pnjue  de   ta  chose  et   de   ti.     Germet  doakc 
selonc  l'essAïuplo  de  noatre  damme  noätre  terre  et  si  dnnai  son 

4ô  frut,  c'est  frut  ke  li  soit  aidan-z,  et  vert,  c'est  vivant.     Car  U 
vie  del  euer  ei  est  amors,  li  verdors  de  l'oyvre  c'est  li  ardors 
de  chariteit,    per  cm  U  hom  est  esclatiers,   et  li  fru  ^  de  l'e»^! 
pirîL  eut  charitez,  paiï,  pacîence,  debouairetez  ',   qui  [ai]  sa  '^ 
''«  semence  en  lut    miauiea.     Li    semence    est  li  parolle   de    den, 
ke  li  hom  doit   avoir  en  lui  (165r)  mismes  selouc  ceu    que 

47  David  dist  :  Eu  mou  euer,  dist  il ,  ai  mises  te« 
parolles,    por   oeu   que   jn    ne    pecbesse   encontre 

isti.  Per  la  terre  est  signifieie  li  ainrme,  qui  apert  aasi  ctun' 
sache  de  vices  et  de»combreie,  quant  les  auvea  en  sunt  oeteics, 
c'est  li  deleit  charnel,  dq  n'i  truevet    lî  diaules  voie,   per  cai 
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poÏAt  mier ,   &e  lea   moste,  ou   il  puis!  demOrer ,  car  cele 

»si  sèche;  et  duns  dist  por  oeii  qu'il   voit   ku  boen  est 

detis. cuidireaest  foireH;  Genuet  li  terre  herbe  rcrdiant  et 

ftrbre  frut  portant,  que  per  repazenient  de  parolle  rasaciet, 

«t  per  ajue  d'ombre  warst,  et  per  doctrine  paxt-t  et  per  utabrage 

daflendet,  ensi  qu'iile  doiuft  ne  mies  sulemeiit  herbe  de  feccion, 

iDuz  doBst  Bvoc  lo  frut  d^oyvre  l'arbre  de  defendemenl.    Et  U 

arbres  [>orcet  semeDc«  selon  ga  manière ,   lie   li    hom  per  cea 

ijuU  Toit  en  lui  spregoeb,  quels  il  doit  estre  envers  altrui,  et 

uper  enai  porcet  lo  germel  de  droite  oyvre.     De  ceu    dist  uns 

MK»  hom:  Ceu  que  tu  ne  Tuels  c'ora  facet  a  ti,   ne  Caire  s 

't iHnii.     Et   noetre  sires    eu    t'ewengele :     Ceu     ke     voa 

Toloiz,    dist   il,    c*um    facet    a,    rus,    faites    assi 

a  a  altrui.     Cest  a  dire  :  V^oetre  nature  eewardez  en  altrui, 

«Iroveroi  en  voa  mîsines.  qoel  vos   doiez  estre  en(166r)vf:r9 

^■llnii.    Si  cum  om  tnievet    en    la    rision   d'uu    boeu  humme, 

qui  [ot]  nom  ßemarz  :  li  herbe  vordianz    signeßet   celui ,   qai 

BorelemMit  encomencet  bien  a  faire  per  ardor,   li  arbres  frut 

inrtiDz  est  li  cristieos,   qui  apruchet  a  perfeccion  d'oyvres  et 

''qui  bien  ene^^et  et  bouement  Tit.     Seluiic  lo  sen   qui  aper- 

tiifit  a  eetes  choses  que  sunt  en  ciel,  st  est  li  herbe  verdianz 

Ü  fsstuire  permenani^   ke  rasaziet  lea  e«lez   en   la  terre  de« 

niui,  ensi  que   li    altro,  qui    sunt  de   plus   grant    desserte, 

'■Bgflenl  lo  frut  de  l'arbre  de  vie.    Car  li   ime   esloile  est 

"phi  elere  de  Taltre.     A  celei  clarieit  nos  condüet  Ihesu  Crit, 

q«i  «t  U  vraie  rlartez,  per   la  desserte  et  per   la  preiere  de 

M  uictisme  mère  et  de  tox  ses  aainz,  qui  vit  et  regnet  sens 

^    Âmen  '. 
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XXXI. 

Âncot  de  nostre  damme. 

I  Repaire,  repaire,    despete;   repaire,    repaire,   que  nos  le 

8  ToienA.     Tu  qui  es  benoîte  et  plus  que  benoite ,   repaire  qne 

nos  t'etiwardiens.     Repnirc  primiers   ])er    nature.     As  tu  don 

oUtieiL  nostre  uinainteit  por  reii  qim  tu  e»  df-îtieie?    Ceii  ne  sut 

8  ja,  chiere  dämme.     Car  ta  scis  bien,   en  quel  péril  tu  nos  as 

*  lassiez,  ou  tet  chaitif  geißent,  et  cum  bien  il  forfunt  Cur  U 
neu  eut  mie  covenaule  (166v)  chose  »  damme  de  si  graut 
pitlet,  qu'ille  c&os  raettet  en  obli,  r|Ut  de  ai  grant  misère  sunt 
aarapUt,   anoor  Ven   eostracet   H  glore,  si   li   doit   retraro  H 

6  nature.     Repaire  lo  parax  per  possance.     Quels  chose  te  poroit 
estre  refusete ,    quant  ceu  ue   ti!   fut   desnuiet,    ke   tu  oe  re- 

6  traosaea  Teophilum  nés  de  la  perfugneit  de  perdicioD?    Comenlfl 
poroit  contrexter  a  ta  posManc«  celé  possance,   ke  de  t&  chai^ 

•  prifit  nassonce  cbaroel  ?    Semognet  te  li  nature  et  li 
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1         Kevert«r«,  revertere,  Sutuuniti«;  revertere,  rererlere,  nt  întDeaitiur~ 

5  te.   l\i  beavdiota  et  «uperbeueilicta,  revert«re  primo  per  nataram.   Num- 
quid  qaîaita  deificata  idoo  noetjae  niortalitatîs  oblita  m?   Neqaaquam. 

a  domina.     Scu,  in  qao  discrimic«  nos  r«lîqti«Tis,  ubi  jaosant  miaori  tui« 
1  quAuluni  délinquant  [servi  tui].     Nou  «nitu  convcnit  toutae  mÏBeri- 
cordioc  ta.nl&m  miseriam  oblivisci,  quia  ctsi  subtr&hit  glona,  rerocab 
natura.    [Nqd  imim  ita  netnorarîs  gloriae  dei  solins.  ut  nûsericordian 
non  habeaa,  neque  ita  ea  impassîbUîa.    Kafcnram  nostram  bah«, 
aliam,  et  justnm  ««t,  ai  de  rore  tantae  pjetati«  diffiuiui  iofondiunnr-' 
ô  Bevertore  uicundo  per  potentiam.    [Fecit  in  te  magna  qui  poteni 
«i  data  «st  tibi  omni«  pOtc»tait  in  coeln  et  in  t«rrsk]     Qoid  tibi    neg 
bitur,  cui  neRiLtiim  non  ust  Tlivopbnum  <)c  î]iiii«  iiifenii  faucibiu  nvc 
care?  [Infclicem  anima,  totnm  illud,  t^uod  In  to  factum  tut,  denegant«œ, 
de  luto  fseui*  vt  mîieriae  sublevasU,   nilque  tibt  imponibile .  cui  po«* 

6  aibile  est  desperatoa  in  ipem  beatitudinis  râlevare.]  Quomodo  enim 
nia  poteitat  tuoe  potontiae  potent  obviare,  qtiae  de  came  tua  cnniis 
Bu«cepîi  ori^invm?  [Accwdia  «nim  unto  lUud  itareuni  bnmanau  recou- 
(•îlîationîi  lïltare.  non  Bolum  rof^na  wd  imperan».  domina  non  uncilla.) 

T  Moveat  te  natur»,  pot«ntia  moveat,  quia  quanto  potentior,  taoto  mi- 
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ifenracMcei  a  cea;  car  tant  cnm  tu  es  plus  possanz,  si  dotes' 
litre  plus   merciftale.     Hepaïre  tierce   fiete   per   amor.     Bien 
tap,  chiere  darnme,  ke  tu  nos   aimmcs  per   si  grant  aaior  ke 
Tencue  ne  puet  estre,  et  ke    tu  es  très  debonaire  envers  ceoa 
icoî  tes  filz  aimmet   per  amor  en  ti  et  per  ti.     Qui    est   nuls 
qui  sacliet,  qDantes  ßeies  tu  refroides  lo  maltalent  del  t^K^*»^* 
i^aaiit   li  sentence   de   justice   ïst   fors   de    U    présence   de  la 
udÎTineUitî'    Kepaire  la  quarte    fieie  per  sinf^ulai-iteit  ;    car   en 
les  mains  sunt  li  trésor  de  la  mercit  nostre  signor,    et  tu  ce 
uimle,    a   cui   si    grau/,    grâce    soit   ulrîeie.      Ilepture  donkea, 
iiqttte',    coi  ainrnie  irespercet  li  espeie,   et    ko    fus  npeleie 
slmme  de   ferre.     (167r)  £t   por  coi?   Por   cea   que  nos  te 
UTfflem.     Soreratne  glore  est  k'en  te  Toiet  après  deu,    et  k^en 
uie  bguet  a  ti,  et  k'en  demoret  en  ta  warde.    Oi  nos,  car  ensi 
t'en  honrei  '  tes  filz.  qui  nule  chose  ne  desnoiet  a  ti,  qui  sens 
ia  est  benoiz.     Amen. 


I  n  doïM  wiederholt      2  deaseie      3  tenhourot 

« 

wricordior  eue  debe«.    [Potettati  cedit  ad  gloriiim  injuria«  nlrîici  noile 

<  ma  pouit.)    Bomtere  t«rtio  per  amuram.    Scio,  domina,  quia  benig- 

»■inu  M  et  uoaa  nos  Amora  înTincibili,   qaoe  in  le  et  per  te   lilitu 

*U>i  M.  dem  taoa  Bonima  dilectiooe  dilezît.    Qais  seit  qaotiena  refri- 

pnà  inm  jadici«  cum  juvtitiae  riitna  a  praowntia  dcitatis  egreditor? 

'Smiteie   quarto   per    »ini^lantat«!!!.     Td    maaibns  tviia  flnnt  Lbesauri 

BWtioordiae  douini.   et  ecU  etecla  ea.  coi  gratis  taata  conceditor. 

|lUt  ot  ceseet  tnanos  tna,    nt  non   occaaionem   qoaeraa  salvandi  mi- 

■toi  it  nii*ericc»diaui    effandendL     Neque  ea'im    lua   gloria  minuitur 

•«d  ugetnr.  cam  poenit«Dt«B  ad  vcniain ,  juttificati  ad  g'toriam  aHBu- 

"twitiir.]    Rerertere  ergo,  Sunamitia,  i<!  ««t  detpvcla,  cuju"  animam  jwïr- 

Ulauint  gladiuf,   quae   Tabri    oxur   appcllala  fuiali.     Ad  quid?    Ut 

Unttwnar  te.   Somina  gloria  c«t,  port  deum,  le  videre,  adhoorcro  tibt, 

|lttf  ta  tuae  protectîunii  timnimine  demorari.    Audi   bob,    txam   te   Sliiu 

*^  NfpiDB  honorât,  qui  est  benedictua  in  inecula. 


XXXII. 

De  nostre  damnio. 

1  [l.]  Trois  vertuz  »os  l5et  sainz  Lucas  a  petit  de  parolle« 
ke  furent  en  sainte  enlise  en  l'encomencement,  lai  ou  il  dist« 
k^apres  l'ascension  permaiioient  li  disciple  a  un  euer  en  orisoD« 
et  ei  atacdoient  la  céleste  consolacîon,   kc  promise  lor  cstoit. 

2  Molt  faisoit  a  Itier  ceu  (jti'il  estotent  d'un  euer,  et  de  granb 
euer  celé  petite  oonipaignie,  qui  estoit  paiinie  del  sulaz  de 
iom  boen  pastor,  ensi  qn'ele  ne  dotcvet  mies  qu'il  n'&ust  cu-^^ 

s  Bonceou  de  lei  ri  com  boeos  peires,  et  por  cen  si  l'apelevefc 
elc  per  graut  devocion  en  orisoa,  k'ele  savoit  bien,  ke  les 
orisoDs  des  jufltea  ireepcrcent  le«  ciels,  et  ko  deos  ne  despetci 
mies    Les   proieros    des   biimles,    ne    ne    repairent   sens  grant 

4  beuëiceoD.  Ne  ne  furent  mies  sens  fort  virtat  de  cner,  qnanb 
il  ensi  permanuient,  et  ne  defaltivent  mies  selonc  ceu  que  U. 
prophète    dist :   S'il    atarzet,     atant    Ion,    car    i 

Kvenrat   et    si    ne    tarzerat    mies.      De   cea   qa'i 
estoiont  a  un  euer,  leisons  (167v)  nos  auvortement,   car  c*t 

B  one  virtuK,  k'est  digne  des  donos  del  saint  espirlt    Car  a  det 


XXXII. 
De  diversis  sermo  XLIII. 

1  1.   Triplioem  Dobia  ia  eci'lesia  primitiva  virtatera  «ancttu  Luca» 

brevi  •enaooe  ootnDiendat,  ubi  post  dorainkain  aacnntionem  DnnDÎiniter 
CM  io  oraUooe  peneroruafi  deecribU  exapticisnte«  eoolastom   coiuola- 

S  tJOQtm,  cujua  acoeperant  repromîaaionem.  Läudabili  aiqaidem  magna* 
nimitate  potUtua  Rrex.  paatoTÙ  Bolatio  deiHtatas,  minime  tarnen  dnbi- 
taos  q,aon)&Tn  i1Ii  cura  eaaet  ^e  eis,  aeà  patem&tn  pro  eis  gereröt  «o\- 

»  Ucitodinem ,  derotis  pnlsabat  iupplicationibai  co«luni,  oertns  qaoâ 
penetrarent  illiid  jaatorum  orationet  oec  pftupenim  precei  tpenkerent 

1  a  domino  sut  »ne  copiofla  benedietione  redirent    Sed  nec  aioe  Ion 
uimitat«  penî<it«batitiDdefici«otwi  juxtiL  illud  prophetioQm:  Si   morant 
feoerii,  exipecta  en  m,  quia    [venions]    vanïet  et  nos 

r>  tard  a  bit.      Porro    onanimitas   qnidcm    lei^tnr   evidenter    expreMa. 

(  quod  kaec  [sola]  divioi  «piritus  cbarionai«  mereatur.    Neqae  eaim  eit 
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u  plaiit  tnie  deecorde ,  mais  psiz ,  et  H  fait  habiter  en  la 
•  miimi  ceoe  qui  «ont  d'oaes  moun.  [2.]  Per  droit  ot  donc 
im  L'a[ianIti<nieDi  de  ceos  euers  qiù  sunt  grant  et  âuneit  et 
»kiac.  Cet  snnt  rroiemcnt  li  ccrt  teamognage  de  la  fojt,  de 
'l'ü^imnce  et  de  la  c1iarit«ii.  Car  H  espir&nce  fait  lo  euer 
loK,  et  li  chantez  l'aanet,  et  li  foyz  lo  fait  graat;  car  tot 
en  c'om  entreprent  sens  Is  foyi,  n'est  mie  grsndece  de  euer 
ÇfU  iftit  ferme,  anz  e^t  anüi  cum  une  cnâffure  vaine  et  plaine 
.Wda  nnt.  Wueta  oir,  ke  dist  uns  bere  de  grant  euer?  Totes 
ûoati  pnix,  d ist  il,  en  celui  qui  me  confortet 
l^'fffreire,  m  nos  volons  consevre  la  sori»sant  mesure  de! 
EwotHperit,  dons  aparillona  en  nos  cez  trois  choses.  Car  a 
losfon  k'a  Iheeu  Crist  est  donez  lî  esitiriz  a  mesure;  maïs 
M  «mUetf  ke  U  combles  de  la  mesure  surixant  treapast  en 
iWe  iBBQJere  U  mesure.  Aovert«  chose  est,  ke  grant  euer 
onmi  avoir  ce*»  qui  se  retornent  a  deu,  et  lonc  coer,  s'il  i 
votlaat  persévérer,  et  Suneit  euer,  s'il  doient  en  bien  converser. 
U  Tek  airtne«  requiert  li  céleste  lerusalcin,  dont  ille  soit  ra^ 
[■rillîrie,  qui  aient  la  grandasc«  de  la  fo(168r)yb  por  receovre 
^  btx  de  Crist,  et  la  longece  d'espérance  por  persévérer ,  et 
T^aneineDb  de  chariteii,  qui  cet  U  liiens  de  perfeocion. 

* 

^  dimeruioniB,  aed  pacia,   neqae  baHtare  facit  nid  unius  moriB  in 

'"(■0.  2.  Jure  igitur  praeparationem  cordia  eoram  audiirit  utHs  divins, 

r**t>bexspectaüoneiuB.ooiirii(lit  eoi,]  qui  «1  ma^aiiimoa  et  IbnganiineB 

'(tnaaimei  CMcaL   Certiashn»  nainqae  hne«  testimonia  snot  fidei.  «[>ei, 

'cviUI»,      Et   qaideni   «vîdeoter   spea   lonKanitDÎtHtem ,    onanimitatem 

(«iliB  i^iemtar.    Nomqnîd  ftdes  qaoqae  mufpianiinnm  facit?   Et  sola. 

W^d  eoîm  sine  Gde  prasiumiUir,  non  »ai  îlia  anînû  solida  mftgtit* 

''Nv,  aecl  TcntoM  qaacdam  inflatio  et  iamor  iaanü.     Vis  audire  rnogna- 

lünnD  TÏntm?    Om  d  la,  inquit,  potau  m   in   eo,  qui    me  con- 

'''*itaL     Imitemur  triplicvin   banc   prtiepMnttion«ni ,   fimtre-«,    si  den- 

'^■loaniai  mperefllueahim   menninun  ipiritUH  obtïnore.    Omnibas  «oim 

jmitr  ChrisUiin  ad  monBur&m  dator  apiritus:    »ed    mensDrae  cumulas 

Ifnparaffioentu    vîdtitar  qaodümiQodo    'excedere    meniiaram.      Evideofl 

tmt  mag^aaniinita«  in  converaone  noatxa;   ait  etïam  in  oonsoraroatioiie 

U  iMgaaimitu ,  «it  unaainiita«   îa  coDTentatioce.     Hujturnodi   aîqoid«ra 

aaimabita  eoeleatis  ïlla  Jennalem  deiïderat  inslaararî,  quibiu  necj  fidai 

magaitado  deait  in  miciplendo  onere  Christi,    n«o   loii(ôt^>Io  spt^i  >n 

jisiaiataadQ,  noc  caritaté  juncturu,  quod  est  vinculuiu  perrectionia. 
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XXXIII. 
De  David  et  de  Ooliet. 

1         [1.]  Nos  troTons  el  livre  des  rois  d'on   baron  «  qui 
nom  Qolies,  qoi  molt  Hit  granx,  n  se  ficvet  en  sa  ^ratit  foi 
et  en  sa  granJasce,   eneii   qu'il    iirovocbievet   sùvent   lo    peola' 

s  d'Iarael,  k'anctiens  d'ous  se  combatist  a  loi  soi  a  soi.  Et  ßü 
aTonä  nasi,  cornent  deos  emmoat  l'espirit  d'an  jovencel,  eori 
qD^il  aust  grant  desdeg  de  cel  ort  homme,  qui  neo  estoit  mie> 
circumcia,  qui  si  grant  lait  faisoil   a  Tust  d'Inruel  et  a  }>eule 

»de  deu;    si  s'en    alat  encontre   lui    a   tot   nn    frondoit    et   cÎE 
pieres,  jnssoii  ceu  k«  cil  fust  uns  gîganK  babergiez  et  d'eacat^ 
et  de  baimo  bien  warniz   et   d'altres   armes  chevalerusra,    per 

i  ui  il  fiiisivet  molt  a  doter.  Si  nos  aviaos  ancone  pitiet 
nos,  ne  poroit  remanoir  ke  nos  ne  dotfsstene  de  celui  qui 
tel  manière  se  combatoit,  et  ke  nos  joie  nen  äussiens  aasi 

b  ceu  qu'il  venquoit.  L^er  pomes  lu  ^rnnt  euer  del  petit,  quant 
Il  nmors  de  deu  maingîeret  ensi  son  euer  et  le«  reproches  e'om 
faisivet  a  deu  tenivet  a  sleuB,  et  aatti  en  estoît  commëiix  cum 

■>  om  les  fcaiat  a  lui  et  dolotievel  la  gre(lt>8v)vanoe  Joeeph.    Mvr> 


XXXUI. 
Dominica  qoarta  poitt  Ponteco«t«n. 


1.    Audivitnui  ex   tibro   regum,    U^liam,    virutn  prooerae  at^mSST 
pmeiDniUDtcm  super  multa  furULtidino  et  niagnitndinf!  corpnrU  »ui.  vo- 
ciferantem  ndvertui  |)hftlaii|?a«  Une!  et  provocantem  eaa  ad  «ingulsi« 

2  certamen.    Aodiviiuiu  atiam  a  deo  loscitatuiu  apirittuii  pnerî  junior 
Qt  indigne  ferret  vinim  ftpuiinm  et  inoircumcianm  coAtrii  In-ael  et 

'i  (Kummil  uxprobanlem  »({nnnibuR;  RpertavimnB  procvdentvm  adoleaces 
lutuni  in  fuuda  et  liipid<;  ndveraus  moneLnioEac  tnagnîtodinU  hoiiiine» 
loricattun  et  clypeo  prolectum  ac  ^»l«a  ceterÏMjue  t«rnbitem  uiilitarîl 

4  arnaÎB.     8i  qua  in  notiiii  eriuit.  TÎBOera  pietatâ,  non  potuinins  non 

:■  aie  ïneunti  conflictam,  non  congnndere  vinoénti.     Lnadxriniaa 
niniîtatetn  pariruli,  qaod  oooiederet  aaimani  cjtu  zelue  domiu 
opprobria  exprobnntiam  ci  a  ae  non  dncn-ct  aliona.  wd  tauiquam  ud 

t  prûpriani  inoreratar  injuriMu  ut  dolerei  eoper  contrition«  Joeaph. 
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irflBet  DM  sommes  Ae  c«u  ke  pins  granz  fiance  fat  Btroveî« 

en   c«Bt  joTCDcel   k'en    tot   lo  peule    d'Israol.      Et    la  victoire 

avons  reœnu  de   ciel,    ke  li  vertuz   de  deu    fist    aovcrtetnent, 

qoKiit  nos  enwardemes  ent^ntÎTlement  lo  petit,  qui  estoït  armez 

de  îoyt,  combataat  eocoutre  lo  ^'igiiiit,  qui  se  glorieret  en  sa 

ptDpre  force.     [2.]  Or  si  nos  savons,  ke  la  Inja  soit  esjieritels, 

adonc  omi  que  li  aposUea  tesmofçnet,  et  k'ele  soit  escripte  por 

.  BBS,  ke  nos  i  prÜRsiens  noatre  deleit,  ne  mies  solemeot  en  ceu 

Vna  voit  per  deffora,  mais  osai  cum  du  la  molle  del   frumeot 

thtKienti  nuuuiet  de  l'osa  von  renient  del  aen  dedentrieii:  si  nos 

coTtent  eevrarder,    qui  soit  ciat  Golies,  qui  oset  provocbter  lo 

peiile  de  d«u  et  qui  a'or^oillei  de  aon  seu  charnel.  Ja  soit  ceu 

^  U  peulea  de  deu  wiit  ja  entrez   en    la  terre  de  proniissioii 

et  qti'U  ait  vencut  molt  do  su  cnomina.     Je  croi,   k'cm  poet 

fa  Vorgnellos  liomnip  covenanlement  sîgnefier  lo  vice  d'or^oi!; 

Dar  c'est  ]i  [plus]  granz  pecbiez,  qui  plus  grant  noise  fait  u 

penle  de  deu,  et  maismemeut  eaoontre  ceoa  qui  ont  assi  cou- 

»eolnit  les  altres  pechie;^     De  cen  cet  qn'il  ae  vint  combutre 

V^nl  a  mI,  aatt  cum  li  altre  snient  jni  vencut.     Kt  en  cel  tens 

■fetneot  (16dr)  li  paiuo,  ensi  qu'il  ne  s' osèrent  combatre  en- 

contn  Israel  on  nule  manière,  mais  '  ke  ttolenient  en  rel  grant 


M 


>Mi  Unvi  tontam  in  udolwoent«  fiduciiun,  quiniu  non  iavvnirotur  Îd 

[ttmn»  [aaele,    [Cullalom]  diintqae  coolitut  Tictoriam  et  ilivîna  tnutâ- 

ptlntaiu  vtrtute  (Um  liietî|   ausc^fpinius,  quàru  soUîciti  ccrt&toen 

im  armati  Üit»  purvutî  et  gloriaalJs  jiropria  in  virLutu  gigaotia. 

«  fpîntualvni  ieoundam    a^ovtoli  teatimonium    legem  eiaa  non 

in.  et  acnptam  waa  propler  dcw,   uou  «oluiu  extenori«  sapcr- 

'a>  ablwtandoB  (upectn,  sed  interionini  qaoftao  «enftuum  guitu  tam- 

*i|*Ui  nedalU   Iritici   «tîaados:    c^^nwlenuidMin    nobis  e*t,    quianam 

*i''«lar  bie  üoliiu,  qui  populo  dtti.  jum  repromiuioois  t«min  isgrfosu 

m^M  multia    «1    hnatibua    triumphaiiti   [3oliu|  exprobturc    pru»euniit, 

*^B*  [vt  iaBatus]  epiritu  carnia  suae.     Credo  enim    non    inconifrue  ia 

*"fcrbo  komioe  loperbiae  vitiam   düsignori;   ipeum  namque  eat  peo 

**ttnaaxitiintn.  qttod  d«i  populo  magis  inuiltkt  et  [iiwurgil]  «iiecüil îtnr 

f* t^nnnt  ei»,  qui  cetera  (jani)  videantnr  Ticîsae  paccato.   Hioc  OEt.  quod 

^Worftl  sti  ninfrulare  ««rtaïueu,  tawquaiu  ceterù  jani    aubacbia;    nain 

«I  IVlitÜiat>j   ÎIlo  lo  tcffipore  tùueUuit   otuaiDo   adveraas  Isnwl  inire 

""tiûiam.  nid  quod  de  Oolia,  cnonnis  magnitudiniH  vtro,  eorem  lidadii, 
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u  gigant  Oolie  avoient  tote  lor  fiaur«  mise.  De  cai  temptproit 
OTgojH  cel  ainrme  ke  d'envie  est  porprise ,  ou  ke  si  est  teve 
k'ele  provocbet  deu  a  vomit,   ou  periceose  eiisî    k'ele  soit  la- 

13  pideie  àel  fîens  des  biiea?  De  cai  s'orguelleroit  ele?  De  cai 
li  venrai;  k'ele  esliecet  ses  07I7.  per  orgoil,  quant  li  altre  vioe 
ont  ensi  pris  negnene  sor  l«i  ',   ke  le!  soit  a  vis,   ke  tut  la 

11  forjiigent  si  cum  celeî  cui  sa  coucience  repreut?  Qui  serat  qui 
encontre  lo  très  felenos  vice  d'orgoU  s'oserat  combatrc,  si  dJ 
non  qui  *  est  rigneros  en  sen  ovvres ,    et  qai    les  oltres  rices 

u  at  poissanment  mis  deaoz  »es  piei?  Vignet  avant  Daviz  li 
vigueros,  car  om  ne  puet  mies  tel  gigant  sormonler  si  p«T 
grant  valor  non.     Cil  se  doit  armer  encontre  Uolio,  qui  l'oan 

15  at  Tencot  et  lo  lieön.     [8.]  Ce  voiet  il ,  ei  les  arm^  Sauî  II 
ont  mestier,   c'est  ai   li    seculers  eapience   ou   li   doctrine  de«, 
philosophes   ou   li    perdeiTors   des   divines   eBcritures ,     cui 

Kl  apostics  apelet  letre  ociant.  Voiet,  .s'il  puet  per  c«z  arme 
rebatre  l'orgoyl  et  vraie  humiliteit  per  ceste  voie  con0eTr«;{| 
por  ceu  k'il  gecet  tels  manières  d'armes  ensus  de  lui,  ke  fi] 
sunt  a  enRcombrcmcnt  oi   a  cherge   plus   (lö9v)    k*cles  ne  fi] 

17  soient  a  ajue,    ensi  qu'il  mottet  tot«  sa  öance  [en  den]  et 
sa  propre  force  ne  se  äst    de   niant,   anz  soit   ensi    armex 


1  hinter  loi  «etat  die  bs,  ein  ?      2  quj  irrtOmlich  wiederholt 


u  töta  pende1)it.     Unde  «niiii    ojiiamodi    Kiiimum   iinperbi»  t«nt«t,  qi 
•ibi  subjugavit  invidia  te\i  tepiiUtas  oa,  quiifl  «olet  dco  vomitom  pr 

le  Tocare,  ant  pigritia,  quius  fadt,  ut  boum  Btercoribuii  lupidetur?  Und«, 
[inqDam,]  ei  Baperbin,  unde  extoUentia  oculonm.  cui  adeo  cetera  vitîl 
daminontur,  at  dijudtrare  se  ab  univentî«  tainqQa.m  maie  sibî  eoBseiiH 

13  arbitretar?  Ijaû  deDÎque  niai  iimna  fortijt,  qui  oeterft  [jam)  3*ibi  potmti 
rirtute  vitia  lubjngavit,  advenus  nequissimum  superbiae  vitium  dinii- 

14  catnrus  accédât?  Procedat,  [inqaam,]  David  uirud  fottis,  qaonian  ttoo 
est  vbioera  tuntum  hoBtein ,  niai  m  manu  forti;   armeiar  ipee  conbra 

U  (ïolïam,  qui  et  nrsum  vicerit  et  leoneni.  3.  Videat  eaiu),  atrura  S«nliii 
ei  arma  poniat  prodewe;  ntrum  laeculaii  uLpiontia  et  phîloaophïdt 
tnidiiîonibut  seu  etiam  divlnaram  superficie  scripturaram .   qauu  ni- 

in  mînitti  occident«»  liberajti  vonLt  npo^tolus:  vid«at,  (ioquata,]  ulrniti  ha 
onuîi  debelliue  Buperbiam,  utrum  bac  ria  hutniUtatem  appréhender« 
pOiwit.   nt  ooerari  acae  mafcia  quam  rabomn  aentien«  bajoamedî  arma 

IT  atqii«  ttnpedîni«ntiL  projicUi,  jaofans  oinnino  coKitatum  auaro  îu  domino 
et  de  prvpriu  paoitus  despucauii  industria,  iola  äde  anoatua  non  repolei 
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qn*ït  n*tt!t  vnro   i)e   ta   graiiduâce    del    ^igarit,    qu'il    per 

HMiluns  nt-l  pre«.'t  del  grant  faix  de  lai  miäuiea  ;  anz  clianoet 

^p]  espirtt  et  per  euer  :  D  e  a  s   eet   U  warde   du  ma  rie. 

Hr  sminz  Piercs  misuies  ne  pot  périr  por  ceii  qu'il  ^etab  tote 

IJPfiftnce  en  deu,  quant  il  dotât  lo  fort  veot  et  lo  tetnpeat  de 

h  mer  et  U  cherté  de  son  cora  ;  et  per  la  dottance  cotueoxat 

'  s  plongier.     Semblant  chose  voit  li  '  rois  Suul  a  nostre  *  corn- 

bâtant  coarortcr,  quaot  illî'  dist:    Tu    ne    poraa    resior 

encontre    lui,     car    ta    ea    una    enfes,    et    cil    at 

ïipria   •    combatre    des    sa    jurent«.     Nequedant  cil 

uvolt  rai«»  serre  cest  cotisel  *  ne  toruer  son  euer  a  tel  chose 

foiaer,  anz  se  fiât  en  celui,  per  cui  ajue  iL  avoit  jai  les  alires 

nbattallcB  rencues,  si  alat  sëurement  encontre  lui.     Dons  f^tat 

Id  mat»  S^n\  enrt»«»,  n  priât  eine  |iieres  el  rat.    Celés  ne 

|>ol  mies  li  ruz  mener  envoies,  quant    il  i  menevet  lea  altres 

aUgieres  cbotte«,  ancor  les  platiust  il.     Li  rtiz,  cui  iiostre  ainrrae 

per  l'ajuc   de  deu    tre^past,    e«t    eist   preseiiic  wules,    si  cnm 

l'cicrïpture  dist :    Li    generacions    trenpasBet    et    U 

generaciona    rient,    assi   cum    li    ion    luide,    ke   Taltre 

'diwet.   Kt  por  cen  ke  tobe  ckart  efit  aasi  ctim   herbe 

I  Ihial«  li  ûibom  durcbstriclien    2  Are    8  li  Ob«r  der  seile    4  omiet 


'joliv  i^roeeritateni ,  ne  fort«  majrnitadioio  ejui  mole  prptnnlar.   rad 

îotiiu  paiillat  spiritn,   pukilat  et  mente:    Donii&Ui,   |tDqut«!nB.]  de- 

l^f»B*oT    TÎtae    men«,    [a    quo    trépida  bo?)     Nain  et  Petrun, 

•ioiu  nue  vantomm  Tiülentiam  nec  maris  profandam  corpomqne  pondu« 

OuMcnmt.    ia  rerbo  domioi  jactaiu  Heiuet   ipium    nec   perire  poluit 

Me  timwo;    \at  ubï  vidît  ventuu  validuui  «euienUm,    tiiutiitl  îpsoque 

l3tn«n[protiniu]  meri^  roepit.  .Hiinile  aliqiiîit  ntinm  nunc  athleto«  nostro 

m  S«a1  *uiult;r>!  leutat:    Non    putOR.  inquieitis.    reHiNter«    Pbi- 

■itthaco   iiti    nec    pugnare    udvcrauH    oom,    quoniain 

f*tr  ei,  tiic  auteni  vir  bollator  ab  adolescentinsa&L 

"  Venuntamco  non  aciqtiiiMcil  tll«  bilu  uliqnid  meditari.  sed  pruesDiucD« 

de  lirtate  ejui,   cujue  anxilio  priora  certatnina  jam  vicisaet,   arcodit 

lfetre(iida«.     Colli^it'  iaiitur   abjeclia  aiuùi   tiauliti  quinqu«    lapide«  de 

^bmitc,  quof  nimitum,   cum  levia  quaeque  tolleret,    levigue  totrena 

Ipoteit  Md    non  etiain   toUerc   aecum.    Torreii*  (iiiippc,    quem  utînam 

periraiMeat  .utiiDM  aoatra.  «aerulum  praewnx  t»U  scnptura  twte,  qao- 

aiam  generatio   udvenit  et  i^cneratîo  prootcrit.   tajn- 

quam  tameti*  unda  undaoi  imp«lleiu.    Qu'a  wgo    omoiii   ouro    foe- 

k.  HotuH.  20 
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et  tote  sB(170r)^lore  nsst  cum  li  flors  del  cbamp, 
si  irait  ligifreiiieni  li  rii/.  uiidan/.  avoc  lui  U'l  maiiiere  de 
li(fterp»  choses;  mais  H  parolle  de  deu,  qui  /çesonz  est  en  celé« 

»4  awes,  muiiit  erii  permenant.     [4.]  Et  por  ceu  si  pens  ju  co»e- 
iiaulenient,  k'en  celes  eine  piäres  doit  om  entendre  eine  maoie 
He  pjirüIleR:  c'est  de  niatitu'.e,  dt>  pnimesäe,    d'ainor,    de  s^m-' 

Sil  blance,  d'orison,     Cet  eine  parfiUea  tnievet   om  largement 
dÎTÎDe«  escritares,  et  paet  c'estre  ce  sunt  celes  eine  paroIl 
k'il  fait  iiioltur  dire  ensi  cVm  les  enteudei   ke   deix    mile   en 

88 ultre  mBni<?re.  Li  figure  de  cest  munde  treapaasct. 
et  selonc  Iü  tesmognage  d'nn  altre:  Et  li  muudes  trcs- 
passet  et  sea  cuviaefi.  Mais  cea.  parollea  ne  mainent 
mies  wlenietit,  q[iiu]iit  li  mimde«  trespoËSui.  »nz  aunl  nes  pli 
esciarieiea,  tant  cum  la  science  de  plusors  qui  troä]»a»ient 

ST  mnltiplieie.     Or  mazet  Daviz  '   assi,  qui  coobatm  se  doit 
contre  IVspirit  d'orgoU,  cez  eine  pieres  qu'il  at  cookellit, 
vasel  de  »a  nienioyre  m  oswarst,  cum  granx  soient  '  \*v  man 
de  deu  et  cum    granz    les  prumcsses,    et   cum  grant  amor  il 
nos  deniflstrat,  «t  quanz   essamples   de  sainteit   il    nos  mettet 
d&vant,  et  coin  bien  il  nos  seuiout  ke  nos  nos  tigoiena  a  orei^on. 

BS  Cez  pieres  p^orcet  avoc  lui  qui  qui  uiikea  vuelt  venkrc  l'csptrit 


1  danû  OImt  inax«t 


■al 

2  soit 


'sunt    et  omaia  ^loria   ejus  tumqnam    flos  agri.  btijos- 
moili  IcviiL  facile  secnm  trahit  torrens  înuitdiuiHi  verhura  âatcm  doinmî. 

ai  uullût  flactibiu  cedens,  mantit  în  oetamum.  4.  Arbîtror  proinde  doq 
iucoogra«  ,   quinque  UpîdîbuB  ùtU  quioqueportituui  vorbum  latelligi: 

25  comnvinationia,  promiHsioni»,  dilectioni«,  imitationis  et  orattonis.    Horum 
quinque  verborum  lût«  pitten»  ftopi»  în  divioarucn  reperitgr  série  icri; 
timruiii,  et  Torte  ip«a  Huot  quinque  verba.  [quorum  tnrminit  Paul 
mslenB  quîiiqae  verba]  loqni   in   scaeu   quam   dccâtn   millia  in   lintiua. 

a6pra«terit  eaim  figura  bujus  muDdi,  et  jaxta  aliud  t«- 
itîmomum:  El  maoduB  transit  et  concnpitcen  ti  a  ejaa; 
baec  aut«in  Tsrba  transeante  mundo  noii  modo  maneat,  verum  titiam 
levigantur  magïs,  dum  pertran-ieunlibua  pluribu«  moltîplox  eat  acienti«. 

27  Jani  vero  collecto*  itito»  lapida«  oontra  sup«rbia«   apihtum  diioicatamt 

David  in  varc  uienioriac  sua«  ruponat,  conitdenuu,  quanta  nobi«  «tm. 

mioetur  den«,  quanta  promittat.  quiuitum  nobb  exhibent  caritatem  et 

quam  muita  nobÎM  »Kncliiatis  esempla  proponat,  quornadmodiini  déni- 

[ttquG  oratiotmiu  nobi»  [ubiqusj  coinroendet  instanUam.     TIos,  [iaquAn,] 


I 
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(l'orgoyl,  qn'il  tot«9  c«1e«  6«ie«  qu'il  (170r)  oftemi  rlrecier  son 
chief  qui  est  renitaous,  li  rollet  eucoatrc ,  ensi  qu'il  ait  la- 
qnele  qn«  aoit  de  cez  pieres  en  la  niain  de  sa  pense ,    per  c&i 

s>  GoUee  soit  feruz  et  abatnz  et  del  tot  honiz.  En  c«stc  batallc 
*t  un  mestier  li  frondenz,  qui  at  la  semhiance  de  lonc  cner, 
qu'il  ooTient  aToir  maismemeat  en  ccete  bntalle,  ensi  qaM  en 

x>nule  manière  u'i  deffallet  [5.]  Et  des  qu'easi  eet,  totes  celn 
SasB  qne  runes  pen«es  hurii^nt  al  citer ,  si  tu  «ncomenccs 
jçcnneiUDHs  de  tot  ton  euer  l«s  luaiiaceti  [dej  duu  u  duter  ft  1» 
pcDmosK  a  désirer,  Golies  ne  porat  durer  encontre  lo  cop  de 
l'nnp  piere  et  de  l'altre,  anz  charit  upermeinniea  toz  eist  orgoiz. 

a  Kt  ke  dons,  si  cille  amors  te  penricnt  davant,  Ve  cil  granz 
«iree  at  Äut  envers  Ü,  ne  seras  tu  apermeuimes  embrasez  de 
rhariteil  ',  easi  que  to  ^ices  eusus  de  ti  tote  vauiteit  et  ne  la 

c  poie«  nra  sofTrir?  Âuaiment  ai  tu  le»  easamples  des  aninz  mes 
ententnUement  dftvafnjt  tes  0}-lz,  molt  t'aiderat  sens  dotte  tels 

3B  pense  por  repriemre  l'orgoyl.  Mais  si  tu  ne  pues  a  main 
eonserre  nule  de  celés  choses  ke  nos  avons  ja  dit.  quant  li 
elacions  s'i^lievet  enoytes  en  ti,  per  grant  ardor  de  cner  te 
tome  a  orison  ;  car  celé  pues  tu  ancor  faire,  et  en  eleapas 
chairit  assi  corn  il    ne  soit  (I71r)  niiee  cil   cui    tu  veoies  si 

t  chor'teit 


llpii!«  Mcnm  tollat,  qnï^qa»  sup«rl>îo«  Vitium  (leb«IUre  Feeliiiat,  ut. 
qùotles  rsn«ostnm  aadet  erigere  capot.  <]ailîbet  ex  hia  lApictibu  manui 
eogitationifl  ejna  primu*  occurrat,  |>ercuit»u>  in  front«  ßoHaa  dejiciatur, 

voperttu  confuKÎone.  lu  qoo  saae  conâictu  funda  quoqu«  uec«Miirîa  est. 
toagaatinitatu   formam   babens.   qunm    haie  maxime  certamint   nalla 

XI  TStioas  deeise  aecesse  est  h.  Quotiv«  ergo  vKoituti«  cogiUtîo  mentem 
polMt.  fi  es  iotîmo  cordia  uffcctn  divinas  eipSTeecore  coeperis  eom- 
minatioDBs  wu  piomûsioiiea  ejoa  desidcrare,  non  Bustmet  Qoliiu  tttrîua- 

a  Itbet  lapidiii  ictum,  aed  repnmttur  illico  tomor  gmiiis.  Qaod  ei  venerit 
tn  itienl«m  dilectio  itia  tam  tneffabilia,  quum  tibi  dem  tnajeatatia  ex- 
hibuit.  auDoti  illico  ÎDnrd«»cens  ad  caritatem  prariua  fthominaj'i  iucipi« 

a  «t  ab^îoere  vaiiitateai?  Sic  et  exempta  lauctorum  ti  dilii^eiiU  tibi  coa- 
•MuTitlîone  propotiaM,    erib  sine  dubio  ail  rt^primendam  elatiODem  oogi- 

■  iktio  Brta  peruUlis.  Jam  vero  «î  Ifurt«]  invtir^ente  «nbito  elalion«  uiliil 
«X  bia,  qnae  dizimos,  apprvbendere  quivurit  manus  tua.  toto  fürrore 
ma  eam  eonrerisn  quae  lola  reniât,  otittioneni,  et  c«ntinuo,  qosm  el^ 
«aium  viderw  et  eialtatwn  «out  cedro«  Libani.  subversiu  [itapioa]  jam 

20» 
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H  usslciet  et  ai  eslt^veit:   B.m   cum  jesVal   ciel.     [6.]  Mi 
äoniaaderas    [»er   aventure ,    comeut  tu    poraa    taUier    lo  chU 
GoHo  de  son  espei«  mismes;  car  ceu  te   »eroii;  plus   ilMetaul 

iC  chose,  tattt  cum  ille  a  ton  enemin  xerôit  plus  amere.  MrU 
ment  lo  di,  car  jei  di  a  ceos  qui  eäproveit  l'oot  et  qui  ligi61| 
ment  lo  pueent  entendre  aperiiienimea  ai  cum  ceu  qu'il  sentei 

wen  DUS  soveut.  Totes  celfs  lïeies  ke  vanit*/  fessait  et  il  t 
reiuenbret  de  In  man&ce  à^  deu  ou  de  ]a  promesse  ou  des  altq 
choses  ku  nu»  avons  desoure  dit,  ut  dons  ä'encomeucet  t«K  cu«t 
a  mcrvillicr  de  la  ^raiit  banteit  do  deu,  si  as  tu  veucuit  Gulîi 

17 mais  ancor  rit.  Âproche  plus  près,  qu'il  per  aventure  m 
reliecet,  et  si  estai  sor  lui ,  et  de  sa  propre  espei«  li  cope  I 
ensi  que  tu  ncies  la  Tanitett  per  la  vnuiteit  mismefl  qn 
lit.  Car  quant  tu  es  hurtez  d'elucion,  si  tu  prona  de  U 
mismes  oke«oii  d'umijiteit,  ensi  qu«  tu  te  tignes  des  don«!^ 
avant  en  plus  vil  et  eu  plus  graut  huuiUiteit  de  ceu  ke  tu  t 
esteit  esleve%  eu  or^uyl,  dons  es  tu  (iolie  certenieut  de 
cspeie  misme-s  tallieîe  la  ^onle. 


M  DDQ  erit     G.  Scd   quocrsa  fortawe,   qoemndmodmn    soo    ipûtu   gli 
Qoliae  possia  abadnder«  caput:   id  eniin  tanto   tibi  jatrandius,    quanl 

Xi  uiol«8tÎD8  hoati,  Dieu  brovitcr.  quoniam  etpertis  Inquor  et  qui  fad 
capiant  et  advertanl  »ine  morA,   qaotl  in  «xtineL  ipais  crebro  mqÜid 

%  octitari.  Qüotk-a  te  provoctuilc  vanitate  ad  rocordatioiiem  eouiuiiiiatioD 
divinde  seu  promiasionia  aut  cctororuni.  qnac  suprn.  dJxitnus,  coDrioi 
coeperia  et  erabescere,  devictus  ett  quîdemGoliii«,  ««d  [fontUm]  a4B 

aî  vivit  Acf^edB  iUiqae  propiuii,  no  forte  re«argal,  et  atana  »uper  m 
mucrone  proprio  capot  e.jua  abacind«,  d«  eu  ip«e,  quiie  t«  Appetit,  vi 

%  uitate  periiiicns  vauitateni.    £lata  eiquidem  cogitation«  piilsatus,  ri( 
ca  ipsa  [ inateriam  H]  orciunonem  sninoit  biimilîtati.i.  qua  nïmirtun  hl 
milias  deînc4p*  et  abj&ctinii  tamquuiii   t!«  auperVi   boinîne   aen^U' 
te  ififlo.  Goliain  utique  tiollno  gUdiu  peremiïti. 
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XXXIV. 

De  eine  paius. 

I       [L]  Piliez  me  prent   de   ceste   torbe,    kc  traîa 
jon  (171  v)    m'ont    ja    atendut,    ne   nen    ont    que 

Biiiigîer.  Por  ceu  est  mcripte  lï  ewanfi^ele  c'om  la  lecot, 
^  K  por  d  ne  la  leiat  om.  mais  ke  pnr  ceu  c'om  {ir^aet  per 
^Bl^  nimaale  confurfccment  ou  eosfcruement  de  ciier.  Car  li 
V  mdIft  gent  pnnnent  yuîne  consolaciou  de  la  planteit  des 
^  clww  teniieDes.  et  ne  mies  moeiis  roin  desconfortemeot  de 
1  h  drAsHance.  Mais  li  ewangele,  on  om  '  puefc  veor  la  veri- 
bit,  at  loiitenf^b  ne  ne  deceot  nelui;  U\  s'i  troverat  chascunn, 
;  qodi  il  aerit,  eusi  qa'il  u«  docet  lai  oa  om  ne  doit  dolter, 
M  U  s'eijoiat ,  qnant  il  avcrat  mal  fait  Mais  kc  diat  li 
I  eeentare?  Si  aacaens  ot  la  parollc  et  ne  la  fait, 
(^abUns  iert  a  l'omme,  qoi  eawardet  son  ri- 
■»■ge  ol  meroir;  et  quant  il  s'ai  eswnrdeit,  si 
*'tü  Tat  et  si  obliet  apermemmoa,  quels  il 
•  loit  esteit.  Chïer  freire,  ne  faisons  mie  enaî  por  deu! 
Ennrdons  no»  miamea  eu  la  sainte  Iciceon   de  l'eweugele  ke 

I  •  MU  p  korrigiert 


XIXIT, 

Dominica  sexta  post  Pentccoaten  sermo  T. 

1  Mitoreor  BUpei-  tarbani,  quia  j»m  triduo  sustï- 
acBt  me  nec  babent,  qaod  roundncent.  Erangeliuin, 
ftttnt,  ob  boc  scripiam  i^  ut  le^aUir,  nec  ob  aliud  legîtur,  tiuam  ut 

'ntioMhtlem  «JODolalioiiein  vel  dcaolatùmeni  exiade  capiamus,  K«l 
tniaoKOlaribiu  coDioiatio  vAtia  de  temeanim  afflacntîa  rcrum.  tana 

■  aibijo  Tiiinaa  àe  [canim]  peaurii*  dtwoUtio.  At  crangelium,  fpeciilnm 
'■rilka,  Twtnim  blaotlitur,  nnllam  sednctti  talom  in  eo  m  quiaque  re- 
pvitl,  qiulia  foerit,    ut  nec  ibi  tiuiore  tTepidct,    ubi  non   eat  tîmor, 

'OK  haUtnr ,  eam  maie  fecorit.  Sed  quid  dicit  Roriptura?  Si 
qait  aaditor  eit  verbi  et  non  factor,  hic  eo«- 
pkr&bitnr  viro  eonaideranli  valtam  [it  a  t  ir  i  t  a  t  is 
*■■»«]  in   ipi-culo:  conkîderavit  «aîm   so   et   abîit,  et 

•  itatttn  oblitua  eit,  qaalia  fuvrit.  Nos  nat«in ,  fratm«, 
BOnflc,  obiecro,  non  aie:  led  conaideremus  nosEUdt  ipso»  ta  ipsa  quam 


310 

nos  Hvonjs  üit,    et  si  no»  ameiidontf  selonc  cea  que  no»  i  Iro-^ 

ßvona,  si  nos  »[wrcevoiiH  eu  n\M  diose  k'a  amender  facet;   por 
ceu  deairevet   lî  prophètes,   ke  Res  voies  fns^ont  odrecïeîes  pur 
wai-(k-r    le»  juslificacions    de    deit    et   si    diat,    ke    dons    n 
äcrat    il     miea   con funduz,    quant    il    eBirardern 

7en  (I72r)  toz    les   coman  dem  enx  de  deu.     Kt  ju 
chier  frcirc,  ne   me   hontoîc   mie«   de   c^u    ke  vus  estes  aleit 
après  lo  «alveor  A  désert  ;   auz  va  suis  mutt  liez   de  ceu  qa« 

8  Tos  sëurement  estes  isaut  de  vos  loifjea  por  renir  al  leu;  dm 
je  iloz,  k'ancuena  de  vos  ne  »oit  Htroven  de  petit  rirer  on  Tatcn- 
due  de  zcz  troi«  jors,  et  qa'il  ne  repairct  ou  per  euer  ou  per 

u  00»  ea  la  feleuease  I%ipte  de  cent  seule.     Et  por  cen  di«t 
droit  li  divine  cacriluro   et    ai  hnchet;    Atent    lo    signor, 
hardiement    te    contien    et    si    Boit   tes  cuers  coii- 

lu  foriez.  Mniâ  cum  lonz  no«  corîent  il  ceu  atandre?  Jeak'a 
tant  sens  faille  qu'il  ait  wercit  de  nos.  Demandes  tu,  quant 
il  en  aterat  piliet ?     Pitiet    me    prent  de   ceste    torbe, 

Il  car  ille  m'at  jai  ateiidut  trois  jur.i.  [2.]  La  voie 
de  trois  jora  te  covient  aler  el  désert,  ai  tu  vuels  a  ton  deu  ' 
Bacre6ce  faire,  ke  II  vignet  en  greJi;  ateut  trois  jors  lo  salvco 

13  si  tu  deaires  ke  tu  soies  rasaziez   des   pains    del  miracle, 
primiers  jors  est  de  criraor,  jor*,  fai  je,    qui  eaclairet  et 
1  bmter  deu:  deu 


^ 

^ 


andivimuR  BBori  erangelii  lectione.  dI  proflciarona  ex  ea  et  corrîpaniufi 

A  Wcntidnin  eam ,  «i  qua  in  nobis  âiçreheiidamiifl  corngenda  ;  propter 
hoc  «nitn  optât  propbuUi  dirigi  riusnaa  ad  cuatodieadas  justißcatioaM 
domini:  Tu  ne,   inquiei»,   non    coofondar,    com    perspexero 

Tla  omnibus  mandatis  tiiis.  Et  ego  qaïd«m  non  ronraador, 
idd  fflorior  pro  Tobis,  fratres  tneî,   qnonium  eulfatorem  in  dwerto  s«- 

H  cqU  itecuri  exifili«  ad  euni  axtru  caütru.;  aeà  vereor,  nu  qaîa  fort«  in 
tridanna   es^pcctatione   pucillanim»   inveniatur   et  in  Ae^ptum  saa- 

\*  cali  hujns  nequam  vel  corde  v«l  etiani  et  corpore  revertntur.  Merito 
proinde  otumat  divina  ecriptura  vt  dicit:  Kxvpecta  domintiin, 
▼  iriliterage  et  confortctur  cor  tuam  [ut  euitinc  do- 
leminum.j  S«d  quam  diu  necesBe  eal  BusUiiare?  froreua,  dcnec  tni- 
seraator  toL  Quaerîs,  qunndo?  M  i  lereo  r,  [laquit,]  «uper  tar> 
llbam,  quia  jam  trii^DO  austinent  me.  3.  Viam  enim 
Irïnm  ilieruoi  eu  neoe«««  e«t  in  daMrto,  «i  gratum  i]«o  tuo  olferru  to- 
luerû  Mcrificium.  et  ttidao  iiutïneiiB  salTator«m.  si  mimculî  panîbtu 
desidtüaa  Battari.    Prima  est  dîM  tiiDons,  dite,   inquam,  decLacani 


su 

tnoiiiiet  tes  Un^br«»  âe  dedenz  et  l'orrible  torm«nt  d'enfer,  ou 

bIm  iMiebres  sunt  de  defibnt.  Tels  manière  de  pense,  «  cum 
vn  nvoû,  Bueit  travUlier  les  cncommencealIeH  de  nostre  cou- 
Tenion.      (172v)    Li    seconz  jura   est   du    pitict,   per   cai  uos 

u  prennoDa  repoe  en  la  lumière  de  la  miseradon  de  deu.  Li 
üerx  jors  tai  de  mison,  ou  om  voit  la  veriteit,  ke  U  crialure 
àfât  «aLra  soegete  al  criator  assi  cum  per  im  dat  de  nature 
ma  eXin  eswari,  et  ti  sers  servir  a  celui  qui  l'at  racbateit. 

u  Dm  î  «n  arant  do«  comandet  li  sires  asseor,  por  c«u  k«  la 
i-baritei  itoit  urdincie  eu  nus.     Dunts  âuevret  li  sirw  sa  waiu, 

ifi  s'aamjdiat  tot  a  fait  de  benSiccon.  Maitt  por  ce  k'as  npo^tles 
fnt  dit:  Faites  cex  hommes  assor,  et  nos  sommes 
lor  vicaire  quel  que  soit  a  rois,  ja  soit  ceu  k'a  nostre  con- 
i'uàua,  si  vos  semouons  nus,  chier  freire,    ke    vos  vos  anaoia, 

iT  por  cea  ke  voe  aoiez  reaolleit  del  pain  de  benëiceon,  per  cai  ' 
voet  poiet  dnrier  en  la  voie,  et  vos  ne  vîgnicz  a  celc  chaitive 
lj«soigne  qu'il  vos  covignct  per  desLroit  desseudro  en  il^ipt«, 
yer  cai  cil  facent  lo  gab  de  vos,  qui  ancor  ne  sunt  venut  avoc 

Vi  vm  apras  lo  salveor  el  désert.  Il  sunt  roîretnent  chaitif, 
quant  îl  nen  sunt  issut  aroc  ceos  qui  issut  en  sunt;  mais  plus 
cbaitif  Biiot  de  tox  bommes    cil    qui    issut   en   sunt  avoc  Les 

1  Uatar  eaî  ût  ofl  fsoeat  durdiatrichen 


illoniiiuuiB  ieaehruM.  interiores  scilicet,  et  borreadum  ({«henna»  HUppli* 

Il  rima  [danoBsttatu],  in  quo  innt  tenebra«  sxteriores.  UujUicBioodi  at- 
iluidetB  cogîtatio,  aicut  ijui  uoatî«,  noilrae  soleb  exercere  priinordia 
oaarsrÂonît.    SecooJa  est  pietatin  iliei,  qua  resplramu»  ia  luce  nwe- 

II  ntâoniim  dei.  Tertia  e«t  dis«  rftttûnu,  iu  qua  vehta«  tnnotesoit,  nt 
taïaquam  «a  ilebito  qnodam  aaturn«    »in«  Hliqaa  'conaidoiiitioD«  creH- 

u  toii  nbjecta  sit  crsatura.  wrvua  servisi  redemptori.  Kxhinü  jubemur 
jtat  diftcumber«,  ub  carita«  onlinetur  in  uobia;    exbinc  »périt  domîau« 

is  aiaaum  soam  et  implet  omne  aniinal  beaedîctione.  Verum,  quoni»in 
apoitolia  didtur:  Pacite  bomi&e»  d  î  ■cuin  b  ère,  quorum  doi, 
Bost  ad  eooftuionem  noatran,  babotis  vicartoa  qoaJflMamque ,  dtacom- 

17  b«i«  VM  admoBemas,  frotrea  cariiBÎnû.  ub  nfeeti  paoe  beuedicUonis 
Mbcûtere  pMsUis  ia  via,  ne  forte  misera  neceaùtata  conpaln  dea- 
OMidatù  [«t  vm]  in  A«(r7ptum  et  ioripiant  vobi«  Uludere,  qui  necduro 

19  vobiaaRB  io  dosorto  »ecati  sunt  Ba1?alorem.  Miaeri  aaue  et  ipai,  qui 
Boa  esier«  cum  exeontibui;  sed  pla.ne  miMiabilionM  omnibux  bami- 
niboa,  q(û  pnif4clJ  quidem  cam  aliia,  wd  oon  cum  alÜ«  auat  refeoti. 
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1»  altres,  et  qui  avoc  les  altrea  ne  sont  rasaziet.  [3.]  Et  s'il  i 
ot  ancnens  qui  furent  d'une  part  destorueit  on  daier  (173r) 
ancuns  bosaons  recelait,  entre  tant  que  U  altre  mainjarent, 
qui  est  ceu  qui   ne  sachet,    k' assez  furent  chiùtif   cil  homme 

so  k'ensi  remesent  jeun?  Âssi  furent  cil  qui  per  curioseteit  on 
per  ligiereteit  ou  per  envoisëure  ne  s'asisent  ;  on  s'il  i  furent 
assis,  ne  s'asuarent  mi^   en  ordene    ou  el  nombre  des  albras. 

21  Et  por  ceu  ai  vos  preions  per  tel  amor  et  per  tel  cusenceon, 
cum  Tostrea  paistrea  doit  avoir  de  vos  '  ,  nen  aincet  [nais] 
angles  ne  ne  quieret  ténèbres  ne  len  on  il  se  pnist  destomer  ; 
car  cil  qui  mal  fait  heit  la  lamiere,  por 
ceu    qu'il    dottet,   ke    ses     oyvres     ne     soient 

22bla8mouse8,  s'om  lesveoit.  Ne  ne  soit  nuls  entre 
vos,  qui  croiet  vaine  doctrine,  ne  ke  ne  aoit  enstaule  on  qui 
soient  noises  et  niant-coit,  per  cai  il  nen  aient  fermeteit  ou 
mënrteit,  si  cum  li  poisiere,   oui    li  venz   gittet  ensiu   de   la 

28  terre.  Ke  dirai  je  de  ceos ,  cui  ojvres  sunt  encontre  toz  les 
altres  et  lea  altres  encontre  ous  P  Ceos  di  je,  qui  se  dessovrent 
des  altres,  qui  vivent  sens  l'espirit  de  deu ;  car  nuls  ne  se 
desaovret    de    Ihesu,    c'est  del  cors  Ihesn,  qui   p  a  r- 

2ioust  en  l'esperit  de  deu.  Certes,  très  felinose  mal- 
vistiez  est  et  très  pesme,  quant  li  perversitez  d'un  (173v)  sool 


1  nos 

# 

l'J  S.  Porro  BÎ  fuere,  qui  discnmbentibuB  aliîe  poet  dumeta  sea  diversoiù 
quaevis  absconditi  latuere.  hominesejasmodijejuQOB  [Tacnoeqae]  remaa- 

20  BÎsee  quÎB  neBciat?  Sic  et  eoB  oiliilo  minua,  qui  levitate  et  curioaitatc 
ducti  [circamquaque  vagantes]  minime  reBedenint,  aut  si  qui  resedenml 

2t  quidem,  aed  non  in  ordine  nec  in  numéro  cet«rorum.  Hortamur  proÎDd« 
caritatem  veatram  et  pastorali  sollicitudine  admonemm,  ne  qniB  ca 
vobis  invenîatur  angulos  amare,  sectari  latebraa,  quaerere  diverticala 
quoniam  qui    maie    agit,    odit    tucem    [et   non    venit    ad 

221ucem,]  ut  non  arguantur  opéra  ejus.  Sed  nec  inTeni 
antur  in  vobis,  qui  circumferantur  omni  vento  doctrinae,  înetabilea  el 
inquieti,   nihil  [in  se]  soliditatis,    nihil  gravitatîa  habentes,   tamqtum: 

23  pulvia,  quem  projicit  ventua  a  facie  terrae.  Nam  de  hie  quid  dîcam 
quorum  manus  contra  omnes  et  manUB  omnium  contra  ipsoB?  Hi  sunt 
qui  séparant  semet  ipsos,  animales,  apiritum  non  habentes,  qaoniani 
nemo    in    spiritu    dei    loquena    dicit   anathema   Jesu 

M  NequisBima  plane  et  pernicioeiBsiina   peatis,    quoniam   unirersos   unioi 
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tüfliet  tm  les  altres,  enai  qu'il  soit  a  U».  okesons  de  discorde 
•  it  fcBcandle.  De  cea  [dist]  1i  propheiea  lai  ou  U  parollet 
Ar  h  rigne  del  signor  :  Une  singitlcrs  beute,  fait 
il  Tat  d«wa»teie.  Por  ce»  m  vos  prei ,  cliier  freire, 
b  TW  fuiez  tel  maDÎere  de  nmutocion  et  les  anales  de  rostre 

spnjire  volnoteit;  ffliz  l'eHperit  de  ligierteib  ei  de  vaniteit; 
fth  Jnrtiet  de  euer  ei  lo  très  mal  vice  de  singuUritett,  se 
fM  De  Vus  voloz   doQs   per   aveuture    paimir    del  rutjaziement 

S  <ld  |)ûn  bcnoit.  [4.]  Kt  por  ceu  que  ju  nel  voa  voil  ptoB 
•linifr,  BÏ  TOS  di,  (|oi  soient  cil  set  pain.  Li  primiers  patns 
ot  lî  paroll«  de  deu ,  per  cai  li  hom  vit ,  si  cum    il   mismes 

stiiiDopet.  là  attres  pains  est  obédience;  car  c'est  ma 
ritslle,  fait  il,  que  ju  fazce  la  voliintcit  de 
non  père,  qui  me  iramist.  Li  iierz  pains  est  la 
Minte  neditacîons,  dont  li  eacriture  dist:  Li  a  a  i  n  z  por- 
peaiemenz    te    warderati^tenuu  altre  leu  sembleb 

>kt  Ë  eicritare  Tapc-st  pain  de  vie  et  d'entendement  Li  qnars 
inini  ««t  les  larmes  de  ceos  qui  onrent,  et  li  quinz  est  U 
tntalt  de  pénitence.  Ke  ne  te  mervillieras  mies  de  ceu  ke 
p  ipde  lo  tiaval  ou  les  larme»  pain,  si  tu  nen  a&  don»  ob- 
lÎRt  per  avcntare  ceu    ke  ta    as  Icit  en    la  (174r)    prophète: 

'Tu  nos    passeras,  dist  il  a  nostr«  signor,  del    pain 


»Wtînfttio  larbat  et  fil  omnîhtu  ditcordiafi  [fomea.]  materia  scandaloram. 
>fWiqoe  propfaetam  atidi,  qui  de  TÎn«a  doniîni  loqueus:  Sîngularîe, 
isqnt.  ferai  depasta«  est  eam-  Pro  htijosmodi  ro^o  et  ob- 
JWTO  ro«.  fnitre«  tn«i,  funite  eimulatioDROi  omnem  «t  an^uloa  propria« 

KNlantatiâ;  ia^\\a  inquî(itu()In«m  et  Rpiritum  leTÎtatiu;  fugita  obatjno- 
tioatni  «t  aequiaumuin  vitiam  sinf^DlariLatU ,   uîjii  fort«,    [quotl  abiit,| 

'^biodarâ  voltis  uümas  vçfitra*  panis  edulio  benedtcti.  4.  Jaui  vero, 
ne  longiiM  protraham  toa  «eptem  panes,  (qaibut  refieiamiDÎ.]  istt  »ont. 
Primas  panU  vwbum  tlei,  in  quo  vit«  faoïniniB  <wl,    eicat  [«t]  ipse  to* 

-~  •tatnr.  Secundiis  panÎH  DbedieDtin  tst.  qaoDiuin  nienii  cibaa  eut, 
mquit,  Qt  faciam  Toluntatem  üjui,  qui  minit  ine.  Ter- 
boa  panti  meditatio  aanctn,  iie,qDU  scnptam  eit:  Cogitatio 
laoeta  eoBservabit  te,   et   [aeque]  alio  in  loco  nomin&ri   ri- 

Idcttir  paal*  ritse  et  intellectas.  (juartus  pani«  orantiatn  lucrima«, 
•lainiaa  veio  poenitcntiae  lai>or  est;  nec  miraberi«,  quod  laborem  aut 
|Ucruiiaa  panem  dixifrim,  nisi  fort«  «zvtdît  tibi,  qnod  in  prophotii  1«- 
ÜI  Cîbabia  nos  paae  lacrimaram,  et  item  in  alio  ^bmIiuo: 


S14 

de    Inrnies.     Et  lo  parax  dini   il  en  tm    altrc  saltue:    Lj 
travftl    dû    tes    mains    tnaingoras;    por    c«n 

Mf.H  hienSurofl  pt  bien  serat  a  ti.  Li  seisiau 
pains  est  li  licie  unnnimitez  compagnanle ,  c'fîst  nus  paîi 
(]ui  e»t  faix  de  pluRors  grain»  et  qui    at  lo  levain   de   la  s&- 

3S  piftic«  de  deu.     Li  sH|itiiues  pains  est  li  saînz  comunions, 
li     jiains,    fuit    il,    ke    jii    doue,     est    ma     chai 
por    la    vie    del    rounde.      Celé   nos  otroiet   deus 
sa  bont«it.     Amen. 

XXXV. 

De  la  haltelce  et  de  la  basaece  del  euer. 

1  fi.]  De  ceu  ko  noH  di^imes  ancor  u'es  waireu,  c'est  ks 
un  rewardevent  cootremont  et  li  altre  cootreval ,  aie  anoor 
aikes,  ke  jn  ne  vos  voJl  inio«  celer,  car  li  une  et  li  altre  pense, 
dont  Dicm  parlemes  a  vos,  vaU  molt,  s'il  bien  vos  en  reioeabret. 

2  ja  Boit  ceu  ke  li  une  suit  plus  perfete  que  li  altre.     Mais  il 
i  at  de  ceos  qui  en  altre  manipre   ont    lor   ctier    contremoi 
aelonc  ceu  que  d«u8  fîst  l'omiue  droit,  et  sëuremeut  respotide 
a  la  seoiotit«  del  preste,  qu'il    lassas   ont    lor  cueis 

s  den.     Altre  sunt  cil  qui  lor  cuers  out  enclint  avoc  les  mfl« 


L ft b o r e I ,  inqnit,  manotim  tnarum,  quin  inanducal 
Slbeatni   es   et   bene   tibi   eriL    ^^l!xtaH  panii  est  jucunda 

Atiimita«  BOcinliii;  pania,  |inqaum,|  ex  divfrsis  gruûs  c^Onfeetoa  ^^ 

£>  tatus«]U«  ^Bitpîenlia  d«i.     PonroeeptiiDUS  pAnia  mt  ouoharinti»,  q 

piinta.    inq^uit.   quem   ego   do,   earo  mea  eut   pro   n 
_  1  «  _ 


mani 


XXXV. 

Vu  aliitndine  ei  bassitndine  cordis  (De  direrds  sermo  XXX^ 

I  1.  De  eo,  quod  nupemuie  dictam  wt,  auniani  alÎM,  alÎM  dconnw 
«spioore.  haboo  odhno  altqiiicl.  quod  Teatrae  non  sileun  <^arîtatî;  nan 
earum  quidcui  oogîlaUouucn,    qiieut  expretututu  tune,    ai    benu    tii«Mii>- 

tniftiB.  Ucot  uns  siL  perfeciior  altem,  utraque  tatut:>n  utilta  «st.  äaat 
atttem,  qaî  alio  modo  aut  sursum  cor  habeont.  aient  fectt  deu«  botnt- 
D«ni  rectum,    et  wciure  raspoiideaot   ad  exhortantit  vocem  preabyteri: 

SHabemoi   ad   deam.    Sunt  et  alii ,  qui  simîlM  brutia  animaliboi 
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''••ii>  cntTeval.  ensi  )|ue  li  ort  esperît  faœnl  Utr  gap  iVons 
(  lu  tfti  il  viiiit,  quant-  il  bûchent  (174t)  et  dïent:  Olïjfne 
^fcli,  qae  Bua  trespnsftieiis.  Voa  savoz  bien,  ke  tnt  ne 
^K  jmtà  wtre  «î'piif  force  en  congrej^iicion  lai  ou  plusor  s'«sein- 
j^  Uott,  et  li  autoritex  tle  r«cri[)t»re  nos  iwiiiout,  ke  ntm  {Hu-iuri- 
I  OKBt  üoffriens  roofermitcit  et  d^  nns  et  des  altri?9,  et  H 
cWitcK  no«  comandet,  ijiie  uoe  pitiet  aiens  et  des  une  et  des 
»altrei.  uns  altrcB  paecestre  que  oeu  vuit,  encnmencet  a  avoir 
coTie  8or  celui,  do  cuî  il  dëuHt  avnier  pïtiet.  Dh  ceu  »vient 
qa'd  lo  lient  soreni  a  bicnäaros  en  Aon  euer  de  celé  chose, 
èiBl  lîil  «e  tient  '  a  chaitif ,  qui  greemeot  soflret  la  besogne. 
<Bin  itioetret  aoTertement  cil  qui  tels  est  qui  at  envie  nés  de 
U  cliaitiveteit  d'altrui ,  qu'il  soit  enolinz  et  qa'il  selonc  la 
<liir  iH  aon  euer  abassiet,  quant  il  met  ton  caer  a  celés 
duM  BqMrre  et  a  munnoreir  encontre  lo  prelait,  s'il  H 
antnoiet  cen  qa'il  uialvatsement  quiert,  quant  îl  voit  qu'il  per 
dmtc  chariteit  nt  per  diapcnsacion  les  dnnet  a  ceoa  qn'il  voict 
i|«i  Kfstier  en  unt'.    De  ceu  vieuent*  lee  suKpicions,    les  de- 

Î'inKcions  et  li  escandle.     [2.j  Je  ne  di  mies  ceu,  chier  freire, 
•*>  cnm  il  me  corif^net  depla^ere  k'en  vos  ait  tel  chose; 
Buif  il  me  semblât,  qu'il  (175r)  fnst  mesHers  ke  ju  tos  en 
«aniiiBe  et  aernont*  vo«  en  ftwisst".  por  ceu  qu'il  at  entre  vos 
I       1  taneni    2  hinter  unt  settt  die  h«,  ein  ?    3  hinter  dem  ersten  n  ra«nr 
iothbtti  deonani   derÎHm   SM«   faeiBnt   esw>   immnndis   spiritibos,    qui 
flxoTeeto)  clanîtaat  (Ulndent««] :    Inrurvar«,    iit    tranieainni- 
' BbUi  estn .  <]Uod  m  oongregatioua  plurimorum  impOHiti'bile  est,  uaiiu 
•»■M  fortitndini«  flêae.  jaeu  corporam,  aea  morum;]  nam  utramqu«  în- 
imitatan  patienter  ferr«  re^olae  nostnie  mooet   KUctoritaa  et  ulrique 
'  [ili^aateaai)   rondencendera   jubet  carîtaa.     Vidot  hoc  Rlt«r  quispiiun, 
M  fettHii«  încipit  invidera.   caî  conduire  debuerat;    hînc  accîdîL.   ut 
**)|)«  bastificet  oum  in  corde  luo  ea  de  re,  unde  miKcrum  se  ille  re- 
'folu,  moleste  ferens  neocwitatem  Miam.    Omnino  igîtnr  incnrvatom 
"tut  et  bauiBO  corde  carnem  sapere  probat,  apod  quem  ne  ipm  qui- 
te  mûeria  caret  invidia:   mnd  de,  qaaa  oerta  oaritsttB  coaddcrationu 
ilinae  orceMÎtati  diapoontioiiM  praelatiui   im|ieiidit.    talibos  appODÎt 
Mrnom.  [ùiaîlia  qoaerit,]  innrmnrat  advertns  enm,  qai  draegat  irra- 
lipiubilit»'  ]>ortalanti     Hinc  lusptcionei,  detrsctionet  H  leandalft  ana- 
'(jtsslar.  2.  Nou  idvùco  id  loqsor,  carissiini.  qoun  {niagnopere)  de  robia 
baiboam  «mqoeri  cnper  bac  rc;  sed   praemonere   roa  et  praemuaire 
MeMsariom  duxt  propter  moltoa,  qui  inter  vos  aust  teneri  et  delic«U, 


SIS 


I 


de  ceos,  qui  tenra  atint  et  delicio«,  cai   il  oorient   en  aic)ti» 
Kfceniprer  la  roideit  de  droiture   par  lor   aige  ci    por   lor  en- 

(i  fercueteit.  Graicae  rent  ju  a  den,  de  cui  don  ce  vient,  ke  H 
euer  de  pLiisors  de  vos  sunt  si  enteudut  a  deu,  qu'il  se  Iodx 
flaut  de  te)ä  penses,  selnnc  ceu  ke  je  rnie,  qu'il  ne  se  vent  qui 

V  soient  cil  plusor  Bctp,  qui  aelonc  ou«  sunt.  Ceu  vient  de  oen 
vraiement,  qu'i  ades  eswardent  ceos  qui  mellor  suut  d'oua, 
euei  qu'il  avoc  l'apostlf  oblicnt  ceu  que  daîer  est,    et  en  ceu 

14  que  davant  est  sunt  enteudut.     Cnm  bien  cudiez  vos  ke  ju  me 
mervel  de  ceo«  qui  tel  sunt,  et  eum  ((rant  honor  je  lor  porte  ^ 
en  mon  ciiur,  et  per  cum  graut  aniur  je»  astreg  a  mon  deffier,  V 
qui  sunt  assi  cum   il  ne  conosaont  lor  frères,   qu'il  voient 
chascun  jor  aroc  oua,  qui  eslesent  un  ou  dous  on  plasors,  qu'il 

11  aperceov^nt  de  plus  grant  ardor  d'esperit  de  toz  les  attres,  et  ^ 
sor  ceu  qu'il  a  la  fieie  sunt  inellor,    si  metteut  nequeileut  lafl 
gniut  saiuteit  de  ceos  dorant  ous,  ensi  qu'il  les  tiencnt  a  mel- 
lors  d'ous  et  lor  travah  corporels  et  espiritels    löent   plus  ke 

12  le«  lor!     (â.)  IJ  me  remenbret  bien,  ke  je  (175v)  altre  fiel»»; 
Tai  dit,  œaiH  oe  me  greverat  niant  si  jel  redui  lo  pRrax ,  b 
cum  halte  meditncion    nnn  moenes   fut ,    qui    lais   hom  estoit, 

tl  tant  cnm  totes  les  matines  durarent.  Et  quant  ce  vînt  al 
matin  per  som  l'abe,  si  me  trest  el  parleur,  si  se  lassât  cheo! 
a  mes  pie^  et  si  dist:  ,.,Hai,  chaiti  me,  j'ai  annit  un  moens 


quîbus  aut  aetaa  aut  infinnita«  nf^oram  commottis  roftnliie  exigit  ail' 

h  q.aatenii8  temperarî.     rîratiaa  oi,    de  cujus  munura  venit,    quia  molto»] 

Itlc  virten,  quorum  meiut  intenta  deo  tam  lon^^  faetu  e*t   ab   îllo  \i 

Urnio]  cogiti-tu.  ut  juxtn  «e  poiito«  dehiliores  [prorüa^J  ignorent,  [te  uibl 

yonmibii»  faoere  conqaoranturl  ;  ïiimirom,  qnia  snperiore«  semper  ntten- 

duot,    cnm   apMtulo  obliü,    qaa«   rétro   nunt,    et  extenti  in  xntvriora- 

lu  Qaantum  i>atM  illoi  ego  adminir.  quantaiii   veneror  in  corde   mm, 

(^Hautain  amplector  caritatis   affectu,    qui   relut   neacienlea   cos.    quoi 

Kecum  quotidie  vidcot,  uniitn  forte  nut  iIuoh  »a»  etiam  phines,  qaoa  in 

11  majore  Ti^rvorr  ipiritua  vidcrint,   sibi  (>x  omnibufl  elîfpnt.   ot  cum  ipoi 
Torte  mvlîoreii  (tiul,  oeoiper  taiiiea  illortim  »ibi  pi-aepoiiant  et  propuDunt^ 
sancta  in  domino  aludia  et  excrcitia  cor])oralia  leu  etiam  spirituaHalH 

12  8-  Memini,  toe  tultera  quoqu«^  jam  vic<-  dixUw!,  ned  iteniiu  rep«t«r»  nna 
gravabor,    quam    Kublimi   [aliquando]   mi-ditationi   monacbm  quidam 

fti  iaious  toto  intendit  apa.tio   vigiliarum.     Et«nim   snmmo   maoc    app 
bcDiom  me  in  auditorium   Irabit  et  proBtntta«  psdibus:    ,Vae  mifai 
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'T^t  ft  matines,  en  cuî  fai  apprceut  trente  rirtti?^  dont  je  ne 

utiox  nés  ane  «ouïe  en  mi*.  Kt  bien  p<.>t  estre  kv  dt ,  cui  il 
■wardeit,  uen  avoit  nule  si  graut  virtiit  oani  astoÜ  li 

FjvU^oae   hnmilitez    de   celui    ijiii  vuluit   panre  example  a  lui. 

lH«  aait  dons  H  fruz  de  ce.ot  sermon  ke  nas  faisons ,  k'uns 
daKum  de  voe  eawurst  ade»  ceos  qai  sunt  de  plus  sainte  rie, 

i'-m  en^i  puet  om  avoir  |)ert'aitc  liumilitoiL  8'il  semMet  a 
Bucuen  de  vo3,  ke  deos  li  aii  doneit  pins  (çranl  grâce  d'aneunc 
ckoae  qu'il  nen  ait  mies  doueit  a  un  des  «Itres ,  il  se  porat 
Viûi  a  peour    en   plusor»  choses ,    B''il  a  droit  i  prent  ward& 

l'ë«  tu  per  areiiinre  pue»  pin»  j?nncr  ou  pliiB  laborer  d'un  altre, 
ke  Tïlt  ceu  des  ke  cil  te  sormuntet   de    pacience    et  daraneet 

^v d'aiiiiliUrit  et  per  chariteit  te  treapaiietP  Ke  te  valt  ceu,  ke 
tu  tiptejor  penses  foleu)t;ut  entor  ceu  k'il  seniblet  ke  (17Cr)  tu 
ù«î  Soies  plus  cusencenos  de  ceu  ko  te  fait;  car  ceu  valt 
nÙBL  Aj,  chier  freire,  c'or  nos  donast  or  deus,  ke  nos  Sus* 
»eai'  uBt  grout  desier  de  lu  grâce  esperitel,  cum  ont  li  gent  ' 

I^VitmiIfr  d'avoir  a  OH^embler.  Ceu  ilëussieu»  nus  faire  et  molt 
pua,  ensi  ke  nos  venkeaîen.i  en  bien  lo  mal ,  et  tant  plus 
foniioit  désirer,  tant  cuoi  ceu  que  nos  quarous  est  plus  precioe. 

a  Mai»  or  fussieus  nos  or  ewal  a  oas  \  Graut  Iionte  certes 
a«  doveroit   faire   ceu   qu'il   quierent   plim    ardanment   celes 


I  au  aoMient  korrigiert 
^Bn^BtricbeDem  nos 


'2  ont  li  gent]  li  gent  oui     3  om  Bber 


iiqnit,  .qaia  tnonscbatn  in  vîtfiliifi  annm  conBÎdcritvi .  ta  qoa  tri^nta 
" 'iitatea  noineravi.   i)UAniiu  ne  uoam  qnidein  in  me  inrenio*.    Et  for* 

Um«  Bollam  ille  Uinlaat  babebat,  qoasta  baec  ipsa  erat  religioiiae 
•'l'umaliUionùt  bamilitaa.   Hic  itnqtie  tmcUu  ni  noatri  hajn«  sermoitis, 

vt  slioruiu  altiom  euinpvfr  Mttondii«,  quia  in  to  plvnituilo  uDiiBttit  bu- 
>* aititatM.     Nmin  ai  forte  in  re   aliqna   mitjor   tibi    fratra    nliqau   frratîa 

«DlUtii  viilettir,  ked  iii  tnaltia,  si  boDUa  oemulutor  rueris.  judicare  te 
l'i-otcrii  iateriotvm.     Quid  eoiin.  ù  forte  iabornrti  aut  jqjunare  plus  illo 

|iutca,  et  tllo  te  pntientia  aaperati  pruecisdit  bumilitat«,  Bopereroinet 
^iiriUt«?    Quid  ttaiai  tola  die  circa  id,  quod  rideria  habere,  inupienti 

nfitatâone  venaris?  EiLo  mogii)  BolUoita«,  lut  scias],  quid  deait  tibi: 
bkoa  MÜm  tneliua.  DtÏD^kiu.  frotrca,  tic  noi  enemna  cupidi  grotiae  spt- 
»ntnaUt.  qnemadmodum  saeculares  liomiu««  p«cnniae   temporati«.     D»* 

Iwimtu  rerte  et  muluim  debuimaa  viniwre  in  bona  maltini,  st  banto 
•'unpUiu   dssidcTaie.    qaaato  pretîosîiis  est,    qaod    dmideramna.    Öed 

Kltum   TCl  aeqoalN  eass  poMimuii:   magna  enim    confosio.    (magna 
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choses  que  lor  Rêvent,  ke  nos  ne  faciens  celés  ke  nos  ajQeot 

s  riu«  se  haatcnt  cil  de  venir  a  la  mort  ke  nos  a  ta  rie.  El 
qui   est  nuls  qui   puist   dire,    per    cum   grant   de«ier   d'avoirj 

&  [a|  aquester  soit  cruciiez  li  ctiere  de  l'aver?  Ou  de  tum  grant 
cuvise  de  glore  a  avoir  arcet  cil  qui   sîgnerage  quiert,  et 

3*  cum  grant  force  tracet  un  chaacun  ses  '  chameU  delez  ?  Tu 
pues  veur,  qu'il  tienent  a  vil  de  quant  qu'il  ont,  ne  ne  pren- 
nent warde,  per  cum  grant  traval  et  per  cum  grant  desier 
il  les  '  nient  n  darien»  »  poenes  consent,  car  il  tienent  tot  oen 
a  petit  qu'il  ont  envers  oen  c'uni)  altre«  at,  dont  il  ont  enrie 

a  et  cuvise,  j&asoit  ceu  ke  cil  aient  per  aventure  moens.  [4.] 
Et  tu  (176v)  ossi  pues  ne  penser  mies  molt  a  ceu  qu*il  t'est 
A  vis  ke  tu  aies,  st  tu  nel  fai«  dons  por  ceu  que  tu  grâces  «i 
poies  rendre  et  que  tu  te  conosses  a  dateur  envers  celui  qui 
ceu  i'at  doneit,  ou  por  consolacion  quant  tu  meslier  en  avei 

ST.  ko  tu  ne  chec<?«  per  nncune  besogne   en    triatece.      Dca  or 
avant  eswarde  plus  ceu  c'nns  altres   at  ke  ceu  ke   tu  as, 
ceu  que  ceste  pense  te  warst  en  humiliteit  et  qu*iUe  t'ealt 
ke  ta  ne  deHseiulee    en    tevour,    »uz   enspregnet    ton    euer 

K  descir  de  cra-sere  en  bonteit,     Or  pren  warde,  quanz  mais 
encontre  celé  pense  atrait  en  ti ,   per  caï   tu  pense«  ententiii- 
lement  en  ton  euer  leg  biens,  ke  tu  cudes  avoir  et  c'nns  ail 

!£  nen  at  mies,  si  cum  tu  pcnset).     Orgoez  t'en  vient,  quant 

1  ans  Bel  gvbewfvrt       'i  Ive  wiederholt 

# 

'tt  valde,]  ciuod  ardentitt»  illi  pttrtiiciosu.  deatdernnt  quant  nos  otilia,  âiSf 
iili  ad  mortem  properont  quum  nos  ail  vîtam.    Quanto  enim  detide 

SI  peKuaia«  <7rucîet«ir  ftvariu,  qatuito  ^loria«  appctîtu  ambitiosu«  «x 

quam  Ttolenter  deuiqao  «ub  trahut   quemque  volupta«,    quis  expli«ct' 

St  Video«  c«rtA  <>oit,  qnjrquid  ndepti  mint,  parri  pondère;    non  ntt«Dd' 
qaantü  laliore  wt  (leHÏdeHn  tax  vi:^  tandem   conKvqui   potuero,   quoniaal- 
vileaennt  ois  oiiini>  pra«  deeidorio  minorÎB  forte  rei,  quam  altori  coc- 

Sj  perint  invideie.  4.  Et  tu  ergo  non  DiOf^nopere  cogitea,  qaa<^  tibi  tî- 
deris  habere,  nisî  fort«  [interdum,]  ut  tn'atia«  ttgvn  ponîs  et  te  noveris 
debirx>reni  ei,  qnt  dcdît,  sea  Rralia  consolatîoni«,  cum  id  neceaae  Tuent, 

SA  Vie  qualîbet  ex  causa  trisuor  fian.    De  c«t«ro  «a  semper  magw  attende, 
qaae  aliuii  habet,  ta  non  habe«,  quod  haeo  cogitatio  in  bumilitnte 
cuirtodiiàt  et  A  deaicenm  te)>iditatta  elonget.  magi*   aatem   et  aujcem 

ïT  dcsiderio  profieiendi.    Vide  autem .  quanta  e  regione  mata  cagi' 
üla  parturiat^  qua  ledule  vereai  in  aaimo.  qood  tibi  haber«  Tittetia,  et' 

SS  atteruiu  quempiaiu   aestimaji   non   hiibere.     llinc   enim   eleviuia  in   «n- 


ende. 


1 
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ad«  miez  valor  d'alimi  :  et  ocglij^eos  deriens  de  crassere  en 
sbien,  quant  tii  cudeH    ratre   ane  ^anz  chose.      A  durieiiB  ea- 

eanuncttt  oea  a  dccheor,  (jaani  il  t'e^t  a  via  ke  tu  aieH  fait 
^01  c'aos  altres  et  per  cea  viens  a  col  que  tu  chîes  en  tevour 

'«H  ke  tu  encouiencea  lassemeot  a  vivre.  Et  nos  savons  bioi, 
ke  deus  restât  as  orguelioa  et  as  hamles  donet 
sï  grâce,  car  tnaloz  t^st  cil  qui  l'oyv-re  de  deu 
[ait  aegl  i(177r)joiiBtiment,    et  cil  sunt    bienäuroe,    qui 

31  Ulli  (Um  f)t  soif  de  jastise;  car  ai  nos  lee  oyvres  do  la  clmr 
norUfiiMU  per  l'esperit,  nos  rirerona,  et  si  nos  selonc  la  char 
TÎTOoi,  nos  murrons.  De  tel  mort  nos  deltvret  cil  tiut  nos 
Est  per  ta  pitieU     Amen. 

xxxvr. 

De  la  parole  de  Tapostle. 

'1  fl.]  U  est  a  vis  ke  nos  soiens  porro  et  si  sommes  nos 
naiemeni  Neqiiedent  nos  sarons  bien,  qnel  chose  deas  uos 
sHJooriL   Orant  glore  nos  at  doneit  et  grant  posteit  a  toz 

^iCBfti  kel  receverunt,  qu'il  soient   fil  de  deu*.    Nen 

I  hiatar  deo  (st  ocd  dnrehstrichcD 


ptrtiEiai,  clnm  I«  praepOniB  altari  ;  hinc  profici^Te  naglifp«,  dom  t«  mif;- 
9  un  qaein]iîani  arbitraria;   hiac  demnm  iocipia  et  defloere,   dum  tibi 
■Itmu  cumparntione  ctîftra  uimU  egisM  viderù,  tioque  m  bepiditAtam 
■  (iddîi  et ïoeipùi  reniîimiiu  agere.    Scimiu  autam,  qoia   dans  super- 
bit  reiiitit.    bumilibai    autem    dat    (iratiain,    et    quia 
w&lidictas,   qui   opat   dei   negliReuter  fecerit,   beati 
31  i«n,  <|u  emiriuat  et  sttiant  jtutîtîani;   quin,   si  apiritn  tncta  cami* 
■oitifiiaierimus ,    TÎTemuB,    li  ¥«ro  ucunduni  cnniem  vixeriinuR,    mo- 
riiaiaf. 

XXXV}. 

b  Uiore  mesris,  in  illnd  apostoli  :    Diligenttbas  deum  omnia 
wojwrantur  io  bunum.    (De  diversis  sertuo  XXXVIIL) 

[U  Futpvm  quidetu  videmur  et  taoïaa;  *8elmu»  tauiea  ^uue  a  dnn 
tant  uobis;    magna  ab  «o  gloria,  magna  nôbi»  e«fc  coUata  po- 
''>'*•;  qaotqnot.  ïnqait,  receperuat  eam.  [dédit,  eia  po- 
.^IcitateraJ    fi]îoa    dei    fieri      Annon    potMtiu    Hliorum  dei  «»t 
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est  ce  doT)9  pastez  des  AU  de  den  ceu  qae  nos  veons  ke 
servent  a  aos?   Lï   apostles  savoit  bi«Q ,  ke   toies   ckoseï 

Storncut   OUI    bleu    u   ceu    qui    deu    aiiiiiueiit      Mais 
pueceatre  aaciiens  de  vos  dirai:     Cou  k'allïert  a   mi?     Et  eiii 
la  petitesce  de  son  cner  penaerat   tel  chose:    Cil  doient  ^r 
mener  v  paiement  de  la  posteit  des  61z  de  deu,  en  cuî  li  graccj 
dea  Ûh  est  iicrue   et  lî  ainora   ardaiiz   et  li  de>iier)t  ^raiiz .   et 
cil  doient  avoir  tiance,  ke  totes  lor  tornent  em  bien,  qui  den 

4  Allument  en  veriteit.     Mais  je  «ois  mendia  et  povrea,   car  je 
neu  aie   lu  desier  k'al    fil  aperlient  ne  devocion,  ke  digne  en 
aoet     Mais  or  prent  warde  il  ceu  k'aprea  aetit;  car  il  (WTt), 
nen  at  nul  len  doneit  a  deapcracion  en  su  criatorCf   <iuant 

r>  dist:     Per    pacience    et    per    la    coasulaciou     dei 
escriturea    aieos    espirance.     Til  disiers,  ke  tu  qutors,^ 
appriietit  i\\    paiu   et  ne    mies   a  pacienc«;    el    päia   eat  et  ne 
mies  on  la  voie,  ne  cil  nen  unt  mcstîer  del  aolaz  de  l'escriptur 

ft  qui  tel  sunt.     [2.]  Aieiis  dnnqmts  per  pacience  et  per  la  coD< 
siilatiuD  des  eticriphircs  espérance,   ancor  ne  poien»    nus  miet' 
conHevre  lo  pais  ai  tost.     Por  cen  dist,  aptes  ceu  qu'il  ot  dit: 
a   ceo»    qui    àen    allument,    toruent   tote»    cbosea 
em    bien,  —  a  ce  os,  fait  il,  i|  u  ï   selouc    lo   p  ropose-, 

Tment   sunt   apeleit    saint.     Et  il  no  t'estoet  mies  est 


îsta,    quando  «tiam  nobi«  »erviunt  nniTena?    ticîebat  «niiii  apoabiliu 
ipM ,   quoniani   diligentibuB  dflam    ouinia  coopérante K^ 

:i  i  u  1)  o  n  u  m.  Sctl  forte  dicAt  aliqaU  voïtram  :  Quid  boe  ad  mel  <l^| 
in  puaîllaniinitat«  oordie  sui  tali»  meditetur;  GLorientar  certe  de  po-  ' 
tettatfi  filionim  dei,  in  qnibas  tJlialin  er^  eum  fenret  anior,  Tiget  af-, 
fectasi  «t  prtieBiiinn.nt  omaiti  «ibi  cooperart  in  bonum,   qui  demii 

4  gant  in  Verität«.  Hgn  veru  luontlicna  8nm  »t  paaper,  carenji  affe 
Bliali.  cx|>crs  digunü  d«Tolionia.  äcd  utteiido,  quoi  »equituc;  nuUl 
enim  deaperatioDi   locuni    reliquit  in  ecriptura  aua,   qui  [alio  loco] 

ù  loquitur:   Ut   per  patientînm   et  con  80  l  ati  niie  m    acri] 
turatum    ii|>«io    habeiiin  u  u.     Ail'iMrtt»  emna  illt!,  quem  quii 
paz  e«t.  non  patienLia;   in  patrin  est,  aOD  in  via,  nec  eon,  qui  ejni 

(i  modi  tunt,  n  K^riptuia  opm  e«t  conaolarl.  8.  Ergo  per  patientiam  et 
DonBolationem  Boripturiirum  spein  haboaiiiu«,  «tîunui  nuiiduiu  'pDSBumw 
appréhendera  pacem.  Proptorea.  cum  dixiaaet:  diliguntibna  doam 
Olonta   cooperuri    in     bon  a  m,    |iolIerl«r|  addidil:    h  î  b,    qui 

lieeundam  propositom   vooatî  sunt  lanctî.    Id  qno  verbp. 
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aiet  del  uum  de   saintett,    car   il    nés  apelet   miee   aaiiiz 

ieloDc   la    destserte,    mais   selooc   lo  proposeoieot,    ne   selonc 

Vhff«ccion,  mai»  selonc  l'iuiencioa.  »i  ciim  cîL  <tUt;     W  a  r  d  e 

'mon    uiurme,    car  je    suis    saiuz,     Car  ssiax  Pols  mis- 

nes  ne  pensevet  miea,  qu'il   aust   ancur  cuiisêut  cel«  aaiiiteit 

ït  ta  cadeo,  tant  cum  il  fnt  chargiez  de  la  char  comimpatile. 

«Cae   i   at,    iait  il,    celés    choses    ke    daier    suai    aï 

I      oblieit,    ai   m'eatent   a   celea    qne    daraat    sunt, 

I       Giisi  ke   ja   ensea  la   werdoo   del   sorerain  apele- 

»naiiL    Or  pu«s  veor,    ke  ja   soit   c«u  qo'il   nen   iani  ancor 

,        (W8r)  mi«B  coDsëut  lo  werdon,  si  avoit  jai  uMju«daiit  la  saiu- 

I     utcä  U  pmposetneot  et  lo  projioäi'meiit  de  la  saioteit.     Et  tu 

BÙBDcs.  si  tu  atornes  eu  ton  coer  kc   tu  t'osterns  del  mal  et 

^  ti  Tuas  lo  bien,  et  ke  tu  ie  tarras  a  ceu  ke  tu  as  encomen- 

Hvcietci  apluteras  adet  en  miez,  et  si  ta  fais  aucune  6eiee  per 

^m  flsTmteit  ancuoe  choee  ruoetia   droituriemeiit    ke  l.u  ne  doies, 

H    et  ke  tu  ne  pwmaaras  raies  en  cid,   anz    l'amenderas    selonc 

r       lao  poor,  ta  seras  asai  sens  dotte  aainz,  mais  racatier  t'averat 

I        iiror  ke  tu    huches   a  deu:    VV'arde    mon    ainruie,    car 

fje  sais  saioz.     [3.]  Wues  savoir,    cornent  a  tx^.  tels  sainx 

kinuat  loten  le^  cbosee  en  bien?   Je   ae   dirai  raies  tot,  car 


I  puâiues 


*IHS  l(  terreat  aanctîtati«  nonieo,    quanJo  non  H^cuaduni  merituro  ted 
WUdin  propcwitom,  oou  secuuduE»  afTtictîoiietn  >ed  wcuattuiu  iat«a- 
tuxuBi  naotoa  Tocat,  Juxta  illad  propheU«:    Cuitodi    animant 
^r^ntSK,  qaoaisiB  •»notai  eu  m;  ill»  enim  qaam  pntas  «aoctitateo]  nec 
^H  tF^HÛlem  Paaluik  conrapLibili  adbui:  (^thIue  L'orpore,  arfaitnibaiur  se 
^V*  *M]iniMiuliMc.      Unom    auLetti.     ûjquit,    qiiae    rétro    luuL. 
1^^  ottlUm  ft  ia    ea.   quse  aote  nnnt,  me  extendena  ae- 
■Btn^t   ad    palmam    snpernae    vocationîi.      Vides,   quia. 
^_^  lUct  &(toduni  appreb«ii<lî«aet  liravînin,  liabebat  taïuuu  Jam  «aiictîtAtem 
^BpnpAiitiM  propoulum  Banotitstis.    Kt  la  er^o.  ai  propoweris  io  corde 
^H  ton  dwlinare  a  iiialo  et  facere  bonum:  tenen-,  qno<l  coepiatt  «t  profi- 
^^p  **n  Mmpcr  û>  meHufl:    ma  et  si  quîil   aliquimdu   minus   revt«   egeria, 
^V   ^  *it  liBOUUia  fn^litas,  nun  in  ta  )>eni«tcrft  «ed  IpotiniLere  vi]  corrî- 
^Ê    l*ti  <|iuntlim  procvalea:  eru  sine  dubio  aanctus  et  tu,  oed  cuî  interini 
«^  clstoare  niioeaM  iitt  Oualodi  au  in  au  neain.  qooQiaiu 
i***ietBa  su  m.    ;1.  Vis  ergo  doms,  qnemulniodain  hujunnodi  «anctiü 
I        o*Bi*  oooperaulur  in  bouum'^  Non  modo  vurru  ptr  »iiiuol«,  <tuia  in 
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u  li  lioure  '  ne  nos  lait  mies  hui  mais  longe  parolle  dire.  Jai 
est  li  veapres  venuz ,  quant  nos  doiens  faire  nostre  orison,  et 
por  ceu  si  vos  ai  brienient,  cornent  totes  les  choses  serrent  a 

15  nos.  Nostre  enemin  mismes  lo  jugent ,  et  se  cil  sont  ver 
nos,  qui  serit  encontre  nos?  Si  nostre  enemin  snnt  vers  nos, 
cornent  serat  ceu  ke  totes  les  altres  choses  ne  soient  btoc  nos? 

iG  [4.]  Dous  choses  sunt,  que  molt  sunt  contraires  a  nos  et  cea 
serent  bien  tut  :    c'est  dovles  mais ,  ke  nos  faisons   et  ke  nos 

17  »offrons,  et  c'est  li  colpe  et  (178t)  li  poene.  Et  ja  soit  ceo 
que  li  une  soit  contraire  et  li  altre,  s^en  nos  ne  remaint,  an- 
dous  nos  serunt  en  ajue,  ensi  que  ceste  noe  delivret  de  celeî, 

18  et  encontre  cestei  nos  ajfiet  icele.  Il  avient ,  ke  noe  sentons 
en  noz  cuers  un  pugnement  de  dolor  '  et  en  noz  consciences  des 
péchiez  ke  nos  avons  faiz;  mais  ceste  pénitence  et  li  volontris 
poene,  ke  nos  soffrons,  ossaaget  '  la  conscience,  et  si  combriset 
les  denz  des  péchiez,  qui  nostre  euer  maingievent,    et   si  ra- 

10  nioenet  Tespirance  de  pardon.  Et  ne  mies  solement  les  pechicE 
qui  passeit  sunt,  mais  assi  ceos  qui  a  venir  sunt,  ostet  en- 
sus  de  nos;  car  les  vices,  que  nos  tuntent,  chacet  ensus  d» 
nos,  et  de  ceos  i  at,  qu'il  ocit  ensî  en  nos ,  ke  reirement  on. 

20  niant  ne  pueent  eslever  lor  velemos  chief.     Ensi  si  nos  ajQeb 

1  houte  viederholt  (hovre)     2  d  aoB  11  korrigiert     3  «wischen  um 

nnd  aget  rasur,  darOber  u 

* 

u  longum  protrahi  sermonem  faora  non  patitur.  [Eandum  nobîa  est;  jan 
enim  campanam  andivimua,]  jam  veapertînae  tempns  orationia  advenit. 
Audite  ergo  verbnm  abbreviatum ,    qaemadniodum  nobia   anïrersa  «n^ 

l.'i  viant,  [omnia  cooperentnr  in  bonntn.]  Inimici  nostri  aint  judicea;  etenim, 
ai  quidetn  illi  pro  nobis,  quia  contra  nos?  Si  pro  nobis  fociant  horte* 

16  nOHtri,  quomodo  non  omnia  simul  cnm  illie?  4.  Porro  duo  nobia,  nt 
manifeattun  est,  adversantur  [hostium  gênera}  :  malum  videlicet  duplex« 
quod  facimua  et  quod  patimar;  haec  autem,  [ut  apertius  dixerim,]  simtr 

17  culpa  et  poena.  Itaque,  cum  eit  nobia  utraque  contraria,  erit,  ai  JO- 
luerimue ,    utraqne  pro  nobia,    ut  haec  quidem   ab  illa  lîberet  et  item 

la  adversus  istam  Juvet  illa,  [nec  pamm.]  Ecce  enim  compungîmor  in 
cordibus  noatria  et  in  [cubili]  conacientiae  auper  delictia  praeteribîs;  seA 
delinit  conscientiam  et  corrodentium  peccatorum  dentés  conterens  rfr- 
ducit  ad  apem  veniae  poenitcntîa  iata  et  voluntaria  poena,   quant  pa- 

lU  timur.  Non  aolum  autem  praeterita  eed  et  futnra  repellit;  nam  et 
tentantia  propulsât  vitia  et  nonnnlla  aie  perimit,  ut  raro  aat  nnmqaaoa 

LH)  erigere  caput  'posaiut  renenatum.     Sic  poena  facit  pro  nobia  adverens 
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&  poaB  Micootn^  U  colpe.  (gu^ille  Ael  toi  no  »(ni  ou  qn'illo 
nuin  wit.  et  U  colpe  asâ  fait,  ke  li  [>o«äne  u*f  aoii  ou  iju'ille 

I  mu»«  sait  Ne  mies  qu'ille  dt^l  luL  an  tut  nu  «oit  un  quille 
ni  nunre,  cm-  oea  ne  nos  seroit  mieâ  boeD,  mais  i|ii^Ule  ne 
soit  im^*poene,  oit  qti'ille  »n\t  nianre  (>04.'nf ,  c'est  qu'ille  ne 

'MMfoit  DiicB  grief,  ou  qn'ille  nos  suit  moeu»)  penevose.  Car 
dl  (]iù  per  nentijiiient  »ent  la  (I79r)  charge  de  twm  pechieh 
<t  la  irri^rance  de  son  aînrnie,  nent  oa  p«^tit  ou  niant  la  poene 
■\w  ifffon  «id,  u«  ne  tnrrat  a  po«ue  ceu  per  cai  tmi  pecbiet 
«mt  destrnt,  qai  passeit  snnt,  et  cil  qui  a  avenir  siiut,  sunt 

>  «tint  Semblaotment  fiât  sainz  David ,  qnaot  il  ne  [Kirprist 
siant  it-  la  taidi>nf(<-  ke  see  «erjanx  li  dïsoit,  qiiani  Ini  reiiienbrat 
lis  win  61,  ktil  persevot. 

XXX  VU. 

Des  travalz  ile  cest  exi!. 

[1.]  Chier  frère,  li  travalz   de  ceet  exil    nos  amoenei  du- 

Bfflt  Doetre  po»erteit  et  nostre  mnlvistiet.     A  ko  faire  soffmns 

SOI  thaKon  jor  si  deem«»ureie  poviw  en»  labour»,  et  ens  granz 

iT^  por   cai   noe    inortifionHV     ^imiues  noa   dons   par  cen 

cnelt?  Kenil  tûît.    Car  ja  soit  ke  li  bom  soit  neiz  por  travai 


nlpuu,  Ht  Tel  omnino  non  sït  vel  ât  minar:  cntpa  vcro  nlbilo  minus 

tlipl,  at  sut  ROD  BÜ  %iit  minor  sit  poena.     Non  quiden,  ul  oniaiiio  non 

«t  Ute  k  qa&ntiUU!  bq»  minorelor,  quod  uallateoBB  eziiedirct;  sed    ut 

tMnl  poeoa  ant  minor  ait  [xmd«,  vîdelicet  ni  aut  non  ait  ant  minai  sit 

~  'l^rÏMa.  QuiMquia  eniin  perfecte  seosarit  oaua  peccati  et  aaimnc 
lugioQtiB,  cxledor«m  Btiqae  «at  pnmm  Kotiet  ont  ex  toto  non  sen- 
ti* [(«{MTÛ]  poennm,  n«c  repotabit  laljorem,  quo  [>ecciila.  »orerib  de- 

'^ 'vi  prKlflrite ,  falnm  raveri.  Sic  enim  »aui^ta«  David  cunTi<;iiinti>i 
■ni  Bon  npntatïL  injuria«,  muaor  filii  persequentii. 

XXXVIÎ. 

De  diversis  seraiii  XXXIX. 

I-  lAboT  ttU-.  frstrea,    ctxùlii  et  panpertatü  uo«triie  qob   a^ninnet, 
''QMttto]  at  iniqiiitulii.     UL  quid  «nim   niorlt-   itnit-iiiiiir  totft   die ,    iu 
i^jinù  multii.  in  vifrifüf   nbnndiintioa,    in  laboribu»  *>>upm  inodutn? 
iXlttiiBifl  ^1  hoe  L'r«ati  eumui?     Absil.;    n&m  iicwt    iioniu    nntUB  nit  ad 

21' 
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s  n  »offerre,  neqnedetit  pnr  reu  ne  fut  il  mies  créez.     iÂ  ni 
nen  est  mie  sens  colpe,    et  por   coa    nen    est    assi  mies  aei 
poene;    cur   meetiers  nos   cet,    ke   dos    tut  plagniens  avoe  lo 

«prophète:    Per  pechiet  suis  enchergiez  et   oonceni 
de   mu    mère.      Sens  cez   dous   choses    fut   aostrt»  primierfl' 
creacions,  car  ensi  cum   deus  oe  âst  [mitis  la  colpe,    eosi  ne 
Rst|  il  mies  la  {wene,  et  ceu  nos  innatret  li  escripture  de  oelc 
poene,  ke  plu>i  fi^ranz  est  de  totes  Im  altres,  c'e^t  de  la  moi 

:•  quant  ele  diat:    Per   l'envie  (179v)  del    diuule   eatri 
li   mor   el   munde,    et   cil   qui    aperticoeut   a  lai 
lo    seTent.     Et  ensi    cum    noa   ne  clöuns   mies  nostre  ojÜ 
ne  Qostrc  orotle  ne  se  tient  d'ôir,   quant    nos  aikes  laboruos' 
de  nox  mains,  cnsi  faisons  iin«^,  et  niott  phi»,  tjuaut  li  cors  se 
travaillet,  ke  li  cuers  soit  entenduz  a  la  scie  oyvre  et  ne 

R  uokes  oysos  :  aux  peust,  por  quel  chose  il  soffret  ceste  poemJ 
ai  )t  porat  sovenir  assi  cum  per  Tuyère  de  la  miseire,  por< 
li  oivrc  li  at  mcatier,  et  per  bel  okeson  at  davant  les  ojk'  sa'J 

'  colpe.     Car  per  tel  penne  nos  humilions  nos  desoz  la  poîsaanl 
main  de  deu,  et  eusi  arient,  ke  li  ciiers,  qui    est  plains  d*i 
douce  pitiet^  se  representi^t  en  l'eswadure  de  la  mixericordi 

«  deu  ci  ciira  chaitif.     A  ceu  nos  semotit  li  eacriture  lai  ou 
dtst:    Aies    mercit    de    ton    ainrme,    eusi    ke 

1  1  naehtiftgh'ch  eio^OHchoben      2  e»  aux  la  gebeaeert 

« 

»  laborem.  sed  minime  ad  U\)or«in  creatus  est.  Nativitas  ut  in  mlpa,] 
îdeo  et  in  poena;    omn«  «Dtm  uporlefe  ans  gemere  t^utu  |>ro}iheta,  (d»rJ 

4centai]:In    î  n  i  q  u  ita  tili  as   conceptue   iuin   et  in  peecati« 
concepit   me   mater   meo.     Aliéna   ah  utriiu|i)e  prima  cr«atfo,] 
qata  aicut  nw  uulpam,  iia  »ec  pneuani  iletm  r«cit;    quod    de  «a,  quae 

ù  major  est  oroaiam,  morte  videlicot,  apert«  iicnptara  bestatnr:  Intidiaj 
diaboH  mort  introirit  in  orbem    terrarum;    imitai 
tat   antem  illnni,    qai    aunt  ex    parte   îllius   (etia  alil 
loco:   Dens    niurtem    ooc    fecit,]      Itaqiie   aient    laborantîbi 
inuuibiu  uec  oculoa  propt«r«a  ctanditiir  nec  »uns  abvtincl  ab  uudïtit:! 
sic,   immo  et  inult«  melioa,   laborante  corpore  mens  (^tioque  ipsa  sooj 

fl  intenta  sît  operi  et  non  vacet.  Caniam  laborU  cofjitH  în  Inbore,  at] 
ipffa  et  poeoa,  (luani  patitnr,  ciilpam ,  pro  qua  patitur,  repteeentet ,  ekj 
dum  vîdet  rolncram  li^^ntumm,    ipsa  sa1i   pn-nnis  minera  medit^tur.  ! 

T  HnJQiiQiodi  siqaiHnn  cof^tiition«  humîliamar  «ub   pot^nti    manu    dei  et 
dulci  qundam  pietate  métis  plunu  tnieerubilem  se  exhibet  in  oeulis  ejai. 

S  Hinc  qaippe  «rrixitnra  no«adroonet:    Miierere,   îitqiiiens,    Rnimnaj 
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places    a    de  a.     Ne  dc  fait   nit«s   a   doter,  ke  cille  misère 

>kB  piassi  a  den  ne  puist  an  li^er  mûericorde  conaerre.     Et  ne 

AisDiis  mieü,  de  caî  doit  om  »voir  mercit  de  nofl  ainrmes  ;  car 

i\  no«  folemeat  oe  fatsous  stiiublaot,  assi  cunt  rtos  nel  sachien^i, 

tuîotes  choeee  i  piiet  om  trover,   ke  mestier   ont   de  mercik 

*\3.^  Une  nekedent  tus  eu  diraî,  (ISOr)  por   ceu    ke  per  celei 

yâtz  aperceorre    les  altree.     Ne   «otnmes   nos   dons  asai  cum 

teti«  (looa  tanlm  min  et  venos  ceoa  qui  maiti^j^event  de  zai  et 

I  de  lai  tut'   jeun?    Etiei  '    sommes'    nos    vritieineiit,    et    teil 

DOS.     Et  dont  *    puce  venir   ancnons    ris  a  ceos  ,   qtn 

\i?    Dont  lo  puet  venir  qu'il  s^embanoieut,  ou  dont  il 

it  \  ou  dont  iL  s'orgoillent ,   ou  dont  il  eslieveut  lor 

iDjIx?   Ne  conesBonfi   nos  dons  les   faulett   et   les  tnes,  et   ne 

Kons  dons    les  délices?    Certei^,  de   ceste   part  aiml  cil,    qui 

lUidaKmeat  vivent  en  toz   les  biens  de  cest  monde,   qui  est 

'ats  TeUasoe,  si  cuui  jel  voi.     D'ultr«  pulrt  si  voi  les  altres, 

>  eu  deoB  at  ateriet  lo  re^ne,  qu'il  manjucent  et  qu'il  boecent 

>iTlalaaleel  regne  de  \vi  père.     D'ambedous  pan  voi  hommes 

semhlMiz  a  mi,  et   qui  me  frero  sunt:   bai,  ch&iti  me,  neu  a 

,*iTna  neo  a  l'alire  ne  me  loist  estendre   lua  main.     Âinbedous 

ce  ttulea  me  sunt  deffendnea,  H  une  per    ma  profeAsion,   li 

<ltie  p#r  lo  liien  de!  dots,  ensi  que  je  neu  ose  a  la  plus  basse, 

I  tut  Qber  der  zeilc    2  Enui    8  bûiter  sommea  durehslrtcbenois  lut 
i  dont  MA  dons  korrigiert      5  nrsprOuglicb  «blegnsent 

« 

toa«,  placena  <Jeo.  Nec  dubitun.  qaia  ea»  qoas  deo  placef,  mî- 
'  '«ift  fscile  pOMÎt  |eJDt]  mîtiCficordiam  obtioert.    Et  ne  diieriiDU»,  unde 

■ÙBVDdim  ait  atumabuti  nostrit:  nisi  eniiu  iueipientor  diif»imalu.Tcn- 
"■H.  mttUs  in  en  miasratîoiw  dîgna  ]>ot«nint  înv<!niri.    2.  Ununi  tiunen 

4do,  at  "occasiotte  data  pluru  )>chuu1îi>  advertare-  Nonne  volut  ioter 
"ins  menws  positi  epulantes  bine  iude  epeotamua  jejuuL?    9îc  suma« 

mioiuo,  «c  eumoa.  Unde  ergo  sic  posïtis  riras ,  aode  jocue ,  unde  le- 
i^ntai«,  onde  Hpârbia,  oode  eitoll«atia  ocularuioY     An  forte  non  ftgno»- 

ùiiu  meoMu.  non  (coDiidâraïuns]  epulo«,  doliciiu  non  videmos?  Uino 

{■ihij  sant,  qoos  video  delïuioae  viv«titAn  in  omnibaii  bonis  oennibilia 
ctk^oi  ann'Ui  inJ«  contrmplor  alioa,  quibae  disposait  Cfciriiitu«  rt-^num, 

tt  cdaot  et  bttuuit  saper  raensatn  [ejus]  in  regno  patria  Kui    Utrobictue 

ndeo  itanUM  ntet  bomines,  fratras  ta*o»,  et  h»a  m«!  ad  ottutram  licet 
iiaUoden  maauni.     Ab  »traque  inensa  probibeor:  ab  bac  qnidem  pro> 

iMBOais.  «il  îll«  corporis  vincnlo,    ut  nçc  »d  inferioreui  audeaui,  net 
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lô  nen  a  la  plus  halte  ne  puis  aprochier.  Ke  ferai  dons  si  cea 
non  ke  ju  niaingeuce  lo  pain  del  dolor,  ke  mes  lannee  me 
soient  ane  refecciona  et  de  jor  et  de  (180v)  nuit,  tant  k'an- 
cuen8  de  ceos  qai  manjQent  el  celesttien  comvÎTe,  gizat  contrerai 
HDCune  pezat  del  ruUiet  de  celés  delicee  en  ma  boche,  qai  desoz 
la  taule  sez  asei  cnm   li  cheels   qui  abaiet,   et  cea  facet  per 

le  enmovement  de  pitiet?  Car  li  eswarz  de  dessos,  per  cai  nos 
avons  assi  cum  pitiet  de  nos,  quant  noe  pensons  après  ceos 
que  nos  savons  qui  delicioaement  vivent  en  cest  seale,  aper- 
tient  a  Tainrnie,    qui  est  ancor  flave,   ne  ne  me  plaist  nnkes 

17  tels  afieccioQS  en  l'aiorme  esperitel.  Molt  est  eslonnez  de) 
jugement  de  veriteit  cil  qai  tient  a  bienâuros  ceos  oni  il 
doreroît  plangnere  si  cum  malaeros,  qui  pèchent  et  penitenca 
ne  funt,  et  soi  tient  a  chaitif  ne  mies  per  droit  ji^ment« 
mais  per  flave  affeccion  ' ,  de  ceu  qu'il  n'est  si  corn  cil ,  »nr 
ceu  qu'il  dëus  désirer'  molt  plus,  ke  tut  fussent  ai  cum  il'— 

18  [3.]  Ceu  nequedent  &it  a  lôer  en  tel  pense ,  s'il  otornet  ecM. 
son  euer  qu'il  pacianment  soffarrit  ceu  qu'il  tient  a  chaitive— 
teit  por  l'amor  ou  por  la  crimor  de  deu,  et  per  une  manie 

l'j  de  pitiet  dist  a  deu:   Ju   ai  wardeies  les   dures   voie 

por    les    parolles    de   tes    lèvres,    et  ceste    penae 
20  est  assi  cnm   li  laicels    de  petiz  encomenzanz.     Mais  quant  tm 

1  affeccions       2  ds  desiret      3  cil 

* 

l.'i  ad  auperiorem  accedere  poeaim.  Quid  inter  haec  restât  nisi  comeder^ 
panem  doloris,  at  eint  mihi  Ucrimae  meae  panes  die  ac  nocte,  si  qni^ 
forte  coelestium  conviTamm  misericordia  motus  in  oa  latrantis  so^ 
inensa  catelli  vel  exigua  aliqua  deliciarum  illarum  fragmenta  demittat? 

Kl  Nam  inferior  quidam  consideratio,  qua  nobie  ipsis  compatîmar,  eonua- 
respectu,  quos  novimuB  deliciose  Tiventea  in  hoc  saeculo,  infirma«  ad" 
hue  animae  est,  nec  omnino  talis  mihi  placet  affectio  in  anima  apiri-- 

17  tuali.  Longius  enim  positus  est  a  judicio  veritatis,  qui  beatificat,  quo:* 
velut  miserrimoB  luf^ere  debuerat,  qui  peccnnt  et  non  agant  poeniten — 
tiam ,  et  se  mieerum  reputat  non  sane  consensu  judicii  sed  affeotioni^ 
sensu,  quod  non  sitsicut  illi,  qui  id  magie  optare  debnerant,  nt  omne^ 

1»  essent  eicut  ipse.  3.  Hoc  tamen  solnm  tali  in  cogitatione  landabil^ 
est,  si  miseriam  ipsam ,  quam  reputat,  pro  amore  sive  timoré  dei  par' 

r.i  tienter  ferre  délibérât  et  cum  pietat«  quadam  dicit  deo:  Propte* 
verba   labiorum    tuorum    ego    castodivi    vi  as    dara^ 

as''  Et  liaec  quidem  cogitatio  incboantium  est,  tamquam  lac  parvulomm.   A.'' 
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ooniie  eucoiimncet  a  Mploitier  et  per  (ISlr)  destet  wvrab  I» 

jaseiiiezit  da  raison,  si  Lient  apernißrumaH  tot  a  perde  et  a^si 

nn  un  niaJit,  et  pluiit  aroc   lo  prophète   ceos    qui  enhrnciet 

lUit  tel  feintps;  et  il    per  une   manière   de  «ainteit   et  d'umle 

^ujl  deapeterat   ceu    et  en  graiit  Ualtaoe   de   euer  oetautiz  ' 

M  dirat  mies,  ke  cil  pcules  »oit   bîeuuiirots  qui   cuu  at,   mais 

Aaitia,  et  celui  tarrit  a  bienäuros ,   a   cQi  nostre  sire  est  mi 

itoL    Mai«  quant  il  at  easi  pitiet  des  altres  per  l'vtfwart  de 

n  mtatnei,    ai  puet   aseï    trover,    per    cai  il  ait  pitiet  de  lui 

niimBa,  lû  pr^nt  wardu  coiiLri'ruout  a.  cnoa  qui  sunt  ea  délices 

■  celcrtes,  qu'il  ont  en  lu  dextre  de  den  treak'a  la  fin.     De  ceu 

ivint,  k«  cil  qui  plorevet  de«  plus  bas  decoura,  en«  qu'il  diitoii 

a4«i:   Por    ti    sommes    totejor    mortifiiet,   jai    os- 

fwdiit  plus  largement  larmes  de  plus   hait  decoors  et  dïet  a 

Aea:  Hai,    cbaitî     mî,    cum  je    nui»    longemeut 

C'  «tirïieï! 


t 


I  du  t  aus  j  korrigiert 


(ira,  com  jani  proBceco  cotperit  anima  et  affectioue  lequi  judicintn 
nliciLÙ,  oinnia  procal  dubio  detrimentum  faoiet  et  qoaai  Btercora  ar- 
bilnttu  logebit  cum  propbeta  «op«r  eo»,  qoi  sinpiexatî  lant  utercora; 
^  rere  taneta  qoAdajn  butniltqQQ  «uperbia  baec  anivHrva  deitpiciet  et 
a>^  n  ftttiladine  imlnii  coUoc4it<ui  non  b««tan)  difct  populum,  cai 
Wc  mat.  «td  misonim  pluna,  beatum  rero,  cujua  domiaujt  deus  ejua. 

>Vfnis),  dum  hic  it&  niî  comiiarattone  tniseretnr  illÎB,  inTcniet  nUque, 
tnanmi  comparatione  mi  quoqae  niisereatar.  gi  «uipezvrit  ad  coelestM 

*  ''!"ltfmi  m  dextera  doniinî  atqiie  in  finem.  Dnde  fit,  ut,  qui  prins  da 
iril^niri  irriguo  lacritnas  fnndene  phinKvbat,  dicent:  Quoniam  prop* 
^«r  t4  m  ortî  f  )  cama  r  tota  die,  jam  de  iuperiori  abaodan- 
tùiw  «mittat  fletua.  diceni:  lieu  m  t  fa  i.  quLa  inoolatua  meoa 
p'oluagatDi   e  »tt 


XXX  VUI. 

Des   apostics. 

1  Ceu  est  ceste  generacions  ke  quiort  d 
que  qniert  ta  fazon  del  deo  Jacul».  [1.]  Je  i 
hui  molt  desirnnrnent  venuz  a  ccste  oompaignîe,  por  c«a 
mes  esperiz  î  prvsist  sou  repos,  quant  il  est  repartez  de  tai 
manières   de  gent  et   qui   tantes    clioses   qtiiereat    toz    lu 

2  J'ai  con(18lT)Hënt  mon  àeeicr,  graioea  en  ait  deua,  ne  4 
mies  paniii/.  de  mon  atanduc.     Orant  dosier  o  de  vos   a  vi 

s  vëuz  vus  ai  et  mon  aiurme  e«t  remise.  Raampliz  suis  d«  8j 
et  de  joie  sorb abondant,  totes  mes  entralles  benlent  lo  i 
de  dea,  et  totes  mes  ossefl  dîent :  Sir«,   qui   est  semhli 

la  ti?  Car  quant  je  aprochieve,  si  reswardai  a  lonz,  si 
l'ut  a  vis,  ku  jß  vesistio  corport^lmcnt  ceo«  cui  li  prophète  Wi 
veut  za  on  a>ier  en  esperifc,  et  a]H>rniemmL>a  me  remenbrat 
c«u  ke  cil  avoit  dit,  por  ceu  ke  je  chantasse  ensemble  lui 

iàix:  Ceste  est  li  generacions  de  ceoa  qui 
quierent  [2.]  Pliisors  generiiciooa  sunt  d'ommea, 
ai  je  deceuz  ne  snîs,  c^-ste  est  li  tierce  generacions,  qui  ci 


XXXVIU. 

I  In  lal)ore  mesais  de  verbia  peatmi:    Uaeo   est   gciieraj 
quacrentium  dominnm.    qiiaercntium   facii 
Jacob,     (Dm  diversii*  serm«»  XXXVÜ.) 
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1.    K  diventU  cl  diversa  quaerentibiu  bomiaum   turbù  anima 
tiitiLtuii  qniiiu  desîd«rantAc  ad  huno  cuueara   hoirie  Bpiritam   rcfoq 

s  turuB  acceasi!    Gratiaa  deol    Noa  >iua  fr«udntuf  a  desiderio  m«o. 
frastrutn»  a  spe  mea.     Cancupivi  viiler«,    vidi  et  lîqnefactB  est  aq 

3  mea.  KepWtua  lam  coniolatioDO.  supcrabundo  gftudio,  amaia  iutel 
tuen  iiomini  domini  beuediouot  et  omnia  ou»  mea  dicuat:  I>oml 

iquia  »  i  m  i  I  i  a  tibi?  Nemp«  pn>«|)icie»>i  «mina«  cum  accéda 
[fataor.]  videre  mîlii  corponUitat  visua  eum.  quos  la  spiritn  qaoïM 
propbeta  praevidît,  et  continuo  Bubiit  animnin,  quod  ore  ilta  deprocQ 

irai,  ut  ouiu  eo  pcallerem  dîcont:  Usée  est  geueratîo  qa 
rentium  d  oui  i  ti  u  m.  2.  Maltae  tant  generatJones  lifliainutn 
ni  fallor,  tertia  inta  est  generatio,  quae  nunc  viget  et  iLp[)ar«t  in  vi 
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!ia  «  vslor  et  qui  apert  en  noe.  Car  lu  primiere  gcnerncion 
n'iTüiet^  ancor  dcus  qiiis,  qnant  sa  mère  Tenjandrat  en  oblie- 
TUffit  de  caer  et  «o  forfait  de  pecbiet.  En  l'altre,  si  cum 
iMtierB  fot,  DOB  doiiat  deu»  »permomnioa  lo  stwcoiira  en  awe 
tien  esperit,  ci  celé  gencracions  fut  vrsiement  de  ceos  qui 
tfom*  estaient,  jassoit  cea  qu'il  ne  quarosaent  ancor;  car  dous 
qiriit  cros.  qui    nnonr  neL    ssToient  quem  et  qni  ne   pueent. 

ï  AïkiiM  nos  qaist  il  et  aquaatai  en  la  seconde  generacion,  (182r) 

»porun  k«  no«  fnsii«ns'  li  pcules  d'nquasi.  Mais  pnece^tre 
cotre  aonesE  trerta  murmorçt  ancor  et  remat  d^BUvie,  n  li 
WTÎentdire,  que  maingier  l'estuet  et  joie  mener  de 
c«u  4]i]e    «es   frères    eet    atrovez,   qui    periz    es- 

Htoi«t.  [3.]  Et  por  ren  nos  qnist  aperracmmes  *  noiitre  mres, 
ke  ne«  (itiebisüiens  lui  el  tens  coveuaule ,  quaut  om  lo  [>oroit 

Uqgerrc  vt  atrorer.  Wat  a  nos,  que  si  longement  avons  fait 
um  tum  nos  ne  sünssiens  et  négligeas  avons  esteit  de  querre 
1>  rie,  ci  de  celui  qui  sois  eût  boens  a  ceos  kel  qaierent  et  a 

urïtnnoe,  qui  at  e8piran[c]e  en  lui!  O  generacioiiB  torte  et 
pcmrse,  nialvain«  ^t  avultenruiite ,  irai  a  ti,  kn  quiers  jesk'a 
liiii  ie  oesi  jor  mviuong«  et  aimmes  vaniteît,    u«    ne  irardes 


1  MtDoîaL     2  qni  qnùj  quilquil     St  |>or  c«u  ko  a(n  fiiMi«its  fîilscb- 
lich  wi«darbolt      4  apennemus 


*hiiM  nqaiiteo)  generatio  [eec  qaaereru  adhac  dominam]  nec  quMalta 
foà  ■  damÎDO,  eau  in  oblivione  mentîi  et  reatu  iniquitAtiit  [nniira  i^iiem- 

î^wlianait  nater  iua.  .Secunila  jiroindo  statim.  alcut  neuaaw  erat,  ex 
*lwrt«pirilD  remcdiam  nobia  exhibait  [fâitinatani.l  et  fuit  illa  f{ene< 
ab«  ooodum  quidem  ({eotnUio  quKercntium  sed  tnmen  jam  qaaeiii- 
l^niit,  qood  neCiAciniteB  adhac  qaaerer«  dotninum   nec  valeote«  ipM 

* IwwitrU;  qaaeusit  igitat  dm  et  a^^qoîkivit  in  g«n«rstton«  ■«cunda,  utm- 

*«m[jKin]  popalui  acquisitionù.  Si  odbac  forte  leutor  frater  murmurât 
tl  bndia  «OiitabMcit,  dicitur  ei  quoniam  epnlarî  et  (;aiid«re 
*?*tt«t>«t,   qui«  bic   Tratvr  tiiu»  periisrat  et    inv«n- 

'^'o*  «tt  S-  Cutântm  ad  boc  etatim  quiunivît  dor  dominna,  ut  quoe- 
'vnrlxr  t«ni|Mtre  op)>ortUDO;  cum  jaiu  pouet  qua«ri,  ([loidetj  et  iuTeniri. 

>■  (te  Dobit.  quoniaia  tan  diu  diuimulaviiuuii  et  oegleziuias  quaerere 
"ttoi,  qnoeren  eam,  qni  loloa  bonoi  ett  qua«reDtibni  te.  anima«  tpe- 

^obti  in  Ml  Vm  tibi,  K«tatatio  prav«  et  exaspenuis,  mala  et  adultéra 
ü*<mtia,  »esdadBin  uaqae  hodie  qnaeritan«  et  diligeiu  Buiitatcm  tuoc 
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18  fojt  a  la  Teriteit,  a  cui  tn  estoies  espoaeie  '  !     Maïs  qoels 
tiers  aX  t«U  manière  de  generacions  '  t|u'ille  nagvet,   ou  k*l 
lo  parax   renasËoi?    MoU   graut;   car   cil   qui   sufiijL   deren 
germon  de  wivres,  unt  or  tant   plus  grant   mestier.    qu'il 
pnnix  entrent  el  ventre  de  lor  tnere,  U  grâce  de  den,  et  qd; 
mnoMeot,   taut   cum  lor  dariene  vie  est  père  do  la  primiei 

14  ßnioee  raiidonKn  la  gmne  de  ileu  et(18äv)  |a|  plu»  fque]  gracie 
mioeracion,  ai  dir«  '  lo  pnet  om,  kensi  nos  cberge  de  ses  bien 

l'-qni  nul  bien  nen  aviens  deserrit.  Oraicw  a  ceint,  quî  i 
ceste  fieie  no»  at  regejiereit  en  at«ndut)  de  vie,  |)or  ceii  <\ 
noH  receuatticns  l'eleccion  des  fil?..     Car  il  am  at  rolentrimc 

iiiengenuit  per  parolle  de  Teriteit,  et  ae>  mies  proprement 
veu  qn'il  prlmiers  nos  engeuuît  per  lo  sacrement  de  pit« 
micor  fust  il  Tolentria  a  l'enjaDrant,  nequedeut  a  cet)«  q 
eugenuit  furent,  nel  pot  it  mi«s  estre  volentris,  car  il  n 
»voient  ancor  nul  usAg<>  de  rolunteit  ue  nul  eswart  de  rai» 
et  por  ceu  non  orcnt   ouïe  conessaiice   de  lor  geaeracioQ , 

i<  de  cel  grant  signor,  kes  engeuuit.  Mais  or  rent  a  deu 
volentris  generarions  lo  voleiitrif  sacrefice,  si  cum  .sainz  D&< 

i!i  dist:  Volen  triment  sacrifierai  a  ti.  [4.]  Gint  é 
li    generacions   de   ceos  qui   ijuioront  lor    signoi 


1  ecpOME      2  gRiiAcion*      3  i  aoa  r  korrigiert 

19  MrvuDik  tideDi,  cui  deBiioiiBiita  fuvr.w,  v(.'ritfttî!  Numquîtl  [non]  o] 
habet  ejuamodi  generatio  nasd  dtmao.  iterutn  genarari?  Kt  maui 
N&mptj  ^traiinina  viporarum  facti  tanto  luagts  autio  necOMC  liab«nt 
Y«ntreni  matria  (rrutÎHU  iUimto  iulroire  et  reaatci,    qoaato  facta  Btft 

U  contur  poatehorii  eorom  detoriora  prioriba«.  Graliiw  ipai  gratis«  «tk 
ti  dici  potmt.  plo»  quam  ffratuitue  inieLTationi.  qua«  beueäciia  o 

lô  (non  modo)  immeritoa.  [aed  niioinni  malf>  merîtoa  et  JngralosI)  Gratîaa 
qat  refieneriLvit  vo>  crtiam  bac  vtoe  io  «pem  vita«,  ut  adopLîon«m  S 
mm  renperetia!    Volaaturîo  onim  nunc  proprio  geuuit  vos.   v«rbo 

m  que  veritatis.   Naiu  quod  priua  yo«  t{«auit  sacraiii«nto  cquldiMi)  put 
et«i.  volunlariiuii  a^iaeraoti.  genitis  tameo  voluntariimi  «aie  non  potaii 
in  quibuii  adba<- nallua  voliintati«  uaus,  aulluni  ratioaia  exernitiam  ftiit, 
ac  pruiudtt  nulta  gviMtrationia  ipMiu  aftnîtiû.    nnlla    laati  uotilîa  ganî- 

17  toria.  Nunc  (lemum  voluntaria  geaeratio  voloutadam  exhibet  »aeri- 
ficiuni  juxta  Ulud :  Volnntarie  aacrifîcabo  tibi  (et  aou* 
fiiebor    nomini    tuo.    domioe,   quoatam    boaatn  eai.) 

184.    liaac   eat   guaeralio  quaereotiuin    dominum.    Qoa*- 
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Dbsi  je  de  cww  kel  i{<jiereut  '  ou  de  c«w  qui  l'ont?  Certes,  de 

i«M  qui  l'uni  pi  kel  qaierent;   car  allreiiient  nel  poroient  il 

B^utTf,  s'il  ne  l'tiTni'int.  Mai»  c'unt  il  et  ke  quierent  U  'i  Ou 
ffisnit  l'unt  il  et  cornent  lo  qaierent  il  ?  Lu  {larolle  unt  cil 
frt   per  porolle   8unb   engeuuit      Et   neo    est   dons    (183r)    li 

»[•rolle  li  sin«?  Oi  kc  auiiiK  Julians  on  dist:  Kt  li  parolle, 
■iift  il.  «stoit  dL*U3.  Kt  qne  quieri  dons  pins  U  generacïooa 
de  <T*N(  qoi  ont  deu?  Or  f>ren  warde  h  ceu  k'apr««  »eut  en 
^pmliM':  Cist  «al  li  geaeracions  de  ceo«  qui 
(juitrent    deu,    et    i{  u  ï    qiiiürvnl   lu  faceou    de)  den 

ïUacub.  tit  don»  L'ont  il  et  »el  requièrent  tot  en!»eiuble,  et 
U  miMneH  est  et  parolle  de)  père  et  cUrtex  de  U  f(lore  paternel, 
ci  »oir  lo  puet    um  puecestre,    quimt    il    ni'n  eot  ancoi  quia, 

-  Bi*ii  qoerre  nel  puet  om  on  nuit  mauiere,  8'oid  ue  l'at.  Ceate 
nt  vraiement  (-«le  aapience,  ke  de  lei  mismeji  dist:  Cil  qni 
UHmHiajQent,  areraut  aneor  fa  ira  de  nii.  Il  ae 
puet  bini  doner  a  celui  ininue»  qui  nel  quiert,  car  il,  ai  cum 
Dw  avgoâ  deaore  dit,  arouil^Iut  enai  an  grâce  et  lu  benëiceon 
^ndcHioeor,   qa^il   qui«t   et   daranzai    ceoa   qai  querre  nel 

Spdtïtti  aocor.  Et  nuU  neu  est  corenaole«  de*  lui  a  querre, 
^AîNot  ecu  qu'il  l'ait;    car    nula,    dist  il,   ne  vient  a  mi, 

*ii  ffiea   pères    nel    trait.     ICt   dons  est  prcsentatiles    al 

I  blnter  ifj]  stand  onipranglicb  ein  1    21  tcheint  ai»  î  liorrig.     3  a 

fsdîini   Mn   bmlwDtitiia   die&m?    Habestiuin    ntiqn«   et   quaerenlium; 

ililloqiini  noB  pOBWDt  qtiaerere  non  bsbentee.  Bed  quid  habent»  aot 
fdd  qBserml«)?  V«l  potina,  qnôniMo  habente«,  qaomodo  reqtilrett- 
«i?  VartM)   çeoiti  verbom  habent.     Nuniquid  non  verbam  domina«? 

'Jofeaunnti  «adi:  Et  dea«  ernt  rcrbatn.  Qaid  er|^)  juu  ampUos 
^n«nt  gesentio  *babestiati)  domioum?  Conaider«,  qai<l  wquaUtr  ta 
T«hM:  Haer  est.  [toijoir]  «eneratîo  gauercntinm  domtnam, 

KqvtVreatinm  faciem  dei  Jncob.  EoQd«in  iii>iiiii)*>  bsheot  (mriieret 
(«rnniDL  qaia  mu  Idenqae  et  fecbau  p«tm«t  splendor  pattrrnnp  tilTi w 
■liMiiq^den  nonqnaetitaslMberi  [fonitanjpotert.  non  hubito»  fàolem 

Sfïiari  OBDino  non  pot«t.  Pmiqn«  ip«  «»t,  qoa«  il»  w  luquitnr,  ta- 
itetb:  Qui  edit  me,  sdhue  aanriet  Poteas  tp»e  est  pnu)- 
ilto  ••  »tiun  non  qtiaerenti.  qni.  nt  iupra  o«t«ndiinni .  de  cumalo 
SIUÎM  et  beoe^etione  dulcedinis  quaerit  rA  praevenit  adhti«  quaerere 

fliOB  nleale*.  Nemo  autem  ante  idoneofi  qnaerere  qnan  habere,  qaia 
■■00.  iaqoit,  »enit  ad  me.  nisi  patcr  meo»  iraierit  <:nm. 
^  iMt  PTgn.   qot  trahit,  et  qnodam  modo  neodoia  adeet.  qui  non  alïo 
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qui  trait,  et  en  une  manière  nen  est  ancor  mies  présentables 
cil  qtii  ne  trait  en  altre  lea  s'a  Ini  mismes  non;  car  11  fîli 
nen  est  unkes  en  nul  leu   sens  lo  père.    Il  est   presentanles 

25  par  la  foyt,  por  ceu  qn'il  nos  tracet  a  sa  bea(183T)teît.  Et 
cornent  poroit  dons  eatre,  que  mes  esperiz  ne  s'effjOist  et  qn'il 
ne  fust  molt  aampliz  de  grant  deleit  *  en  ceste  generacion  de 

26  ceos  qui  quierent  den?  Li  fains,  ke  vos  avez  si  très  grant, 
est  ans  vrais  tesmognagra,  qui  molt  fait  '  a  croire  de  cea  que 
vos  aiez  assavoreit  la  sapience  de  deu,  et  uns  cerz  aprovemeiu 
et  dont  cm  ne  doit,  mies  dotter,  ke  vos  avoiz  celui  coi  vos 
ensi  qnaroz,   et  en  vos  habitet  cil  qui  si  viguerosement  vos 

27  trait  a  lui.  Car  en  la  posteit  de  la  nature  humaine  nen  €st 
mies  eist  cars  '  ;  li  destre  de  celui  donet  ceste  virtat,  a  cai  il 
nos    covient    ades    huchier:    Trai    nos    après    ti;    en 

ssl'odor  de  tes  ngnemenz  corruns.  Tels  forme  de 
conversion  ne  poroit  estre  de  part  nul  homme,  ne  nul  altn 
aprovement  ne  demandons  de  cen  ke  Ihesu  Criz  habitet  en  soi, 

20  ke  ceu*  ke  nos  enai  lo  quarons.  [5.]  Vos  veoz  bien,  chier 
frère,  quel  esperint  vos  avoz  receut:  esperit,  qui  est  de  d«, 
por  ceu  que  vos  sachiez,  quels  choses  vc»  sunt  doneies  de  pir 

80  deu.  Nos  avons  oit  lo  greit  des  apostles  et  des  prophètes  (i 
de  Pavengele  assi ,   et  je  ne  pens  mies,   ke  nos  poiens  a  plus 


1  hinter  deleit  stanâ  anfange  ein  ?      2  bïnter  fait  rasor      8  con 

i  ke  ceu  Ober  der  seile 

* 

trahit  quam  ad  se  ipsum.  Nnmquam  enim  nec  ueqnam  Bine  filîo  pitsi 
"")  adest  per  fidem ,    ut  ad  speciem  trahat.     Quouiodo   ergo  nunc  non  n* 

Bultet  Bpiritus  mens?    Quomodo    non  eine    modo  jucundetur  in  geot- 
3>  ratîone  ista  quaerentium  dominum?  Nempe  tâBtimonium  credibile  [niDÎi] 

gustatae  sapientiae  eet  esuries  ipsa  tam    vehemens;    certiuima  mibi 

probatio  et  indubitabile  [argumentum,]  quia  babetia,  qaem  Bic  quaviUii 
ST  et  in  vobis  habitat,  qui  tam  valide  trahit  tob  ad  se  ipsnm.     Non  enin 

bumanae  poesibilitatis  est  cursus  iste;  ejus  dextera  facit  virtntem,  tm. 

semper  neceese  est,  utclametis:    Trahe    nos    poet   te;    in   odor« 
2Snnguentorum   tuornm   curromus.  Non,  [inquam,]  ab  bonÛM 

forma  ista  converBationiB,  nec  aliud  ezperimentum  quaenmns  eju«,  %à 
39  in  vobia  habitat  GhrietuB,  quam  quod  ita  quaeritis  Christam.    5.  Ti- 

detis  enim,  fratres,  qualem  epiritum  accepistis:    spiritum,  qui  ex  dM 
30  eat,  ut  sciatia,  quae  a  deo  donata  sunt  vobis.     Âudivimus  apOBtolicniB, 

audivimue  et  propheticum,   etiam  et  angclicum  gradum ,  quibos  nihil 
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lUtechoee  ooz  euere  eslever.  TI  m'ôst  a  vi»,  k«  jii  atraere 
m  TM  ineone  chose  et  inolt  gmnfc  de  chucunc  de  ce/.  CJui 
«t  or  onlfl,  qui  nea  o«ast  bien  dire  (184r),  qae  natte  vie  ne 
*mtc«lest«  et  aageÜcas  vie?  Cument?  Neu  estes  vos  dons 
jû  à  com  U  augele  de  de»  ea  ciel,  }&  suit  ceii  que  ceu  atetidet 
MB  aoeor  en  ton  les  etAea.   en  la  reaurreccion ,   quant  vos  vos 

I  tout  (IkI  tot  en  tot  d'aasembltOQeRt  chaiiiel  ?  Frère,  t«iiiz  cbiere 
tttto  {mcioae  mergerie,  cstranniz  voh  a  sainte  vie,  car  lUe  vus 
fut  senblaoz  as  sainz  et  as  amina  de  deu.  si  cum  li  escritnre 
dist:  Li    incarrapcioQs    te    fait    estre    près    de 

iden.  Et  voa  estes  vnùement  ceu  ku  vos  esteit  ne  mies  per 
voitre  desserte,  mai»  per  U  Kf»ce  de  dcii  :  tant  cum  a  cbosteit 
«i  s  natieit  de  vie  afiiert,  anfiele  rraiement  terrien  oa  citain 
lit  ciel,  ja  soit  ceu  k'en  terre  sciez  ancor  peleriiit;  car  tant 
can  am  eonimes   el  vors ,   si  sommes   aneor    el    peregrinaige. 

>[&)Mat8  que  dirons  no«  de  la  prophecie?  Li  lojra  et  lî 
prsplietes  dei^k'a  Johan,  ce  dist  li  veritez.  Ne- 
tintàeai  li  disciples  de  veriteit  nen  estoit  mies  contraires  a  la 
nnteit,  quant  il  diauit  nés  après  Johan  :  Nos  conessona 
■cm  pertic  et  ai  profetons  en  partie^  Dons 
M  ju  reasate  H  prophecie,  si  dos  jaî  couessons ,  uequedent 
»M  mies  ancor  ttite  ceaaeie,  car  aiicor  est  em  partie  ;  quant 


linobii  arbitror  poese  aabliiaîu«  affertori.     H&ae  e  aînifolb  mihi  videor 
la  voUia  lUiqoid  et  mannam  aliquitl  iiivenire.     Quis  eniin  coclibeui  ri- 
\tàn  «itam  coeleatem  et  uigelicain  dicere  vereatur?    Aut  qnod  in  reanr* 
AUiiri  taat  omnM  slecti,   quomcxlo    aoa  jam  nanc  eitis  sicut 
dei  îa  cotlo  a  mptüa  penilu  abattnentua?    Atnplfirtimini,   fra< 
'Im  pftiotiMimam  margaritam,  amplcctùuini  iBucUtDoniaui  «ît««,  tiuae 
mt  «fScit  sanctomm  eüoUoa  et  domesticos  dei,  dicente  Hcriptura:    In- 
irraptio   faoit    proximam   deo.    Ita  ergo   non  veAlro  qui- 
nt Ni«>rîto    fted  ipatia  dei   ettu ,    qnod   e«>tLi:    quod   ad  caniitutem  «t 
sïam  ipeetat,  oiigeli  quidam  terrent  aut  (poLina]  coeli  civM,  >od 
in  tem  peregrini;  qaan  din  eaim  ■udim  in  [ho«]  corpoi«.  p«- 
■nuriaainar  (a  doiaipo],    G.  De  iiropbetin  quid  diccmos?    L«x   vi  pro- 
^•helae    nsque    ad    Johannem,    veritas  ait.     Vnmmlameii  non 
^Bnt  Ul«  ad<«aariu«,  seU  diacipolu«  otique  reritatia,   qui  dicebat  «tiiim 
^*1io«t  Jahanneni  :    Ex   parle   cniui   rogn  o«  ci  w  as  et  ex   parte 
'pro  p  be  latii  a«.      ComiTit  vrgo   prophclm,    qaia.  jam  cognoBcirons, 
Molom  tarnen  tota  eessavit,   qaia  adbuc  ex   parte;    cum   venerit 
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eea    sernt    x'^^nni,     fait    il,    ke  perfaîte    chft 
est,    iluiis    scrnt    esveudieie    ceii    k'ouipertî 

Si  est.     Vaircmeiit  les  pruphetes.  (lS4v)  qui  forent  davant  saii 
Johan,  anoncievenfc  l'une  et   Paître  venue  de  nosfcre  sah 
£t  cum  dons,  »i  li  une  et  li  ultre  partie  de  salTeieit  n'e«toii 

»s  ancur  conui^,  unz  o^Uiii'nt  amlmdoiiK  anrnr  t>m  proplieciu?    Mo 
est  lialte  manière  de  propheter  cclei  a  etii    noe   sommes 
vreit,  si  cum  je  Toi;  molt  est  granz  li  estndes  de  prophecie, 

s.t  noe  avons  iioz  cuers   mis.     Kt   quels    estV    Selonc   wu   ke 
Bpostles  dist,  c'est  propheter  senti  dutte ,   quant  om  etnrkrdi 

■M  ceu  k'en  ne  vnit,  ei  ne  miee  ceu  k'en  Toit.     En  gnwt  pertt«> 
apertient  a  propheter  aler  eu  eepeiit,   vivre  de  la  fojt.  querri 
celes  choses  que  lassus  sunt,   et    ne   mies   celés  que  sont  80 
terre,  olulier  celés  *  choses  ke  dater  sunt.  et.  tendre  a  celea  q 

41  davant  sont.  S'altremerit  eatoit,  cornent  seroit  nostre  conrer 
sacious  en  cie!  si  per  esperit  de  prophecie  non  ?  Ensi  aTtü 
il  CB  en  aier,   ko    les  prophètes    nen  ostoient    mies  asai  cui 

«s  entre  le«  hommes  k'a   lor   tens  estoieut,    anz  estoient    per 
virtut  et  assi  cum  per  un    air  d*esperint   esleveit ,    ensi   qa' 
trespaasevent  ceos  jors  et  si  B'esjOivent  qn'il  rosissent  lo  jor  4i 

M  signor,  ael  virent  et  si  se  deletievent  en  lui.     [7.]  Oona 
ta  vie  des  apgstl««:    Sire,    dïeni   ï),    nos   avona   to 
a    fait   dewerpit   et   aï    aloiis    après    ti    S'il 

]  celea  f&Ischlich  vîederbolt 

> 

iBquit,quod  perfectam  aat,  evaeu  abitur,  qttod  ex  pa 
3Ï  e  ■  t.     tJiqQÏdem  ante  Johannem  qui   fnerunt  prophetae .   utroinqae  i 

ventuni  domini  prophetubant ,   et   qnnsi  ni>:itra  adhun    pan   SKlatis 
W  ootitia,  *ed  utraqtie  m  prü|ibeUa  erat,     Hajgpiim  Kaiin  proplietAiidi  { 

DIU,  cui  fo»  deditoa  ease  consiiicio;  ms^oio  proplietiae  «taditnu. 
'JP  vos  video  mancipalos.    Qaid  îUod?    Nem])e  jnxta  aportolum  non  < 

■iderare,  qune  viüvnlur,  «ed  quae  non  viiiviitur,  sîn«  ilobio  prophetai 
u  est.    Ambulare  in  epinta,  wt  fide  vîvera,  qnu«  sunum  sunt  <]aaerai 

bon  quat!  aup«r  terrain,  oblivisci  qate  rétro  aont  et  estendi  in  «ntenon 

41  es  ml^;Da  purte  prophetare  est  AÜDqaiD,  qnonam  modo  nUi  per  ap 
ritum  proplietiae  rOBVersatin  nOBtra   in   codi«  «fit?   i^io   niraimm    p 

42  pbelae  oUm  qua«t  nO»  inter  hoiuine»  eniiit  nui   tvmpori»,    aed    vtrli 
et  împelu  qoodani  apirittui  dies  illot  UaDKilitsntfle  exxultabant,  ut 

1S  dereat  dieu  doiniai.  «t  videbant  et  laetabantiir  in  ea.  7.  Sed  et  pf 
feesioDeiD  apostolicam  ttudiamus:  Koce  no«  rcliqaiina«  ono 
CL    Mâcuti   «uma»   te.     tii  gloriari  licet,  habcmus  gloriain,  ted 
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frlorier,  nos  araas  '  ^lore,  mû»  (  1 8Sr)  si  nna  a^ffe  ftnnimefl, 
DM  la  dnciron«  aroir  im  deu;  car  c'est  li  vrais  glorieiiu-ny., 
fttot  lil  qui  8«  ^loritit.  {se  gloriet]  en  den,  et  nostre  force 
imoftimies  molt  gratis,  anz  fuit  deas  tot  ceii.  Grant  chntw 
It  lot  ft  nns  cil  qnt  possanx  (;st,  por  ecn  k«  na'ttrr  ainrme 
lo  mgncfigt  per  druit.  Per  grsut  don  de  den  e»t  ceu  dotieit 
>  DOB,  ke  ncw  holtemcnit  sevessieiw  lo  proponement,  dont  H 
(•  kilt  «postle  se  glnri^retit,  et  piiefestre  si  serai  folfi.  n  je  nés 
(■  na  me  voil  giorier;  car  je  dirai  reritcit,  il  at  ci  de  c«o« 
l<)Bi  plus  ont  lâssiet  ke  U  neif  et  lee  roût.  Et  ke  dirons  iim 
it  ua  que  U  apoetle  laen^iit  tot  a  fait;  mais  ceti  ßaeat  il  pur 
ce«  he  deas  misnies  en  dist:  Tfaoma»,  dist  il,  tu  m'as 
nrfiit,  por  cea  kc  ta  m^as  vëat;  bienäaroi  sunt 
eil,  qai  en  mi  ont  crënk  et  qui  onkes  ne  me 
'îteoL  Pneceatro  nés  ta  manière  d«  profotcr  ttemblet  moU 
pliu  halte,  qnant  om  neu  eQt«nt  mie«  a  aocimes  temporels 
ckoMB  et  trevpeiHaales.  mais  as  e8p[er]intels  et  as  permenanz; 
•t  leu  falle  li  tresaorn  lie  chusteit  est  ptiis  Imaiites  el  vii^sel 
de  ban  et  li  Tirtuz  est  aike«  miedre  en  la  char  ke  fraîli-  tst. 
i[8.]  £t  n'est  cea  granz  acorablemenz  de  grat-e  lai  ou  om  truevet 
d  eon  la  conreisacton  de«  angelee,  el  euer  Peswart  den  pro- 

I  aooamu 


■piDm,  baberv  corabimua  »pod  Heum  -,    haer  enim  rera  e«t  glorintio. 

U  q>î  pinriatar,  in  doaitno  glorietar,  nam  nequa  manaa  no«tm  exi^ha, 

|Jtd  rfomiatM  fei-îl  haec  tminiu.     Fectl  nobùr  magiiu,  t\ui  |iul«UJt  eut.  ut 

aihfo  sugniflcet  anima  nottra  tloaiinmn.   ][>«u>  eaim  magno  munere 

Utbm  Mt.   at  inagaam   Mlud   pTOpoMUim,    nncl«  tna^ni  f;loriahiintDr 

JiipdiloK,  œ>itnific9  peqvvremnr.     Forte  etïnm,  ai  in  hoc  qoc«]»«  gloriari 

(■ohno,  non  erti  întipicne;   Terilatem  «nim  dican .  «ne  Iti«  aliqaos, 

'fil  pliu  qoaiD  Uftreiii  et  telin  reliqn»«.     Quid  T«ro    illtid ,    qiiod    tpai 

{ÙdcBS  apoaloli  re)i({n«niDt  cmoia,   (sed   nt  prae«?ntem   in  cam«  tUt- 

•eqoerentiir,  non  est  noetmm  iliccre;]  secariuBipnmi  dominain 

i:    Qoia    vidiati    m«,    inquit,    Thoma,    «redidiatt; 

^•ati,    qui    noB    videront    et   crediderant      Forte    etiam 

li  genna  i^zeellentis«  esa«  Tîdebitar.    non  intendena   tiaiboR- 

nqtW  lonporatîbtia  r«bas  et  tmnritDria  faIt<iuando],  acd  a|>iriLualilniii 

'  H  Mt«mîa.  et  oîhiln  miana  in  vos«  fictili  Ibeaanrna  caatitatia  llInutriDr 

*itni  canie   fragili   ex    oliqua   purt«  probobilior  virtaa.     8.    Ubi  «rgo 

■agtUca  in  boo  coq>OR  ooaTenalio.   ia  torde  prophctica  aupeotatio» 
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«pliefces,  en  ambedous  la  perfeccîon  d«  aiwetlea?    Ke  rend« 
vos  al  fligivor  (ld5v}  por  tot  coti  qu'il  tûd   at  fait?    Mott 
halz  ci»t  gr-ez,  mats  tant  est  plus  perilios  li  declieonieoz.     KiJ 
aunt  ce  dons  troi  rùel  ke  noa  avono  monteit  ?    Voiet  dons  à\ 

»qui  eetat,  qu'il  ne  checet.  Je  voie,  fait  il.  l'aversaire 
chßor  del  ciol  si  cum  foudre;  et  por  ceu  qu'il  cbëut 
dn  hait ,  ai  est  com  bnatex  et  toz  detrevlez,  et  aa  plaie  est 
deapereie  et  e^t  fak  »i  cum  ««periz  alaoz  et  niant  r«painun  '. 

M  Voloz  om  vos  ae«i  al«r?  Li  diaulea  est  chëuz;  chairm  tos 
asüi  aroc  lui  ?  Molt  est  plu:3  aëure  chose  a  to6,  ke  vos  atapîeii 
en  ta  grâce  on  vos  estez;  car  cil  hom  ne  fut  mies  bicnÄanw 
qui  alut  eu   la   roie   des   pechors,   mais    qui   fait  de  dea  «oi^ 

'<!  ajunr.     Tel  geat  iruut  de  virbnt  en  virhit  por  reor  lo  deu  di^ 
deus  en  Sycn  et  ]>or  veor  en  la  bonteit  des  eslez .  qu'il  aient 
lor  deleit  aTOC  ton  héritage.     Il  est  vraieiuent  H  héritage*,  et 

Kl  il  suut  deu  et  fil  haltisme  tut.  fO.)  Or,  cliïer  frère,  des  qu'il 
est  vraie  chose  et  certc,  ke  ceatc  est  li  générations  ke  qniert 
deu  et  qui  quiert  la   fazon  del    den  Jncob ,   ke   vos    diroie  je 

M  altce  chose  ke  ceu  ke  cil  luismea  prophètes  dïat:  Ksjöisse^ 
se   H    caers   de   ceoa    qui    quierent"     deu,    qnari 


1  rtpAÏrant         2  quj«r.t 


in  titroqae  apoitoHca  perfoctio  inTfnitur.  qtinntua  Mtiftte  eainii]ni 

II*  tiarum?  Quid  i^riboetiB  domino  pro  omiiibuu,  quae  ratriboit  vobill 
Sublimia  grudos,  t&à  eo  auiiUos  [»«ricoloea  raina.     Numquid  niia  tna 

W  ooeli  auiit,  ijaoïi  luicendimuH?  Itaqu«,  qui  »tut,  videat,  ae  cadaL  Vi- 
de b  a  tn ,  inquit ,  Hatanaui  tamquam  fulgur  de  coelo 
cadeiiteiu.     Ex  alto  comiit.  cöufrAutu«  «t  cainminutiM  est,  dM^cmta 

31  Bit  pIogiL  eJQB,  facttu  «.«t  «piriluB  vudens  et  iiod  redî^n«,  Numquid 
et  lOê  volti»  abire?  Satanua  rait;  numquid  niitia  et  VM  eecumf 
Quam  KHlubriua  vobi«  «tara  [iu  viin  dumini,]  iilartt  in  gratis ,  ïd  qn« 
itfttù!    Nd»  eniui  beatas  vir,  qui  abiit  in  via  peceatorum ;  heatu»  oïDttis. 

ta  cujuA  eat  uuKiliaiu  n.bs  te,  douiinel  Ibant  enim  hujusiaodi  de  rirtnU 
in  virtutera.  ud  vidondum  diïiiin  deorum  în  Kion,  ad  videndum  iu  lu- 
nttate  electorum  [tuorum,]  ut  landoriK  cum  boereditats  tua.    Iptî  nranpt 

ù»  haereditas,  i|>iii  saiit.  dii  cl  fila  excelsi  oninm.  0.  Itaqne,  fratrei  nui. 
quando  qoidem  verisaime  oertûaioieque  haec  est  geoecsiio  qiuK-rentiiuii 
dominnm .   qaaerentinm  facirtm  dei  Jacob ,   quid   vobia  dixeriiii  »liai), 

Uquam  quod  ideiu  proplieta  iiit:  Laututur  cor  quaereDtism 
domianut;  quaerfta  doininum   et  confirmamini;   qnae- 
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dea  et    ai     eoiex     confermeit,     qiiaruz     kb    faz-oii 

adeaî    Et    des  qu'il  dist   as  altres:     Si    vos    In    quaroz, 

Kiel  qQnroE?'     Et  qn'est  ceu:   8i    vos    lo   quaroz,    ttel 

i]oail86r)roz?    En    simplictteït  de   euer   io   quaroz; 

b  vaplv  oature  requiert  la  sioipiiciteit  del  caer.     Car  a  œm 

8i|ufiiiiple  sunt,  Baelt  il  parler.    Li   hom,    qai    dovle  euer 

kt,  «st    noQ-etaales    eu    totes    ses    voies*.     Cil  ne 

latent  mie  deo  trorer,    quant   il   l'ont   quis,    qui    a  un  tcus 

'oneot'  et  el    tena   de  temptaciou    deffallent.     Chose  est  que 

Jai  ne  farrit,    s'om  ne  la  qniert  desiranment ,    ne  la  pnet  ota 

twwir.    Wai    awi    al   pechor,    qui    per    dou«    voies 

tntrtt;  car  oula    ne    paet    servir   a    doua    sifçnors. 

>Xe  wste  doTlerie  ne  puet   amer  oele  enterignctez,  celé   per- 

fMdms  et  c«Ie  planiereiez.     Ken  est  mies  dif^e  chose  a  lei 

'qn'iOe  se  lacet  trover,  si  tu  ne  La  qoieis  de  tot  tou  euer.     A 

lipcooaune,   si   li    cbiena   fait   a    Kair,    qui    repaire 

s  >0B    TOiDÎt,    et    H    treue,    ke    repaîret    el     fauaz 

âpre«  ceu    qn'ille    lareie    est,    et  si  deus  gitet  fors  de 

■  bocfae  celui  cui  il  truoTct  tere ,    ti  ypocrites    et  H  träitreit 

iqw  deramint  il?    Si  cil  est  maldiz,  qui  Tojrvre  deu  fait  negli- 

1  die  bi.  Htxt  kein  ?      2  ooiea  Dber  ungetilgtem  ojmes      3  aus 
Idniaot  gebessert 


rite  faoicm    cjui    leupur,   et  quod    nliat  quidam   dicit:   Si 

^^■ueritÎB,   qoaerite?   Quid  »t   ti  quacritia.   quaerite? 

(a  iiiD|)Iîcitate   cordiv   quaerite    îlluin,    [non  aliud  tan- 

'|nsm  itlum,  dou  aliud  praeter  illam,  non  aliud  pust  illumt    In    sïm- 

|ilicîiatr    cordis   qaaerile    illani^l   ■implex   uatum  «mpH> 

cttitcm  eordîi  ezquirit.     lieuiquc  et  cum  «iuipUcibui  sennoci uatiD  ujus. 

*TIr  duplei   aaimo    iacoustana    eut    in    omnibus  rus 

•  qU;  non  potect,  qa«tn  quaeritia,  invaniri  ab  hi«,  qui  tu)  Ufinpu«  nre- 

^Janl  H  in  tempore  UuitiitionU  reccdunt.     Aeturniliu  «hL,  quae  nï»i  per- 

tvnater  quaeiiita  mmime  inveDitur     V  &e  etiam    peccatori   [ter- 

'^ran|   in  gred  îe  II  ti   duabus   viit;  neuio  eniro  duobos   do- 

^minis  «errire   potent.    Ne  banc  quidem  daplkïtutem  umat  iu- 

Icfuilas  illa,  p«rfcctio  illa,  îlls  pl«nitudo;    iiidi^uu!)!  euîm  e*t  ei,    ut 

"  inreiiiendam  ae  praebeat,  niei  iierfccto  eam  qnaeiiieriii  corde.    Cetemm, 

.0  cxtibili«  Mt  cania  reTersDa   ad   s  u  u  m   Yoraitum   et   ins 

'Uta   ÎD    volotabro    luti,    wd.  et  ipeum  qooqu«,  quem  invtment 

tepiiluiB,   «X  ore  sno  evomer«  (iticipit]  deu».   BimuLBtor  et  proditAr  ubi 

-ft-i»Rbnnt?    Si  malvdictuB,    qui  focit  opus  deî  negligenter.  qui  fiatidu- 
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josement,    \te  dessert  dons  cil   qui   la   fait  per   boysie?    T^ 
duvlerie  '  faons,  chier  frère,  et  si  dos  warduus  de)  tot  en 

«  del  Uvain  d«e   |)hariHeuH.     Deus   est  verîtez    et    tels    quaron 
reqnierl  il.   qui    eu   esperit  et   en    vcriteit  lo    re^^iiiorent 
Dvs'  ne  Yolous  on  perdons  querre  noatre  signer,  sel  quat 
vraiement,  sel  qDii(186v)roDs  sovent,  sel  quarons  perecvei 
ment,  ensi  qn'en  leti  de  iiii  ne  qunrlens  »Itre  chose,  nen  nror 

'ii  lui  altre,    ne  de  lui   ne  nos  tomiens   a  aUn!  chose;    cAr  pli 
ligiere  chose  est,  ke  li  ciehf  et  li  terre  trespaiiseut,  ke  cil  k^ 
lo  quierent  nel  tracent,  et  ke  cil  k'ensi  lo  preient  nel  pregni 
et  qu'il  ne  suit  aovert  a  celai  k*ensi  i  hat.    Et  deaa  nos  d< 
c«u  trover.     Amen. 


XXXLX. 

iJe  l'usumptiou  nostre  damme. 

I  [l.|  Hui  eat  monteif,  cliier  freire,  li  gloriose  Tirg< 

ciel,  et  si  nt  mens   dntte    forment  acrnt  la  joie  des  sovi 

"  citaine.     Geste  est    celé    ke  de  la  voix  solement  de  tnua  sa 
fait  usj&ir  ccos  mismes,  (|ui  geüunt  ancor  ens  eoLralles  de 

3  mère.     Kt  si  H  ainrmc  d'un  petit  enfant,  qui  ancor  non  esti 

1  illoolene     2  nos  Ober  durch  stric-heoera  doos 


lHnt«r  fecnril,  quid  merehir?    FngiAmii«   Iiarc  (liip)icîtal«m ,  rï 
61  et  a  foriut-ntu  pbarûiitvuruiu  omnimodiia  viiveamus.    Verîtiu  «mI  det» 
ttit«»  quiiL-aitOrOfi  rcquirit,  lui  quoerniit  eum  in  apiritu  et    verïLat& 
uolumui  fruulr»  quaerers  dominum ,   quaeramu^   veracitei' .  qaaenu 
fréquenter,  quaemmus  perscveranter ,  uh  n<>r  pro  îlto  quORramui  aU 
rs  nei;  cum  illo  aliad,  nee!  iiec  ab  îllo  ad  KUiid  couvurUimor  i   r»t.-i]itu 
eniu)  ooelam  et  terraui  transir«,   qusui   ut  sii:  qnai>reiu  non  învea 
rie  |ietena  non  arcipmt,  sic  pulMUtti  non  aperîator. 

XXXIX. 

In  assumptiono  b.  v.  Mariae  sermo  T. 

l         1.    Vir|{o  hodi«)  glono»  coelo«  ascendtïua  saperoorani   gaudîa 
ï  viom  copioRia  oino  dubio  cumularit  aiigmonti«.    Ha««  tat  eaim,  et 
■alutationis  rox  et  iptot  exnillare  facit  ïu  i^udio,  qoob  materna  adk 
3  TiBrerii  claudunt.    Qood  n  parvnli  seednin  nabi    oiiima  liqnefdcU 
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fat  remine  aprtM  ceu  ke  Marie  ot  pArleil.  ke  undooR  nos 

,i»l  joie  cil  citAtn   de  cirl  foMt^nt  raamplti,   qnant  il  pRr 

m  UaÂurwe  proseoce  oîrent  Ha  vo\\  «t  vir«nt  kh  faionV    Kl 

Doi,  eliier  freire,  quel  joie  et  qoel   feste   (toiens  nos  l'aire  de 

an  niiiDcioD  ?    Li  présence  Marie   enluiuinet    tot   Lo   munde, 

tM  ub  que  H  pâîa  œiames  de  ciel  en  r^lust  plun  cler  enln- 

iniositeR  raÏE  de  l'eetoile  virgineiene.    Ceriea,  per  droit  resoneot 

n  bit  ks  Toiz  de  ^rucee  et  de  ln&     Ht  cornent,  ne  senihlet 

0  dnw,  ke  nos  anceos  dove(187rlriena  plangnerc  ke  joie  mener? 

i.N'turoît  ce  dons  droK,  k'assi  graiit  jou--  cum  M  ciels  fait  de 

■  praKUce,  meoaet  ssüi  grant  dolor  eist  uosire    bas  munden 

de  ton  depertement?    Or  lünnjt  ailfr  a-ste  deplante,   cur  nn» 

BÛnui  Ben    aTons   mies  ci  manant  citait,   anz   quarons  celei 

?qiî  wt  a  avenir,  ou  li  bienänrose  Marie  est  hui  pervenue.     Et 

tttim,  tn  ms  dtain  Bomuie«  de  celei  citeit,  bien  e^t  droiz  qu'il 

HC  Mtrigtiel  de  lei  en  l'exîl  mi^tmes  et  snr  ha  fluves  de  Babi- 

Inoe,  ei   ke    ooe    partiens  el  ea  leece  et  a  sa  joie,    qui  hoi 

tuiamanent  fait  fomicnt  joiose  la  citeit  de  den,  cnsi  que  nos 

'BJqnes  ientiena  l«8  riiz  de  cel  Hure  decurraiiz  Bor  terre.     Nostre 

diiie  est  ftleie  davant  non .    davnnt   no!a  est  nleie  et  si  est  si 

lent  recene,  kefiement  pueeut  li  serjant  enserre  lo  signor 

Itudrier:    Trai  nos  après  ti,  et  ai  corrun»  en  l'odor 


[Varia  locatu  est:  quid  pntamuK,  qaaennm  illa  fnniit  caehMum 
,  cnm  «t  vor,ein  anilir«  »i  »id«r«  tsuriitm  H  lH-&ta  fjiw  Tmi 
^iniMBUa.  nMonaroat?    Nubîi  vuro.  gariwinii,  ciuae  iu  eju»  luwumptiotiu 

H*an>H«liB  oecauo},    quAe  eania  lactitio«,  qaâe  mAtcri*  ßftudioruni! 

iMu  yr—enlia  totai  Uloctiator  QrbÎB.  »deo  ut  et  ipaa  jum  co«lestU 
•Hlrio   clAriu    ruUlet    rirginao«    lampadÎB    irradiata    folgorR-,    merito 

PMbiU  ntoaai  in    «xcelkitt   gritiatum    ftctio  «l  rox  laadia.     H«d  plan- 

^(radam  nubii  quam  plaudendun  mafcii  este  videtnr.  Qoanlaa)  eaim 
ittjtiM  pcatsientiA  coeliim  ex«altAt.  numquid  non  conteqiietw  e«t,  ut 
Itaiwa  luf^t  iûc  nostcc  inferior  moaduti  «jus  Kbwntiiuti?  Ow^t  Uunen 
Vnïa  ooMtra,  quia  noc  oobïs  hic  est  msoeDB  cirits«.  «ed  eam  iaqai* 

'nso*,  ad  •^wua  faodie  Maria  benedicta  perveoit.  In  qoa  ai  eonscrtpti 
^  fBSiut,  (lîgnan  pnifecto  est,  etiam  in  exsilio.  etiuui  anper  Santina 
Hj-Ioaii  (tint  noi  rrootdan,  «jni  cotnniunicare  gandîia,  «sjob  portici- 
fmlMlittam.  niiutime<iu«  eiun,  qua«  tiun  copimo  iui|>«ta  liurtificat 
^^  emtateiB   dei,    ot   Kntïamoa   et   tpn   ctillifùlia   »tilUutiA  «nper 

'ImtA  Praecannt  ao«  région  nMtm,  pracc««Bit  et  Ulx»  t{'<>riose  •w- 
*||*K  c«t,  ni  fiduôaliter  aequantor  domiaaB  fervali  «rliunaiitm  Trabe 
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ce«  ugTieroenT.  rwn  Brotiresse  nt  iramis  Savant  nos 
percgrinacions,  que  forment  et  bien  trait«rit  lo  négoce 
nostre  salveteit,  si  cum  celé  que  mer«  eab  del  jngcor  et  met 

10  lie  miséricorde.     [2.]  Hui  at  cnvoiet  el  ciel  nwrtre  [terre]  iia 
precios  don,  ensî  ke  per  paore  et  per  dotier  soicjit  assetnbleiep 
per  liiertäurosea  erre»  d'atiior  les  hamaînes  choses   as  divinea» 
tes  celesticncs  us  (187t]  terrïenea,  et  les  basses  as  Boveraiimfl 
car  lai  est  hiii  montez  li  haltismes  fnix  de  la  terre  .    Hont  1^^ 

11  très  Uoeu  don  et  U  perfeit  ilessendeot.     Li  bieDauro««  virgeots 
montant  hni  en  hait  darrit  assi    as  hommes  donnes.     Et  V^^Ê 
cai  ne  darroit  as  horamra  donnes  cele  kc  faire  lo  pnet  et  qui 

1S  en  at  la  vultiiiteit?  Ële  est  röine  de  ciel,  ele  est  niîsericurs 
et  si  est  niere  del  El  de  den;  car  de  mile  chose  ne  pnot  estr» 
si  fort  lUee  sa  ptiâteK  et  sa  pittez,  cum  de  <-eti  qu'iUe  eut  mère» 
del  fil  de  den,  a'om  ne  croit  dons  per  avontare,  ke  li  filx  Ha 

13  deu  neu  ait  cure  d'oiiorer  sa  mère.  Et  qui  seroit  ceu  qui  c«t& 
croiroit,  on  qnî  seroït  nuls  (qui  docetj,  que  les  entrallcs 
Marie  ne  treapes^essent  del  tot  en  affeccion  de  choriteit,  on 
li    charité/.,    ke  '    de   deu  est,    «e   repnsat  corporelmeiit  nae» 

14  moesP    [3.]  £b  ceu  ai  ju  dit  por  nos,  cbier  frère,  car  ja  aap    | 
liien,  ke  celé  perfete  charitcz,    ke  ne  quicri  mie^  ndes  chosw 
ke  seida  sunt,   ne  puet  luies    estre   ligierement    atroveie  en 


1  ke  fiber  d«r  teile 

• 

H  nos  pont  ie,  in  oàote  unguentaraui  tuorum  curr^mas- 
voi^atam  pmoniinît  pcre^inaiio  »oolr»,  qua«  tamquftm  jadicls  mater 
mater  nnâ^ricordÎLic  <iu|>p1icit«r  el  lyflîcacitfrialutiii  nostme  npgotift  |ii>r- 

10  traclabit.  2  Pretiosum  hodie  munua  terrm  noatrft  direxit  in  coelatn.  ut 
(lando  et  nccipi?nda  Mici  nmicîlia.nini  foedere  eopulentur  hnmaaa  äiviois. 
terr(>nn  rrkelestibu«,  ima  miinitiia:  illo  eniui  asirmidit  Fructus  (ernte »ub- 

11  litnia,  nnde  data  optima  et  cloua  jjcrffrcta  dßaconclunt.  Aacenilen»  m^ 
in  altiiRi  virgo  bfa.ta  dnhit  ipsA  quoqno  dona  homiiiibua.     Qniilnî  duvt, 

ISsiqaii^em  noc  facaltas  eî  deeeae  potorit  nec  voluntaa?  Regina  coplomm 
Mt,  mioericor*  Mt,  denîqap  mater  est  nnigeniti  ßlii  dei  :  nihil  enitn  aie 
pot^t  potwtnti»  ftju»  deu  piftjilî«  tna|^ît;ucUn«iii  cominvndare,  nui  forte 

IS  anl  non  cruditur  dei  Ëlius  hononu-c  niutreni,  uut  dubitare  quîs  [tot/!it. 
omntno  ïn  affectum  carîtatia  transUaAeMnriae  riacera,  in  qaibua  (ipaa.) 

U  quac  ox  deo  est.  cnritas  novçm  inenaibu«  corpornliter  requievit  S.  Kt 
haer  qDidrm  propter  no^  tlixcritn ,  frairca,  sciens  difficile  ene,  nt  in 
tanta  inojiia  carila«  illa  perfecta,  non  quaerena  qus«  aun  annt,  valent 
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al  besogne.     C«rtes  Toirement  serons  nos    liet   de  »on  ee- 

n  tuM  doua  m  sommes  si  avealuit,  ke  do«  ilul  tot 

''mm  nou-greit-aerjant  envers  cetei  qni  est  mère  et  atrovereaäe 

tie  gnoc     Uui  la  rezoît  en  ta  sainte   citeit  de  lertuoletn    cil 

ai  de  primiers  svoit  (l88r>  receut,  quant  il  entmt  el  chatitelat 

'de  tvt  mande,     ilain  '  a   cum   graiit   honor   ctides    tu  k'ille 

soit,  et  a  cum  gnutt  esjSîssemeDt  et  a  cum  grant  glore  ? 

.Va  m   (erre  iien    ut    pins  digne  Jen   ke    H  temples  fut  del 

notn  de  la  rirgeoe,  ou  Marie  receut  lu  fil    de  den ,    neu  en 

nil  plus  digne  ke  li  roiels  »ieges  fut,  nu  li  Öl/,  de  deu  essatzal 

i«b  bicoitirose  Mnrie.     Rîenauros    fut   et  li  uns  recevemenx  et 

ii  kltna,  et  ti   merrillos,    ke    boche    nel    poroit   descrivre  ne 

«m  peoMr.     Et  por  cw  teist  om  bni   eu    sainte   église  c«le 

nugcle',  ou  eu  truevet'  ke  celé  bienäurosv  femme,  qui  est 

thoot«  entre  totes  ottree  femmes,  receut  lo  salrenrV    Jq  croi, 

ke  por  e«!  lo  facet  om,   ke   por  celui    recevement    puiiit   otii 

>  mir  aaamer  eu  aucune  manière  celui  cui  nos  bui  célébrons, 

OBI  que  sclonc  la  mervilloso  gtore  de  (celei  merrilloM  oonmset 

sMJj  cestei.     Cjni  seroit  nnU.  ancor  parlast  il  de  tote«  les 

thogoes  des  hommes  et  des  augeles,  qui  puist  aoTrir.  couicnt 

puotte  de  den,    per   cui  totas  choses  sunt  faites,  deTenist 


I  Ma  iit  Toa  u  <lor«b  den  snlenflohlnM  getrennt 
i  tnie4»ÜenschluMi»ea«t 


S  enasagele 


arcBÎrL  [Ut  tameo  intcrim  bileun  >wneficia,  qaae  pro  ilHoii  gloriâ- 
0 IBliaw ooOMKI*'''''''^*  ■>«*""  i)ilif{ima<.]  {[«ad«bitniM  Qliqne,  qnta  VBdilad 

iliiuii;  [plKiif.  imiuiiin,  oAngralalmbîtsar  eî,]  niai  forte,  luaH  ubait,  in- 
KiaUriei    i^ratis«   ocnnùnodb   intenismar  înf^ftti.      (Joeci   enim   in   ca> 

tffflwn  amniii  hujiu  iatraotem  priiu  ipH  GOeceperat,  ab  eo  Boacipitar 
nfcuJïs  »nifnii    ingrediena    civitatem;    »ed   eam   f|iianio    potai   honore. 

OUB  qoaBta  pataa  exralMîoa«,  cum  quanta  glona?  Nec  in  t^rrii  loco» 

Sfaior  stari  virpnalÎB  templo,  io  qoo  filioa  dei  Maria  nuoepit,  ne« 

il  corfk  rvgali  Mlio,  in  qw  Ituiam  hodie  Maria«  fltiiu  fablimavit! 
dVsUx  nimirum    utraqw  nseeptio;   ine&bilû  otnqns,   quia    uLraqu« 

ÛMDt»oit><ahîIls  «iL    Dt  quid  eabn  ea   hodie  in  eootsaiU  Chriati  cran- 

mm\h  t  laetio  recttator,  in  qua  muliar  b«ntdiclA  in  molieriboa  exeepiise 
rt  fatsntgi*"''  Mtvalorem?  Credo,  nt  haee.  qaam  celebraaiai,  ex  UIs  am- 

CSplâoB*  aliqnatcnna  aeatimetur ,  immo  ut  joxt«  illîiu  (■aestimaliilem 
m  (lerâMi  inasittinabiUs  oognoMaUir  et  intn.    Qois  eoim.  stiamsi  lioguia 

heaÛBm  aagekniBqiM  loqnatnr,  eiplicue  qoeal,  qoemadwodam  n- 
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chars  per  lo  aorreDemeot  del  saint  esperit  et  per  l'enombrie* 
ment  de  la  virtat  del  haltisme,  et  cornent  li  sires  de  maisteit' 
s'enclost  en  nostre  nature  dedenz  les  entràlles  d'nne  viigene, 
cui  li  universeteiz  de  tote  ]a  criatnre  ne  (188v)  pnet  companre? 

•zi  [4.]  Et  ceu  aasi  qui  poroit  penser,  cum  gloriosemeni  li  rôine 
del  mande  soit  hui  monteie  en  ciel  et  per  cum  grant  devocion 
venist  encontre  lei  tote  li  multitndine  des  celestienes  leguias 
et  per  quels  mélodies  et  per  quels  chanz  ele  fat  condue  de  d   { 

22  al  trône  de  glore  ?    Et  qui  poroit  nés  aasmer ,   per  cum  pii-    i 
sivie  viaire  et  per  cum  esclarieie  fazon  ou  per  quels  espiriteli 
embracemenz  ses  fUz  Tait  receue  et  essalcteie  sor  tote  criatnn    { 
per  tel  honor  cam  a  tel  mère  apertient,  et  per  tel  glore  eus     i 

28  a  tel  fil  apertient?    Certes,   bieu'âuros   forent  li   baisier  k'ele    j 
fichât  en  ses  tenres  lèvres ,  taut  cum  ille  ancor  l'alaitieret  et 

Zi  embracievet  en  sou  nat  escorz.     Mais  ancor  pöuns  tenir  a  mott     | 
plus  bieoäuros  ceos  k'ele  at  receut  em  bienauros  salut  de  U    ^ 
boche  de  celui  qui  en  la  destre  del  père  siet,  qaant  ele  monUt 
al  trône  de  glore  chantanz   et  disanz   celé  nupcial   chairceoD: 

2ôHai8t  me  del  baisier  de  sa  boche.  Por  iffi, 
la  generacion  de  Crist  et  l'assumpcion  Marie  qui  poroit  re* 
conter?  Car  tant  cum  ille  ot  en  terre  plus  de  grâce  ke  tai 
li  altre,  ensi  rî  at  ille  or  en  ciel  plus  de  glore  que  tut  li  altre. 

21;  Et  si  oylz    ne  vit    unkes,    nen  orelle   nen   Oit,    nen  en  cner 

perveniente  epiritu,  obumbrante  virtate  altisaîmi,  caro  factam  ait  to- 
hum  dei,  per  qood  facta  sont  omnis,  et  domiaus  majestatû,  qoein  dob 
capit  univerfiitas  creaturae,  intra  virginea  sese  clauserit  viacera  [factm 

'21  homo]?  4.  Sed  et  illud  quis  [vel]  cogitare  sufSciat,  quam  gloriosa hodîe 
inundi  regina  procesaerit  et  quaato  devotionis  a£Fectn  tota  in  ejus  (» 
curBum  coelestium  legionum  prodierit   multitudo,    qoibiu   ad  thronom 

22  ^lortae  canticis  Bit  deducta;  quam  placido  valta.  quam  serena  fade, 
quam  Mivinis  ampIexîbuB  suscepta  a  Ëlio  et  super  onmem  exaltata 
creaturaui,  cum  eo  lioaore,  quo  tanta  mater  digna  fuit,  com  ea  gloria, 

&  quae  tautum  decuit  filinm?  Felicia  prorsua  oecula  labiia  impresaa  lac- 

34tentiH,  cui  virgineo  mater  upplaudebat  in  gremio.  Venim  numqaîd 
non  feliciora  cenuebimus,  quae  ab  ore  sedentis  iu  dextera  patrà  hodie 
in  beata  salutatîone  BUscepit,  cum  aacenderet  ad  throaum  glorîae,  epU 
thalamium  canens  et  dicena;    Oaculetur    me   oaoalo   oris  ani? 

20  Cbrlati  geuerationem  et  Marioe  aasumptionem  qaia  euarrabit?  Quan- 
tum enim  gratiae  in  terria  adepta  eat  prae  ceteria,  tantum  et  in  coelia 

Sti  obtinct  gloriae  singularia.    Quod  ai  oculua  non  vidit  nec  auria  audirit 


ne  monlat  ceu  ke  deus  nt  aparUliei  a  ccos  qui  raim- 

ij  (l89r)ment,  ke  cadît»  voe  dons  qu'il  ait  aparilliet  a  celei  qui 

Hfengennit,    et   certea   qae   pins   raimmet   que    tut    H    altre? 

^■rt«,  ci    at   bi?oSuro$«  Marie  et  en  maintes  uiAtiieres  bien- 

^■roae  \  bienâurose,  cum  ele  rezoît  lo  salveor,  et  biouaurose, 

»qwit  U  misères  la  rexoit.     Et  d'une  part  et  d'altre  est  mer- 

TiSûsement  biennurose   et  digne  li  vii^netez   de  la  mère,   et 

<l'tuw  part  et  d'altre  fait  a  embracier  U  dignacions  de  ai  ((rant 

»tDUiteit.     Iheaa   Criz,   ce   dist  li  ovangeliatcs,    entrai 

tD  QO    chastelat,     et     une     femme     lo     receut 

*tii  sa   maison.     Mais  por  ceu  que  nos  hni  doiens  honorer 

Mt  jor  de  granz  los  et  de  festivals  chanz,  et  ke  les  paroUes 

4t  Caste  evangele  nos  ameDistrent  forant  matière  de  parler,  ai 

«M  raBBemblez  ancor  lo  matin,  car  noa  sens  envie  vos  rorrnns 

iMinener  c«u  ke  deus    nos  darrit,    en^i    k'en    la   meniore  de 

Mitre  gluriooe  daœme  ne   soient  mïe  »olement   le»  devociunn 

«»«atM,  ao7.  i  iwient  asai  odificies  les  monra  a  l'caploit  de  la 

enrenacion,  el  los  et  en  ta  çilore   de  son  fil ,    nostre  sîgnor, 

qui  tst  wr  totes  choses  deus  beooz  sens  fin.     Âmen. 


1  bteBssarow 


.,    Min  oOr  hominis  aiic«udil,  qaae  |ir««|>aravit   <lea«  dilit^ontiboa  h: 

'    (Wd  piMpararit  gi^enti  M  et,   i^noâ  omnibus  est  oertoiii,   diligenli 

Sfne  omnibut).  ijais  Iwjustur  ?    P«liz  plan«  Mari»  «b  tnultiplicittir  Ma, 

ftftre  «BiD  Ëicï|iît  salvatOTvni,  she  com  asalvatore  enscipitar;  utrobîqae 

tuinuida  dîgnitad  virginis  matrU.  Qtrobiqae  aroplectenda  dîgnatio  maje- 

i  lUtû.      ]  □  t  r  a  T  1 1 ,    inqoit ,    Jesoi    in    quoddam    cnat^ttum 

tl  loulier  qoaeilam   exrepit   îllum    in   domiim    »nam. 

yei  laodilptu  tna^ït*  vHcaa<1un]  est,    qiiod  rentivii    prat^coniîa  hiMc  d\»x 

*<i)ebeatBr.     Quia  vent  oopiosam  DobU  materîam  leclionï»  hajas  verba 

mhÛKtr&ot,    cnu  qnoqtw  oonvcnientibai   *vobîa  iu  unam  commaniran- 

1  liai»  erît  «ne  invidia,  quocl  fuerit  denper  dutum,  ut  in  mamortn  tanU« 

>îr^nia  non  modo  aRectoa  derotionis  excîtetm*,   ied  et  moroH  uedifi- 

cntur   lid  prorectum  coiivervatîouia,    in   laudem  et  gloriam  fîlii  ty'ua, 

•loiulai  ntMLri,  uni  est  *u\>et  ooiniä  U«iu  benedioluB  in  «Mwala.    Ames. 


incor  aè  rasumcion  nosï 


lam! 


1  [1.]    theâaa    entrât    en    un    chastuil,    et   un^ 

femme,  ke  Martho  avoit  nom,  lo  récent  en  ^t^m 
maison.  CoveoRuIement  me  semblet,  k«  ju  mUmes  puie  dij^| 
un  r.Gsi  teu  et  huchier  (180v)  asai  cum  lox  merviUos  enseuibliï 

s  la  prophète:     0    Israhel,    cum    H    maisons     nostr« 
siguor   est    grau/.,    et    cum    est    granz    H    lens    dfr 
sa   possession!     Bien  est  voiremetit   granz  cille   maison^H 
envars  cui  tote  li  largesce  de  cettte  terre  nen  est  apeleie  iimla 

3  c'uns  chastelez.     Cum   granz  ctides  ke   cil    pais  soit   et    ctui^_ 
mervillos,  poz  k'en  diot  ke  lî  salvere»  entrut  en  qd  cha^telafc^ 

H  quant  il  de  lai  vint  et  il  entrât  cl  munde?  Car  Wentendemit- 
om  altre  choäe  per  lo  chastelet  si  la  maison  non  dcl  furt 
armeit ,  cVst  del  prince  de  ceat  munde,  ou  cil  qui  plus  fons 
est  sorviut  por  lui  a  tour  toz  ses  vassels,  ou  il  avoü  sa  fiance  P 

•>  HaKloiiH  iif>«,  chier  [freirc],  ke  nos  entrer  ])oiens  en  cele  ampl« 
bitni^urteit,  lai  ou  li  uns  ne  presset  mies  Paître,  ke  nt»a  pii- 
eemble  toz  le»  «aïnz  poiens  companre,  (|nels  soit  li  longecc, 

K  largece,  li  haltece,  et  li  perfuiiz!     Ke  ne  nos  desporuus 

« 


XL. 
In  a.<i8umptione  b.  t.  Hariae  scrnio  U. 

1  1.  Intravit  Jesua  Îd  qaoddam  ca>iellom  «t  niu* 
lier  quaftdam  Martha  nomine  escepÜ  tllum  in  do- 
rn um    Baum.     OiiportuDS  satia  hoc  mihi  loco   propbolicK  exclanatüo 

S  anameBda  videtur:  0  Iera«l,  quam  magna  oat  dotnai  do- 
mini  et  ingens  locus  iioBBoaaioni«  ejus!  An  non  in* 
gern,   cujuB  cumparatione  i':tist«lluin    dicilur  t«rrae  hajoH  tpatio 

3  latitude?    An  nou  ingens  patria  et  [reg^ioj  inaeatiniabilu,  quando 
e*  «alvator  adveniena,  cuiu  togrederetur  orbctm  terme,  dïoitur  introil 

icasteMum.   niai  forte  ciut«lloiu    quis  aliud   inlelli^«uduiii  putot  qua 
Evtriiim  fortifl  amiati.  prinoipi^  mnndi  hiijnft,  ctijta*  vata  diripere  fortia 

Û  HupürvmittV    FeatineiuuR   in   tllxni    ini^tedl    buatîtadîtiig    amplitudinn 
fratre»,  ubi  nemo  alium  coanguiUit,  ut  poHsimus  cum  oranihns  taoct 
cotnprehendere,  qan«nain  lit  longitudo  at  littitado,   aubliinita«  et  pr 

Cftinduml    Nuque  Jd  deHp«r«tni»,  quando  quidetn  ipso  coeleatis  liabitator 
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deotn,  eu-  li  habiteru  mismee  del  cctesiiien  p3ia  et  li  creercs 

Tienfiuat  mie«  l'estroit  len  de  nostre  chastelet.   [2.]  Mais  pnr 

GÙ  HiÊOQs  DOS  qu'il  eu  un  chastelet  entrât,  quant  il  wm  en  la 

ba  tstroîte  chambre  fiel  ventre    ile   la  virgen«    entrât  t*     Car 

^^noe  femme  lo  récent  ani  en  sa  maison.  Bien'ànrose 
ctite  femme,  ke  ne  receot  jai  mies  ceos  qui  tramis  furent  por 
MToir  lo  corene  de  iehcho,  ne  (190r)  celui  très  fort  robeor, 
apà  celui  aot  desrobet  qni  rat  jainjunt  si  cum  li  lune,  ou  les 
ain^  IfaesQ  lo  fil  Kave,  anz  receot  anzois  lbe«um  Crist,  qui 

«al  rniement  li  filz  de  deu!  Bienâurose  etft  voiremeot  ceate 
(totse,  qui   natte  maison   ot  por  rezoevre  lou  salreor  et  ke 

»Unoim  ne  fat  mies  rende.  Cornent  diroit  nuls,  ke  celé  fust 
wrff',  cui  li  argeles  saluât  plaine  de  grâce?  Ne  ceu  ne  li 
ifiitmiM  solement,  anz  li  dist  uncor,  ke  li  saiiiz  e^piriz  8or- 
Tanoit  en  lei.  Et  por  cai  cndes  tu,  si  por  ceu  non  qu'il  la 
•oreunpHsast?  Et  por  cai  si  por  ccn  non.  kf>  cil  qui  davant 
Tnott  aemplie  a  lei,    la   soramplesist  assi   et  fesiat  sorussant 

liios?  Ce  donst  deus,  chier  freire,  ke  cez  espèce?  de  grâces' 
puent  decorre  en  nos,  et  ke  non  tut  poiens  receovre  do  ccste 

fptaBtdt  ke  si  graaz  est;  car  ele  est  noslre  moineresse,  ele  est 

'aIi  p8r  cui  noB  arons  receut  la  miséricorde  de   deu,    et  per 

cai  DOS  reoerona  as«i  en  noz  maisona  no!ttr«>  xignor  [beau  Cnst. 

I  DreprflngUcb  uoode      2  greea  (=  graroet) 

« 

e.  eti&tD  «t  Creator,  noatrî  bu,iui  cast«Uali  aDgiisLiiu  non  refngit. 

9ed  qoid  tatroitise  eum  dicitnoa  in  cuttellom?    Etîam  în  ongiutiaâi- 

Ittm  TÏTfpDalu    uteri    diveraorinoi    întroirit.      Deniqoe    «t    m  u  l  i  e  r 

.edam    «sceptt   tllotn   in   domnm  un  »m.    Felix  malier, 

Bim  join  cxploratonai  Jericho    »«à  ijiKiim    {lotius   fortÎMimum  ex- 

■poUatoreui  ttulti  illiug,  qui  Tcre  nt  lunn  mutainr,   non  Iv-gstoi  Jesu, 

fiUi  Nars,  »ed  ipium  mngii  «nsciper«  mcniit  verum  JeHum,  filiom  dei! 

V  Ftllx.    [inquam,]    muliur,    csjtu   domiu  salvutore  aUBoepto    inventa  est 

JMnnda  qnidem  ted  jilane  non  vacua!    Qni«  enitn  vacunm  fixent,  qaam 

^Hlot.<t  ongeioa  gmtia  pleuani?    Neqae  bac  soium,   «od   uühnc  c|tifi:]n« 

m  «mm  mipervetituriim  naverit  spiritutii  sanctum.     Ad  quid  [lutoa,  nisl 

Il  nt  etiaro  aupcrimpltiut  L-am?    Ad  quid,  niai  ut  ivlv^nientc  jain    itpfritu 

pleAaiibi,    [eodem   ■n{>erveQient«]   nobis  qaoquc    luperplonii  et  stiper- 

IwQ»  SatT    Cttaam  fluunt  io  no«  aromata  illa,  {cbarisniata  Bcilît-ft] 

im,   ut  de  plenitndine  tant«   omne«   accipiamusl    Jpiia  nempe 

ooatra;    îpaa  mL  per  quant  tuacepiinoB  miserirordiara  luam, 

il   Iptt  nt,  p«r  quam  et  nos  dominum  Jesum   in  doiuoa  nostra« 
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H  Uns  chascans  de  nos  si  at  et  chostel  et  maison ,  et  as  asses 
d'un  chascun  härtet  li  sapience,    et  si  ancuena  li  äuevret,  il 

15  entarrit  a  lui  et  si  cenerit  ensemble  lui.  un  proTerbe  dïent 
li  gent  del  seule:  Boen  chastel  wardefc,  dïent  il,  qui  wardet 
son  cors.  Mais  eusi  (190  v)  ne  dist  mies  li  sages  hom,  soi 
dist:    De   tote  warde  [warde]   ton   euer,   car  de  loi 

16  vient  li  vie.  [3.]  Et  totevoies  pnet  om  tomer  en  boea 
sen  celui  mondain  proverbe,  ke  boen  chastel  wardet,  qne  ko 
cors  '  wardet.     Or   doiens   dons   querre  ,    quel  warde  om  àfà 

17  mettre  a  cest  chastel.  Cudes  tu,  que  celé  ainrme  ait  bien  wu- 
deit  to  chastel  de  son  cors ,    ke  jurieie  s'est  a  son  enemin  et 

18  ke  la  signerie  de  ses  menbres  at  livreit  a  lui  ?  Certes,  plmor 
gent  Bunt,  qui  aliiet  se  sunt  ensemble  la  mort,  et  qui  a  en^sr 
unt  faîtes  covenances.  Kngrassiez  est,  ce  dist  MCyses, 
li   arains   et   si   regetat,    engrassiez   est    et   naiii 

ludelicioaement.  Geste  est  li  warde  ,  oui  H  pechor  lëent 
ens  desiers  de  lor  char.  Et  ke  vos  semblet,  chîer  freire,  doit 
om  dons  de  ceu  croire  la  gent  del  seule,    qui    dïent  ke  boen 

20 chastel  wardet,  qui  son  cors  wardet?  Nenil  voir;  mais  de- 
mandons saint  Pol  ',  liquele  soit  li  vraie  warde  del  cors ,  b 
cum  a  celui  qui  est  uns  des  plus  gentia  princes  '  de  Pespiritel 

21  chevalerie.   Or  nos  di  dons,  gentis  apostles  de  Grist,  quels  «s* 

1  euer      2  pol  aua  pot  korrigiert      3  princes  Ober  der  zeile 

» 

U  excipimus.  Et  nobia  enim  singalis  castra  sunt  singula  et  aingnlae  do- 
iiiuB,  et  sapientia  puisât  ad  ostia  BÎnguloram  ;  si  quis  ei  apenierit,  in- 

1.)  troibit  *ad  illum  coeaabitque  cum  eo.  Est  vulgare  proverbium  [quod 
multorum  in  ore ,  niagis  autem  m  corde  versatur]  :  Bonom ,  i^' 
quîunt,  servat  caatellum,  qui  custodierît  corpus  aaum;  sapiens  tame» 
non  sic,  scd  magie  înquit:    Omni     custodia   serva   cor   tnni»« 

Itlquia  ex  ipso  vita  procedit-  3.  Esto  tarnen ,  cedendum  nt 
multitudîni:  bonum  castrum  custodiat,  qui  cuatodierit  corpus  saniD- 
lllud  sanß  quaerendum,    quaenam  huic  sit  adhibenda  custodia  Castro- 

17  Rcctene  custodisse  tibi  videtur  anima  illa  corporis  sui  castnim,  cuj<l* 
membra   velut   conjurationo   facta   inimico   ejus   dominiom   tradidei^' 

la  Sunt  enim ,  qui  cum  morte  foedus  inîerunt ,  pactum  pepigerunt  ea^ 
inferno.      Incraasatus    est,    inquit,    dilectus     et    recalc>' 

lUtravit,  incrassatuB,  impinguatus,  dilatataa.  Hlk^ 
plane  custodia,  quae  laudatur  a  peccatoribus  in  deaideriis  oamia  ao*^ 
Quid  vobia  videtur,  fratres?    Num  et  in  bac  parte  cedendum   est  m0*' 

20  titudini?     Absit.     Paulum    magis   interrogemua ,    utpota   docem    •atï*' 

21  nuissimum  militiae  spiritualis.    Die  nobis,  apostole,  quae  sit  tni  cuatodi^ 
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Hnrde  Ae  ton  chastel.  Jti  cottr,  <1i!>t  il,  ne  mies  «nsî 
cou  ta  rain,  et  >i  me  combaz  ne  mies  atsi  cum 
'abittKQx  faire;  aiiz  diastie  mu»  cors  et  nel  mat 
(Bserritnl,  ke  jo  per  areuture  ne  soie  dea  re- 
flux, quant  je  tea  a1(191  r)tree  arerai  proieliiex. 

>Kt  m  un  mitre  leu  dist  :  Wardez  tos,  di^  il,  ke  li 
pfchiez  ne  regnet  en  voatre  mortel  cora  por 
obéir  a  ses  cnriaes.  Certes,  ci  at  voircinent  bone  irarde 
et  hietinuroM ,  qui  enai  narderit  son  cors,    ke  U  enemins  nel 

Apàt  jù  aqoeïter.  Il  fut  jai  H  teo^,  ke  cil  ires  cruiers  ene- 
■iu  oi  jw  cest  mien  cliastel  en  sa  signerie.  ensi  qu'il  fasivet 
MO  mnandement  de  tox  mes  mcnbres,  ot  bien  mo^tret  ancor 
S  aiwianz  waiitine  et  li  pre8i?nz  boMgne,  cum  fort  it  me  ^re^ 
ni  »  cel  tens;   car,    lais   cbaitis.   il   ni   Uat  ne  lou  mur  de 

^coBtinniœ,  ne  la  parein}r|c  de  pacîence.  Il  estarpat  les  vif^es, 
il  «liât  I»  bleis,  il  raat  les  arbres,  ot  ke  peii  eist  rnieni 
"jfb  misines  preevet   et   robevet   mou    ainnne.     Ko    rliroîe  ja 

iplni?  Si  noetre  [sire]  n'i  m'iiist  iiidiet,  muu  aiorme  fast  or 
(Wee  en  enfer,  et  en  enfer  1o  desoxtrien,    lai  ou  en  ne  pitet 

■bin  Bule  confession  et  dons  nuls  ne  put;t  ussir.  [4.J  Et  tote- 
Toii^  endementres  qu'ille  estoit  eu  cea,  no  li  Callivet  ne  chartre 
oiB  enfêts.   Car  difs  l'encomencenient  qn'ille  s'aliat  ■  su  peanic 

k 

wtii    Ego,   ait.  ste   ctirro.   non   qDssI  in   incertatu;  sic 

^Mgao,  non   qnasi   a<reni    vcrberans.     Cattigo   enim 

'4«rpii  meara   et  in   ■erritnteni  redigo,  ne  forte,  cam 

l'iiii    praeilicavero,    îpte    reproKu>    «fftciar.     Kt   in 

^loeo:   Non   regnet,   inqnit,   peccatom   in    vestro  mor- 

l*li  oorpors    ad   oltediendnm   cODCopiicentiii    ejn<. 

D tilts  profecto  cntodin  «t  Tdix  [anima],   qaan    «te   «nwtodierit   corpus 

'"«n.  Ht  sotnquBtn  aibi  vindJcet  illad  inimicoa.    Fuit  enim  altqaaDdo, 

la  hoc  neutn    <ia«lnuu    tjrraitnîdi    laae    tmpiiu    M«  «ubjeeeral  ubi, 

(pHeriaUmJ  nemlrrifl  inperaas  unîvenis:  qaastum  eo  nocaerit  tempore. 

nimm  ndbac  indî>-at   deM>latîo  ek  egevta«.     Ue»!    nrc   fontânentiae 

''Wfim  in  «o  n«e  paueDtîaeaaletnnnl«  relîtinit.  Kxt«nnînA*it  TÎneaa, 
"»màt  lagetiM.   urbores  cxatirparit;   quipp^    utian  oculoi   iite  meus 

*4*Ttiedabator  animain  mam-  L»eaiqae,  niai  qaîa  dombni  a4jn«it  tue, 
iMo  Biiniu  babitauet   tn   inremo   aoima  mea;    dieo  satem  infernotn 

'tkbnomB.  abi  nnlla  confpuio,  unde  nemini  datnr  exîre.  4.  Ceternni 
*^  tono  née  earcec  Uli  deurat  aoc  infemur  Ab  ipso  neaipo  coo- 
jititîou»  "peiditiani  peninae  depfohensa  prinoîpiu  non  alibi  qaao)  ïa 
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perdicion,  si  fut  ille  enchartereie  en  sa  propre  maison  mismes, 
28  et  sa  maisnie  mismes  furent  sei  tormentor.  Sa  concîeoce 
estoit  a  lei  chartre,  et  sa  raisons  et  sa  memore  estoîent  sei 
tormentor;  a8(191v)sez  estoient  aspre  et  cruier  dst  tormentor 
et  sens  miséricorde,  mais  molt  estoient  ancor  plus  cruier  cil 
ruant  lieon,  qui  ades  sunt  aparilliet  por  nos  a  dévorer,  en  coi 
w  mains  ille  chëut  a  bien  près.  Mais  benoz  soit  deas,  qui  a  lor 
denz  ne  m*at  mies  livreit  ;  benoz  soit  H  sires,  qui  m'at  risitet 

30  et  qui  at  fait  mon  rachatement.  Car  ensi  cum  li  malignes  se 
hastevet  qu'il  mon  ainrme  pnîst  getter  en  la  basse  chartre  ' 
et  qu'il  mon  cbastel  mismes,  c'est  mon  cors,  puist  ardor  ai 
fen  et  en  flamme  permenant,  si  entrât  Ihesu  Criz  el  chastelet 
por  liier  lo  fort  '  et  por  tolir  a  lui   ses  vassels ,    ensi  que  li    ' 

31  Tossel ,  qui  primiers  estoient  en  vilteit,  fussent  en  honor.  11 
brisât  les  portes  d'arain  et  si  con:&08aat  les  varroz  de  fer  et 
si  trast  ceos  qui  liiet  estoient   de   la  maison  de  chartre  et  de 

32  l'ombre  de  mort..  Certes,  son  issue  est  en  confession,  car  li 
confessions  est  li  escouve,  dont  li  chartre  est  natieie  et  dont 
ille  est  des  dons  en  avant  aorneie  d'unes  regulers  InstitudoDB 
Bssi  cum  d'uns  juns  de  bêle  verdour.    De  la  chartre  reptûrc^ 

33  em  maLBon.  Or  at  jai  donkes  li  femme  sa  maison  ;  or  at  leUi 
ou  ele  puet  receovre   celui   qui   tant   li  at  &it  ades  de  bieP^ 

1  chartre  Ober  durchstrichenem  taule      2  aaa  forz  korrigiert 

* 
domo  propria  carcerali  est  mancipata  custodiae,  neo  alîis  quam  waBß 

SS  ipsius  familiae  data  tortoribus.  Erat  enim  illi  conscientia  carcer,  er»!*' 
tortores  ratio  et  memoria,  atque  hî  quidem  crudeles,  aueteri  et  imoii' 
acricordes;   sed    longe  minus    a  rugientibua  illis  praeparatis  ad   escatf*» 

2i  quibus  erat  jam  jamque  tradenda.  Sed  benedictus  deus,  qui  »on  dedït 
me  in  captionem  dentibus  eoram;  benedictua,  [inquam,]  dominna,  qoi 

'M  visitaTÎt  et  fecit  redemptionem.  Cum  enim  inferiori  eam  carceri  tr*" 
dere  malignue  acceleraret ,  aed  et  caatrum  ipsum  ignibna  cremax^ 
perpetuis ,  [ut  digna  perjuris  etiam  fieret  retributio  membria,  for- 
tior  aupenrenit  ;  ]  intravit  in  castellum  Jesus ,  qui  fortem  alligox^ 
ejua  vasa  *diriperet,    ut,   quae   prius   erant    in    contameliam,    facer«^ 

'i\  in    honorem.       Contrivit    portas    aereas    et    confregit    ferreoa    Tect0^ 

;i2  vinctum  de  domo  carcerie  et  umbra  mortis  educens.  Porro  egre8Si>' 
ejus  in  confessione;  ipsa  est  enim  scopa,  qua  mnndatus  carcer  et  o^' 
natus    deinceps   regularium   inatitutionum   juncia    qaibosdam    pnlcbs^ 

$1  virentibus  de  carcere  redit  in  domum.  Habet  ei^o  tnalier  jam  domol^ 
suam;   habet,  ubi  suscipiat  eum,  oui  super  tantis  beneficiis  ezstai  o^' 
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liltRoient  wai  a  leî,  8*ille  n'at  cure  de  lai  a  receovre  et  s'îlle 
hI  datient,  s'ille  oel  fait  aesi  (192r)  nuni  a  fnn^e  nianor  cn- 

ittahk  lei,  car  il  aresprisi  Uniikea  quant  cil  repairet.  qui 
fan  oUât  chadcx,  il  «troevet  voirement  lu  maison  oattieie  et 

■amae,  mais  ojwrxse  l'atraeret.  [5.]  Kt  por  ceu  remaint  h 
k  feunoe  sa  maisons  denerte,  cni  ele  ne  rolt  dignement  npa- 

rrilUtr  a  «a  '  lo  solTeor.  Et  cornent?  lert  dons  anccr  uon- 
%ne  de  la  grâce  del  salveor  celé  matsoDs,  ke  jai  est  nattieie 
■«r  la  oonfeasion   des    prïmerains    péchiez   et   aonieio   por   la 

'nrde  deti  înslttiicions  régulera?  Awil,  sens  dote,  s'ille  per 
diSbn  solcment  est  junchie,    ai  cum  nna  dit  avons,   de  veni 

*jnu,  et  iUe  per  dedeuz  suit  reniuse  plaine  de  brau.  Qui  se- 
nil Diits  (]ni  cen  jajnst,  c'est  k'eii  dëust  rezorre  noatre  siguor 
«as  bluichiz  sépulcres  de  mort«  gent,  qui  bel  semblent  *  estre 
ptf  défibra,    et  per  dc-den/  sunt  plaîn  d'ordeit  et  de  famine? 

■Orjojt  qu'il  ancnne  fieie  encomenst  lo  primier  piet  a  iimttre 
Jahoz,  c'est  douer  ancunc  primeraine  grâce  de  son  viaitcment 
>  otiii  qui  tels  est,  aasi  cum  ti  defforaiene  beatez  li  soit  a 
'tl^  ne  reoaarrit  il  dons  npermemmes    aiere   tox  desdïgnos  ? 

*iKc9'ru  refurit  il  dons  aiere  aasi  cum  dejdagnanz  et  distuiz: 
KsfagnieiL  auis  el  Inm  de  la  mer  et  n'i  at 
BÙnt  de   Bostance?    Car  li  semblance  de  virtut  (192rJ 

t  arel      8  semblant 

« 

'iBOîa    AJioqoiD  vae  eî,  ri  eum  excipere  renuit.  ai  non  distmi-t,  ù  non 

^•Ngil  waoere  M^nra,  qaODÎata  advcspcrwcit:  rodions  onim,  qui  *(.>j(>ctaa 

*■■  maadatiUD   quttleia   et    omutani    iJomom   iiivenit,    eed   vocantem. 

*^  Bclinqoitur  «uiatdetn  malîcri  domtm   itua  dftaerta,    qaain    taWatoria 

^l>*<pitii>  dignam  cxhîb«»  n^lexiL     (juomodo,  inquis?  Foberitn«  domiu 

aandat»   rflnfmflione  prîontm   delirtoraui   et   obsGnratioiie  regularium 

iartHattODUm  nniaLa  Judigon  adhao  jadicuri  (Imbitacnlo]  gmtîae,    xal- 

^Itori«  (ingrescul?  Poteritsiiie  dabio,  si  superficie  tenus  [i^rnuadata  et) 

'jtticw,  al  dictum  mit.  itrat»  virentibui  înteriiui  plenu  ait  luto.  ^uis 
*Vm  Wtmeipwadnm  dominum  arbÜrvLur  in  dealbaüa  mortnoruni  ae- 
(«Icri*.  qos«  videntur  a  foriii  Hpeeiotia,  lutnaaeCDa  aatem  apnivitia  et 

*a«i«  BiüV«rMi  r«pl«vit¥  Ëiito  nqnidem,  ab  aliqaando  taniqaom  ipnu 
«fwrflcie  delectatua  incipiat  velut  pritnam  apposer«  prdoni  ei ,  qui 
munoödi  «rt.   primain  aliqoani  visitationia  snae  gratiam  indalgoado; 

"■afûd  non  reailict  illico  cum  indt^:aiit)one V  Numquid  son  uut'u> 
clBtniUuu :  Infixua  sam  in  limo  ])rofaudî  al  non 
M  «abtiaotia?    Virtuti«  enim  apeciea  ot  aan  reritna  qoaai  qnalita« 
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et  ne  mies  li  voritcz  est  osai  cum  qniüitcz  el  ne  mies 

IS  Li  tearenes  cuirs  de  la  defforaine  conversacion  ne  puet  mi 
soatenir  scn  entreie,  car  son  babitiicions  trespercet  nés  les  ei 

iN  iralles  del  «luer.    Kt  si  li  rsperîz  de  djacipline  ne  puet  en  n 
manière  habiter  el  cors,  qni  aovertement  est  ao-tgen  a  pechi 
sachiez  por  voir  qu'il    ne   ae  »ostrait   mie«   solement  de  o«l 
qui  foentemeut  se  contient,   niix  lo  fu  lies  et  si  s'eslotizet 

u  lui.  Et  k'eat  altre  chü^e  si  malute  ypocrisie  non  rere 
delTors  lo  pechiet  et  niant  raier  per  dedenx  les  «ice«? 
»lurhes  certemenl,  qu'il  recresserut  plus  eçpaHsement ,  et  ke  lî 
ma!i;;neB  eiiemins,  qui  en  eetoit  fore  chaciez,  rcvarrit  en  la 
nottieie  maison  et  qui  es  oysouse  a  tot  set  esperiz  plut)  felloiN 

4.'>  de  lui;    car  li  chient,   qui  reprent  ceu  qu'il  vomit  avoit,  fait 
moll  pIuH  a  hâir  ke  davant,  et  niolt  pltis  devient  fil/,  d'enfi 
cil  qui  après  lo  pardon  de  aes  péchiez  rechiet  on  lo  jjar»x 
ceoa  ordez  misâmes,  si  cum  li  treue  laveie  el  forniement  *  del 

Kl  brau.    [6.j  Kt  vuets  voir  une  maÎBon  natiei«  et  aorneie  et  oy- 
sivant?    Eswarde  un  humme,  qui  at  fait  sa  confe-ssiun,  et  qui 
Res  Buverr:  )>echiez    at    dewerpix,    qui    al    jugement    lo   davaii 
cievent;    qui  del    tot  en   tot   a   !«ftc   euer   muet   solemeot  ai 
(19:jr)  moins  as  oyvres  des  comaudemeuz  iiusez  de  ceu  a  faîi 
per  une  ncustemiirice  si  cum  li  vache  Kffrüjrm,  qui  at  apns 

47  amer  lo  battre.     Il   ne  trespasset   nés  une   latre   des    choM 

««• 

1   forment  « 

42  eit.  non  rabeuintia.    Nequc  vi^ro  ingruHsum  ojqh  exterinrîii  polest  ca 
Tenatkinîs  tenuU  superticiDS  »uatinerc,   quoniRui  oninîa  [«eiietntt  et 

4.1  intiuiis  cordibue    i^db  hsbiUtio  eet.     Quod  ei  nequaquaiu    spiritUB  di 
eiplinoe  suhdihatu  manîfnatu  pin^catiii   corjuiii   inhal)itnt,   fictuni   atiqDI 

44  non  modo  deulînal,  »ed  ei  efVu>;it  atque  elitiigiLtar  ab  «v.  An  vero  ulisd 
Bst  quam  ßetto  exMcraads.  it  peccatum  MiiperBcie  tenus  radas,  non  iib 
trinaocu«  erodk««?  Certiut  este  quoniam  pulltilabit  oberiu»  el  iiniiidiitafl 
aed  vacuntcm  domuni  «um  nefiiuoribu«  «uptem  'apiriUltUM,  qni  cjtK-tnB  fu' 

a  erat  *ho«ti«  otalî^iiun  intn^bil  ;  reTemiB  enitn  ad  voiiittiim  iMtniH  odibilïl 
erit  multu  plus  quaui  anUs,  et  ßttt  filius  gulicnnuc  ma1tîplir.ît«r.  qui  {. 
indalgentinm  dolii^kinim  in  cudeni  donao  soTde.«!  incident,  ut  hum  i 

4A  in    volutabro    loti.     €.   VU  videre  mundatauit    ornattuii    ut    vucan 
(Inmuin?     Untutneni    întuere,   qui  ixtnfuiwUii  est   et   dtiscrait  inftnifem 
jiur^cikU  prancedetitia  ad  jadiriuui,  et  nnnc  »olfu  iDov«t  manux  ad  o]terj 
maudatoruu),  corde  penitus  arido,   ductuM  cuoducttidint'  qua'latn.  pliine 

Hïqaasi  vituU  Kphraim,  docta  diligere  tritunuu.    Kxtcriorutu,  quiie  ad| 
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tcfforftïnes.  qui  a  poc  raletit  ;  mais  qoant  il  la  cîncele  coutet, 

â  englatist  il  lo  chamoet    Car  il  dedfüiz  on  R^n  euer  est  aen 

i  «a  propre  volnnteit  ft  a  avarice,  co?(iitoa8  de  glore  «t  ameres 

•l'oDors,  et  per  cçu  qu'il  oez  vices  narist  derJenz  lai,  si  deceot 

il  loi  mtsines,  mais  om  ne  puet  tnios  deu  escharnir.     Il  s'est 

afloTec  per  deffors  d^une  relif^iose  beateît  por  deznvre  lui  mismes, 

M  »  se  donvt  mies  warde  de!  ver  ' ,  qui   per   deileuz    lu  vat 

4cnniit:  car  por  ceu  ke  H  defforainc  bciktez  renisint  aiioor  en 

um  eatage,  si  cudrt  il,    ke  molt  li  soit  bien  et  qu'il  toz  soit 

llNÎai    Li   «strainge,  ce  diät  li  prophètes,    maujarcnt 

|,n  force,  «t  il   nu  a'en  donat  wurde.    11  dt«t  qu'il 

rieba  est  et  qu'il  de  nnle  cho^e  iicn  est  besignos,  com  ce  soit 

Dtpi'it  porres  »oit  et  cbaitifi  et  enstllie/..    Car  quant  il  »troevet 

vKot)«  okeaon,  douK  varoïes  fors  «allir  pourretnre  ',  ke  recel«ie 

I  (ftoit  va  enflGure,  et  recrassero  plus  uapaaseiiiunt  lo  buix,  ijui 

|>tmicbin  esioit  sulement  et  ne  mies  raiez.     Mais   la   cugnieie 

BD!  obrient  mattre  as  meines  des  arbres  et  ne  mies  as  (193  v) 

lus»,  si  DOS  de  cest  penl  tuIoiis  estre  delîvreit,    eiui  Le  li 

«vporeU  travals,   qui  a  poc  nioritet  '.   ne  suit  mit?  »olenieiit 

m  Ma,  mai«  assi  li  pitîez,  qui  a  tot  valt*,  et  li  espiritela  exer- 

WBL    [7.|   Une    femme,    ce  dist ,    kv    Marthe    avot 

>(»■«    lo     reoeat     en    sa     maison,     et    ceste    si 

I  nur      2  poimrtare      8  montent      -i  nrsprtlnglich  nat 


■otioam  valent,  ne  anani  jota  pmeterit  aut  apiceiu  unum,  aed  t^Aïueluiu 

'l^ttit.  dont  culicciii  Hquut.    lu  corde  euim  wrvas  eut  proprioe  toIod- 

Wn,  [mltor]  avu-iUae.  (jlorîu  cupidas,  ambitionû  amator,  |Aut|  btuM 

lunaia  ut  eingnla  quM^juo]  lotus  vîtia  foTeti«*,  et  nieaütur  [iniquittwj 

ItaVi  mi  detu  non  irrid)*tiir.    Videos  unim  [interdinn  |  ne.  palliatucn  hu- 

ûtm,  st  «ïtluL-at  eliam  wiaet  ipsani,  peiiitua  non  attonden«  veriueni. 

Vf  bkriora  däjtu^cttur:    mannt   nnîm    iiu|terlirieii  et    salva  fdbi  oumia 

■uUittDr.     C  o  m  e<)  er  lin  L,    ait    pritiilielA,    alîeni    robur    t'jiiM 

■tigttorarii.     Dicit:   (Juin   divts   sum   gL   nullius  ogeo,    oam  ait 

P  pufw  et  miaur   ot  uiBCrabilie.    Nam   et   inventa   occasioue   cbnUira 

'  •>■■)(«,  ^oa«  lat«bst  in  nlcsre,  ei  exc)»a.ai.  non  «xstirpatam  arborem  in 

B«lim  puUuIare  videaa  deaBiorem;  qund  periuulotn  si  volumus  deultnaro, 

•cvtinpunamiui  neceitt«  «st  ad  radûen  &rboruni,  ntm  ad  ramoH.  Nuu  sol» 

iMniistarin  nubi«  »«rcîtatio  irorporalia  ad  modicain  valims,  sedinveniK- 

■tilii  ad  omuiA  pii.-ta4  clexercitinm  spiritnali;.     7.  Mulier,  inqait, 

rtba    nowins    «icepit   îilum    in   dikmum    «uam    et   buio 
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ôéavoît  une  soror,  ki  avoit  nom  Marie.  Seror 
sunt  et  por  ceu  doient  manor  ensemble.  Li  une  si  est  en- 
Boanieie  entor  l'affaire  de  la  maison,  et  li  al^^  est  entendat 

Ö5  aa  paroUes  nostre  signor,  Â  Marte  apertient  li  aornement 
mais  a  Marie  apertient  li  amplemenz.     Ele   oiseriet  a   nostre 

06  signor ,  por  ceu  que  li  maisons  ne  aoit  oysouse.  Et  a  cm 
porunfl  nos  atomer  lo  nattiement  ' ,  ensi  que  li  maisons,  on  om 

5<  rezoit  lo  salreor,  soit  natte  et  aorneie  et  niant-oyaouse ?  Â- 
tomons  ceste  chose  a  Lazarun,  s'il  vos  semblet  assi,  car  certes, 
bien  doit  estre  a  lui  comane  ceate  maisons  ensemble  ses  seron 

08  per  droiture  de  ^atemiteit.  De  celui  Lazarun  entendoz ,  qui 
jai  avoit  quatre  jors  gëut  el  monument  et  qui  jai  pairet,  cd 
li  Toiz  de  la  virtut  nostre  signor  resuscitat  de  mort,  qui  moU 

59  covenaulement  portât  la  forme  de  pénitence.  Vignet  or  dom 
H  aalreres  en  la  maison  et  sorent  la  visitet,  cui  li  repentau 
(194 r)  Lazarus  natiet,    cui  Marthe   aomet,    et  cui  Marien* 

60  amplist  de  [de]dentriene  contemplacion.  [8.]  Mais  ancuens  pnet 
demander,  cornent  ceu  est  k^en  ne  rems[n]toit  ne  tant  ne  quant 
Lazarum    en  ceste  evangele;    et   certes,  [ceu]  ne  ce  descord^ 

61  niant  de  la  semblaoce  ',  ke  nos  avons  raia  avant.  Car  molt 
a  droit  se  taut  li  sainz  esperiz  en  ceat  leu  de  la  pénitence,  ks 
ne  puet  estre  sens  pechiet ,    lai   ou   il  voit  k'en  entendist  pff 

1    nreprUiiglicli    atre        2    hinter   nattiement   aetzt   die    bs.  ein  f 
3  l  Qber  der  zeile 

Ô4  erat  soror  nomine  Maria.  Sorores  aunt  et  debent  esu  contu- 
bemalee.    Occupatur  haec  circa  frequena  minieterium ,  illa  dominiiài 

55  est  intenta  aermonibua.     Ad  Martham  spectut  omatua,  sed  impletao  td 

56  Mariatn  ;  vacat  enim  domino,  ut  non  ait  domua  vacana.  Sed  moiidt 
tionem  cui  posaumus  attribuera?  Erit  enim,  si  et  hoc  inTenerimiu, 
domua,  in  qua  salvator  auscipitur,  et  mnnda  et  omata  et  non  vacani. 

Ô7  Demiis  eam  Lazaro,  si  et  vobis  îta  videtur,  et  ei  siquidem  fraternitatii 

58  jure  cum  aororibua  est  domua  ista  communia.    Dico  autem  LazaniiD, 

quem  quatriduanum,  jam  jamque  foetentem  a  mortuÎB  excitât  tox  vir- 

iVJ  tutia,  ut  videatur  satia  congrue  formam  gerere  poenitentis.    Intret  ergo 

domum  aalvator   et  fréquenter   visitet   eam,    quam   poenitana   Lasuui 

mundat,  omat  Martha  et  Maria  replet  intemae  [deditaj  contemplationL 

60  8.  Sed  forte  curiosus  quisquam  requirat ,  cur  in  praeaenti  evangelica 
lectione  nuDa  prorsus  Lazari  mentio  fiât;  arbitror  aane,  ne  id  qaidem 

61  u  propoaita  aimilitudine  diaaidere.  Virginalem  etenim  domom  intelligi 
volena  spiritu»  siluit  non  incongrue  poenitentiam,  quae  malum  utdqne 
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ta  ntution,  dont  il  parlcTct,  U  maison  Ac\  virRinmen  ventre. 
Iftî  neu  avignet,  be  noii  dÜenn  k«  ce«te  m.kisona  ilust  tink«s 
Dole  tache  de  propre  pechU-t,  per  cai  il  uiisL  luestier  de  l'tw- 
iMnnvc  Lizari  ;  ci  j«  soit  ccq  k'cle  trasist  en  Ici  de  sora  pcn> 
B  lïe  «a  niere  ronu;f-nal  pechiet.  totevoies  n<>  fnt  ple  mies  por 
^M  mofloa  BHiatefieie  b\  venire  de  s»  niere  si  oum  lereniies 
b  prophètes  rI  raaniplie  d^l  saint  c.4pirit  si  cum  aainz  JohiinR. 
ftA  11  personunc  certe  chose'  [est],  qn'ille  per  sa  soûle  gmce 
nattieii^  d«  ceat.  ori^enal  pechiet,  si  cum  li  sonle  grâce  loo 
*el  01-  vl  battisme,  et  ensi  cum  li  soûle  piur«  de  la  circim- 
lo  reeiret  ra  en  aîer.  Kt  anal  cum  pie  chone  rhI  de 
k*  noetre  rlamme  n<?ri  ot  unkcs  projire  pechiet,  ensi  n« 
kes  tocbiez  ses  (11'4t)  très  innocenz  cuers  de  repente- 
Donkes  en  aier  ceus  soit  LazaruH.  qui  mestier  nnt,  ke 
isdencei!  soient  nntipies  des  mortes  oyvrea,  ot  entrt^  c<^os 
Tilonnent  navp-it  en  aepulcrca.  ensi  k'eri  la  chambre  de  la 
t^KCDp  nen  atrocet  om  solement  mais  ke  Marthe  et  Marie. 
est  celé  ke  sainte  Rlizabeih  servit  hunilemeiit  asHÎ  cum 
|n  Bioes,  qnî  avoit  enchnr(;ît>t  en  sa  voUe^r;  et  reste  est  as<at 
^'fce  Uitex  Im  paroi  les ,  ke  se<s  BIz  disivet,  astiemblevet  ut 
fret  en  son  cuor.  [P.J  Ne  ae  marrtjst  aasi  nais  de  cca 
ii  femme ,  ke  nostre  signor  récent,  fnt  apeleie  Marthe  et 
1  diuM  wiederholt 


Abnt  oniiii,  ot  proprii  quidquam   infpiinanK.^rti  tloma«  baeo 

habniase  dicatnr.  ut  in  c^  proindc  »voitu  L;i£uri  (luaerflretar. 

ffi  onginatem  a  parentibUR  macalam  tmxit.  sed  miDua  a  Jeremia 

flifintAU)  ÎD  ateto  aut  non  nia^n  a  Johanne  siiiritu  iiancto  repletam 

)>rDUîb«t  ptetaB  chriatiaaa;  ne«  enitn  featis  Iniulibua  oaicen« 

r.  »  non  aancta  nasceretnr]    l'ostr«iuo,  cfln]  omnîinodiii  oonatet, 

'Ohftaali  rnnLsgio  M)a  gniti»  m<]ndatani   ease  Marîam,  ([uippe  vum 

ion«  in  twptismatt)    noIx   banc    maLiilatii  lavet   ^■'''^ia   et  aola  eain 

TÎl  »\aa  petra  circutnciiiouis;  lù.  ut  oiuuitio  ]i>uui  ««t  credoro.  \ito- 

Maria  delîchim  non  hn-baït;  nihilo  rainue  ab  innocfintissimo  eorde 

I  pwmt«ntia  lontfv  fuit.     Sit  ergo  LticHros  apod  eoi,  ciuornm  oecMM 

I  ib  operibos  mottoîs  eonsciBalia«  emundari  ;  [aec«dat]  Inter  valneratOB 

Ibta  in  Begiulcna.  ut  in  thalamn  vir^inali  invtyniantur  Martha  fit 

talltvia      Ip^a  egt  eniiu,   qoue  Biûabi-th  gravidne  et  K^randaavao 

fan  nensibu«  tHItnn  hmnili  deiiervivil.  ofTicio;  ipfia,  ijna«  verbo,  qnae 

1^  Kilo  (licebantUT,  coimervabat  confr'.renii    in    ronle   r»o.    9.  Nnininem 

^pD  nioreat.  qnnd  niivipiens  mnlier  dominum  non  Maria  eed  Martha 

Wk.  awMfd.  23 
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ne  mies  Marie,  car  en  ceste  soveraine  et  gloriose  Marie  atrue- 
vet  om  et  l'aministrement  de  Marthe  et  la  niant-oyaonse  oyaevie 

69  Marie.  Tote  li  glore  de  la  fille  del  roi  est  de  dedenz,  et  tote- 
Toies  nen  '  est  ele  mies  por  ceu  moeos  vestie  de  varieteit  en» 

70  franges  d'or.  Ceste  sage  TÎrgene  nen  est  mies  del  nombre  des 
sottes  virgenes,   car   ele   at  lampes  et  si  portet  asai  Toyle  en 

71  son  vassel.  Ne  vos  [remembret]  il  dons  de  celé  semblance  de 
l'awengele,  '  ou  en  leist  ke  les  sottes  virgenes  ne  porent  en- 

72  trer  as  noces  ?  Certes,  lor  maisons  estoit  [natte] ,  car  eles 
estoient  Tirgenes,  (195  r)  et  si  estoit  assi  aomeie,  car  totea 
ensemble,  c'est  et  les  sottes  et  les  sages,  aornarent  lor  lampes  i. 
mais  oysouse  estoit,  car  eles  en  lor  vassels  nen  avoient  pri« 
poent  d'oie,  et  por  ceu  ne  volt  estre  receuz  en  lor  maisons  li 

73  celestiiens  espous,  nen  il  eles  ne  volt  rezoevre  a  noces.  Endl 
ne  fist  mies  celé  forz  femme,  qui  lo  chief  del  serpent  detri- 
vlat,  et  por  ceu   ne   serit   mies   estînte   sa    luserne 

74  e n  la  nuit.  Ceu  si  dist  om  en  l'acnssement  des  sottes 
virgenes,  que  se  dcplagnent  et  dïent,  quant  li  ?spons  vient  b 

7jmeienuit:  Donez  nos  de  vostre'  oyle,  car  no« 
lampes  estignent.  Mais  hui  en  est  aleie  li  gloriose» 
virgene,  cui  lampe  fut  si  ardanz,    ke  li  angele  mismes  furent 

1  e  aus  o  korrigiert      2  lauaëgre      3  nre 

vocntor,  quando  in  hac  una  et  summa  Maria  et  Marthae  negotinm  efc 

en  Mariae  non  otiosum  otium  invenitur.     Omnie  qtiidem  glorîa  filioe  regi^ 

ab  întuB,  nihîlo  minue  tarnen  in  ßmbriis  aureis  circutnamicta  est  Tari»— 

70  tftte.     Non  est  de  numéro  fatuarum  virginum;  prudena  est  virgo,  lam  — 

71  padem  habet,  aed  in  vase  oleum  portât.  An  forte  excidit  vobis  evange1îc9> 
illa  parabola,  qoae  fafuas  virgioes  prohibîtaa  narrât  ab  introitn  noptia.— 

7äram?  Erat  quidem  domus  earuui  munda,  virginea  enim  eraot,  erifc*- 
ornata,  quia  aimul  omnes,  id  est  fatuae  cum  prudcntibas,  lampade^ 
omaverunt;  sed  erat  vacana,  quia  in  vasis  suis  oleum  non  accepemn&~- 
Hinc  est,   quod    nec    ab  eis  sascipi    in   domoa    sua«  nec  admittere  ea-^ 

Ti  dignatur  B(>onBug  coelestis  ad  nuptiaa.  Non  sic  niulier  illa  fortis,  qaft^S 
serpentis  caput  contrivît;    (babea  enim   poat    mnlta   is   laudibos  ejna,^ 

T4  quia  non  exatinguetur  in  nocte  lucerna  ejus.  loso^" 
gillationem  boc  dicitur  fatuarum,  quae  veniente  media  nocte  sponao  cou  -^ 

7.t  quernntur  [sero]  et  dicunt:  Date  nobia  de  oleo  vestro!  Qni^* 
lampadea  noatrae  exatinguuntur.  l'rocessit igitur glorios^^ 
virgo,  cujuH  lampas  ardentissima  ipsis  quoque  angelis  [Iucïb]  mîracnlc^ 
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Ut  merrilloe  de  sa  clarteit  et  dissent  :    Qni   est   ceste', 

àisBent  il,  qui   en   vat  si   cum   li    abe   levanz,   bêle 

::Bi  cum  li  Inné,  eslete  si  cum*  li  solonz?  Plus 

der  ke  totes  les  altrea   relusivet    celé   cui  nostre  sires  ïhesus 

airàt  raamplit  d'oie  de  grâce  davant  totes  ses  compagnes,  qui 

r&  et  ngaet  deus  benoz  sens  fin.     Âmen. 

XLt 
Ancor  de  nostre  damme. 

>  [1.]  lesus  entrât  en  on  chastelet,  et  une 
femme,  qni  avoit  nom  Marthe,  lo  receut  eu 
ssmaison,  et  ceste  si  avoit  une  seror,  qui  avoit 
nom  Marie.  Ke  weit  ceu  estre,  chier  frère,  ke  li  evan- 
geliates  dist,  (195  v)  ke  li  une  de  cez  dous  serors  aolement 
recent  nostre  signor,  et  dons  celé  que  semblet  estre  plus  basse? 

1  Cir  Marie  eslest  la  mellor  partie  al  tesmog  mismes  de  celui 
cni  Marthe  receut  Mais  ce  senblet,  ke  Marthe  fust  davan- 
triene  per   aige,    et   en    l'encomencement  de  salvpteit  covient 

»Bceos  avoir  l'oyvre  ke  la  contemplacion.  Nostre  sires  löet 
Mirie,  mais  Marthe  lo  receot,  et  Jacob  aimmet  Hache),  mais 


1  cevte  wiederholt      2  si  com  wiederholt 

* 

Xfiôt,  ot  dicerent:  Quae  est  ista,  qnae  progreditur  sicut 
iBTora  cousu  rgena,   pulchra    ut   Inna,    electa   ut  aol? 

îlCUniu  enim  ceteris  rntilabat,  quam  repleverat  oleo  gratine  prae  parti- 
npibiu  Buis  Christns  -lesuB,  filius  ejus,  dominus  noster. 

XLI. 
In  assuraptione  b.  t,  Mariae  sermo  III. 

'  llntrarit  Jesus  in  quoddnm  castellum  et  m  u- 
licr  qoAedam  Martha  nomine  exccpit  i  1 1  u  m  in  d  o- 
»■niiaani,  et  haie  erat  soror  nomine  Maria.  Quid 
"*• 'lires,  qnod  e  dnabua  sororibuB  altera  tantum  dominum  legitur 
'*«<pî»e  et  ea  ipsa,  quae  videtur  inferior?  Optimam  enim  partem 
^^l^itHana,  teste  ipso,  quem  Martha  suscepit:  sed  prior  natu  Martha 
l'™'^.  et  lalatia  initînm  sibi  ma^is  actio  quam  contemplatio  noacitur 
*'*^^.    Laodat   Ghiistus   Maiiani,    sed  a  Martha  auacipilur;    amat 

23* 
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et 
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4  om  li  mat  Lyom  del^K  loi .    cnsi  qu'il  u'ea  seit  uiot     Et  s'il 
se  deplunt  k'en  l'ait  boisiet,    om  li  dirat  molt  bien,   k'il  nen 
est  mies  costume,  Wen  donst  prîmiers  les  phis  jorenes  en  ma- 
ri nage.     Et  ai  tu  eiit«tis  j>er   la  ujaison   ceste  musou  de  terre, 
c'est   cest  cora,    lifi^erenieTit   porna   entendre,    cotnent  Martlie 

«  receot  en  lei  nostre  signor  anceoa  ke  Mnrie.  Car  ceu  qae  li 
njmstleft  dtMt:  litorîfiez  et  porter  den  ea  vostre 
cors,  diat  cm  a  Marthe  et  ne  mies  a  Marie;  car  ccslc  H'ujflet 
del  norissemcat  del  cors,  et  a  l'altre  est  a  eascombremea 

tLî   corn,    c«  dist   Vi    apostlea ,    fjni    corriimpanles    es 
agri«Tet    rniorme,    et    li    terrîteue    babitucioa' 

Bappresset  lo  sea  pensant  maintea  ohoaeit.  Lo 
sent  aprpjiset  li  terriiene  habitacionR  pensant,  ei  ne  miea  ov- 
cnnt.  Donques  ^n  terre  receut  Marthe  en  sa  maison  In  nxl- 
(196r)veor,  mais  Marie  peiiset  anceoa ,  coiiuiient  ilte  pitrit 
eatre  per  lui  receue  en  In  penuenant  maison  île  ciel,   que  neu 

u  est  mies  (ait«  de  mains.  Et  totevoies  dire  pnot  om.  ke  Marie 
receut  ii^oi  nustre  siguor,  maïs  en  esperit;  cor  uostre  aire^ 
est  espertz.  [2.]  Et  ceste,  ce  dist,  avoit  une  serar« 
qui   avoit   nom   Murict,   ke  selonc  les  pies  nostre 

10  aigu  or  aeoit  et  si  öirct  ses  parolles.  Or  pui?« 
Teor,  ke  U  une  et  li  oltrc  receut  la  porollet  ceste  en  char  ei 

celé  en  voix.     Marthe    ai    estoit    onaoneieie   entor 

* 

4  Rochelem  Jri«ob.  »ta  Lia  suppo&ittir  S^orAnti.    8î  de  fmade  q 
aadiet,  non  esse  conanetadiiiiB ,  at  jitniores  prias  traâuitur  ad  ooptii 

û  ^naA  ti  lutenni  htuic  rA^il««  domain,  facilo  erït  noue,  qnemadmod 

6  in  ea  dominum  MarÜm   mafjiii   nx<-i])iat   quaui   Murta.    Quotl  (inim 
^ostolus :    Qlorificatc     et    {lurtatu    deum    in    corpor 
Teotro,    Martha«  dicitur,  non  Mariae:   ha«c  niminim  corporii  util 

1  ioitroDieato,  cum  illi  potiue  ait  impcdimento.    Deniqu«  corpua,  iiM)i 
qnod    comimpitur.    aggravât  anïmam  et    deprimij 

f^terrenu  i  nli  »lii  ta  tin  «eiittum  multa  oogitautem.  N 
qaid  et  oponuit«ni  ?  Martha  igitur  in  domuiu  suam  etcipit  talvato: 
iu  t«rrb;   Maria   potins  cofptAt,   quemadmodam    siiüinpiatur   ab  m 

9  domo  non  manu  facta,  aeterna  in  c«eLta.     Forte  taracn  «t  ipNa  domtn 
sURcepÏMe  videtur,  eed  in  s|)iritu:  domioUH  oaiin  spiritua  est.  2.  Bai 
iiiquît,  liaud  dubîum  quin  Martha«,  so tor  erat  nomine  Mari 
qnae   etiam    seLlnnn   eecua   pedoB  Jeen  aiidtebat  tu 

in  b  n  iD    illiu»     Villen,  quod  utmqiio  «un-^pit  verbnm  ,   ha«G  in  i'arm 
illaÎBTOoe    Martha   antem    «atagubal  oirc»   [frequea 
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l'ifaire  d«  la  niutsoii.  Kle  si  eatut  et  ki  Aiat; 
Sire,  nea  as  tu  dons  cnrc  de  ceu  kc  ma  suer 
un*  lait  sonle  amiaistrer?  Cndes  tn ,  k«  roiz  de 
aanniire  doit  estre  Gie  en  la  Diai»on,  un  Irans  est  recenz? 
CtrtH,  tneDÛQrose  est  cilln  maisonfl  et  cille  rongrt^ciona,  ou 
Marthe  se  deplant  ades  de  Marie;  car  aen  est  mies  bele  cbuse 
Biii!  ^roiz  nen  e«t,  ke  Marte  ait  envie  eor  Martlie.  On  leis  tu, 
Marie  se  depia^et  ke  Marthe  la  lacet  estre  sonle  en  l'oi- 
de  cooteniplacioti  ?  Ou  aen  avignet  jai.  ke  cil  <iai  en- 
Im  cat  a  ceate  sainte  oiMvie ,  retorst  per  desier  a  la  vie 
offidals  frères,  ke  plaine  est  '  de  dos««.  Anz  se  tîgnet 
Marthe  a  niant- soffesant  et  a  moena  coveoaule,  et  si  ait 
dmer  qn*ille  putst  [estre]  delivreîe  de  celé  oyvre,  qn'ille 
ir]  aminijitret,  fn«i  qu'ille  a  tin  altre  fast  enjungte.  Et 
U  reapondlt  nustre  »ires:  Marthe,  Marthe,  tu 
■cascDoenuse  et  si  es  deatorbeie  entor' 
isora  choses.  Or  eswarde,  quel  avantage  Marie  at 
vpé\  emparlier  ille  ait  un  tote  sa  cause.  Li  phariseus  est 
Wi  desdigiios,  sa  suer  ee  deplaiit  de  lei,  et  ti  disciple  ansi 
lumii  aor  lei;  tot  par  tot  se  taÎKt  Marie,  c^t  por  loi  pa- 
>il(t  Dostre  sires  :  La  très  bone  pertie,  dist  il,  a  t 
*«D   nos   oslete   Marie,    ke   tolue   ne   li   serit 
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listtterin  m  ;  qnae  itetit  et  ait:     Domine,    non  est 

l>i  «aras,   quod  aoror    maa  mliquit    m«    aolam    mi« 

liitrara?     Puta«,  in  donio.  in  qua  ClirÎHtuit  »tuicipitur ,  vox  mur- 

tiODu  audtelur?    Felix  tlouius  «t  bcata  itciaper  congtegatio  c^t,  abi 

^  Ktria  Maitltu  eonqu«ritur;  uiim  Maiiae  Marihacu  umulari  proraue 

'^'o'tpwBi,  pronui  iUirJtnni  est.    Alioqmn,  nbî  \egie  Mariam  causuntoin, 

'|Ù  toror  mea  nitiquit  me  aoloni  vacaie?    Abait,   abitit,  nt,  qui  deo 

^"tal.  id  tofflnUaoBam  adtptrct  fratrum  ofßcialinm    vitani.     Martha 

Miper   înaufBcietu    Bibi    «t     niinua    idonea    vidciktiir     nlîiitqne    magiH 

"îd  oyerii.     quod    admimvtrat,    optet    impooi      Respondit    aul«m    «i 

J«u:    Martba.    Miirtha,    solHeita    es    et    tnrbarîa    er^fa 

plarima.     Vtd«  pra«rogativain   Harîa«,    qaftm    in  omni  causa  babeut 

I' ■^mctttuD.     Indigoatur  riqnidem  pharlsaeus,  conqueritar  soror,  etism 

"liMçiili  munuuranl:   obique  Maria  tnc«t  et  pro  «k  loquttur  Climtiii«: 

Optimam.    inqait,   partent  elegït  aibî  Maria,  qsao  non 
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IS  ra  i  «  s.  Ceste  «st  oele  «ouïe  chose  ke  it«c«e»atre  est ,  et 
li  |iro|tbctcs  rcquaroit  si  acuxtuiufiineiit  ut  sî  per  graol 
BÏer:    Une    chose,  disoït  il,   aï    reqnU    &    nostre 

lîgnor  et  ceste  requ errai.  [3.]  Et  coineut  e^t  c«u 
nostre  aires  dût,  qirille  avuit  eslete  la  très  boue  pertic? 
icrl  i>r  dons  c(>u  ko  non  ciiconLro  leî  solona  mattre  avant,  q 
ille  parler  weit  dt*l  niant-nwal  '  cstagc  de  Marthe ,  qui  a 
DÏstret,  c'est  ke   miez    valt   li   malTestiex  del 

mroD    ke   li    fumiue    bienfaisanz?    Kt  ou  iert  aaai 
Si    ancuens    mïoiutret    a    mi,    mes   pères   l'on. 
rit,    et   ccu  assi  :    Cil    qui   est    li    plus   grauz 
TUB,  serit  rostre   ministres?    AU  peiisomrne, 
aofaz  porit  avoir  Marthe  ke  labourut,  des   c*um    essalcet 

l'j  la  partie  de  sa  scror  assî   ciim  en  son  activement?     Por  ( 
choses  me  semblet  ke  iiostre  (197r)  aires  dist  ke  ^arie 
Rttloit  lu  très    boue  f>erti«:  ou    por  ceu   qu'il  Marie    loervt 
l'elecoion  qu'illo  avoit   fait,    car  ceato    pL-rtie   doiens   nos 

!•>  eslere  tant  cura  en  nos  est  ;  ou  em  puet  dire,  k'en  Mari« 
deffallit  ne  li  une  chose   ne   li  altre ,   ne   qn'tlle  ne  presi 
mii'3  ensi  l'une  qu'ille  desprisast  l'ultre,  an«  esloit  npori 

ïi  por  estre  obodieni  et  a  l'uue  et  a  l'altre.  Qni  pst  nnk 
fojris  cum  David  îssanx  et  reutrauz  et  alanz  al  cuinauaem 
del  roi?   Â  par  il  )  i  ok   e»t,  ilist  il,  mes  eu  ers,  ne 

I  vu''al 

IC  auf  erotac  ab  as  [in  N«t«rniiai].  Hoc  unum  il1a<i,  (juoil  neiMMWUi 
est;  haec  una.  guani  propbeta  tom  aedalo  ruquirebat;  Daam,  i 

ITpL'tii    a   (lomiiio.    haui;    rcqnirani.      8.  Quid   tamcu    libi 
fmtri.'8,  quotl  uptiiuaui   partent  Maria  dicitur  elegîue?    Ubï  jma 
qnotl  iidvcrtus  6am  profAirc   »oLemos,    >t    (luaodo    forte  adniinistnB 
Uartbae*  inaequalitu-tem  dïjadicaro  volueritV  Melior  ssl  itiiq,ai 

is  viri  quant  benefaciena  millier,  übi  erit  ot  illad:  Si  q 
milit  m  i  u  ÎM  tr  a«  er  i  l,  Iiono  r  i  f  i  cali  i  t  eain  pater  ini 
et  illad:  Qui  major  ont  roêitata,  crit  minister  re>t 
roRtramo.  qua«  consoliitio   est  laburanti.  qauî    in   ejus  Hn^ffilliUioa 

13  partent  »orom  u.ttolIere?    Unum  ergo   arbitror  e  duobus;    ut  aut  A 
élection«  Maria   l&udetiir,   quod  pars  ipna,   quantum   in  nobi«  eti,  » 

au  omnibuH  flli^^uada;  autcerto,  ut  iiuutruu)  dicatar  «iefuiue  ne«  ia 
qnamlibet  prutcipitaue  ienlenliam,  sod  iid  obedieutiam  praec«p 

91  ntrutnlibot  ait  paraLiu     tjui*   «nim    sicul    Dttvid   tidelia,    ingrcdi 
«tjrediaiM  ti  perg«ni)  ad  impcriam  tvgia ?    Uvniquv  parataio,  t 


it  aolemmt  un«  Qeio,  luaift  ancor  secutide  ficîi?,  uKsi  cQin  oeu 

ÎA:  ÂfwrillteK  euia  et  d'uysevier  a  ti  et  de  ministrer  a  mes 
ip».  Et  cestc  est  1i  très  bonc  partie,  ke  ne  {met  mieg 
tolue;   car  certes  bien  puet  <^m  dire,    ke  tels  cuen  soît 

tra  bwDs,   (|ui  ue  chaiufçol  mies,    t|uel    pnrl   k'en   1o   mezet. 

iBocn  greife  aquastet  cil  qui  bien  aministrct; 
tt  ancor  atfniutet  mellor  cil  «jui  bieu  ujrsevîet  a  dea;  mau  ol 

ilm  boi-n  fst  cil  qui  pvrfez  i-st  et  va  l'un  et  en  l'attr«.  ÂQ- 
cor  dirai  ane  chose,  s'cnsi  cei  toteroies  k'en  piiist  ceu  soapi- 
uer  i!e  Marthe.     Ne  scuihlct  il  dons,  qn'ïlle  a  oysoiiae  tenost 

ic'ki  cui  ele  retpiist  por  lei  a  aidierV  Certes,  charnels  est  del 
(ot  at  niant  iien  »{»erceot  de  l'esperit  de  deu  cil  qui  ancuoe 
(W7?)  umrme  roprent  pt  artjüet  de  son  ojsevie,  k'en  tel  ma- 

i.iii*re  «t  eotendue  a  Avu.  Xeo  at  il  don»  uit,  ke  ceste  pertîe 
ot  1)  In»  btme  partie,  kn  uiaînt  vm  ]H.Tiiicuant?  Neu  eBi  il 
àam  celo  ainrnie  oasi  com  cd  une  manière  malaperte  ens  ayvrm 
àtSumun,  ke  per  conteraplacion  est  eiitreie  en  cele  contreîe, 
on  tnl  font  este  soûle  ojvre,  ce»te  «ouïe  esftudt;  et  cest«  soûle 

sne?  [t.]  Main  enwardons,  chier  frère,  cornent  li  ordinu- 
diiDs  de  l'iiarift-it  at  eu  ceste  nostre  maison  aierieies  cfi  trois 
chw«,  c'est  raminîatreiiient  de  Marthe,  la  oonlempUcion  Marie, 

^(tb  [wniteuce  Luz;iruiL     Cez  truia  chuties  at  en  lei  euseiuhle 

H  nnnne  ke  perfete  est  ;  mais  ce  scnililet  tDtevuieâ^  ke  li  une 

« 

■*riatBD.   fparatam   oor  m  en  m.}   non  semel  tantom  «ed  et 

iMOàdft,  et  tncAie  tibi  c-L  (iruxiniia  uiinîfttrBre.     UiMc  |ilatie  |iiin  optima, 

IBM  ua  aafentur:  liiivo  ment«  ultima,  qtuic  non  mulabiUr,  quocum- 

ncATCrM  eutn.     Bonum,    [iuquït.)    acquirit    ffradum,    qui 

^*kt  ninistr arer it:   'melioreio,   qui  bene  vncaverit  deo:  opU- 

I  tm  «utem,  qui  perfvcttu  t»t  \n  ottoqo«.     Dnum  ailhuc  dico.  ai  tarnen 

U  dt  Xuiba   lîcmt  ttuipicari  :   doddc   eniin   quasi  otiosam  reputasee 

■  wfctar,  qoam  dbi  dari  petUt  adintrieom  *   Sed  camulU  est  et  omoino 

AB^trcîptt.  quuii  ennl  ipiritu«  dei,   si    qui«   forte   vacanlein  nniciuni 

£  m  jf  vuatîune  »darguii.     Audiatigîtur.  o|itimain  eue  h&nc  purtem, 

qw  Bikatüiit    iu    Mteruuut      Numqiiid    «nim   »on    rudi»    quodammodo 

^id^Uir  anitoa,   quae  ilÎTJDae  contemplAtionU   ponita«  «xpers  Uliun  in- 

'■»frit  ngionem,  ubi  lioc  untini  omnium  opus,  anam  rtudism,  eadetn 

'nttt   4.  spd  l'ouiiiIercmnN,  friilnM,  qutfmxdtnodum  in  bac  domo  noatrm 

va  liiA.'  dUtrîbuvrit  ordinittia  cantatia  :   Mnrtbae  administrationAn, 

■•  Itliu  cOnLeiuiilutioneiu,    Lajuu-i    poeniLentiam.       Habet    baec    timul, 

l^iHeaiBiiue  p<.'rr«'.-U  est  anima;   magis   laaivu  rideatur   ad   ûagalo« 
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apertîgnet  plus  proprement  a  cestui  et  H  altre  a  celui  et  li 
altre  a  cel  altre,  ensi  ke  li  un  soient  entendut  en  contem- 
placion ,  li  altre  en  l'aministrement  de  lor  frères ,  et  li  altre 
retracent  en  l'amariteit  de  lor  ainrme  lor  ans  si    cum  cil  qai 

28  dorment  navreit  ens  sépulcres.  Certes,  granz  mestiers  est  voire- 
ment,  ke  Marie  sentet  piement  et  haltement  de  deu,  et  Marthe 
benignement  et  piement  de  som  prosme ,  et  Lazarus  chaitire- 

w  meut  et  humlement  de  lui  mismes.  Son  greit  eswarst  ans  chas- 
cuDs;  car  si  Nöe,  Daniel  et  lob  sunt  atroveit  en  (198r) 
ces  te  citeitfil  de  lerer  ru  nt  lor  ainrmes,  ce  dist  noetre 
sires,  per    lor  jostise,    mais   ne   delivarrunt   ne  fil 

9U  n  e  fille.  Nos  ne  loisenjuns  nelui ,  et  ce  donst  deus,  ke 
nuls  de  vos  ne  dezovet  lui  mism^.  Cil  doient  seor  on  en- 
semble Marie  selonc  les  piez  nostre  signor  ou  ensemble  La- 
zarum  dedenz  lo  sépulcre ,   a   cui    nule   dispensacions   ne  nola 

SI  aministremenz  nen  est  comandez.  Coment  seroit  ceu  ke  Marthe 
ne  fust  entor  maintes  chose  destorbeie,  ke  cusencenose  est  de 
mainte  gent?  Mais  de  dous  choses  te  corient  aroir  laquele 
ke  soit,  tu  qui  chargiez  nen  es  de  nule  necessiteit  defforaine: 

32  ou  estre  sens  destorbement  del  tot  et  deletier  en  nostre  signor, 
ou  estre  en  dolor  de  pénitence,    si  tu  ancor    ne  pues  venir  a 

33  tel  deleit.     [5.]  Ancor  lou  vos  dirai  en  altre  manière,  por  ceu 

k'ancuens  ne  se  puist    escuser    de   sa  non-sachance.     Celui  a 

* 

singula  pertinere,  ut  alii  vacent  sanctae  contemplation! ,  alii  dediti  sint 
fratemae  administratioDÎ ,  alii  in  amaritudine   animae   Buae  recogitent 

23  annoa  buob,  tamquam  vulnerati  dormientes  in  sepulcris.  Sic  plane,  sic 
opus  est,  nt  Maria  pie  et  aublimiter  sentiat  de  deo  sno,  Martha  benigne 
et  miBericorditer  de  proximo,  Lazarus  misère   et  humiliter   de  se  ipBO. 

21)  Gradum  auum  quisque  consideret.  Si  inventi  fuerint  in  civi- 
tate  hac  Noe,  Daniel,  Job,  ipsi  juBtitia  sua  liberabunt 
animas   suas,  ait  dominus;    sed   filinm    aut   filiam   non 

aoiiberabunt,  Nemini  nos  blandimur;  utinam  nec  veatrum  qnispiam 
se  seducat  Quibus  enim  nulta  crédita  est  dispensatîo,  administratio 
nuUa  contmisaa,  bis  omnino  aodcndum   erit   aut  secns  pedes  Jean  com 

ai  Maria  aut  certe  cum  Lazare  intra  [aepta]  sepalcri.  Quidnt  erga  mnlta 
turbetur  Martha,  quae  sollicita  est  pro  multis?    Tibi  vero,  cni  neceasitaa 

32  baec  non  incumbit,  e  duobus  unum  est  necessarium  :  aut  non  turbari 
penitns  sed  delectari  magia  in  domino,  aut,  ai  id  necdum  potea,  turbari 

Si  [non  crga  plurima,  sed,  ut  de  se  propheta  loquitur,]  ad  te  îx>sum.  5.  Itemm 
dico,  ne  quia  de  ignorantia  habeat  excuBationem.     Oportet  te,    frater, 
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!  lieai   no    dcl  farirgement   do  rnrdie    ne   Ae  son 

[gmraement  eatro  los   itn'ios,  covient  estre  ou  homme  de  de- 

s,  si  cum  Dank'l  estoit.  ou  boaime  de  dolors  easemble  lo 

,lob  et  sachant  koii    enfermuteit;   et  s'altretnent  est, 

cil  ue  te  votnisset  de  m  bocbe  si  ciim  tere  et  contre 

r,  qui  t«  devint  a  trover  ou  (198  r)  choit  et  fervent  del 

d«  von  lunor,    ou    froit   a    moens  ]ier  la  nxiesKiuice  de  ti 

'uiawB,  el  esti^iant  {«r  l'auvo  dt*  conpuucion  \ci  onfoucz  dora 

iii  l'enanÎD.      Marthe   covient   assi  estro  cuseoceooae,   qu'ille 

tiit  %aulee  d«sfieusierB,  et  ceu  ieri  de,  s'ele  qniert  celcs  cfawei 

kemnt  Ihesu  CHst  et  oe  mies  les  selea,  por  ceu  ke  non  in- 

(tndoos  aoit  pore,  ne  sa  voluntf^ît  ne  facct  mies,  mais  la  vo- 

^hnict  nustre  sî^or,  por  ceu  ke  son  oy»re  soit  ordineie.    Car 

''  g«Dt  simt.  qai  nen  nnt  mies  simple  oyl,  c*est  eimpl« 

],  et  ci  r^eovent  lor  luïer,  et  plusor  altre  gent  retnint, 

^nilo  propre  mmovcmeot  de  lor  euer  Kvent,    et  per  ceu  ke 

r  folontcK  est  atroveie  en  tur   oyvreâ ,    si  nen    est  niiea  uat 

fimênz  ceu  qu'il  offrent  '.     Or  en  rien  avoc  mî  a  la  nup- 

chnnceon,  et  si  eewardooi,  couient  H  «»[»ous  nen  entrelait 

Hc  de  <xz  trois  choses  Isi  ou  il  apelet  son   espouse,  ue  plus 

0  >jo«t<ïi  ttvnnt.      Liere    te    sus,    ce  diai,    et    si    le 

iiste,    mon     nroie,     ma    suer,     mes    cotons,    ei 

1  pliuoii       2  foffrant 

fOB  de  fftbrîcanda  wu  rat^emla  tutor  uudju  [diluvü  N««|  areit  aibil 
■pttM,  sut  rïram  esse  deaidiTiornin,  nt  Daniel  erat,  Aut  cuiii  beato 
m  linta  dolocum  vt  sciiMiUMii  iafinnitatem  ;  »lioqain  vereor,  n«  tepï- 
^  le  el  nstueun  provocantem  «vomat  ex  ora  aoo.  qui  te  inveitira 
'■TA  Ut  mi  conKÎcIffratioaei  calidam  et  carîtAtû  ign«  fl.-t^untvm,  aat 
lu  ipiioi  cognitione   fri^duui    et  aqua  compurcLionU    tgaita   diaboU 

^JUflb  mtia^ea  lem .  ßcd  et  l'inaai  r(tioqae  Uartliaia  admonitam  eaae 
*">■>  ert,  td  tnnxinifl  quaeri  iotec  dispensatorea ,  at  Bdelw  qoia  ta« 
'^wtairi  erit  autem  fidelîs,  si  neque,  qaae  sua  sont,  qoaerat  »ed  qiiae 
''■i  Chritli,    at    lit  intentîo  para,    uec  snain  faciat  wd  domini  toIdq- 

'boBi.  q|  fit  au:tio  onliaata.  Suai  enim.  quorum  noa  simples  est  ocalns, 
■tiMipiut  mercedeoi  suam;  lant  qoi  Terantiir  propriis  motibojï  ani- 
*•**»,  «t  coDtataÎQDln  ntat  anivetsa,  quac  olfcrant,  i|uîj>p«  cum  tulua- 

•■lUb  cmai  biTcniaDtar  in  ois.  Veni  nnoc  inucuin  ad  nupLiale  camen 
**  muUerentu,  qneioadiuodaai  »ponaua,  abi  spouBiun  vocat,  nec  ullum 

'«navüex  fais  tribua  nec  his  oddiderit  quidqaani.  Sorge,  îoqaiU 
'Opera,   arnica    mea,    formoaa   mea,    columba    niea 
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se   vieil!    Neu  e«t  Jona  aiuio  cele  ko  foyamt  aet  enieadl 
tiK  uäinz  uostrc  sipQor   et  que   sun  ainriue   iuiiimt>s   omt 

:u  lui  'r'    Kt  nen  est  ilciia  bêle  cete   ke  per  oyL   de  contemplncil 
eswiudet  la  glore  tiostre  BÎjpor   et  vai  de  clarteib  en  cUrtrît 
en  cele  (199r)    tui&iues  yniugeuo  ussi  <nim  pvr  Tesperit  wtAn 

ui  BignorV    Kt  nen  est  colons  assi  cele   ke   planst  et    gemîst 
partuz  de  la  piere  et  en3  crevaoes  de  la  maisere  asai  cum 

M  sevelie   tiesoz  la   pierc?      [G.]    Une    femme,    dist  il, 
Marthe    avoit    nu  m,    lo    receut    en    sa    mais  ni 
Certi'H,  ceat  leii  tieiient  H  officinl  frère,   qui    por    la  cliarit 
deü  altres    frcrcs   sont  atomeit  a   diverses   obédiences,  et  ce 
doijst  deus,    ke  ju    uiisuies    puie    vsire  itlrovuz    entre    les  teo\» 

12  despenaiers  !  A  que!  fjent  puet  om  plus  covenaoloment  ator- 
neir  cen  ke  nosti'e  sïies  dist:  Marthe,  Murthe,  en- 
senceuose   es,  k'en  fait  as  prelaîz ',  s'eusi  «st  qu'il  ù\^- 

a  nemcnt  aient  cusenceou  de  lor  eogez?  Ou  qui  est  turbez  «-iitc^ 
pliisors  choses,  si  cîl  non  a  cui  tote  li  force  tient  de  porter 
1«8  faix  et  de  Marie  Foysevant  et  de  Lu;urun  lo  repentant  ei 
de  ceos  ntisnics ,    n  cui  il  rejiart  ancnne  choNe   du  aa  cli 

4t  I^en  estolt  (loas  li  npuätles  bii>n  Marte  cusenoenuse  et 
torbeie  entor  plnsors  chose«,  qui  les  prelaz  »emonoit  qa'il 


I  prelaz 

et    venu     Annon  arnica  est,   qoa«  dominicia  Intiris   inlentn  fide 
ipeain  qHoiiu«  [iro  ik>  )>onit  animain  «uara?    [(JudUim  etiîm  pro  tuiol 
minimis  ejus  aiiirîtuale  »tudiut»  iiiteruiitUt,    boties  pro  eo  sptritua 

W  ponit  aniiuam  cuam.]     AiiDön    forinosa,    qaiu!   rcvcLnta    fAcie  i^toril 
dcnulDi  Kpeculando  in  eniidem  iiuaçinem  baasfonuatar  île  claritatv  >i> 

40  L-Uritatcm.  Inniquani  a  i^onitni  aiiiritu?  Annon  roknniba,  qno«  ploogit 
et  gémit  îu  rarnminilsin  |i<.-trne.  in  rnrerni«  tniiceria«,  toiuquam  «tpall* 

il  snl)  Ktpidv?  6.  M  u  I  i  e  r.  ait,  Martha  nDiuina  ezeepit  c*n 
in  (loiuuin  i-uam.  Ccrtum  c«t,  hujus  ttaere  tocum  fratre«  ofGcinW 
quDs  fratomne  caritatis  intaîtaa  variis  adminÏBtratiu&ibafl  depatuTii- 
UtinKm    aiitrmi  et  ego  ipw>  infjrr  (liRpcnmtc■^^a  fldeliü  merear  înTesiti! 

13  Quibus  ooiui  eoiivenicntiuE  vidotur  aptauduiii,  quoil  doiniDUi  attij 
Martha.    Mnrthn,    sollicita  oa.   quam    praelntis,    h: 

13  (li({UB  in  sollicitudine  praesont?     Ant  quia  turbitur  erna  pluriina, 
oui  et  Marina  vacantin  «t  Laüuri  pitenitentiü,   Ked   ei   ipiioruin. 

U  onera  xua  partitur,  universa  incumbil  aoUicitado?     Vid«  Mikrthun 
Ucilaoi,  vide  Marlbam  ergiu  plurima  turbntam.    Apoitoluui  loquvr, 


ses 

fassent,  et  qui  en  Ini  porteret  la  cusenceon  de  tôles 

iV    l^uî   est,    ditit  ilf   enfers,    et  ju    ne    huîb 

Uisî  eofers?    Qui    est  escan  dal  i  kî  ez,    ke  ju  ne 

loîe   tSBÏ    esc  an  d  alizioE?     Krceovet   lionkes  Marthe 

fViàit  tignur  en  sa  maison  si  cutii  (l^vi  cele  a  cui  li  tle8j>eu- 

iMdoo»  de   la  maison  est  cnmandae.     Ulu  est  li   moioercase 

[ft  (le  BOk  s&lvelcit  mtames   et  do  la  »alvflfit  ds  »es  mgez,   et 

ide  TOMOTre  la  grâce   a   son    neu  et  a    nos  aea  »ogez,    si  cnm 

ewrit  at:    Recollent    les   uontagnes    la  paix   a 

htt  lo   peule    et    li    terre  la  jostiae.     Eïccolleat 

ton  asn  li  iltre,    qui   son    faix    li    ajtlent  a  pt>rit>r:    receovet 

Tritt  ans  chasruns  sâlonc  la  manière  de  hou  ofßc*-,    ûhaî  qtie 

lot  «oient  aervant  a  Crût  aministraot  a  lut  uiiti  ses  luembres, 

liiuniiwi  »es  enfers  freree,    li  altres  cns  povres,   H  ultre»  en 

»«ta  et  en  pèlerins  a  receorre.    [7.]  Kt  endementrea  ke  eist  sunt 

taluaUni  eator  l'affaire  de  la  maison ,  si  voîet  Marie ,  cornent 

'■&(  mognet  aon  ojstïTÎe,  et  si  voîet,  cum  sueis  soit  nosire  sires. 

'Vuiet,  per  cum  grant  devocion  et  per  cnm  paisivie   citer  illc 

BH«t  gelonc  les  piez   nostro   signer,   eusi   qu'ille   ad««   soit  a 

I  hi  «nteudue  et  reocovet  ites  paroUes  dt^  su  boche ,  cui  eswarz 

Nt  ddetaoles  et  cui  parulle  est  douce.     Li  «^rnce  est  e^pandne 

rn  Mi  lerrea  et  si  eut  pins  hens  de  forme  davant  tnr.  les  fik 

[faboinaes,  mais  nés  sur  tote  Ja  glore  des  angeles.    üjsjois 


pn^Mtm  loUicttadiuifl  admonona  gerit  îpn  solUcitudinom  otooiain 
cxlnàram.  (Jait  infirmatur,  iwiniL  et  ego  non  iofir- 
■  Dtf  QaÏB  BCHadal  isat  or  et  ego  non  aror?  3uM-ipiat 
v  llartha  ttomiaum  in  doinum  inata,  cui  nîmiram  crédita  Mt  dia- 
Jomus.  Mvdiulrix  e«t,  ut  Bibî  paritor  «t  HabjiicUs  utluUim 
sascipiat  cratîani,  »eut  acriptam  est:  Saacipîaal  monteu 
ir«m  popDio  et  coite«  jualitîaui.  Ëusiâpiant  reteri  rood- 
m  cju«  «iiifpili  pro  quulitat«  minuterii  sali  excipiMot  Cliri>tum, 
«riaal  Obristo,  miniatreot  ei  ia  membrï»  sois,  îlle  in  înlîmÙB  rnlribiM. 
ta  pauperibuK,  ille  in  boyptttbua  et  pengrini«.  7.  Quibus  ita  lolU- 
àna  (fretjuetu]  ininiituirium  YtdeaiUoria,  queaiaduioclum  Yttxei,  et 
quoniAin  Buavia  est.  dominus.  Videat,  [inrionm,]  quam  devota 
i(«,  qamui  [nuiqaillo  sedeal  imitoo  secus  pvd««  Jnn,  prpviden«  eoin 
MBfier  in  conupt^ctu  suo  i>t  verba  ex  ore  ejus  trscipicna,  cujiu  et  aa- 
u  deLectabilu  et  eloquiuni  dulce.  Uifl'uita  est  onint  gratia  in  labîi« 
H  e«t  speclodas  forma  prae  filiis  hominnm ,  tmmo  etiatn  saper 
gliiriaio  angelonini.    Gand«  et  tirattiu  oge.  Mnriu,  q,aae  partem 
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tu ,    Marie ,    et    si   rent   grâces   de   ceu    ke    tn   la    très    bone 
pertie  as  eslete;    car  bienauros  sunt  (200r)  H   orl,  qui  voient 

oS  ceu  que  tu  vois,  et  les  orelles,  qui  oient  ceu  que  tu  ois.  Cert^, 
bienaurose  ea,  qui  en  sileoce  apercebs  lo  priveit  conaellemeat 
de  deu ,    et   bone    chose  est   d'atendre   nostre  signer  en  ceate 

33  silence.  Simple  soies  et  sens  bosie,  et  ne  mies  solement  sens 
boisie  et  sens  foentise,  mais  nés  sens  toz  ensoniemenz  de  choses 
terriienes,  por  ceu  k'ensemble  ti  soit  li  desnvinemenz  de   cdni 

bi  oui  voiz  est  douce  et  oui  faceons  est  bêle.  D'une  chose  te 
warde ,  c'est  que  tu  nen  encomences  a  abonder  en  ton  sent, 
ensi  ke  tu  voiles  savoir  plus  ke  mestiers  ne  soit,  ke  tu  per 
aventure  ne  checes  ens  ténèbres,  quant  cuderoies  ensevre  la 
lumière ,    deceue  per  lo  diaule   meridiain ,    de  cui  il  nen  [est] 

55  or  mies  tens  de  parler.  Mais  Lazarus  k'est  il  devenuz?  Ou 
Tavoiz  vos  mis?  '  A  vos  di  ju,  ses  serors,  qui  vostre  frère 
avoiz   ensevelit.      Ensevelit   Tavoiz   vos    voirement   per  predi— 

56  cacion  et  per  aministrement,  per  essaraple  *  et  per  orieon.  Et 
ou  l'avoiz  vos  mis?    Reponuz  est   en    la  fttie  terre,    desoz  1ä 

ô7  piere  geiet,  ne  ligierement  nel  puet  om  mies  atroveir.  Et  por 
ceu  si  me  semblet  covenaule  chose,  ke  nos  lo  quart  sermoo 
wardiens  a  ues  celui  qui  quatre  jors  geut  el  monument,  en«î 
ke  nos  a  Tessample  del  salveor  remagniens  huimais  ci,  si  cuio 
il  un  jor  reraeist  ancor ,  après  ceu  qu'il  ot  oit  dire ,  ke  c  i  1 
(200v)    cui    il    amevet    estoit    malades. 

1  die  he.  eetzt  das  ?  hinter  ôna  erste  eosevelit    2  aae  essamble  gebeaaerC 

» 
optimam  elegiati;  beati  enim  oculi,  qui  vident,  quae  tu  rides,  et  aores* 

;>2  quae  mei-entur  audire,  quod  audis.    Beata  plane,    quae  venas  Basoiri-â 

divini  percipis  in  Bileiitio,    in  quo  ntique  bonum  est  homini  dominiuii 
53  exB])ectare.     Simplex  esto,  non  tantum  sine  dolo  et  aimalatione,  aed  et» 

absque  multiplicitate  occupationum ,  ut  tecum   ait  eermocinatio  eja» 
:a  cujus  et  vox  dulcis  et  faciès  décora.    Unum  cave,  ne  abundare  incipias 

in  sensu  tuo  et  velis  plus  sapere,  quam  oportet  sapere,  ne  forte,  dam 

lucem  sectarts,  impingas  in  tenebras,  illudente  tibi  daemonio  meridiano. 
53  de  quo  non  est  faujus  temporis  disputare-  Nam  Lazarus  quo  devenit? 
56  Ubi  posuistia  eumî     Sororea  alloquor,  qnae  sepelierunt  fratrem  praedi- 

catîone  et  ministerio,   exemplo   et  oratione.     Ubi  ergo  posoistis  emn? 

.\b8Conditu9  est  fosaa  humo,  sab  lapide  jacet,  non  facile  invenitor. 
.37  Pioptereii  non   erit  incongruura,   quatriduano   quartQDi    reaervare    aor- 

moueni,  ut  juxta  salvatoris  exemplum  audientea  :  Ecce  quem  amas, 

infirmatur,  et  nos  maneamus  bic  die  isto. 
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XLn. 


1  (I.]  Teos  cotf  ke  Wte  chari^  paroust  huî  en  eest  jor,  quant 
li  iwre  de  la  porolle.  qui  por  uo9  prist  char,  fut  reccue  en 
od,  DP  DtrD  eflt  mies  druiz,  ke  li  humaine  murtAlituz  se  Uisel 
Jd  W  de  deu  &□  o.*!  jor,  ke  ti  soûle  nature  de  l'omnie  Fut 
tn  It  rit^^e  eRsalcieie  sor  les  nannt-moHels  os|H>ri7:,  J»  soit 
BU  Ite  nostre  d*TocioD»  ne  senfcet  do  »a  glore  nule  chose  sera- 
blul,  De  conzovre  ne  puist  aucune  digne  chose  de  lei  nostre 
tWdtegne  penae  ne  dire  noi<tre  □inlapri'<c>  parolle.  De  cen  est 
h)  li  prince  rnismes  de  la  celet<tiient>  a>rt  dïent  tat  mervillo« 
(B l'airut  de  ceste  novole  mervelU:  Qui  est  cette,  dTant 
Ü-(|Bc  montet  del  désert  babondanz  de  de- 
ilice»?  Assi  cum  il  plos  aovertement  dïent:  Geste  cum 
linox  est  ele  et  cum  balle,  ou  dont  li  vient  si  granz  babon- 
■ianc«  <l«  délice«  si  cum  celé  ke  del  désert  montât  zai  n  nos? 
*Cni»,  en  nos  uiîsmra  ne  pnel  om  mie»  atrover  tels  délices, 
V<  BiiDons  en  (a  citeit  nostrp  signor,  on  li  granx  dccors  del 
hn  w»  fait  joions,  et  qui  de)  rut  de  deleit  sommes  abovreit. 
^  est  ceste  ke  de  desoz  Ui  soluil ,  ou  il  ncn  nt  si  poene 
"(v  et  dolor  et  affliccion  d'esperit,   montet   si   plaine  de  de- 


XLO. 
in  aasaniplione  b.  v.  Mariae  sermo  IV. 

I.  Tempn»  loqnendi  est  omni  rarni,  <-aTn  aAfliimitnr  inearnnfî  rorhl 
[■MvÎb  c^vIniB,  neccdouire  detiet  a  liiiidibuH  huiiiuna  morlalitA»  cum 
JMkbiii  foU  natnm  inpr«  iiti mortale»  splritos  exaltaïur  in  virginc 
'^  de  ejoa  f^loria  nec  ailero  tlevotio  jmtitur,  ncc  dignnm  illiquid 
'itoifit  DOBcipcre  coKitiUio,  aut  iiu>ru<lita  pot««t  locstîo  piirturir«.    Hino 

H  qMd  st  ipd   coalesttB  ciniaü  |>rincipeii   in    condideratione  tantoe 

Binhtit  damant  non  lifta  admiralioue:  Quae  eal  tata,  i|tiae 
tiie«Bdil   de    ileterto   Uelicn«    afflaen»?     Ac   n   naat* 

'mai  <licaat:  Quanta  eit  linec  ont  nniic  eî  auendenti  uttqiie  de  dnerto 
'■/laiiitia  taaUt  ilvliciitrura  V     Nec  earm  pues  inveniunlor  doliciwi  «el 

'*  Kbii.  qoM  in  civitalc  domini  lactilîeut  fiaminù  împetiu.  qtii  [a  valtn 
*tliBa*]  rgluptati«  torrent«  potainur.     Qua«  eit  ista,  qu»«  dv  sab  »oie, 

Aiodul  »t  nui  labor  et  dolor  «ft  aftlictio  spiritOR,  aecendit  delicila 
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ftliœs?    Kt  qni  *  sont  cerr.  délice  si  )i  ho(201r]nor<i  non  de 
virKin|it]«it  «nseinblc  lo  don  de  la  porteurs,  li  htimiliteir,  plaie 
de  hniHse  de  charituit,  les  cntr&lles  de  miséricorde  et:  li  apia-l 

T  plein enz  de  ^race  et  li  glure  »ingolers?  Donques  celi?  est 
sneiü  en  ses  délice»^  ^i  cnm  sainte  egtÏM  clianU'fc,  [et  bêle] 
augelt?«  iiiisiites,  li  ruine  d«i  uiuude,  que  moutot  d«4  désert. 
lacent  totcToiea  a  catre  mervilloa  des  délices  de  ceat  désert, 
nostre  sires  darrît;  sn  beni^neteit,  et  nost-re  terre  d&i 

H  rit  nou  friit.  Por  cai  ne  mervetlent  il  de  ceu  ke  nostre  dami 
moiitet  de  ccste  déserte  terre  plaine  de  delicee?  Plus  se  dui« 
mervillit-r  de  ce»    ke  CrÎK  dci^sitndit    jmvreK  de  In  plaotffit'dl 

Il  regne  de  ciel;    car   molt   scnihlet    estrc   digne  de  plus 
niervelle  ceu  ke  li  61z  de  den  fut  amanrir  iiin  |m>c''  inuens 
li  angele,  ke  ceu  kf  li  nitre  de  deu  fut  es-salcit-ie  sur  les  iis 

10  gelea.    Certes,  ses  onîantf^menz  est  nostrc  raamplemenz,  et 
»niserwi  sont  le«  délices  del  uiund»>,  cur  il  jinvr»-«  devint  |H»r  nc 
quant  il  riches  cstoit,  por  ceu  kc  nos  de  sa  porertoît  fussie 

it  enrichît.     Li  lionta^es  mismea  de  la  croix  eîtt  os  crcunz  tomcil 
en  glore.     [2.1   Ancor   rat   avant   enjeak'al    monument 
vie  por  ramener  fors  del  monument  lo  mort,   qui  quatre  jo« 
i  at  jai  gëut,    de  cui   nostre  (201  v)  sermotie    doit    liui   mi 


1  qig      2  aae  por  korrigiert 


a  [spirîtualibiitj]  afSucüiB?  Quiclni  dclicios  dix«ritn,  virRinitiitis  d 
mnnoro  fo&rnnilitAtiii,  hiimilîtatÏB  [innif^ne.]  riUbillanteiu  uurîtAUi  U 
iniiii:!rit.'oriii:t<;   \\tJ-VTX.    |iletiitu(liueiii    Kraiine,    f pra^tro^itiviuii]    glori 

7  dinguluris?  Aacenâeoi  igitur  de  dcsetto  re^fioa  oiundi  Dtîain  an^^ 
[sanetis],  ut  canib  tooleiiA.  «perîOM  faeta  «t  ot  «oans  in  dt-IiciU  txà 
Deaiount  tatnvn  dv9orti  hujus  miruri  <)<}lici:is,  <(nîii  dominus  dabï 
benign  îtaietn    et    tcrru    noatru   dabJt   fraotnm    ann 

H  Quid  ntiranlnr  de  tarra  liraerla  Miirioiu  awendete  deliciû  ariluantcnï 
Miruntur  |iotIuii  pHupcrcm  CbriHtiim  de  coeîeatûi  regni  plenitudine  di 

*J  c«ii>]eiit«[ii  :  lui\gc  enim  ampiïfiri  inir*nulft  dignum  Tidetor.  dei  filti 
paolo  tuiiiufl  ni)    iiu^clis  uiinotarî,    qutim   doi  matrein    i>up«r  angab 

10  exalta  ri.  illius  siquid<.m  oxinunitio  factii  eut  repletio  novtra,  iXfy 
iniieriHe  itiundt  delicine  xiint.     Ucnique.  cum  dîves  evwt,    propt<ar  IK 

11  paoper  fiulun  est,  ut  nua  ejus  inopia  ditar^mur;  aed  et  cruciii  i^otnii 
eradentiutii  facta  est  gloria.  2.  Adhuc  atiteni  et  ad  n)ontiin«-nb 
piopernt  vila  noittra.  al  quivlriduniiiini  nxtufnt  a  raonumenln,  ot  eai 
de  qiio  vobis  liodie.  «i  benc  mominit  carita«  Tcrtra,  aertno  delntli 
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fn  bxa  vDH  en  remembret.  £le  qiiîert  linzanin,  por  coa  ko 
Laanis  quîeret  It'i  et  atrocet,  car  en  (-«u  est  li  charitra ,  ne 
■in  ke  noB  dcQ  uassit'Da  ameît,  mais  por  ccu  qu'il  ilavant 
I«  iBiat  Or  dons,  »re,  qaier  celui  cui  ta  aimme:«,  por  oeu 
e  tel  ficee  et  amiUit  et  qimrant.  Quer  iou  tni  on  en  l'ut 
là,  car  il  geist  encliM  et  liiez  et  chargiez.  Il  geîst  en  la 
lute  de  sa  condenee,  liiez  est  des  liicuit  de  decïpline  et 
iargi«z  est  de!  faix  de  punït^^Doe ,  asüi  cum  d'unu  piere  ke 
loi  seroit  mise,  per  oeu  ke  li  amors  n'est  ancor  mieit  en 
li  li  fnn  com  morz ,  oe  lî  charit^c  Boatenanz  totes  chose«. 
totes  cez  r.hoies  fti  pat  il  jai ,  dire;  car  il  quatre  jora 
gëutl  Ju  crui,  ke  li  pliuiur  de  vos  eDt-i'iidüut  Jtii,  cui 
■ju  rail  apeler  Lozarum.  Celui  sens  dote  voil  apcler  Lozaniin, 
qoi  noreleittent  morz  al  pecbiet  partnset  la  paruit  por  voor 
W  graoz  faaboniinacions  et  les  maies  de  »on  niaUai«  euer  et 
UBBt-encerchanle .  entrez  en  la  pien^  selnnc  l'altre  jirophete 
tt  rqunax  en  la  ffiie  terre  de  davant  la  fontennerif  noHtre 
«(pior.  [3.]  Mais  k'cxt  ce«  a  dire  qo'il  jai  pot  et  qu'il  quatre 
jm  it  jai  güut?  Ju  ne  cuz  mies,  que  vos  tut  entendiez  ceate 
pDor  et  cez  quatre  jors.  Li  primiers  '  (202r)  jors  est  lî  jurs 
crimnr,  per  cui  nos  mnrunfï  al  pechîet,  quant  il  en  noz 
Inst,  et  se  nos  ensevclons  assi  cum  en  une  manière  en 
1  »la  lande  .L 


qoaerit,  ot  rjnaeratnr   et   inreniatar  n  Lasaro;   in  hoc  «nim 

■Actriba,  iini)  qnavî  noi  ()i)ex«rîtaas  •leiun,  md  quia  ipse  prior  dilexit 

Age  îgitar,  ilotnin«  !   Qoaere.  quom  amaa ,  ot  et  amanteni  fnoiiu 

^ ijlitemniitm.   Qno^m. ubi  (loiueruiit  eam;  jacet  enîm  cl^tawu«,  lîgMttui, 

llHntoi  Jacet  ia  ergaaiulo  coiwcieiitîae,  teautur  Tinculia  diseiiilinat  »t 

i^aipuia  lâpUl«  ntperponto  ]ir«tDtUir  |et  ojiprinntDrl oner« pocDÎtentiae. 

(*  i[«ul  i]«Bit  intérim  fortin  ut  mon  dilectio  «t  carito«  omniu  sneti' 

^Ma,  (I  in  bis  omnîbiu  jotn  foel«t.  ilomine;  quatridaaniui  est  entm  ! 

^•tvtei  jaiD  mullurom  it)K''-nîa  [>raevolant,   nt  îutelligaiit,   quem  velim 

^^K(n  lAioraia:  euxa  sine  dubio,  qui  nuper  peooato  mortuu»  foditxilii 

t*rittai,  lit  vidtrat  abominationes  multait  et  malu  pravi  et  iiucrata- 

^■(•nlianii,   ot  juitu    i>TO|(li<.-tain    atium    îngrvtniu    «nt    in    pclmm 

^^*l>*TOdilM   Cma   bumo   a   facli«   furom  dominî.     3.   S«d   qnîd    est: 

jun     Foetct ,    qaaLridiuuias    e»t    eniro  ?       Fort«    eniro    fat' 

iilun    ei  quatuor  diea    ihUm    non    fcootinno)    qtiïtt    inUilligut. 

"f*  pilBam  arbitriir  timom  di^ni ,   qna   nimiium    jrrttdiunt>-  luirdibo» 

"■h il  p«mlu    morimur   et   quodainuiodo   wpeliniur   iii   consuentiis 


l'j  noz  concieuces.  Li  seconz  '  ost  p1  bavai  de  la  batalle. 
en  rencomencometit  de  nostrc  cooTersacioD  oos  sueit  aaaal 
plus  agrément  li  tpmptacions  de  nostre  tnalvaixe  ciittume,  et 
que  H  enfeiieit  dart  du  l'enemin  pueent  a  poenes   estra  esta 

SO  Li  tierïi'  c^t.  <<n  Holor,  quant  ancuens  rutniitet  shs  ans' 
l'amanteit  de  son  aînrme,  ne  jni  ne  se  travallet  mir«  tant 
föir  ceu  k'ii  avenir  est,    cum  il  [dant   et   ploret  ceu  (ce  tr« 

£L  pesseit  est  McrveUes  tes  tu,  ke  ju  ccz  eatage»  del  coor  api 
jors?    Ct8t  jor  suni  or  de  nublece  et  d'oscurbeït.  jor  de 

22  et  d'amaritpit.  Apre«  ccz  trois  jora  TÎenl  lî  joi-s  de  hon 
qui  ni.-n  est  niant  di&scuiblanz  as  altres  trois,  quant  une  liQ 
riljle  üonfnBiona  porprent  Ion  cner,  qui  eswardet  estroitcmeti 
ens  quels  péchiez   et   en   cniii   jfrariz  îl    es»t   cliënz,    ramenai 

^  dnvant  ses  ojlz  les  oscnres  ymngenes  de  ^ea  pochiez.    Li  cuei 
qtii  tels  est,  an  s'espargnet  de  niant,  ami  se   dejuget  estmi 
ment  et  si  fait  molt  grief  et    raolt  pesant   tot    lou    mal  qn' 

»  fait  nt.  Ne  s'allet  '  nnkes  prit  den  (202v}  esparnant  li  du 
vengieres  en  lui  mismes;  car  oertea,  eist  enaspremenz  e^t  iii< 
uUes,  et  cîate  crnotcK  est  digne  de  pitlet  et  ke  ligiereoMi 
raeordet  a  lui  la  grâce  de  den,   per  epit  ke  li  client  fw  d 

35  por  lui  encontre  lui  miî-nies.  Mais  Liiifare,  vîen  fors,  por  a 
que  tu  longeraent  ne  remagnes  en  si  grant  puor;  car  li  pnl 

1  mn  mnde  .IL        2  um  raitde  .111.        M  r»  ans  aiM  remùi(f) 
beuort      4  unler  dem  sweïten  I  ein  kleiner  punkt 

l'.i  noütrifl     Hecunda  *ei>t,  [ni  Follor,]  in  labore  certaminii;  «olet 
intor  iiiiiuordia  <ionvei«innifl   ncriiiii  initar^re  tentatia   praviL«  ron« 

SO  tudiuis    et  vîx  «-xsUngut   posant  jiu'ulii    ignita   Oiitlioli.     TcrliN  nilt 
mÎTitii  doloria   L-fiite   rîdetur.   dum  racoptut   quia  annos  suc«  in 
tuiline  aniuiBe  bdiw,  et  nec  tain  laUomt  H«clinaodo  fatura,  qu. 

31  icrita  plansenOo  depIomU    Miraris.  qood  hos  dixehm  dîee?    3i 
(aG)inHunie  Âcbentnr,]  dies  nebolae  et  raligiuifl,    dies  IdcIds  et  am: 

"^  tudinifl.      SequituT    Ait«    |iu<lorÎH ,    iiuii    «titmimifi»    trîliuti ,    quäntln   ji 
horribili  confueione  o|icritur  unîinu  [midi^mndii],  dum  niiuis  cODKÎd' 
quat)  et  quanta  deliqamt,   vt   Jn  (kuüh   roixlis   tetriu    ««mit  imuffii 

S3  peccatoruiii.    Aniinua  hujusmodî   nihil    dissimulât,  sed  d^udîcat. 

H  aggravât,  ««A  exaggerat  iiaÎTersa.   Han  HÎbi  [loi-cît  duras  judex  in 
ipaum  :    ulilÎH   quîdeui    ^-xaL-erbatio   «i  dïgna    tniveratione    cradelii 
fiuâle  Aibi  divinum  conciliani<   gratiam.   dnm   pro  eo   menu  aemul 

S^  etiniu  conti;!  xe  ipHaiD.     VcrTimtami-n,  LaxiLry.  vcni  fonu,  no  în 
foetore  dintiu«  immoteris.    Caro  putida  putredini  {fruximu  mt.  et 
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àm  eut  jirocfaiene  a  la  poi>rn>ture,  «l  près  est  de  tltsperacioa 
fîcoen,  qui  si  fonneai  est  confus  et  hontons  de  son  malice. 

s  Rt  |kor  MU,  Lazare ,  rien  fors  !  Li  abjsmea  apelet  l'abyuDe  : 
h  iItudm  de  lamiere  et  de  miBerioonle  Pabysoie  de  iimcre 
«t  de  tenebree.  Plu»  graiiz  est  li  hootez  de  celui  ke  ta  fe- 
lone  De  soit,  et  lai  ou  lî  péchiez  habondet,   fait  il  assi  soi> 

EWboader  la  grâce.  Lazare,  diaL  il,  riea  forii,  assi 
OB  il  Q>lu8]  aovertcmeat  dtet:  Cuni  longement  te  detarrit 
Il  eacnrtez  de  ta  conscience?    Cum  longement  seras   tu   en  ai 

ignit  dolor  ei  en  si  grant  trisiece?  Vien  fors,  et  si  respire 
ta  li  lumière  de  iiui  miséricorde.  Ceu  est  ceu  que  tu  aa  leit 
■  la  prophète  :  Ju  enfrenerai  ta  boche  do  loa, 
fei'  cen  ke  ta  ne  periBsea;  et  ancor  dist  plus 
ureftement  de  lui   misme«   li   prophètes  :   Mon    ainrme, 

9&til,  est  torbei«  a  lui  mismeit.  [4.]  Mais  que  (203r) 
lult  eeo  estre,  qu'il  dist  k'en  oatast  la  piere  et  k'en  lo  de- 
Ii«t?  Larit  il  dons  a  faire  pénitence,  après  ceu  qu'il  récent 
vtht  lo  risitement  de  la  solazant  grâce,  ou  giterit  il  envoie 

■  U  discipline?  Nenil  voir.  Li  piere  serlt  voirement  osteiOf 
Dùi  li  pénitence  remonrit  et  ne  miee  pénitence  aprcasanz  ofc 
àtifuM ,  mais  oonfortanz  et  confermanz  lo  euer ,  aï  cum  qui 
Jûn  delet«t  de  faire  la  voleoteit  nwtre  signor,  que  davaut 
1  âu  por  korrigiert 

ditur  rehementiiu  et  tabesoît,  prope  eat,  nt  deaperet.  Propterea, 
T«iu  forai!  Abym»  Bbyssani  inrocat;  »bynos  loiDinis  et 
■nrioordiad  abyatnni  miaeriae  et  tenebrarum.  Major  ilUaa  buoitaa 
\Va  înKiDiU'*  tua,  et  abi  peccatum  abundat.  auperabundar«  gratîaiu 

S^  Lazare,  ÎDqut.  veni  foraB.  ac  bÎ  maaifeftius  dicat: 
QitwqiM  coDscienbiae  tua«  caligo  te  detinet?  Qoäm  diu  [in  cnbili  cno] 

XfmieoideooinpODgerU?  V«ni  fora«,  [[froc«dê,]  r^jitra  ia  luceiu  mitteia* 
tÏBKm  mearom.  Hoc  vaim  »t,  quod  in  proj^hetu  legiâtt:  1d  frenabo 
Cl  itium  lande  [mea).  ne  peroaii  eTidentiuH  qaoquc  propbcta 
(4si|  lU  I«  ipto  :    Ad   me  ipsum,   inquit,    Hoima    ta«a  tur- 

^ttU  eit*.  i.  Jain  vero,  qotd  aibi  vult,  qaod  ait:  Tolllte  1a- 
|■4tB^  atlpoat  pauca):  Solvite  euca?  Nnntquid  poat  tisitationdm 
mliae  oonaolaotis  ccssabit  ageie  poenileiitiam,  [quoniam  apptopinquant 
ügMai  cocloram]  ;  aat  abjiciflt  diKiplinatn,  [«  forte  iraacatar  dominus, 

"(tpnat  lie  via  justa]?  Abiît  boc.  Tollatur  lapis,  »ed  poenit«ntia 
Maett^  aon  jam  premens  et  onerans,  aed  [vividam  et  robtutantjinoateiii 
^albitaiia  isagîa  atque  coofinnanB,  nimimm  cnjus  cibua  vit,  quem 
h.  INnuA.  ^ 


370 


!4i  U  estnit  a  chet^e.     Li  discipline  mûinies   ne  destreiit  jui  mil 
lo  franc  jugement  de  sa  volunteit  shIoiic  ceit  k'escrit  est: 
jnfltf>9    nen    eut    miea    mise    li    loys,    um  gorerd 

iis  et  adrccet  eu  la  voie  de  paix  lo  votentri  caer.  De  cest  i 
suBcitemeQt  Lazari  cliantet  uoveriemcnt  li  prophètes  pn  ]a  sain 
Sire,  dist  il,  lu  ne  luras  mie»  mon  ainrmt> 
enfer,  car  certes,  si  cum  jii  dis  lo  secont  jor  de  ceste  f« 

ss  li  colpaule  conscience  est  ossi  cum  uns  enfers  a  l'uinruie. 
ne    darras    mies    a    ton    suint    veor    lu    eorrii 
cion.     A  tan  «aint,  c*ei;t  a  celui   cui  tu  saiiitifies.     Ccrt 
molt  estoit  près  de  la  cornipcion  cU  qui  qnatre  jors  a*oit, 

M  gëut  el  nionutneut  et  qui  jai  enconituencievet  a  pflir.  Mi 
près  se  tenut  qu'il  (2U8v)  del  tot  ne  fut  alez  et  chënz  en 
perfundpAce  des  mais,  ensi  qu'il  nen  ätist  uiaû  cure  qu'il  feaii 
s*it  davanciez  ne  fust  per  la  grâce  et  virifiez,  dont  il  or  gl 
ciet  nostre  Hi)fiior  et  dist:  Sire,  tn  m'a»  fait  cône 
sant    les    voies    de    vie    et    si    me    raempler 

%de  joie   ensemble  ton    vis.     De  joie  me  raemplet) 
ensemble  ton  vis,  car  tu  m'as  apeleit  a  sa  contemplacïon , 
si  trassis  '  mou  aiurine  d'enfer ,   quant   mes   esperiz  estoit 
anguiiteit  SOT  mi,  i^wardanz  la  très  laide  foceon  de  ma  prop 

»conscience.    Il  hnchat,  ce  dist  li  ewangetistes,  a    liall 


Toix:   Laza  r  e,   vien 

1  anprBngUch  tr&iais 


fors!    Certes  voiremont   fut 


Ul  Htit«ft  nesci^bat,  domini  fikure  rolaotatem.  Hic  et  dûciplina  non  j 
eoiutringit  lib«niin,  Meoundum  illud:    Jastia  non  eal'.  lax  potf 

IIS  Md  Tolnntarintn  ref^t  et  dirigit  in  Ttam  piuria.  Snper  hac  Laiari  i 
citation«  mnuifeHtiu»  piiaUît  iira[>tieta:  Non  «lere  1 1  n  qa4i  w 
matn  nican  in  i  n  ferno,  qaia,  ut  dixiue  [me  tneminij  »ecui 
huju*  festivitatia  die.  infernua  quidam  [et  cikrcùi]  animne  rea  to 

!I3  est:  neo  dubis  s  an  c  tum    tau  in,  [noit  suum  ipsius, 
ntique,  quem  îpee  soaetîS'Caa,  vidt-rn  corruptîonom; 
tioni  ttiquidem  proxiiuua  erat  quatriduanuii ,  qui  coe[>eral  jun 

:u  Propo  eriit,  ut  pmituR  ditaolvi^rc-tar  et  v«nîenH  in  profundum  inalni 
cont«niii«ret  inijùuN;  iKtd  pnwrentuti  voce  virtiidfl  et  nb  «a  Tivî6c< 
grattufi  a^i,  diceni:    NoIuh   milii   Tecisti   vÏub    vitae,  ad 

a^plebifl  me  laetitia  cum  vultn  tuo.     Ad  ipaïua  siqaîdein  cod 
plHtion«ni  evocuti  et  t-daxtiti  ub    inferno  imimaiD  meain,  dum 
niiur  BU|)er  mo  epiritus  meuR ,  iutuena  (^onnieattae   proprioc 

33  nimi«  abomiDondain.    Claniavît,    inquit,  voce  magau:    Las 
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Un  balte,  oele  voiz,  ne  mie»  tant  per  sonant  crioar  cum  per 
iml  pitiet  et  per  graut  virlut. 

XUII. 

Ancor  de  noatre  damme. 

En  nn  cbastelefc  entrât  tiostre  sires,  et 
■KB  femme,  qui  svoii  nom  Marthe,  In  receut 
tD  is  maîauQ.  Ceu  ke  aostrc  sires  et  noâtre  salvere^i 
wll  dons  a  cel  lena  faire  en  un  leu  et  une  6de  Tisîbicment, 
on  bH  il  ancor  hnî  de  ceat  jor  tot.  per  tot  lo  munde  esperi- 

iMinmt  eu8  caers  de  ses  eelez.  Nos  Öymee,  quant  om  leisivet 
Utngele,  ke  noitre  sires  entrât  en  un  cliastelet,  et  une  femuie, 

'  ([ni  «Toit  nom  ^(a^the ,  lo  receu  en  sa  maison.  Et  qoi  est 
ât  diuteUt,  (204 r)  ou  nostre  sireu  entrât,  si  li  humains  cnera 
Ml.  qtâ  clos  est  de  fosaeit  de  curise  et  de  mur  d'end ti rement 
unoi»  ke  nostre  sires  i  rignet,    et  qni  en  la  dedentriene  lar- 

^pw  ut  eslerex  a  la  »emblanc«  de  ]a  tour  de  Babylone?    Trois 

« 

*lit  forasl    lAS^a   ntiqne   toc«,    non    tant    »ono    clmmora.  quam 
l^iM*  et  virtute  maguiiica. 

xun. 

Tn  asaumptïone  b.  v.  Mariae  sermo  V  '. 

IvtraTtt  Jeiui    in   quoddam    cast«llam    et  muliar 

I^oxdsm  Martha  nomine  oxcepit  illam  in  domnin 
■<tB.  Quod  (lominni  ac  sKlTstor  noat«r  wmel  et  ïn  nno  loco  vî«i- 
■ÛA*  tono  temporù  dignattu  est  opto-nri.  tioc  etjam  nunc  nbtqne  ter- 
t>nia  in  cordiba»  «leetoram  operatur  quotidie  (innsibîlîter].  Ecce  «nim 
"••(lilio  loqii«nt«  aadivimas,  quod  in  quoddum  catrteUatn  intruvit  Jmub 
'Kaalïer  qoaadaiD  Martha  nomine  «zcepit  illum  et  reliqna.  Qood  est 
*4la  bor  coatellum  nui  cor  humanuni,  qood  prioaquain  domiiiDa  ail 
"Mranint,  capiditatifl  fosam  {vallatur}  muroqoe  obetiiiationû  claadilur 
*  *^|>«  ta  nteriori  latitndina  aaa  babylonica  tarre  erigitnr?  Tria  cerie 

1  ioa  texte  der  folgenden  predigt  liegt  die  editio  pHni^epa  tob 
14'>  (p>  tu  gronde;  verglichen  damit  ist  der  text  der  aui^b«  von  I6L& 
iBibbCignpliia  Bemardioa  No.  388) ,  welche  die  predigt  zweimal  ent- 
^t-  I]  fol.  LU  Y»no  —  LUI  verso  nnd  i]  unter  den  anächten  fot 
Cu,  ni^  —  [q)_  CXLI  recto.  Dio  erste  der  boiden  versioaea  ist  mit 
*•  ^  iweite  Biit  ß  bezeichnet. 
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choses  maiemement  unt  mestier  en  toz  chostets  :  li  vitalle  i  at 
molt  grant  mestier,  dont  il  soient  soatennt,  et  li  closure  del 
mur  [dont  il  soient  wardeit,  et  les  armes]  per  cai  il  se  poient 

5  a  lor  enemins  rester.  La  vitalle  unt  cil  qui  en  ceat  chastel 
habittent,  c^est  lo  deleit  del  cors  et  la  vauîteit  del  mande,  on 

6  il  ae  passent  et  deletent.  Enclos  sunt  asai  de  mar ,  c'est  de 
la  duresce  de  lor  propre  caer,  ensi  ke  les  poœanz  saetea  de 
la  paroUe  de  deu  les  pfient  a  poenea  ou  ne  tant  ne  quant 

7  treapercier.  Vestit  sunt  d^armes,  cest  d*argumenz  de  charnel 
sapience,  dont  il  encontre  lor  enemins  ae  combattent;  car,  ri 
cum  nostre  sires  dist,  li  fil  de  cest  seule  sunt  pins 
voisous    en    lor   geueracion,    ke    ne   soient   li   fil 

»de  lumière.  Mais  cest  chastel  habat  et  destmt  nostre 
sires,  quant  il  lo  viaitet  et  il  i  entret ,  et  en  leu  '  de  cestoi 
refait  un  altre  novel  esperitel  et  molt  plua  beal,  ensi  ke  cen 

9  est  aemplit  ke  li  apoatles  dist:  Si  aucune  novele  cria- 
ture  est  eu  Crist,  les  viez  choses  sont 
trespeeseies,    et    tot    a   fait   (204 r)   est    novel 

10  deren  ut.  Car  quant  li  curises  est  ostez,  si  s'estent  li  cuers 
en  un  large  desier,  ensi  qu'il  molt  plus  ardanment  soapiret 
as  biens  celestiiens,  qu'il  davaut  nen  aust  encuvit  les  terriienea. 

u  En  cest  chastel  mat  om  jai    lo  mur  de  continence  et  la  por- 


1  ans  laj  korrigiert 

in  omni  oppido  Bont  maxime  necessaria:  victualïa  qoibns  flOBtententor, 

5  munitio  qua  protegantur,  arma  quibuB  hoetibua  résistant.  Sic  e^o  et 
hujuB  cutelli  incolae  victum   habent  voluptatem   corporis   et  saecnli 

6  vanitatem  quibns  paacuntur.  Habent  et  qua  tegantor  proprii  cordù 
duritiaiD,  ut  verbi  dei  eagittis  potentibus  tîz  ant  numqaam  penetrari 

T  valeant.  Âccincti  aunt  armis,  carnalis  acilicet  sapientiae  argamentiti 
quibna  contra  hoatea  répugnant.  Unde  acriptnm  est:  FîHi  bujoi 
saecali    prudentiores    fïHia    lucia    in    générations 

SBua  sunt  Ât  vero  Christo  visitante  et  intranta  castellum  hoc  eTSr- 
titui,   et  pro  eo  novum  aliud  pnichrumque  '   ac  spiritnale  coDstraitu 

0  impleturque  quod  dicitur :  Si  qua  in  Christo  nova  créa- 
tura,    vetera   transiernnt,    et    [ecce]   facta  sunt   omnia 

10  n  o  V  a.  Sublata  quippe  cupiditate  expanditur  ingens  sinus  deaiderii, 
ut  ad  ejus  adventum  multo  magis  anhelet  mens  ad  coetestia,   quam 

IL  prius  terrenÎB  incubuerat.    Jam  ponitnr  murua  continentiae,  antemorals 

1  pulchrum  a,  [i 


àagl«  de  pacieDce,  et  tote  ueste  ojvre  eaUi  sor  lo  fundement 
Je  la  foyt  ci  si  créât  per  l'amor  del  pmsme  enjesk'a  la  cha- 
rittit  de  den  ,    (joi  est  eiu  sorerain»  alours   et  eus  uioates  de 

Oott  nur  mismes,  car  dons  est  li  virtuz  de  coutitience  per- 
btle,  quant  otn  ea  l'uDiteit  de  la  fo;k  vivons  communément 
(Hemble  aoz  prosmes,  et  quant  no«  nos  tenons  de  pechiet  ne 
nin  por  crimor  de  poeue  ne  por  nul  los  humain ,  mais  nole- 

'■mt  por  l'amor  de  deu.  Oa  por  cen  «t  sor  les  murs  li 
eliiritesc  de  deo,  dont  il  nos  aimmet,  car  por  nale  continence 
h  DM  ïiueien«  ue   poriens  nos    rester  encontre    les    assaz  de 

"rtnemiD,  si  sa  grâce  ne  nos  deffeiidoit.  La  porcingle  de  pa- 
oeacc  i  mat  om,    [lor  ceu   ke  li  dinul&i  ne  puiat  lî^erement 

Bipmchier  por  brisier  lo  mar  de  continence.  Car  cU  qai  con- 
tâamenk  Tirent  per  la  warde  de  pacience,  cil  pueent  bien 
ilire  ensemble  t'apostle:  djui  dos  departerit  de  la 
ckiriteit  de  Crint?  Tribulacions,  (205r)  ou  angustez, 
oa  perseciiciona,  ou  fains,   oo  notez,  on  periz,  on  es- 

)*ptie?  Or  pues  reor,  cum  fers  et  cum  sarrez  soit  li  mur«  de 
ttntiaence  enceoecui  ne  morz  ne  vie,  nen  angele,  ne  principage, 

tû»  postez,  ne  ccles  choses  qui  or  snnt  ne  celés  choses  qui  a  avenir 
■nt,  De  force,  ne  haltace,  ne  nule  crtature  ne  paet  desserrer 
^■(inliat.  Sorgil  aateu  hoc  opus  a  foodatnento  fideî  et  croacit  pot 
^ÜKOuiaii  proximi  a»qat>  ad  CAritatem  dei,  qoae  ti*t  in  snperiori  ta- 
Mth  ft  in  pTOpugnaculie  cjuedem  muri.  quin,  nimtruni  tune  porfeota 
M  ririu  continentiae ,  qoando  lu  onitate  fideî  cum  proxitnia  commu- 
BÎtV  mente»  non  «npplicii  luetu  vel  hamanae  taudis  appetitu,  teâ 
llwliui  dirini  amoris  obtentu  a  peccatin  non  continamus,  Vel  cvrte 
l'WURtaa  dei.  qns  scilîcet  »M  dilif^t,  m{»er  marum  eitM  videtar,  [ut 
frocontûratî  suo  poguoie  signi&cetar  ctj  quod  coiitiaentis  [crebri«  va- 
litUiltel  temptatori«  ictïbni  rMiatere  non  poosit,  ni«i  ejus  gratia  pro- 
"ttpte,  Idcirco  enîm  antvuiunile  putivntÎM  proponîtar'.  wt  Hd  im- 
^  PVnuidam  (»ntinentiam  focïUs  diabolo  pateat  accesatu.  Qui  ergo 
pVBlc^t«  patientiacontmADt«r  TiTutit,  îpiii  li«iie  cum  apostolo  (prote- 
■tkalnr  et]  dicuut:  Qui»  noe  se  para  bit  a  caritate  Clirieti? 
'f'ilialatio,  an  aii){U«tia,  an  per«ecotio,  an  famés,  an  nndi- 
^*<i  k&  periculum  an  Kladîua?  Vides  quam  aolidiu  «it  conlînen- 
™a  *  muras,  quos  neque  mor«  neqne  vita  neque  angeli  neqas  priiKipatus 
^itpoieÊiAUt*  fneqae  rirtnte*]  neque  inatiuttin  neque  fntnra  neque  fbrti- 
fl^  Mqoa  altitude  [ueque  profnoduin]  aeqae  creatnra  aliqua  pote«t  ae- 

2  pooitur  a     8  oontinentîae  p,  ß 


874 

17  de  la  disnteit  de  deu,  qui  est  en  Ihesu  Crût.  Uaîa  barton 
or  as  portes  do  cest  chostel ,  c'est  ns  portes  de  justiac ,  pfl 
ceu  k'eles  nos  soient  aovertes,  et  ke  nos,  quatit  uo«  pec  eli 
serons   entreit,    voiens   dedeoz    les   mervillosea    oyvres   nosti 

is  si^or  cnsqui^ez  en  totes  ses  vuleotez.  Car  per  s«  Tulania 
est  edifieie  cele  tonrs  de  l'erangele  aasi  cum  en  la  montaf^a 
de  Sjon,    per  cai  li  saint  moiiteut  per  bumiliiet  euer    en  cil 

11*  de  la  valteie  de  ploreson.  Il  montent  Toirement  ne  mies  \n 
lor  virtufc,  mais  per  l'ajue  de  la  grâce  de  den,  si  cnin  dist 

ixtsaitiz  cspiriz  per  Davit  la  prophète:  ßienäuros  cela 
dist  il,  qui  de  par  ti  at  ajue,  car  il  ak  aterieifl 
nionteies  en  son  euer.  ICtdemandestu,  ou  il  cezm« 
tciea  at  aterieîes  ?    En  la  valleie  de  ploreson ,    c'est  en  l'tini 

31  liteit  de  cest«  présente  vie.  Et  cest«  grâce  oiismes  reuomm« 
il  en   ceu    qu'il    après   dist:    St   benSiceoD    darrît 

3  m  a  i  s  (205  v)treB    dt;    la   loj.     Kt  apermemmes  dist  np 
enjcsk'a  ou   eist   montemenz  atochet,    on    a  f[uel   frut  tl  pei 
mognet ceos qui  montent.  Il  irunt,dist,  devirtut  en  virtu 

Benjesk'a  tant  qu'ilvoient  lo  deudcBdeusenSyon.  Ci» 
est  li  hiiers  et  ciste  est  li  ans  et  li  fruz  de  tot  nostre  trarai,  c'est 
U  TÏaions  de  deu.  Qui  seroit  nuls  qui  cest  fmt  ne  preisest 
sens  nule  aasoiance  sor  totes  choses,  et  ke  visibles  sunt  et  I 

*  « 

1?  parare  a  caritate  deî.  qau«  eet  îu  Cbhsto  Jeeu  ?  Sed  jam  puleemaa  ad  qi 
portas,  portoA  scilicet  jnstitioe,  ut  aperiantur  noble  ingreesîqoe  per 
TÎdeamua  iaiu»    magna  opéra   domini    exquisita    in    omneti    Tolontal 

IS  ^ui.  [IbiJ  eoiiu  opérant«  ip»o  coBstmitur  tamquam  in  monte  Syon  e' 
gelica  illn  tnrria,  per  quant  humilîate  corde  ascendant  in  coeïum  a. 

1{«  de  c'ODvalle  plarulioni».     Ancendunt,  inqu&m,  non  rirtute  soa,  aed 
xilio  et  gratia  doi ,   sicut  ait    epirituti  BUnctoa  per   prophetaiti  DavI 

SO^eatUB  Tir.  cujne  ost  auxilinm  abs  te,  aBCttnaion 
in    corde  auo   disposait.    Quaeris   abi?    la  val  la  '  ploratîoa 

81  hoc  est  in  huuilitate  vitae  praesentis.    Et  eandem  ipaam  gratiam 
plicat  dicens :    Ët«nîm    benedictionem    dabit    legislato 

28  Qao  ftutetn  pcrtinfi^tt  aacengUB  vcl  ad  quem  froctun  perducat  aflcendonl 
ipsâ  j^ntia.  pTotinus  subjuD^t.     Ibunt,  inqaii.  de  virtate  in  ri 

Si  tu  te  m.  videbitur  deua  deurura  in  Syon.  Haec  est  mercee  et  II 
t»l  fini*  ât  fnictua  noittri  l&boris,  tIùo  icilicet  dei.  Qui«  oou  haue  [tanta: 
(hiotom  rebus  omnibus  visibUibui  et  iavisibiUbua  iocorapatabilitcr  pra 

i  convie  a 
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Unat  siant'-visihles?  Ou  qnî  est  niiLi  ciiers  si  fîroiz,  cui  eist 
ilBom  neu  «tper^net?  Ccst«  est  oele  grâce,  cui  sainz  Johans 
mi^eligtce  nos  Idet,   quant  il   dist:   Et   de    sa    planteit 

tBTom  DOS  tut  receut  grâce  por  grâce.  Et 
iwr  cez  parolles  si  pöuns  dos  entendre,  ke  non  trois  manières 
ie  pios  recevons  de  des  :  une  doat  nos  sommes  convertit, 
l'tiln  dont  D09  sommes  ajlleit  en»  tomptacioiis .  et  la  tierce 
Jact  nos   rewerdoneit   sommes ,    après   ceu    ke   nua   «sproveit 

»KOHiwft,  Li  primiere  rnw  fait  encomenxanz,  per  coi  om  no« 
»pdei  li  Seconde  nos  fait  esploitanx,  per  cuî  om  non  justefîet, 
et  li  tierce  nos  asaummet,  por  cni  ora  nos  glorefiet.  Li  pri- 
niiere  est  li  souU  plaisira  de  den,   li  seconde  li    merittes,    et 

^b  tierce  li  loiers.  De  la  primiere  dist  om,  ke  nos  tot 
nrnna  receot  de  sa  planteit,  et  des  dous  altres 
(SMrMisi  om;  et  grâce  por  grâce,  c'est  les  dons 
<lc  U  permenant  glore    por  lou  meritte   de   la   temporel  che- 

>  ïfclme.    Soii  dookes  el  raar  de  continence  li   primiere  grâce, 

■  Qii  om  DOS  apelet:  soît  li  seconde  el  iDontemetit  de  la  tour, 
M  DOS  montons,  et  li  tierce  en  la  haltace   on  nos  pervenona. 

9  b  (este  haliece  devienent  leas  et  siege«  a  nostre  aignor,  quant 
ni  i  pervienent    qui  bien  vunt  esploitant,    si  cum  escrit  est: 

l  hinter  niant  îit  mut  viederholt 

« 

■  f»nt?  gub  Mt  eajna  Tel  celidum  pectna  hm:  desidttriuni  non  «eotn- 
^if  Hit««  «st  eniin  ÎIU  gratia.  nuam  nobin  cotnineDdat  beHitns  Johiuinen 
■*Ug«Iifta   dic«DB :    Kt    de    [ileoîtudi&e    ejut    nos     Qinn«« 

C>>«(«[iimD8  gratiam  pcrgratiam.  Ks  quibns  acilicel  ver- 
"â  inmitur,  quod  triplîc«ni  t^ïtiiun  divinituB  iLocvpimu«:  unara  qaa 
tOa?«titBar,    aliam    (ina   îo    tvmptutîonibua    adjuvamur,    tertiam  qua 

'inbtli  rMauneraiDUr '.  Prima  noh  initiât,  per  quam  vocamnr ;  »cnjnda 
(SMEit,  qoa  juEtificamur;  tertia  conHummat .  qua  nlorificamur  Kt 
ptfasa  qnidem  beneplocitum  eat,   seounda    meritum,   tertia  pra«miuin. 

^  Df  iiritta  dictum  ext:  De*  plaoitodine  ejna  omna«  soce- 
fioni;   de  duabus  reliquïs  dictum  ett:   et   gratiam   pro  giatia, 

Nullit  mnnGra  glorio«  aetemae  pro  merito  t«nipora1is  milïtiae.  Kit 
Vgn  fnwiÀ.  gratia  îii  niaro  nontitienttH«,  lul  quitoi  vocamur;  ait  »«cunda 

■  Ineuu  lumn.qaa*  acuendiinaii.  BÎt  tivtia  in  [eju]  culmine,  quo  pur- 
"tninii.  [Ulc  itaqœ,  îd  e«t]  in  hoc  calmine,  cum  ad  iUud  perveniiint 

IBi  biae  profidanL .   Seat  jam  locui  *   «t  sedei    douiao ,  de  qualibui 

1  nnameramur  p      2  et  de  a     3  q,uam  a      À  locus  fehlt  p.  ^ 
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L»    moiitarctit    len'    ligtiieien,     les    Itgn 
noatrc   sïgnor,  por    löer    lo    nom    nostrc   si 

»icsr    lai    aisent    li    siege    en   jugement.      Qi 
il  ancor  estoient    el   mur   de   continence    et   U    estevent  en 
batalle,  ses  (loot  oui  assaltir,  et  primiers  estait  deos  connz 

m  Ocnerie  si  cura  ajQcres.     Mais  qnant  il  jai   estunt  )at,   on  i 
nostre  gignor  eswardeut,  eu  Israhel  lai  ou  ses  uona  est  erti 
et  oti  ses  leus  est  faiz  em  paix    et  son   hnbitocions   en  Sj 
lai  at  il  confrofisîet  len  jtnanunces  des  ars  et  l'eaciit  H  l'eoii 
et  la  batalle,  car  lai  ne  restât  nuls  enmovemen/  de  char,  i 

3S  eat  de!  tot  sogete  a  l'esperit.  Cest  leu  desirevet  ardautoi 
li  prophète,  quant  il  disoit:  Jai  ne  darrai,  disoit 
somme  a  mes  oylz  ne  som  mile  ment  a  mes  f 
pierea  ne  repos  a  mes  temples,  de  ci  a  ta 
ke   ju    atroverai    lo    deu   nostre   8ig(206T}nnr 

silo  tabernacle  de  deu  de  Jacob.  Et  en  an  al 
Ipu  desircvüt  a  voler,  quant  il  disoit:  Qui  me  darr 
pannes    si   cum   de   colon,   et  si    volerai  et 

»tme    reposerai?     Et  sVn   domandet  de   ceos    qui   en 
chastel  babittent,  quel  vitalle  îl  aient  por  eus  a  sostenir,  q 


1  les  wiederholt 

* 

scriptum    Mt:   III  oc    onîm    asoenderant  trîbai,    trîV 
domini',    nd    coofitendum    aornini    domînî,    qaia  il 

aOHudcruot  aod(!B  in  jodicio.    Et  qaidiim  dum  adbuc  eraiA 
tnnro  continentîae  «t  in  acie  staba&t,    mpngiiari  potenutt,   et  pt 

31  taniqaam  adjutor  uotiia  erat  in  Jadaua   deus.    Cum  vero  jaai  *  in 
Btatinne  coQ^istnnt,    tibi  dominnm  spcculftnttir,  în  Israel  ma^oa 
mon  eju*.    et   fiictua  est  in  puce  locus  ejus  et  bnbitatio   ejua   in  ^ 
Ibi  cionfruj^t  pntentiaa  iltcuuid',   BCutnm  et  gladinm  et   bsllum, 
ibi  uolloa  motu*  caniiii   reaitUt,   aed  oiunîmodia  inbjecta   eat   spiij 

ys  lluno  iocDm  iLrdeiiter  doaidembat  propbetu,  cum  diceiet:  Si  ded 
HOTHnam  oculis  meis  et  palpebris'  meia  dormi 
tioiiein,    t)i    r«(]ui«ni    temporîbuH    tuei»,    donec    îo 

;Eii]ian)   locuin    iloniino.    taburnaculum   deo  JacDb^ 
etiiLm  voliiro  cupieoa:  Quiti.    inquît ,  dabît  mibi  peanai 

Slcut  colambae.  et  volabo,  at  requiescam?  Jam  rer 
qnoeratar  de  caitoUî  hujua  habitatoribue,  quis  eibos  ad  aiiatenta&4 


1  K  ftlgl  hinsu  teetimonium  tarael    2  jam  fehlt  p,  ß    3  orcTun 
4  palpaberia  p      It  tabemacalum  —  Jacob  fehlt  p,  a,  ^ 
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nn  por  otu  u  warder ,  et  quels  nrmoR  por  oua  a  défendre, 
kia  pooDs  rcepondre  per  raison,  k'ensî  corn  a  '  ceoa  qui  char> 
BcfaiMit  veskivent: ,  furent  «n  len  de  riulle  les  ouvres  de  la 
tW,  ton  soit  a  cez  li  fruK  de  l'esperit  molt  miedres  et  mult 
ptoa  lieleUultM  »oâteaemi-nz.  Lor  niaitigiere  est,  qu'il  faccnt 
bnliioteit  de  lor  père  tot-poüsant;  tor  mainfçiers  est  )i  paroUe, 
dont  tut  li  saint  et  tut  äugele  sunt  repäut,  et  de  ceu  si  est 
■erit:  Li  hotn  ne  vit  mies  solcment  de  pain, 
mail  de   tote    1»   parolle,   q  ai   tist   de  la    boche 

B<le  dta'.  Li  miira  kes  wardei,  ni  ciim  dît  avons,  est  li  murs 
de  routioeoce ,  et  li  porciagle  est  de  paclence,  et  lor  armes 
nnt,  dont  il  encontre  lor  «letniDS  se  combaient ,  celés  ciii  U 
qmatlcs  descrit:  c'est  li  faabers  de  jnsiise,  U  escuz  de  la  foyt, 
ti  bùiroes   de   solveteit   et  li   esi^eie  de   l'esperit,   qui  est   U 

■  («nlle  de  deu.  Ne  ne  vus  mervilliez  mie«  de  ceu  ke  ,ju  la 
pirvUe  de  deu  apele  et  mainf^er  (207  r)   et  espeie,   assi  cum 

*RUii»  potst  estre.  Ens  chose«  materials  est  vorement  altre 
Am  )i  uns,  et  altre  chose  U  altree,  et  allors  quert  om  l'un 
4  lUors  l'altre;    tuais  ens  choses  eepiritels   est  ceu  mismcs  lî 

»m  be  li  altres,  et  lai  minme!!  on  om  '  quiert  l'un,  quiert  om 
l'tltre;  et  totes    si  sunt  a    nos   en  deu,    et  deus  si  est  totes 


1  a  Sber  der  seile 


2  qui  oaL —  deu  auf  riwur 

* 


3  usa  eo  korriffiert 


Hiii  manimen  ad  pTotegendnm  .  qaacve  arma  snppetant  ad  repiig- 
nndum.  poMOiDDi  latia  ration  abiliter  rea|:ioiidere,  qaod  qnemadmodiiia 
tinstibiu  camis  opéra  fnerunt  vicliis,  iU  hi*  muito  molior  ciboa  dt 
&«clw  spîrïtu«.     CiboE    vtiitra    eoram  ',    ut    faciimt   voliintiitem    patri« 

1  touipotentis.  Cïbns  eomm  '  verbum  [dei],  quo  paacuntur  aaines  suncti, 
hn  bomine»  quam  anfielt  Onde  Kriptutu  ntt:  Non  in  aolo  pane 
lilit    homo,   ned   in   omni   verbo,    quod    prooedit    de 

^trt  det.  Manimentom  eontm  eot,  sicot  dictum  est,  mnrui)  coati- 
MMtiae  et  aDteraoral«  pAttentine,  Habent  rontra  bo«te«  arma,  qnae 
dMcribit  apMtoIiu:   loricam  juxtitiao.  acutum  Sdeï,   galeon  ealutû  et 

k|Udinm  ajitritui,  qaoïl  est  verbiim  dci.  Ncc  qiiemqunm  movent,  quod 
idem  verburo  dixerim  ess«  ei  cibum  et  gladiotu.  quasi  imposeibile  [vel 

■  ihoirdnm]  aïL  In  rebaa  q^uippe'  materîiklibnn  aliud  boc,  aliud  eat 
îllud,  et  alîbt  quaeritur  boc,  alibi  itiud.  In  rebus  vero  epiritaalibua 
oab  aliod  boc  eat  qoom  illud,  ne«  alibi  quaeritnr  boo,  alibi  illad-,  aed 
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ttcbosM  en  toz.     Que»  chos«  est  pltu  divers«  eu  la  natorv  d(* 
choses  ke  li  pains  est  et   lï  pîere?     Et  totevoie«   sign«fiet 
li  tins  et  li  attres   une  mëismea   chose,   quant   om   les  oiibeul 

11  esperi  tel  ment.    Car  nostre  sirea  Ihesu  Criz  e«t  apelez  et  pains  ^ 
piere,  cVst  pains  vis,  qui  de  ciel  dessendat,  et  piere,  cui  cil 

12  qui    edifievent    refuaarent.      Per   ntjifitefichaiice   cul   et   l'nn  < 
l'altre ,  ja   soit   cea   qu'il    per  propricteit   ne  soît  ne  Tun  i 

M  Tnltre.     Mais   retornons  or  a  nostre  proposement.     Bn 
chaetelet,  ce  dist,  entrât  nostre  sires  Ihesii  Oriz,  et  dons 
rora  Marthe   et  Marie,    [cj'est  li  oyvre  et  li  entendeuiens,   la 
receovent.     Loquel  dirai  :  dirai  ja  k'elos  lo  rcceorent  ou  qu 

44receot  eles?    Loquel  k'en  dtet,  et  li  uns  et  H  attres  ajQet 
les,  ne  mies  Ihesum.     Car  doua  virtuz    lor  donet  nuetre  ii 
Ihesu  Criz,  quant  il  a  eles  vient,  a  une  cha<iciine  la  scie,  c* 
virtut  et  sapience,    la  rirtut  a  Toyvre,  et  la  »apience  a  l'en 

't:>  teiidetnent.    (207  v)   Por  ceu  uiisnies  dint  lî  apoatles,   qu'il 
virtuz  de  deu  et  sapience  de  dcu.     Mais  ke  weit  ceu  twire 
Marthe  lo  receot,  quant  U  entrât  eu  ta  maison,  et  court 
et  lai  et  aminiütret,    et  Mavie  siet  selonc  ses   piez   et  e^t  etV 
tendue  a  sa  parolle,  si  pur  ueu  non  ke  priuiiers  est  li  oyvrt 

-Met  après  li  contemplacionn?    Car  mestiers  est,    ke  oil  qui  de 

* 

Vi  omnia  annt  nobia  in  deo,  et  est  den»  omuia  io   oinnibiis'.     Ecc«  enl 
ïn  nntaru  rcrum  quid  tum  dÎTeniun   quam  pauts  et  lapù?    Et  tann 

41  si  ad  intollectam  inystîcDm  referas ,  utrnI»qu>^  idem  aignifirat.    Ni 
idem  Chriato«  eut  ilictu«  et  ptànu  et  lupia.  punîi-  ML-îlicet  vivus,  et  lapi 

i-  qocui  reprobavorunt  uediriuantcs.     UiiuiiiquH  quidem  eot  pet  signil 
i'.atioDciu:  licAt  Dcutrum  ait  per  prupn«tAt«iii.    Sed  jam  rererlamor 

^  proposttam.  Intrant«  Jesu  in  hoc  caatellum,  daae  sorore«  Uartbn  H 
Maria,  id  eat  operatio  et  intellentus,   escipiuQt  îlluni.    Excipiont  lU- 

M  x«rîm,  an  VLcipiuntar  ?  Sâd  aive  hoc  nve  iltud  dicatar.  alrumqae  pdV 
deet  niis,  non  Je«u.  Kt  Jenus  quidem  cum  ad  îllas  veoit,  duo  cott- 
fert'  congTuentia  eingulis,  virtutem  et  aapientîani,  Tirtiitt'in  oprnilioiii. 

'^  aapientiatn  intellect  ai.     Vade  etiara  ab  apotolo  pEiLvdicatur  d«i  vîrtvi 
et  dei  sa(»ieiitifv.    Sed  quid   eat  quod  intrant«m    cum  Martha  cxcipi 
diaourrit,  miaittrat.  Maria  vero  secus  pedea  aeden«  ÏDffreMiîn  ejas  vi 
bnm  cor  suspendit .    nisi  quod  *   prias  est  af  tîo  ,   po«t«a  \eto  con 

tfplatio?    QaÎKquia  «nîm  ad  intellÎKcntiam  ix-rvenire  dosiilAmt,  (ptofeci 

1  nobis  a      2  a  fDgt  bioEU  eis      S  quod  fehlt  p 
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«nt  raiir  a  eoteudement,   se   travast  prioiiere  deliautreiurot 

I a  booM  oyrres,  si  corn  escrtt  eei:    PiU,  ei  tu  encuvÎB 

aijiïpnce,  warde  justise,   et  àenn  la  to  darrii.     Et 

rncor  ollors:      Ju    enteadai    p«r   tes   comandemeDz, 

[et:  espuTJaax  lor  caer»  per  Is  foyt].    J'er  qael  ioji? 

Certes  per  U  fort,    ke  per   amor   oyvret.     Marthe   portet   la 

fonne  del  bien  oyrrant,  tant  cum  ele  aministret,  et  Marie  la 

^i^efichauce  de  la  coDlemplaciun ,    tant   cutii  ele  siet  i>i  taint 

et  D«  Rspuot  mies  a  cea  k'cn  paroUct  sor  lei,    anz  est  aole- 

entendae  de  tot  son  euer  a  la  parolle  de  deu,   et  receot 

m  eatralles  la  sonle  grâce  de  la  coneiüance   de   den,    cui 

umiDdt,  refusanz  les  altres  choses  et  assi  cum  nuls  chose 

per  deffors.    ]>er  ceu    qu'ille    bieaaaroscraent   ej^t  tote 

intie  dedeaz  por  eswardcr  la  joie  de  son  sigrior.    Tele  est  sens 

Alts  celé  ke  parollet  (208 r)  ens  cantikes :    J  u  d  o r  m  ,    et 

neaciiers  vellet.     £a  dous  matiieree  receot  Marthe  oostre 

Mfnor  et  si  U  aparellet  dovle  oonrire,    car  en  doos  manières 

^i^«(Oft  e!e  depertie  de  lui.     En  l'oyrre  si  al  dou»  choses,  ke 

4(0  DM  toieul,  [ceu  sunt  les  felenies  et  li  forfait  Felcniea  apelons 

iBoi  en  que  nos  péchons  en  nos  oiisnies,  forfaiz]  ceu  tjiio  nuu 

rpttbons  en  nos  prosmes.    Kt  doun  choses  resunt  d'altre  part, 


I  ■•!  at  ptivm  pn*  opéra'   bona  aete  di1i^«Qt«r   eserc«at,   niimt 

|f*B^4DBast:  Fîlî,  cou  co  pisceni  sapien  t  i  am  ,   canserva 

MBilitfam,    et     i1«qs    prftsbebit     illam     tibi.      Bt   alihi: 

A  BKadalii  tait  iotullexi,    ot:    fid»   purguns'  corda 

ttfpBL    Qua  Sde?     Fide  per  dilectionem    operanLc.     ITabet  Uartha 

^  i^t    rormam    bene    operaoUi .    Maria    vero    epeciem    expnmit 

>!  cMtwplatioDu ,  dum  Mdet,  dam  tacei" ,  dum  interpcHata  non 
'^'Pslftt,  lied  tantdiD  in  <leî  verbom  loto  menUa  «tudio  iatendîL, 
^f  ■Utm  quam  tlili(fit  gruliam  dirinae  cojfiiitîonÎH  cetera  rcapuon« 
*i*4oDitau   haarit  * .     fori»)nc    v«ltil    insCDiiltilis    rcilditar ,     dum    io- 

*ttt  Id  contempluida  domini  em  gaudia  feUcissime  rapitur.  Sine 
"t^  talis  est  illa  quae  in  canticîs  loqiiitar:  Kgo  dormio  et 
eorneum  vigilat  Duobtu  aut«ui  ini>dûi  Martha  excîpit  domi- 
■W  rt  dapin  ei  eoaviviam  parât,  quiaduobo«  modî«  excluaerat  eum. 

•"viMiBippe  nint  in  opération«,  qnoe  nobîs  deum  aufenint,  flagitia 
^wl  rt  facinora,  FUg^iUa  dicimas  icilicet  qua«  in  uobis,  favinor» 
1***jiD  proaimofl  peceando  oommiUitnua.    Item  Bunt  duo,  quae  deom 

1  DDinta  M      2  purificaita  ^      3  iocet  ß      4  p  fSgt  binia  forÏMiu« 

ksait 
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ke  deu  uos  rendait,  c'est  continence  et  bune  ToluoteE,  é,  « 

il  stini  saiieies  les  contraires  ctiusee  per  altre»  contraires.  Dec 
si  est  escrit:  Tot  ensi,  ce  iii»t  l[î]  apostles,  en  m  i 
abundonaätes  vuz  membres  por  servir  a  o 
deit'  et   a   nialveafciet,   eus!  les    abaudouez 

öSpor  serTÏt  a  justise  en  saintefiement.  Hi 
endementres  ke  Marthe  est  ensoneteîe  por  tels  TÏtalle«  a  ap 
rillier  et  ille  molt  est  entendue  en  sa  pertie,  si  vuelt  itie  i 
ke  Marie,  c'est  li  eiitendonienz,  et  tiit  sei  dedentrien  sen  soii 

ôsentecijut;  a  perfairc  aon  oyrre.     Ille  se   deplant  de   aa  sen 
qu'ille  mile  ajue  neu  at  de  lei,   et  ceste  deplante  ne  fait 
miea  toteroies  a  lei,   nais  a  noâtre   signer.     Sire,    dist 
Den  as  tu  dons  cure  de  cen  ke  ma  suer  me  1 

MBonle    aministrer?     Di    li,    k'ille    m'ajncet. 


cez  parolleâ  poons  aperceovre  une  reverance  et  une  ho: 
]>ortet  a  nustre  signor,  en  ceu  ke  (208  v)  Marthe  d 
mies  davant  hii  araÎBiiier  Marie ,   anz  araJenat  lui  et  a  loi 


deplanst  de  sa  seror  si  cuui  a  celui,  eu  cui  posteit  est  de 
Sô  mander  a  sa  seror  tot  ceu  ke  nocessure  chose  serit.    Ke 
merrillons  duna  mie,  si  nos  veous  ancneu  frère,  cjui  laboui 
et  qui  bien  uetret.,  murmurer  sor  mIuî  qnî  oysevict,   car 
1  it  aofl  u  korrigioH 

redtlunl:  (.-ontiiientia  et  btin^rolc-ntia,  ut  aciUcttt  ax  cootrariù  coatM 

61  curentnr.  Elini?  enitn  «criplum  est:  Sicnt  exbibnistia  memb 
vestra  aervire  iminiiDditiae  et  iniqattatî  [ad  iniquti 
tem],  îta   et  nunc  exhibcte  en.  «ervire'  joBlitiaD 

ôS  aanctif  i  cutiunem.  Dum  ei^u  paraiidi«  talibiu  epulia  occapt 
Marthu  mnltum  eKl«g«[u«  pro  pari«  sua,  vult  eUam  Mariam,  id  est  in 
lectum,  et  omnin  intenora  sua  [actioni  insist«re,l  opeririue  sqô  p«rfiàdl 

'■I  operam  dare.    Uaque  conqueritur  de  aorore,  quod  ab  ea  non  odjuvi 
non  tamcn  ad  ipnsm,  bkhI  potias  ad  dutninum  quenlam  dirigea», 
mine,    n  o  ii    «al    tibi    curae    quod    Boror    mea   r»l)<) 
me  sulam    mtnîatrure?    Die   ergo    illi,   at  me   adJB 

M  Ubi  aane  ftdverieoda  «et  delatio  qaae^am   et  bonorii  obseqoi 
dontinom,  qnod  acilicet  ipso  pinment«*   non  «it  au«»    Martha 
Mariam,  quin  îmo  et  apnd  ipanm  qttorulam  depotuerit.  [ipitumqac  d' 
num  TOi-Kvâritj,    in    cujua  [Potentat«  ait  imp^Mare  '    aorori  qtticqiûd 

àô  OHM  faerit.      Non   er^    mireniar,    si   queni|)iain   laboniatem   et 
operaot«m  adveraam  frotrem  vacaatem  mnnuumre  vidraran«,  qaia 

l  ea  serrire  fehlt  p,  ea  fehlt  ß      2  prmeseatein  p      3  imperaiî 
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fifft  Marthe  eacoutTe  Marie,   si  com  noe  lo  leisona  en 

irniDgele.     Mais  aos  ua  trorotis   mies,   Ice  Marie  murinureat 

,  nka  oaeontrc  Mactfac  de  coa  qu'iUc  de  Hon  afaire  ne  se  toU 

iMt  entrematre;    car   ele  ne   poroit  mies  ceii    fairv  ensemble 

fcOTOiaulnueiit,  c'twt  servir  as  deffonünes  cuseiiceoaä,  et  oyso- 

Inn  tJ  desier  de  la  dedentriene  sapience.     l)e   la   sapïctice  si 

«tacrit:     Et   cil    qui   nmanrist   d'oyvre,    la    rece- 

Ttrftt;   et    por  'oeu   sï   siet  Marie   et  si  ne  ne  maet,    ne  ne 

neit  miea  entrerumpre  lo  repm  do  sa  silence,  por  ceu  qu'ille 

K  perdefc  lo  deletaule  solaz  de  sa  contemplacion ,    et   sor   tot 

■  m  k*«le  dedenz  son  esperit  ot  nostre  signor  qui  dist:     Oy- 

ttfiex   et   si    voiz,    ke   sueis   est   li   sires,    Kn  cest 

f Jei  doÎBDa  eswarder,    ke  trois  choses   sunt,    qui  enscombrent 

oontemplacion.     Car  lï  entendement   est  li   oyk  de   nostre 

iBinBe,  et  ensi  cum  en  voit  per  l'ojfl  (209  r)  del  cors  la  cor- 

tomiere  et  totes  les  altres  corporels  choses,  ensi  uperceot 

r*ni  per  entcndemenl  deo ,    qui   est  li  dedentriene  lumière ,   et 

llohi  am  niant- visibles  choses.     Et   tel  desivrance  si  nt  entre 

[TotI  (leffoiaio  et  l'oyl    dedeotrien ,    car   IJ   defforaitis   uyh.   ne 

tt  veor,    si   li    deffbrairie  laroiere    et   U  corperels  ne  li  <«t 

»tat,   et  li  dedentriens  ne  pnet  avoir  niant  de  clarteit,    si 

iK  ioaiere  del  criator  ne  renlaminet  per  dedensi.   Trois  cbose« 

« 

lit  nugvUo  legiiuus  Uartbam  fecisM   adveraoH  Hariuin,    Quod  aotem 
Viri»  (^ttuidoqiie  tnTimarayerit    adverstu  MArthuui    eo    qiiod    ejua   ac- 

•'tuAitrai  inplicari  noUet '>  nusquam  omniuo  reperitnr.  Neque  enim 
«biBu^oa  «iinul  agere  competenter  nufflceret  et  curi«  Bcilicet  exterîori- 

Sba^CMnire  et  internîa  '  NaiiiA iitîae  d««iil«rîw  vaciu«.  De  [î})«a]  ([uippe 
'■fMitia  tcriptum  cdt:  Et  qui  minaratur  acta,  percipiet 
'11*&.  Propterck  Uaria  tedet  immotoque  miioct,  n6C  Tult  iiit«r* 
'VDptTc  Hlentü  qDietem,    ne  jacaDdM&i  amittat  contemplaLioaie  dutc«- 

'^  ■!>»».  pn<«ertim  cnro  iatue  ipROin  audiai  tloinmmn  diumtetn:  V  a- 
t>tt,  «t    rî'lele,    quoniatn    ego    tum    deux.     Hic  Dane  cou- 

»udcmidtUD  «il.  tria  eiee  qoae  itnpediuat  coDlemptationeni.  Equîdeiu 
tx^nie  aMtrae  ocului  iatelligentia  cit.  Sicnt  cnim  oculo  corporis  lui 
twptna  et  cetera  qnaeqae  corporalîa  vîdeatur,  îta  deua  qui  eat  lumea 
*>nrcDnBeriptnin  et  ejva  inviaibilta  aLcamque  intelleota   percipiuntur. 

l^DiCtnmt  aut«m  ta  Uoc  •  exterior  et  interior  ocalns,  qnod  exteriori 
V^àn  eorporea  lux  extrineçcuB   at   videiU  admovetur .    iiiteriori    vero 

*Q«kiiia*    laraen  iotriiiiiecuN  ut  discernât  infunditur.     TJtmruque  vero 

I  nllet  p,  a,  ^    'i  intaritu  p.  ^     8  in  hoc  feblt  p,  |1     4  «alvatoris  p,  |d 
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sunt  toteroies,    ke  I'nn  oyl  ne  l'altre  ne  laient  reor; 
priniiers  disons  del  deüTomin    et  del  visible,    por  ceu    ke  d< 
choses  risiblea   poiens    plus  ligieroment  venir  a  l'entendemÉ 

an  dm  cho^&  uiaut-visibles.     Avenir  puet,   ke  li   ojlz  soit 
et  aorerz,  maia  por  ceu  ke  li  deffomine  Inmiere  Li  '  fait,  si  ne' 

M  voit  il  nule  chose.     Et  a  la  fîeie  rarient,    ko    li    Iiimio« 
davant   lui ,    mais  si  eut  torblc  de  sanc  on  d'ancune  altre  ht 

ftimonr,  qu^il  ne  puet  Teor.     Et  a  la  lieie  saêlt  avenir,    ke 
li  uns  ne  li  altrea  ne  li  fai,   c'fat  ne  ti  lutnicre  ne  li  naat 
et  per  ancnnc  poaseire  avient   totevoies ,    ke    son   eawat 

on  est  rabatue  aiere.  €ez  trois  choses  si  encombrent  c«et  05I,  (209t) 
c'est  ou  les  tenebreii,    un  li  bumors  k'asuenibleie  î  est,    on 

fa  ponniere,  ke  |;(ittieie  ï  eut.   Ceri  trnin  chose.«;  miaroes  enscombr 
assi  l'oyl  dedentrîen,    maia   por   altr*->8   nons   les  nommet  on 
Car  c«z  ténèbres  apelet  om  lai  péchiez,  et  li  pecbiet  mil 
(]ui  dect)rrent  en  la  meniore  assi    cum    en   une   scntine , 

m  ossi  celo  as8embleic  humorR.     Kt  ceu   k'en  apelet  ci  ponsi« 
apelet  om  lai  cuaenceon  de  terrieoes  ojrred.    Certes,  c«s 
choses  sunt,   c'est  l^s  tcmebrea  des  pct^biez  et  Li  rememl>i 
d'ous  mismes  et  li  cusenceona  des  terriienee  oyvres,    ke   Toj 


1  ai      2  JTKiKhan  ne  und  voit:  io 


oculuoi  tria  vuat  quae  ad  vidQnduiii  impediout.    Primum  ergo  d» 
teriori  Bbjuu  vidibili  dtsserat  ratio  noflLra,  ut  de  rebus  Tiaibiliboa  (or 

Kl  diaputandij  faciliui  a«aurgat  ad  intelligîbilia.    Poteii  sane  fieri,  ot 

U  lasuB  oit  et  pateat,  sed  quoniam  lux  eztetior  eL  desit,  nil  videat 
contxario  ât  a)i<iunndo,  ut  praesenn  qiiidem  ci  lax  tlt.  led   fort«  mi 
guine  teil  quolîbc'i  Immorf;  [concretoj  Lurbntus  ctirticT«  uiiDÎme  pOMÜ 

ffi  ItsnuD  Hotot  plonimque  contiogero.  ut  ncutrum  deaît  ei,  nue  laz,  ni 
stiofl,    md.  tAm«n  aliqua  pulveria  |  injections  laedaturj,  qno  fit  ul  ^1 
.  aci»  retundiiur.    Sunt  ergo  tria  isia  '  quae  banc  ocolom  irapedtnol 

ft7  tanebrae,  hiimor  concretua,  paWia  injectna.     Haec  ipsa  suit  etiam,  qo 

bii$  iiitenor  oculux  împeiliLur,  weil  alia  tiomina  aoritantur.     Nam  qnoü 

hic  tenebm«.   îbi  pcecata  dicustur.     Ipea  vero  peccata   confluant  in 

uMmiorinm  quaai  în  quandam  B«nlinnm,  «t  Me  «et  ilte  bonior  coacretui, 

-M  Qaod  atttsm  liiu  palvia  dioitur,   bou  îbî  cura  terreaomm  actuum  nnnjfl 

CQpahir.     Hsoc  igîtur  triaaaut.  quac  oculom  intelligentioe  eonfunduiilfl 


atque  a  contemplatiou«  veri  luminis  axcladont:    teaebrae  scîlicvt  pvr 
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^flnt«Ddeiiient  confundeot  eb  si  li  tolent  la  oonU^mplacion  '  île 
mie  lomiere.     De  celn   iirimiere   enfermeteji   se   plagnivefc 

li  pniphetea  qa'il  torhez  csbnît,  quant  il  dïsoît:    Ma  virtuz, 

Jùait  il,    in*at    clewerpit,    et    li    luinier«    de    mes 

loylx  neo  est  mie«  envemble  rai.  Car  quant  li  ju- 
■tiie  nos  I&it,  si  ne  trovons  en  nus  si  ténèbres  de  pechiei  non. 

iPvl'altre  se  HentÎTet  aan  l^;^eTei^  quant  il  dUoît:  Toroez 
lois,  disait  *  il,  eu  ma  misère,  quant  ju  seut^  lo 
fleltement   de   l'espine,  c'est  la  rejnembrancc  des  peuliiez. 

lElMsi  Be  depIaK^ivet*  qu'il  del  lien.  eHtoiL  porpria.  qaant  il 
lÜMit, (210 r)  qu'il  la  cendre  roaingievet  ai  cum  pain, 
ttti  la  cendre  des  oyvree  terrienes    por   lo   pain   de   conteiu- 

iptacion.  Donkea  qui  c'nnques  vuclt  tendre  l'oy]  del  nufr  en 
h  contemplacion  de   deu ,    il  li  ci>vient  primiers  espurgitr  de 

iceitnM  enMoniliremenz.  Car  trois  medicineü  nunt  encontre 
«s  trois  enfermetez.     La   primiere   sanel    om    per  coufeHsiun, 

»Uaeognde  per  orison  et  la  tierce  per  repos.  De  ce«te  tierce 
•Bfwmeteîl,  c'est  de  la  cusenceon  de  l'oyi-re,  pnist  estre  tost 
Vwie  detrieie  de  son  întencioa  ".   et  por  c«u  se  seoit  ete  tote 

i^Doie  entre  taut  ke  Marthe  niîniatrevet    Or  oiona  ilonken  ce 

I  Bnfuig»  atand  hinter  p  «in  &       2  aoe  di*eît  korrigiert       S  sent 

4  *  (ber  der  seile      5  inten  auf  nuur 

« 

monn,  recordatto  eorandem  peccatoram,  cura  tcnenonua  autuuin. 
I  Ptim  illo  inorho  tarbalam  M  plangebat  propheta    cum   dicoret:    D  e- 

ftliqviL  me  TÎrtus  mea  et  lumen  ocalorum  meorom 
't*!  iptotn]    non    est    mecam.     Cum  enim  Ince  jurtitiae    denti- 

*>i<i>w.  Dil  aliad  qnam  peccatorutn  fnostromm]  tenebrax  iiwenimas. 
lilcMMcuDdo  gravari  oe  '  sentiebut  cum  dieebat:  CosTeriai   lum 

InAtraoingi  mea,  dum  confiftitur  Spina,  pecestoratn 
Ivtüctt  record  QUO.    Tertio  occnpa-ri  m  conqoerilur  cum  dicit:    Quin* 

«litt ein  tamqnam  panem  manducubani,  cinttnnn  aci- 
'  '■M  ■'tionis  pro  [>ane  cont«inplationia     Quienmqae  ergo    meutia  ocu- 

■w  dmaae  rontomplationi  vult  inteodere,  profecto  neceiise  est.  ut  eoin 
'  Ffioi  kb  hoc  Iriplici  impedtmenUi  stodeat  pnrgare.    |Qood  ai  qni«  fa- 

''^  vontesdat ,  soveritj  contra  tripliceni  morbnm  triplex  quoqtie  foru 

nnHÜBBL  Nam  primna  quideni  per  confeseioneni.  lecandua  per  om- 
>tbam,  Itrtiti«  ciustur  p«r  quietem.     Hoc  tertio,  id  c*t  cura  nctionis, 

POt'^sh  tDlontione  >ua  pra«pediri  Maria,  ideoque  minislrante  M»rtbii 
'•rirtlpa  moQCtque   qoieta^    lila  igitar  eonqnerente  et  ista   tacoate 

I  wpafari  «    S  quod  p,  p;  die  volgata  Ueattpaalm  CI,  10}  ^oia 
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Veei  ke  nostre  siree  reopondit  por  IVÎarie ,  quant  oele  ae  di 
planai  ot  cestc  «e  qnoisBt :  Marthe,  dtst  il ,  ta  os  ci 
»«iiceuoBe    et    si    es    destorb«ie    entor    plusorj 

77  choses.     Kntor  plusurs  cIioseB  es   Tuiremeat    torbeie,    qui 
ta  la  cuntinence  H]iareileH  a  ti.   et  a  tea  prosmes  la  sostanc 

7H  de  la  temporel  nccessifccit.     Car    por    ceti  que  lu  aies  la  coi 
tiueuce,  si  ee  tu  cuseocenoee  de  vellier,  de  juuer  et  de  chastiic 
ton  cora;   et  si  es  assi   cuseDcenose    d'entendre  fort  a  l'oj 
prr  faire  jiitiet  as  alin^s  et  por  ce«  ke  tu   aies,   dont  (210»]| 

?j  tu  poies  sescorre  celui  qui  besogne  soffret.    Entor  cez  plus 
choses  es  tu  voireuient  destorbeie,   mais  une  chose  est 
snire;  car  si  tu  eu  uniteit  ue  fais  ton  oyyre,  tlle  tien  iert  mie 

buacitaule  a  deu,  qui  uns  est^    Car  eacrit  est:    Xen    est    aul^ 
qui  bien  facet,  nen  est  nuls  mais   k'uns.    De 
est  k'ea  celé  picine  comniovoit  om  l'auTe,  et  lî  uns  eu  eetoit 

81  Baoez.    De  ceu  est  asei  ke  des  deix  liepros,  qui  saneit  furent 
en  revint  li   uns  loanz  deu  a  halte  roix,   a   ciii   nostre   sir 

sa  portet  tesmoguage  de  tos,  lai  ou  il  refuset  les  altres:  N'ei 
furent  dons,  dist  il,  doix  raandeit  et  li  nuef  oi 
sutit?  K'i  ot  nul  qui  repairest  et  qui  rendisj 
grâces  a  deu  mais  ke  eist  estrainges.  Sainz  Pc 
oiismes  dist,   ke  tu   correot,   mais   ii   uns   receot  U 

• 
audiamofl .   quid  dominas  pro  Maria  raaponderit:  Martha',  inqoq 

7!tollicita    es    et    tnrbaria    erga    plu  rima.      Erga    plarîi 
qui'l'.ni  turbariH,    dum  et  tibi  contînnnLiain  et  proxiliii«  pArW 

7B  tatis  tiapeDSBiu.     Niua  ut  contineutiam   liabca« ,  Mollicita   es  vigili 
jsjanace*,  corpon  tnutn  casLigELre     Ut  oeteri«  proeit««,  insbu  operi. 

Ta  habeat  and«  tribua«  neceuîtalem  putienU.  Poiro  erea  tia«o  plurim* 
tarbsris,  sed  UQum  i»t  naceeaarium.  NieJ  enim  opiia  tuum  in  unitot* 
FecertB,  deo  qui  uiius  eat,  acGe{]ituiu  [tent«  ipio]  [Mufecto  duu  etil-  Scn^ 

äv  tum    quippe  eul:    Non    eat    qai    fiicîat    b  u  n  o  m .    noi 
nique    ad    unaïu.     Hinc  est  quod  in  illa  plscina  movebat« 

BL  et  aanabalar  ubux.     Hînc  «st  quod  dec«iu    Ivproeis  tnundatia   aaua 
gcessus  est  cam  aiagna  voce    tougnifienna  deom.     Caî  etium 

B2  oaterifl  repiobatjs  teatimooium  laudîa  aacrîbit  dioens:   Nooae  dessl 
mundati  suiit?    Et  novem   ubi   suot?    Non  e«t  inventai 
qui    rediret  et   daret   glûriam    d«û    nîci    hic    Alionigima. 
Paulos  qutiquB  ait:   Omnsi   quîdetn   curront.  aed   unat  so- 

1  Martha,  Marlba  a,  ß      8  j^iinat«  p 
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r»er     Elu  pltt8om  )ous  de  la   [saintel    escriiurr   aprennons 
iiov«Tt«ment,  cum  nvceasair«  chose  soit  d'uniteit  et  mais- 
memeat  en  cesi  leu  ou  uostre  sires  dist,  c'une  choie  est 
Hnecessaire.     iMais  savoir  doit  om,  k'altre  est  ti  unitt?.  des 
ninz,  cni  nfw  orendraît  arono  loeit  p«r  les  eacrîiures,  et  altre 
M  uaitftt  de  la  mule  geut,  cui  lea  escrîturea  uiiHuies  mostrent 
h<t  blaismeat,  si  com  lai  ou  «HTit  est:  Li  roi  de   In   terre 
estareot    et    lï    prince    amasse  m  bl  arent    (211r)    en 
vn  vDCODtre  nnstre  signor  et  encontre  son   crist. 
I De  cote  uoitcit  di5t  iinsî  lî  ewen^[e]listes :  Li   evuake,  dist 
itl.etli   pharîsou   assem  blarent    lor   coucile,    por 
[cta  qu'il    nostre    tignor   ocieaaent      Nostre    Birt-« 
bùhdm  iiiüitrei   bien ,    cum    tenanz  soit  H  unitez  de  la  maie 
gcat.  lai  ou  il  al  bienaiiros  Job  parollet  del  cor»  dt-l  diaiJu: 
|St«  rora,  dist  il,    ciit  assi   cum   »uni  li   escut    fun- 
kst et   qoi    gliieifc   sunt    ensemble    d'escalles    t;i- 
MDi  l'une  sor  l'altre.     Li  nne  est  ajoute  a  l'altre,  ensi 
><iue  li  Trnz  ne  pueL  aler  per  êtes.    U  une  est  aherse  a  l'altre, 
et  ttui  se   tionent   k'elpa    ne    pueent   pstre   dcsaeTreies.     Tele 
BBitcit,  mais  tele  perversiteit  »oelent  avoir  plusor  Trere,    qui 

* 

laipït  braviani.  Hù  ttaqn«  «t  alîîe  quam  plTirimiit  icripturojnini 
llniotii  p«npicae  docemur,  qDsm  DDÎtu  probabilia  «it,  maxime  niiteiu 
*>  prUMtiU   luco    ii))î    daminn«   nit:    Porro    nnuni    sot    neoe»> 

fltrion.     ë«d  «oieDiIum,    quod  alia  «at    onitaji  Baiiotorum,    quam  ex 

■(rtptuia  jam   eommendaviinu« ,    alia  eat  facinoroMniui .   qoae  iiibilo- 

a  etadem    acriptam   oat«odîtar    et    improbatur.      D«  hoc  cnim 

Inriplaiii  wL-Astiterant  reges  terras  et  principes  Goa- 
«•nnraatia    annm    adverans    dominum    «t    adversua 

ItarlilutD  ejua.  Ua  hac  ibtrum  «raiigelUta:  |Ab«uiittM  phariuai 
''M'itiaD  iaiecant.  nt  caiicrtint  Jexam  in  aunnoDe.  Kt  itemm  :|  Col- 
•*g*tant  pontifîces  et  pharisaei  concilia  m    [Utqnid  hoc?  Sicut 

NahtaHa  intmtDr},  nt  interficerent  Jesu  m.  Quam  vero  pertinax  sit 

"'*>^nboniin  onitaa.  docet  îpae  dominus,  qui  de  rnrpore  diaboli  ad  be- 

I Job loqnîtur  dicensi    Corpus    illiuM    quaai    acuta    fusi- 

'■' it*  c  onpacta'   squamia  ae  pre  m  enti  bu  il     Una  uni 

tOMjiogitm  et  ne  apiraculnm  quidom  inecdit  per  eas.  Una  alteri  ad- 
''"'■tiît  «t  tanentos  s«  nminaquam  sepHrabuntur.  Talis  unita«,  imnio 
***  (wrenhas  aolet  eeac  uliqaorum   froLniin   tepide  ac  remisse  con- 


I  «t  fdilt  ^  nnd  TulgaU 
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tevernent  et  lasaetncni  se  contieuent,  qui  plua  Aparilliet  aunt 
de  griement  a  resteir,  si  tu  lur  vctloîfg  scmonre  ancune  oDe>t«it 
DU  nncutie  bonc  costume,  qu'il  ne  soient  de  li>;iertmieiit  a  ea- 

*  Bevre  l'en  k'en  puet  veov  aoTerbement  ke  droiture  est.  Tel« 
unitez  est  perrerse  et  cnscuminieic,  et  deus  nos  do[n]8t  qu'il)« 
lonx  soit  de  noz  ctiers  et  de  noz  parolles,  et  ke  no«  celei  qae 

s<  bone  est  et  ke  biien    utit    Bulemetit    [loiens    ensevro.     Et 
unité«  si  est  dorle,  car  altre  [est]  celé  ke  jual^'Set  (211  t) 
altre  celé  que  f^^Iorcfiet.   Ceste  eat  H  desserte,  et  celé  U  luïe 
De   cestei    si   est   escrit:     Li   multitudine   des    en 

^estoit   uns   oners    et   nue  ainrnie.     Rt  de   Tall 
escrit:     Cil    qui   iiheri  a  deu   est    uns   esperîz.     "Mi 
läuns  or  a  parJer  de  ceste  uniteit,  car  c'est  une  cliooe  ke  pi 
fuit  A  espirer  el  tcns    qui  ent  u  avenir  k'cu  ccstui  qui  or 

^  et  por  ceu  la  doiens  anceos  espirer  de  deu    ke  traitier. 
de  c«Iei  parlons,   ke  justefîet  et  en  uostre  vie  la  träuos', 
c'est  or  li  pins  necessnre.    Ceste  uuitez  est  li  béates  de  suai 
teit,  cui  li  sulmistcs  anoncet  per  une  sainte  douceor,  quant 

^dist:  0  cum  est,  dist  il,  bone  chose  et  cum  joious? 
habitée   frères    en    uu.     Mais  il  ne  se  taut  mies  de  son 


1  ■  aaa  r  korrigiari 

« 

Tcnantium ,  quibiu  si  quid  hoDselatii  aut  (inri)?!»]  oijusquau  boas« 
cousue LudiniH  pmuadfir«  velia,  promptiorei  Biinl  [niAJnri  dUpcndio  m:] 
difücultate   graviorï   resùt^ra   quam  '   fucili   compendio    uaeqoi    rtüe 

*  qnod  rertnra  Mue  nonstiterit.  Perveraa  et  etecranda  talii  imitaa.  Um 
srgo  a  cordibus  »l  »emionibiu  noitris  exolasa    illatD    qose  booa  est  rt 

91  tantum  bonorum  ut  proacquamur.  Kt  ipsa  qaidem  (i^mina  ert;  slia 
eat  eoim  qafte  jusUScftt.  ftlîa  qua«  glorjficat.  Illa  in«ritura .  igta  pn»- 
mium  eit.     Dentque  de  illa  scriptum  est:  MultitudlniH   crcden- 

'"^tium  erat  cor  nnam  et  anima  ana  De  bac  Aiitam:  Qui 
adbaeret  domino,  anus  «pîrtlua  eat.  Et  qaaniam  is 
fatnro  tnugîa  aperanda  eat  (res  est  eaim  faturi  temporis  ma^a  qnam 
pra«i>enCta) ,    eam  intérim  omittanua  et    a    deo  «peremus    potîiiH    iiuaiu 

'^  iractemuA  Illam  rero,  quae  jnstlllest ,  qnao  etEam  nonc  potiuiiaaa 
neceaaarîa  e«t,  in  usum  noitri  operia  aaaomamu«.     tpea  «st  enin  deons 

'^  BoaritatÎH ,  quam  duleedin«  aacra  insonat  paalmiata:  Eoce  qnam 
bonura  et  qiintn  jncundum  habilare  frattes  in  Dnun 
Cujus   ojiitaUi   cum    deacripsiaeot  «ermo   propbeticns   polebritadtsesi. 

1  tam  p,  0 
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rit,    qoHnt  il    ot   d^^crit    sa    b«ftt«ît,    car    laî,    éUt    il, 

'^tiandBt    nostre   sires    sa    beneiceon    et   vie,    ci   I» 

«benâceon,  et  en  l'altre  neiile  la  ri«  {wrmonant.    Ceate  est  celo 

ttnita;,    cni  li  aposilcs  nos  coraanriet   a  warder    per   bî   grant 

^iUgenc«,  qaaot  il  diat:     Soies    cascDcenos,   dînt  it,    de 

«arder    l'aniteit    de    P  es  périt    el    liien    de    paix. 

iLi  bien  de  cenie  iinlteit  wardent  en  don  manières  cil  qoi  cure 

ont  del  «Tarder,  car  uns  cha-tcnns  qui  perfez  melt  estre,  doit 

Jinùr  Duiteit  a  lui  mismes   et  a    sum  (212 r|   proaœe.     A    lui 

BÔMBei  per  eoterignetet,    et   a  som  prosme  per  conformauce. 

Bt  tut  doimiH  ensevre   nostre   encomencement;    car   enai    cum 

inostre  deoB  eat  uns  si  ciim  dut  Möyaca:  Oi,  Israel,   deiis 

Im  lires   est   uns   deus,  et  ja  soit  ceii  qu'il  un*  aoit  et 

twfaiz  en  lai  mismes  ne  beaignous  de  neliu ,   totevoies  eut  il 

WoigiQs  envers  nofi  et  amors  venaaz  en  mm  per  bouteît,  ensi 

liott  ima  choscans  de  nos  estre  uns  a  lui  per  enterignetet  de 

>*irtiitet  une  chone  a  noz  prosmi's    per    In    liien    d'amor.     De 

uste  noit^it  parlevet  aiiinz  .lahaDs  owan^elisies ,   quant  il  di* 

*oit:  Car    en»i    cum    cil    est,    ensi    sommen    nos   en 

Mit  monde.     Maia  trou  cboses  sunt,    ke  suelent  enscom- 

bicr  teste  nniteit ,    c'uns   chascuns   doit   avoir  a  loi  luismes  : 


^JMlSam  non  taotit  atilitatem:  Q  a  on  i  am  illîo,  iaquîeni,  man- 
natil  ilominn«  bi*  n  sil  i  e  tion  •  m  el  vitam,  htc  scilic«t 
i^rdrlimom  ot  ïn  futnio  aaecalo  ntam  lUftemom.  Ipea  eat.  [iaquam,] 
iiatbu,  t\aua  aumma  ilili^ntia  observ&Ddam  tradidit  apoatolna  dic«ne|: 
^ollicitî    s«rTare    unilateni    tpirîtui    in    vînculo   pa- 

Ncii.  Scrtator  aatecn  boc  unîtatîs  bonum  duobua   modis  ab   hû ,   qni 

*^na  ftnnt  lervaiKli.     DeWl  (juisque    perfectui    unitatein    bitber«  ad 

'MqmuB.    d«bet  et  ad  prosimom.    Ad  ac  tpsunt  p«r  intefrritalatn ,  ad 

[•Wlimuin  jter  cou  form  italein.     Oinnî«  quipp«  creatura  (et  maxiine  r»« 

tùwtlii]  débet  tuum  priaci[iium  iœiuri.    Si  urgo  dcna  noater  anua  eat 

VitxfKti  lIo7«e:  Aadi.  Israel,  dominna  dena  tuas  aaaa 
■II.  ti  et  ille  cuRi  ait  aDOs  at  id«in  atqua  in  a«  ipio  perfoctiu  »ae 
*D*  Mtgena ,  inest  ei  tamao  beni^taa  erga  noa  et  amor  ux  beoe- 
**l4ÜR  in  DOa  veniena,  debemaa  et  »oa  qniique  aîbî  anua  eaae  p«r  in- 
^pUten    TÏtiatia  et  anum    cum    proximis    par    viooalam   dilectîonù. 

*  lux  aaitatam  loqaeoM  [de  caritate]  cotntaenrJiit  oobii  apostolns  Jo- 
i^Bwdiceaa:   Quta   aicut   îlle   eat,   et    nos   stimua  în  boo 

■»BDijg  ggj  bane  nnitatem,  quam  quemqno  libî  ipsi  [dîximaa]  faa- 
^'^  dcbcra,  tria  anpt  qaa«  »oient   inp«dir«:    nimietaa ,  pluillammitaa 
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trop  ^An:£  hardcce ,    et   trop   graoz  finvoutez ,    et  trop  gr 

itti  ligîertez.     Trop  grant  hardece  vint  cil   qui    ciident  avoir 
de  ceu  qu'U  ne  pueeiit,    et  qui  cudent  avoir  cea  qu'il  no«t 

ua  nen    ont.     Et   la   semblccce    de    tel    gerit    »voit   ancor 

Pîeres,   quant   il   disk  en   In  pa!ision    nostre    sif^nor:     Sire, 
apärilliez  suis   d'aler  ensemble   tî    et   en   chartre 

10»  et  un  mort.  Li  trop  Üere  sunt  contraire  ii  trop  hardiz,  el^ 
la  semblance  rie  cez  geiit  niiHOies  (2l2v)  ot  assî  saînz  PieraA 
quant  il  dist:  Iflx*  de  mi,  »ïrc^,   car  jn   «uis   uns   bom 

iM  pecliieres.  Ligier  suât  et  niant-estaule  cil  qiii  vunt  Ujt- 
niant  a  an  chascim  vont  de  doctrine,  a  cui  oeu  desplnist  or 
Vnn  petit  dnvant  ]or   plaisivet,    et    qui    orendroit   löeiit   nne 

lOj  chose  et  iim  petit  après  la  rcblaisment.  Mai«  que  monte  ceu 
de  conter  cez  vices,  si  not»  asHi  nen  ensegnnna,  eoment  un> 
chascunii  les  porit  sauer  en  lui  mi.<tmefl?  Pornevons  les  eoe- 
miiis  (l'uniteit,  ne  ne  nos  en  tornons  de  ci  a  tant  qu'il  soient 

i«'- dcffalïit.  Donkes  encontre  la  trop  grant  bardece  doit  melirv 
uns  chascLina  TeBwart  de  sa  propre  froileteit;  cor  c'est  U  clioee, 
que  niolt  [tost]  o«tet  ciel  ctier  tote    pre«nncion    k'a   häir   fait 

1(17  Encontre  la  trop  graut  tiavouteit  doit  om  avoir  la  6ttnce,  \» 
tu  ceu  poraa  faire  per  (ton  ajue,  dont  tu  ue  cudcs  m\sH  avoir 


1  iclioiiit  aa>  ui  korrigiert 
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lui  iBTÏtan.   Et  nimii  quiâem  sant,  qui  pntant  ae  poiue  qnod  non 

va  et  quod  non  accepernnt,  pnMBnmtint     Quânim  specîcm  tettebkt  Petro* 

in  ptu^îone    domini,  cum  diceret  ;    Domine.    tecQm    pacatoi 
l'CtBum    lit   in   carcerein    et  in    mortem   ire.    Pusillanimes  roo- 

trarii  sunt  Dtmitti.     Et  huruin    <|tio(iue    t«niiit   îmaginvni   Pelms,    mm 

dicGrot:  Esî   a  mo.quJa'    homo   pürcatoratn   Etim,  domine. 
IM  Level  sunt  et   inconataiitoa    qui    circuniferunttir   Omni   vcoto  doclrinlr. 

qaibuB  quod  pnolo  aot«  placuï:  nuno  dtsplicet.   et  qaod  nunc  eligotit 
IU>  pont  pKUlnlam  retirnhnnt     Sed  quid  iirodeet  haee  vitia  enumeraiie  ttH 

etiam  ilocHïtnu«,    quibuM  rt-medun  ea  '    iioottiit  qaÏMqua  in  vemetiptO  ea- 

rare?     Peraequumur   unitatÎH    inimicoâ,    tiec   convertauiur   dunec   defi- 
lOB  ciaot.     I^fitar  contra  nimietatem  opponendii   est   cotutideratio   proprÎM 

fragilitaUfi.    Ipsa  eoîni  äst,  quae  odiosam  praesumptionem  potissimum 
Itrr  dejicit.    Contra  piittîllanimitalem  habenda  est  [divinae]    fiducia  [pote- 

■tatia],  ut  quod  toi«  riribo*  »on  posse  puta«.  ex  illius  adjotorio  powa 

1  quod  p,   0:   die  vulgala  bat  quia  (Lucu  V,  8)        2  aa  fehlt 
p:  p«Mit  a  qoisqne 
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pour  per  ta  force,  «usî  que  tu  dï«fl  selonc  l'apoetle:    Tot 

>i  f»it  [jaia  trn  Crist,  qui  me  cotiforteL  Encontre 
b  trop  ^rant  ligicrteii  doit  oin  umttre  lo  consol  de  tel  f^ent, 
qui  ])er  »1^0  et  per  rie  soient  envelUt  en  la  docttrine  de  verî- 
tàl,  por  ceu  ke  tu  Den  alles  essarrant  per  diverses  doctrines 
M  per  estrainges,  anz  facea  cea  ke  H  Inys  de  deu  te  coniaudet. 

iDemtnde  lo,  dist  ele,  ton  perc  et  il  lo  t'anon- 
cerii,  demande  lu  tes  annez  (213r),  et  il  )o  te 
^iroBL  Dit  avoQS  de  celei  uniteit  k'iins  chascuns  at  a  lui 
mÎHiua,  or  disons  spre«  de  relei  k'nns  cha-scunn  doit  avoir  a 

tam  proflme.  Et  ceatei  hï  ai  om  assi  en  douii  maniero-i,  c'est 
uval  ooitre  cuers  teut  per  amor  eu  altrui,  et  quant  assi  re- 
ettODs  en  nos  l'amor  d'altroi.  Et  oeste  nnïteit  miemes  ene- 
eombreot  assi  doua  chnsea,  ostinucions  et  suspicions.  Li  osti- 
nsNQU  ne  nos  lait  entreir  el    euer  de    noi^tre    prosine ,    et   H 

[  lo^icions  ne  do«  lait  croire,  k'altres  nos  puist  amer.  Per  cea 
ineol  ke  li  unitez,  ke  nos  doiea.t  avoir  a  noz  proemes,  est 
]e,  quant  nos  per  noatre  endurement  nen  uruons  al- 
tni,  M  ne  cudous  k'altres  nos  aiucet  per  la  sovpicion  ke  nos 

isnu.  Mais  une  dorte  cbaritez  est,  ke  veste  duvle  enferiueteit 
ntdiriaet,    c'eat  celé  ke  ne  quiert   mien   les   seîes  choses,    et 

iode  ke  tot  a  fait  croit,     Or  ait   donkes  li  enduriers  caers  la 


M  ciUfe  ApOntolo  dictM  ;  Omni*  poasam  in  eo  qui  ne  ooo* 
'fortat    domino     Jusu     Christo.       Contra    lerïtatem   adbi- 

Ixndiflrt  eoDsultatio  scoiorù,  aci1ic«t  ne  docUinia  vaciu  et  peregrinis 
liMoniù.  eed  fsicîas  qnod  lex  dirioa  praccipit'.    Interroffa   pa- 

tran  tnom    et   ancanoiabit    tibi,    majoret    tooi   et 

dieiBt  tibi.  DiximuN  de  illa  uiiilale,  qu»iD  h&bet  quLaqiw  ad  se 
'■tUQ,  dicamoa  et    du  îlla.    quam  hiibct   ad    poxïmuin.    Sed  et*  illa 

^Bûbu  uodia  habetar,  dum  et  noa  pur  dildCtioniMs  tendimna  in  alterain 
P'  tt  ■Utrist  qooqae  [viciseito]  in  nobiB  recipimus  affectuni'    Et  hoc  otiam 

duobu  inodïa  itnpeditar,  obitinatione  et  swpioiona.    Obitinatia  non 

P*nBittit  nos  ad  alterius  cor  iu^fredi,  nec  aaapicio  patitur  credere  noa 
Eafcaliii  amori.    Ita  61,  ut  dum  oeo  dm  nlium  obutinati  diligicius,  nec 

*«  Un  dili)(t  auBpicîoai  put&EOUa,  nnîtos,  qtioe  cum  proximia  habenda 
_^M^  (aptdîatgr.     Vertun    bute    dtiplici   morbo   duplex  caritoe  medetori 

U^ldlieet  qoa«  non  ima  quaerit,  et  tterum  illa  quae  omnia  credit. 
'  Bibat  obtlioatua  caritatem  boq   qnaerentein   quae  tua  laot  et  alio« 

I  ptMeaperit  p,  9      8  et  feblt  a 
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chariteit,   ke  ne  quiert  mies  celes  choses  que  seies  sunt  et 
aincet  altrui,   et  li  suapicinos  ait  la  chariteit,   ke  tot  a  f 
croit  et  ai  crocet  sens  dotte,  k'altre  gent  TaiDcent   assi. 
ceu  nos  otroit  cil   sîres ,   qui  vit  et  r^fnet  em  permensi 
Âmen. 

diligat.    Habeat  sospioiosaB  caritatem  omnia  credentem  et  ab  aliû 
diligi  Bine  dubio  credat. 
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Anmerkungen. 
I  (pp.  i-iß). 

§  3  F&ntcr  indvrt  aüB  anch  in  Beînvr  handachrift  steheode  drcii- 
hnaneat  in  droilurieremenL  Nicht  nur  die  Uboreinatimmung  beider 
luAikhriflen  bat  mich  «bifebalteo ,  «eitlem  beiapiel  eu  folgen:  338,43 
itehl  dtottnrieiM  pttoae«  und  das  verb  droiturler  Endet  sich  bei  Gode- 
Inj  mthrfarb  bel«gt.  So  diua  dünn  droit urii*in«nt  =  droituneiâmeot 
Hn.  170^9  begegnet  die  Form  droitanon. 

j  A.  Lndte,  s.  Leur,  fehler  unrl  ISck^n  in  der  li  sermon  a.  Beniart 
^■uatM  pi«digt«u»iiilaiig.     Uerliner  diwflrt.  1887.  p.  67. 

it.  P  lint  d'one  sia^ler  benicßon  qui  onoqnes  tnnin  ne  fut  oyie. 

m  lut«  di«t«  varisnl«  nicht  ungeiiierlct ,  w«îl  auch  in  unserem  texte 

pron.  re!.  bustfindig  zwiscben  qui  and  qoo  schwHnkt.    Statt  vieler 

^■piH«  fïhre  icb  nur  an:  139,1^1  et  qoi  est  que  MOrmontct  to  munde 

i<f  140.31  qui  est  qui  sornootet  lo  munde  ;    83t}.53    li  Rvuerations  ke 

tiirt  diea  et  qni  ijnirrt  la  Taion  del  d«u  Jacob;   201.34    per  lo   »re- 

ilel  i-or«  qui  Luit  pu«ent  litfiermnent  a«aîer,    wo    freilich  qui  fQc 

»■((d)»   konQ.    Tobler,  Iteitrage  1  108  anm.  bslegt   die  thataaohe. 

relat.    que    io    der    fnnlftion    cinM    nominatiTs    mit   bezu^    auf 

si  ODil  weîbl.  Bul»UiDt.  eich  Bndet,  ans  seitlich  uud  r&umlieh  von 

abliegi'nden  denkmälem  and  ffi^bt  ku  bedenkt>n,  ob  man  du 

'fUl  idverbium  in  ibm  va  sehen  habe  oder  das  neutrum,  das  Qber  seine 

1'Un  hinans^egriffen  habe?     Fllr  nn>tem  text  kann  ich   nicht  omhin, 

^wliwankcn  xwi»f-l:eii  qui  anilqiin  xiLMaiiim«t^ii/.u>m1t«n  mit  dem  svriscben 

«l'iniîmo:  me  '=mi>  frère  325.13;  chaili  m«  316,13;  825,13:  zwischen 

*>  Uli  tp  (=  sie):  32.l4d  por  ceu  se  ehantevcnt  11  nogele;    90,78  por 

tsi  M  lont  corrarnput;    234,16  et  por  cen  ke  li  pere»    est  eitpiriz .    se 

^^■■•rt  il  lel  gent;  316,8  s«  lonz  (tarn  Innge);  139,19  ist  nrsprllnglichea 

'  nni  lieuns  in  id  cnm  1.  gefiitdert;  260,27  ense  fQr  ensi;  and«irer«eit< 

'tnüktint  das  pronomen  refleiivnm  aU  si:   c'ancucns  qui  dort  ai  puiat 

"ntart  rvatucitcr  96,ÖS.    Auch  die  conjunktion  que  erscheint  nls  qui. 

■■■(^«ede  cen  Id  tu  seule  atrovaa  11,91  ;  ensi  covient  il  qui  nos  .    soie&a 

""Ü  \UM.  Vgl.  auch  224,19  tant  en  i  aroil  qui  n'en  n'estoit  mimbret, 

'  '  IlSiïl  davant  c«n  ki  ie»  seit,   wo  b«ide  male  ki  =  k'i  sein  mag. 
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347.86  BÎ  nMCre  an  ni  tn'äust  lüdiet  kennte  ni  viellelolit  in  ähnlio 
waii«  für  n«  »teben;  «udlich  Kieht  Hlr  do  -~  ai  89,44, 

Miui  wird  (lîuse  encheiaung  ïm  xusanimunhiuiga  mit  der  Üiftb 
XD  erkläreo  babcn ,  doas  wir  fQr  <l«r  touôilbe  vorangeliendea 
fïsuioiîsabe«  e  ¥er«ctiiedeiicter  lauiliclicr  grundla^je  in  un» 
Auch  i  und  umgekehrt  für  i  —  Dantr«ircn:  peririnîr  18,â&  —  nosl 
roue  271.18  —  crimor  5^3  —  (»ipirftnc'Q  5,3&,tl6  —  vapinu»  97,67  —  i 
otvaale  18,8  —  vonridi  tëA  —  rarhiUiat  ISO^Ïl  —  fnuHtuit  155.2  —1 
veHI.eît  107.ßr>  —  an»unciraent,  QberachrifL  zu  l;  iliineben  reaut 
Dë,76  —  jireveie  242,2  —  demenge,  Qbanclirift  nu  XILI  —  derimt  ' 

Vgl.  diB  Schreibung  delee  290,42. 

Auf  achreibuDgen  wie  »r^ne  2,0  —  onlinea  60,40  mag  Kach 
bingewiesen  sein- 

§  II.  DiLM  dai weibliche  periODAlpronomr^n  neben  îMe  aach  in 
form  il  tiracheint.  bemorkt  sciion  LoBsr  p.  ÜÖ  anotL-rk.   ¥  bat  «a 
stelle  iUo. 

§  12,  Die  IDuke  binttfr  daleit  bemerkt  Leser  p.  07.  —  FOr  a 
liest  F  al  raoens,  b.  xu  i  §  61. 

g  24.  In  fai  ni'Air  iat  me  natOrlich  nar  tcheinbar  |iroklitiach  >u 
in  dor  tbat  nber  «nklitiocb  zu  l'tki.  au  dem  aUelu  eit  gebCrt.  Dat 
KanzOaischo  at«)!*.  ja  aogar  da«  objekt  einer  iaânitânseh  lam  aosdi 
gt>bnLChteu  tbäti|{keit,  aorern  es  durch  ein  toalosea  pronotoeo  da 
stellt  wird.  Kiim  regierenden  verbum  ;  a.  Tobler.  beitrîtge  II  88  fT. 

§  SI.  derisona  mcUtbetiacb    axiatelle  von  deaîrona;   oder  liegt 
«n  schreib roblur  vor? 

^  &4.  quant  il  do  lai  deffiet  :  Dtkrmestoter  n.  lUttf.,  Dict.  génir, 
[a,  laug.  fr.  s.  v.  défier  silieren  aua  dein  Diul  an.  conqa,  :  0  boni, 
ko  difieg  tu  de  ton  corage?  Dio  iesart  von  P  (deffalt)  iat  aber  « 
TOKUBÎeben. 

§  se.  Nßc  parva  —  fiduci»e  bat  der  Qbersetser  völlig  nburen 
den.    Bei  Leaer  fohlt  ein  hinweia. 

g  37  enformur  la  voywutwit,  vgl-  Le«er  p-  10. 

$  4ö.  habundet.  Boaueh^lOS:  babandance§5;  hait  (babcat)  21 
kabal  Z12fi;  äDdreraciti  alte*  fUr  baltes  204,61);  a.  Corwon,  Uotli 
der  predigten  Ober  Kzecbiel.    Uona.  dies   lüHi,  §  109, 

i  61.  cn  maina  d'ommea  steht  in  folge  veratimunena  des  auslaa 
den  a  für  ena  maina  d'onjtnea,  wie  aucb   V  liest    Daa  ventuininen 
lautender  konsonanteD  ist  in  uDaerem  denkmal  in  betittobtlicbem 
sa  beobacbten.     ZuD&cbat  weitere  belöge  für  en  =  ena:   ea  mauu 
den  B,68;    in  vigiles  267.2:   em  priraieres  montagnee  IS7,67;  en  fl 
des   tuinr.    2i;0,19:    ferner   m\2.'>:    U62,40:   3&3,0ö   (vor    a!    vgl.    SfiO.Äi 
Hinter  konËuoant  iat  a  woitür  veratuuuut  ID  cbftr(t)  21,&S;  verts)  115, 
822,lfi;  eueres]  190^;  l80,89i  compaigfs)  146,74:  oalsl  (vor  a!) 
HintnTokftU  le(t]  52.51:  nofs]  60,47;  no;e)  122,73;  de  tote[s)  pan 
t«te(s)  oeloa  juttim  294,40;  t«te(aj  cele«  fieiea  185,&0;  regelmlUng 
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totmîii;  iii4i(B)  74,100:  iSiM:  i»  penle(B)  167^1;  entor  muntei 
âW(*}3fKi;)l;a(a)  OHM  37,106.  107;  i?)ii(>)  virtui39.I'<!4:  a(>>  itieiu3Ü2.&; 
ttuDja  prover  70.72-,  doD(B>  SAlMi  ott(i)  trois  213.1  ISi  â'iinc(s)  trei 
fitàttt  f^Ue»  SS,n  ;  plu<>)  BOvenL  292,56;  hornble(«)  M^JS;  cm  pafa) 
«naiou '260.16:  a  lor  proprio«)  Tolunt«»  128.30;  do(a)  l'enoonience- 
«it  1)0,24;  wohiiijtei;«!!  d«  »brra  iH.'îS  wohl  in  das  arbrea  xn  Andern 
iM:  deu(«|  894,11.  Dagegen  irt  >  niscblicli  nniterQiil  in  ens  rox  oneri 
MJSi  OU  aea  laembrM  863,47:  cfaaralcteriitiacti  ist  fQr  den  weobsal 
mtha  »Q  ond  «os  48,23;  ngaon  380.18;  que  ja  chëusic«  ■2f>2fi;  li 
tfoiOm  (IL  plnr.)  191,99;  grioB  fOr  grief  S81,SI;  noes  fQr  nncf  340,13. 
Iqp  feciiîiiUBg  îtt  in  der  fleJction  toq  a^n«  (•eiuua)  einitetTeUn.  Neiien 
in  ngdoliUngaD  obi.  uns  SM3  Snrlet  »cb  kq  2r>.S8:  277,53;  856.7 
Brflocb  h&oâger  eent  8l,fi8;  lS4,77:  184.39:  277,51. 

Kiektt  a  w«ist  t  di«  mebten  belege  fQr  venttummen  im  ausUnt 
rT:  I'  hiatec  koiuaiuut:  utoiraCt)  33.U2:  voien(t1  52,52:  depltignen(t) 
13S.9S:  oomen.;t)  133,&8;  teii(t)  169,7;  depertea)«n(l)  210,96;  UD(t)  120,61; 
^t|241^7:  n'estt)  314,1;  mH]  150.24:  250.60i  3S0,44:  niuer(t)  30.120; 
imfi)l35JB7;  moI|t}2&5.35:  ebaKt)  256.00  :  ■£)  hinter  rnkal:  f<ii(t}  I34,S8; 
li(t|  Iffi,!«;  384,82;  fcut)  350,4.');  receu(t)  371.2;  pu«<t)  e'ntre  33'>.^h 
■B^aft:  nuigiiieTe(t|  187,i>9;  chorgolt)  380.14;  repdrfi<t)  337.59.  T  tritt 
(lUdilich  mit  Vorliebe  hinter  n  an:  bîent  163,19;  prent  320,4;  pelerint 
S3.M;  cUent  (fQr  ebiena)  &50,4S;  210,93  achraibt  die  ha.  celestUeut; 
fan«  ievret  327,20. 

L:  tt(l)  peule  de  de«  302.2;  903,9;  a  lialtiom«  147,6;  qu'i  ut  i(U  plus 
WÄ;  ifli  n«n  est  202,41;  trI.  ■  mItoof  bei  F  80.21  und  101.1»;  en- 
JNk'itiert  ciel  P  145.24;   de<l)  ciel  2^8.42:  defl)  dea  de  Jacob  376,32. 

»Î(L  la  g  12.  zu  \KXIV  g  27  and  zu  XXXVIII  §  7. 
h  brie(0  teiw  68,56;  chaiLifO  816,13;  325.13;  827,23. 
R  voQ  lor:    lo(r)  eovint  206.72:   Jo(r)  »offetivet  235.2&:    lo(r)  paet 
»«•if  8te.l1;  Torr:  lo(rj  rwpont  2îu,l5;  auch  wohl  lo(r)  aignor  389,8. 
H  P*(r)  eeperil  «05.17. 
C:  ai]i(e)  302,a 

i:  li  fra(x>  296,45;  li  mor{x)  324.5;  i  iat  für  r  eingetreten  in  primiex 
^Si:  tUDgekehrt  r  fflr  i  in  omtinrir  fOr  amsnrit  866,9;  81.7  schreibt  die 
l*  «tterchier.  Saini  fßr  ftaint>,  a.  die  nnm.  lar  öberachrift  von  XXV; 
PUifOigraDt  84.23;  geni  fQr  gent  207,73;  combaz  für  combat  347,21; 
9«ifïr  «it  282,27;  deairant  fOr  deairans  173,88;  «.  n-ucb  zn  §  104. 

i  BS.  Ich  aehe  nft<:htrltglicb .  dau  Leaer  p,  22  anm.  «cbon  die  ver- 
^■■(rang  ron  aoit  in  uoH  vorgaDonimcn  bat. 

I  M.  FBr  la  loj  wird  mît  P  aa  loy  xu  leaen  aein:  a  and  1  rer- 
*«hHlt  der  Schreiber  nicht  «o  aelten:  220.44  loa  stult  aea  —  221,2  su. 
•tUtla  -  wohl  auch  284,88  In  atstt  aa  —  180,9  laaHe[m]blerunl  fUr 
■'■vaklerunt 

%  68.  1o  ploar  o1  solaa.  vgl.  Leier  p.  17. 

}  TV  Pfirster  schteîU  ngreuance,  waa  schon  Leeer  p.  22  anm.  ricb- 
"I  ia  »  greoiuico  tronnl. 
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§  75.  relutanz:  nictantîbiu,  •.  Leaer  p.  10. 

S  76.  î>aê  «ondcrbarc  mcrveltsi  les  ta.  Aùê  beido  h«iiâK!hrift<ii 
-wrâen,   W^eRnet  nocbmalB  SW,'iil.    Mac  bulte  damit  xusnmmen 
tu  don«  plus  pechiet.  Abb  3S2,28  nreimal  \cnn  nacbeinnnder 
Diui  auffällige  «  wird  in  b«iden  mien  aus  der  gewofanheit  tu  ark. 
•ein.  vor  invertiertem  tu  anmittelbar  vor«ngeh«nd  ein  i  tu  bSrao, 
•amtliche  2.  perMne»  sing,  auf  ê  aiugeben.    So  dSM  denn  ein  in' 
sanbra  gegenbild  lu  deui  t  in  «-t-il  otc.  vorlKge-    Siebe  Q.  Puris'  ei 
run|>,  Roinania  VI  438  ff.  —  Die  ron  Leaer  p.  08  erwilmta  li 
nicht  erairbtlich.  da  iirb  et  taoto  mit  der  hi.  H«  geatricben 

§  78.  rewadet  Ausfall  von  i  vor  kons,  ist  Öfter  zu  beobuli' 
VeswAaure  324,7  —  cbanels  122,76  (209,91  steht  in  der  ha.  che'n»ltt 
cruottîit  3ÖS,24  —  «acokjant  197,11  ;  vgl,  F  20,8  renfolrlmerat; 
222,6  hftbe  ich  getLndert .  da  et  sieb  un  eis  gelcbrtea  wort  haudi 
Vgl.  P&nbers  anm.  tum  Lyon.  Ta.  312. 

^  89    Vgl.  Leaor  p.  68. 

g  90.  Zu  n  ue«  (=:  pr^e)  t.  Leser  p.  II. 

S  96.  Zu  cette  baiiuo  in  F  vgl.  dta  xa  111  %  48  bemerkte. 

$  104.  Der  hier  und  §113  Torliogéndcflexionsfehier  non-grei 
fUr  noD-greit-Bttchaaz  ist  andrer  Hrt  »le  der  in  §  100t  uod 
chane  fUr  non-greit-B »chant.    F  hat  beide  male  du  richtige. 

§  107.  Km  lüge  iiabu,  den  artikel  vor  Inbor  m  tJlgen;  ab«r  auch 
liest  de  la  labuur. 

i  UD.  atrouovH  könnte  auch  atrovevet  [vgl  101,16)  vorstellen. 
so  m«hr  aU  es  auch  danu  dem  lat.  invenit  genügen  wQrdo.  Aber  d 
Kosammenbang  erfordart  energisch  ein  prfUens  und  P  liest  atrucvet. 
daas  oue  mit  ue  gloicbvrertig  »«Ln  mum,  Dana  diea  bei  anderer  Ui 
lichor  grundlagu  mSglicb  fat,  »ligen  CorSBOua  belöge  S  Sli 

§  111.  F$nter  schreibt  L'eire,  was  eehon  Iieser  p.  22  anm.  ricU 
stellt. 

n  (pp.  15—33). 

^  8.  Der  Qbexsctiter  verfährt,  als  h\utote  seine  TOila^: 
tolua  e»  mnndna?    Vgl.  Job  14,4:    Quis  poteet  faoerfl  mamfautt' 
mundo  rouceptum  aominu?    nonne  tu  qui  hqIuk  es?    und  F  41,16: 
est  nuls  ki  purst  faire  ntkt  cosciuonient  d'orde  eemeuce  mais  ke  tu 
ki  ools  eu  coticeuK  »eiia  tot  maluaix  hI  »eni  tot  tachons  deleît? 

§  15.  F  lieet  aooor  les  sostenost  totes  wobl  infolge  eijifiaiM» 
lat.  paasiones. 

Si  18.  quis  —  propbeta  ist  dorch.  den    âbneetoer  falsch 
geben.    Bei  Leser  fehlt  ein  hinwcia. 

g  52.  habitait  für  habitait   ist   ungewöhnlich   and  woU,    unnütt 
bar  auf  haït  folgend,  venchrieben.    Vgl,  ceaaaie  833,36  und  172,26 
Schreibung  nAie  (=nata). 

g  S6-  roncomuncemvnt  ist  vielleicht  besser  tu  belaaaen. 
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S  M.  leb  fa»be  mich  mtMhloH«!!.  r«««ut  nicht  r«{:Cut  su  ■chreilraD, 
itB  ftr  aiwer  denkin»!  ron  detn  e  vor  v  wenigsle&t  nicht  feaUteht, 
Amt  m  fUbenhtldeai)  fre«r««en  mi.  Dens,  da  einecieita  e  hinter  c  (uni 
g)  nr  •.  o,  H  ull  onr.  wie  die  nfrx.  caille,  graiibiicheü  zeirhen  ist  :  enol- 
oadlMtt:  pericoos  107,71  :  enbraceona  lOG^KSi  apenreot  113,3;  ju  Hp«r- 
m 389,8»:  f«««at  [perf.)  351.53 1  355.1  :  S53,6S  etc.;  rec«ur«iit  137.3  -  und 
htwût^at  die  reischÜn^ng  det  tonloien  robnla  doroh  den  ihm  fnl^en- 
Jn  b«toatea  tu  aaserviti  Wxt«  schon  Mhr  bftuBg  tu  bmbaubteu  ist  (diu- 
din 60,47;  voir  349^  u.  350,46  fOrTeoir;  u9orftll,ie  fOr  aaaeor  311, 1S; 
mtm  fllr  vesUun»  etc.).  bö  ist  ebeasowohi  mSglicb,  dan  man  d%A  port. 
ntW  wia  leçDt  gosprocben  habe.  Denn  letztere  »uupracha  «oll 
UMnragi  ftir  noseni  u<xt  in  abrede  geitellt  wer<len.  E«  b«(tcRnc» 
iBglgwtvil  «chmbun^fea.  die  ihr«  «xirtenx  beweisen:  Âo  stelle  von 
t  T  papbùi:hani  o  Bndet  sich  aacb  x  geechrioben  :  coaxovre  86â,l:  re- 
»1141,16;  aporxuit  P  80,6;  wenn  nun  dîeaea  s  bînt«r  iîcb  e  xeigt  irie 
teamt  204^;  reieiu  42,10,  so  ist  das  ein  beweis  fOr  die  aosepracbe 
hi  deui  lehreibongen  vie  conzeoivre  kommen  nicht  ror.  Chamkte* 
tUtch  iit,  d«M  Uli  *clir«iWr  210,95  dec«ux  «chrieb. 
j  72.  vint  IL  l'an  per  Hart;  a.  Loaers  gloasax  h.  t.  lam. 
I  7}.  FOr  enteire  ist  enteie  cn  lesen;  •.  Iloraing,  ztschr.  f.  rom. 
|4.  in  S42.  —  Die  form  soileie  wird  als  »Oileie  zu  verstehfla  Bein,  das 
IUI  4(r  to  I  g  ß  benprOrhenen  stdUertretunff  Af»  i  Hlr  e  an  die  stelle 
|tai9elete  ilCrl.15:  10^.23;  29634)  tritt,    K  )ic«t  (173,4)  laeleie. 

I  IS.  Wt«  ist  die  form  ardeor  eq  Grklär«-n?   Neben  ardotr  sind  fQr 

'*tmn  t«rt  dj«  formen  ardor  und   ardoer  dankb&r.    »on  denen  beiden 

■icU  in  ardeor  lo  gelangen  i«t,   wenn  man  nicht  gradezu  vokalum- 

IMIug  aonebmen  will.     Wabnrlidnliolter  itit  mir,    dass  man,  da  ftlr 

'  neben  einander  die  fonnen  Teoir,  veor  und  voir  best^iuden.  fllltch- 

lUeh  m  ardoir  eine  nebonform  ardeoir.  Krdcor  bildiHe.   Rogelreoht 

dafiegen  das  adverb  zu  feoil  (ûdelis)  als  feoment  (76,104)  und 

Bi  (44.81  and  213,117);  feoment  steht  fUr  feolment  (27,105).  feoil- 

'■ttf-,  fgtment  fi'ir  foiment  (215,118)    und  die«  fQr  foitmont,    tn   dem 

«•tUtiteD  foü  338.20.    Wie  ab«r  ist  seovret  282,28  Hatt  soiTtet.  oder 

nmet  m  erklären?    Vgl.  Corseen,  lAutlehre  g  at.  6x  (p.  8  )  —  Foerater 

i*kei|)t  per  ludoir  getrennt,  was  keinen  sinn  ergiebt. 

1 10&  Dem  qui  qnaroient  Bteht  in  F  <|ui  qaarroit  gegenüber.  Der 
phnl  qaaroient  kSnnte  dnrcb  (jaoerereat  reranlaast  sein,  wie  2&1,26 
''^Dos  poreot  laier  ,  .  (et  qui  nobia  reliquernnt)  Vielleicht  steht 
lUrônt  aber  oueh  fQr  qoaroit  mit  d^r  in  nnMrem  teite  nicht  «elten 
nknuabmendea  verwocbslang  der  TerbiiUusgILnge  der  3.  sin^  und  dm- 
^ihr.)  •  darQber  das  xn  ?CII93  I>ero8rlc1fi.  (jasroient  sU'ht  anilrünieit« 
'^fturoient  wie  aparoni  140,28  fUr  aparrons  oder  aperrons  140,29. 
i  IQG  enjesqu'a  fOr  enjetqo'as  ;  «.  ni  I  |  61. 
I  Ut.  8i«be  Leoer  p.  17,  p.  52. 

1 114.  Die  Berliner  bs.  wird  mit  pot  que  gegenüber  por  que  in  F 
■>  ndit*  sein. 
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$  121.  Die  Ton  Leser  p.  S8  bemerkte  iQcke  fïlU  jetxt  fmt 

§  126.  touer  fQr  mneri;  s.  tu  I  §  61. 

§  l<iO.  tteoreum  verwechselto  der  Ql»er»etser  mit  ranam.  Lcmt 
da«  vcrkAnnt  und  kommt  daher  p.  81  ku  «einon  falschen  aafttfiUai 
über  ilesouro.  das  oinfach  do-supra  üt. 

§  151.  B'eatcien  =:  s'estoient,  e.  m  I  §  61. 

III   (pp.  33—40). 

§  6.  abisine  ist  hier  fem.,    im  folgenden  g  a»   iweï  stellen 
a.  Leaer  p.  lia  anm. 

g  9.  tinceaca  =  linçneB  —  linçaela;  Tgl.  llnceael  §  tl  n.  aam.i 
11  9  58. 

§  11.  d'une  =  d'unes,  i.  su  1  $  61. 

§  18.  Tgl.  P  2,15.  —  Die  Schreibung  noitr  weist  Corsaen  p.  8  i 
Etecii,  nacb. 

§  17.  sostance  de  dea  mag  (mit  P}  eu  le«en  sein.  Dass  d«r  teb 
bcr  do  ai}«raiLb,  w&m  vor  deu  loicbt  orkliLrlich. 

%  21.  dons  fQr  dont,  g  28  primles  fUr  prîmicr,  a.  lu  I  S  61.  - 
defallereni  (§  'i'.i]  ».  lliHop,  sti)di«n  nur  geachichte  der  FranR.  kotûog- 
-  ir  (Halle,  IÖ91)  p.  60. 

^  41,  (J110  meatior  ftosi  aoUte  ta  haiaaeD.     Kntwed«r  Ist  ditMr 
den  zu  XII  §  93  erwähntvn  zuzuzHbkn .  diu  den  vorbalauag 
dem  auHf{an^  -t^nt  vertausuhcn.   oder   binler  salvour  ist  do 
einEorQ^en.    Aucli  mag  einilaes  des  Ui.  («xtes  vorlieiien, 

§  4â.  cest  batolle.     Auslautândua  e  ist  nicht  selten   in   der 
buDg  unterdrückt:    la  biouHuroH  espérance  dS,76  ;   ea  eeet  vi«  U 
cwt  élection  150,25;  1a  vigno  colätttlien  148,12 1  la  nos  d«l  munde  S67J 
cal  ainrtne   804.11:   ciattc]   330,18;    931,20;    cest*   r««Qrreccion   b<: 
diL'  bs,  9Ü,(14.     Auch  il  fQr  ille,  eil  fQr  cille  67.44  mag  hi«r  ]iu  ervl 
fieiti      Diu  gef^enhild  fehlt  auch  hei  dien^r  eraohetinniig  nicht;  wie 
rtlr  cest«,    »0  tritt  ctprto  fQr   cftat   auf:    ceMe  euperit  I78,S6;    tOKar 
o'esi:   c'eate  il  232,3;  c'e«tc  cele  276,46.    Audoro  ntUe  mit  uni 
tigt«m  e  sind  Tiulletoht  anders  va  erklürea:    quole  excaBacion  20l| 
UeoufSBo  tjw«  cruit^ro  129,39  (kurx  vorher;  ci  at  eruier  best«;  2S,86  ; 
craiera    mere),    al    vraie  pere   240,&2;   a.   auch    sa    IV  {i  22   nod 

XXXV  5  1. 


IV  (pp   40—45). 

ci  i.  Fflr  mai«  li  selonc  l'ainrme  est  wird  mais  Ici  b.  L  e.  au  twfln  < 

g  b.  char  für  chars,  ■.  2U  1  1^  61. 

§  10    Zu  dvr  form  s'csjOisseruut  v^l.  Kisop,  studion  p.  lU 

g  S2.  Die  ha.  achreibt  vinto  quatre  and  dabei  wird  man  dd 
bleiben  mtlRsen.  f!oUte  vinte  der  RobildoDK  hd  trente,  quarante  i 
e  verdanken?    Vgl.  aaeb  das  bu  111  §  48  bemerkte. 
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}  n.  Liée  de[B]  arbras. 

}  91.  forment,  *.  die  anm.  m  II  ^  7&. 

V  (pp.  45-53). 

(  î.  Vor  •ollempnal  proceraïon  Innn  ein  «rtikel  nicht  eotbiïlirt  wer- 
i;  tic*  dentgsinlM  [lai  lollempnal  i]roc«eeion. 

S  88.  periez  (cj    pr»«s.)  obo«  inchoatÏTflvxion   i«l  «ehr  b«iii«Tkeiik* 
[IM;  t.  Biaop.  Btudieo  p.  8S. 

S  89.  qu'i  at  i  ploa;  du  i  bintar  U  muas  DOtWADdig  =  U  aeio,  lia 
\ti»  taüo»—  pronomcB  oder  adverb  xwisxihea  iat«iTOK«tiv  and  vert) 
I^AlB  mMi ,  «.  meînfcn  fragvaaU  g  2M.  F.a  fi&gt  nîch  nnr.  ûb  qni 
*hr  ^*i  m  tcbr«iben  i«t.  Ala  neatr.  «ubj.  begeifnet  înltrrr  qui  ofl: 
&  lui  art  lî  droit  jugenii:nz  . .  ?  (quod  est  ftuLem  jUHtum  Jadîcium  .  .  .  ?) 
nus  —  Ce  qui  ert  donif  (quid  erg<i1\  1&8,17  —  Mai«  c*  qui  ort . . . 
f^  qoid  erit)  153.39  —  Et  qui  eut  élit  ckasteU  (quod  est  aatem  boc 
EUflloia}  S713  ~  Et  qai  mut  ces  delieea  3M.6  —  F  3I,&1  ki  iert  U 
<b»     .7  (quid  uanc  i-rit  .  .  .?) 

)4I.  paciumect  habe  ïcb  dnwi-^itni  nicht  în  paeïa[n]mont  K^&odort, 
^ttâ  auch  paciammont   mit  vereinfacboi^   vop   mm    su  m  voriiegOD 

j  a.  TcU  rOr  bM  iMgexn^^te  Kchoti  l^fi:  es  steht  ferner  6&,!M);  nm- 
^fiaiai  Ua  fOt  t«l>  \92.28:  lea  mal&urotcs  roica.  L  Tor  a  achwBod 
•ttin  qaea  378,-IO  -  ^doerafl  11,90  —  temporea  136.91  —  noTêa  40,49 
-aod  wurde  dano  aach  an  faUcber  vt«1le  sewUt. 

S  47.  Daaaelbe  aenoeit  wird  in  dem  senne  to  sehen  sein,  das  Leser, 
ihMSt  p.  111.  en  erktiiren  steh  Terf^blicb  bpinDht:  ne  nula  nen  est 
ilw  m  dl  noD  ...  (et  oetnu  îlliiu  expert}.  Man  hat  Bennes  m  leeen; 
's  ttcfaetzer  verwechselt«  oxpers  mit  experU» 

t&I.  le  tenipUcioDS  fOr  les  t.:  ■■  «a  1  ft  61.  —  ciweticeno«  entor. 
^Imt  p.  93  wm. 


VI  (pp.   53—60). 

S  I.  celés  choses  et  celea  oyvrca:  oo.  tempora:  der  abersetxer  rer- 
"■Aalte  wohl  t«mpora  ond  op«ra. 

j  i,  eotntuiist,  •-  Rtaop,  sUidten  p.  123. 

)  11-  mata  —  Tirtnz;   der  Ob«raet2cr   hat   »idtwun  missverstttnrlon. 

^  adtinimia  actieint  er  eiocraeiU  novi&«imiM  gelesen  xa  haben,  duber 

™^  jors,  aodreneita  weist  doch  tote  li  perfemons  wieder  auf  no- 

l'i^faia.    Man   kann  bei  genauer   TUglaichang  de>  froiuOaiw;hen 

'■4  dts  latoiaiachea  textes  nicht  selten  die  beobachtung  niacbeOt  daas 

[•■Ibanetaer.  natjhdera  er  den  anfang  dea  lateiniachen  aatxea  wieder- 

Wœ,  aas  ende   Dbvnprin^  and    rElckwärla   Rehend  die  ïorhindun).' 

nt  itm  aithngtt  wieder  an  eneiohen  soobt     6o  daas  ea  mir  nicht 


anegeschloBsen  scheint,    er  habe  znent  noTiwimia,  sachhar  richtig  no- 

tisdmiB  gelesen. 

§  24.  Statt  repftat  iat  hier  sowie  §  37  (2mal)  repaut  (2eilbig)  zn  leMH^ 
§  30.  prosmesae  hätte  vobl  bleiben  können;  b.  Gonaen  §  108;  lauà 

qa'ol  (g  31)  so  gnt  wie  ole,  ons.  j 

§  47.  no  fOr  nos,  s.  za  I  g  61. 

Vn  (pp.  61—80). 

§  3  verwechselt  der  Übersetzer  specialis  mit  ipiritnaUi,  S  11  id- 
vatar  mit  aalvetar,  §  SO  servos  mit  ealvos. 

8  30.  Über  tels  =  tes  s.  zn  V  §  43. 

§  33.  DashanâBchriftliche  qn^aamplirfacet  habe  ichin  qn'aaainptir 
facet  geändert,  weil  sonst  stets  aamplir  erscheint  nnd  der  anafall  da 
einen  a  leicht  erklärlich  ist  Uebrigens  könnte  man  aach  Ans  xawS- 
gebrauch  des  a  von  qu'a  annehmen;  s.  Tobler,  beitrftge  I  187  anm. 

§  38.  on  te  tn  pendis  wäre  wohl  besser  unangetastet  geblieboi, 
denn  da  ^r  tn  anch  die  geschwächte  form  te  begegnet  :  te  te  poïow 
147,5  (was  gleichfalls  zn  belassen  war),  so  mochte  auch  irrtflnlich  flr 
te  —  tn  eintreten,  wie  in  der  that  364,51  geschehen  ist:  Eqois  tn,  Maris. 
So  dass  te  in  unserem  falle  tn  nnd  tn  —  te  vontellen  wQrde.  TgL 
anch  F  95,31  te  (=  tn)  confonz;  eb.  110,25;  159,31. 

§  44.  eil  für  cille  wie  il  fOr  ille. 

g  61.  de  lo  jor  für  des  lo  jor,  so  anch  §  106  de  ma  javeninb  Ar 
des  m.  j.  ;  B.  zu  I  g  61. 

§  53.  Zu  engennist  vgl.  Risop,  stndien  p.  23  anm. 

§  54.  depranons  zu  depreindre. 

§  58.  Verwechselte  der  Obersetzer  admonetar  mit  minatnrf 

g  65.  Die  Worte  et  de  noz  mismes  sind  zn  streichen. 

g  74  ist  statt  revertetur  revertatur,  statt  faciet  —  faciat  abentU 

g  91.  charteit  (für  charteiz)  ist  möglicherweise  Terschrieben  itiA 
chartteit;  wenigstens  änderte  307,31  der  Schreiber  charteit  nachMg" 
lieh  in  chariteit. 

§  96.  Über  die  Wortstellung  der  frage  s.  meinen  fragesatt  %  STOi. 

§  105.  por  ouB  a  livrer  en  ses  maina  mOsste  es  heissen. 

§  111.  Formen  wie  obliera  (fOr  oblierai)  weist  Corssen  §  19  nadi. 

g  113.  Zu  délivres  vgl.  Tobler,  beitrl^e  II  60  anm. 

§  117.  ussent  fflr  eussent  oder  äussent  mit  der  bo  oft  m  beob- 
achtenden tilgung  des  tonlosen  vokals  vor  dem  betonten. 

§  127.  li  aiges  de  l'omme  est  enclinte  ist  sehr  aufiïllig-  Enclinte 
wird  far  enclint  stehen  wie  vinte  for  vint  (s.  za  IV  §  22),  enclint  seiner- 
seits für  enclinz  oder  enclins  (s.  zn  I  §  61). 

§  130.  tut  langueros;  tut  ist  natürlich  =  tnit  wie  z.  b.  11,91;  T^ 
Tobler  beitrage  I  70. 

g  133.  en  la  mère  de  toz  a  faîz.    Es  ist  sehr  bemerkenswert,  daa 
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mi  iD  tàtaxf  &asg«|tfftgt  adTerbiale  weodnng  wi«  toat  a  fait ,  tlenn 
«st  die  iprftche  ooch  béate  voll  empfindet ,  in  der  «proche  anure« 
linkiniii  neb  benita  to  «bgeacliUffen  hatte,  dus  sie  dem  einfacbeu 
tost  KB  krkft  TOllig  gleichstand  Nar  eo  konnte  mna  au 
jerlichkett  kommen,  a  fait  wach  dem  pronominftlfln  tot 
tot  a  r&U  Bbenetxt  omnia  A'M;  92.32:  163.19  und  aebr 
iiA.  Ond  ntfibt  nur  neatrmle«,  ulbtt  penoncn  bexeicbnendcfl  tont  er* 
ihlNilM  ubtageel:  tut  a  fait  =  omnes  182,25;  und  sohlieuUcb  wird 
npi  tut  ßektiert,   wie  an  nnserer  atelle.    So  annh  202^9   toz  a  fais 

{  187.  Die  ha.  letzt  biutar  boche  kein  ?  und  die  iuwera  form  de« 
,  mhtÈ  al  cner  —  bocbe  enn&Kl><^(  >>>  d^  tbat.  Um  lowobl  aU  aaaertion 
!*)•  il>  fra^  aafsufawen.  Aber  der  smaïutseubang  verlangt  das  letstere. 

i  ISS.  Zu  entredßOft  fgl.  Toblin-  beilnlge  11  VS  onm 

VIÏ1  (pp.  80—88). 

i  h.  i>îe  itelloiii;  enfant  petit  iat  recht  au&Ullig.  vgl  z.  h.  SSSjS. 

\t-  lolfe*  fOr  MffeÎH,  vie  U\fi\  lotfMt  fDr  «nffeiat. 

I  8-  (jaod  —  donuverit  ut  durch  ou  fut  no^Lre  «inM  mon  sflhr  Hon- 
[dttbtr  Mwraetit.  DachtA  der  abcrsctzer  an  m  ipse  donaverît?  Ucbri- 
ïpM  bat  ma»  wohl  ou  no«tre  tire«  fut  morx  m  lesen  ;  da  der  schrviber 
Itatn  liraa  erst  naohtraglich  hiuufOgte.  konnte  er  eicb  in  der  ihm 
InmtetMnden  ■teile  leicht  irrao. 

i  I&  iat  sacramentia  mit  laewdotibus  vorw«chMlt 

i  Itt.  vgl.   10.9. 

)  1S>  Statt  cultelli  ccstaret  aa*lcritu.  wie  ich  mit  den  lise.  Hi  Bi 
FWi2i  elBgef&hrt«  bat  der  MnbillonRche  t«xl  acnbitua  Üla  ceesaret,  wan 
*cb  darrb  illa  wieder  empfiehlt.  Immerbin  Mrbien  mir  die  rar.  leot. 
[**BB  csltelH  dem  franxOBÎwhen  nfther  su  stehea. 

J  23.  pliu  granz  (statt  giant)  mediriue.  Lif^gt  etwa  nur  eine  (in 
[''ÎMa  siuammenbango  leicht  erklärliche)  venichreibung  vor? 

(11.  Statt  por  ccu  «lue  wftre  per  oeu  qnt  tu  erwarten.  Dam  aber 
|uh  Khreibfefaler  vorlitfgt,  xvi|{t  83634i  wo  por  ceu  que  ganz  dieselbe 
t*(la  wie  twetmal  vorangehandee  per  oen  que  einnimmt;  vgl.  Koenter 
iLyo«L  r».  274. 

i  4i.  oat  ist  wobt  irrtOmlieb  mit  alTeccioni  in  betiehung  genatzt, 
['•^nalea. 


IX  (pp.  88—99). 

M>  nen  e§t  il  dona  mies  drotz   wire    die   Obliclie  Wortfolge;   ». 

"Kim  ^eaatz  $  *2M,I.    Onaer  t«xt  gebt,   was  die  wort«t«llung  biv 

'  ^^  nicU  eelten  ninu  eignen  wege.    üa  wird  das  dem  verbam  voran- 

P*Mte  pronominale  aubjekt  durch  ftcbwentiegende  adverbiale  beatim- 
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manfceD  aller  ui  von  dcoi*elbe&  gAtresni,  unà  swkr  mit  Torlûl 
darch  die  conj.  car  eingAfQhrten  sfttz«ni  ou*  «lu  «  la  voix  de  sa 
rendit  lo  mort  \60,h;  car  il  lesToieade  ne  m'ont  fuit  cosoaaans 
ctr  tu  son  «rdoiir  ne  i>9iMia«    avoir   conut  2543&;    car   il  eiiviex< 
terre  eatrainge  entachiet  sunt  aroc  les  mors  266,34:   car  «les 
vaxaela  nen  Bvoierit  pris  poent  d*oIe  SM,72;    car  U   quatre   Jora   IC 
^ut  307,15:  und  aus  F:  149,4:  car  il  trois  ani  nianuit  en  sotiteit;  It 
ciur  il  maint«  g«Tit  convertit:  101,18:  car  il  peti/  citoiC;   117,13;  H' 
144.25. 

Ein  genitiv  wird  von  dam  rt^iurenden  eubatantir  àarch 
verb  gebannt  888,41  :  enti  qoc  nos  «n  la  noveleteit  allieiu  de  l'e«| 
ein  relutivsats  von  seineiu  bexiebunRBworio  :  et  lor  urtnes  sont, 
il  encontre  lor  <>nemtna  ■«  combatent,  relen  ciii . . .  377,37:  ein  ad 
parlîtip  vuii  Neiuem  auiiHt&titiv  :  la  sent  appresaet  li  terriiene  ha 
cions  pendant  et  ne  tniex  ovntnt  8&6,8;  der  inBnîtv  durch  einen 
ibiD  Hbhän(^t;(!n  obJE'ktiiiMtx  von  m'inem  bSlfavêrb:  si  doiens  k» 
fiiiK  Boit  crce»  en  nos  prL'icr  237,40. 

g  17.  et  dient  cnr  pinlethiiig  des  (hier  dureb  eine  frage  A 
•teilten)  nnub^atuei.  —  Fi-r«everit  ist  wobi  —  infolge  de«  uamiiti 
Torangehenden  nvürit  —  nnr  verscbriebcn  für  penevereit;  brachl 
der  iobreiber  douh  auch  Tertig,  für  montage,  deoi  cestei  voranj 
noaU^ei  eu  Rchnûbeit  187,67;  vgl,  auch  hait  habitait,  »  en  II 

g  m.  Zu  boaUaff  «alutftria  geben  die  Xen.  Bern,  infolge  etne*  Ûi 
fehlen  als  variiuitt:  von  5  Imndïcbriflen  nüt  (lern  tost  f{lt.>ic)ilaati 
hostine  salutanB.  Ist  fflr  boHtiae  —  beettae  zu  ieeaa.  das  vorbiM 
aerer  flberaetxung ,  oder  folUt  for  anftlUilUTig  der  vahier(>adei)  ha« 
vermerk  wie  .deest*? 

§  28.  Vielleicbt  bat  man  (mit  hiatuMttigendem  v)  dovaireesul 

g  3ä  na  868  diacipläa  ffir  a  acfl  d. ,  viit  laasua  f&r  la  soa  (i 
—  29&,24  ut«.)  —  qunnqucaaoit  ftlr  quant  quo  aoit  5$fi9  —  jossoit  fl 
•Olt  302,3.  Daa  gegenbild  bieten  a  aiena  fQr  aa  aiena  90ïE,5  —  pli 
Tent  SfiS,&6i  aea  pa  aereiaiena  2ßO,la. 

§  85.  perde  infulg«  von  diMnitintation  ffir  perdre  wie  chart4 
eboiire  S67,14  —  parrai  fQr  paorni  ftlr  pranrai  100.9  —  cuvenui 
eavreruni  I69,it7  —  ordc  fOr  ordre  im  Kzec}].,  a.  Coruen  p.  34. 

§  43.  en  encontre  itt  wohl  nnr  verscbriebt^n  für  eÎBraeheeencxi 
wie  en  enomina  für  cnemïna;  a.  zu  SSVII,  20. 

§  50.  ttvoient  miae«  or  lor  wardei      t)r  iat  wohl  lo  atrcichen. 

§  S3.  ccnfïoaaeit  fQr  regeln)  fl^nige«  confroanet  oder  confi 
P  27,16  ki  de  ciel  dexendit  et  doneit  vie  ftl  mnnde. 


X   (pp,   99—112). 

§  S7.  celebreie;  verwechalung  von  ceUre  mit  celebrace. 
g  B7.  que  nnla  nen  Mtoit,  a.  Tobler,  boitrige  1  108. 


401 

i  3A.  dM  bibeUt^ll«  lnat«t  TOllaliUidig  (Luc.  24,3IJ:  hqs  motera  ape- 
I  nboo*  qoia  ipM  «wtt  redunpturaa  UracL 

{  BS.  xa  e'or  a.  Tobler,  uchiv  f.  n.  spr.  ifl.luS. 


XI  (pp.  112—124). 

i  L  4Q9  Crà  viv«t  «  InDtcement  en  no«,  »i  longement  cum  ti 
in  i  rit  Si  lODgement  scheint  ontbebrlich,  doch  nimmt  Aie  Rpntche 
i&  ilea  TolKVti'liM]  f&llan  (l.i»  Mtliun  im  «ratvii  Rliedi,-  »axv- 
rnoue  dw  Forglcicbus  vor  dem  zweiton  gliude  des  vcrgleichee 
LVedtr  Aof:  F  \9,12  vne  altrp  gent  resunt  ki  inejf  sont,  maü  tftnt 
nott  tant  cam  on  ne  loi  dUt  .  .  ouïe  cboai!  ei  seloac  lor  ui>Ieat«it 
»b  87,32  ,  ll  pornl  »voir  tontäci  aiue«  taut  coopaignona  mm  il 
tnnt:  »h,  08,33  td«  *<t  li  cimd«  .  .  Mi  cum  eil  miniuM  ]o  noa  Murit; 
ik  158,7  tflil  dosMar&Dce  ot  votru  martre  et  confi»,  t«il  deueunuioe 
um  3  st  ■  .  .  Dod  so  luicb  dx,  wo  auB}>fdr&«kt  vird.  dtui  «eine  stei- 
KtniBf  in  eioeœ  tban  oder  sein  von  einer  entsprechenden  steifr^rung 
Û  (ttmn  uidem  than  oder  sein  beeleitot  ist*  iTnbler,  h«itr!lf(p  II  !•& 
Bd  1  1 18)  :  Holt  «Ht  |ie«me  liepre  et  Ei  une  et  li  kitre.  et  de  tant  plu* 
uh^  de  taot  cum  ille  cit  plm  dedentriene  127.21  :  o*e«t  la  lieprL*  d« 
pOfnwDBol,  <iaif  de  tiint  «wt  pliu  mnle,  <le  tant  cnm  ele  «st  plutt 
nnMc  et  de  tiut  cum  cwte  liepiö  bitbundet  plu«,  du  tant  «cmblL-t  n 
B  Aueen,  qa'il  plos  sains  soit  1'H0.-11  ;  cen  dEnsaieiu  nos  . .  tant  pluo 
CnnMot  dcsiief.  Iiuil  cum  ceti  qu»  no«  i|a»rons  est  plus  precios  817,20. 
Ï«!.  feruer  180.41.  17^.^11.  215.12  etc.  und  K  ]7.:t9.  Wi.4.  87.3».  01.2H. 
a  werden  30t},34  die  worte  id  i^nim  tAnto  tiM  jnrundina 
moleetiiu  hoaU  wiederg^geben:  car  cvu  to  wroit  plus  iloletnule 
tfa«.  tant  com  Ul«  a  ton  em-min  seroit  plus  aniert?.  Nofib  andt^rs  wird 
^ÎTcrfabren:  tant  eani  tu  t^s  plus  possanx,  si  dgies  ««tr«  plus  mer- 
räik.  Du«  dii<  .bâzeicliuuntf  der  Rrfixse  des  antcnchiedex  eiDfUhri-nde 
V  ItfaU  817.21).  Man  bomcrln*.  da«a  di»  drei  »uletat  angcfQht-t««  «tollen 
*>i  >««iteD  3b«iB«Uer  ^vgl.  einleitungj  ao^jebOr«». 

I  Ht.  lai  ftlr  lu  z.  b.  auch  P  28.29:  aeez  lai  (or.  la  paix)  a  moena, 
■uunleu  lai  f^t  *i  la  dmitei. 

I  S4.  Ka  tel  CO  bedenkfn,  ob  conccu«,  dait  man  xunlLcbit  ja  ala  perf 
*B  Maioi*r«  auft'aMen  wird  {in  welchem  ffUIe  also  ooncepia  iit»tt  coD' 
^  Ibetvebit  w&re)  niclit  auch  =  consens  (ron  ronmrr«)  sein  kSnnt«. 
'  ttitl  auch  sonit  hier  nnd  da  un  di«  stell«  von  »,  bo  stubb  e«  fllr  »e 
^i^S»^,  ci  für  si  :f(!l,U6. 

)  2&.  Ka  Iftgv  nahe  de  hinter  eiwarde  ao  stnûcben.  wi«  das  ja  ücbw 
iMeheo  mtua  199,110. 

|3l.  401  d«  lui  mirai*«  nen  e«t  trisLen  beruht  auf  miMvuratlndnia. 
'bUbcralia  la«  der  dberaatsur  Über  und  verband  dies  mit  dem  au 
*<WU  (»hOrigvn  contriatAre 

t  K  «t  ai  Mlignerima  no«  wJkrt'.  die  zu  erwartende  Wortfolge. 
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§  ü7.  Über  benigne  b  Leser  p.  74. 

§  59.  Der  erste  teil  des  satzea  ist  ganz  minTentanden.  Lu  àtg 
QberBetzer  qnaudo  negligentia  abitnr  (sc.  a  coireptione)  ? 

§  61.  Hinter  molt  wird  man  nicht  umhin  kOnnen,  eine  l&cke  an»- 
nehmen,  die  etwa  durch  [en  nnt  grant  abondance]  amiafQlIeD  wSre. 

^  64.  Ober  den  inf.  aprochier  a.  Tobler,  beitrage  I  25. 

§  78.  ne  vues  menvre  fOr  nés  v.  m.,  s.  zu  I  §  61. 

S  78.  horrihle(8)  ;  —  ober  chanele  a.  sa  I  |  78. 

g  85.  Vielleicht  hat  der  schreiber  enswardona  schreiben  wollen- 

g  86,  sa  avient  hätte  am  ende  bleiben  kOnnen;  se  (fOr  ei)  wnidi 
TOT  a  durch  rokalaasimilation  xa  sa  wie  ke  kq  ka  F  108^:  cen  t> 
anenir  paet;  auch  39,40  wird  die  leeart  der  handschrift  wiederbeq» 
stellt  werden  mOssen:  plus  a  charge  qna  (=  que)  a  esploit 

§  88.  fai  fDr  fait,  s.  zo  I  §  61. 

XU  (pp.  125—136). 

§  19.  les  aveales;  vgl.  278,4  ke  de  mais  il  âst  les  sainz.  S.  Tobler. 
beitrage  I  174. 

g  26.  que  tormentet  en  dos.  Uan  wird  leicht  geneigt  sein,  fair- 
mentet  en  f^r  die  in  unserem  texte  so  gelftnfige  art  das  lat  puRnm 
wiederzQgeben  anzusehen  ',  also  zu  Übersetzen:  ,in  bezog  worauf  qoDfc 
man  uns?"  Dagegen  spricht  aber  die  wortatellnng ,  die  qne  nOstOT" 
mentet  en  verlangen  würde.  So  dass  nur  Qbrig  bleibt,  tormentw  io' 
traoBitiv  als  ,qua]  veniraachen*  aufzufassen. 

§  '2,1.  conenmatur  verwechselte  der  Obers,  mit  consomamnr. 

§  30.  a  lor  propre(3)  volunteiz;  oder  soll  man  volunteiz  als  volni- 
teit  verstehen? 

§  54.  s'il  aucune  fieie  at  esteit  vencuz  en  son  consol  ist  gansTV 
kehrt.    Aber  womit  verwechselte  der  Übersetzer  obstinatus? 

t;  .^5.  lo  hinter  ensi  wird  gestrichen  werden  mfissen  UnmAgUdi 
freilich  acheint  mir  nicht,  son  consol  als  nachträgliche  erläatemng  n 
lo  aufzufassen. 

:}  62  ist  fQr  nuz  vielleicht  uns  zu  lesen. 

§  72  sind  die  worte  engi  cum  eles  venivent  al  monument  zu  streichsB. 

§  93.  Nach  om  scheint  einige  male  der  pluralis  des  verbnms  n 
Hteben;  ausser  an  unserer  st«Ile:  et  por  ceu  löent  om  lo  pechor  182,29; 
et  lor  mort  bonorent   om   273,30;    bedenklicher  ist  cni  om   detnût  et 

l  Vgl.  r.  b.  6g, â3:  en  urdoit  nos  engonulBt  om,  an  tanebr«t  nos  noriit  oa 
ot  en  dolor  noi  onfnntet  om.  Auch  da  wird  so  Tcrfabreo,  wo  om  nur  eino  Im* 
itimmle  pcrsttnlichheit  beteichnea  knnn:  F  155,21  et  iai  soit  csn  k'il  (lo.  dieai) 
ne  nus  donst  miei  ou  ccu  quo  bucn  ne  nos  ejit  mies  ou  ceo  k«  ne  nos  «st  bm- 
tiers  o'um  lo  non  doDst  aï  tost;  dienelbc  Btclle  in  onsarer  Ubertetiung:  X90,35. 
S>ttl,54  uno  hnnor  k'en  (so  Marthe)  porlet  a  nostre  nignor.  •'j.  kneh  III  ^^  S  — 4, 
wo   F   mehrfach   om  dci   berliner   lexton   vermeidet. 


403 

throne  II  dewcbAnt  201^^.     Utttere   stelle  tmingt  am  das  auftreten 
iptamli  aaeh  out  mit  der  Uubadie  in  Verbindung  20  bringen,  üuas 
iiiw  emtncen  T«ibe  itm  iMleo  in  unurrm  t«xte  infolge  det  ver- 
Qnui  dar  auflantenden  konionaol«»   die  «ndan];  der  3.  pera    plu- 
•nt  KU  die  iLelle  der  endanK  dur  8  sing.  -(e)t    tritt  and   omge- 
:  1)  plurml  dir  Bingnlor:  it  \ac    nostrt^  sires)  alevent  1!)2,107;  eiuî 
UTvnl  Cri«t  moDt«r  1@2,'84  (wo  icb  nicht  h&tte  &Ddem  »olleu);  niolt 
«1  qui  caidcnt  S10,94:  c«os  caera  nen  apoeiient  mien  li  t4r- 
babitacÎ9iu  305.B2;   Unt  cum  il  (»ing)  mi  c«u  r«inain«iit  210,93; 
'dl  qii  aimment  malvicUet»  bait  »os  ainrme  271.20.    Vgl.  ferner  39,41. 
».16-  SI2.22.  3IS,'24. 

!)  tisgnUr  filr  |ilural  bt^ge^et  uogleieb  seltener:   otst  eaint  (ic. 
,  Mât  Piere  flt  «UM  Pol«) ...  dos  donet  268,1  [  etri  en  rouertmolt  109,83; 
H)  (Br  Mnnent   3t%,17.     Vgl,    auch   die   »chreäbnngen    de«conl«ot 

'iy.t';  titsatat  315,5i  «laiar"  83«,M:  aoît  806,27. 

XIII  (pp.   137— Hß). 

}  2.  lot  (flu-  lOet)  verbau  nah  in  I0  (lando).  wie  clot  (elaudit)  ni 
dB  idti^);  lot  beg^rneL  auch  275,43. 

1 1  porvCot  aU  pcrfeklujn  begebet  in  demulftcu  litul  F  120^6, 
^  FSnttr  M  freilich  durch  «intthnb  von  at  Eum  pArtiiip  macbL 
du  vMAmmetlgKtben  Iwîdtir  ■tellan  int  indeMcn  nigioes  emchtens 
!■  nétA  daran  auigeocbloiisen.  daas  avium  im  18.  jubrb.  nacbveiabar 
iVw  bMita  regel  ütt;  «.  ftisop,  Studien  p.  37  aum. 
)  M.  aacor  lo  regubiiset  U  qu'il  I0  vonoiset.  Lo  hinter  ancor  kftnutu 
m  rrk)&ren  »ein,  da«  der  cutz  unprQngUch  mit  rcgohistiet  il  seinoii 
finden  Mllte.  dann  aber  noch  nus^efniirt  wird,  worauf  «ich 
'  iMouini*  beziehe.  So  das«  also  lo  —  deu  mtünte  Hult  man 
*Wi  iàiv  die  folgenden  fUIe,  in  denen  lo  unKweifelhaft  auf  einen  ini 
><*UtdwadaD  Deb&nnatxe  auagesprocbeuen  vorateilungscoiuplea  zuidck- 
•à«:  ]tft>.I4  ai  cum  ooachaâqnejorlo  lesoss  .. .;  20(1,67  aelono  ceu  que 
viiu  Pols  lo  fiet  coneaftanl  a  ceoa d'Atene« ;  3H],55  car  ceu  nii»men  \i%l 
^^"fia  cDcontrv  .Marie,  lî  cum  dos  lo  leisoos  eu  Veraogele;  3'25,12  hî 
■Mjil  voi;  so  wird  man  Dmgebebrt  in  nnserem  falle  dem  lo  vor* 
■filiteimide  kraft  nicht  abeprecben  nittgen. 
f  '^it.  aparona  a.  lu  11  (  105. 


XIV  (pp.  147—152). 

1 3,  U  te  poinw,  s.  n  VII  g  38. 

I&.  tt  baltisnie  fî)r  al  h.;  s.  r.a  I  §  lil.  Oder  bedurfte  hultittie 
'=^)4a  artikelH  nicbt  doichao«?  —  Wie  hier,  «ettt  die  ba  aoch  ^  19 
**>ii fngoteicb«)  hinter  voiree;  vgl   m.  fragesat^.  §  170.    Uehrigauii  hat 
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der  QbenetzeT  den  wert  von  itane  verkannt,  da  er  es  durch  enri  wieV^ 
giebt.  Eh  ist  reine  fragepartikel  ond  die  überaetsong  hätte  angMnei^B« 
flautet:  Voirea?  ei  saras  tu  selonc  lo  pere  ...  ?  o.  m.  ftvgesatx  pp.  ^  j 

XV  (pp.  152-155). 
§  18.  Yerwechslon^  von  mendicoB  ond  medicoB. 

XVII  (pp.  160—168). 

§  19.  voient  steht  fflr  veoient,  wie  der  infinitiv  roir  für  reoir  HüM^ 
(bis),  860,46;  voie  (videbam)  fQr  veoie  836,50.    S.  to  XXXV  S  1. 

g  45.  montres  fUr  montera  ist  sehr  eeltaam.  Unutellnngen  na  f 
sind  ja  nicht  selten,  aber  doch  anders  geartet:  eapergnet  fllr  eqingnifc' 
375,21;  torble  fQr  troble  382,64;  forz  far  froz  (=  ftoa)  182,27;  ntdoife 
fflr  vadroit  (=vandroit)  268,3.  Pirst  fflr  prist  141,36  ist  nicht  BOsidK» 
da  die  hg.  p'rst  schreibt.  Aovret  fflr  aovert  243,12  wflrde  noch  hm. 
ähnlichsten  sein ,  iat  aber  möglicherweise  anch  anders  za  erklln  S 
vgl.  Risop,  Studien  p.  19.  Sollte  man  wirklich,  vielleicht  in  angIeidii|F 
an  desaendre ,  einen  infinitiv  montre  gebildet  haben ,  wie  Riaop  i^ 
p.  8  anm.  aas  modernen  mnndarten  nachweist?  Das  gegenlnld  dHiW 
ein  dessender,  wUrde  wenigstens  nicht  fehlen  :  378,41  begegnet  daa  paf— 
desaendat;  d'j,38  zweimal  dessendest. 

§  49.  qn'il  ne  ae  sevent;  reflexives  savoir  darf  man  dareli  dia^ 
stelle  kaum  begrQnden  wollen,  da  se  leicht  aof  versobreibang  benk^ 
kann. 

XVIII  (pp.  168-178). 

§  5.  Ich  gestehe,  dass  ich  das  lat.  cnjca  participatio  ejnsiii' 
ipBum    nicht   verstehe.     So   ist   ee   anch    dem  Altfranzoaen   ergugSr 
wenigstens  ist  was  er  bietet  alles  andere  eher  als  eine  Obersetznng.    Di* 
stelle  ist  dem  121.  paalm  entnommen,  dessen  vers  3  lantet:  JemulMk 
quae  nedificatur  ut  civitas,  cujus  participatio  ejus  in  id  ipsom.   Ltttk« 
Obersetzt  (122,3):  „Jerusalem  ist  gebawet,  das  eine  stad  sey.  Da  nüK  j 
zusamen  komen  soi.*     Die  stelle  begegnet  wieder  XX  31 ,   wo  der  iM*  I 
franzose  sie  auslässt.     Vgl.  auch  F  131,20    und   das  lat.  vorbUd  dam: 
Cessabit  diviaio  cum  venerit  multitude,   et  erit  totins  sanctae  ÙTitatia 
Jerusalem  participatio  in  id  ipsum. 

§  15.  enjesqu'al  très  vis  oyvrea  ist  vielleicht  zu  belassen ,  da  tob 
al  wie  as  der  auslautende  konsonant  verstummt  (s.  zu  I  §  61)  und  M 
fälschlich  der  eine  an  die  atelle  des  andern  treten  mochte  (s.  za  XXX  S^ 
Andrerseits  verwechselt  der  Schreiber  nicht  selten  sundl;  a.  an  l^fitt. 

g  16.  quae  facta  sunt  verband  der  Übersetzer  irrtQmlich  mit  in- 
tellecta. 
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i  A.  c«rt<  e«p«rit,  •.  •□  III  §  A9. 

I  U  Trots  dea  unmittelbar  Torangehcmden  roantplù  mof;  diu  haad- 
iWIticbe  Ukmplm  b«r«cbtigt  HÎOi  ich  bfttt«  nicht  ändern  aoUen. 

XrX    (pp,  178—196). 

i  U.  poTTii!«iem«nt;  der  Oheraetaer  lu  vohi  fQr  proinde  —  providit. 
S  24  bietet  wieder   «ine   glänzende   prob«  d««  ganit  geiltwlcea lösen 
ImtKna:   stutt  rr«do  ist  coocedo  nberwtci,  uiid  dem^m&BB  mout« 
disn  enm  in  me  vnndeln. 
f,  n  iteht  for»  för  froi,  »   au  XVIl  3  45. 
$  SS.  tn  quo  —  eipertuB  but  dur  Qbciwtzor  nicht  verHtatidcn. 
9  S^  Mit  fnr  Mt  (Mpnit)  vic  oit  f&r  ot  (fanbnit)  235,25. 
S  47.  ancaeo»  te  poenet  de  monter«)  mont  de  poateit  »  uroir  MiHht 
«ie  eine  seltssme  verHchmeliiung   der  Iraiden,  gleich  bedeutend  un 
e:  a.  1.  p.  de  monter  d   nioat  de  poateit  tind:   a.  a.  p.  de  poaleit 


{48.  or  b)at«r  pMteit  bat  kein  latrorbild  nnd  steht  ans  wie  ron 
n  komlitor,  der  miiim«*  au  dem  darauf  Fol^nditii  nog.  narbtrÜgUch 
tllpfilgt    Im  folgenden  |  ist  or  nnederom  entbehrlich.     IlRcbstena 
■Î  an  «einer  itcllc  enrartifn.     8    xu  TX  §  50. 
et  de  lui  nen  aient  cure  ist  eiKeuu  sugab«  de«  Dbersetzera. 
/gehend  nnakolnthisch  angefügt. 
'.  Zu  monta^ei  •-  anta,  zu  IX  g  17. 
I  Tft.  dignei  a  la  ^lore  ist  den  latciobcbcn  vorbildo  condignae  ad 
sn  verdanken. 
S2.  eqjesqa'ol  U  maifloo:  ebenso  '2Z0.42  de  ci  al  la  fia  und  tua- 
'  aleo  de  bien&nrt^'it  193.111:  î  li  convenivet  279,5.  ^xaIX$32. 
I.  Die  form  dBotrien  «tutt  dedetitrien  boge^nut  nochuiHls  352,59, 
ADcb  dnrt  hinter  de.     Obrigens  aohieibt  die  bs.  dHrëne. 
I  M,   Der  einuchub   von   choM!  hâU«  unterbleiben   sollen ,  s.   eu 
UT1$2. 
\  fî.  que  jn  «o«  eemognc  a  warder;  vos  iitt  àKi,  xoc«44  (au  «emogne 
CD  v«rderj  Rebrancbt. 

I  M.  Daai  das  bandachriftliefae  sunt  u   amur   in   fnnt  u  orner  su 
iit.   »chetnk   mir   xweifeilo«;    vgl-  201.»9.     Bei  F  steht  (infolge 
WcUcn?)  64.16:  et  cea  k«  molt  fait  e  ameir. 
)  126.  ^tatt  aherdaoK  in  aberdes  ta  &ndem,  kfiunt«  man  aueh  da- 

toie»  eiiuchivben 
t  183.  Et  c«  qui  eit  lai  kannte  man  aach  wlin-ibea.   S.  xa  V  g  39. 

XX    (pp.   196^213). 

4  I.  ia  throno  antiquo  dienim  bat  der  Qbersetiw  miutrenrtanden. 
'ulk|iiai  dttfruio  (.der  alte  der  tag«*)   ist  tlott  gemeint;   vgl.  Da- 
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§  U.  ti  cum  nos  cbaaque  jor  lo  lésons.  &  su  XIII  §  fl& 

g  29.  ei  Mtarorer  qu&nt  om   aierat   qaUes   celea  cho<M 
deaoure;  oelec  choMt  ût  &7.à  k?ivoo  ^«liniicbt. 

§  42.  Die  huiicUcliTift  trennt  nuit,  von  entemUnt  durcit  einen  pn 
vreibslb  di«  iaterpunküoD  des  fianzSascbea  textes  von  dsc  dsi 
niïchen  Abweicht 

§  Ö0.  ensemble  mit  adverb.  b  ;  i>â«T  itt  Jas  m  dem  anlaul  ém] 
genden  wort«s  tuxuBchreiben? 

g  6'i.  Ober  apofiseiit  atatt  apoeset  s.   ïU    Xtl   §  03.     Debrigeni 
der  Qb«ni«tzer  deu  xwfiten  teîl  des  eaizee  (neqae  —  noBCuntor), 
an  anderen  stellen  x.  b.  Sh6,7  richtig  viedergiebt,  tnisaverstandeii.  ; 

^  67.  Für  twnporn  I««  dw  Qbemixer  Icinpoie. 

I  68.  FUr  uiBonzant  wird  annonzat,  fDr  venue  tGxt»  au  losn 

g  72.  lo  (die  hu   but  eber  bo)  covint  fQr  lor  e,  s.  xu  I  ^  r>I. 

1  71.  fttale  babe  icb,  da  der  Schreiber  s  und  I  blafi^erverwi 
(«.  XII  I  §  60)  in  aille  (180,0.  243,9)  geändert  ;  doch  »ehe  ich  nacbt 
da*«  Cor«8cn,  liiutlubre  $  102  die  form  aiale  aocb  aas  Exech.  beibni^ 

S  75.  tnutatione  Tcrwccb#olto  der  Qbnm   mit  imitai  ione. 

ä  91.  aadest  hat  der  Qbenetier  mii  audiat  «erwech«vlt.  «oram  i 
aUiDli  da*  missTetatfindnis  de«  salsBcblaBsva  (io  qua  —  paraclttumj . 
ei^ifibt- 

§  100.  FQr  ole  ist  il  einxuFQbron. 

g  11  Si  ist  oculata  mit  occultala  verwechselt,  a,  Leaer  p.  8. 

g  113.  Verwechslung  von  daplicati  spiritoi  mit  dapitcato 

XXI  (pp.  214—221). 
g  SO.  statt  priuH  cum  ist  priuiqnam  fibt^rteltt. 
^  23.  idque  et  cwta  (ratioi  ist  mît  idque  et  cetera  verwecbsetl 
§  21.  qui  est  nnU  .  .  .  qu'il  snBtatt  des  Dblicben  qui  ef<t  nnUJ 

qni,  XU    desten  erltl&ning   luaii   m.   frageaatx   îï  116   veryleichen 
Daai  bicr  qu'il  an  die  stelle  v<m  qui  tritt,    iit  daraus  erklllrlicb, 
dem  redenden ,  der  die  absieht  bat  ta  frof^n ,  auf  welche  pcr«oQ 
<l»rch  den  rttlaUvsata  xam  ausdruck  gebrachte  einuascbart  passe, 
dem  daswisobmlreton  dee  kondixianolsataea  die  Vorstellung  sieb  ni 
»cbiebk,  er  babe  gefragt,  wekhe  penwn  »o  beschaffen  «ei,  das«  («j 
est  or  nuls  ticx  . .  .}  eine  bestimmte  auaage  Qber  «i«  gemacht  ws 
kAnne, 

XXII  (pp.  221—23!). 

$  6.  über  vigraeiene  a.  eu  I  §  78. 
g  II  ist  saeculomm  mit  saactorom  vei-wecfaceU. 
$  12.  coTemevet:  auch  in  govcrnetnont  scheint  g  ana  e  korrij 
$  âl.  Zn  condnsiut  vgl.  Risop.  Studien  p.  38  aam. 
§  83.  Ober  solcbe  fragen  fgl   m.  frageeota  kapital  KI  und. 
GOttûg.  gel.  (LOB.  186»  p.  518. 


i  Si  m  1&  lomaiac«  iat  "ta  bin««««  ■clinâliTen^hen,  leicht  dadurcli 
cUIrUek.  das  der  tcbccflwr  noch  daa  oninittelbu  vonuigiheadfl  ta 
liljnMt«)  nu  kopfe  hatte 

f  as.  du  pvtt.  t«oai  befraget«  wboa  79,1S&:  tu  t«iu»  43.19;  t«nat 
nui  160^.  359,12.  3?t'^;  tenanot  274^3;  tenu&t  152.3.  3&B,23:  rg\. 
llMp,  «todisn  p.  86  «nm    2. 

S  4^)  »t  cepurlurvni  mît  reparareoi  rerwecbBdt. 

(41.  conrorteret  »t  ïaturum:  vgl  permantet  28,tl&,  «o  P  p«K> 
BMit  liMt;  fiODstig«  bol«g«  bi»t«t  tmMr  text  uicht  S.  Mtnuâfi», 
bimttrbl.  r.  g   a.  r   pb.  I8a2.  l-oI.  105. 

{  43.  Rttfnuce  kann  «idlaicht  Aucb  bMMun  bleiben  and  ncb  den 
b1  }61  aagsfllhefen  entiprechendim  fomtea  sogeMUen  (^  engrasset^ 

t  4S.  In  d«r  vom  QbeneUer  auBgelaeaenen  parenthèse  ist  fDr  itia 
-  «Il»  ta  leeen.    Die  lUlle  nimmt  anf  Lib.  lieg.  IV  4,40  betng. 

I  4ft.  enî  am  datlet  ial  aelUam  fQr  •ubiafertor.  Dochte  dor  fibef 
■Im  an  »nbierelur?  Wtir  lai  an  voé  moairct  »t  rielleicht  ou  en  voe 
Mint  in  team:  doeh  kann  aacb  il  (ic.  li  eeperi»)  sabjeltt  tu  mo- 
tel ttis- 

)  4^  tti  wntraxvrat  mit  coQt«xerat  verwecluteit 

I  Sit  rednuat  bembt  «rohl  auf  Tenrcchslimg  von  redaiit  mit  dirent. 

3  n  t>t  pectornm  mit  peccatonim  verwechselt. 


XXm  (pp.  231-241). 

1.  dMt  fOr  donit  (t.  b-  ir2.»0)  biUto  nach  886,90,  wo  e*  wieder  be- 
,  air.bt  gtflttdert  werden  »ollen.  Beide  mal«  mag  freilich  der  schrei- 
riv  den  n-stnch  ober  dem  o  rergesscn  haben.    Aber  Kbwaud  von 
'  Ar  rt  ist  ja  oft  and  nirht  nur  in  d«r  mendart  unaere«  denkmal«  tu 
^bwM^    3.  Comen.  lautlehre  §  94. 

i  IT,  VerwechilnnK  von  speeialiter  mit  npiritaaUtcr,  i.  T<eaer  p   &. 
ji  19.  en  la  graut  uier  de  ceat  munde,  lat.  in  mafjno  huja«  mundi 
^timt  —  .Acquore*  (tlr  npere  Hegt  etwa«  weil  ab. 

S  ït.  Für  sunt  dunvit  iat  nelleieht  beMcr  B*iint  d.  xu  schreiben. 
I  tt   lo  Boffeeivet  fSr  lor  »ofleûvet,  b.  su  I  §  61. 
I  31-  ralletnir  allet  (i  h.  19^.  87,4M  begegnet  noehmaU  aû7,2S; 
td  MsMBa.  IHbl.  f  «.  v.  r.  i>h.  1882  col-  10&. 

\  33,  leb  habe  die  lat  stelle  ipsalu  118,99)  nach  der  vulgala  der 
IttiiMUium  entsprechend  vervolhtindigt  Der  en  grande  liegende  test 
^btaîinebt  nur:  Super  omoes  doeeote*  me  intellexî.  Der  miUdm  dee 
otMat  faigt  ent  D  ä4:  quia  tettimonia  tue  exqaïMvi,  wobei  Bernhard 
"^^Kb  ongeoan  ûtierend  dva  abfreaang  von  rerm  99  (quia  tertimouia 
*»qietiatetio  mea  eeti  mit  dem  von  T«r«  100  Iqoia  mandata  ton  «!• 
^*>Til  lerecbmilst 

I  U  Zu  der  form  eoteudai  i.  Kieop.  Studien  p.  33  anm. 

S  Ut.  Diu«  lor  «irde«  in  lee  ordn  ku  ündi^m  tat,  unterliegt  keinem 
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awvifel.    Der  actmiber  venchrieb  ]«■  in  Im,  mit  dM  folg«nde  vc 
mit  or  knftngt.    Diu  zweit«  (nnd  dritte)  von  cwci  (oder  drei)  *° 
selben  substaativ  KehSmndMn  attributiven  ftdjvktiven  tritt  soUr  gern: 
caaerem  teit  (mit  dem  artikel)  fainter  à^e  Bubatantïv;  vgl.  z.  b.  3&S,1 
l'ocgneLIo«  rcri  ei  lo  eruier;    279,ü  la  boue  parolle    el   le   [)te;   294,5 
bone  roluoles  de  den  gI  11  bien  plaimnü  et  li  perfait«:  340,10  li 
bocn  don  et  Ij  perfMt;  3(17,16  lei  fpranz  habotninttcionH  et  les  m&1e«i 
eon  ninlviUK   t'u«r  et   niiuit>«nc«rGbHule:    da|{«g«ii  186,55    lo  Min  et 
boin  muntunifint. 

§  44.  qui  at  il  or  plua,  s.  za  V  g  39. 

§  50.  loient  nir  Ifleut  mit  biiLtustilKendeot  i;  a   Conwn  §  7!^ 


XXIV  (pp,  242-257). 

§  r2,  Zu  der  form  aovret  e.  &nin,  an  XVU  §  45. 

§  13.  auditet  anditnr  ent«te1lt  der  Oberwti'.er  tu  audit  ut  andiftlu 
w,  Leser  p.  9. 

g  15.  V«rwecb*lung  von  apori  mit  &perai. 

§  21.  Die  bcliEUidlunfir  aie  zweiten  cnspris  i§t  bezeichnend  fïr 
eobwuikcuf'v  geichlecht  von  ^^nt. 

$  3)  ist  iium  mit  horo.  vorwechselt,    Statt  lon  Tonel  wird  lo  n 
tu  lesen  sein. 

§  49.  FQr  deliuati  lu  der  Qberaetfter  delicioai:  ebeneo  316,7. 

§  G2.  bemerltenewert  ist  das  nnmittelbare  nebeneinander  von  esjOD 
und  etjCixions;  vgl.  Riiop,  studieu  p.  101  f.  E^jQuns  be^eHi^^  '"'* 
mais  $  65.  —  lQt«rnam  ist  tnit  actemam  Terwecb*ell. 

§  74.  de  CQX  piere*  suiciter;  tlber  d«  iu  doppelter  Sanktion  a.  Tob! 
beitr&ge  1  181. 

§  78.  ou  qui  «ITpt  i»t  »o  tu  erklfiron,  diu»  dem  flberaetier  vorecbweb 
er  babe  den  ante  begonnen  :  Xuns  ne  eoit  qui  allet  ^  statt  nntta  aen  all 

g  fM.  et  cui  um  nne  deffent  a  estignere;  stiitt  quem  laa  der  4b 
•etxer  quam. 

S  89  iit  aon  (etatt  in)  remiMloDem  peocutorum  ab«raeUL 


XXV  (pp.  257—261). 

In  der  flbencbrift  steht  ?.weîmnl  minx  atott  saint,  so  aacb' 
ttberschrift  von  XXVI  de  eainx  Piere,  aber  et  saint  Pol.    l>ie  fibi 
vuu  .\XVI1  bietet  wicdutuui  tweimal  ealnz  Rir  aalnt-    Diosua  ja 
aonet  zn  bemerkende  «chwankcn  {s.  na  I  §  til}  i§t  grade  hier  erklftrti 
weil  Raint  eng  mit  dem  namen  verbunden  war.  man  also  an  dem 
minativ  naina  Pols  leicht  den  obl.  lain«  Pol  bilden  mochte. 

g  13.  Die  Xenia  Bemardina  geben  die  variante:   ,non  erremn« 
ein'  deeel  O,  H4.     Oeaau  kann  die  angab«  nicht  sein,  da  eouit  in  dl 


:  ïnilMbrift«n  d«r  ifttz  mit  et  ichlOne,   vofent  dÎMea  nicht  zu 
•■D  tie^o^ea    v&m     TieUeicht  fehlt    nur,    d«r  BbcrMtxmig 
^;..;..:.Li.  oon  errontu. 

i  ».  Die  varia  lectîo  der  ?Eenia  D.  bietet  fBr  imitari:  sequi  la  O. 
'■fwtgta  nicht  eing^nhrt«  w«il  »uoh  lotiat  imttori  durch 
-  virdi  z.  b.  I  27. 
^  M-  «t  iiui  no«  p  o  r  «  D  t  laier,  a.  tu  II  g  106. 


XXVI  (pp.  262-268). 

:  1  Boneamai.  s.  Tobler.  bettrftg«  l  S&.  —  Obur  par  miiiatrc  ot  |)or 
sMb  Ru  itt  arwartcndM  por  matitreB  et  por  moiciu  a.  Tobler.  bei- 
Ugtl331. 

;  M  htt  der  tlberMtzer  miuTenUuiden 

i'^  î*t  rinlleîcbt  n  [U:]  te  po«oiM  xu  I«a«o:  »,  lu  VII  ^  % 

i  31  iit  Toluotarifl  mil  ToIuntttt«m,  §  35  urat  mit  Dirai  Torwocbselt. 

I  36  iuiitiie:  «gneriel 


XXVII  (pp.  268—278). 

(11.  de  coct  fies  kann  nicht  ^egea  die  iodeklinabilitiU  von  flan« 
ti  «fjet.LObhp,  neutnim  p.  57)  în«  f#ld  gvfQhrt  werden,  sundem  muu 
*")  Mq(vn  fdr  veraiunuBeii  dee  uuBlsDlDoden  s  nugezILblt  werden. 
fnäKli  itÔMiA  M  auch  g  I&  dcl  fien  de«  fanes,  daa  aber  fTers«benUîcb) 
*^  iii  G«M  vioderbolt  vird  Vgl.  ferner  §  7  del  luit  mont  de  &m», 
\i9qû  \o  fltuit  ta  tomes  en  [>ierM  und  3M,I1  del  6«u  dce  boni. 
1 1(.  lo(=  lor)  geht  auf  Ulf  altroî 

f  M.  ceD  a«  tu  fait,  o  tu  hom.  eo  eneioins.    Kn  wird  verscbrieben 
["M  dthn  m  ttreichea  SBini  o  ta  bom  enemiu  =  ininiice  bomo.   S.  so 

m  ift  exhiberi  mit  ejthibere.   %  Hl  judicantis   mit  jndtcnte  rer- 

I  43,  por  cen  ce;  ca=:Hs=ii;  i.  xu  I  |  6. 
î  M.  e'Mte  =  c'ait,  a  tu  III  §  48. 

1 49:  iatemo  verUadet.  der  Qbersetxer  HUwblioh  mit  deaiderio  itatt 
Hpore,   fotura   tapiant   bl«>îbt    unDbenetst.  doclk  deutet  Rêvent 
Un,  da«K  die  vorliiK«  e«  butte;    fQr  retpueuteo  bieten  di«  X.  H. 
FBI  Ntiutfat  dcfpieteolM,  die  ich  nicht  eingeführt  habe,  weil  der  Über. 
^•dir  wohl  auch  reapnere  durch  dvipetier  wiedergeben  mochte. 


XXVIII  (pp.  278-285). 

1 1.  obliefQrablieie. 

(  A.  i  )i  coveniTCti  a  ku  XIX  §  K1Î. 

i  U.  ut  fuimu  mit  eumua  verwochaalL 
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§  14,  MaU  —  nchatemenii  hnt  kein   roH^ild  im  lat.  t«xUi  amà 
tobt  «obi  Mif  dur  unflihiffkttit  dea  Ubânetaers .  den  KWuan  wti 
Dbonehen,   in  wcldier  uotlage  er  eine  beliebige,    ilim  die  wabncfa« 
Itchste,  fortsetsaag  wählte. 

S  16.  oroeeit  Hfaeint  der  Qb«nets«r  nicht  v«ntandea  ro  babas. 

§  18.  «e  Urrit  ist  rerkebrt  für  einfach  Urril;. 

I  21    griea  fOr  gnef,  a.  zu  I  §  61. 

g  27.  dcimesni«   Für   deainemraie;   Tgl.  torble  für  torbles 
8.  Förster  zum  Lyoner  Ysop.  520. 

§  28.  Ober  i»  fnr  j,  b.  xn  I  §  76. 

§  se.  de  lit  juatiM,  •.  SU  1  g  W. 

XXIX  ipp.  285—293;  vgl.  eialeitung). 

§  4.  da  Toatre  cuMnoeon;  tgl.  Tobler,  beitr&ge  It  76. 
g  SS.  a  ka  Uenti  ka  fOr  kui  wie  obliera  fOr  oblierai  73,111 
§  38.  tel  manière  del  dolcit  iat  jedcnfalli  Tcrachrioben  fOr 
leit,  wit)  Nijch  F  an  der  entaprecbendeo  stelle  (155,29)  lieat     IfSgliebl 
weite  mochte  auch,  da  an  Rtelle  ron  del  amreilen  de  aivli  findet  (■■ 
I  §  61).  omgekebrt  fflr  d»  —  del  eintret«*».  —  Semonre  wird  aonst 
einem  inßoitiv  durcb  a  rorbundaa;  rgL  li.46.  QiJ4.  19(^87. 


XXX  (p|i.  293—297). 

S  S.  porta  fttr  port«;  vgl.   demonti-aL  fDr  deiuostrel  (conj.  : 
806,27;    K'etjciiut  ftlr  »'esjuiet  (i'OOJ,  plMCC.)  309,3;    und  die  tci 
nauoi£t  3^.6.    Stehe  P.  M^yet.   Rom.  11  2b3  u.  TI  46.  auch 
lautlehre  i  22. 

§  S«.  Tgl.  Rnther  10,6. 

§  42.  Zu  bone  bein>?rkt  Tabler:   (1-  »jaf)  und  daa  wird  nach  da 
vorbilde  des  §  H   daa  richtige  Hein:  nar  fhtgt  aieh.  ob  man  doct 
de  vif  ijder  etwa  de  bon«  vit;  j.\i  lo«en  habe. 

S   13.  US  prince  bessert  Tobter  in  «1  prince.    Zu  beOnnken  ütt, 
a«  |irin(.-c  =  na  prince{3)  soin  kfinnte.    Doch  acbeint  a  la  811e  del 
ge^en  einen  plur.  zu  «itrechen.    ScbliaaBlieh  könnte  aneh  aa  ftbokl 
für  al  atehen:  ■   m  .Will  $  W 

$  ib.  fru  ror  fruz.  a.  zu  1  g  61. 

§  19.  KDr  re<:eioii  wird  perfeccion  au  leaen  sein. 

i  Ml.  por  enta  ist  mir  sonst  nicht  begegnet;  vielleicht  voranli 
da«  korre8|)ondiereiide  voraufgei{Ant;<^nL>  per  ct>u  die  aiiwandung  von 

§  54.  q.ui  nom  Mernan.    Wer  mit  Betnarx  getueint  ist.   biibe 
nicht  ermitteln  können.     Wenn   unser   Bernart   selbst,    so   ergübe 
»teile  wenigstens    eiuc-u   beweis   ucgen    «eine    autorscbaft  der    predii 
Die  Bibliographia  Bcrnardina  fahrt  p    XI  unter  Opera  tiupposita  ob 
nfthere  wngabi?  an:  Visio  S.  Bemnrdi  de  vi*o  et  mortuO- 


411 


XXXI  (pp.  298—299:  vgl.  einleittm^ 

f  l  Die  »OBilvrtiv«  mikadeotung  van  Sunamitii,  die  fil>ngen»  schon, 

«-•  .*  bfgreiflichw  iat,  H.I20  begegnet,  rührt,  wie  §  9  der  Iftt.  l«xt 
t«iO,  »ichl  TOB  dem  altfrt  (Ibentptïer  her.  üebriftcns  solioint  aac]\ 
Jrr  hemetktiitg,  die  icli  in  U^rrx>)^  rpnlpnrjlrlopftdip  (Qr  prot^H  Ihw 
kfie2.  atifl.  VI  24JS  Qbtir  Sulamit  finde:  .meiit  Tom  flecken  Sulmn. 
I  jititS«Um,  «öaK  Sun«m.  ftbfteleit«t ,  mUa:  die  Sulunfterin'  eina  all- 
framn  iDgenommeD«  dt^DtnIll;  nicht  zu  exi&tieran. 

XXXII  (pp.  300—301). 
\  7.  Pftr  nodirit  iit  oodit  QbereetxL 

XXXm  (pp.  302—308). 

i  9.  qnod  (tmi  der  llbcrMrtxer  ali  relntivom  statt  nla  konjunktion. 
mMnX  TsnrrcbHelt  er  mit  însonat.  FQr  qui  ont  nni  («nTcrknt  ist 
nlMa:  qni  ont  uni  rnn  (=  a*nii  cutnj  vpDcat 

)  17.  tM  fQr  fieat  wie  nngnefiat  fOr  tnagnefiest  385,44. 

i  19.  quant  il  ne  dotât  mlbate  et  beinen. 

}  SO.  a  tel  chMR  pait8«>r.  TTeber  die  doppelte  fuaktioD  Ton  a  aiebo 
T*fcr.  bettrtge  1,  aborbniU  32 

i  ST.  Ober  dcmostrat  s.  zu  XXX  §  8.  Man  ■olltci  stach  «cmogncl 
M  nnunit  «mrtm. 

\W.  Vor  den  mocht«  de  doroh  8chreibTer)«hen  leicht  »nsfAllen; 
tttfc  iil  freilich  dieve  annähme  nicht  erforderlich. 


XX  XIV  (pp.  309—314). 

%  7.  por  v«nir  al  In;  a  Ini  mSchle  man  lesen.  Oo»  dafBr  al  lui 
*>Xrlte.  wftic  in  unanvm  laxtu  nieht  venrundcrlieb :  a.  xu  XIX  §  lii. 
L'id  tbi  lui  inocbU!  les  cintrAteo  wie  im  Exechicl  feu  Idr  fut  (Cnmen 
I  *I«  ud  Apfelstedt.  Lothringcr  Psalter  $  Til  Ucnchtonawvri  înI  jv- 
^Uki.  dnoa  37â,8  Ion  nt»  laj  korrigiert  int- 

(  10  ist  toibe  mit  dein  »insular,   §  1    mit  dcni  plural  verbunden. 

i  12  wird  tot  tcaebns  fOr  In  tenebrea  T«rsehri«fatii  wia. 

S  1^  Ift  charitM  sUtt  des  durchana  die  ragvl  bildenden  It  eh  ; 
^n  i  38  la  (statt  U)  saint«  tneditaciooa. 

ils.  lor  vicaire  quel  que  soiena  sollte  man  erwartco.  Quel  <iue 
(M  hâte  man  wobi  al>  untrennbare  und  daher  i>ui.-b  unvoriLnd^rlifhO 
*'idniïbcbe  Tetbiadting  anf 

(So.  Wie  iat  a'asnarent  dicht  neben   s'biiaent  tu  »rkUnn?    Darf 
lAsnaehrDen.   das«   aaKwr  ffOr  aaseoir)  fftUcblich  als    verb  der  I 
W^  HfirefaNtt  ward«? 

r^  btrOr  louiui'  vento  doctrinae  QberWtst  (omni)  vana  doetrina 
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§  87  scheint  util  fïlr  ne  xu  «tebe»,  ao  auch  380,16;  qaï  aotent 
8vt  pain,  a.  zu  V  S  39. 

XXXV  (pp.  314—319). 
^  1.  aie  fQr  ni  bcg<tgnet  nocliinalB  SS0.4  car  je  nco  ai»  lu  dM 
Zunächst  mOcht«  man  daran  denken,  aie  =  al  je  aofmraneit  («.  ToU 
venbHiU  *   p.  189),  aber  wenn   diese   auffassung  aotr&fe,   d&rfte 
tQrlioli    nicht   vor    Riß    nochmab    diui    {ironotnen   je   uch   finden, 
320,4.    Aucb  begeg^nen  in  ua«erein  texto  eine  reibe  weiterer  ao^Uig 
vcrbalfornien,    die  man   gern   im  Euaammenhangc  mit  aïe   fOr  ai 
Rreifen  mOchte.    Aie  %'erfaRIt  sieb  tu  avoir  wie  doie  zu  deroir,  and  t 
ïciziL-Tem  (doie)  nehmen  Clédat  im  Annuaire  de  la  fac.  des  Uttr. 
Lyon  I,  fauc.  2  \t.  KiS  and  Meyer-tOtike,    grauimatik  U  p.  377  aa. 
iei  die  form  de«  BubjunkUva  an  die   eteUe  der  indikativform 
Wir  finden    aber  anch   fOr  voi  (video)  —  voie:   316,S.    Ferner 
voittl  rUr  voit  äl5,6i    und   wiu   voirt:   voit   verliltit  sich   wieder  avoiet 
(317,14.  S29.6):  avoit  und  »Htoiel  (829.9):  eatoit.    Viulleiclil  ki 
gendc«  zur  orklarung  dienen:    Vidobam  ergab  in  der  mundart 
texte«  noben  regel recbtetn  veoie  uuoh.  mit  â«r  tîLgung  dea  vortoni 

0 ,  voie  :    386^0  ;    wie    videbant    auch    voient  :     163,19.    videre 
voir:  249,50  (bi») ,   3^0,40.    So  dau  denn  zu  der  i.  plar   voient  i 

1.  per«,  üingul.  jtu  recbt  bostanden  :  voi  and  voie,  die  unrecht  a 
den  nun  «ebr  nah«  lag.    Gebrauchte  man  aber  erat  einmal  voie 
aing.  t>ra«a>,  so  lag  ofl  nicbt  weit  ab,  m  al  oiou  aebeofoim  aie.  la 
—  dote  zu  bilden,  »o  lag  fcmer  die  bildung  d«r  3.  iing.  praai.  vi 
auf  der  band ,    und   da«  nebeneinander    von    voiet   und    voit 
flcblicfljfilich    avoiei  und  estoiet.    .'a.   tnaii   Rcbeint  noeh   einen  seh 
w«itvr  gpgnngen  tu  %o'm  und  zu  dem  (irasAnx  roie,  voii^t.  voient  ei 
iniinitiv  *roiGr  gebildet  zu  hoben.     Wenigstens    wUnle  in  dem    neb 
einandor  von  voir  und  'votor  die  erkl&mng  fUr  den  «ondorbareD'i 
nitiv  avoier  fflr  avoir  za  finden  sein:  31b,3,     Dnss   man,    ancb  wo 
lautlichen  bedingnngen  nneRre^i   denkmala   fehlten  ,   infolge   von  To! 
iiniKti;llung  von   veoir  UiatsiU^hbch  zu  voier  gelangte,  «rfirlert  Toblw 
Kuhns  s«ib*chrift  ia"7,  p.  417. 

g  5.  grecment  fUr  gne(f)Rieintv  vgl.  primecr  205.64;  qoanMi 
glorifeement  165,36 

§  6  hat  der  ühnnetzer  die  vorläge  wieder  gani;  miBsvflnfcaadea. 
qu'il  Voiet  qui  nieitiftr  en  uat;    b.  1'obler,   beitrage    I,  kap.  18.     Uei 
gens  i>t  zu   bedenken ,    dan   que   nos  savons  qui  dcUciooement 
(SSO.lti)   in  unserem  texte  auch  =:  qui  nos  savons  que   delicji 
vivent  aein  kdcinle,  •.  zn  1  Jt  6. 

S  7  iat  delicati  uud  delieioti  verwBchmU:  ao  auch  249.49 

^  9  \»t  extenti  mit  tntenti  verwechaelt.  Die  X>  D.  geben  lafi 
dnichreblera  fOr  die  lu.  0  ois  variaute-  oxtcsti  Viellvicbt  atebt 
tenti  in  0. 


I  IS  ta  »liai  [redtcot  ■  Conwn.  lauUefare  p.  6. 
i  SI.  Vivlletclit  bat  m»a  auiji  hiat.  wi«  §  19,  su  l«aen  :  maiv  c'or 
Imm  HO»  or  ewRl  tt  oub.  Vgl.  Tobler,  snsbÏY  f.  n.  spr.  91,  lüß. 
Xw  oiclite  ich.  abweichend  von  ToUer.  auoh  du  »weite  or  nicht  nli 
Mîlbtrtinimuiijiï  zun  Teibom  ansehsn,  sondern  wi«donim  ala  ,wanKb- 
pMikel*,  deshalb  nochmals  xum  luiBdrack  gebnobt.  weil  man  den 
ntl  ton  c'or  =  qoa  ot  nicht  mehr  fOblte.  Ein  atudrQcklicher  hinweii 
uf  die  gagcawart.  ah  dun  Mit{>uoki,  in  dem  man  den  wunsch  erfQIIt 
a  DÖcilitft,  nt  weder  ^  IH  nOcb  tj  21  angeieigt. 
(  M  nt  leg  wohl  dem  lat  rorbilde  imt  la  wnlanlivn  —  il«  qgaat 
ft'ä  nt;  K  Tobter,  beitrage  I  18.  —  oil  ^üot  i=  iüt),  s.  xu  XII  ^  03. 
jl  S&.  «t  ttt  aMÎ  poe»  Q«  penMr  mie«  ...  ;  Ober  dieten  ff«btaDGb  von 
<}Mb  a  Tobler.  arcbiv  t  tx.  »pr.  91.  107. 


XXXVI  (pp.  319-323). 

i  3.  Vota»  <  iinivtava);  ao  aovh  877.39  u.  8.Î0.S  lotM  =  cmnia.  Kerner 
MiMi  at  IttDOm).  S.  Tobler,  su  Vrai  Auiel  2.  Une  »»kiNlvot  voa 
■  èniSâ^JO  kann  auch  hierher  geb&ren;  doch  mag  une  Hieb  aoch 
nTJai  Torangebeade  ofame  basieben.  S.  aacb  su  XIX  §  84.  —  a  ceu 
itiiW  aimmenl;  t^en  fOr  «coa  (TgL  ^  6)  ist  s(^br  aufTAtlig:  vÎBlIeicbt 
imb  it  lütbe  von  d«u  veranlastt? 

M  iH  acriptora  and  oreatuia  verwechselt. 

i  5  tit  intr  al  paii  and  §  6  lo  p«i«  an«rkllrlicb. 

N  10  liBgte«  nahe  XU  lc«eDqiù[aJ  avenir  iiaDl;«.ttbng«Da  KU  VII  t}  33, 

XXXVII  (pp.  328—327). 

Ü  9,  li«  cai  doil  om  kiuin  nicht  wohl  aiid«r«  denn  aln  direkte  frage 
**^tfwt  wflnlen.  al»o  ist  zu  tchrciben:  ni;  disotia  mies:  De  cai  doit 
^...'i    Iho   ha.  hjit  kein  frageicicben 

1 11.  dont  loin  ]iact  venir,  8.2a  l  %  61. 

f  12.  lenaibilU  verwechselte  der  Qheraetzer  mit  sonilil. 

t  )&.  ke  jo  maingeon;  die  I».  >eig1  ein  deatlich«  n  hintat  g: 
Boe. 

f  IQu  ewwn.n  de  duacM  nidinite  ex  beiMen 

I  30.  Mtvmt  TQr  wvre.  •.  au  1  )}  öl. 

^IX,  eapandut  für  Mprmdit^  o  Ri80|>.  iitndien  p.  36  nnm.  'J.  — 
^i^iy-^it.)  iat  sohr  bemerkenswert  VXét  verh&It  bich  xu  dtent  (dicunt) 
"kft«a  cba&tlit  (oaattgavitl  xn  r.hastlent  (ca^tigant). 


XXXVni  (pp.  328^338). 

iTmtci  vouipftigoie   »tajid  onprSutflich  in  der  handiicbrifl.  — 
"^llutunis  ist  mit  repositorua  verwechaelt. 
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§  6  ist  ganx  tânnloB  m«ter  >aa  auf  dominUB  beeogeo. 

4j  7.  4]uiiniMent,  vgl.  Kinop,  »Uidicji  p.  2fi  anm.  Ä  —  et  qm" 
pueeot^  nis  Btnhl  fUr  nol .  v'io  z.  b.  auch  P  8S,31  cuidies  uo«  k'il 
(luüt  tDiea  coDOstre  .  .  .  (>c.  li  perea  lo  fil.i?  So  umgekehrt  auth 
fUr  ne,  a.  zu  X^XIV  27.  N«(I)  heiut  dalwt  natOrlicb  .ihn  oicl 
nicht  etwa  ^es  nicht*.  —  Paeent  ist  hier  offenbar  imperfectam : 
rorfiftlt  wich  su  {Mtieiit  Ifür  pooieut  durch  lilgting  <lei  Tortonigeu  toI 
88,1&2:  8J,S5;  l6S.ld.20;  197,7)  wi«  muet  iix  aioit  (s.  Coiwea  g  Sil 
Poient.  du£  auch  form  de«  conj.  prae«.  üit  I&0.4U.  31,182) 
dreneiU  durch  reduktion  von  oi  auf  o:  pOent  (â  22>. 

§  II  de  qarrre  la  vie  et  de  celai  (sc.  qnerre),  ».  Tobler,  GC 
anxeig«!]   L475  p.  1075. 

^  13  bAt  der  üborKCtzer  völlig  miBaverataadeit.  Kr  Dbenettt 
lautete  Mine  vorlag«:  aumqutd  opus  habet  ejosmodi  generatio  ni 
denuo  item  generari? 

§   14  iat  griLtuitua  mit  gratiosuN  verwerlitelt. 

§  18  iHl  lOoderbarerweiBD  daa  in  dem  oft  b^«gnend«a  sitate 
iiDiuer  richtig   Qbcra^tsite  dominum  durch   lor  ngnors   wiodeigegeb« 
Signon  st«ht  wohl  nLlscVilich  fQr  titfnor. 

$  V9.  Die  ftondurbare  fana   eeperint    begegnet  wieder   g  42* 
rintt-ls  t^  47. 

■Si  i^  hat  der  Qbermtser  reritutii  etatt  TerumtatDen  geleson 

§  SQ.  oetsaie.  s.  xn  II  $  52.    Maa  bemerk«,  due  jai  «orauFifeht 

g  37  ist  au«  quui  in  der  fllterMtxung  quid,  si  geworden. 

S  44.  magnvflst,  i.  zu  XXXIII  g  17. 

%  45  ne  «erai  mie«  foU  war«  xulrefFL-ntl. 

§  S2  léé  der  nberaetcer  ipte.  nemp»  baereilitaH. 

^  â4.  aliis  statt  u-lia«;  quod  laL  durch  de«  que  falsch  Obemtat- 

^  62.  pluH  ligiere  choite  äHt,    ke  li  oiets  et  li  Lerre  tretpaMevt. 
dl  k'enüi  lo  qaierent  nel  trocent:  b    Tobler,   heitrKg«)    I    184      Ni 
getr.igmi   iM>i   xu  Tobltrr,  iliiss   MUlxoer  auch    in  d«n   Altfrana.  là« 
p    127  uuf  die  Hr^chuiniing  uu  «proolieii  kommt 


XXXIX  ipp,  338-343). 


g  7.  ka  not  partiena  et  aa  lese«  et  a  «a  joie  gebt  do«U  wohl 
an;  daher  ist  vor  ta  leece  [»]  einxuHcliieben- 

$  l'-i  nuea  kann  Ificht   Tersohriebeii  nein    ftlr    nuef;    aber  m( 
iat    uucb.   diut  f  vurtttumuite  und  fUacblicb  üuivb  »  tnwlit  ward, 
griee  fOr  gricf  2ai,'i\.     Vgl.  abrigcns  quatr««!  iït,!U). 

g  26.  et  oertes  que  plus  l'aimmet;  Über  que  s.  Tobler,  beitrftge  I  '' 
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XL  (pp.  »44— 35&). 

JBL  n'i  ml&ast  aidiet;  ■.  za  I  g  6. 

t!7  2u  pnKlilionis  gcbcu  dîe  X.  B.  ftlr  0  die  vinante  perdition!, 

^bj«  ottae  lu  bemerken  dsa«  «t  fehlt,   wie  iIm  jcdmifalU  f&r  di«  vor- 

b^i  niant*  ObOMUcn.  der  conjoratio  mit  perditio  verband .   dérr  fall 

pnm  sa  «eiii  «cbeiDt.    Die  aosgabe  von    l&l'j  liest  oonjurutionii  ot 

)«ibioBtt. 

i  Ti.  Î{)«H  e«t  «nîm  soopa  —  doinum  bat  der  Qbn^vtzAr  ini««ver> 
^den;  für  matid&ltu  at  omalD»  lu  or  mundatur  fl  urnstnr  twio  dit 
V  B.  iiKb  fDr  H  angeben),  and  damit  c<rf{ftb  «ich  die  notwêndigkeït 
émt  iatarpanktiun  tiioter  virentibus 

S  M  {it  atatt  Mnie«  —  famei  flbenetzC. 

{  45  «cbeiDm  dî«  wort«  oh  Io  p&rax  völlig  eotbebrlich,  mindealena 
■I  n  OberflOflaiiç. 


XLI  (pp.  ft55-864). 

1  <  Miieint   der   QbeneUer  fflr    iaatromeDto  —  ftnmento   geleaea 
«Wxa. 

4  17.  00  i«rt  or  don«   c«a  .  .  ,?    Ücber  da«   -neben  einander   von  or 
jü^iloBiB.  m.  fragssatz  S  K^"^- 

i  17.  (fu'ille  avoil  Miete  la  treu  bon«  i>artie  und  t-  19:  ke  Marie 
|miit«l«il  la  tre«  booe  pertie.  Da«  verfahren  Dnaeres  denkiaala  in 
y'"f  tat  die  kongmenz  d«  part.  perf.  bei  avoir  {st  ftuasenit  achvan- 
Ena):  la  mort  eoi  il  avoit  datant  si  dot«it  8.6S  —  le«  mervelle«  qn'i) 
[Mfiitti  ;i.7^  —  la  terr«  at  U  doneit  a»  Blx  dea  bommee  10,8t  —  il 
»««»  le-  Mapbemw  88.2. 

l  ^-  Der  lat  »atx  numquid  enitn  non  nidii  —  vila  ist  gtaa  oiiis- 
AnfTiLllij?  iin  dem  entni-rfchnnden  fmnKfifiiiichen  irnlie  int 
FlUthat  das  «cbrinbar  g».D%  entbehrliche  11  hinler  est,  diut  lebhaft  an 
^  in  Tolkuminide  heut«  gebrUucliHcbe  fragepartikel  —  Ü  erinnert; 
*-6.  Péri*,  Koinania  VI  438-442.  II  kann  freilich  in  nnserem  denk- 
■*l  Mich  f&r  ilte  eintreten,  so  diuw  ntun  etwa  cinl«  »inrntt-  als  mich* 
'rt^Wie  erUat«rung  tu  il  anfliîhi'n  könnte.  —  Für  cns  oyvre«  delTo- 
"itn  iit  ein  1»L  «ocliild  nicht  vorhiiniien.  Nicht  übersttet  sind  nur 
^  «ort«  penitoa  exper8,,die,  von  der  stelle  na  der  sie  vteliea  tC^ns 
^'vatkn.  doch  kaum  tnit  operiban  exteris  verveohselt  aein  könnten; 
■^dnÎDH  conlenplationia  endlich  ist  divina  couteiuplatione  QberBetït. 
t  Sr.  ipu  jnstitia  eua  libcrabuntnr  bietet  Mabillous  lo-xt:  ich  babe 
''*■  (la  Tolgata  (KE«ch.  1-1,14).  dem  die  frans.  ûbcrset%un|{  entjipri>'ht, 

)>«,  et  ci  für  ei  «.  ».  ku  XI  §  24 

i  41.  inter  dùpensatorea  Edeles  tsl  flberaetzt. 


416 

'è  45.  cûmandoe  habe  ich   mit  rllckncht  ouf  ceesaie  333^3^ 
ftn^taBtei. 

§51.  Soi]  mBü  etwa  sdinnben;  eqois  [t«).  toUftrie— ?  Vgl  la^ 
g  83.' 

XLIÎ  (i>p.  365—371). 

Jl  1  ût  allere  mit  ùmilu  vunrecItHcIt. 

g  6  bezieht  der  Qb«neti,ar  diBUllBDt«m  machlich  aof  bocnilitM. 

i  7.  DarMubilIoii'gi-be  test  bat  fUr  beide  dsbît  dervulgHt«  (j 
M,I8)  —  dwliu 

g  21.  Zu  ni«rv«U«a  («m  Lu  h.  aie  aDm.  la   1  g  78.  —  eut  joc  iB&l>] 
da  oablcce:  für  or  winl  jur  zu  leeen  eeiu. 

g  24  iat  p&rcAt  «tatt  parcit  Qbenetst;  b.u  crttoteit  s.  die  anm. 
g  78  and  Conoeo.  tautlehre  «;  8Ü. 

g  m.  pnat  qu'il  n(>n  änat  mai«  oore   qu'il   fesist  mOM  «.-oat 
itnpiuM  enUprecfaen.     Aber  womit  i>L  itn|iiiitt   verwocbsull? 


XUII  (PII.  371—390). 

g  tu.  hninnes  fQr  haimw.  i.  CoruoD,  lauilehrc  g  IOÜ. 

«ï  89.  tot«a  =  omnJK;  s.  «i  XXXVI  g  2. 

g  41.  deatiendat ,   h.    /m   XVII  §  45;    win   deisotuler  an  dia' 
von  dMaeniIre  trat,  »n  anch  cntAiider  fOr  E^ntfimlre:  ](  47  ju  ffnlcnJ 

§  58  i«l  perciptet  mit  recipiet  verwechtelt  ~  et  (iu  der  lu.  ;], 
aar  tot  ceu  wird  lu  «treichen  sein. 

g  00.  incirciun»LTiptum  hat  der  ibanelKer  wobl   nicht  v< 

g  61.  car  für  qui  wUrc  al«  DbenietKung  von  quad  nicht  bo  wnt 
w«nn  nicht  tel  Toranjonf^c 

^  Q3.  tii  lie  io  voit  il  iiule  cbose;  îo  kOiinte  alltüifalU  auch  lai 
■teilen,  da  i  (oder  l  ?)  gradu  unter  einem  p  Ht*)ht  und  nach  oben  kifii 
runtn  gcur  «tud«hnung  hatte.     Abbr  wna  ikt  mit   lo  aoaufanxvn? 
XU  XIII  §  -.>'}. 

%  lä.  et  por  c«u  «0  teoit  ele:  le  ist  wohl  nicht  rsfi.,  «onden 
fOr  si,  «gl  g  Ö8. 
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Verzeichnis  bemerkenswerter  Wörter'. 


iKUrH  170,57  (oooglatiiilitiu) 

«iiilKacetiua  65,S8  für  dM  ga- 
aéaatn,  aùil  ;  Puùon  80  b  stabt 
!«<  1=  l'aset]:  Tgl.  Sochier, 
Nom.  reinipred  p,  107  «i  ï6o 
u4  aomanL»  i}^ 

>l*sQn  1.  rabfli  4£.S3  (uellu) 
2  tdj.  IM.)  19  (MiDinas) 

lUie  104^7  (eiu  bUm«  ^=  tu  aa;- 
Bill,  ui  all  fem.  in  nentr.  linne 
UEnfiHMD  (Tobi«r).  Vgl.  Oode- 
fnj,  1.  T.  alÎB 

»«Brement  11.9&;  F  liMi 
■A*niweiD«nt .  vrdcbe  form 
Mci  ffl  T  77.128  Bireimtl  be- 
nwt;  smanreinent  üt  m  be- 

■■■titeit  49,30  (bbj.  276,44. 

m2\ 

[«■fllaci  200,30  («aiu  ruc  plur.), 
^Bfleis  210.96  (angulDi)  sind 
"BtiltlidinimtitivbildaiigflninJt- 
Wä  ii|q»  (b  suiKle,  also  =  aa- 
tM'x.  »glBui,l|B  aiifiiafa39«n 

*»»(iiJteil  85.35.  llö.SI.  I8r),49. 
tW.U.  289.46.  87035.  S78.15 

'"**  11,93  (awa) 

^■•tir  13,105  (aUtvant  alon«  = 
'*?*iiiiM) 

**ti4TfiiQage  841, 1&  (inventriz) 


a  a  d  i  t  o  r  e  242.3 

avanger  131,70  (avenjant  ta- 
inont«  ^  «ffioaz  p«naH«io)i 
122,74  (parolle  avenjaiu);  doso 
avADgement  119.54.  120,02 
(«fficaci»):  276.47  («ff«ctiu't.  Bur- 
gnj  ritiert:  .cam  j'on  pcuroie 
TBTs  itiiieoB  Ovrar  ii'av«Dger  a 
nul  um*  aoH  Ohr.  Ben.  23082. 
Vgl.  fenier  Thebe«  712  nnd 
0886. 

'aveutreaaate  6,51;  ftraltcnfuu 
329,12 

*t)adUe  120,S9.  123,85  (impii- 
dentia) 

'bahaller  8,64  (balare) 

*h8laime   12,97 

b  1  a.  a  m  0  n  I  R]2,21  Kaynonard 
belegt  blaamoH  fUr  das  proven- 
zftligche  l«x.  rom.  2.22fr 

•braoa»  197.11  (visawua) 

braa  8S,23.  114,14.  ISO^I-  849.3^ 
^50,45.  (latucQ);  Tgl.  Borning 
zfrph  IX  506  DO.  54 

•cantike  198,110.  379,49 

cattillement  B4,26;  catille- 
ment  129,27  (pnintoa);  ».  Hör- 
niag,  ttrph  IX  506  no.  52 

cbamoei  !l5I/47  ;  chninott 
248.4-5  u.  46.  249,49  (camelum): 
vgl,  aûit  fOr  aüil 


'  W  ait  *  h«»aiebnaUn 


■Brler  Goilcn  »ieh  In  L*>en   iloMki. 
27 
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eh  antik  nie  M,43  (otntabUii) 

oliasquejornal  llS.&BM  (q.ao- 
ticüannt») 

cbuzer  ?  I4ä,12  (cbuiU  a.  mal 
^coDcnlcBvît).  Soll  miui  .cha- 
ch»t  (:=  chauchiit)  a  vul*  Ia- 
■en?  Concnkare  wird  186,94. 
IS)4,121.123  durch  forcbachier 
at)«raeUt. 

■nherrat  55,13  (corruu) 

cioqnantAne  3'2U.48.  220.46 

cinbeur  2â7,U  (vinj^alum) 

«  1 0  »4.20.  b4,29  (Ulcus) 

ooinbuirir  1  ^'i,d9  (combanit 
s=  oollisi).  Dia  Qbdraetsang  be- 
ruht wohl  kuf  mitiTeTBtSndniit. 
Combarir,  beute  nur  uoch  in 
combnrant  gebräuchlich,  begeg- 
net b«reiU  im  frattm.  von  Va- 
lenc.  V*  23.  FQr  du  prnvena 
giehi  Haynoaiird  b«lH^e. 

ODnmifltion  77.123 (commixtin) 

•consomeir  «6.83 

von  Ten  ti  c  I  e  24'2,1 

oorrampcnieti  t  2!^'),!il 

Oovene  für  abliebe«  covim-  345.Ö; 
vkI-  «bI«««  91>28  CfDr  vgliati), 
empöre  lj6,3U  ifQr  empire),  pore 
[fOr  pire)  159,23. 

crueeœoiit  d«  dena  46,10  (itri- 
dor  dcntium  I.  Cmwment  ;^ 
crusKcment,  die«  für  vriGecmimt 
wie  UBsir  fDr  iBsir. 

'darachemen  t  76,I1V  (•pntom) 

•derore  abersetat  depasci  U(<,11 
(wo  dfiironËt  ätatt  dctrovet  -iu 
\e»«n  üt)  und  351,49 

deHConfig  ner  aus  den  greii- 
t«n  treiben  [t)  deaconfif^erm 
227,30  («xpugTiaa«) 

daseonforteiDtinl  809.2  (de- 
•olatio) 

dvsrunipemsnt  202,40  {non- 
tradictio.  Tgl.  die  stalle) 

droit  11  ricmvot  Ifi;  »  die  ait- 


merkung  dazu. 

etn'baiiÎQr  293,60  [imj 
Vgl.  baa«  Becl.  Uii.  14 
data  Tobler,  xfrph  IX  4 

*emp  lement  14,ll& 

e  n  a  H  p  r  e  m  e  n  t 
hatio) 

encitemenl  99,84 

*encliQt    16,l3b  SI 
314,8 

encoinin«ncea1ti 
[primonliu] 

onco  m  an  e  Dient  8^ 
ticipatio) 

'«ncomuner  10,8S.  181,11 
(accuiDuoet)  381,1.  843J 
mener) 

•endoctrinonr  22,60 

'onfeueit,  unfouett 
216,13.  24â.22.  »61.34.  » 

enflammement    lll.fli 

*euineute  220.40 

eQombriemcnt  34S,9Ë 

"enoytwB  4Ö.9.  52M-  1 
279.6.  307,38 

unnitement  68,1 7  (rali 

enrutifure  83.18  (mbigo) 
«nrutëure  atohn  am  n&chi 
raminre  (d  h.  wobl enr 
im  Voc.  Daac.  und  mit 
Bofflz  onrumiernent  ( 
rt)>niemeiit.tt8cbr  £11173 
andreneiu  e  II  r  u  i  1 1 6  uy 
7696*  (Tobler).  fl 

«erneute  77.118.  207^ 

«ns|)tretnci)t;  246,29  (iu 

en«tau1e  8t'J.22  (ne  - 
iuatabilis):  enHtuale  sU 
fDr  e«Uule  mit.  uaetTuol. 
Conaen,  laotlefare  dea  I 
§  a  70,  3.)  Ninotr^Btaiu 
cottsUns)  888,104 

«natrneciotit  909,l(d« 
die  aberaetxnii^  Iternht  i 
tiini;    aber   womit   v( 


41Ö 


itt  StHnvlxJrtr  dMoUtio.  dm»  ao- 
inittilUr  duauf  (309,2)  doreb 
tenfortenent  «iedergcigeben 

iBiliaeniint  ri3.8S  (obstinatio) 
|itUirS3,3S;  nebeâieaninerktuig 

1  ^ 

[SiTtetet  M6-  83,18.  M,2& 

[•icolejftnl:  197,1]  Oa^rivu*)  fOr 
(MotBJut  =  wcolorjant.  «.  FOr 
to,  ifrpfa  lU  5fia  ftam.  S. 

l'iroare  («xcoters)  1U,I6  (»- 
wül:  168,1  (eMMt);  rea  soi  m- 
wn  IfiS^I;  itrI.  Tobler.  zfriih 
il  411  tind  Sacfaûr.  ifrph   IV 

[Hirarit  01,6    ^Mpetui  =  por- 

|*iuleB«r  212.118^  od«r  toi) 
■tt  Imu  ■  .qiuot  i  (=  il)  les 
«latt  a(  dst  a  ouf  . .  ■  ?  Gode- 
ftqr  b«l«|[t  nur  ilaa  pc  eMklen« 

|*Mturt  '241.16  (In  esaenni  = 
ndoi) 

[■>tailo*193,U2:2&8,6:«tu(Uow- 
MU  1S7.^  803^ 

"fèati  8:17^9 

^•ntoine.  futaou.  160A  176,50 
TMtr  weiflt  fuifcatrae  auch  ali 
fai  nach  «frph  Vllt  «7;  i. 
M(h  Foenten   amnerkung    tu 

Utiri^emeiit    361,33    (fabri- 

olio] 
fttcion  ?  httrb«  tl«  r.  2ai,49 
'•cheraonl  383,71 

^•Uvnenl  149.-ß  (Qnctunrel 
Ttinitmaat  IU.14.  3ft0.4& 
'•■drieu  9d,&6  (rulgureiu) 
'fiinneDtfi  869.4  'le*  f.  •  = 

''«K>loil  802,8.  S07,29  {fumla] 

l*tiBil  2M.17.  897,50 

l"»4n  19rt.l    196;J.  197,4  (««t- 


meo).  222,4^6  262,72.  330,1» 

'harit«r  ^11.102 

*haak«ro8  50,36  b  L«aer  s.  r 
lukeror 

j  u  b  i  I  a  c  i  0  n  'HIM  (jubilacuni) 

lapidemeat  270,1 4 

lieuuftite  24S,4S  (lociut»).  Aile 
warterbUcher  »on  Roquefort  bis 
Qod«froj  (auch  Din)  g«b«n  an  : 
leo>waiité  =:  lonp  garon.  DIa 
angab«  geht  auf  Docange  zu- 
rDck,  der  uat«r  lupoa  raiiii4{iu>, 
Dschdetn  er  zwei  b«legä  Für  loap 
beroDX  gei^ben.  weniger  be- 
Btimmt  alt  wine  nachfolgw  aa^t 
.baod  sein  an  eadem  aecep- 
tione  leu  waste  legitur  in  alt» 
lit  ana.  1355:  Quam  pltuima 
verba  iajorioM  de  diotis  Johanne 
«t  ajoa  azor«  tUxit  JobaooM 
Conat«  et  Bpecialitor  dictum  Jo- 
banDmn  TOOivit  ]eu  iraate  et  ejos 
axorom  ribaada  *  Er  acheint  mit 
nicht  xwcifelhaft.  dasa  das  ««helt- 
wort  mit  unacreui  lieuuaite  id«a- 
tisch  ist  and  also  .hctuchrecke* 
nicht  lonp-garnti  b«datit«t.  Wie 
aber  ist  licuuaët«  mit  dnn  db- 
lichon  ofi,  laoort«  va  Ter«iai- 
Reo?  Vgl.  FOnter,  rfrph  Xlir 
536. 

I  i  i  m  Ijjm  »chreibt  die  ha.  75,l0l> 
für  liim  (:J49,41;  h.  Leeer  s.  t.  lom) 

I  o  m  a  c  e  x.  omace 

luiurioi  âl,&{flaifitioaus)i  76,116 
(iBzotiostta) 

Dl  a  I  a  p  e  r  t  359,25  (mdU) 

malupri«  S65,l  (ineraditoa) 

manifvd  5,39.  215,11.  216,17 

iiiani  f  eatetueiit  subat.  216,14. 
1Ô.16 

mabalentona  108,71  (iracandaa) 

lu  a  t  i  n ,  lo  motiu  Qbenetxt  craa 
»48^,  80  auch  V  7.27  en  io«k*a 
In  malin,  eh.  28,3».  29.2-  29,6. 
27' 
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29,8  etc.    Vgl.  Tobler,  venbttii' 
p.  34  iLumerhung  1. 
'm  e  r  g  e  r  t  «  333.33  (msrgarita) 
'meridiaîn  :164,54 
"merx  230,53  (û  pKoiotieii  m.  ^ 

tau  prêt,  mercee] 
'moale  873,11  Cpropugoiiculuin), 
Du  Qbliclje  altfrant.  wori  w&ra 
mot«  (=  nfï  motteV    Aber  laut- 
lich Bcb'«D«o  mots  und  utoale 
usTBreinbar.     Littré    fuhrt  ein 
nenfrc.  moett«s  au,    ila*   er   er- 
kliLrt:  .Tenne  d'agriculture.  Te- 
naîlW  en  boîe  k  lr>n^  mnnche- 
ron*.  dODt  on  w  »ert  pour  ôcbar- 
(lonncr,*     Tobler  Vflrw*iit  mich 
Aaf  Down  Oo  Nunteui)  (Romanta 
Xm  22)  2.  168:  .Et  fet  liceii  et 
barres   et  lea  fo«««  parer.     Et 
mopt«e  et  bret«aclie«  et  W  poti» 
atomer.*     Man    bemerke ,    daes 
moietes  rK'fiiiiilbig  iitl 
•nioet  65.27.  129,38  (müdui) 
mortification  U4,6I 
m  u  a  ule  tdit  b    niant-muaul«teit 
'uultiplicLteit  220,41 
niant-coit  S\'i,2'i  (inquiéta») 
'nian t-colpaule  7, Vi  (inaona) 
*nî  ant-encer  e  h  anie  367,16 

(inacni  tabula) 
niant-eataale    38B,104    tiu- 

conatans) 
oîant-iiiuaul«(«it  215,8  (Jni- 

mutabiltU») 
oaant-mortel  SOS.l 
'oiant-uat  16,8  (inununaus) 
niant-ojaouB  R52,.1i6  i  non  va- 

canH);  364, CIJ  (non  ottoau«) 
DÎant-poriau  le    122,7a    (ini- 

portabilis) 
'niant- profutaaU     81,186. 

96,19  li&utili«) 
*niant-r»îsnaule  194,130 
nîant-recontaole      230,52 
(ineoarrabUia; 


nian  t-aof  f  e«a 

snFâci«na) 
n  iant-  80  f  f  raal 

bolerttbiÜB):  176,58 
*niant-utle  31.U 
n  i  a  n  t  -  u  w  a  1  3SSi 
*n  i  an  t- V  ia  t  b  1« 

2U.4  Ibia).  21&.12J 

381,«0.  »82,62 
n  i  a  n  t-  TO  i  anl» 
non-c«rt  oi  t  4I;B 
*ßon-digne31,lä6J 

non-digoement  11| 
n  o  n  -  d  i  s  c  r  e  c  i  o  il 
*n  u  11  -  f  oy  aulo 
'non-  greit-HBo 

[ingratiludol 
'non-gr  ai  t-Baoj 

12,l04.14,lia(non4 

56,19  (non-fffwaatf 

240,56.  25S.92|noni 

:{41,I5  (non-gr«nt4 
'non- j  Dite  8,e&l 
uon-p»or  43,21  1 

Tobler,  beitr&jf«  I] 
*non-poBant   I 

pO  UaanB  186,8 
*n  o  n  -  p  u  r  262.5  I 
*iion-sac  banco 

380,13 
*non-aa<;hanl  1 
iioii-i>taule  »Sl^ 

vgl.  niaat-estaale  I 
n  u  pci  al  .161,417 
o  m  a  c  e  227.84  vgl; 
'ordinacioa  3S 
•[>ent)  VOB  7S,I10i 
peraamplir  57. 
perardoir  23,75 
percondaire  2' 
perde  for«    au 

(focifl«];  804,15  (i 
perfngnait  29' 
puti  leoe  l87,l  {i 
pioine  884,80  (pd 


W  f  iBB^emen  t  ^,13  fmoreio) 
I    foieingle  347.Ï4.3T2.11.  372,14. 

I   ftrtfirû  It66,6  (foecundiU«) 
'   p«fvi*eiew«at  ]80,U 
voilier«  312,22  poumn  383,6S 

Ipewtm  3SS,06.fl8  (palTÛ)  b 
Bamag.  itrph  IX  499  qo.  14 
risrtpage  â73.l6  (principAtoa) 
C0pren4r«  2&3,Ï9  (nnu  n« 
Kit  ^DÎ  Hyifiramcot  en  propre- 
gntt,  qo&nt . . .  =:i^  aemo  aAqua- 
■iaitar  fentt).  lit  qui  =  cui 
uEnfluMD  ?  UnpenOnlichM  por- 
fttaàn  ut  mir  nicht  b«k«Dat. 
rofDtsient  S22,18  (oa  p.  de 

dolor; 
tit>«l    vgl.  feoctia 
leettCBi!  nt  il41,19  (autceptio} 
»  ni»  291.43;    ?gl.   Lyoner  Y«. 
VIS:  en  rea  :=  •«Iten  u&d  FSr- 
(tan  umerkonK  dtxa 
■rilBUrS.TS 
reidcit  8Ift,7  irigor) 
ralUtt    SS6.1&     [aaetin«   penat 
<k]  nlliet   de  ««lei   deltou  ^ 

toipatliquftdelîciaram  illanim 
(nfBUt«).  TobUr  bemerkt  : 
•Il  mlUet  Mbeint  mir  relief  au 
thàta  QoMny  gi«bt  bel«g^ 
tti  U  Bftd  mit  i  in  der  enten 
Bit»,  d*iu  rillî«t:  liet  L^olop. 
U   !9i.  nUat  Bnin.  Lut  639  uad 

^Tmtutment  270,9   (nnnÎDiitto) 
tio^o  955,96    (ro^i     Lacan» 

ft^rt  In:  roncr  —  ride  SSBem. 

37.  Vgl.  Rieb.  14i  uad  l-'Dr«ten 

"•-  ihm. 
'•kchcor  ä(W32  sachtHir  2S«,8S 

^nqnofui')  ;  SM^S  («iecitam 
•*««nt»in  U7,39 
'»'clei.  2fi».ö,  270,12  (»areolp»). 

^Vtlcii  rtcht   fur  sontlels  wîa 

*•  <>.  eWUÛ  fOf  chMtoU  d71î,4. 


qmtf  far  qaels  57.29  (bia);  s«t- 
ciel  ist  darch  BufËxwandel  iin 
die  Btelle  dea  Qblichen  sarclet 
getreteD. 

•  »rreit  379.16  («olidus) 
seller  347.2S  {Q  »elUt  tea  birâ: 

meMait  n^etfla).  Nur  Iac-  b«- 
letft  «liller  =  »ciiir  mit  Coût. 
0«ii   II  1024:  bleds  s  willer 

*  e  B  t  a  o  I  e  68,58  (•eniibilii} 
sentele    181,18.    3S'2,78     (sein- 

IJIlulal 

■  eoir,  BDi(?)  137,1  (pmanmere) 

■  î  re  n  on  t  '^01,31  (uiaajo) 

■  ofeaant    170,14    (aofeBaob   de 

penser;  s.  Tobler.  betträgo  I  43) 

'Boraainpiir,  sorampUr  845,1 1 

strovtore  70,67 

snbvertir  119,5*2 

suele  162,15.  19-2,193  (loala) 

«DBurre  26,93 

test  149,17  (tMtii;  de  trois  tes 
=  tnum  t««tiuic|,  nur  bei  La- 
came  mit  einer  stellu  belefft. 

teveteit  124,»»  (t«pidita«) 

torble  S82.64  (turbatai)  vgl. 
Cltge«  839 

totluouH  224/20 

'tot-possant  226,82.  377,8ft 

tresweer  170,18  (tnumadar«} 
GodefVoj  belegt  dot  ein  .tr«aa- 
»der*  am  sjtftter  xeit  il6  jabrb.). 

unniiimiteit  314,31 

renoun  ?  139,69  (la  rebele  v. 
=  ob«tînata  rebellio);  Tobler  ver- 
tontet rencime 

■verr«  11,93  (bis)  45,32  (veliua) 
294,16;  e  Godefroy  s.  v.  velre 

«vîexait  1793-  238,41 

'vigneresse  ï!33,l0 

•virRinsien  222,6  (Tigeneiene) 
389.4 

*i  T  î  fie  res  152,40 

ydolatriite  180,47 
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Verzekliuis  der  in  den  iirwligtcn  vorkouimei 
eigeniiameii. 


Aaron    oM.  »\,(i 

Abel    obl.  18.28 

Abraham  nom.  3S,1^2;  obl.  Abrtibo 

44,29  Hnbrubiim  252,74  (bi») 
Adaiis   noia.  24,7fl.  24,88  clc.i  obl. 

Adun  19,35.  2S.113  etc. 
Anxniam   obl.  2QI,25 
ApoHo    obl  2S5.48 
ArwtoUw      obl     S3ß.S4     Ariiitotio 

2«&.2l 
Atonci    obl.  206,67 
IlNbel    obl    |)J4,43 
Babiloue  185,91.  149.22  etc 
Benoz     nom    51,46 
Üeruarz    Qt>m,  397,^4 
Cnldeu    nom.  pl.  144,60 
Canuam     obl,  6^0 
Ciljplie    Toc.  89.7 
Ceaaire    ob1.  49,27;  CeMrcm  99,8 
Cria     aom.  20,50.  23,69  etc.;   obl. 

Crût  17,22.  Ifi.2*  etc. 
Dani«!      nom.  149,16.  8flÖ,S9  etc.; 

ob).  Danihel  45,32 
Davis     nom.  229.48.    804.14    cic-, 

rbivid    20,41.    100,10  vtc..   ealns 

David    100,12.  290,37  etc.;   obl. 

DftTid  10.80,  100,10;  Oarit  371.19 
Errftym    obl.  350.46 
Egipcien  269,7 
l^lipt«  103,30.  114,15  etc. 
Elioa  t    Uoliw 
Eliieus     nom.  06,66.    12&,8    eto  ; 


i 


HelisettB    173.83  ; 

172.31 
Kliïabeth    obl.  .'153,6; 
Riuäua    obl.   134,74 
Enobo     uom.  169,9  Knuch  9 

obl.  Rnohc  169,10 
EAu    obl-  144,60 
Ere    nom.  24,79   24,82 
Gabriel     nom.   9,76.    224,21; 

32,145  (îiibribet  33,2.  34$,) 
Oalileie  9,76.  107,65  cto 
6elbO«  185,68 
Ueiu    com.  ig.  89,12.  94,49; 

sing.  88,10.  93,«^;  nom  pl 

54,5,  70,86  et«.;  vor  plw 

73,92.  104,45;  ace  pl.  6,tH 
U«u«rie    (Jadaoa)     M,5.    V 

Joerie  27^,4 
OoItM    nom.  802,1.  303.8  «te. 

GoHei     302  Ober^hrin , 

304.10.  304,14  etc 
Oomorre  294.17 
Hclffu     Dom.  IÔ9.9.    172,3) 

RliM  211,107;  Klftf«  178,38 

Elje  I73,:t4:  üelie  2U,1W 
HemdiM        nom.    1I1.:M      ( 

■253.76;   obl.  llerode  103.^ 
Jaiqoen     nom.  57,',Î5  JiuliM 

Jacob  144,60.  355.3:   obl, 

168.71  J»cob  328.1.  331.20 
Jherioo      obl.  23.67  Jetica  . 

Jericho  846,8 


^^f                       423                        ^H"             ^H 

lin  nom-  287,)t5;  ifatrenÎM 

Hdjsi  8,16.  44,29  141.34.  143.43.              ■ 

II;  Jemnn  SS3,6S 

177.^7  Hayien3,16.  62,52.  62.66.              ■ 

klom     nom.     199,8S;     voc 

141,3«     M67MI     62,66.     134.74;               ■ 

B;  oVl.  M^  Jenualem  2^fi7. 

HRj»y  207.77:    «.  Toblftn  lui-              ■ 

(te. 

merkung  sam  echten  ring  v.  S14              H 

oU  10,86.  89.4^  etc 

Naftinan  obi.  126  Qbenchrift;  126,3               B 

BaBi.79.135.212.ll1  3&7.1I: 

NatbJUi    nom   20.42                             ^^| 

bflRUD  114,18.  H0,2â.87g.44 

Nat«     obi.  345.8                                      ^^H 

34S3 

Nmnareth    nom.   H.76.    10,84  ;    obi.             V 

Vit  (tn  â«r  hs.  mtfÏBt  ihc) 

10.79.  10.SÖ  Na&aret  9,76                  ^^Ê 

15,131-     3«.I7    «t«.;    i>bl. 

Ninive  106,49                                         ^^H 

Cltiût  3,10  etc.    Jbimm 

N6e  nom,  360.29;   obt.  4438                 ^^B 

MiS 

Pbaraonii    nom.  141.88;  obi   Pha-              H 

■tiîl.  6.49.  8,64 

Vu^îS.  84^,29;  obi  46,82. 

raon   141,36.  142,40  ibis)                             1 

Pieree    nom.  67,26.  85.37  etc.;  obi.              H 

I 

Piere  68,36.  85.83   etc.    Pieron              1 

Bom.  ^"iSh.  WJM  etc;  obi. 

2&6.48                                                        ■ 

1  »4.17.  246.28  etc 

Pilmtrea  nom,  90,16  Polatrea  90,16:             B 

nom.  106.48  (bk):  obi  Jooe 

obi.  Pilaire  »2,34                                  ^^M 

r 

Platon    obi.  236.34-  266,21                      ^^M 

obi.  125,3.  13ft.6  etc. 

Poli   200,67,   2(J2,2  etc.;   obi.   Pol             ■ 

«U.  44,29.  302.5   Jbosepb 

167,47.  346.20                                     ^J 

» 

Baehftl  366,3                                          ^^M 

obi.  49,27.    10».86;    lerwl 

Salemon  obi.  2^.116                                 ^^M 

M.4 

i^aphiram     obi.  -261.36                              ^^H 

pCMAD)    VOC    66,38;    obi. 

^nl     nom    .10.^.19:    obi.    304,16.        ^^Ê 

110,91 

306.21                                                        ■ 

lad)  68,1.  94,4i>  etc. 

Simon     obi.  264,15                                      H 

nom  274,86.  862,59  «te  -. 

Aoilonic     nom.  294,17                               ^^^Ê 

LftMf«    160,6.   868,85  etc.  ; 

Siusann«  2,6,  6,44    Sosaone  7^6.        ^^H 

MtAtUB  362,^.  a69,2R  etc. 

^^M 

uu  S6ï!,60.  360,80  etc.  L»- 

^ynii    obi.  221,1                                    ^^M 

AS^  330,32 

gyoD    voc     32,146.    199,23:    ub)         ^^M 

Ron-  »00  J 

196,129  et«.  SioD  82,146^                       ' 

obL  366.3 

Teopbilum    obi.  29li,5 

itu    non.  â96,36 

Thane    117..^:    vgl     PmIu   473; 

.1«.  IO.t»  etc. 

ni  Heg    10,22  u.  22,49 

U4,L  861,63  e(c. 

Thomo«    TOC.  210,96   336,46 

lâiuie    obi.  144.(50 

YvJtiM    nom.     89,4:;.     63,18    etc.; 

Mm.  2,Ilf-  Ï.14  «te.;  obi. 

laUyw  222,3 

^I^^^^^^^^B 

1 
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^H     Uebersicht  der 

1 

in  den  predigten  Torkomoieudel 

^B 

bibelstellen. 

^^H         1]    nach  den  Seitenzahlen  der  vorliegonden  ausgäbe  geordofl 

^H                          8,S 

18,29.80  lïom.  4,26 

40.6  la    40,6 

^H         2,14.U  Joh.  8.6 

ie,82  pB.  31,2 

42,11  Mutlh.  21,9 

^H         2,U  P«.  143,6 

18.33  Pb.  «4.5.  88,6 

42.18  Luf.  S3.43 

^H         8,16  Joh.  1.17 

19,41.42  11.  Rfg.  12,13 

48.17  Pa.  35,7 

43.18  P«.  72.23.24 

^B         8,17  Job.  ä.7 

20.49  Pi.  84,10.11 

^H          4,23.24  Job.  8,10.11 

21,W  P».  84,10.11 

43,19  P*.  72.24 

^H         4.2!>  ['s.  142,8 

24.84  Gen.  3.« 

4(i,i)  Job  7.18 

^H         &,35  Ps.  14i},ll 

25.88  Gen.  2,17 

46,10  Apoc.  21,4 

^^Ê          6.46.46  Üan.  13,20 

>      Gen.  8,8 

47,12  Pa.  46,19 

^H         6,48  Joh.  8,7 

■     GeD.  3,4 

47,L5  Eccl.  7.6  ^M 

^H         6,49  Mattb.  5,20 

26.90  Luc  9,26 

47,16  Ecd.  7.3  ^H 

^H           7,55.57  Dan.    1.1.22 

86.91  la.  46.22 

47.18  Pa.  90,7    " 

^H         7,61  DiiD.  18.23 

26,93  Gra.  3,10 

47,19  Prov.  30,8 

^H          8,66  Dft».  13.36  46 

26,99  f-   76,8-10 

48,21  Lac.  28,34 

^H         8,Ö7  Dan.  13.27 

27.104  Ib.  S3,7 

48.2«  Job.  19.16 

^H         9,71  Born.  12,19 

27,107  P«.  85,6 

49,27  tfattb.  ai.» 

^H         g,76  Lac.  1,2C 

82,142  Gen.  6,7 

.     Joh.  12,1S 

^H         10,81  Ph.  113,16 

82,145  Zocb.  9.9 

>     Job.  19.16 

^H         10,84  Gant.  2,13 

32,146        7 

60,88  Pi.  2.1M2 

^H          10,88  Luc.  1,80 

32,147  Pb.  88.15 

51,43  Pb.  118,54 

^H         11.92  [.uc.  1.42 

32,148  Midi.  5,6 

61,44  Pa   33,19 

^H                     Uie.  18,11 

8'2,14!^  Luc   2,14 

62,66  Exod    33.11 

^H           14,119  Snp.  4.16 

84.7  Job.  1,14 

63.56  ilxod.  38,20 

^H          14.120  Cant.  6,12 

8il,20  Lac  2,14 

66,14  .MatLh    21,S 

^H          16,1  P».  84.10.11 

87.27  I«.  lU 

67,22  Luc.  22.15 

^H         16,2  II.  Cor.  1,12 

38.84  Pa.  101,5 

67.28  Joh.  4,34 

^H          16,10  Ps.  81,2 

88,36  Matlh.  Ifi.86 

68,36  Job.  13,8 

^H          17,1»  Act.  13.22 

38,W  DcuL  8,3 

68,87  Job.  6,87^ 

^H          17.19  Pb.  142.2 

39.42  Is.  11.1-8 

60,48  Apoc  14,13 

i 

HllltS8,S 
lus  Ml.  IM3 

(U4  Job  U.l 
I>73  Uc.  23M 

iiji  ;».  is,su 

;  nSJ  Joh.  19,15 

I  ym  I   Cor.  18,4 
iKjWBom.  12,21 

ilK  Pbilipp,  2.7 

HIK  L  Cor,  i.8 

Tù,lQ3  Pt.  69ai 

TilM  P».  'u.l  8 
■     Pi.  87,10 

ti.m  Threa.  1,13 
;  'i.ia»  U.  S3,4 

"1^133  Sap.  9,15 
I  îï,tM  Pi.  48,12 
I  :î,13d  CbdU  3.4 

•B.u«Qeii.  sa,%â 

'».131  Cânt,  M 
Ë.3[  I  Jab.  1.8.» 
M  Jnh.  13,7 
Job.  IS,IS 
»;n  Job.  18.8 
M  Job.  13.9 
Klî  Joh.  13.10 
!«.«!«  3,2 
'  «.«  Rom.  8.1 

BMkrc.   1&.82 

'  ».1  Jot  n.so 

tM  MiltL.  27.43 
lUHidtb  4.6.9 
8S.IÖ.U  p».  85,10 
BÏ.1S  Kkltb.  27,42 
K»  U.  8,6 
M.li.|&  Job.  19,21.99 

*^.M  iUllh.  27.42 

»UOÏoli.  15.13 

«il  JbIi.  17,4 

*M1  Mttth.  1U9 
'  Joli.l9;S2 


92.94  MfttUt.  27,10 
92,S6  MaUh.  27,42 
93,37  UftUb.  1»,24 
9a,42  DfnL  32.4 
94.44  ^ph.  3.8 
94,&1  Mattli.  2B.2 

>  Mure  16,» 
96,50  Cant.  5.10 
96.61  Rom.  6,9 

97.69  P«.  138,18 

97.70  0««  6,3 
98.77  Joh.   11.39 
99.1  Apoc.  5,5 
99.3  Job.  19,15 

*     Luc  19,14 
99.5  MKtth.  28,18 
99,t>  Pi.  2,8.0 

100.10  Apoc  5.5 

100.11  P«-  Â7.10 
.       l's.  58.10 

100,13  Apoc.  5.5 
100.15  Apoc.  5.1—7 
101,20  A|K>c-  5,12 
102.23  Mftrc.  1.7 
103,32  MftUli.  4,8.6 
10S,34       •        4.9 
108.8(S  Luc.  24,21 
li)t.43  Matth.  27.R3 
104,44  Jer.  20.7 
104.46  I.  («r  2,8 
105.50  MftUli.  27.42 
105,53  I.  Cor.  1.23 
109,83  I.  Cor.  11,30 
11038  Joh.  6.51 
111,96  Colon.  3,t 
112,2  Joli.  6.36 
113,5  aal.  5,6. 
113.8  Oeo.  6,3 
in.13  lU>m.  8.13 
114,15  I.  Job.  2.15 
114,18  Msn   16.1 
115,25  Oal.  6,1 
115.27  Luc.  28.28 
117.40  Pa.  1I8.6Ö 
111,42  !•.  55.1 


118.44  P».  1 

119.66  Ju.  33 
121.6»  Pi.  I03.I 
122,73  Rom.  3,21 
122.76  Tit.  2.12 
123.80  IL  Tim.  3.12 

.      Act.  14,21 
123,61  P*.  9,19 
12435  Hua  163 
124.89  Mattb.  28.6 

127.17  tr.  Cor.  lO.W 
180.40  Lac.  22,42 

130.45  [.  Hpg.  15,23 
130,40  U«tU).  18.17 
131,51  52  Uc.  2.48- 50 
132,61  Muttb.  26.39 
133,65  Uc  2,49 
198,69  Jbc.  3,17 
135,84  Philipp.  2,6.7 
135,86  U.  9.6 

197,1   L  Joh.  5.4 

>     Pbilipp.  2.6.7 
1373  Joh.  1.12 
1373  Job.  15,18 
137,7  Job.  1638 
1S83  Bon.  8,29 

188.18  I.  Joh.  6,4 

138.15  H«br.  1133 

138.16  Rom.  1,17 

189.19  1.  Petr.  5,83 

139.20  I.  Joh.  5.4 
13931  I.  Job.  5,5 
189,24 

140.26  Jac.  2.20 
110,28  Colo<M.  3,4 
140,30  I.  Job.  5,4 
14031  1-  -lob.  5.5 
141,32—^  I.  Job.  5.6 
143,49  I.  Job.  53 
143.51  Rom.  53 
144.57  P«.  6,7 
144.59  I.  Joh.  2.15.16 

145.67  I.  Job.  5,7 
146.73 

147,4  HalMh.  1,6 


U7,6  U.  H.13.U 

148.7  P..  109,1 
UH.Xh  U.  6,1.2 
149,16  Dan.  7.HJ 

149.18  B«br.  1,14 
ISO.W  I.  Joh.  5.fi 
152,1  Luc.  11,5.0 
li%e  h.  iOfi 

154.14  Mnlth.  7,8 
15.'i,22  Pl  29,0 
155.1  Miirc  16.H 

155.3  I.  Coi-.  lO.äl 
156,S  MAtth.  9.15 

»     Mata.  16,  U 

156.8  •         * 

167.10  Pb.  118.«« 

157.11  Marc-  1«,16 
157. I:ï       =■       16,17.18 

157.15  Hebr.  11.6 
ISÖ.18  Mattb.  7.22.23 

156.19  Koin.  2.6 
1.S9.2.Ï  .Marc.  1U.I8 

159.27  > 
160,5  JqIi.  11,43 
IGMl  Act.  1U,38 
161,1»  Philipp.  2.10.11 
162,lô  Joli.  7,34 

•  13.33 
162,18  Sap.  d.l5 

164.28  Act.  I,t1 
HiR^40  Kccl.  M 
lUM  Uc  14.11 

•  18.14 
167,47  Cunt.  1,3 
167,52  Jûh.  14,6 

168.4  Sap.  D,15 
läO.lO    *     4,11 
17U,18  riin'ii.  4.2fl 
171,21  Job.  4.24 
171,24      >     16.7 

172.29  .     16.20 
172.3132  IV. ReK.2,9.10 
173.37  .        2,10 
173,99  Job.  14,13 
173,40  AcI.  &.1& 


176,60  Pb   103.30 

177.64  Oen.  6,3 
178,70  Tbren.  3,40 
I79.Î  Joh.  16,7 
179.9      .     14,2.3 
ISl.S.t  Rpb.  4,10 
182.26  I«.  14.13 
lfil3.88  Gen.  3,5 
183.SI  ?«.  4,8 
183.38  1.  Cor.   1.27 
185,48  S;tp.  6,7 
185,51   1.  Cor.   1,19 
185.53  H.  Rog.  1,21 

187.65  Pb.  28,S 

187.66  II.  2.8 
1S7,68  Cunt  23 
180,72  M«Hb.  17,2 
l^s><.78  Ps.  26.8 
IfÔ.Sl  Matth.  17.4 

169,R5  Ps,  54,7 
]ii0,90    .    83,3.3 
iyi,!>4    •     41,5 
Ifll.iKi    '    76,4 
191,98  U.  53,2 
191.100  Mattb.  17.4 
192.104       .       5.10 
1Î12.1Û7  Joh.  14.4 
193,110  CaiiU  23 
193.112  Jftc  4,17 
ld.S,llâ  Mktlb.  6,6 
194,118  Jûh.  18.32 
195.125  U.  38,17 
195,128  Ps   83,6.8 
IH-MSO  Eph.  4,10 
196,4  Ps.  109,1 
193.9  Wnttb.   17,4 
198,16  Üoloa«.  S.i 
199,22  U»l.  4,26 
IW.-iS  ('",  147.l2.l4 
199,25    -    33,15 
200,28     .       * 
204,59    >     76,3.4 
205.66  la.  9,2 
206,6»    •    61,1 


206,60  JoIl  1235 
207,77  Mfttth.  19.W 
208.82  Job.  8.21 

208.86  It-  Cor.  5,1« 
209.97  Job.  14,16 
200,88     >     16,7 
211,107  IV.  Reg.  M 
211.109  IV.  ße«.  411 
212.113  Joh.  90.23 
215.7  P«.  9M 

>     Kom    1.90 
216.10  I«.  53,fî 
216.14  I.  Oor.  12,7 
216.20  Ael.  5.41 
217.26  Job.  Iti3 
21838     -    20,îaL«( 

219.87  ■     14.26 
219,39  Jac.  *.17 
222.4  I«.  4.2 
228,14  Jßrein.  89,11 
224,19  MitooM.  9 

.       Pa.  24,  U 
2»3.30  Epb.  3.15 
229,  tti  <Hw  10.12 
229,48  Pi.  68,11 


■    102.4 

»        .   56,18 

230,52     .   »9.18 

233.14  Job.  16,7 

234.18  liotn.  1136 
236.29  Prov.  16,4 
236.33  P».  118.99 
237.3637  P«.  SO.l 
238.43        *    243 
239.46  Rom.  &85 
242,1  Is.  I.ia 
243.10  M»tlb.  18.26 
243,12  U  S03 
244,14  II.  Uor.  133 
214,17.18  Jota,  i^ 

244.19  Bccli.  27,12 
245.25  Luc.  12.49 
245,27  Hmi\h.  5,16 


^^pmp 

ctC^^K^It^^ 

aH^^CTIS^^^^^^B 

^^^^Ps^ 

279,9  L  Cor.  16.9 

>   -Prov.  12,5  (?)           ^H 

W  Ke  tv  li.i» 

280.16  TUreii.  4.1.5 

3U,M  Pi.  79.6                    ^H 

m  m.U  I.  Tim.  6.3 

28t.21  UatLh.  2fi,75 

314,30  P».  127,2                  ^H 

■  fiAUiimh.  11,18 

282,25.8«  P<.  67,10 

3H,»2  Job.  6.52                  ^H 

■  nui  Lac.  7.-2; 

283,30  Ecdi.  44.10.11 

?                             ^H 

Bl4j',SSLlI^  1.14 

?Mfi&  Apoc  8,16 

315,8  la.  51.23                       ^H 

^S(U6  b.  40.«-« 

284.98  Kucb.  18,24 

»19.1  Job.  1.12                    ^H 

»0^  Ldc  4,4 

281^  MftiUi.  7,23 

310,30  Jac  4,6                     ^H 

SU«  UaUb.  11.18 

284,41  Kccli.  44,11 

>      .1er.  48,10                 ^H 

Et:?  P».  18.13.14 

284.41      .      44.12 

.120,2  Kom.  8.2-1                  ^H 

1    S^'4  Luc.  %S 

28&.46  P(.  140.10 

820,5     ^       15.4                  ^H 

SS.IH  Marc.  6.1M 

*      Job.  20.17 

320,6      >       8,38                   ^H 

tATl  Eue  6.18 

3aâ,48  t.  Cor.  1.12 

321,7.12  Pu.  85,2                ^H 

■sa:»  gcb.  4,9 

287,16  Gen  4,7 

321,9  rhiltpi>.  S,ia.I4         ^H 

i&i.u  K  di,3 

289.28  Job    7,24 

324,4  P».  50,7                        ^H 

»Uî,89  Luc,  !,7« 

289,30  Habac.  2.4 

324,5  Sap.  2,24                   ^H 

&&.!«  Ml  I.M 

289;J2  UatUi.  2I,:J2 

324.4  Kccli.  80,24                  ^H 

£ï.H    >     9.» 

290.37  P»,  36,4 

326,19  Pb.  16.4                    ^H 

lKIr;.S8  Jerem.  3.1 

291.46.48  P&.  36,4 

»27.23  Itom.  ».S*!                ^H 

â^lOI  Matth.  8,8 

293,1  Oen.  1,11 

^H 

^IUÏ.104  Job.  330 

21^4,11,17  Gqd.  1.10.11 

32ä,l.5  Pu.  23,6                    ^H 

tS&ll  QfW.  11.40 

295.27  Luc   1.42 

328.:i       .    34,10                  ^H 

'     P«.  141.B 

296.S6  Eftth.  10,6 

329.9  Luc  15.32                 ^H 

fia.hJi^  14.6 

e9d,4]       ? 

;K)0.17  Fs.  53.8                        ^^M 

to.U  l».  'itf.7 

2E>6,47  IV  118.11 

y.iQ.l9    •    23.6                    ^H 

»111  Pi.  U,*A 

297.49  aen.  1,11 

331,20  Job.  1,1.  IN.23.6             1 

m;  Matlh.  16,19 

2)47,52  Miiltb.  7,12 

331,22  KmM.  24.29               ^J 

*ÏA^i7.58  iTiren. 

^00,4  Uab   2,3 

331,23  Job.  6.41                  ^H 

8.37.38 

i  m\,\0  Philipp.  4,13 

332,27  CttDt.                       ^H 

^\i  Gceli.  US 

305,17  p».  ae,i 

333.33  »ap.  6,20                 ^H 

nue  p<.  i4o,.s 

303,19  I.  Be?.  17,S3 

388,35  Lue.  16,16               ^H 

ni.»   .    10.6 

30S,22  (?c<l.  1,4 

•      I.  Cor.  18.9              ^H 

«l«  .    188.17 

R05.23  la.  40,6 

33t,96        •       13.10            ^H 

«ilî  .    115.15 

306.26  L  Cor.  7,Sl 

334.43  MRttl).  19.27             ^H 

W«4  -   la**.!? 

.     h  Job.  2,17 

3S5,4i)  Job.  20,29                ^H 

*îU  .    I2M 

309.1  Marc.  8,2 

886,50  Lnc.  10.18               ^H 

*^,*1  Recli,  7.40 

309,4  Jftc  1.23.24 

886,54  l'a.  104,3.4               ^H 

ÏIi.*ÏDeat  32.29 

310,6  Pi.  11S,6 

337.56  Is   21,12                   ^H 

«Wi  Tihi»  2,12 

310,9     •   26,14 

'    &ip.                ^H 

»fkttiUiih.  :>ji~% 

310.10  Marc.  8,2 

337.56  Jac  1.8                      ^H 

^•i\  Dwt.  32.29 

311,16  vgl  Marc.  8,6 

387.57  ICceti  2.14                 ^H 

"î^tEccU.  44,10 

812,21  Job   :i,S0 

387.5i)  II.  Potr.  2,22           ^H 

*^  l  •n«.  1,13 

312.23  1  Cor.  12,3 

a39.8  Cunl    1,3                     ^H 

***■«  Art,  9,6 

aiS,2S  Pu.  79,14 

342,25     >                            ^H 
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343,29  Luc.  108B 
344.1 

344,2  Bnruch  ;i,24 
345,7  Lac.   10,38 
y46.ir.  ProT.  4.23 
34e.lS  De  ut  32.15 
347.21.23  I.  Cor.  P.1Î6.27 
347,2»  Rom.  0,12 
349,41  Ps.  68,3 
âSI,50  Oho  7.9 
85I.5S  Luc  10,38.99 
354.73  PrOT.  31.18 
354.75  Mattb.  25.8 
S55.7te  Cnnt.  6.9 
ih5,l  Lnc.  10,39 
8^6.6  t    (^r.  0,90 
856.7  8ap,  Ï».1S 

350.9  Luc,  10,39 

856.10  Luc.  10.40 
867,14  ■  10.41 
8&7.I&     >      L0,<12 

868.16  Ps.  211,4 

358.17  Kccli.  42.14 

368.18  ioh    12.26 

»     Mnttii.  ia.îa 

858.21  F».  56,8 

859.22  I.  Tim.  8,18 
860,29  Ktecb.  14,14 


301.88  Catit.  2,10 

362.41  Luc.  10.38 

362.42  -     10.41 

863.45  [l.  Cor.  11,29 
3Ö3.4G  Pa,  71,8 
:i«4,57  Joh.  11,3 
365,2  Cant.  6,h 
366.7  P«.  84.13 
360.27  Joh.  11,43 
869,88  I«.  48.9 

.      Pâ.  41.7 
370.81  1.  Tira.  1.9 
870,82.38.34  P«,  15,10 
370,36  Joh.  11.13 
371,1  Luc.  I0,.'S8 
372,7     .     10,8 
872.9  II.  Cor.  6.17 
373.15  Rom.  8,35 
374.iiO  P«.  83,0 
874,21.22  Pi.  93,8 
375,24.27  Joli.  1.16 
376.29  Ps.  121.4 

876.32  ■     131.4 

376.33  .     M,7 
877.36  Mo-tth.  4.4 

•      Luc  4,4 

379.46  lilccli.  1,38 

379.47  P«.  118,104 


379.47  Act.  15,9 
379.49  Cwtt.  &.2 
380,51  Rom.  6.19 
380,58  Lue.  10,40 

381 .58  Kccli.  98.K 

381.59  P».  46.11 
383,69    >    37.11 
383,71    .    31,4 
388,78    >    IDUO 
384.76  Lnc.  10,41 
384,80  P«.  13,1 
38432  Luc  17.17JS 

.      1.  Cor.  «.21 
385.63  Luc.  10.43 
385.85  Pa.  2.2 
;J85.86  loli.  11,47 
3ä.'>.88  Job  41.6 

386.91  Act.  432 

380.92  1.  Cor.  6,17 
386,94  P«.  188.1 

387.94  P*.  132,3 

387.95  Eph.  4.8 

387.98  Deut,  6.4 

387.99  I.  Job.  1.17 

338.102  Liir.  82,33 

388.103  Lut  53  j 
389,107  Pliilipp.  4,11 
331^,109  Dent.  32,73 


2)   nacli  den  bücherti  der  bibel  geordnet  '. 


GeuMii 

1,10.11    T  291.11 

1,11    T  293,1 
2,16.17    F  78.28 
2,17    T  25,88 
a.21    F  129,30 

2.23  t-  130,12 

2.24  F  52.25.  130,18 

3.3  T  25,88 

3.4  T  25.88 
.     F  10.15 

3.5  V  3.5 

•     F  29,20 


S.5    F  64.20 
.     T  188,88 
8.«   T  24,84 
8,10  P  69,26 
-     T  26.93 
3.19   F  127,41 
4,7  F  151.19 
*    T  287.16 
P  14.41 
T  253.79 
T  113,8 
.     T  177.64 
6,7   T  32.142 
17.14    F  85.28 


4.9 

6,3 


17.14    F  103.39 
30.33   F  29,8 
>      F  48.2 
32.«6    T  79,138 
47.9  F  84.9 
4f).8   F  36,94 

49.9  F  26,38 

49.10  F  36,20 


4,13 
16,6 
l«,7 


Kxodnt 

F  52,40 
F  33,13 
F  46.20 

F  48.1 


1    P   WNBÜt  Uli  FOnUn  tuaatïaag,   T  saf  di*  nrlivjtaBd«. 
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Sl,il  T  52.Ä5 

UM  T&3,M 

Lerilicoi 

m  ra^ 

W  F4â,3» 

DwteroikeiniutD 

(.4  T  897.98 

tA  r  152^7 

!  •  T  33,38 

•  T  250,60 

ly  T  93,«2 

%U  T  389.109 

BtU  T  ZWM 

Vfl  T  27&.42 

.    T  277^1 

L  ReKvia 

KI4  r  11739 

1«!  T  130,45 

"JS  T  305.19 

11.  Rtfium 

Ul  T18J,53 

1^3  T  19,-tl.-i2 

IT.  Rfegnm 

UlO  T  172,8U2 

<     T  211.107.109 

tll)  ï  173.37 

U.  Prmlipom. 

*l.n  F  27.36 

•    P28,6 

■    l"».l 
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6.9   T  96^1                         ^H 

'49,97 

19,30   T  GU,3S.34 

6,12   P  20,23                       ^H 

'»A.IS 

20.17   T  Ï85.<i; 

.     T  847,23                      ^H 

»3^ 

20,22  T  212,113 

6,19   T  380.51                      ^H 

'  194.1)8 

20.22.23   T  älä.%{ 

7.18   F  20.23                        ^H 

'806,69 

20.29    F  Sa.6 

7.24   r  20.24                        ^H 

9iM 

'      F  63.29 

^H 

5tkS6 

-      T33».46 

^^M 

85,83 

31,19.20    F  76,2S 

8.1   T                                   ^H 

80,39 

21,22    F  76.30 

^^M 

'86,42 

1Ö.2S)                        ^H 

'».$4 

Acliw  Apoat. 

8.22   F  80.38                        ^^M 

'88.8 

1,1    F  58.17 

6,28   T  320,2.6                     ^^M 

'161.16 

1.11  T  164.38 

8,39   T  138,8                       ^H 

r  179,9 

2,16    F  47.19 

K  120.37                         ^H 

192.107 

4,83.36   P  181.25 

8,81.33   F  32,26.27               ^H 

t39.M 

433  T  886,91 

8,32  F  35,38                        ^H 

167.52 

5,Ii   T  173,40 

8.33.34   F  92,20—28            ^H 

369.13 

5.^l    T  216.20 

8.35    F  183.4                       ^H 

M7S,ÏW 

9.:]    F  11S,3 

T  239,46                        ^^M 

:2M.e7 

9.4    F  115,13 

.     T  373,15                      ^H 

'  15,5 

9.4.S    F  117.7 

8,36    '['  »27.23                        ^^Ê 

r  Î19,87     , 

9,5   F  117.24 

10,10   F  27,25                      ^H 

ru.» 

9.3   F  117.28.32 

F  44.L1                      ^H 

107.99 

•    T  879.6 

P  44,16                        ^^H 

^48^ 

9.6.7    F  118.25 

P  68w37                      ^H 

r  65.28 

9,8   F  118.89 

1U6        12^17                    ^^M 

r9s,so 

9,12   F  119,13 

^H 

riS7.6 

10.38   F  4.82 

12,15    F  137.34                     ^H 

Pe«.i8 

■      T  161,11 

12,17    F  142,21                     ^H 

'HU4 

13.22   T  17.18 

12.19  F  2,34                        ^H 

im 

14.21    F  168,34 

^^M 

■■K 

.      T  128.80 

47.31                       ^H 

1 

15^    F  49,14 

T  Z^fi                       ^^Ê 
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I.  Corintfa. 

1.12  T  285,48 

1.19  T  185,51 
1,21  F  nM 
1.2a  T  10&,&3 
1,24  F  U7,22 
1.27  T  18.<ï,38 

2.2  I'  48.28 

>     F  109.16 

2.8  T  74,102 
.     T  104.46 

2.9  F  44.6 
2,14    P  68,28 
8.4  T  385,48 

8.17  F  I21,âS 

3.18  F  93,38 

4.3  F  160,39 

4.4  F  160,30 
e.3  F  151,35 
6^17   T  386,92 

6.20  T  8M,6 
7.31   T  306,3« 
9,9    F  8,25 
9,34   T  384.83 
9,26.27  T  847,21.22 
10,31    T  155,3 
11,30  T  109,83 
12^  T  318.23 
12,7   T  216.14 
ia.4    ï  72.88 

13.9  T  333,35 

13.10  T  834.36 
15,9     ■i'279,9 


1.12 


5,17 
8,21 


II.  CorinU). 

F  16,27 

T  15.2 
F  67,23 
F  128,33 
F  150.29 
F  109,11 
T  208^ 
T  372;9 
F  84.9 


8.21    F  151,2 

9.7  F  63.11 

>    F  123,26 
10.18  T  127,17 
11,2  F  83,28 
11,14   F  89,3S 
11,29   T  363,45 
U3   T  244,14 

O&lat. 

3,20    F  144.36 
4,4   F  6.14 

.    F  104.14 
4,19   F  57,16 
4.36  T  199,32 
5,6   T  118,5 
5.34   F  101,34 
6,1    T  115;J5 

6.8  F  läO,33 

6.14  F  43,26 
.     F  84,86 

.     F  145,10 

Kpbci. 

1.6  F  54,20 
2,19   F  146,8 

3.15  T  286.30 
4,8  T  :i97,W 
4,10  T  181,23 

>      r  195,130 

F  87,57 

F  52,35 

.     F  180,18 

Philipp. 

2,5-7    F  150,22 
2,6.7   T  135,84.  187,1 

2.7  F  17,81 
»     T  78,97 

2,10.1)    T  161.13 
8,18    F  44,15 
3,18.14   T  821,9 
8,20.21    F  20,7 

4.4  F  40,28 

4.5  F  45,84 


5,29 
5.31 


4,7    F  44,9 
4.13   T  901.1 
•     T  309,107 


8,1    F  4,86 

»    T  IU.96 

>    T  198,16 

a.1.2   F  29,Sl 

3.3  F  144.38 

8.4  T  140,28 


II, 
2.4   F  41.88 

I.  TîmoU 

l.ô    F  160,4 
1.9   T  870,81 
1,13   T  278,8 
1.16    T  279,7 
8.13   T  369,33 
5,23   F  119.13 
6.8  F  88,  U 
'    T  248,44 

II.  TimtK 
3,12  T  138,80 


Tit» 


1,16 


F  36.12 
.      F  U.39 
2.11—13   F  72 
2,13  T  122.75 
.      T  276^ 
F  58.81 
F  90,10 
F  90,35 
F  91.26 
P  92.7 
F  102,5 


3.4 
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4.17  T  219,38  6,4  T  138,13 

^*'-                              ^   „  ^  .  T  140.80 

1,1  ?  mi                                 ^'  *^''''-  5,5  T  139,21 

1,U  T  149,18                  4,8  F  189,7  .  T  189,24 

11,6  T  157,15                  6,7   F  49,20  .  T  140,31 

11,13  T  138,15                5,8   F  47,18  5,6  T  141.32—34 

11,«  ?  81,10                   .    F  129,11  5,7  T  145,67 

■     T  2Sö,ll                5,8.9  T  139,19  .  T  146,78 

13,1*  ?  1M3                              „   „  5,8  T  143,49 


Jacobui 


"•  ^^'-  .    T  150,29 

2^   T  387,59  5,18  F  126,21 


13  T  SS7,56 

1,23.24  T  309,4  ^*  ''ohann.  Apocalypsw 

W>-8«  T  140,26  1,8  F  62,1  1,5   F  60,21 

■      F  123,7  .     F  112,19  3,7   F  2,40 

W  f  88,37  13.9   T  85,31  8,16   T  288.38 

•    T  88,43  2,4    F  34,37  6,1-7   T  100,16 

^8  T  I19,Sfl  2,6   F  30,1  5,6  T  88,1 

Mï  t  10.80  2.15   T  114,15  .    T  99,1 

•  T  133,69  2,15.16   T  144,69  .     T  100,10 
^  P  43,18  2,17  T  306,26  .     T  100,13 

•  f  4431  2,20  F  56,33  5,12   T  101,20 
>  F  8839  4,16  F  129,35  6,11    F  31,3 

'  P  147^1  4,17   T  387,99  14,13   T  60,48 

•  T  319,30  5,4  F  53,9  21,4  T  46,10 
4,17  T  198,112                  .     T  137,1  21,5    F  41,30 
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Berichtigungen  und  zusütze'. 


iS^  lies  pt^ÎBwnt 

11,91  Mt  die  lesart  <!er  haadechnft  (U)  wiederhereustAtlea ;  b. 

aa  lg  8 
38,150  Hm  dee'tk  (Ion* 
119,56  Ii«3  an«  molt  i^iinE  bieos 
129,31  liea  duJet  etatt  dUiet.   Duist  steht  für  dust  (29,130)  dtat  (1 

wie  duit  i1o6,T)  fltr  dut,   irie  pniat  (171,90)  fOr  i>iMt,   p9nit, 

paiftt«at  (206.712),  fSr  pavent  (8S.35.  S38,6),  fOr    pCoMMk. 

kst  P  dniat,  T  dust  ~ 

129,37  ist  du  komm»  vor  eil  in  tilgen 
M4.IS6  Ut  die  Iwart   der  banduchrift  (quïj  wiederhenoatellen  ;  « 

Ulm.  sa  T  §  6 
175.âl    liée  totwoÎM 
179,7  Um:  Si  ja.  dirt  U,  n'en  toÎx 
186,50  lies  pl&Qt 

1^,103  iflt  ne  vor  der  seblieesenden  klammer  su  tilgen 
193,113  Met  de  l'aler 
208,83  lies  commeulea 
210.95  st>igt  die  liandschrift   unter  deia  lW«it«n  e  ron  dMcm 

punkt,  wi«  in  der  «iin.  ko  11  §  58  erwähnt  «ird     In  dîe  *«r 

babe  ïeh  eine  baœerkung  darOber  nicht  aafgenominen.   vei 

punkt  NO  klein  îrI.  da«i  eine  tilgnng  de«  e  durch  deneelben 

wohi  beabticbtJgi  «ein  kauu. 
2&$,93  wird  tu  Icion  sein  :  Voix  ce,  ditt  il,  l'ognel  de  den  ;  dabei 

V9  für  ci  wiu  ee  fQr  si;    vgl.  die  Aum.  xu  l  ^  6.    In  F  findel 

dioKfllbe  stelle  20,10  (rees  ci  dist  il  l'a^el  de  den)   and   g 

Uut«nd  94.8». 
264,20  lies:  et  qu'î  nos  ont  enngniet 
2SS,48  in  qa'it  de  oeo«  eatoient  steht  estoient  fOr  Mtoit;   s. 

lu  XII  S  93. 


i 


I  Bericlilira*n"<  <""  •■'bon  In  d«»  «DuivrkuniM  «d*r  iw  wOf l«m» 
rarfsnoantn  lied,  bah«  kb  bier  nlakL  avfitonibrt. 


IMÎIin:  U  n'en  Bmrt  wrat 
"iStitt  becogae 

Kfî  fgL  F  49.14:  nattianz  de  foit  lor  oner 

Lu  Anch  F  90,21  iat  <I«t  zwaile  t«il  d««  bibeUitaU  (quooiam  ego 
ma  dam)  via  bùr  Kltaata  wiedergageben  durch  :  lie  aueii<  eut  U  aires: 
beide  male  dti^gi»  sieb  voM  dem  QberaeUer  die  erînneninf;  an 
Kirtb    11,29  Jtof. 

iuB«rbviig  sa  I  §  6.  Vit  rQokiieht  auf  CHet  U*  110  aam.  fOhre 
ich  noch  an:  cum  ci)  qui  »^wit  lo  bini  et  ke  [P  qai)  n'en  Teaist 
ai«  28,02:  nuli  ne  »oit  qtoa  p«r  im«  malvaise  sCarteit  allut  »otnell- 
int  8B,4&. 

nmerkiuifc  zd  T  g  39.  Qai  jit  289,1Î9  ood  ia  den  Obri^eo  stellen 
^^^lUeh  nicht  nibjekt,  sondern  prftdiknl  bei  pstre.  nnd  die  fnge, 
^^Batwa  qni  at  i  pliu  atatt  qn'i  at  i  plu*  zu  schreiben  sei,  kann 
trar  tfti  naseni  text,  der  auch  andre  fonbtionen  erfltlleades  qoe 
B&  qui  (ond  niDgelrehrt  qn!  mit  que)  verlAustht,  anfgeworfen  wer* 
du.  Sieh«  di«  anin.  xn  I  g  0. 
Kl  «ODttknag  su  XVtll  fi  5.  Man  Tg),  cnr  ericlftmnfr  der  nil^ta- 
OclkBl^a,  sprach!  erörlerungen  zor  Vulgala,  Freibur^t  i  B.  IHGS, 
<f.t\  und  Roenich,  Uala  und  Valgata  p.  i2T>  antn.  Mein  kollege, 
bm  oberbibliotbekar  Dr  Roysen,  macht  mich  freundlichst  aof  Coa- 
■iodor,  ezpositio  in  Psalmos,  ed.  Oaret  p.  4^'S  (b<i  Hign«,  Patrol. 
l*L  Tol  7o  col  910)  anfuierluam  :  SeqniLur  apta  nlmls  sud  obflL-ura(1) 
nBt«nti&:  Cujo«  parlicipatio  ejtu  in  td  îpsam  ;  id  «st:  Civitatis 
c*tiu  partirîpatïo  est  in  Domiun  Salmtore  qni  est  proprie  in  id 
>pt^.  —  ««Iche  nicht  eben  durchsiebtigere  erkl&nmg  daraof  ihrer- 
*^  Fine  eingehende  allegoriacbe  dentang  erfïhrt. 
AT  Kf  uueate  liefenug  dee  «uppleroente»  lam  wOrterboche  Ton  Gode- 
tnj  (Eueicale  78)  biet«t  bi-lftge  FQr  aitnun  ».  v.  asnOa,  »tich  Littné 
™  hiitcrique  Mines  artikel»  inOD,  uie  ich  nochtnglicb  mbe,  Dia 
»Ji»ktin»<jM«  »erweDdung  des  wortes  194.119  beruht  Tielleicht  auf 
^um  nnacrenUiidiiia  des  übersetzen,  der  statt  atinim  —  asini  la«. 
Dtns  ■isniin  als  TorangcstL'Uten  cas.  obl.  im  sinne  des  posaess  ga- 
■Üfi  snuMeben  (vgl.  Tobler.  beitrAffe  1  bl  ff),  geht  wohl  nicht  an. 


■ 
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DEUOK   VON   H.    LAUPP  JB.   IN  TÜBIITGBN. 


I  N  L  E I T  ü  N  G. 


Wenn  die  pablikatiOQ  von  hricfen  in  piilitiscli-liiatorischein 

id    nauienlUch   in    HiterarbisUiriscbcm   inUini«««   nach  iiiibe- 

igener  unffassung  îti  iioaercn  tagcu  das  Werechtigta  luati  zu 

^kreiten  droht,  so  darf  man  von  briefiiiiblitvationea  in  l'eu) 

ilturbistoriacbem  ijitere«se  da«  gerade  gegetiteil  bebauptea. 

Ute  teilnähme,  die  inaa  briefea  zu  schenkuu  pflegt,  scbeint 

Set^h    nur  dann  für  begründet  gebalten  zu   werd(!n ,   wenn 

liehe  briefe   politiacli  mtbr  oder  coinder  wichtige  tbatitavheD 

ithalben,  wenn  der  briefscbreiber  oder  der  adressât  ein  ber- 

>rrftgender  stoatRnuina,    oin  fflrst  oder  eine  fflrHtin  ist,  oder 

renn  er  in  der  litter atiirgescbichte,  auch  in  der  gescbicble  des 

tigen  lebens  nberhaupt  eine  rolle  geapielt  hat.     Seibat  ein 

riefwecbsel.  der  »o  reich  an  sittengescbichtlicbem  raaterial  ist, 

ne  derjenige  Lise  Lottes  von  der  pfalz,    wäre  vielleicht  noch 

Dclit    TenSS'eatlicht  worden,    vtvau  nicht  die  acbreiherin    eine 

Irstentochter  gewesen  wäre,  und  der  kreis  ihres  briufstofle»  sich 

icht  auf  das  hof-  und  staatalebcn  ror  allem  concentriert  hätte. 

Aber  ein  groÜes  intéresse    bat   doch    auch    der  »eliücbte 

prifatbrief  der    Vergangenheit.     Hier    and   da   hat  man  auch 

»olrhe  schon  frOber  Terüffentlicht,  ubne  aber  rechte  teiltiahnie 

dafür    wecken    zu   können.     Wie  wertvoll  jedoch  diese  c|iielle 

ist,  habe  icli  in  meiner  ,gv»chicbte  des  deuiecben  briefex*  zu 

xeigea  rerancht,  und  die  aurnabiiie,  die  dieses  werk  allgemein 

gefunden    hat,   beweist,    dass   dieser  versnob    Verständnis  gc- 

fundeit  bat. 

Leb  dachte  nachher  daran,  ein  corpus  ausgewählter  älterer 
deutscher   prirathriefe    beraiiszngeben:    aber   dazu    betlnrf   es 
großer  Türbereituogeu. 


VI 


Leichter  bot  sich  die  gel^«Dheit,   einen  einzelneu  briefi 
Wechsel  zu  pubUcieren.    leb  liabo  den  iiHchfolgeDdeu  dafQr 
gewählt  and  hoffe,  dass  mau  diese  publikation  nicht  fdr 
UberflQssige  halten  wird. 

Sb  lag  io  mtiirier  abnicht,  nur  eioec  teil  dieeee  brief«i 
wechaela  hemuazn^elien.  Aber  die  Gepflogenheit  dee  ti 
riachen  Vereins,  immer  aur  ein  vollständiges  corpus  zu  i^bm. 
bewog  mich  %\\t  vollständigen  lierausgabe  des  briefwecbstk. 
und  in  der  that  mag  das  in  rieter  beziehang  nQtzlicber  aeia. 

Der  hriefwecbrtel  ist  im  original  im  archiv  des  germwii- 
schen  naticnalmusennis  zn  Nürnberg  anfbewahrt  nnd  so  be- 
zeichnet: .Pauiiigortiier,  Baltbasar,  der  jüngere:  Briefwu^bitl 
1572-1598'.  —  Der  bricfwecbacl  enthält  nur  bricfc  yondie- 
sem  Balthasar  Pnuiugartut/r  »n  seine  gattin  rosp.  braut  Qsd 
Tou  dieser  an  ihn.  Die  beiden  ausnahmen,  einen  brief  B>l* 
thasars  an  seinen  vater  und  einnn  hriel'  von  Halthasars  brinlvr 
Georg  an  Balthasars  gattin  habe  ich  zwar  mit  aufgenommen, 
aber  nicht  fortlaufend  mitgezählt  [1*  nnd  46*]. 

Die  briefechre-iber  selbst  sind  nicht  solche  menschen.  ^* 
in  der  gpschichte  oder  litteraturgosnhichte  irgend  wnldie  be- 
deutong  haben  künnten;  e^  sind  reine  durchtichuittsmenschem 
aber  darum  eben  kutturhist«->ri8ch  interessant. 

Der  gatte   war  knufmann  in  NUmberg;   er  hat  beineriet 
öffentliche   iimter    bekleidet    iiiut    im  Öffentlichen  leben    kiSBB 
rolle   gespielt.     Er  gehört   dem    angesehenen    nOmbergiscbeo 
gBBchlpfhl  der  Panmgartner  —  Hieronymna  P.  ist  anii  ihm  dof 
bekannteste  —  an,  das  1726  erloschen  ist.     Kr  war  ein  aohik 
des  am  9.  Decemher  1594  verstorbenen  Balthajuir  Paumgart 
uer,    der  1551   pHeger  zu  Âltdorf  wurde.     Dessen    erste    frai 
war  Helena,  Albrecht  ächeurls  tochter  (f  1567).   sie  war 
miitter    unseres   Italtha^ars.     Der  alte  Balthasar   hatte 
noch  zwei  fruuen,    SibilU,    tochter  des  dr.  Johann   SchUtxi 
und  die  in  dtcRom  hriefwechsel  envahnte  Barbara,  tochter  d 
Sebastian  Holzschtiher. 

Von  unsenu  Balthasar  existieren  eine  médaille,  von  d 
das  germanische  nationalinuiwun)  einen  bleinbguss  besitzt,  u 
ein  gestochenes  portraL  Die  médaille  zeigt  auf  dem  avers  d 
brustbUd  mit  dem  namon,  auf  dem  revers  das  I'aumgartuerische 


i 


mit  der  omschrift:  ^TATIS  S.  XXXVIII  Obül 
1601.  l>as  bÜdois  soU  aber  eher  «inen  maoii  von  60,  als 
TOD  38  jähren  reriDatuii  lassen.  1>b8  purtniit  liiih  die- 
m  angaben.  Ried«rmuDn,  geschlechtsregister  dfs  hochudeL 
nâaU  von  KOrnberg,  tâb.  VIII,  giebt  aber  ala  todesjahr 
D  (13.  Juli^  ui;  ebenso  findet  sich  der  18.  Juli  1600  ab 
twlatom  auf  einem  im  nationalniu^vuni  befindlichen  hand- 
rifUichen  stammbaam  der  l'aomgartner,  der  aber  vermut- 
ebeofaÜs  von  Biedermauu  herrOhrt  1600  6udet  sich  auch 
gCBtochenen  ätaaunbimm   in  den  kupferrtichen  des 


Stine  gattin  Magdalena,  mit  der  er  sieb  1588  veroiählte, 
Art  dem  bekunnten  I(ehüiui£«heu  gescblecfat  an;  sie  starb 
t-tO  jähre  s|>üter  (14.  Febr.  1642)  im  alter  von  Ober  67  jabreii. 
Di««  änderen  notizen  m  vennehren,  «uch  wenn  solche 
ik  XU  eruireu  wären,  hat  keinen  zwerk.  Die  beiden  per- 
Ücfakeiten  sollen,  wie  gemigt,  nur  uU  typen  intt-ressieren. 
ihrer  Inben-igeschichte  bietet  Qbt-rdiea  der  briefftecbsel  seibot 
T«icb>te  material. 

Der  erste  teil  der  brieftt  filUi  in  die  braiitxeit  und  hat 
briefwechsel  eines  brautpanrüs  sein  besonderen  intere&te. 
t  baqptteil  umfaüt  d&a  gesamte  alltagideben,  freod  und 
Ui  oner  damaligen  wohlhabenden  bUrgcrlidnm  laniilie.  iHt 
>bir  mch  Dir  doa  NQmbeiyer  leben  Obt-rhaupt  und  l'Qr  viele 
uien,  %.  b.  kaufinänni»che  verbältni^ae  sehr  interessant.  Auch 
'■SmtUche  ereigiiiss«,  tQrkenkricge,  reicbsiage,  die  italienische 
kokiptSDoi  usw.  finden  mehrfache  crwähnnng,  Wie  mannig- 
bcb«  diDge  darin  berührt  wenlen,  dartibei  giubt  lun  besten 
n  blick  in  da»  register  aufschlug.  DatutelUe  dient  übrigens 
Bft«r  (jL  b.  fflr  die  nanien  der  imgefUhrten  fUnttcn,  imbste  etc.) 
nu*  trtttQiernng. 

Die  hänfigkeit  de«  brief wechseis  erklärt  sich  au«  den 
itfholtcn  reiben  des  gatten  zur  Frankfurter  messe  oder 
Italien,  wo  er  in  Lncca  »eiiien  bandet  hatte.  — 
rHe  briefe  sind  nach  dem  original  publiciert.  Für  ihre 
iedergabe  sind  im  allgemeinen  die  grundiät^ze  de«  litterari- 
ha  vereinH  matîgebcnd  gewesen.  Ks  sind  alle  anfangi4buch- 
ahtti  kitfiu  ge^cbriebeu ,    mit  ausnähme   der  [leraonen,   ort«- 


vni 


und  moDatttaamen,  «oirle  de»  Daiueos  GotU  v  und  o  ist 
heutiger  scliruibart  ^e.sety.t,  cz  ist  durch  z  ersetzt.  T 
und  ztisamradnfUgiing  der  silben,  in  der  völlige  willkör  h« 
ist  nach  der  heutigen  schmbart  erfolgt  VêrseheoUidi« 
(lerliolnngfn  von  worten  (z.  b.  dos  das)  siud  ohue  w< 
for^elnssen.  Im  Übrig'en  ist  die  Schreibweise  des 
streng  beiWlialton,  auch  die  doppelbuchataben. 

Die  briefe  sind   chronologiscb  geordnet:  eine  reihe 
i^aüpfter  briefe,  die  u\  der  ori^inalsaumluiig  zerstreut  oder 
Schlüsse  lagen,  habe  idi  mit  grüßen^r  oder  geringerer  siiil 
beit  datieren  können. 

Die  sieb  fast  wörtlich  wiederholenden  adressen  habe 
nur  in  den  ersten  briefen  niedei^cgeben,  nachher  nur  dm 
stimmungsort  angeführt.  Wo  eine  briefstelle  «bgerisseo 
sonst  lädiert  war,  was  nur  an  einigen  ganx.  unwesen 
stellen  vorkommt,  deuten  punkte  die  uuslassong  des 
fenden  wertes  an. 

In   den  aauierkuiigen    bin    ich   nicht   zu  weit   gegaoj 
Namentlich  über  die  zahlreichen  Nürnberger  pereönüchkeifc 
die   erwähnt   werden .    habe    ich    nichts    näheres    beigebt 
Alles,   was  aber   zum  Tersländnis   irgendwie  n6tig  wftr, 
ich  erklärt  oder  zu  erkläien  veraucht. 

Fllr  bereitwilligste  unti^rstQtzimg  bei  der  erkläning 
lieb  schwieriger  stellen,  die  freilich  nicht  alle  erklärt  wetj 
kunuteu,  habe  ich  berrn  privatdozent  dr.  John  Meier  in  Hl 
fOr  uiitteituogen  (lbt;r  Balthasar  l'aunigartner  herm  ninseui 
direktor  U5sch,  fUr  freundliche  Überlassung  der  brieft-  sej 
der  direktion  de«  germanischen  nationalmuseums  in  Ndrul) 
wärmsten  dank  zu  sagen. 


Folgend«^  habe  ich  dann  noch  in  dem  Torliegendöo 
Wechsel  zn  berichtigen  oder  zu  ergänzen  : 

Der  Seite  lö  erwähnte  bruuueu  war  vom  kßnig  voi 
mark  bestellt:  er  wnrde  sehr  bewundert;  sein  verfei 
Geoi^  LaWowolf,  söhn  des  Pankratius  Labenwolf. 

/u  Seite  21  num.  3  bemerke  ich,  doss  die  hIh 
zeichnete  abhrevintur  ursprünglich  eigentlich  opro'_ 
ob  hier  «proprio',  bleibt  fn^;lich. 


Ver»ehentlicb    ist  feiner    an  drei  stcllcD   die  tische  läge 

btiefe  im  oriij^nal  beibehalten  und  deshalb  nicht  geändert. 

«ûl  die  timsteUuQg  nach  dem  ersten  druck  za  grolle  acfamerig- 

.kattn  hittte.     Die  Beilage  de^  kleben  Baltba?<Hr  auf  sei  te  152 

»hört  IQ    brief  no.  84;    der   brief  do.  98   gebort   vor  brivf 

%;  der  brief  no.  133   ist  nicht  1594,   sondern  1584  ge- 

iriien.    gehört   also   vor   no.  22.     Das    nötige   inl  in  den 

ingeu  bemfnrkt. 
Aasaerdem  sind  folgende  drurkfehler  zu  berichtigen: 
3t  lebte  wil«  d««  Ufflut  !>«■  *tatt  sotwUHeben  :  «u  betrttebeo. 


.     Laeüe  SS 

1 

. 

wol  verrirhtlong :  wolvemch- 
ttoug. 

.     y.      .16 

1 

rottcteniann  :  rottcremMin. 

.   15.      .    21 

1 

danckea  :  d&ncken. 

,   1%      ,      * 

futer  atlm«:   faWraUAa. 

,  ftt.  ktite  *eüe  dei  text«     . 

£tibrin|wn 

.  31.  ««le  17/18 

robtt  enmasin:  rabttcreintna 

...     SO 

TohtM  ereniudu:        — 

...     28 

hinnaw  geaebiektt:  bütsaat- 
gwhieklt. 

...     27 

liinnKuf)  liilfTl:  hinnanßfaitffl. 

.   88,      .    M 

ErtL'bUg:  enclitau;. 

»    Jn^       .        d 

kerionen:  herinaenit 

frau  Kulm:  fnu  KOn. 

.   7?,  teDe  12  von 

Dûtes 

gecMeo:  ge<*s*eiiii- 

•  J«i      f       ' 

gntatvu  :  gmten. 

.  111.      ,       4 

Anak  xuna(m?|:  Aaala,  Ziu- 
■ftfna> 

.IM,      .13 

S.  Bayro-    t.  Bajm- 

,  U9.  aam.  7 

Sebilkrtafft:  wfailltrtaflt 

«  160,  tôle  Ib  voD 

Baten 

doDckt:   dancktt 

,  %$&.      ,      7  von 

oben 

Fnakfort:  Lacca. 

Endlich  ma&  auf  aeite  85  die  briefnaninier  40.  nicht  4A 


Jena,  April  1685. 


6E0Bti  STKINUAÜSKN. 
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la. 


[Silthasar  Fatimgartner  an   seiaen  vater.    Balthasar 
Paumgartner.     1573,  7.  Mai. 

Kimtdlicfae  lieb  annd  treue  zDTor,  heHzlieber  hr.  ratter. 
echraben  roii  6.  i&t  mir  yelzu  frQe  wol  Zükomtnen; 
werdet  die  hoseclthenn  '  herein  m  snhiclfenn  abermals 
gemo  kaben.  Woltt  das  BIa'  doch  g^ni,  du  solche  noch 
idtdem  ehretenn  herein  schaffest;  dann  sie  eolch  wn)  bedOrfft. 
1^  brief  vom  ÎSebald  Bocber  hab  ich  idügst  einzuschliaaen 
TflTgeesenD  gebabU.  solchen  w«!  roin  vettern  nitt  ha- 
mSgeim.  Dann  mir  den  tagten  ^uvor  »agetl,  mir  solchen 
widU;  den  andern  tofÇ  aber,  aU  solchen  brief  schrieb, 
DtU  b  der  achrejbstnben  warde,  könd  irh  denselben  brief 
Û  nitt  finnden.  niemîtt  schick  ich  dir  in.  Vor^çestem  halt 
sjlUr  Jörg  angefangen,  das  dag  auf  deîm  baulj  zu  reratrui- 
laaseon;  denck,  soll  heutt  damiit  ferttig  wenlenn.  Den 
ich  deinem  befelcb  geme&:  knn  ichs  aber  auf/iehenn,  biß 
HlUr  herein  kompst,  wil  ichs  tbun.  Dann  mich  auf  solchs 
Alu  «cnnig  verstehe;  biühero  hab  ich  noch  nichts  derohalbenn 
bcDo.  Her  Schmidmar  batt  dem  vettern  noch  die  H.  30 
itmog  von  H.  1000  auf  halb  jar,  von  Mertta'  Pfinzigi- 
erben  wegen  noch  bezalltt;  sagt,  einmal  Rallasar  Bmim- 
ulnej  anfgeschrieben  aeye,  so  wisse  er  kein  andern,  alls  dich 
BJM  kolchem   nahmeou.      Mehr  halt  er  für  den  aUten  intéresse 

itit  R.  G;    so  halt  .Jeroninius    Schnittr*    /altl    lt.  2h   unnd 

• 
I  hnaocken.   Rcboober   mantel,   hoat&ek.     Sehmeller,   bayriMhoa 
rtmcb  I*,  s.  ItU.         E  Helm»,  ichweater  Puumgartneni,      3  H»r- 
4  Himmymna  Schnitter. 


Sigmund  Haller  R.  12.10,  thutt  sambtt  den  50  R.  vom  Bücher 
inn  allem  R.  123.10.     Solch  geltt   hab  ich  alles  dem  vettern 
Alb."  ScheQrl  zugesteltt,  der  begehrtt  Ordnung  von  dir,  was  do^ 
mitt  fUrnemen  soll.     Âuff  dein  beeren   will  ich   den  Hansen 
im  Hatsbrunner  hof  *  ein  fealin  zapfreaen  '  wein  kanffen  lassen, 
und  von  solchem  geltt  zailenn.     Wann  dir  den  nberrest  an  i3t 
mOntz  '  hinnaua  schafien  soltt,  so  wollest  mich  berichtten,  ob 
dir    drejkreutzer ,    alls  königisch  behemische  onnd  schweiiu^ 
rische  durcheinander,  dienlich  hinaus  werdenn.  Woltt  ich  seheiif 
ob  ich  hie  mitt  1  aufs  100  notz  inn  solche  drejkreaizer  rtx- 
wenden  möchtt     Es  ist  diese  wochen  ein  kraystag  *  hier,  abo 
das    viel  frembde   leütt   hie   sind.     Was  sie   haltt  gutts  Ttx~ 
richtten  werden,  glaub,  es  werde  der  müntz  halber  am  maistm. 
sein.     Scbweitzerische  mOntz  gehtt  yezunder  gar  sehr  hie;  die 
daller  verlieren  sich  mitt  gewalltt.    Untter  den  wennigen,  man 
noch  find,    schier   der  halb  thail  schweizerisch.     Wir  werden 
yetz  bald  ein  snmma  daller   fOr  etzliche  herm  von  Augspnrg 
bedürfen  ;    haben  sie  uns  erlaubtt,    tunb  solche  desto  eher  sc 
bekommen,  ein  halben  aufs  100  auf  wQxl"  anfgebenn  soUexK- 
dann  sie  bej  inen  zn  Âugspurg  auf  wixl  auch   Vi  inn  ','*  p.c' 
gegen   anderer    groben   münntz   geltten.      Wo    es   hold  noch 
enndlich  hinnaus  wille  !• 

Vetter  Âlbrecht  Schetlrl  lest  dich  bitten,    dn  seiner  mitt 
dem  einschlafe  ingedenck  wollest  sein,  und  herein  achickenn. 

Hab  gar  gern  gehSerd,  dn  bald  herein  reithen  '  wOllestï 
dann  mir  seider  retter  Albrecbtt  Schetlrl  ges^tt,  mich  «- 
rüesten  soll.  Dann  wan  Willhelm  widerkomme,  so  werden  à» 
mich  nach  Laccha  schicken.  Wie  unnd  wasgestaltt  aber  sncfe 
mitt  was  condition,  darvon  das  wennigste  niit  rermeld.  Sdeln 
hab  ich  dem  hm.  Nützel  ennttdecktt,  der  Termaind,  ich  te 
Vetter  dannochtter  fragenn  sollt,  wie  sies  mitt  mir  niaelM 
woltten,    damitt  dennochtter  wissenn  möege,  waranff  zehreu 

« 
1  Heiläbroniier  bof .  Ein  gaatbof  in  NOmberg,  eigentom  des  UoMb> 
Heilabronn.  2  frisch,  vom  zapfen  her,  ungemischt.  3  pfemüf 

münze,   scbei<lemünze.  4    Der  fränkische  kieia   hielt   im  Hai  ISn 

einen  mQnzprobationatag.  5  wecbeel.  6  Ea  fehlt  nicht«.  7  vir 
ten  fUr  jede  art  der  bevegung  von  einem  ort  zam  andern,  aiao  fahnat 
reisen. 


[nfl.  Ikno  allAO  hîaeùi  zu  ziehen,  mir  weniàg  bebolffenQ  irere. 
\Vm  ilum  wo\  war  :  uber  trie  dem  oileii,  komme  ich  uitt  (^ero 
dem  vettern  solcha  fOrhaltte,  befloi^nd,  ta  scliier  ge- 
darfOr  halttennd,  er  pu  nttt  in  gntt^n  von  mir  aiifneraenn 
dfc.  So  ist  es  je  ineii)  schftd,  tuich  dieser  zeitt  so  gar  ver- 
ebas  kllhie  verliege,  hati  michs  allein  nitt  unttertitehen  dOrffen. 
it«rQ  wol  gefraglt.  ob  Terrootte,  Inng  dinnen  mîlchtt  blei- 
Zwlgtt  er  mir  an,  sie  von  midiem  iiodi  oilt  gered  haben, 
null  solciii  auch  biü  eiiiest  uach  der  herbalmeU  nitt  end- 
iDögen  ;  darniiR  dann  wol  abnemenn  kan,  sie  nichtts 
diteinal  mitt  mir  anfzurichtten  bpfieren.  Danimb  dann  geva 
rollt,  du  deeto  «her  herein  khemeet.  Soanat  oitt  nier  dan 
|CoU  befullheii.     Datum  in  eil  den  7.  Ma;  1572. 

D.  1.  son  H.  BautnfïarttDer  der  j/tnger. 

[Adr.:]    Dem  erbam  und  ehesten  iïalta^ar  ßatimgarttner 
iza  Attorf,  meinem  herLi'.liel>en  herrn  vatt«ni  zu  haoudeu. 
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1. 

Baltbftsar  Panmgartuer  an  Mngduluna  Belinitn. 
1582,  24.  Oktober. 

UM.    1582  adi'  24  Ottober,  nond  n»cb   )>a)>at)ichm- bp/Ii^kheTU 
MAhen  calender  Ordnung  *  3  November  inn  Lnoclia. 

Krhtrw,  tugendreiche.  Dir  fteinnd  mein  gethreUe  FreOnd 
■>u4  ifQettwülig  dienst  mmd  gniefi  yeder  xeitt  von  mir  be- 
'flnb.  freundliche  tinnd  herlzallerliebste,  »erthrauhtte  jnng- 
biv  braott.  Wilj  mich  nach  langem  utnbrejhiten,  viel  lang- 
v^li^r,  beiröbtter  gehabbter  zeytt  mitt  «ambtt  meinem  die- 
OR  uf  19.  oder  aber  wie  tnan  hie  schreibtt  29.  OttoW  zu 
ïrte.  Gott  gelobtt,  frisch  unnd  gesund  hyer  wol  «nkoinnien 
■t^-  Das  ich  dir  aber  nnttrircgen  nichtt.  wie  billig  geaoltt 
■<it.  «iosuiala  geechriebeo  habe,  ist  allein,  umb  dich  nicblt 
loMflleben,    unltrlaaaen    worden,    der   ich  dir  doch   anders 


1  ilalienÎKii  =  auf  den  tag,  am  tag.  V^l.  meioe  genchicfat«  daa 
<lni1iii]uii  briafe«  U  *■  i^O.  3  Dia  gre^riantacho  Icalenderrüfönn  war 
tnl  kurx  Torber  tnr  duchfflhmniK  gvtangt. 


nîchtta,Çâann  nabn  '  langweil  und  betrOebnus  Hett  schreibe 
mflegenD,  umb  ich  mich  stettigs  besorgt  gehabtt,  wegen  va 
sperrong  der  paË  oder  Strassen,  der  bey  euch  eingefiaUiie 
sterbslenfft  '  halber,  ohne  Terrichttong  meiner  sai^eo  herinnflt 
mitt  gefahr,  spohtt  und  grossem  vergebnen  Unkosten  znmckl 
ziehen  werde  müssen,  wie  es  dann  durchznkhommen,  mflhe  nnift 
arbaytt  gnueg  gebraucht  hatt.  Nun,  dem  allmedittigen  ley 
lob  unnd  danckb,  ich  besser  unnd  eher,  wann  mir  selber  fBr 
gemahlett,  berein  kommen  bin,  bin  auch  allbernjtt  schon  ii 
werckh  meine  Sachen,  daramb  dann  herein  Terrajst  bin,  zn  TO- 
richtten,  wie  dann  diese  zeitt,  ao  allbie  zu  verharren,  inn  meinoi 
sinn  wol  zu  thon  und  wennig  zu  feyren  werde  haben  ;  nach  to- 
richttong  welcher  meiner  gesche£ft  will  ich  mich  gewiefilidun 
allhie  noch  auch  auff  dem  weg  nichtt  lang  säumen,  sonndoa 
aufa  ehest,  so  sein  wird  mügen,  zu  dir  kommen.  Ich  habmii 
das  schayden,  den  letztten  abendt,  ich  von  dir  ginng,  ja  nicU 
so  schwer  fQrgesetztt,  alls  ea  mir  hemocher  gedeyett  *  bitt 
Dastu  mir  inn  deinem  obem  atOblin  also  unntter  den  armeB 
binwegk  sunckest,  hab  ich  mir  nymmermehr  auß  dem  np 
schlagen  mOegenn,  unnd  sind  aeider  ja  wennig,  wennig  stod 
hiugangen,  inn  welchen  ich  nichtt  an  dich  gedacht  hett  )A 
hab  ditzmal  ein  sehr  langweylige  unnd  betrübtte  ray&  gefasbtt, 
dergleychen  ja  nichtt  mehr  begehre,  unnd  bitte  den  liebfl 
Qott  tag  unnd  nachtt  annderß  nichtts,  dann  das  er  mir  uià 
wol  verrichttong  aller  Sachen,  mitt  freuden  glücklichen  wido- 
umb  zu  dir  verheMe,  dich  unnd  unns  alle  inndessen  inn  iär 
scher  gesundheitt  gnedig  erhaltte.  Das  ich  ein  preUttigsn 
wayâ  allhie  niemand  dann  die  gantze  stad  ;  des  glflckhwfin- 
achens  khein  ende.  Ich  nimb  das  Obérai  unnd  von  allen  n 
danckh  ahn,  darauff  getröester  Hoffnung  bin,  das  nymmermek 
bey  uns  nitt  mangln  soll.  Vergangne  ft'eyttags  alla  die  ehnt 
nachtt  ich  allhie  inn  unnaerm  [haus]  geschlaffenn,  hatt  mi 
stettigs  von  dir  gethräumett;  verhoff  nichtts  dann  allea  gueti 

bedeutten  soll. 

* 

1  nur  (so  auch  häufig  in  den  folgenden  briefen).  2  Beachea.  Ob 
die  häufigkeit  derselben  und  ihre  häufige  erwähnung  in  den  brief 
jener  zeit  vgl.  mein  eben  angeführtes  buch  I,  a.  175  f.  Vgl.  JfuuH 
gesch.  d.  doutechen  volkes  VII,  s.  396  tï.        3  eu  teil  geworden  ist. 


Zo  Aogspurg  höh  ich  deîneu  mittgeKebnen  brietf  dHoeui 
tnndoii  CbrisioB  selber  tibrsDttwortietb,  der  hatt  mir  her- 
ufher  da»  gUyd  berAuligebenn,  hab  dich  darcb  ibne  âejesig 
grOesîefl  liusco;  aclittc,  er  solls  aubgerichtt  haboiin,  so  mich 
runiiirza  reniebmen  rerlaagd.  Sein  prozedirn  und  tbuen  ge- 
feilt mir  Boniut  rechtt  wol,  vîrd  gewißlicfaen  mttt  der  zoitt. 
^xwhiLgcecb&ffner.  tapfferer  meuecb  auli  ihm  werden,  dann 
dum  der  lieb  Gott  sein  gnade.  Hegen  iiiind  gedejen  ver- 
y\m  Qod  gebenn  wolle.  Es  hatt  nichtt  viel  gefälett,  ich  hett 
andern  bruedemn  rrjrderich  ku  Padim  auch  heimge- 
btt,  wo  ferm  ich  ihne  auch  daselbst«»  noch  aagtitroffenn. 
[Dsan  ich  mich  noch  zu  Tryend  nicht  wol  enttschliessenn  kbfto- 
loff  was  weg  ich  tnich  herein  zu  khommen  l)egebeD  soll. 
?Qi,  ich  bab  xuilt  bylS  des  alhnecbtiigea  Üottes  eben  den 
[mlitt«t]  weg  angedrofTt^n,  sein  wunnigtT  ja  nichtt  gewnitt  hatt, 
dcndbig  gclaytie  mich  mitt  lieb  onnd  frend  auch  wtdenitnb 
(Idi  und  [za\  dir  hiuuaus  !  Wilhelm  Kreb,  der  zu  Bologna 
ol8b^  auf  mich  gewartt  hatt,  mitt  mir  nllher  gcrjtteu  unnd 
tllbie  inn  onnserm  hanË  ist,  lest  dich  fleisig  grOessen.  Ich 
viU  ihne  hie  in  ein  cost  tbon,  da  wol  soll  stehen.  Wann  ahn 
ukbm  orti  die  sprach  uichtl  bald  lemett  und  was  lelittaee- 
KfRr  annd  rrßUcJii^r  wird,  eich  der  melancholischen  weyß  ein 
weniiig  abtbalt,  so  Ichaa  unnd  wayfi  ich  ihme  nichtt  za  hel£Fenn. 
Ich  wajfi  dir,  freundliche,  hcrtKatlerlieb^tte,  vortbraulitte 
fanntt  Magdalena,  für  ditanial  sonnst  ein  mehrera  nichtts  zu 
ubmVn:  bitt  allein,  wollest  mich  zu  zeitten  anch  mitt  einem 
Utiani  hrieHiu  besuchen  unnd  deinen  zustand  darinnen  ver- 
n^den,  deinen  brueder  Paulus  nnnd  scliwestern,  als  meinem 
geHebtten  «chwagem  nnnd  geschwejen  \  desgleichen  auch  der 
pBffnv/  Khattarina  Im  Hoff  meinen  grueü  uund  gebOrliche 
fiftnri  vermelden.  Tnnd  seye  du  von  mir  auch  zu  viel  hun- 
'Hrttüaiuvnd  mal  freOndiich  onnd  flcy-taig  gegrtlst  nnnd  dem 
liibeti  Gott  inn  gnadeu  befoltheon! 

bieweyl  ich  yetz  nun  allhie  bin,  dnnckt  mich  schon  mehr 
■b  Mb  gewonnen  hab,  onnd  ist  mir  das  heriz  hey  weyttem 
■*liU  mehr  80  schwer,  atls  es  mir  auf  der  rayß  herein  gewest 


l  «ttwigniiu« 


e 

irt,  gentxlichcr  getrßesfcer  hnfTnun^,   ich  wttU  ail  mma  thneni 
und  vorhaben    zu   guett«nn   glticklichen   ende   bringen,  und 
aiae^t  mitt  Freuden  widenitub  zu  dir  hianuuskbommen. 

D.  getbretter  hertzlieber 

prefltb|xam  Balthasar  PanmgarfcfcDer  der  jfltm^. 

Deinem  brueder  Paulo  gelieb  dir  auzozaiifen,  wie  diu  îà 
seine  2  bar  graw  uimd  schwartz  gestricktte  stQmpf  *,  dem  miU' 
gegebnen  maß  nach,  zu  Bologna  für  ihne  machen  lasse;  mS 
auf  der  touster  nichts  guetta  zu  kaufl'en  finnden  mOgenn,  U 
ichs  aiigefrQmbtt  '. 

fAdr.  :)    Der  crbam  und  tugendreichen  jungfrawren  Alaf*! 
datena  Behemin,    meiner  freundlichen,  hertzallerliebsten,  W* 
throubtteun  brautt  zu  hunnden  iiiD  NOrnberg. 

[Darauf  von  tU-r  band  der  braut:]  Ady  den  lONofemIWj 
1582  von  meinem  lieben  breidiguro. 


Balthasar  Paiitngnrtnor  an  Magdalena  Bebaim. 
1582,  15.  becember. 

Lu.ua  Dco.     1582  adi  15.  Decomlicr  hisigem  calendur  nach  mn  I.ari-bl 

Erbare,  tugeudreyche,  gethreQe,  freunudtlicbe,  bertzliebe. 
rerthruuhtte  braud.  Dein  fichreibenn,  vom  11.  November  hidi 
ich  auff  12  dilz  nachtts  mit  grossem  verlangen  wol  eropfauj 
Demnach  ich  aber  wul  gewQest  unod  au^^gerechnett  gehal 
bey  Bulcher  post  wideruuib  uiittwortt  von  dir  auf  mein 
dich  gethon  schreiben  kommen  werd  mfleHsen,  hab  ich  soie 
brieff  den  vergangnen  sontag  mitt  begyrden  gcwurtt, 
wegen  den  gautzen  ti^^  nichtt  auü  dem  bauü  komiuea.  Wij 
rechlt  wtlrd  mir  aber  geücheen  sein,  wann  nichtt  ollsbnld  wt- 
derumb  geschrieben  bettest!  Au&  solchen  deinem  sonnst  eurer 
aller  gesunnclheytt  von  hertxen  gern  vemobaimeD:  wi0  mich 
sambtt  deu  nieinigen  ullhie,  Gott  lob,  auch  noch  wol  auff  sein; 
der  selwige  vcölle  unns  inn  seinen  gnaden  also  langu-yrig 
baittenn,  unud  bald  widenin^b  glückhselig  inu  unnser  freOdei 
gürttlin  widerumb  zusam  helfi'en.     Amen. 

1  MrBmpf«.        2  beatellt. 


ternimb  ieb   fnst  pem,  an  mwnaîttemnm  Schetlrlin 

«ioD  etUîcb  mal  heyinut>»uclitt  bettest  uund  sie  so  freunndlicheii 

niÇEBa  dir,  danm  ich  nye  |j;exweTflett.     Kitt«  dicli  freunndlich, 

IvMtst   mitt    K^legPDheitt  al»>   forttfahrenn    uond  ihrs  rnhtts 

'ins  cttlirhen  !>acheD  pflegenn,  der  ich  wol  wayË,  ihr  wol  da- 

juilt  ist   aund  sonnderlich   wol  gefeitt.    wann  mau  eia  guett 

>*trtfaraueD  ina  sie  setztt  und  auch  ibreui  rahtt  Tolgti.    Wullt 

[nD&s  solche  niuiu  auch  ^ern  wo  inUeglichon  wol  ^owogen  oDud 

nfreondin  erhaltteo.    [>ann  oh  wir  ihr  schon  wennig  zn  ge- 

liMWan.  wird  sie  anas  doch  such  nymmer  keio  schad  nichtt 

liBD.   Wirst  dich  nlKi>  za  TcrhaUten  iinnd  ihr  den  fuchaschwantz 

'«el  Ml  Ktreicben  wisscDn,  daran  gar  nichtt  xwejfle. 

Das  ich  dir,   hert^liehe  verthrauhtttt ,   so  langsauib  uond 

I  éa  uuittrwegen  nichtt  gescbriebeoQ  hab,  dessen  arsach  unnd 

nm  tDttâchiildigoni(  darnehenn  wol  vernohninien  wirst  habenn. 

Sniel  ich  al>er  »tu  deitiËin  yetzigcnn  vurmer^ke,  nÎQ)b«tii  inolche 

nu  vir  nicht  uUo  ahu.     Nun  lët  denj  einmal  nichtt  auuderst, 

dnn  da  ich  dir  schon  hin  unnd  wider  autti-rwegenn  auù  wol 

,  IkU  schrviibcn  können,  hette  ich  dir  duch  wennif;  freUd,  aber 

iiid  mehr  bekhUmotemut   mitt  gemacbtt.   alleweil  ich  diese 

rVü  nun  auf  guett  glückh  gewagtt,  unnd  bifi  nichtt  inn  unnser 

i^b  herkoninicn  ,    schier    selber  nichtt  glauben  können,  man 

I  Weh  de«  ätrengea  ergangnen  verbotta  der  sterhsleutft  hiilber 

^  each   herein   werde    bisseun ,   dich   demnach  mitt  solchen 

nd  affllntenden  weytter  mchlt  belrflbenn  iiiU^enn.    Bjrstn  aber 

MA  grfragtt.  unnd  sich  verwimdt^rtt  worden,  du  kheine  brieff 

*H  mir  nichtt  hast  gehabtt,  so  batt  ea  mir  allhie  gewietklichen 

■>M^  geuuuiglett  ;  des  fragens  all  Sonntag,  da  die  brictï  ullber 

n  kmoien  pflegenn,  kein  end  nichtt  isi  gewt^ttt,  mich  gleicher- 

BUM  Terwundertt   unnd  àwh  darneben  gedachtt  hab,  wer- 

^  Diir  eher  nichtt  schreibeu,  biß  nicht  zuvor  brieff  von  mir 

'>^'*ii    Wollen    demnach    den   7J>rn   zwischen   unna   zugleich 

Mi^elnu  lasitonn!  Anttwort  ditx  will  ich,  hertzallcrliebato,  noch 

ullliier  von  dir  gewerttig  sein  ;  nach  solchem  aber  dsrffst  mir 

*wU<r  nichtt   allber   schreiben.     Dann  ich  uungetebrlich  auf 

den  lebtben  Jenner  an  andern  ortt   unnd  atlied   nh  gen  Mo- 

doQE  umd  Reggio  inn  unnsers  hanndels  geschafften  zu  Ter- 

>J*en   werd  babenn,    innmattsen   das   micli  dein«  brieff  viel- 
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Icichti  nicliti  mehr  allbie  ahntreffen  mOchtteu.  Doch  khao  icla 
bißhero  gewîcli  noch  nîchtt  wissenn,  dnnn  es  ihm  naa  Kuvtef 
gleich  sihett,  ich  so  bald,  wie  géra  woltt,  von  hinaen  aichii 
abgefeirttigtt  werd  werdenn,  von  vielen  Über  mein  wüleo  sai, 
allzuviel  unnd  lang  verhindertt  werde.  Wann  ich  doch  nai 
eins,  daran  unnserm  handel  am  mainsteu  '  unnd  ja  uichtt  w«D 
ilig  gelugcnn,  recbtt  iinnd  meins  gefallens  verrichtttiti,  wie  bi 
woltt  ich  da-s  annder  meinem  braeder  unnd  den  dienen 
befellhcnn,  mich  dann  gewieüHchen  nicbtt  lang  mehr  alltij 
tiaumenl  Bin  aber  zu  Qolt  dem  allmechttigen  LrÖEtlich«  l>of<| 
nung,  mir  nicbtt  mangln  soll,  daâ  ich  dann  den  kbUnnfflig 
monstt  Jenner  bald  gewahr  will  werdcnn.  Inndessen  wird 
zu  thon  allhie  uichtt  mauglen,  wie  ich  dann  diese  feurt^  ge 
Florent^,  bo  8  teQUch  meil  von  hinnen,  verravse,  aber  inn  < 
tag  3  oder  4  widenimb  allher  khomme.  Unnttrdessen  tnn 
dein  rechnoiig,  es  »ev<?  oder  gehe  mir  aoiiiist-  gesundbeitt  halt 
Gott  lob  wüU,  mich  meiner  langweyügcn  rayü,  von  deren  i( 
dann  dflrr  nnnd  mager  gnng  nllher  kommen ,  ziralich  wide 
umb  erholett  hab.  Sibe  unnd  trachtt«  du  j**iz  uulin.  dir 
deinen  viclfiUttigeu  vergebnen  sorgen,  mitt  denen  du  im 
doch  nichtts  anders  erhaltteil  kbannt<t,  nichits  ärgers  zuricht 
nnnd  mach  d^in  gewieae  rechnong,  ich  mich  nach  verricbtt 
meiner  Sachen  kein  stunnd  allhie  uichtt  satimen.  sonndem  (4 
Gott  will)  noch  eher,  alLs  du  unnd  ich  selber  vormaynen, 
dir  dau.ssenn  sein  wolle,  wolle  der  Heb  Qott  bald  nnnd  miti 
freuden  gebenn. 

Die  langweiligen  betrDbtten  fiterbsleofl't  bey  euch  ver- 
nimb  ich  zwar  ungern:  demnach  mir  aber  von  andern  gtt> 
schrieben  wird,  es  ziralicb  nacbgolassen  hab,  nnnd  die  käl 
auch  vor  der  thUr  gewesi,  verhoU'e  ich  zu  Qott  dem  allm« 
tigen,  es  weytter  nicht  oobtt  gehabtt  soltt  babenn.  Allbie 
es  bej  5  wochen  her  fast  schöen  hell  wetter  gewes»i, 
gleichen  nicbtt  viel  leUtt  gedencken,  wann  es  sonnst  dieser' 
des  jars  tiiehrentbayls  unnd  nuhn  steitigs  zu  regnen  {iSe^i 
derowegen  sich  nieniglicben  ahn  dem  schöenen  wetter 
wundertt. 


1  am  metiitea. 


0 


Des  fi^ettan  iinad  froninien  Sehfuitian  Im  HofTs  s"  '  tJied- 
len  abgang  r.u  Lion  allhic  vor  dickem  nnnd  auch  vom  vetter 
ireb  Im  Uoff  aaâ  Venedig  T^mohmmen,   WillbeliD  KreË, 
hej  ihiu  za  Lion  fiewesL,  nicbtt  wenaig  intUloideii  mit  ilitn 
itt  hati      Der  allmecbtlige  seje  ihm  wie  unns  allen  gnc- 
diK  noad  h»rmh«rtzig    annd   verleibe  nach  diesem  das  ewige 
in  !     Amen. 

Das  der  nltt  Matthens  Fetwr  ein  preflttigam  ist,  vor  die^ 
Teniohmmcn;  sein  bniud  aber  sovrot  aU  des  D.  Woltfen 
ta  sind  utir  uubekaud. 

Wilhelm  KreË,    den   ich    allhie   inn  ein  gnette  kojit 

ibracht  hab  unnd  mein  brueder  Jörg  lassen  dich   becdo 

ib  fieyaaig  grOeuea,  nnd  dasta  ihrer  auch  gedenckest, 

freanndlichea  daiiackenn. 

Wann  da  zu  der  fraw  Lochnerin  kompat,  wOllesb  ihr  an- 

mitt  dem  rottcremaain  '  futtrattlax  unnd  zwyfiirhigca 

difiatt'  sie  anfs  best  versebun  vrüUe;  den  fattrattloa  vor 

ochon  bestellt  gehabit. 
Sonnst  hab  ich  ausserhalb  meiner  geschafft  warlichen  ein 
ejlige  seitt  onnd  kein  kiirtzweyl  gar  nichtt  allhie,  ausser- 
itlb  das  ein  11  tag  hero  comediantten  hier  gewcst  unnd  all 
•bcD^  blË  umb  -1  uhr  ino  die  nnchtt  *  comodyen  gehaltt^n 
bbeo.  £in  weybsbyM  gehahtt,  die  reden  nnnd  reilitteu  '  (wie 
■u  pfiegtt  za  saguo)  künd  batt;  wollt  Gott  diclis  auch  zu 
tAa  wttnschen  hett  können,  dich  gewielïlichen  darub  ver- 
nndertt  wirat  haben.  Die  zeitt  ein  weil  mitt  den  comedyen 
nMfcm  zugebracbtt,  mitt  solchen  aber  auch  schon  ein  end 
Wlt  Nach  den  weyhenachtt  feyrtagen  aber  sollten  anmlere 
Wkuaimen,  sind  aber  gegen  eum  Kiirf^ln  i"  s-  Martha  uond 
pnèget  cloater  nichtt  m  vergleichenn.  Wie  aber  die  weyber, 
.anietlicl)  diese,   so  jetz  hie  gewest,   bered  seind   unnd  sich 


1  Mtig.  2  karmiMin.  S  doppeltaffct.         4  nach  dei  NOra- 

ttaadrarechnung.    ITber  deren  eigentQrolichkmt   —  wesentlich 

hl  lie  ilarin,    dais   mau    xwiitcbcu    tag-    unil  nacliUtunden   unter- 

jtJ  lud  an  den  natOrlicbeo  bewef^licben  aufwogen,  flOODcnaaf-  und 

;,  feathiclt  —  vergleiche  Bilfinger,  die  taitt«]Blter)icb«D  hören 

Dd  lue  modernen  itandeo.  &22fi — 252.        5  vgl.  daxn  Schnietler,  ba;r. 

b.  tP,  a.  171. 
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darein  zu  schicken  wiasen ,    khan  ich  dir  guiigsatn  nicfaU 
schreiben.     Kannnt   es   auch,    bilà  selber  nirhtt  sehest,   ni 
glauben;    sounder   zweivel   inn  viel  hystorybachoru  gestudi 
babeiin  iiniid  also  nun  wol  gelehrit  sein  niQessenn. 

Da  meldcsrit  unnttr  anderm  inn  deinem  brieff,  ich  soll  d 
niitt  schreibenn  nicbtt  mehr  so  lang  [warten]  lassenn: 
vryü,  db  ich  dich  bey  den  bUesen  bey  encli  regireoden  UlifTli 
mehr  finnda!  Miit  solchem  Imatu  mir  nichit  wennig  abnfecli 
tonng  iinnd  flllerlay  seltziitne  gedannciren  gemochtt  Dann 
der  lieb  Gott  dich  imud  mich  ebenii  so  bald  all«  kein  aoad 
nichtt  finndeti  khan,  so  bin  ich  yeduch  getröeater  hoffaiiTii 
er  werde  unnser  diUnial  noch  verscboiieti  unnd  zuvor 
frcaden  inn  uoDser  BtOblein  oder  plomen'gürtiUn  wideroi 
zusaTiimen  helffcn,  sonnst  seiud  wir  all  in  seinen  bendeo 
nrano  mein  gentzlicbe  hoffnung  nichtt  zu  ihm  sctzefct,  nOi 
ich  mich  stettigs  besorgen,  mir  auf  dem  weg  ein  uQglO< 
widertubreun  könnd.  Aber  ich  bofi'e  des  bessern;  aUo  tvk 
ihm  luich  tbun,  im  ende  ihne  walttenn  lassenn.  Ich  wayb  à 
hvrtzliebe,  verthranhtte,  fflr  ditzmal  sonnst  ein  mehrers  nid 
zu  scbreibena,  thue  mich  allein  der  übntandtten  plQmlein 
uuserni  gartten  gantz  freundlichen  bcdaucken  unnd  diudeiai 
wegen  Jleyssig  aulfbobenn.  giinbs  freunndlich  bitten,  dein  bi 
dem  Pauluü,  scbwesteni  und  I]r>fr  Kätterün  ',  anch  di«  H4 
Magdel  '  Beyläig  meinettwe^eu  zu  grUeesen,  ihnen  allen  ' 
guetts  zu  sagen.  Unnd  sey  du  auch,  hcrtzlieltste  Magdale, 
viel  huudertttaQäennd  mnl  freUndticb  unnd  fleytisig  tod  l 
gegrUest,  dem  liebeu  (iott  zu  gnadenii  inn  treOhenn  befi 
Daltnm  alla  zuruckb  *. 


D.  gethreüer  1. 
prenttigam 

[Nach  Nürnberg.] 


Balthasar  Paomgartner  der 


1  lilumen.        2  Katharina  Iinliotf.        3  Md^idaleaa  Held, 
ulieo.    Eiit«priclit  dum   liilufit{i:r  »ngcwaiidttin   lataiiiî»cbea    at 
Vgl.  mema  i^eMbicbt«  des  dEiutscheii  biiofee  1,  &,  140. 
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tiüthasar  Paumgartner  an  Magdalena  Bebaim. 
1582,  22,  Deceraber. 

Latu  Deo.    ]Sâ2  adt  22.  DecRmL«r  inn  Lnccha. 

Gott«6  gnade,  segen  uond  barmbertzigkbejU  «atubt  aller 
unod  zeittlicfaen  wolfohrtt  ku  »eel  iinnd  leyb  wflnBcfae 
dir«  erbare  imnd  tugeadreyche,  freundliche,  ffethrefle,  hertü- 
it«,  Terthraiihtte  brund,  zue  einem  gnadenreichen,  freadtm- 

KO,  glQckbsvligeu  ueObvu  JHr,  das  vröelle  der  lieb  Outt 
sUbii  donsh  .Icsara  Christum,  dos  Qeflhegebobrnne 
mdtlein,  annMm  aynigen  bajianod,  erlOeser  unnd  selig- 
ber  gnediglichenn  rerleyben  uim<l  Diitthayln!     A  menu, 

Freunodlicbe  unnd  hertzlÎËbe  braud,  beutt  acbtt  tag  schrieb 

dir  am  iüngattonn  unnd  scbicktte  dir  solcbnii  brief  inn 
1er  Schwester  Elena  «chreibenu,    geutzlicber  boffaiing,   du 

ai  Milchen  vor  dieiieni  wol  eupfaimgeun  habettn.  Ich 
aeyder  keins  vnn  dir  gehubtt,  so  mich  nichti  ver- 
dieweil  dn  so  bald  ancb  kein  »chreiben  von  mir 
bugea  wintt  haben.     Unnd  wann  ich  nun  wetit,  du  soncist 

Ruff,  frisch  iiniid  geeunnd  werest,  so  wollt  ich  whon  2U- 

am  seil)  oniid  es  fQr  die  briefl*  fröelichenn  ahn  unnd  aufT- 
BeiL     Dieweil   mir    aber    Veytt    l'ftiud    »chreibtt,    es  mitt 

■ttrbend  sdiier  gar  aiifgebörd  heit,   iiiumassen  das  moa 

fflàrcktt  achon  nichtfcs  mehr  darron  sagett.  will  ich  zu 
l  iltDi  berrn  verhoflfenu,  es  fernner  nichtt  nohtt  mitt  ge- 
tt  soltt  habenn,  wie  dann  auch  nuhu  mehr  dua  guett  kbaltt 
ittmetifr  auch  eingefallen  wird  sein,  so  leng  obn  einander 
Ügi  nitt  regnen  m^gcn  oder  khftnnen.  Denrke,  dasselbige 
fi,  auHaettig  regenw-etter  «insmals  zu  unns  hereingeäcbicktt 
dvtL  haben,  da  es  bey  S  tagen  annder»  nivhttc  dann  sLet- 
I  regnen  bie  thutt,  inn  massen  daa  man  schier  nichtt  aii»- 
n,  weder  handlcn  uoch  wanndien  khan,  also  wol  lang- 
Kg  guueg  hi«  ist.  Hab  gestvru  gen  FlorenU  reihlten 
Bltt,   mich    aber   bey  dem  UbmnHättigen  bQsen  weg  unnd 

r  nitt  htnnauÊ  begeben  mOgen,  zunial  alldiewcjl  auch  so 
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D()l]ttig8  nichtt  zu  thon  dar  liab;  es  biß  zu  besnerer  gelegvo- 
Ijcitt  aiiffgescbobenti.  Mi>cbtt  leydoo,  bald  widernmb  actûat 
weiter  abnfiele;  dflnii  ich  wUlana,  auf  27  ditz  nebeno 
uiitt  uniiferer  dienner  einenn  gen  Jeaoua  xu  reihttea,  ein 
14  au&bleil^enn  m&chtt.  Wilhelm  Krefj  will  auch  unnd  m 
»(»i/irii  niitt  mir  hitiiiUäber.  Seinnd  8  tagraysen  von  hinnf 
Also  wann  ich  dir  yctz  so  babl  iiichtt  mehr  schreibe, 
nichtt  verwunndern  darfst.  So  bald  ich  Quhn  widerumb 
.leDOim  herkhoinme,  so  verrichtto  ich  die  rayfi  gen  Flor 
auch.  Nach  solchen  ich  ein  4  wocbon  hie  wol  zu  thon  wer 
habenn,  biß  mich  widcrumb  wegfehrttig  Ton  hînaeu  auf 
rayß  hinnaua  luaclie,  unnttrwegen  alls  dann  gewieElicfaeo  nie 
Tergebne  zßitt  verUehrenn,  ein  wennig  cher  hinnauâ  \ài 
nichtt  hereiiikomen  bin)  k1iomm«>a  will.  Wann  icba  nuho 
weytt  brächtt,  ich  su  roli  auffeetze,  alle  sachenn  hte  wol  ver-' 
richtt  hetts,  dcUchtt  midi  schon  gewunnen  woltt  haben.  D^Iiio 
aber  layder  noch  lang  gnng  ist.  Inndessen  mir  gewy&licbeu 
nichtt  alle  Sachen,  wie  yetz  vor  mir  bab,  unad  meinem  khupf 
hintnich  hiimausgehen  werdetin,  das  ich  danu  nuho  Gott  deni 
herrn  befelihcn  unnd  geduld  habenn  will  ;  dann  mitt  gedi 
komptt  man  weytt  unnd  Obrwynndett  viel. 

Wann  du  mir,  hertzliebe,  verthraubtte,  aonnst  ettwu 
schreiben  Kettest,  so  kannstus  inn  anttwortt  ditz  tboi»,  ilanl 
mich  dieselben  brieff  noch  aiUne  abntreffeu  werdeun  unnd  viel- 
leicht die  andern  bemacher  auch.  Daßelbig  aber  yetz  nitt 
gewii^ß  wissi^n  kban;  dann  aulT  die  selb  zeiit  mich  an  oinno 
anndeni  ortt,  sammatt  daselbsten  einzukhauffen,  ettlich  tag" 
aufbultteu  werde,  unud  ich  aber  nitt  gern  wollt,  unnsere  brieff. 
in  t'rombder  leUtt  hcnd  kbcmen.  VVeyl  ich  aber  yebt  lu  JenHJ 
bin,  wird  mein  brueder  unnser  wennig  thon  allhie  verwalttrtB 
unnd  was  für  brieff  ahn  mich  herein kbommen,  inn  seiner  g< 
wuhrHam,  hifk  wideruuib  allher  kborame,  auahalttenn. 

Mein  frc-iinndlich  bitt  an  dich,  w&ll>'st  drin  bmder  Paal 
unnd  Mcbwestern,  desgleichen  deinen  vettern  Sigmund  Beidt 
auch  l'auluË  Ketzel  freunndüch  unnd  HeyËig  grOeasen, 
allen  meinettwegenn  viel  guette  sagcnn,  damoben  doch  driner" 
selb  auch  nitt  vergessenn  unnd  Ton  mir  '/ii  viel  hundtertthau- 
sennd  malen  inn  dein  gethreUe«  hertz  freuuudlich  unnd  fieyi 


dem 

IftDlT 


erg^ 

Paan 
iidt«fl 
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n  mir,    dein«m    Tcrtlinintt«n,   gef^rüest  sein.     Wollest  tnitt 

Hbier   böeMtn  ^escbrrfft   (die  du  kaum  wirst  legen  küunen)  ' 

ma   eil   bIho   für  lieb    nehmen.     Gib   einen  bdesen  uuwilti|;ea 

Mhretber;   «olti   dir   diesetm  viel  lieber  sellK-r  fürlesen,  dann 

achreibenn.     Unnd  KuninL,  frfundliche,  bertzliebste  brand,  hie- 

VÎM  ein  raehrers   nit-litt,    mich  allein  inn  dein  UireQe»  liertz, 

vas»  aber  Bämbttlichcn  inn  schütz  unnd  schirm  df-s  allmecht- 

Jiga  QoUas  befcllheo  thue. 

D.  gethrcflcr  I, 

prtrQttigum  Balthasar  Paumgartner  der  jGnfirer. 

[Xacb  Nürnberg.     Aussen  von  ihrer  liund:]  Von  meinem 
breuügno  10  Yener  1583. 


Magdalena  Hehaim  an  Balthasar  Paumgaiiincr. 
1532,  25.  December. 

Erberer,    freîndlîcher.   her/Jieber    und  vertrautter  breidi- 

nni.    Dein  schreiben  liab  ich  den  22  Dcccinber   imch  unserm 

der  mit  verlangen  und  herzlichen  frcuden  wol  empfaDg[en] 

tUrin  Ternumeu  dein  wol  anf  sein  mît  den  deinen,  welgs 

die  greate  freud  zu  vememen  iat  von  dir.     Und  halt  mir 

brieff  and  dein  gesuudheii  wol  vir  ein  rechts  kiudletn 

berete  '   nnd   tietn    mir    dise  *    feirtag    wol   des  •  frenden- 

gewesen.      Wis   mich    daniel>eD    mit    meinem    prüder 

libestern  aug  nonh  in  guter  geaundheitt:  der  °  wWe  uns 

mit  einander  lenger  dnrbei  erhalten!    Amen.     Freindlicher 

ud  Iwrzalerliebster    l>reuâigiim ,   die   weil    nun  mer  das  alte 

rbr  Tunber  isU    und   dir   solger   brief  im  neien  zukiimpt,   eo 

Itiiiclvi  ich    dir,    du    mein    herzalerliehater ,   gr>treiier  breudi- 

von  Gott   dem  almechtigen    ein  glückseliges  neios  und 

i<nr«ich«8  iar,  aie  wolfurt,    heil  und  segen  zu  aleui.  was 

anz   und  gut   ist,  zu  leib  und  seil!    Das  wunchs  ich  dir 

i^nmd  meine«  heT7,en.   Âmen.     Und  ich  dancke  dir,  mein 

fcttBÜwlieVrtUr    schax,    vir    dein     treue    virsorg    der    kelten 


I  Ht  atfekUert 

SkGoU. 


2  ohristgwchenfc.  Z  UdierU  4  um  so. 
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halber,  das  du   mich    also  mit  deiDem  erbele  '  Tersehen 
den    von    deinetwegen    zu    dragen    und   dabei    zu    gedc 
da  ich  gewinlic))  ia  recht  kein  Augenblick  wist,  da  »olgs 
hin    nit  gt-Bcheh'e.     VVil    in   derhniben  zu  donck  annemeu 
aaf  dein  widerkunft,  Got  geb  mit  borzlicber  fread  palil   Cfl 
dos    icb   dir ,    mein    liebster    breidigum  ,    nach   dis^m  nit 
schreiben  soi,  wie  ich  verournen  hab,  mecht  ich  herzlich 
wisen ,    wen  es  dtr  kein  beschber  ist ,    das  du  mich  berichl 
weist,   ob  (In  nach  solger  getoner  reis  gen  Mandiia   wid 
gen  Luccka  wicr^t  oder  ob  da  ala  palt  heraus  u-terst  ktir 
Verhofe  doch,  wan  ich  dir  diser  zeit  nit  mer  schreib,  du  vti 
heuere  gelegeiiheit  haben,    mich  mit  deinem  achreiben  u 
iiugen.     Und  Aast  du  nn'r  schreil>at,  wir  firoln  den  zorn  zu^l 
uiit  ein  ander    auflasen  gon ,    weis  ich  von  keinem  oit:  an 
aug  änderst  nit,    als  sclierzweia  auf.     Got  las  uns  mng  nii 
mer  kein  augenblick    solgen    verengen  unser  leben  lang.    le 
hab   dir    halt  aus  einfalt  geschriben ,   das    mich  nach  deie 
brief  so  »er  verlanget  hat  und  an  das  Hprignort  gedacht, 
mon  pfleckt  zu  sa^en:  ^icb  stcrb  wol,  ehe  du  zu  mir  ki 
Ich   hof  yhe  aug,   ala  du  schreibst,    tiot  wer  uns  zuvor 
wider  in  unser  freudengertlein  wtder  zusum  kumen  lusoo 
lang    bei    einauder    erhalten,      äterbsleift    halber  bat   tt 
Got  lob  wider  gewend,  so  bald  die  kelt  ist  nngungen.    Jezoi 
sdireibüt  du  mir  aug,  du  habst  außerhalb  deiner  gejicbeft  âfi 
gar  langweilige  zeit.     Qlaub   ich  dir  ihe  wul:   ich  niuu 
mir  ab.     Ich   hnb   zu  thon,    was  ich  wel:   ao   feim  doch 
dancken    nit   nach  dir,    mein  alerliebster  sohaz!    Biit,  weil 
mich  berichten,  mein  liebster  breudigum.  was  du  meinst, 
du  der  Scheirli  '  schreibst,  du  habst  ein  langtveilige  «eit, 
gelaub  ich  dir,  und   darneben,    du   kiniit   halt:  deines  soi 
nit  Usen.  so  wol  als  hie.     Das  kund    weder   ich  noch  ai  t« 
eten,  was  dich  zu  sorgen  so  bebcgt     Wolte  Got,  icb  kinde 
solge  sorge  helfen    tragen:    wte  gern    woU  iclis  tbnn,    da 
änderst  nit  vergeboe  sorg  wern,  da  mon  doch  im  ende  uits 

von  hat,  wie  du  mir  selber  schreibst,  das  ichs  nit  thun 

• 
1  nrmel,  Schmeller  V,  a.  144  «eiae  kurze  licklvidang  des  olwcU 
bei  den   weibern,    von    der  die  Itmel   den  gtütten  teil 
2  SehourL 
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¥r»r  bey  ir,  bo  lira  sy  mig  ia  leseu.  d«iit  brief.  daü  du  ir 
liben  beUot,  sie  soU  mir  iKutc  gespiUcbatt  leisten,  wdga 
mir  gewialich  oie  gemaniçelt  bat.  Und  danck  dir  abenaal 
ml^rfreîodlidiesUn,  daa  do  »o  vir  mich  sorg  tregüt.  Und 
ÜiQ  die  iiug.  freindlicber  lieb«r  breidignrn,  zu  wtsen.  das 
dein  lieber  vatter  hat  herein  geHrhriben,  wie  es  \m»  aln 
nnd  darbey  ge»cbickt  ein  rt-phon,  ellich  fegel,  weigern 
wideruni  ein  brit^fltin  bab  gesehriben  und  fleisig  gedancktt 
4ar  neben  ybe  nicfaU  beser  hab  wisen  zu  schicken,  den  ein 
htel  mit  grieben  ',  die  von  wegen  seiner  gesundheit  zu 
Igen.  Wolte  Gott,  das  du  mir  solgs  sein  geachenck  he- 
tM  nttg«n  reizern  helfen.  So  ee  aber  nit  bat  sein  kinen, 
kb  ich  an  dein  stat  deine  schbestem  geladen  und  Paules 
StiirirU,  das  Hof  Keterla  und  Helt  Madfl.  Paulus  Scbeiret 
ni  Kfitet  heten  ein  eomal  bei  dem  (irebm-r  und  konien  der- 
UIko  erst  nacsh  dichs  saxiipt  dem  Wilbeim  Lm  lloif,  Silfeater 
Qmer,  Panlnii  liiedb^m.  Da  fieng  wir  alerlei  apil  und  Fan- 
(hww,  warn  also  tn-lig  beieamen.  Vergangene  wogen,  disen 
ntgnngan  saniftag,  hat  mir  deine  matter  aug  allerlei  wterat 
Untiogeechicki.  Den  b\  etlich  achl>Hin  geschlagen  haben:  ge- 
^^rà  ftlao  iroer  dein,  den  ich  dir  zn  danckeu  wol  hab.  Bin 
^pig  diK  wogen  mitt  deinem  prüder  nod  seinem  weib  hinuua 
*tr  du  frnuentlhor  gefam.  Da  hat  diod  im  graben  bpy  dem 
khibag'  ein  gewaltig  werck  eines  »pringt^ten  priinenn  auf  g(>- 
nht  von  lautier  niesing  mit  vil  reren  und  springen.  Das 
liitoi  wir  gesehen,  wierst  an  zweifei  wol  darvon  gehert  haben, 
»b1  es  hie  gemacht  ist  wom  und  dem  kinolig  '  von  Dene- 
■ittk  soi  gehem.  Kon  es,  freindlicher  und  herdieher  brei- 
*pini,  nit  lasen,  mus  dir  ihe  schreibn,  was  die  Flexnerin  ge- 
■^  liait,  als  ich  sy  klagt  *  und  sagt,  Hott  wel  sy  irca  leida 
*>>  «Dem  andern  iez  ergezen.  Und  gieng  mir  gleich  das 
ucko  ehr  mit,  den  das  weinen,  must  sy  gleich  aiig  schmuzen  \ 
Mgt  scheraweis  xa  mir,  wan  du  noch  kein  breidigum 
•nl«  ty  woltte  dich  mir  ninier  lasen.    Sagt  ich  gleich ,  ich 

I  PHaeh,  t«ut«ch-lateintKlieH  Wörterbuch  ■-  372:  .Griebeo  wird 
•n»  einer  url  mitzucker  zugerichteten  arzenej-  und  benatUrkung 
t:  hen-grieben  oder  krafl't-^rwbea*.  2  (ischbacb.         3  köntg. 

oondoUerte.         S  aclununsetn.  lächeln. 
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danckte  Got,  daa  du  mir  wom  weret,  ehr  sy  ein  widwe  worn 
wer.     Und  ai^,   ich   vrolt    dirs  »chreiben,  das  du  ir  ein  m«t 
danckttt.      Sugt   sy,    sy   wesi  vorhin  wol,   das  du  aj  nor   ve- 
xierti    wirst,    wan    du    wider    mitt    Gotcs    hilf    her    kemsi 
Und    es    ist    genris ,    man    hafc    ir  nor   gespotet,    so    ay  umi 
irn  Flexner  geweind  hat.     Sj  lest  irs  ab«  ausreden.    FreiiwI- 
lieber    und    herzalerlie bester    scbaz,    hieiuit    schick    ich    ia 
dan  kleine  achnierla  * ,   das  wnist  du  von  msinetnegen  IrRgeo 
und   dabei   gcdeocken    und    von   mir   damit    freindlich    sngt- 
bunden    sein ,    dieweil   ich    hof ,    diser    briof  dir  über  3 
4  t«g  nit  nag  lier  heiligen  drei   king  tag  soi  zukumen 
anserin    kotender,    an    welgoni    tag    mon   pflegt   anzufaini 
die  deines  nomens   sind,    und   walte  Got,   ich   sott   «s  se: 
thon,     wos   iniglich    wer.      Sunst    weis    ii-h    dir,     henÜ< 
breidigum,   nit  vil    neis  zu  achreiben,  den  das  die  Made»  Le-{ 
Fellhelzin   ein  braut  ist  mit  dem   Seifrid   Pfinzing.     Wierat  m 
on  Zweifel  vor  wo]  wieien,  aug  des  Minsterers  tochter  nul;  d 
Fattner  und  der  Yerg   Hen   mit  der  Schbeickeria  '  onder  A 
Testen,  desLanzingers  snn  mit  des  fiplnanr«  Stieftochter  ein....*. 
Ich    weis    dir  sonst,    mein    herzalerliebater    vertrauter 
vir  di»  mal  nit  mer  zu  cuihreiben,  den  das  ich  dich  bitt.  « 
ee  sein  kon  ,    so  dir  Gatt  einmal    widernm    mit  freuten  ber- 
hilft,    weist  du   uns  solgs   von  Âugsjiorg   her  xu  wisen  ihu 
welgen  ti^^  du   albîer    wirst    kunien,    das  wir  dir  mit  freu 
engegen  fam,  nor  Paulus  Scheirel  sein  weih  und    dein  ach 
ster    imd    ich.      Bit   dich    herzlich ,    wiUt    mich   dee   ge*r^i 
der   bitt    und   erfreuen.     Und  die    muiii   Lochuerin  Jesl.  dich 
aug  wider  fleisig  gricscn  und  doncken  deiner  mie  von  iretwegeo. 
Hat  mir  dameben  ein  klein«  Hlzlein  gelesen  aus  deinem  befel 
welgs  ich    von  deinetwegen    gern  hab  auf  gennmen.     Ich 
es  oimer  thun,  ich  war  halt  eben  zur  selbigen  zeit  recht  klei 
miutig.     Ich  dürft  dir  es  nit  schreiben,  dHS  der  sterb  in  a: 
gasen   oben   bei  dem  becken   hinauf  in  3  heiser  kumen 
und  ir  5  draus  gestorben  warn,    entseitt  ich  mich  wol  d 
Aber  ich   hoff  nnn,   der  almecbtige  Got  soi  uns  mit  freud 


ler- 


1   «cbnOrloiii.    Über  die  litte    vg\.  meine  gescb,  d-  d. 
a.  134  f.        8  Scbweicker.        ä  unleserlich  {eilbsi«?). 
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sara  pnogen!  Weist  der  halben  deine  selzunie  ge- 
iiacken  und  anfecbtung.  wie  du  mir  schreibst,  ich  dir  daniit 
Rmacht  hab,  fam  lasen  und  mir  es  vergeben  und  velst  dich 
anfechten  lasen,  freiig  und  guU  mute  sein.  Got  der 
ide  dich  mit  freuten  wideruni  ?.u  mir  heraus  !  Es  lest 
mein  prüder  F'uiilus  und  schliestem  aie  ganz  freiudlich 
und  ein  gHckseliges  neien  lar  wunchtten  und  aies,  das 
>,  nuz  und  gut  sey.  und  M-elsi  mir  aug  deinem  prüder 
ein  glickseliges  neis  iar  wunchsen,  aag  vetcr  Wilhelm 
Ich  hab  gebert,  dn  werst  sy,  dein  prüder  nnd  in, 
heraus  fiern.  Und  eey  du  vpn  mir,  herzalerüebster 
m,  ril  hundert  lausend  mal  lleisig  und  freindlicU  ge- 
{nsit  und  vil  neier  und  guter  yar  gewunchst.  Und  weist  mit 
neiiieni  gar  besen  krumen  schreiben  nnd  kindicbscn  ver  gut 
haken.  Schick  dir  hiemit  aber  der  plimlein  ans  unserni  gertla, 
**lgvr  ich  nit  vergis,  weil  ich  dnrin  schreib.  Und  pring  dir 
iog.  beizlieber  schnz,  den  enite|n]  drunck  ' .  den  ich  heutt 
tos  MD  heiligen  cbristsg:  thu  mJrn  zu  deiner  gelegeuheit  be- 
■dttid.  Und  sei  damit  Got  dem  almechtîgen  befolu.  Datum 
^  25  Dezember  1582  iar. 

Uadelena  ßehemin  d.  I.  b. 
jObae  adresse.] 

5. 

Uagdalena  Behaim   an  Balthasar  Paunigartner. 
1583,   1.  Januar. 

Serbercr .    freindlicher ,    herzal erliebster    und    vertrauder 

"äiigum.     ^Van  du    aampt    deinem    lieben  pmder   noch  /nr 

tcit  fnrhx  und  gesund  werst  und  von  d<>ineni  rajaen  gen  .!&• 

*w  tind  Florenz  glucklich  und  wol  widerum  gen  Lnccka  und 

^pi  Imus  trersl  kunien,  wer  mir  ein  herzliche  freud  von  dir  zu 

^Pmonen.   wie  ich  den  Gott  den  almechtigen  teglich  vir  dich 

Bh.  àidi  vor   alem    nbel   zu  bennrn    und  gluckselicklich  mit 

^wden   widenim   zu    uns  heraus  pringen  wele.     Und  zweifei 

• 

I  Cbtr  die  ütte  des  satrinkens,  auch  in  briefen.  vgl.  meine  ^- 
mtithU  d.  d.  briefe»  U,  %.  21»  f. 

riiii^---  S 
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ang  an  Bftinpr  netlirhen  hilf  iiît  mer:    der  dich  in  so  acbl 
zeit  hiit  hinein  pracht,  wer  dich  mit.  seinen  liehen  eogeln 
derum  h<>raus  geleiden.     Wis  mich  daroebeo   mit  saiupt  mc 
scbbestern   and    ]iradem   axig  noch  in  guter  geeundheit  ; 
der  ulmechtig  geh  sein  genad  lenger  auf  b<'iden  seiden.  Amt 
Freindlicber    und  lier/nlerliebsier   g«treue[r]  bruidigum,   dMJ 
schreiben  hab  ich  den  29  Dezember  mit  herzensfreuden  [tohI 
.  .  .  '  deiner  scbbester  Klenn   empfangen    und  darin  verani 
dein  wuuchsuug   eioe«  '  glflckseligen    tieien    vars,    de«  ich 
ganz    freindlicb    duDcIc.     Und   geb   dir    der   almechlig« 
widerom,  was  dir  za  Intb  und  seil  hie  '/eitlich  und  dorttewig' 
nuz    und  gutt    sey.      Und    das   du    mir   achreibat,    hendirbcr 
breidigum,    dag   ir   so  bedriebl  regenweder    drin  gehabt,   ii^^ 
ich  nit  gern  gehert,  hoff  aber,   dasselbige  sich  bis  her  lenjEit 
gewend  so!  haben.    Wirst  «nnat  ein  bese.  iongweillge  zeit  ber- 
au8  zu  reisen  haljen.     Wir   liabena   eraus  «hier  gnr  gcwon^^ 
den  wir  14  tag  auf  das  leiigste  nit  keltt  gehabt  haben, 
der  ein  naaon,  feichteii  windor.    da  ietermon  sagt,  er  auf 
frieliug  erst  ein  rechten  sterben  were  mit  sich  pringeD. 
geb,  doa  nit  geschehe.     Und  das  du  dicii  nach  deinem  bin  tiD 
wider  raitten  in  4  wogen  wierst  heraus  wider  machen,  hab  ic 
herzlich    gern    gehert.      Denek    auch,    du   werBt    nach   dis 
brief  uit  über  10  tag  mer  zu  jdeibeu  haben,  als  ichs  in  nme 
holender   aun   rechne,   in    weigern   ich    aie  mal,    won  da 
schreibst,    10  tag  hinder  sich  r.e\e  nach  deinem   datum.    Ud 
freie  mich  ali^o  deiner  zuknnft  her/lich  nnd  btte  dich  vor  ati 
dingen ,    freindlicber  und  herzalerliebster   8chaz,    dos   da 
auff  dem  weg   ia  wol  verwarn  weist     Den  du  an  zweifei  i«l 
Bchne  und  groser  keltt  wierst  heraus  miesen,  welges  nur 
aulichen  wiert,  bis  dir  (!ott  heraua  hilft.     Der  las  dir  tm 
desen  deine  sagen  und  virhaben  glicklich  \md  wol  nuch  deiotf^ 
henens  begom  hinaus  gehen.     Und  diewcil   du  mir  schreit 
das  ich  dir    dises  brieftein   noch  hinein  kin  schicken,  hab  ic 
Uie  nit  ander  lasen  kin,  dir  noch  ein  mal  zu  schreibet^ 
wol  ich  Tor  8  t^en  nit  vertueind  bab,  da«  ich  dir  mer  schi 
ben  dcrff.    Aber  weil  es  sein  kon,  tuh  ich  gern,  wan  ich 


1  iKdiert. 
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Tj!  r,u  schreiben  hftb.  Und  wia  der  halben,  herzaler- 
breidigniD.  das  mir  die  Flexnerin  befoln  hat,  wan  ich 
r  ichreib,  i«!  ich  dich  bitten],  das  du  ein  elo  oter  4  deeta 
er  '  roten  futer  atlns  woLat  rir  sy  mit  pringen,  und  lest 
IT  «n  f;Iick?eliges  neies  tar  wunclueu  und  vi!  vît  gut»:  ich 
irf  dire  nit  als  a^hreiben.  Wifl  nxiff,  herxal«rliebst«r  breidi- 
|un.  da«  nch  die'  wogua  die  geselo  und  vheoiender  uit  ge- 

rl't  haben  in  der  mnniercy  zu  egehen  ',  dencken  wol, 
der  sundtag  wider  kumpt,  mon  ins  hondwerck  darnider 
nr  i^gen.  Bin  am  nantag  Tor  dem  neieo  lar  xar  Lefhelziu 
-  rcrwi  mir  das  unrecht  8chr«iben  -^  gebeten  worn.  Ala 
dl  in  aber  abechlug.  schickt  die  Hockenb^in  zu  mir,  bat 
intï  so  ser,  nit  auazupleiben  und  nom  aag  dein  scbbcstcr 
Qtu  mît.  War  ein  donz  za  nacht,  komeo  3  rot  '*  fasnacht, 
iDJ  wert  Etocb  dit;  wogen  an  andern  orten.  Aber  ich  kum 
lit  lupr  darzu,  so  long  war  mir  mein  weil  an  dich,  ünan- 
{neben  das  ich  mir  recht  genug  getanzt  het,  so  war  doch 
it«  meine  gedsncken  bei  dir,  mein  alerlicbster  achaz!  Ich 
kU  dich  aber  hieiuit  in  den  schiiz  und  schimi  Gates  befoln 
bben  Dod  in  mein  gebet  teglig  einschiieaen,  das  er  dich  in 
iâ»«ii  heraosraisen  genetiglich  auf  yrcg  und  atcg  bebudcn 
Me.  und  weis  dir  »uf  dis  mal  nit  mer  zu  schreiben,  den 
lu  da  mir  Teter  Wilhelm  nnd  dein  prüder  fleisig  grisen  weist 
IBS  meinetwegen,  und  sey  du  von  mir  aug  rU  bunderttausent 
Bud  Seing  g^riest  in  dein  getreyes  herz,  du  nach  Got  mein 
bdater  scbas!  Cnd  hie  mit  aber  der  pümlein  aus  UDserm 
gniU.    Patoni  den  1.  Jener  im  1583  iar. 

Madelena  Behmtn  d.  1.  b, 
[Adr.  :]  Der  brieff  ziikumnie  dem  erbern  und  vesten  Balt- 
Rsnmgnrfner   meinem    frcindiichen   und  herzalerliebsten 

itrtten  breidigu[m]  zu  banden  in  Luccka. 

• 

JMto  mehr  —  ooch  mehr,  allo:  dau  du  unsellbr  4  e)l«a  atllu 
««Uevt  milbriDgeD.  2  Dahinter  ist  ,fa«iacbt'  aasgestrichen, 
hta,  odvr  =  mv  gvliea?        4  roU«ii. 


so 


Balthasar  Paumgartner  au  Magdalena  Üefaaim.j 
1583,  19.  Jauuar. 

linns  Deo.     1583  adi  19.  Jrooer  iiui  LoccfaiL. 

Freunndliclie,    herteallerliebste ,    verthraulitte    jui 
brau'i.     Mein  gruli.    dienst  unnd  alles  guetta   seind  dir  je 
seilt   heates  ûeyù   in    gethreflera  llieixen]  Ton  mir  hei 
Wann  du  roitt  sambtt  deinen  lieben  geswystriptten  nniid 
liaiiËgesyiidlicb  noch  nolauff,    frisch  unod  gesund  werest, 
fredett  ich  mich  de&seo  vor  bert^^enu.     Untid  wiU  mich  sanfa 
den  mi-inigen  allhie  von  dftn  gnadrn  dits  allmorhttigen  auch 
wol  auff  sein.     Der  lieb  tiott  verleyhe  nach  seinem  gnedi 
willen  fernner,  wns  ku  beedeo  thaJleu  nuta  und  guett  ut, 
helff  uns  beedeu  luitt  freUden  bnid  wtderunib  zosammen. 
umb  ich  ihnc  dann  treüHcben  anrüeffen  und  bitten  will. 

Ich  hab  dir.  berUliebüte,  vertliniuhtte.  ubermals  lang  djc 
geNcbriebtun,  verursacht  ich  lU  tag  uichtt.  hier,  mitt  Wtl 
Krea.^en  nnnd  einem  dicner  zn  .lenua  gewnst,  von  dar.  auf 
ditto.    Gott  lob,  wol  widerumb  berkhomnien  bin.     Bin  gleij 
fro,  da«  solche  ray&  verrichtt  hab,  hab  hSeÜ  «rettet  unnd 
gnug  gehafatt.     Tlab  nach  datto  widerumb  ein  kleine  mjË| 
Florentz,  so  S  m  eil  von  hinnen,  vor  mir,  miH  solcher  onehi 
tag  6  in  8  £u  bringen  mCchlt,  alUdaun,  wann  wideramb 
her  komme,    mich   schier  allgemach  widenimh   aufi*  die 
hinnauB  zu  schicken  nnfnngenn  will.  Wann  nun  von  dem 
hertïigen  wallhen  '  gesyndla   allhie   so  lanng  mil  d<rm  1] 
der  wahren  aichlt  aufgehaltten  würdet     Hab  layder  sorg, 
15  inn  20  Kehrer,  da»*  wero  vor  4  wochen,  von  hinnen 
verreihten    werde    mflgenn.     Doch    soll  es   an  meinem  got 
B«iJi  nicbtt  erwyndeon,  nnnd  wauD  ein  «ach,  daran  unus  meic 
liehen  gelegen,    auf  ein  guett  ende  brînng.  will  ich  das 
rige  unnsom  dienern,  so  allhie  verlasse,  hefellhenn.  mich 
wideriimlj  zu  dir  verfüegen.     Wiß  auch,  das  ich  meinen 
der  Jürgen  mitt  mir  hinnuuli  zu  bringen  willens  hin. 

1  welsch, 


21 


knS  mein  widerumb  tod  Jçooqb  herkhonuSl  dein  mir  an- 
achreibcD  von  &.  Deceniber  allliie  funnden  onnd  auü 
Üdieni  sehr  gern  vernohmnien.  ihr  mitt  cOrer  theilong  ains- 
1IUÜ3  ptr  aaf  ein  ortt  '  komtnen  ward.  Der  allmechttig  ewige 
GqU  wolle  eucb  zu  solchen  euren  erb[t]barl  Beinen  gdttliclien 
onnd  gedeyen  gnediglicben  uiittbsyln.  Qlaab  gar  wol 
froe  sejest.  das  einmal  rerricbtt  bnbtt.  Du  nähmest  dir 
ntut  eitles  nach  dem  aundvru,  zu  uiiuaeriu  freUdeutu^  gehOrig, 
Tabritigen  fUr  nnad  wärest  im  werckh,  mein  liembd  zu 
welches  bin  ich  dich  biemitt  widerumb,  alls  hievor 
Dndiiehen  auch  bcscheeii,  bej  einem  gleichen  bleiben  zu  lassen 
wi  10  köstlichen  oichtt  za  machen.  Dann  zu  dem  man  dich 
ib  nun  anfirichttea  mocbtt.  verliebrstu  nnn  viel  vergeb- 
zettt  nnnd  bm-liat  dir  deinen  »cblafT  daniiU,  damit!  mir  gar 
Iklitt  gediennd  xsl.  Wann  von  einer  saubrn  rayoen  letnwatt, 
nndnlich  die  kröeli  ^  zartt,  sonnst  scblecbtt  uund  gerechtt 
ad,  ists  mir  am  iillerliebsteon.  Ich  hab  ein  3'/s  rohtt  cre- 
lÎD  sammat  khanfftt  anud  .  . .  .  '  hinnauâ  zq  schicken  ein- 
cktt,  wird  aber  ehrst  ein  14  tag  nach  faUnacbtt  binnaufi 
DmiRin.  Solche  rnhtte  creinasiii  sammatt  oeind  dieser  xeitt 
nniba  geltt  nicbtt  zu  bekommen  ;  ftlr  nnsem  hnndel 
■tOekle  *  bedUrffK  kanna  aber  nlti  babenn.  Werden  daiisaen 
cb  tbeOr  sein  mQssenn.  Hoff,  gegen  dem  mans  tu  dem  krae- 
1*  zallen  mtili,  bald  K.  !  auf  die  ein  vorlheil  hoben  golleat. 
Den  knecbtt  und  jungen  zu  klajden,  hab  ich  wol  sllerlaj 
ue  Rnkanfft  unnd  Tor  diesem  hinnaus  gescbicktt.  Wann  mir 
umser  berr  (Jott  ain^est'^]  binnauß  hilfTt,  ehrst  rahtt  ha- 
will,  wie  die  klayden  soll,  wird  '  ein  besondere  daussen 
liGbero  noch  ungebrettchlicbe  färb  sein,  llie  ein  guett*^  «aflor- 
i*  atUaa  wolfeyl  und  fa^t  nmh  halb  geltt  dnrzii  einkauflt 
w . . . .  ",  gedencke  ich  die  wammaser  darvon  machen  za 
iiwnn.  Wie  wira  aber  ..."  mitt  einem  nnnd  andern,  wann 
die  hochzeitt    auch    noch    balttonn  wQlleuu,    wir  ainest,   wills 

Gott,  auff  mein  hinnau&konnfft  noch  rähttig  werdenn.     Helt 

• 

1   mde.         2   kmaae-  Ü  Ra   folgt  eine   mir   unklare   abbra- 

mtttt.  4  Ich  IAm  in  di«ier  torm  di«  xbkQrzuaf;  auf,  wwl  Panm- 
gntner  cpoter  das  wort  einmal  so  auascbreibt  5  lädiert.  6  so- 
färben. 
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Borg,  wOrde  oiittr  3  wocheo  nach  Aem  man  von  Franclrfbii 
widcrimib  helinkoniptt,  nitt  gescheen  magCDD,  alten-eil 
miin  AUS  der  melâ  komptt,  mitt  einb'chreiben  des  gehandU 
nnnd  dergleichen  unnd  biß  man  flieh  inn  der  Schreibstuben 
derunib  «iiiricbtktt,  fUr  uiii  14  tilg  wol  zu  thou  batt  iiond  ie 
selbiger  z«itt  gera  frey  woltt  sein,  unnd  gar  nichtts  ina 
achreybstuben  zu  gedencken  woltt  babean.  Darvon  alneiit  (wQli 
Gott)  münndlichen   weytter. 

Dos  der  alti  Nie,"  Klexner  ainsmals  aus  diesem  jamc 
abgeschieden,  Ternohramen.     Unnser  Uerr  OoU  acye  ihm. 
UDOS  allen,  gnedig  unnd  baimhertzige.   Kr  hafct  die  gnett 
nerin  zwar  lang  gnueg  aufgebaltten,  unnd  gBon  ibrs  tqu  hertzen,^ 
sie  einmal  erlöest  worden.     Hitt   sie  Öeylüg  ineinettwegeo 
grUessenn  und  ihr  viel  guette  zu  sagenn. 

Dein  retter  Heldten,  Filipp  Remerin,  Hemer  Katterl«,  Ho 
KStterle,  deine  güschwystrigtten  unnd  alle  bekhandte  wäll 
widerumb  âeilàig  zu  grOesBcn,  ihnen  alten  meinettwegeu 
gutts  zu  sagen  gebettenn  unnd  du,  mein  bertzliebste  B^aii 
Madio,  zu  viel  hundtortttaut^cnd  malen  freunndlich  unnd  flfii 
sig  von  mir  in  dein  hertz  liiiiiiein  gegrCleijt  sein,  du  meio' 
unnd  hücbater  schätz  auf  dieser  erdl  Nimh  hiemitt  also 
lieb,  biß  einsmala  besiter  wird.  Seye  unttrdessen  luitt 
den  deinigen  und  unns  allen  tiott  dem  herm  in  gnsdes 
foUhenn. 

D.  gethreUer  1. 

breOttigam         Balthasar  Paunigartuer  der  jünnpr^j 

|_()hne  adresse.] 


7. 


Ualthasar  Paumgartnur  an  Magdaluna  UekaitD. 
1588,  22.  Januar. 

Laus  D60.    1583  s^i  22  J«Dner  iua  Floreots. 

Erbare  unnd  tugendreiche.  Dir  seinnd  mein  gethrewe,  willj 
diennst  allzeltt  von  mir  bevorahn.    Freuundiiche  und  hortzüd 
Tcrthrauhtte  braud,  auf  19.  dittu  hab  ich  dir  von  Luccba 
iüngai  gcschriebcnu  unnd  dasselbigo  inn  deines  brudem  Paulas' 


iloBUo,  du  dir  dann  neben  diesem  von  meiner 
restera  Klena  auf  oiaen  tag  Eakommen  wird.  Sejder  bin 
raeioer  gewhefft  halber  Ton  Liicchfi  herüber  geritt^uo  unnd 
i  mir  fast  angt-'uebmes  scbreiWa  ron  'Z'*.  Deceiuber  allbie 
k  fnmdea  empfangeo,  sooderlicb  dieweil  du  mir  d«a  unnd 
fleinigen  wolstannd  unnd  gesiindheitt  anzaig^Bt,  das  ich 
biemitt  kUrtzticben  veranUwortUao  will. 
Des  scboflrleina  unnd  aobindfos  tbuc  ich  mich  gegen  dir, 
iullerliebste  brondU.  zum  freunndlichsten  bednnclcenn, 
A  iiine«t  (wann  mir  nnnser  herr  Gotl  widerumb  zu  dir  ver- 
ffl)  redlichen  löeneu  will;  will  dich  demnach  hiemîtt  gu- 
tu  haben,  mir  diese  zeitt  borgen  wollest 

Soviel  aber  den  zom  (ich  ge-schrieben  hab)  anlangd,  \»t 
TOD  mir  anderata  iiichtt  diuin  nun  in  «diertz  Termaiud  wor- 
.  ailvweil  du  dich  tto  hoch  beklagest,  das  in  so  langer  zciit 
lebriclt'  von  mir  gehabtt  beitest.,  bettest  allwogen  mitt  ver- 
Igeo  aufTgewarttett  unnd  ja  o£ft  Tergeb«ntt.  Magst  mir  aber 
il  sidier  glauben,  mir  herinnen  wenniger  nichtt  bcgeguett 
,  der  ich  selbiger  zeitt  unnsere  brietf  am  suntog  abendts 
wegen  mitt  hegyrden  anffgebrocben,  inn  hotfnnng,  brief  von 
darinn  za  finden,  aber  ja  ofit  gnug  mitt  lehrer  hannd  ab- 
iQaBM,  auä'  aolclis  ich  dir  hemacher  geanttworttett,  den 
wann  aUo  bayssei]  soll)  zugleich  anffgeben  lassen  wötlenn. 
Auff  den  Erichtag  reihtt  ich,  will»  Gott,  widerumb  gen 
:ba,  alldar  ich  fllr  ein  3  wochen  noch  wol  nu  thon  haben 
erde  alls  dann  nach  Keggio  unnd  Modona,  alida  iob  auch 
I  in  4  zu  Terbarren,  unnd  von  darauß  nimb  ich  meinen 
den  nechsten  hinnauÜ.  Mir  wot  layd  gnueg,  wider  meinen 
u  m  lang  herinnen  AuSgehallten  werde,  dann  ich  ver- 
bobtt,  noch  vor  der  mitt  dir  rertasnen  zoitt  dauss«nn 
in.  Darüber  aber  will  ich  mit  der  hiltf  des  ailmecht- 
nichti  süssen  bleiben,  dann  mich  von  Modona  anU  auf 
hentacher  nitt  saunten  werde,  derowegenn,  umb  etUich 
'«rsp&hren,  die  raj&  autf  Venedig  zue,  dahin  ich  anch 
tt,  gor  ein^ttelle,  Unnd  glaub  auch  nichtt,  daa  mich  zu 
m^  80  lang  aufhaltten  werde,  das  ich  mein  hinnah- 
dnrcfa  schreiben  zuvor  anzaigen  könne,  sonndem  verhotT 
(iott  wÜJj  selber  der  bott  xu  sein.    Unnser  herr  (iott  »eye 
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liberal  mein  gnediger  belaytter,   verhelff  mir  bald  oniid  müt 
freudenn  widemmb  za  dir  in  unser  freadengärttlin.    Âmen. 

Die  netlhen  hayrahtt,    da  mir   nacheinander  geschri^ 
haat,    gern   vemohmmen;   der   allmechttige  Qott  wOUe  iluM  - 
allen   wie   auch   unnB   beeden    viel   glQcka   nnd  hajl,  gaaÜm 
nnnd  segen  darzu  verleyhen,  gebenn  unnd  mitthajln! 

Das  Flezner  fraulin  wollest;  meinettwegen  auch  klaga, 
ir  sagen,  was  ir,  mir  auch  layd  seje,  das  ers  wider  alle  redüt 
60  lang  aufFgebaltten  hab.  Ich  wQnsch  ihr  aach  ein  ^tà- 
seliges  neflhea  jar,  dai^u  einen  sdiönen  jangenn,  ihr  ang^ 
nehmen  gesellen,  wollen  keinen  altten  mehr.  Sonnst  willid 
ihr  ainmal  selber  dancken,  das  sie  dich  so  fein  mitt  mir  ra- 
xim  unnd  spotten  khan. 

Ich  vemimb  sehr  gern ,  es  sich  mitt  dem  sterbend  g^ 
endertt  unnd  widerumb  nachgelassen  hatt,  unnd  spttre  jét 
wol,  dein  an  mich  gethon  kleinmfihttig  scfareibenn  TergebM 
unnd  sonnder  wichttige  Ursachen  nüt  bescheenn  ist,  wie  ait 
dann  warlichen  auch  aUerlaj  aeltzame  unnd  melancholist^ 
gedancken  gemacht  hatt.  Nuhn  seye  aber  Gott  gelobtt,  dm  ^ 
widerumb  zur  besserong  geschicktt  hatt.  Deinen  braedem  j 
Pauluß  unnd  Schwestern  bitt  ich  widerumb  freunndlichen  n  ^ 
grossen  und  meinettwegen  ein  glOckseligs  gnaden  annd  fretldoi-  | 
reiches  neOhes  jar  zu  wdnschenn.  Seje  auch  du ,  mein  Tim  1 
hertzen  geliebtte  braud,  zu  viel  tausend  malen  frennndlidi  ' 
unnd  fieissig  von  mür  gegrüest  unnd  Gott  dem  berm  in  schnti 
und  schirm  treulichen  befollhenn. 

D.  verthrauhtter,  gethreüer 
unnd  1.  preUttigam     Balthasar  Paumgartner  der  jünngn. 

[Nach    Nürnberg.      Aussen    von    der    band    der    braut:] 
1583  von  meinem  lieben  breidigum  2d  Yener. 

8. 

Balthasar  Paumgartner  an  Magdalena  Behaim. 
1583,  2.  Februar. 

Laua  Deo.     1583  adi  2  Febrer  inn  Lnccha. 
Erbare   unnd  tugendreiche.     Dir   seind  mein  tretlhertzig, 


franiidlich    uiiad    guettwillig   dicnnH  jeder  zeitt  listes  Rfyù 

nm  mir  beT»rahn.    FreunadUche  imnd  hertzliebe,  verthrauhtbe 

hrand.  auf  23  J^nnrr  schrieb  dir  Ton  Florent?.  nuÉi  Am  tilnng- 

«ten.    Sejiler   bio  ich   Gott  lob  wol  widerumb  liecdber  koiu- 

ntn.  aber   fct-in   undern   brieff  von  dir  hemacber  nichtt  ciq- 

kfruf^eo.  remraacht  ich  hiemïtt  uuch  d&io  kllrbwr  sein  will. 

pV  alUin   dir  zu  vermelden  beschichtt.  wie  àaa  ich,  ob  Gott 

[«rill,  noch   iimerhnlb    14  tagen    milt  meinem  bnieder  Jörgen 

Reggio  und  Modona  von  hinnenn  zu  verrnysen  verhofTe, 

Im  duuien  »uGi  bIU  dann  meinen  weg  atrncks  hmnauË  nimb. 

[KtM  tag  ein  pfetd  fOr  ihue,  nieiu  bruedeni,  kautl't  bab:  wnon 

loË  bringe,  hoff,  sich  Fchen  soll  lassen.  Ist  in  einem  rechl- 

teca  geltt:    gethraue    mir   noch  ettwas  damntf  zu  gewinnen. 

Albin  desto  kürtzere  tagray»en  machen  werd  niGssen,  das  mir 

intii  uiti  wol  zu  statten  komptt     Ich  wayü  dir,  fretlnadliL'he 

[berballerliebsb^  brand,  Ftlr  dttzmal  samb  nichtts  za  schreiben, 

f*tildir  diesen  allein  schicke,   damit!  »ehest,  wo  ich  im  land 

■tf*-    Ich  schick  mich  all^ciimch  utind  dum  mehr  teglit^'hs  autr 

^  nrü,    eins  nach  dem  andern  vcrrichtt,  weil  auch  ein  tag 

util  dem  andern  binweggebett.  Heut,t  hubenn  wiratlhie  U^chtt- 

■BNaeon,  demnach  dann  ebeo  2  teüttache  kaiiffteütt  allhie,  êo 

mir  m  Jenoua   tiuid  Florenlx   yetz   mitt  gastereyen  viel  ehr 

nf|.«ethon;  bab  ich  sie  diesen   abennd  zu  gast,  dann   anndere 

nue  kuudsleutt   unnd   guett«   freunnd  mehr   von  t«Uttschen 

uial  welschen,  inn  die  20  pcrsonen  darxii  geladen.    Den  koch 

iti  baafi,    eben  scbreybtag   darzue,   inn  meinem  sinn  riel  zu 

annd  wennig  auszurirhtten  ;  mOchtt  leiden,  bey  mir  wer- 

rabtten  kOmidteot,  wie  mitt  riugem  uncosien  wol  tractirn 

litt    Ich  Terniayne,   mein  letz  '  herinnen   auch  also  damitt 

Terrichttenn,  dessen  gern  ein  ehr  haben  wrjitt.     Ich  setx  an 

iboge  tadeln,  zum  Torbrahttenn  gib  ich  (i  indianiiicfae  bauen, 

m  %  scbfls««!!!.   dauu  salutt,    rephttener,   guyüle,    fögel  unnd 

[■ander  ding    mehr,    pastetten,   wie  haltt  der  koch  anrichtten 

|*irt.    [)ann  sie  herinnen    die  ehrst  trachtt  am  grösten  unnd 

•tttdisten  machen,  die  hernacher,D_vmuier  uitt  gar  auffbebenn, 

'  *3>iidem  nun  allgemach  autidere  richtten  '  an  die  stad  setzenn. 


l  >bMlüe(laf£te.        3  (^cbte. 


Ravioli  '   will  er  auch  geben  mitt  gesottnen  koppen  *.    Viad 
ich  aufschreib     .  . .  ' ,  wie  maus  doch  machtt  ;   dann  dergleé- 

chea  dausseu  nje  gesehenn  hab '  sorg  nnnttr  R.  80  in  31 

unsern  hanndel  nitt  costen  wflrde.  Wann  nnhn  sonnst  vd 
abgebett,  damitt  zufrieden  sein  will,  da  du  aber  herinnen  wol 
ettwas  erspahren  würdest.  Sonnst  auf  ditzmal  inn  eil  as 
niehrers  nichtt  dann  du,  mein  höchster  unnd  liebster  schätz  an! 
dieser  erdenn,  biS  zu  viel  bundertttbausend  malen  &eunndliii 
unnd  fleisaig  von  mir  inn  dein  treues  hertz  gegrtteet  maà 
Gutt  dem  berm  inn  gnaden  treulichen  befollbenn.  Dein  bru- 
der  Paulus  und  Schwestern  seye  meinettwegen  sn  grOewi 
unnd  ihnen  allenn  viel  gutts  z[u]  s^en  gebetten. 
D.  getbreüer  I. 

pretlttigam         Baltbasar  Paumgarttner  der  jUnngtf. 
[Nach  Nürnberg.    Aussen  von  der  band  der  braut:]  Voo 
uieinem  lieben  brentigum  18  Feberary  1583. 

9. 

Halthasar  Faumgartner  an  Magdalena  Behaim. 
1583,   9.  Februar. 

LauB  Deo.     1588  aài  9  Febrer  inn  Laccha. 

Erbare  unnd  tugendreiche,  freundliche,  hertzlicb  vidg»* 
liebtte  braud.  Hetitt  8  tag  schrieb  dir  am  ifingsten,  sej^  ' 
keins  von  dir  empfangen,  desto  wenniger  dir  abermals  lO 
schreiben  wajÊ.  Zaigtt  dir  iüngst  ahn,  wie  selben  tag  meiv- 
letz  gelten  woltt,  das  hernacber  nun  bescheenn  ist.  Ist  aaùi 
zimlicb  wol  abgangen,  aber  ja  nichtt  woltt,  das  noch  vornüi 
bett;  bin  recbtt  froe,  das  verricbtt  hab.  Ich  mach  micbjeti 
allgemach  von  binnen  wegferttig,  diesen  für  den  ietztten  von 
hie  au&  schreibe,  dann,  ob  Gott  will,  verhoffe,  der  bott  bald 
selber  sein  wolle.     Yermayne   innerhalb  6  oder  8  tagen  noch 

• 
1  Zedier,  Universal-lexikon  bd.  XXX,  8. 1108  :  «Raviolen  oder  achlick- 
kräpfgen  sind  ein  gebackcns ,  so  aus  einer  gewissen  farce  oder  g^ 
hilcke,  eo  in  einon  ausgetriebenen  teig  geschlagen  wird,  bestehen,  hO' 
nach  in  wasaer  gekocht  und  aus  Bchmaltz  gebacken  werden."  3  cft- 
pauQ.         3  lädiert. 
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ta  Terreihtten.  Darumb  Iiiemitt  desto  kflrtzer  nb- 
iH  tbails,  ob  Gott  will,  bald  mflndlichf^a  auch  aus- 
ill.  Hab  uimd  w&yË  dir  hicmitt  auch  uiiud^rs  oichtts 
•cfaraben,  dann  uUeiu,  daH  ich  gestt^rn  nachtts  mitt  einem 
pwen  löefTel  bejr  dem  hieigem  biar.hoff  dau^sen  auf  seinem 
1^  gMB«en  bab.  Ich  iinnd  mein  bmder  JOrg  zu  ihme  hinnanU 
gnjrtten  iinnd  Qbr  nacht  dauBsen  be;  ihm  bliebenu  ^-ind,  mir 
lUa  gaetten,  genaigttni  willen  erzaigtt  batt,  hatb  mich  hcutt 
tt^m  des  bJ^n  regenwetter«  aoch  nitt  herein  wollen  lassenn, 
ilao  gur  einen  gnedigen  berrn  hub. 

Mir  will  allhie  fOr  gewieü  gcsagtt  werden,  herr  Hanns 
ffdier  »eye  widenimb  ein  preDttigam^  mit  deiner  nachbaQrin, 
im  Muffel  Maria.  Wttndertt  mich  ser ,  so  bald  zu  einer 
SMlter  toitt  riel  khindern  werden  soll.  Sonnst,  freundliche, 
hertdiebste,  rerthrauhtte  bniud,  hiemitt  ein  mehrers  nichtf, 
du&iUein  bifct,  deiucnn  bruder  PauluË  unnd  schn-estcm  frennd- 
lieh  unud  Qejäsig  meinettwegcn  zu  grtlessen.  [Jnud  bi&  du, 
na  hertzliebe,  Tcrthraublto,  auch  zu  viel  hundertttausend 
miln  ^eunndlicheu  niind  flo^ssigen  Ton  mirgegrdest  nnnd  Gott 
<lan  JKrni  treQlicben  befollhen.  Dut  helff  unnH  mitt  freuden 
BBod gesondbeitt  Inn  unnser  gärttiin  bald  widenimb  /.usammeu! 
D.  gethreQer  L 
prenttigam  D&lthasar  l^inmgartner  der  jUnoger. 

[Kach  Nürnberg.    Âtiss^n  Ton  der  band  der  braut:]  Von 
■MbeiD  lieben  breitigom  26  Feberarjr  1&83. 


10. 

Balthasar  Paunigai-tner  an  îlagdaleua  Itchaini. 
1583,   U.  März. 

Laos  Deo.    1588  adi  14  Uanso  in  Mtltt«obarg. 

Erbare  unnd  tngendreiche,  freundliche,  hertzallerliebste 
'"■vi  Wi&  mich  vorgeutern  nach  mitternachtt  mitt  büenem 
•*t<r,  fiel  ärgern  weg  allhie  Gott  lob  frisch  unnd  gesund 
*'^  «akhommen  sein.  Gestern  wegen  unnserer  gfletter,  so 
i*?  itaa  GbrbOeseiu  weg  tangsam  gnug  ron  »tadtten  komrüen 
*^  g&Dgen  B«ind ,    allhie  still  ligen  mQessen,  heOtt  im  nah- 


men  Gottes  widerooib  nach  Franckfortt  forttreihtte.    Der  U&A 
Gott  verleyhe  mitt  glflckh  nnnd  hayl,  verhelff  mir  auch  natJi 
viel  nutzlicher  verrichttong  mitt  freuden  widernmb  inn  unwer 
freüdengärttlin  zu  dir.    Weil  ich  dann  sonnst  diesen  tagallliia' 
etilligen  mCiessenn,  hab  ich  im  nahmen  Gottes  ein  w^ennUp 
dong  schwehr  weyn  hie  einkhaufft,  so  ich  dir  durch  den  Eber- 
lein  fuhrman,    zaigern    ditz,    hiemitt   nbrsende.     Dem  w&lket 
nach  richttiger  lyfTerong  B.  20,  sag  R.  zwaintzig,  zallen,  dar- 
au£F  ich  dann  anfT  mein  wills  Gott  hinnauffkonfft  wol  mitt  ihn 
abrechnen  will.     Es  werden   inn  alls  5  faß  sein,    die  laS  inn 
deinem  hauß  abladen,  visjm  '  nnnd  den  sdiwager  Helden  oder 
sonst  einen  gntten  freund  versuchen,  die  2  besten  daraus  ion 
deinenn  keller  legen  unnd  inns  ungeltt'  schreibenn.    Im  fall 
aber  Schwager  Held   vermainett,    die  nitt  guett  gnngsam  uf 
unner  hochzeitt  weren,   so  laß  nun  fflr  mich  im  keller  1^ 
Will  nichtt  verderben  lassen;    verhoff  aber  yedocli,  ihme  wie 
mir  wol  schmecken  sollen,  dann  ichs  fOr  gnett  einkea^ft  lub. 
Die  übrigen  3  faß  darfst  nicht  ins  nngeltt  schreibenn,  soldte 
aber  wol  inn  dem  tennen  bis  auf  mein  ehrstes  schreiben  ftn 
Franckfortt  auË  ligen  lassenn  ;  dann  ich  diese  meinem  lidM 
vattern  zustehen  zn  lassen  gedencke.    Doch  will  ich  dira  mitt 
ehrsteni  von  Franckfortt  auË  verineldenn.     Was  du  in  desieo 
von  solchen  in  alls  ausgibst,  will  ich  dir  auf  mein  wills  Ooit 
glückliche  hinnaufkonfft  zu  dannckh  widerunib  erstattenn.  Kör 
nen  rechtten  gutten  altten  wein  khan  ich  allhie  meins  gefaUeu 
nitt  bekhommen,    nun  doben  darnach  trachtten  muest,   sektt 
allein  ',  der  guett  nichtt  geschmirtt  *  seye.     Mitt  obgemeltten 
ablasen  ^    verhoff  ich  sonnst  wol  zu  bestehen.     Ich  kan  unnd 
wayü  dir,  hertzalterliebste  verthrauhtte,  für  ditzmal  sonnst  an 

mehrers  nichtts  zu  schreibenn,  dann  allein  hie  za  viel  hnnd- 

* 
1  aichen,  das  maß  bestimiueii.  2  ateueral^abe,  weinzoU.  Nfin- 
bergiEche  gesetse  darüber  ecbon  aus  dem  14.  jh,  bei  Siebenkeea,  Mate- 
rialien zur  Nürnberg,  geacbichte  bd.  III,  8.  220  ff.  über  den  nllmber- 
^riächen  weinhandel  vgl.  Roth,  Gesch.  d.  NOraberg.  handela  III,  b,  849  ff,, 
Qber  die  weinschau  ebenda  lY,  s.  242  ff.,  weiter  Mitteilangen  des  ver* 
eins  fQr  Nürnberg,  geecb.  VI,  s.  69.  Der  wein  spielt  in  den  folgenden 
briefen  noch  oft  eine  rolle.  3  achtet  mir  nur  darauf.  4  pantschen, 
miacheo.  5  ablnss,  aus  dem  fasB  abgelasBener  junger  wein  oder  moit. 
Grimm  I,  67. 


UrtttsuseDiI  malen  freandlich  und  tlcfljî^  von  mir  gefn^est. 
ütmb  in  eil  fflr  lieb  mind  scye  (iott  dem  hemi  in  gnaden 
riRtllich  h«f<>11henn. 

D.  gvthreOer  1.  preOttigani 

IlaltbaiMir  Paumgariner  der  jSnger. 

[Nach  NOmberg:]    Inn  der  zuselgtuienD '. 

11. 

Balthasar  Pauragiirtner  im  MïLgilalenii  lîehnim. 
1583,  ]?.  März. 

Utu  Dm.    158S  adl  17.  Mano  in  Pruickrortt  im  Ma^n. 

Erbftre  iinnd  tiig«n(I reiche ,  von  mir  vier!  ge1icbtt«>  brniid. 
^tlT  li,  ditto  schrieb  dir  durch  den  Kberlein  iVihrmiui  am 
flBonj^iten ,  mittgesannd  h  inû  weyji;  aejder  unnd  necbstvor- 
[•dritteon  freyttAgs  ntitUg  bin  ich  «Ubier,  Gott  lob,  wol  an- 
UMatmen,  ännd  es  sterbend  halber  viel  besser,  dann  man 
liolteD  aasgeben  halt.  Der  allmechttige  verbflette  fernner.  der 
nlff  mir  auch  mîtt  freuden  widorumb  zu  dir  ins  gürttlin. 

Idd  nioineni  inngateDi  z»igtt  dir  ahn,  wie  das  du  die  wejn 
'Mm,  den  Schwager  lIclilcQ  oder  sonst  ein  guctteii  freund 
*iiiHbeo  unnd  die  2  besten  fatà  durvon  ion  deinen  keller 
i^ta  lassen  sollest  Wit^tu  dann  3  faË  haben,  so  stehetts 
■••J  dir.  Verhoff,  werdest  dt;n  »ejn  also  zuretbtt  wol  etn- 
phtngean,  unnd  aolchem  folg  thon  haben,  dann  der  fulinuan 
*Rftnahtt  ist.  Von  dem  tlbrrcsfc  laß  ich  meinem  mittrer- 
**Btte&  Veytl  Pfaudten  ein  faË  zustehen,  da«  lau  seiner  haus- 
^>*n).  wann  sie  darnach  schicken  wird,  folgen.  Gib  ir,  was 
^  eiiifl  will,  ein  groß  oder  kleins,  giltt  eben  gleirh.  Allein 
tweib  die  visyr  auf,  was  es  heltt.  So  wird  mein  ratter  die 
''^t^u  1  in  2  fati  mich  bey  dir  abholen  lassen;  solcher  vi- 
*invg,  yras  die  haltten ,  dir  auch  auffzuschreyben  geliebe. 
"<^  (In  nnn  zu  sambtt  den  R^  20  fuhrlohn  fOr  uncosten 
■fgen  ditr  wcyns  ansgeben  wirst,  will  ich  dir  autTniein,  wills 


I  Rnte  Albrecht  DQTftr.«traD«. 


No.  4   d^rMllxn    bexeicbnet    diu 
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Oott,  heimkoufft  zu  danckh  widerunib  ersUittciiD.  Im  fall 
aber  dieser  hrietf  eher  als  der  vreyn  zu  khenie,  alla  ich  mU 
ja  gedencke,  90  laß  dem  Veylt  PfBudtten  nun  diircli  den  tiâa 
man  ein  fa&  zu  huulj  scbla^fTen;  jedoch  mttchs  seiner  iua« 
frawen  xuvor  zu  iriasan,  sie  dir  anzaige,  ob  di-r  kleinem  odi 
grüessern  fab  eins  will.  Ich  xvayü  dir,  hertznilerijwbste,  tcp 
tliiaiihtte  Hraud,  für  ditznial  sonnst  mebrers  nïcbtts  zu  sclint^ 
b«i],  dann  allein,  das  u-ol  beaurf^e,  dir  auü  dieser  meü  feniDtf 
niclitts  mehr  zu  schreiben  werd  mMegeno.  Hefitt  unDWRT 
gtlettiM*  ans  welseliland  Torwarttenn;  die  mühe  onnd  arUytf 
schon  anguhett,  wenni);  schlaflVtis  gïbtt.  Das  best,  ioo  & 
long  nichtt  wefarett,  sonnât  sein  einer  ja  nichtt  zukhommcn 
kiiTind,  Unnttrdpsspn  hiit  ich  dich,  deine  geschwrstrigett  alle 
ireundücli  und  fleyssig  niieinetlwegenn  zu  grQçssen,  deiner  »11» 
qUs  nieins  grasten  schaizs  aber  rlameben  nichtt  zu  vencessA 
Seye  demnach  hicniitt  dem  lieben  Gott  zn  gnaden  treOlidieni 
befollhenn. 

D.  g^ibrcäer  1. 

pretlttigam  Balthasar  Paumgartner  der  jüiingw 

[Kach  NörnWg.] 


Magduleua  Dehaim  an  Balthasar  Paiungartnär. 
1583,  22.  März. 

Krb«rer,  freiadlicher  und  herzalerliebster,  verlrauder  br*9 
dignni.  Dein  hinabkunft  frichs  und  gesund  bab  ich  mit  he^ 
liehen  freuden  und  verlangen  aus  deinem  schreiben  wol  v 
numen,  wie  wol  mir  die  ersten  8  tag  recht  K-idt  vir  dich  ^ 
wetieti  i«t,  das  bo  st«di}^8  ^ereu^uet  hatt,  wol  gdavbt, 
kein  nacht  drucken  in  die  herberig  werat  kumcn  sein,  W 
mich  doracbcn  mit  ul  den  mmtien  nach  deinem  verreisen  n 
in  guter  gestindhcit  mit  hilf  des  iilmechtjgen.  Deine  2  pr 
soin  mir,  frcindlicher,  lieber  breidigum,  fast  auf  ein  stuti 
xukumen.     Erstlich  der  furmon  praeht  mir  ein  von  Miltepu 

aus   neben  dem  wagen   mit  ü  fus  wein,  welgc  ich  in  denei 

• 

1  tanne,  flor. 
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lem  scbrûibeo  gelegt  hab.  Den  audern  prief  von  Sima  ' 
knecfat  aug  empfangen,  darin  Turiiumi*n,  solge  ligeu  zu 
n,  bis  mous  boit,  welgs  ich  gern  thiin  wil.  Des  Kcitten  ' 
bbign*  wivrd  morgen  als  freidags  irs  boln  lasen;  so  wil  ich 
2  io  keler  legen  losen  vir  uns.  Konst  du  dnmden  uocli 
fin  altft  fas  wein  bt-kiimen,  ist  guit:  wo  nit,  vernieind  veder 
Itlt,  ter  es  noch  zfit,  wan  du  herauf  kiimpst,  ein-s  auf  dem 
ck  xa  k&iifeu.  £r  lobt  in  eer  wol,  aug  det  K«zel,  das  «r 
(gerecht  and  gutt  sey.  Verhofen  wir  gar  wol  mit  zn  bcstion. 
dir  der  halben,  mein  freindlicher,  aleriiebster  schaz, 
doQck,  und  las  mich  solgs  wider  nmb  dich  verdienten. 
Caa  er  kosten  «iert  in  alem,  wil  ich  auf  dein  widerkitrtft 
dir  Teniemen  und  zu  donck  bezaln.  Der  Kezel  äagt, 
nui  het  ay  heut  aU  dnnemtag  so  gut  iiit  auf  dem  tnnrck  an 
iinortt'  6  ß.  geben.  Ich  bab  dem  farmon.  z4>igor  dia  briefä, 
20  R.  nit  erle^ien  derfen.  £r  war  ati  puU  ait  rm  baue,  so 
kon  ein  Htadknecht,  verbot,  das  gelt  nit  heraus  zu  geben, 
das  an  /weifet  von  im  aelbi^t  herii  wierst.  So  hab  ich 
noch  bei  mir  auf  weidem  beKcheid.  Kmpod  mir  porger 
Tui-istcT  Joniimus  *  Schirstab,  aolt  im  das  nit  heraus  geb(>n. 
"Buler  so  wis,  herzaler  liebst  er  sohacz,  das  uns  dein  prüder 
Ptir  8  tag  mit  seiner  bach:£eit  bevorkumpt,  bat  den  dockter 
■^tg^tadrungeD,  dem  es  vcrscbmacht  hat.  .Sy  haben  den  Haeine- 
rtg'  bettelt,  vprmeind,  es  sey  genng.  So  vcrd  dein  prnder  r,u, 
Meld  den  cor.  So  hat  im  der  gut  berr  weigen  '  miesen 
BDd  friert  aber  eritt  14  tag  nach  unserer,  des  Welsers  8  t^ 
°kIi  ans,  und  ferner  pis  auf  nach  pfingsten  aie  8  tag  eine: 
^tntk,  es  9ey  vor  dem  incbsten  t»g!  Dein  prüder  Peir,  hab 
wi  »Mg,  wer  UB8  verdriageu  und  das  wilpert  '  bei  deinem 
*ä*w  aiTor  hinnemen.  Er  hat  sich  dea  gerieuipt.  Verhof  aber, 
•f  »I  unser  ang  nit  vergesen.  Wil  die  wogen,  wila  Got,  die 
■"^ff  aag  schreiben  lasen  gen  Augsiwrg,  Amborg  und  Kast- 
'*'i'.    Dan  sy  au  ïweifel  hie  pleiben  wem  von  deins  prüden 

™^t  an.     Weis   dir   hiemit,    freindlicher,    her^alerliebster 

• 

I  SmoQ.  S  Veit.  3  riert«!.  1  Hieronymos  S  Es  bleibt 
'^tifAaft,  ob  damit  eia«  p«nöii,  namens  Geinrieb,  gemeint  oder  ob 
"*«m  ftua  heilich  (bocbxeit)  entstellt  iat.  6  weicben.  7  wild- 
^     8  einladDDgsicbreib«!!.        9  penonenuaine. 
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breidiguDif  nit  mer  zu  achreiboD,  den  dsa  mir  der  Sizingcrzu 
3  mal  befoln  bat,  dich  von  aeinetwegen  fleisig  xa  grisen.  Et 
ist   beut   aug   hJnvvuck,    but  tticli    gestern    zuvor    mit    $aaift 
aeiner  muder  und  nminein  pniter  aeiiti  weib,  aug  der  Kezel  n 
uns  geladen,  mit  uns  gesen,   ir  hefelem  '  mit  pracht    Haben 
oft  nach  dir  geschrien,  du  bej  uns  werst:  woloo,  vb  GotwiL 
pu.ll    mit  freuden,   glîck,    heil  und  segen,  mein  liebstes  ben' 
Und  Imb  wir  mein  beseä  Etchreiben  nit  ver  übel:  ich  hab  geilt' 
lind  wiest  brraxelt     Der  formriii  sagt,  er  wolt  la  frie  aof  wto, 
so  schreib  ich  dir  zu  uaclit  »put.     Mein  pruter  Christof,  «eWj 
Huld    und   meine    schbeKtem    bisen    dich   aug    Heisig  grii 
Und  weist  mir  Veit  Faut,  dein  prüder  .lergen  und  Hans  CI 
etof,    ubvr  wulgen  dus  gvHcbrei  bie  gros  gewesen  ist,   er 
mit  i>aiupt  etligen  welcbaen  erdruncken  nm  hinabfam  —  nl 
ein  tjig  2  sogt  mon,  es  wern  die  bei  der  Walter,  über  2  ti|j 
sagt   mon    es  wer  nit,    Got  sey  dnnckt  —   welest  mir  «y 
griesen  und  ay  dir  viel  helffu  lasen;    das  du  dir  nit  alzu 
niie  und  arbeit  aufladest,  welest  deiner  verschonen,  sovil  mi] 
iicb.     Mon   sagt  albie  vir  gcwis,    es  soi  die  nici:   umh  8  t>( 
lengor   wern.    welges   ich    nit  gwn  gehert     Verboff  doch,«* 
8ol  bej  dir  nit  langer  wern.     Oot  geb,   das  du  glicklicb  lul 
wol  herauf  kunipst,  du  nach  Oot  mein  liebster  schaz  aufo^ 
den!     Sey  hiemit  Oot  dem  hern  befoln. 

Datum  22  Merz  1583.  Madelens  Behemin. 

[Nach  Frankfurt.] 


13. 

Ilnlthasar  Putinigiirtner  ati  Mii^ilalena  Uehaiiii 
1583,  30.  März. 

Laofl  Deo.     158S  adi  80  Manio  inn  Franekfortter  Eia«t«ninaß. 

Erbare  utind  tiijîendreiche,  freundliche  unod  von  heitt* 
geliebtte  braud.     lA-in  schreiben  von  22  dit/  hab  ich  wot  eivj 
pfangen  uiind  aus  solchem  eurer  aller  woUtand  mitt  hLMtzl» 
freuden  sehr  gern  vemojimmen,  du-  aber  aolcbs  hicmitt  nv" 


1  topf.       'l  geeUt 
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TeranEtwortenn,  an  der  zeltt  ja  oichfct  hab,  liab  mich 
itrfle  am)!  b  obren  '  seider  gestern  her  noch  nrderzalcgetit 
ob«B  einsmala,  wüls  Gott,  besser  ausschlaffen,  unnd  dir  solch 
lein  »dureib^n  roHnHlicben  veranttworttpnn  will,    fnndessen  ist 
IUI  iaäi  lieb  gevtest,  der  vud  mir  einkaufft  weyn  wol  hionautf 
komnen  ward  unnd  du  vermainest,  wir  damîU  bcetehran  wür- 
den.   Sonnst  tuagsta  villeichtt  vor  diesem  vemohnimeD  haben, 
«MgcRtaltt  unnser  uie&  nmb  2  tag  verlengertt  wordeo.   Seind 
demaaeh  yetz  inn  der  zallong  annd  grSsten  uiQhe  unnd  nrbaytt 
ftUhie:  der  allmecbttige  6i>tt  laß  umis  die  niibn  ricbttig  sonder 
luonlaungen    erfolgen,    die    grossen  mtlhe   unnd  arbaytt,  wir 
bmitt  haben,    umid  duch  uaii»er»  gefallen«  nitt  forttkoiiiiueu 
nflf^,  gern  geduldten  unnd  vt^rklagen  w5llen.     Kincm  zwur 
mos  gniieg  wird,   ye  wol  leyden  mr^blt.  die  schinderey  eins- 
ouU  vin  end  hett.    Au&  difser  nieü  noch  im  wennigxten  ntchtfc 
bto,  imnd  noch  nitt  waili,  wie  unnd  wann  ferttig  werde,  mich 
■cbon   anf  die    herhstmeß,    dabin    es  noch  lang,    von  hcrtzen 
chtte.     Nun  muchtt  mans  hie  keinem  nichtt  annderst,  muß 
eratrytlen  sein  :  wann  nun  nitt  büese  schulden  eiufallenn» 
eher  verdiild  kan  werdenn.   Ich  will  mich  fliiohs  schicken 
möglichen  flpyß  forwendi-n ,  noch  m  rechtter  icitt  ein- 
Mitt  willt^n  gewiüliehen  nitt  geni  lang  ausbleibe.    Mitt 
bocbzeittbriefen   zuschreiben    lassen,    als  auf  meiner  seyl- 
mOchtt   es  noch  blOlilichen  bi&  anf  mein  hinnimff,  wills 
glQcklige  ankonfTt  noch,  aber  ja  lenger  auch  nitt  verzueg 
in,   wiewol  ich    niemand  anders    alls  die  Mattheus  unnd 
llcbinr  Haytiholler,  gebrüeder  von  Augxjmrg,  Adam  Kramer 
r,  Daniel,  auch  Tobyaa  Caatner  zu  laden  wayb.  Wayb  dir 
sonnst  inn  grosser  eil  ein  mebrer«  zu  schreiben  uichtt, 
bitt,  wollest  biemiit  niso  fQrÜHb  nehmen  unnd  du.  mein 
liebstes  schüttle,    mitt  sambtt  allen  den  deinigen  zu 
band tterttt hausend    malen    freundlich    unnd    fleißig   von 
Bib  ^egrOesi  unnd  Gott  dem  berrn  iiiu  guaden  befollheu  sein. 
«  »erhoff  ye,  wolle  noch  recbttcr  zeitt  gnueg  doben  bey  dir 
|S>MiB,  wann  mich  nun  sonnst  nichtts  unrichttigs  Ton  unn- 
Bchnlden  allhie  daran  verhindertt,  das  doch  Gott  der  herr 


t  KftTob«rgeT  seit.     Vgl.  oben  n.  9  aam.  4- 
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gneilig  verbOeiten   unnd  mich  luiU  freudeu  v^derumb  zu  lii'i; 
mein  hertxiielic  Behaim   Madiu,  TerlielfTen  wQUe  '. 

D.  gethruOer  lieber 

prcQttigam  Balthawu:  Fnumgartiiier  der  jQanjto; 

[Nach  Nürnberg.] 

14.« 

Balthasar  PaumgartDei  au  seine  gattin. 
ir»83,  ß.  September. 

Laos  Doo.    1583  luli  6  S«tt«œber  inn  Fronckfartt 

Freuniii3Ii<Iie.    hertzlieltc    Mamicl.      Yorfte»U:rn    «tti^niidù 
bin  icb    Diittsambtl    leib   uand  guett  aJlhie  (jott  lub  wol  hD'I 
koDimenn  unnd  Imb  zu  Miltbenbur^  abermalfi  ein  waf!ea  «tjr&j 
kmifft.     Der  ist  aber  so  ^ett  nichtt.  ois  den  ich  auf  ann» 
hocbiteitt  gekanfi't,  detsn^lhen  gleichen  tiichtt  mehr  Torhândeni 
Mir  sonst  auch  kirchweyisch  uiitt  gangen:  der  Ce««r  bev 
Gnllisühen  unnd  Hunns  Held  riiitt  mir  zugleich  jeder  ein 
kaiifl't,  hfmacher  niitt  mir  gelüeät  unnd  gicirh  dftr  ringst, 
mir  aui  wennigxU-n  scbniecklt,  aaf  mich  gefalleun.     Da« 
der  so  thetlr  oicbtt,  ungefehrlichen  B.  SV«  der  aînier  hin 
gelegtt'  costen  wird.  Damitt  ich  aber  nipins  Unglücks  zum  Ih 
widornmb  ergotxtt  werde,  ao  lut«t  mir  der  Hans  Held  ein 
von   den  Keinen  zu  stehen.    Das  wi'illei>t  niitt  entter  gelegenbäl 
durch  des  Schellrls  knechtt  bey  seinem  brueder  Friderich 
den  am  rusroarcktt  abholen  lassen.     So  last  mir  der  Cesar 
olmmarcktt  inn  des  S<'bl('ichers  hauû  vnn  seinem  wagen  auch 
ein  falj  zustehen.     Das   lau  aticb   von  im  abholen,   wo  fa 
C8  nicbtt  schon   inn  khellor  gelegU  ist,  unnd  wieviel  das 
gefarlich  aimer  bnitten  wird,  laß  ime  oder  seiner  hanfifrai 
widerumb   ein  fa&    von   den  meinen   zukhommen.     Allein 
man  die  rechtt  eiche  *  aufniercke!  Willa,  wann  hinnauffkomi 


1  Iftdiert.  2  laEwischen  iit  die  bochieit  gcweteo,  oacb  Bkarn- 
mann,  g»clileclil«r«f{i«t«T  iIm  hocliad»liclien  patrioiata  von  Ndrabng 
tabula  Vm  atn  28.  Apiil  1583.  In  dto  bricfen  14—17  »ind  daher  16» 
gegen  früher  ctwu  veränderten  adrea^eii  vollständig  gedruckt.  8  asf- 
ond  abgeladen.        4  aioliuaU, 
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W(>1  mîH  îiD  TWgleiclien.  Er  wird  «einer  haiiafrauen  dero- 
«ucb  gescbriebea  haben.  Solche  2  fa&  vom  Helden 
\i  César  la&  fflr  nniis  in  itnnaernn  kheller  nun  einlegen, 
h  werden  ahn  meinem  «ragenn  4  faß  wein  übrbleiben.  dar- 
rnugst  mmnem  rattern  1  inn  2  faü  nach  Alitdorf  zu- 
mnien  lassen.  Der  Paulus  Frann  halt  auch  wein  an  mich 
ihn  einznkauffen  bcgchrtt:  nachdem  ich  aber  seins  trancks 
tt  fondenn  hab,  nichtU  kauK.  Wi«  dem,  so  schreib  ich  dem 
Paulns  ScheQrl  hieneben,  das  er  solchen  wein  neben  dem 
n  versnehe.  Schmecktt  er  dem  Praim,  so  laß  im  ein  faß 
enn,  desgleichen  aach  dem  Paulus  Schellrl,  wann  eins 
Noch  hatt  Jörg  Scheürl  auch  ein  fliülin  au  mich  bo- 
irtt,  schreib  demnach  liiemitl  ileni  retter  Pauluüi  Sclietirl, 
och  ihne  den  versuchen  lasae.  Da  er  nnn  ein  fola  %voltt, 
im  eins  nuud  meinem  vattem  desto  wenniger.  Wann  mir 
m  iü&  bleibtt,  80  bin  ich  iwhou  ztifriden.  Hatt  mir  n;c  rechtt 
Kbmecken  wCllen,  mich  das  unglUck  durclia  luhü  droffenn. 
ttem  fitbrman  Herman  Kboch ,  so  diese  5  faß  weyn  filhrtt, 
kil'  ich  R.  18  auf  rechnong  zalltt;  nach  richttiger  lyferong 
bll  im  noch  K.  10.  Wann  mir  unuser  herr  (jott  wider  hiii- 
'■ufT  verbilfft,  will  volgend  mitt  ihme  abrechnen  nnnd  sni- 
'  Incden  haltl<n.  Der  weyn  aber  wird  mitt  fubrlohn  hinnaufF 
R.  S'il  der  aimer  nichtt  costen.  Autieerltalb  deseen,  >nt 
meinem  vatiern  hinnatib  gen  Âlttdorff  schick'^st,  laß  alles 
wagwfin  inri8  nngeltt  »chreibenn,  dann  ein  forthail  darbey 
Der  Held  onnd  Cesar  Terrecinenn  mir  das  nogellt  von 
2  faL'  weynen  selber.  Wollt  dann  mein»  weyns  niemand, 
Kje  Ooti  nnereömett  ;  schicke  meinem  vafctom  2  fatä  ffir 
,  die  flbrigen  2  fa&  wollen  wir,  ob  Gott  will ,  auch  wol 
ken.  Verhoff  demnach,  aollest  mich  der  weyn  wegen 
mitt  gnugsam  ven^ttihen,  es  auch  der  gelegenheitt  nach  an- 
■Bor^nen  wissenn. 

Sonnst  bin  ich  allhie  noch  im  nnffrnuhmen,  unnd  gefaett 

icbwol  dai  Terkauffen   inn  unnsern  seydinen  liimpeu  schon 

ih   ahn.     ünnser  herr  (lott    verleyhe    niilt  nutz  nnnd 

!     Kl   Betitt  allberaytt    wennig  schlaffens    inn  kalendtr, 

möchU  leidenn,  die  bettley  schon  ein  end  hett,  viel  unnd 

knrUweyl  ja  nichtt  darbey  hab.   Von  neuheni  kan  annd 
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wa;&  dir  wennig  zu  schreiben  :  tnaa  sogtt  viel,  der  wenniger 
tbail  aber  wahr  ist,  Datto  aber  möchtten  wir  gewies«  Mit- 
toog  von  Cüeln  bekhommen.  Der  atünechttige  verleibe 
guetts,  dem  aeyv  ueben  deinen  ncbwestem,  nieiaenn  lieben , 
schwoyen  bieniitt  inn  gnaden  tretllicb  befollhena. 

D.  gethreUer  1. 
baiiÊwjrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jöoger. 

[Âdr.  :]  Der  erbnm  mciuer  freQiidlicben  tielven  baubfnuini 
Magdalena  Italibassar  Paimigarttnerin  zu  haiideo  inn  Kt)mil)(rg,j 

NOrraheriç. 


15. 

Miigdaleua  Paumgartner  au  ihreu  galten. 
15S3,  September.' 

Freiiidlicher    und    herzulerliebster    Baamgartner.      Dcii 
schreiben  bab  ich  den   10  und   11  Septemer  mit  freuden 
verlangen    wo]   empfangen ,    darin    Terniimen    dein    wolhinab 
kuiift,  welgs  mig  liocb  erfreud.     Und  wis  mig,  Gotdemh« 
sey    lob,   sampt   dem   ganzen   bausgeaind   noch    in  gattei  lï^'j 
sundtieit  :  der  almechtige  Got  vcrlei  lenger,   Amen.    Wis.  Üebcf  j 
Paumgartner,    das  ich  die  wein    den  9  Septemer   ein  lag 
deiiD  schreiben  empfangen  bab   an  acbaden    und  dem  fuii 
noch  auf  dein  18  R.  nocli  12  U.  Hb."  0  ^  geben  hab,  alsoj 
bcKalt.     Auf  des  fisicrers  rpgnimg  sind  23V»  aeimcr  I  Bertdj 
wans    noch   so  vil  wer,    bet  er  hem  geaitcb,    die  micb  »n 
sprogen  haben.     Sj  baben  in  aie  wul  gelobt.     Der  Kezel  )>" 
mir  das  beste  fas  heraus  gekielt;  das  bab  ich  in  keler  gi^e 
So  wiert  morgen  des  Cesera  weib  eins  holn  lasen.    So  irtd« 
Praun   und  Scheîrel  aug  da  gewesen,  letlicber  eins  bohi  ludi' 
Äug  der  Plab  '  und  Wilbelm  Im  lloi'  beten  aug   mitgenunieu,! 
80  was  überig  da  wer  gewesen.    Hab  dem  Yerg  Scbeirel  koi 
geben    kiriea ,    gicigwol    er   nit  hie  ibt.     Deim  vatur  bab  ic 
naua  empoten,  ein  fas  weins  lioln  7M  la»en,    als  halt  des 
halber  geschriben.     Ang  bab  ich  beul  mitwogs  frie  zur  Ht 

)  OhD«^  datum,  »eher  a1)er  antwort  auf  14.         2  pfand 
3  Toa  Flauen. 
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^ewfaiclct;  n  sind  ir  die  woin  noch  nit  kiimen.  Morgen  wil 
vh  wider  sehen  lasen.  I>a»  ichreibeD  hat  sy  nber  sclioo  ge- 
WbL  Âug  T.QT  Cescrin,  die  hat  noch  kein  Bclireiberi  gehabt, 
fr  die  wein  sein  at'bon  ini  kchT  gewesen.  Zu  abent  ist  îr 
iirciiwn  kamen,  hat  sy  mir  eopoten,  er  habs  ir  geschriben, 
sj  uas  eins  zustien  eol  Ioscq;  snfer  fâ&  aber  in  keler  ge- 
[^t  hab,  soi  sis  bin  auf  sein  und  dein  zuknnfpt  Mgen  lasen. 
bib  ichs  ang  nit  holn  lasen ,  w^iLi  ncbon  eingelegt  sein 
Di«  4  faa  faab  ich  aaf  dich  ins  uugelt  lasen  scbreibea. 
'er',  ob  Got  wil,  wan  du  heraiifkmiist,  wert  er  dir  bas 
tàntevken,  dan  druoden.  tVeindlicber,  berzlîeber  Paumgartner, 
irélst  des  zuckera  nit  vergesen  bei  dem  Ileitt.  Und  weist 
ik  danebeii  aug,  hendîebster  schaz,  nît  gar  xu  vil  mie  und 
rltbct  '  auflegen,  den  andern  aiig  etwas  mitteiln.  Und  weist 
schreiben,  bit  ich,  so  du  noch  einmal  an  tu  weil  hast, 
He  es  mit  dir  tah,  ob  es  dir  druodeu  aug  so  iu  glidern  ist, 
heroben,  und  wie  dir  dein  kofp  thut:  Got  wel ,  ra  sich 
hab  drtmden.  Ich  weis  dir,  freindlicher,  hentlieber  schaz, 
dis  mat  nichts  »eis  und  sunders  zu  schreiben,  da«  sich  in 
itt  12  tagen  het  zutragen,  den  da.s  der  Ulab  einmal  wider  zu 
*  ist  kumen,  de»  ay  hacb  erfreid  ist,  hat  ans  ein  guten 
tklragen  geben  sei  ...  *  am  suntag  zu  Erlastegeii  *  geweiten 
*i  clrm  huter  auf  des  Saumious  siz  [?]...  "  aus  wol  erspaziert 
üf  ^en  fogelherten,  gibt  aber  nnch  wenig,  haben  gar  . .  .' 
ag  bey  dem  Huns  Voten  getair/.  in  seim  .sal  ;  sagt,  wan  do 
Franckforb  kernst,  midtten  wir  zo  im  aug  kumen.  Das 
pHEflein  hab  ich  heînd  auf  den  abend  aug  empfangen,  darin 
'tnunnîn  des  Friderigs  zuktmft.  wein  wir  sein  gewertig  sein. 
Pt4  kiemit  befil  ich  dig,  mein  liebster  schaz,  in  den  scbuz 
^■d  Kkierm  Gotes  des  hem:  der  wele  dich  mit  freuden  wider 
^«nat  geleiden  und  zu  haus  jiringen.     Amen. 

Madelena  Halteser  Paumgartnerin. 
[Adr.:]  Der  brieff  zukiime  dem  erbern  und  vesten  Dalteser 
^"wgortoer,    mein  freindlichen    und  herzlieben  liatiswierd  za 
Jtftateigen  banden.  Franckfortt. 


I  Soi  wo[  VeTkof  beißen,      'i  arbeit.      3  IKdiert      4  Erlcnrtagen. 
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la. 


Balthaäar  Paumgartner  an  seiue  gattin. 
1584,  5,  April. 

Laus  Doo.  15&I  ndi  5.  Apprill  inn  Fruickfortt  am  Msjn. 

Erbaro  unsd  freUnndliche,  bertzHebe  Magdet,    Wiß  nie 
mitt  sambtt  meiner  gesell i4<:hafrt  auf  3.  ditz,    Gott  lob 
daock.  Will  beral •kommen  sein.    Und  bin  allberaytt 
meiner    urbaytt,    der  ulliuecbttige  Gott    wolle  mir  8eio«1 
wideninib  darvoti  mitt  froüden  unnd  gesiinndheitt  bald  widenia 
la  dir  verhclffenu.     Unnd  hab  dir  inn  eil  biemitt  ein  mehr 
nicKtts  zu  eclireibeno,  allein  Reye  mitt  Banibtt  deinen  «cbwi 
unnd  gaatzem  hauligesiadlicb  freQndlich  unnd  âeyssig 
gugriiesl,  dem  lieben  ßott  inn  gnadnnn  befollbonn. 

D.  getlireuer  1. 
baubwyrtt  Bultbaear  Paumgürttoec  der  jOnnger. 

[Adr.]    0er  erbaru   meiner  fr.  lieben  hauafniuen  HagA» 
lena  Raltbuiar  Paumgarttnerin  tn  banden  in  Ntirmberg. 


17. 

Magdalena  Faiim^artuer  au  ihren  gabtoti. 
1584,   10.  April. 

Grberer,   freindticher  und  berzlieber  Paumgartnar. 
schreiben  imt  mir  dt^n  0.  Aiiril  wol  ziikuuieQ,   darin  veroai 
dein    wolbiuabkuttft.    welgs    niicb    von    beizen    er&eud   bl 
(iot  der  aliiiecbtige  wel  dich  mit  gluck  und  gesundbeit 
berauf  pringen  i     leb    iveia   mich    mitaampt   dem  hat 
wie  wir  iez  bey  einander  sind,  aug  noch  in  guter  gesundl 
Got  wele  weider  behuden.     Unser  köegiii,  die  wie  du  hini 
bist,  kronck  gewest  ist,  aeidher  nocb  inner  mit  eim  gar  heia 
heftigen  fiber  boladti^n  ist;  hab  tiy,  als  es  sig  nit  beseru  «4 
und  d«r  docktor  selbst  ein  b&s  herz  zu  ir  bet,  uioo  meebt 
von  ir  bekamen,  am  9.  tag  auf  ir  begern  in  sjiidal  Ia8«n  Bi 
auf  eim  wagen,  und  leid  iez  an  10  tag.    Ist  noch  nit 


à 


iick  ir  nh  Ug  etwa»  m  esen.  Ist  mîr  mîwaiu  geoug  mît 
mdd,  wiewoL  ich  mir  hratigs  tags  ein  uidere  dingt 
Sted  mir  aber  oit  eh  den  bis  Walpnrg;  ein  :  miis  mich 
bfihel&n.  Schreibst  mir.  freindiicher,  lieher  Paumgartner, 
tr  ntt ,  das  mon  so  fein  bat  eag  aie  mit  einander  uuibge- 
rfcD.  Ist  ein  uigen,  das  du  seiu  wo)  gewond  bait  die  ner  ' 
im  herbat:  es  gere<I  iior  nifc  ulweg  wol.  Weist  mir,  herz- 
Pniimgartiier,  so  dn  so  ril  weil  hast,  noch  einmal  schrei- 
wie  da  dich  drundeo  empfindest,  ob  es  sich  eia  wenig 
art  und  du  dich  beser  emf^'Bndest:  wer  mir  ein  »lindere 
Dil  SU  beren.  Weider  so  lest  dich  der  Paulus  piden,  Wim  dn 
uu  2  ket  kaufst,  weist  vir  leiii  schbiger  aug  2  kaufea.  £r 
din  ZQ  donck  zatn  und  sein  mit  dem  tianietin  ingedenck 
I.  Weist  aug  unser  mit  dem  pubeiisamet*  iiit  vergesen. 
rtneUe  «chien  rot  noch  dem'mnster.  Wis  ang,  das  der  wein 
g  <)en  suntag,  als  du  am  aamstag  hiiiweck  bist,  kaineu  ist. 
ÛL9  helt  4  neimer  63'/'9  am  klingobn  ^  zait  ürtel,  hab 
formon  von  Famerg  '  heraber  vom  aeimer  misen  geben 
'/i  R.  42  ^.  Sagt  der  kiefer,  est  wer  ser  guter  starcker 
Wia  ang.  als  ich  heute  freitags  zu  marck  war,  gieng 
irlj.  Die  wult  zur  Polckenierin  *  gen,  hab  ich  s;  aug 
t;  lest  dich  sampfc  irem  sun  Yerg  fleistg  griesen.  Weist, 
idlicher,  lieber  Paamgartner,  beten  sein  und  dunden  nacb- 
baben  oder  nor  dorn  Jergen  befein:  mon  hat  dunden  sau- 
riîcbsdebig,  die  mon  aus  Niderland  pringi,  schbans  in 
von  xarden  arlas'garn,  wie  sy  der  Remer  bat.  Herh 
wdI  eins.  Unser  gestreimtor  *  ist  gar  zu  gros  auf  ein 
ti  dirhs,  so  mist  ich  hie  ein  kaufen,  und  sind  gar  grob 
viit  von  wiln  gam.  WeUt  deti  Yergen  darnach  sehen 
find  er  ein  solg  faulpetdeckia  darxu,  sois  dich  nit 
Mon  hat  sjr  hie  nit,  wan  mone  nit  zn  Franckfort  kauft. 


vergaagen.        2  .buebeB-Bninniet,  tripe  de  velours,  tripp- 
sBiniiict  von  kanieelhaaren  in  einen  leinener  anfxug  gt' 
D.*  Bcbmeller  1  ^  193,        3  undnutlioli-    Diw  xum  t«il  ua  nuide 
le  stelle  weiß  ich  oichi  zu  orkl&rea.    Herr  Dr  John  ^foie^ 
le  enUtolluug  tm»  Kling^iiberK,    dem  mehrfach  erw&lmt«D 
sm  =  aeimer?        4  Bamberg.        b  fraa  Volckamer.        6  Zu  Ar- 
Dugund  gewebtes  uog.        7  gestreift. 


.mr:- 
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Weint  mit  meinen  bescn  schreiben  vtTgut  oetuea.    Ichh&bi 
ffeeilt.     Wir    haben    vil   xu  scbnfen    und    wenig  aamanchtei.] 
Wir  fegen  lez  Huf  im  haua.     Mus  heut  hinauf  xom  Hell  ta4\ 
dich  verdret«n,  hat  un»  zum  jgcl  '  gctadeo.     Weist  uIm  rot 
mir  ril  hundertmal  fleisig  gegriet  sein.     Der  almechtig«6ot; 
wel  dich  mit  gesundheit  und  nach  einer  gliclcfvligen  mes  vider 
zQ  UQ8  pringen.    Âmen.     Die  meidloin   lasen  dich   aog  tis 
fleiaig  grtesen.    Die  Wilhelmin  ist  um  suntag  hey  mir  gcfreaan: 
wie  thut  efi  ir  so  and  ',  wie  ist  ir  die  weil  fto  long  noch  im! 
weist  miro  fiolüig  griesen    und  den  Yergeu  aug.     Datum  4a 
10.  April  1584. 

Madelenn  Balteser  PauragartneriL 
[Adr.  :]    Der  brieff  zukume   dem  erbern  und  vesten  Bol- 
tharsar  Paumgartuer,  uieineuj  freiitdLichen  und  herzlieben  liUB* 
wirt  zu  handen.  Franckfortt. 


18. 

Balthasar  Putiingartner  an  seine  gattia. 
1584,    19.  April. 

L*iu  Deo.    1584  in  Franckfortt,  frlle  am  h«iligen  MterU«- 

Krbare  unnd  freundliche,  hertzliebe  Magdel.   Dein  scHni' 
beu   ist  mir   woU  zakommon ,   dir  solchs  biemitt  zu  rersittt- 
wortttin,   an  der  zeitt  ja  nitt  hab,    beschichit,    wills  der  Ut^^ 
üoti,  bald  mündlich,  weil  morgen  fröc  widerumb  von  hiniKBi 
vorraysen,   jetz  aber  allhie   noch  inn  der  grösten  mOhe  obhiI; 
arhaitt   steckenn.     Sonnst,    Qott.   gelobtt,    nichtto    ungerslill>| 
oder  unrii'httiga  fargefallcnn,   darfOr  dem  lieben  Oott  billig  K' 
dancken  unnd  bitten  habetm,  fernner  auch  fortthin  vor  allem 
Unglück  gnedig  bebüetten  wiiUc. 

Mitt  den  ilischdebichen  bist  zu  späh tt  kommen,  BcboDißJ 
verkanfTt  geweat.     ?o  ist  von  nammattin   nichtts  hier  ge^ 
Tohtt  hubenaammatl  auch  nichts  guetts  sehen  köuneo.    Casji 

Bnrckard  aber  wil  mir  doben  ein  2  stttckle,  die  scbün  sein  soHc 

• 
1  Schau-BBsen .   in  der  form   einei  Igela  nibereit<>t     Vgl.   Zedk 
iiiiiv«naJ-l«xiküu  XIV,  h.  &07,  auch  Siebenkeea,  mat«niiili«n  i.  NOnit 
gesch.  I.  8.  870.        2  and  thuo,  loiä,  sebmeiz  bereiten  S^hmeller  1', 


un.    HolendÏAch  IclieËt,  hammcn  '  unnd.znclcer  nber 

ifnrfft  eiokaiifft.     So   achtt  icli   mitt  guettem  weyn 

ucfa  rereelim  zu  sein.     Der  lieb  tioit  laEi  untw  uucli  uiiU  t^e- 

mdiiatt  nund  frcuden  verzehrenn.    Meiner  gesundheitt  wegen 

Jiodt  ich   dem  aJImechttigon  Qott,    6ie  erston  8  tag  wol  ühl 

'  piWf!  aufgewesett .   auch   yetz  was   wenigs   besser   empfiode, 

I  ^ciiwui  zum  kreisten  '  auch  iiitt  /«ilt  heti,  trüi^ltichtir  hoß- 

mir  ainest  die  ad^^rlaß  wol  bekommen  soll,  die  ich  niitt 

gelegciilieitt,  ito  seiu  kan,  fUrueLujeu  wvrd.   Mit  habân 

lals   da  (iberauü  niQheäamo  meß  gebabtt,   die  noch  oitt 

mrricbtt,  mich  scbon   wider   aaf  die  könfftige  fOrchtte. 

I  goett  iflbeo  iinnd  ofift  salm  essen  hie  gern  einem  andern 

BD,    ich  daheim    mitt  einer  Wassersuppen  fdrlieb  nebmen 

Nun,  zum  arW}'tt«n,  mlihe  iinnd  8org  haben  wir  ge- 

Dhren  seind;  wann  es  nun  sonnst  richttig  unnd  wol  abgehett, 

«•deato  ehr  zu  verduldten.  Kheinem  t^trcynitr^  oJlt  schuler, 

rtorher  laufft  aond  dir  dos  bottenbrori  *  bringen  will,  darfsta 

nidttti  geben  ;    sag,    wann  komme,    n-öllest  mich  wol  sehen  ; 

ik  hab   dir»   Terbotteno.     Sonnst  in  grosser  eil  ein  mehrers 

^BiclUs,  allein  seye  Gott  dem  berrn  inn  gnadenn  befoUheun. 

D.  gethrener  1. 

bauËwyrtt  Balthasar  I'aunigarttner  der  ji>UDger. 

[Nach  Ilarnbcrg.] 


19. 

Baltba.sar  Pauingurtnor  an  seine  gattin. 
1584,   10.  Mai. 

Laa«  Deo.    1584*  aài  10.  M&yo  inn  AugMpui^. 

Erbare    unnd    fretlnndliche,    hertzliebe   Mngdel.     Oestern 

iti«g    bin  ich,  Gott  lob  unnd  danck,  allhie  wol  onkhonunen 

I  verreybtte  datto  mittags  mitt  guntl^r  gesellBchnffi,    alb 

Jörg  Driebenn.  mitt  welchem  ich  unnd  Ca.<«par  Linder  yetz 

I  acfainken.  S  itUhii«n.  3  SchiuAllor  H',  815:  «itreunei),  nach 
Kvuta  bi»Mu.  kleinen  ^nOegcij  and  vorteilen  uinfaenucben*.  Der  itreu- 
atr  etwa  bsroBlangerer.  4  Lohn  lUr  eitio  nachricht,  die  naehriofat 
6  Original:  1582. 
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zu  ntitt^  vormsen  iiiriessea,  dann  einem  Scbßrer,  aiu 
der  lini.  Hoinhoffer  Hiener,  widerumh  noch  Uozenn  '.  Uoi 
herr  Gott  seye  nnnser  gelajHsman,  und  rerhelff  mir  « 
jwitt  widenimb  mitt  freudeu  zu  dir! 

Vie  wejiii,  verhoff  ich.  (tollen  dir  nun  («glich  Kultkomi 
darüber  dann  vetter  FaulTia  Schetlrl  von  mir  gnof^men 
felcli  ]iatt.  Im  fall  duii  der  guett,  oiöehtt  ich  wol  Uy\ 
du  aufs  wennijjBt  2  faß  för  unns  behieltteet.  Vetter  l'ai 
8che(trl  soll  die  dnrautf  gehenden  nnooBten  alle  Terreclii 
unnd  ^o  vi^l  im  darTon  Ober  dai  anngeschosane  ubrbleibenw 
dir  bar  /.u&tetleD.  Waim  dir  dann  der  altt«  uitt  scbn:«* 
(wie  mich  selber  dann  auch  ^cschmirlt  sein  ^eduackt),  80 
den  inn  ein  klein  fä&Iin  ab,  imnd  trinck  du  von  den  ned 
ablasön;  dann  ich  Aer  mavnong  bin,  dieser  altt  weyn  tu 
ayedend  werd  weideim,   kanüfc  ihn  tiUo  wul  versieden  LuM 

Ich  wayfi  dir,  freaniidlit^ho,  h  er  tzal  1er  liebste  Hif 
ßlr  ditzmal  ein  inebrers  nicbtU  xu  acbreiWnn,  dann  allein 
es  (ticb  inn  ein  rechtt  langwyrige  hiU  schicktt,  mich  nitt  < 
niff  darauff  (lirchtb.  UnnBer  berr  Qutt  latt  mirs  zum  he» 
gßdeyen,  dem  scye  mittsambt  dem  gantzea  hauËgesinndl 
inn  gnadetin  befolllienn! 

Dein  brief  baf>  ich  der  Waybliogürin  selber  geanttwoiÜl 
liwt  dich  widenimb  fast  grÖesMnn,  ist  gar  mager  worden,  ni 
dermasnen  verstellt,  das  ichs  nichtt  mehr  gekhennd  hett 

D.  gethreQer  1. 
haiit^w^'rtt  HuUba»»r  Paumgarltner  der  jdDii| 

[Nach  Nürnberg.  Auaaen  von  ihrer  haod:]  Im  Mey  i 
lueiiietu  Paumgartuer  von  Âugsporg  im  1584. 

20. 

üalthasai'  Paunigartuer  an  seine  gattin^ 
1584,  9.  Juni. 

Laus  Doo.    1SB4  adi  9.  Jany  dem  neOhen  katender  nadi  inn  Pleura 

Ërbare  unnd  frelliittdliche,  hc-rtzltebe  Magde).  Waon 
mittsaiubtit  dem  gnntxon  hauBgesyndltch  noch  mo  gaetter 

1  verwiflcht- 


[«mDmU  wercst,  wolU  icbs  je  gorn  Temehiueiui;  von  mir  wirst 
{êank  den  Dirfaamer  au&  Angspur;;  oin  brief  empfangen  unnd 
duelbst  hin   meinen  zustand  nach  lengH  vemohitinien  ha- 
Seider  auf  Tiditz  bin  icH  allbi«,  Oott  lob  unnd  danckh, 
I  ankboiiinieii.    Was  hytx  ich  uiiitrwe^ii  fonden  und  eioi^- 
ilimiuan  uond  vie  ich  zum  thatl  fortikhoinnien,   wird  dir  zwei- 
obne  mein  brueder  J&erg  auch  goaagtt  habenn.     Mir  otti 
llv^eo,    wie  ich  gern  gewöltt  hett,    gangen  ist,   mans  atwr 
um  a'ithti  annderet  machU.     Nun,    ich  danch  dein  lieben 
sU,  da.«  QO<^h  aliu>,  aber  aufigf^fltaridttner  (jroüer  hytz  wcgoon 
Ar  mager   bereinkhonimen  bin.     Mich  yeix  zu«  Luccha  ein 
mg  widerumb  erholen  miie&,  das  ich  Torhoff  nach  dem  auü- 
bIini  bald  geschecn  soll.     Der  allmcchttige  rerhclfT  mir  nach 
oWerrichttong  meiner  sachen  mitt  freüden  unnd  gcsimdheytt 
ib  zue  dir,  mich  allfidann  gewislichen  so  buM  nicht  m$hr 
jrben   will  ]ns<:enn.      Xn  ßnlogna  hin  ich  inn  des  HnnluM 
luoÊ  xur  berberg  gelegen,  mir  von  Hans  I'raun  aller 
ir  will  erzaigtt  worden.    AUhie  bin  ich  in  dea  Hans  Oater- 
bera  baub,   ht-hilfT  midi  allso  di;»  hnttls,   aoviel  kan,    nun 
iiiU  ich   ab  den  losen  welachcn  wvrttshüuscr[nj.  inn  denen 
beit  Tollcr  wantzen  seind,    khomnie.     Diesen  abend  ver- 
Dlitt«  ich  iuu  der  kholen  widerumb  von  hinneu  unnd  TerhofTe, 
Gott  will,    morgen   zum  miltageasenn   zu  Luccha  zu  aein. 
ÎBwr  herr  Gott  aeye  mein  gnediger  beloytter!    Mich  verlangd 
I  dir  zu  vernehmen,  wie  nnnsere  weyn  von  Ciingenberg  wol 
itnen  onad  du  solche  widerumb  bind  unnd  her  auÜgetbailtt 
babcun.     Nachdem   es   sich   dann    uberal   so    zu   einem 
oett«D  wejnjar  anlest,  möcbtt  ich  leiden,  das  unns  von  soU 
nicht  mehr   alls  ein  faß  geblieben  werd,   mitt  der  hoff- 
yetz   nmb  waa  wOelflers    dnrhintter  kommen  wollten. 
Kjchtts  desto  weanîger,    wie  du  es  damitt  gcmachtt  hast,   so 
ich  wol  zufriedeun  sein.     Ich  )iab   ein   sehr  hayß  wetter 
bereinrnyseu  antroffen.     Die  letzten  l  '/a  tag  vodu  Bologna 
oocb  am  kolätea  gehabtt,   mir  den  durst  .schier  nymmer- 

^inebr  nitt  lesdien  ktlnndtten,   inn  den  stÄdtten   der  giuleppe  * 

* 
1  Zelter,    aniver»HMexikoi>  XIY,  a.  IM?  f.:    .Julepos,   jnlapium, 
eia  julep,   kuhl-trunk.    wird  or<1en11icb  iuk  âeetillirten  wauera   und 
■aem  >jrap  beruitet* 
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du  best  thon  mllAflen,  den  tag  oiït  6  in  8  lott  niitt  frÏMli 
wusser  aulJge(lniiii.'kenD,  melir  dann  «iu  mal  an  das  AltdoHTi 
hier  ^eilaclit.  Huti  aber  wcniii;^  >;eboIffenn.  Nim  wanu  l'cfa^ 
widerumb  anfiruhe,  ein  zeitt  laofj  still  lige,  rerhoff  eins  andera 
werden  soll.  ludessen  leb  auch  da  wol,  grOeê  mir  detH 
Schwestern  tmnd  gimnizes  faauUis'e.siDndlich  unnd  se^'e  tnilt 
ihneiin,  uiin.H  »llenii  dein  Üebenii  Gott  itin  gmid«*ti  befollhfiiu. 
Schreib  mir  mitt  ehrstem,  wie  du  dich  gehnbst,  ob  tmnd  im 
ich  mich  zu  vergehen,  darnacli  ein  sonderlicU  verlangen  hat). 

D.  gethreaer  1. 
haiilAwyrtt  ßaUhii^ar  Paumgarttner  derjUnn^. 

fN«ch  Nombei^.     Aussen  von  ihrer  band:)  9  Ynny  m 
Florenz  im  ir»84. 


21. 

Balthasar  Pnumgartner  an  sâÎDc  gattia. 
lfjS4,  13.  Juni. 

LauM  Deo.    1584  adi  18  Juny  inn  Luccha. 

Erbare  unnd  freundliche,  liertüliebe  Mi^el.    Auf  9.  dittO 
schrieb  dir  von  Florent/  nus  am  itlndsten,  seider  auf  10.  dHln 
am  tjOntUf^,  zum  niittagessen  bin  icb,  Gott  lob,  ehr  uud  dinrk. 
allhie    in  Luecha   wol   ankommen.     Von    der    Obrgrossen  liif 
weffCD,  ich  biß  gen  Holognn  gehabtt.  doch  gar  sehr  ab^nolm- 
men  hab,  mich  yetz  wo]  ein  weil  widerumb  zu  mesten 
haben.       Wird     mir    von    meniglich    das    wilbaddwaner 
Irincken  gerahtten  ;  hab  mira  herab  wfillen  bringen  lassen.  K» 
aagtt  man  mir,  es  doben  im  wylbad,  4  meil  wegs  von  hinnen« 
viel  krafftiger  seye.     Demnach  ich  dann  von  hieigeu  bOrgem 
gor   gutte   gcsellBchafft  hab,    so   werd  ich    ein  8  lag   darauf 
wenden   unnd    solche   im  paradeyß   doben  'guett  leben  luibeit, 
es  hemiden  volgendts  enden,  imnd  uDangesehenn  icli  warlicbn 
(Ibt'l  von  hauU  kan,  allhie  gnueg  und  mein  hend  vol  zu  thon 
hett,  90  muß  ich  doch  ein  bei^  in  ein  thol  aclilagen,  ftus  der 
nohtt  ein  tugennd  machen«.     Der  allmechttige  verleibe  mn 
gaad,  ea  mir   wol   erspnesae.     Ks  zihett  von  hie   der  mehret^ 
tliail  Dun  wollusts  halber  in  solch  bad,  das  wasser  nun,  damit 
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lutiger  Enm  essen  werden,  trincken.  Mir  aber  doch  nïti 
ilao  îfL  Wfuin  dessen  nitt  nohttdQrIftig,  allhie  wol  nöhtti- 
genn  abtafrartten  hett:  mafi  also  scliier  wider  meinen  willen 
gwtt  leben  babenn. 

tZn  Manltuoa  liab  ich  ein  stuck  mitt  seiden  gestrayfft  zeDg 
uBkhängen  fDr  ein  bett  einknulft,  wird  iingefehr  ein  92  in 
haltten   onnd    R.  26   in  R,  27    hinitausgelegtt   costen,   ist 
Dt  unnd  scbmul,  wird  dir  der  Ji>rg,  wann  hinnaut^  konii)ti, 
nittellen.     Wann    dir    gpfelti,    kannstn    nitt    allein    frirhäng, 
1  andern  ancb  decken   flbr  ein  fnttibett.    tischdebig  unnd  f>öl- 
f/iKt  àuauà  machen  lauen.     Allein  umetf  man   im  ückneiden 
I    Runge  Bcbttonng  geben,  damitt  die  strich  eben  gerod  auf  ein- 
tain  kommen,  man  nicht  sehe,  das  zusammen  genehett.    Oe- 
^filtt  es  dir  dann  nichtt  nnnd  du  mainat,  e<<  xu  tht-îr  Aeve,  ho 
W  durch  die  käuffliu  '  wideruuib  autä  beat  vi^rkuufreun. 
Den   attlas    rohttcremesin   zn  unnaerer  decken  daran  wol 
Nd  24'/i  in  25  gehen  werden,  nllhio  auch  schon  angefrOnibtt, 
[vini  mir  hintter  einem  stuck,  so  schon  im  stuel,  unnd  inner- 
[Ub  10  tagen  geuiachtU     Mitt  der  decken  aber  nun  gen  Ge- 
tane, dann  ich  weder  zu  Klorcntz  noch  hie  leßti  Hnden, 
[lil  solche  machen  können,  derowegen  biti  sanibstag  dem  Jacob 
tntîier  darumb   nach  Qeooaa    zuschreiben    will.     Will    mich 
[*»:>elim,  mir  hierinuen  wol  nnnd  gern  dienenn  boU. 

leb  hab  wol  Tcrniaind,  der  grob  f<^ngel  *,  so  mir  hinnans 

Den,   cost   mich    nicht«  ',    nun  wird  dessen  noch  viel  auf 

■Itn  ktiiaten  hinnacb  kommen  sein.    Uatt  den  .Tac"  Thoni»  von 

Horentz  herkommen  lassen,  onnd  mir  einenn  daller  darfOr  an- 

pictrieben.  aUo  rechtt  lornig  auf  ihn  bin,    weil  aolchen  nye 

viclitt  begehrtt  hab.    Hab  dem  Veitten  geschrieben,  soll,   was 

|*<)lLnir  sich  nnnd  dieSchetlrl  darron  nehmen,  dir  den  Überrest 

im  zu  haus  schicken.    Yü  dn  den  also  meinetiwegen.    Ümb 

«aurn  ich  mir  diesen  Auguatu   yelz  selber  triichtti'n  will. 

["ill  bietnitt  inn  eil    kQrtze  der  zeitt  wegen  abbrechen,    dich 


1  Uaiilerin,  trlhllenii.        2  f«Bche1    P,  J.  UarperRers  küaffmaima- 
I ,     jfSitB  e.  451:  «Fenchel-aaumen,  wird  am  besten  in  Italien  gefonrlen. 
ti  Blaß  tcbOn  grob,   rebi  von  itengeln  und  grQa  leyn.    Der  fencfael- 
*~"-~  mit  sncker  Qbentogeo  üt  ein  gut  eonfect.*        i  lAdiort 
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Bftnibtt    deinoii    scTtwi-stern,    gantxem  fasnsgesintlKch    m 
alleu  Gott  dem  herm  in  gnaden  befollhenn. 

D.  gethreOer  1. 
Imuüwyrtt  Paltlmsar  Patmjgartnpr  der  jOni 

[Nach  Kümberg.     Aussen    von  ihrer  liand:]    Ans 
im  Yuay  un  1584. 

22. 

Balthasar  Paunigartner  an  seine  gattin. 
\bSi,  25.  Juni. 

lAXin  reo.     ISSI  adi  25.  Juny  inn  Lucchwer  wjllbod. 

Frenndlifhf    uuud    hertzliebste    Magdel.      Auf  20.  à^\ 
schrieb  dir  von  Liiccha  aus  am  iUn^teu,  seider  atif  21.  iA 
wo]  heraufkommen,  aaf  22.  ditto  als  am  Tergangneii  fr 
das  Wasser   anf'angeD   va   trincken.     Unnd   trJuck   all  inni; 
frtle  tiUchltern  2Vs  maU.     Rlir  »her  toui  bel^t  aufstelle,  soiftl 
schon  der  mehrer  thail,  ja  mehr  als  die  V»  alle«  hindurch, 
aiEJitails  durch  den  harni  oder  hnninen.  wiewol  Tor  dreyen 
scliuri  »Dgefargen  iu  jiurgira.     Im  leib  ein  gerUra|)el  mubtt,] 
niacbtt   mich    aber   im  wennigsten  giir  nichtt  matt,  als  sot» 
die  pnrgatxen  zn  thon  pflegen.     Wao  thnn  iinll,  thuttefttlli 
vor  mittag,  unnd  hah  hiühero  kein  andere  klag  nichtt,  dt 
mir  nitt  gniieg  essen.    Sonnderlich  za  nachtts  nitt  halb 
darif,  auch  bey  dem  tag  nichtts  schlntfenn,  weil  dann  so  m; 
lieb  durchgehett,  nitt  im  leib  bleihtt     So  bin  ich  zu  Gott 
hoffnung,  mir  woH  ersjiriesaen  iiund  bekouimea  soIL    Vei 
von  hetltt  8  tag,  da  doit  will,  widcrunib  gen  Lnccha  zu 
men,  dann  meinen  »neben  fortter  nbzun-artten,  dnrzu  mir 
nnn  zeitt  zerrinnen  will.     E»  «eind  viel  fremhde  hie,  so  thail 
von  ferm  herkommen,    bey  deren  eltlicheu  das  wasüer.    wi 
trincken,  gar  bleihtt,  nichtt  fortt  will,  inUesaens  alsb  einstflU 
darvon  la:uen,  anfgcwendten  uncosten,  mOhe  unnd  arbnjrti  ij 
wind   oder  die  schantx  schlagen,  inma^sen  dm  ich  dem  iwX 
Gott   nietns  thails   wol    zu  duacken.     Es  seiud  leQtt  hie. 


1  Udiert 


■^on  100  cronran  dirnnib  geben,  das 
tind  durchpaasirti. 
Paulus  ScheDrl  scbreibtt  mir,  dir  auf  dein  bf^ebren  R.  50 
Itt  bett:  icb  scbreib  im  vider,  das  dir  nnn  zaile.  soviel 
lehrest  ODiid  bednrfsL  Znifçtt  mir  aucb  an.  wie  das  die 
(js  einmal  ankommen  worden,  aber  die  (&&  gar  zerlecbtUt 
KJià  lebr  g  . . .  ' ,  ionmasaen  das  eä  sonder  wbadeD  nitt 
:ben  wird.  Dem  icb  nun  meins  tliail»  uitt  tlioti  kan. 
bett  auch  viel  nitlbe  nniid  arbaitt  mitt  gebabtt,  ihe  imbs 
'Untt  dem  ongeltt  vas  eaur  gmachtt  Wann  dann  die  wein 
aoDSt  gnett.  so  leg  an  diesem  so  riel  nichtl;  wann  aber 
Diu  fast  gnett  unnd  diinuuchtter  tlurcue  noch  so  thettr  soltt 
Kta.  nond  die  vermubttong  auch  vere,  ditz  iar  wol  gerahtten 
vaià  Doch  mehr  abschlagen  wUrde:  so  wer  mir  lieber  gewebt, 
do  dem  Jörg  8cheGrl  von  den  unnsern  noch  ein  fa&  best  zu- 
Mm  laasenn.  Wann  aber  der  nun  guett,  so  ist  er  mir  niit 
R  tbellr,  acblage  bernacb  er  gleich  anf  oder  ab.  Mitt  dem 
Buni  feogel  irinl  die  fraw  Jeronimusain  Im  UofT  nun  «artten 
nQEKn,  biß  das  der  nellhe  kompU,  dann  des  aliten  nichttä 
nth  Torhandenn  ist. 

Dfl  achreibst  mir,  habttt  dem  weyn  gar  iirlaub  geben,  dich 
bier  baltlest:  liebe,  sibe,  dastu  dir  fein  ettwas  zurichtte^t; 
nitt  solcher  nnnd  dergleichen  genuüigkeitt,  so  riel  mehr 
«»  »cliÄden  weder'  nutz  mög  dienen,  gar  nitt  gediend  ist, 
jJttUi  «in  !  Sonst  hiemitt  [nittj  mehr,  allein  uimb  fUrlieb.  Mein 
Factor,  so  auch  allhie  im  wyllbad,  will  nitt,  das  viel  schreibe, 
^tt,  seye  mir  anfs  allentchtidlichat.  Inndewien  bi&  dne, 
BOttliebste  Hagdel,  zu  viel  lausend  mal  freünndlich  unnd  Üeis- 
icgrOest,  nnnd  aanibtt  dem  ganntzem  haiiljgesindlich  von 
^  dein  lieben  Oott  in  gnaden  befollben. 
D.  getbreOer  1. 

bauswyitt  Ballbasar  Paumgarttner  der  jTinnger. 

[Nach    NUmberg.     Aussen  von  ihrer  band:]    Von  Lucka 
'*M  im  Ynly  1584. 


1  Mdiert.       2  alt. 
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23. 

Magdalena  Paumgartuer  an  ihren  galten. 
1584,  I.  Juli. 

Eerberer,  freindlicher  und  herzliebatâr  PaamgartDer. 
flehreihen  den  20  Vuny  aus  [Likck]  ist.  mir  wol  -/uVuitien  m 
dem  samstapf  vor  Pelcry  Pauly,  weil  ich  dies  fest  '  hab 
wein,  und  bin  gleich  heut  tiiitwog  uocb  heraus,  und  bftb 
herzen  gert)  vemumeti,  dan  du  dich  in  das  badt  begeben  h 
welgs  du  nuntner  deim  schreiben  nach  lengst  verricht  wi 
haben.  Der  iklmechtige,  ewige  Got  verley  aein  hilf  und  siga 
dus  es  dir  wol  gedeit  und  xu  deiner  gesuudlieit  gereigen  miegl 
Amen.  Herzalerübster  schaz.  ich  hab  nun  gester  gewlwi 
wie  mon  die  recktor  '  macht  und  wie  das  fest  Tei^Bng«n  H 
Hab  sein  aber  gar  genug,  90  wol  als  du  ;  wil  ein  anden  5* 
gern  mit  dir  daheim  bleiben.  Es  ist  der  ht-rr  Predory  '  reItI«roi 
alein  woro,  welger  schig,  wie  sy  sagen,  darvor  gefercht  \m 
Dem  zukinfligen  samstaif,  wiU  Qot,  vril  ich  widerum  binal 
Wir  wein  morgen  vorfmlltag?]  zu  der  Kustnerin  ins  kiudlx« 
fam  gen  Engeltal,  welge  ein  tochter  gehabt  hatt.  W'is  wf, 
herilieber  Paumgartner,  da»  der  almechtige  Gott  dein  lie''' 
mum,  die  Gaberiel  Nizlin*  von  dÎHem  yomertal  hat  al^efut«^ 
welge  herzlich  gern  gestorben  ist  und  nor  unib  erlösui^  p" 
beten  hat.  Gut  verley  ir  ein  froligc  auferstehung!  Hat 
halt  nach  der  Holtachugerin  von  hinen  gemacht  am 
Pauly  abend,  wiert  sy  heut  mitwogs  zur  erten  besteten. 
ich  zu  Niernperg  wer,  gieng  ich  zum  leid.  Wir  seia 
samistag  herauB,  ich,  die  Sabina,  doÄ  Schleiger  Madele'.  wi 
gers  die  weil  solt  übel  gaugeu  sviu  iu  irem  haua  om  obsuiM' 
Bug  di*ni  Ceser,  ders  bowond.  Won,  als  zu  fru  am  simdii 
her  Paumgartner,  her  Andony  Geuder  heraus  kumen .  în\ 
her  Ueuder,  oh  wir  aug  von  der  prunst  zu  Niernperg  wtst«i 
Mon  het  unib  G  ur  der  groaen  uhr  als  gester  samatag  aog 

• 

1  Der  Peter  Paul-ta^  war  der  Btiftuogstag  der  ouivenitlt  AlU) 
(errichtet  Iblh).  2  rektor   der  Universität  3  Johnim  PrllMU 

der  bertthstte  matbciuatiker.        4  Nut«el.        5  Magdalena 


»gen  '.  wer  y\a  unser  freindschaft,  welgs  ich  ron  herzea 
iltrack.  En  aug  wol  t)ag^  sa^t  al.s|ia]t..  wer  kleiner  ttcbad 
hen  im  Jakolj  ächleigers  liaus,  haben  sy  ein  stibia  im 
lernVl*  gaden  *   miteo  itn  haus  gelieiz.    Weis  kein  nienclw, 

da«  feur  in  die  Stuben  ist  kumeii,  ist  aler  ne;  gefieriieiat; 
ab  XU  feuBter  am  dach  hinaus  geKchlagen,   ist  aber  Got 

wir  er  sagt,  palt  geredt  wom.  Hetß  der  Pülip  Renier 
lu.  dem  Geuder,  gesagt,   es  wir  den  Ceaer  ein  U.  500  kosten, 

er  al  scheden    miet  gut  thun.     Kumpt  also  palt  ein  im- 
pQck.    Kr   hat  im   wein    vorm  ofen  schreipen  lasen,   kumpt 
ifaear  genug  od,  wil  des  schreclcens  geschbeigeu.    VVqU  nit, 

idi  daheim  wer  geweeeii  ;  wer  doch  von  beczen  ser  er- 
RKkao,  wan  het  heren  anschlagen  und  mon  geai^^  hei, 
Aa  «er.  Weis  dir.  freindltcher ,  herzlibater  schazer.  auf 
mil  zu  Âltorff  in  der  gcoseu  stubeu,  da  ich  schrib,  ein 
ren  nit,   den  das  sy   dich    erhaos    aie   mit  einander,  aug 

Tsder  und  mtitter  ßeisig  grusen,  und  »<ej  du,  du  liebster 
Mter  schae,   von  mir  aug  vil  huntertthauaeat  mal   in  dein 

ber%  gegrist  oud  dem  lieben  Gott  in  gnadt-ii  befoln. 
Ibbi  den  l.  Yuly  in  Altorfl'  1584. 

Madalena  Baltheser  Panmgartnerin. 

tleralteber  «uhax,  e«  zabelt  iezund  in  lenger  in  uier.  Weis 
I  ist  des  farns  schult  gen  AltoHT  oder  was  es  ist,  das  sich 
mtiit   macht  in    mir.      I>enck  aber,  fiot  und  die  zeit  wer 

solgs  woi  sehen  laseu.  Erschrick  oft  recht,  wan  im  sich 
kickt.  Uerreler  »ehaz,  las  den  (irief  nit4.  liehen  vor  icmandt; 
em  mich  sunst  ! 

[Nach  Lucca.  Aussen  von  seiuer  band:]  In  Luccba  ndï 
•  Joly  empraiigenii. 

■ 

t  ttoTdi  gelftotet.         2  tab.        S  Iftdiert.        4  «tockwerk. 
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24. 

Magdaleua  Paumgartuer  aa  ihren  gatten. 
1584,  7.  Juli. 

Ërberer,    freiodltcher    und    herzalerliebater   Paamgartnac 
Dein  schreiben   ist   mir  vom  25  Yiiny  aus  zu  Altorf  wol  n> 
kumen,  ânriii  vernumeii,  das  du  nunmer  das  waser  bey  8  UgM 
getruncken  und  dir  vor  andern  wol  bekumen  sey,  mit  dem  à 
mir  yfae   ein  sunderliche  herzliche  frend   hast  gemacht    Dm 
du  dir  aber   nit  genug   esen   und  schlafen  hast  derfen,  wdi 
du  dich,  herzlieber  schwer,   zu  Luca  widerum  ergeun,  daov 
wol  warten  und  an  dir  selber  nichts  erspam.    iJab  ja  gabol^ 
(iot    der  almechtige   werde  mein  berzlichs  gebedt  erhdn  vd 
deine  gesundheit   dorg  christliche  mitel  wider  bescheni,  mi 
es  ja  hie   nit   bat  sein   wein.     Got  wele  dich  dabey  aie  ai 
erhalten    und   mit  freuten    wider  zu  mir  pringen,    damitt  n- 
uns   nach    langem   scheiden    widerum    ergezen    and   afnai^- 
Mechte,  so  es  sein  kind,  von  herzen  wol  wisen,  ob  dn  vor  ta 
mes  heraus  wirst  sein  und  wan  ich  dir  das  leze  liiid  hinein  dtifi> 
schreiben,    das   ich    dich    darin    noch    ondrete.      FreindliclA 
herzalurliebster  Paumgartuer,  hab  vermeind,  vergangen  saU'  < 
tag   hineinzufarn,   so    hat   uns  dein  vatter  vor  Beim  gebnit»' 
tag  nit  heim  wein  lasen,  dieweil  er  den  morgen  mitwogs  be- 
gehn  wil.     Hab  wir  miesen  pleibeu,    wils  Got,    bis  donersti^ 
wider  daheim    wil  sein.     Haben   vergangen  mitwog   zu  nacbk 
mit   eim   grosen    lefel  gesen   mit   dem  hern  gratlen  alhie  n 
Altorf:  hat  sein  kÖgin  hachzeit  gehabt,  hat  er  uns  laden  lasen 
Als  wir  aber   der  Kizliii  halb   nitt  haben  drauf  derft,   hat  « 
uns  zu  nacht  lasen  zn  im  biten:    haben  wir  gehabt  vil  rieh 
und    wenig    zu    esen,    so  gozjenierlich  gekocht  gewesen  auf  i 
polnichse  weis.    Sein  aug  am  freitag  zur  Kastnerin  gen  Engel 
tal  gefarn,    hat  er  Haler    uns  zu  mitag  nit  wein  heim  lasei 
haben  ulter  nacht  bey  im  ploiben  miesen.     Sein  aug  zu  Hen 
pruck  gewesen,  von  danen  samstag  wider  heim  gen  Âltorf,  d 
ich  dein  prief  fonde  mit  freuden.     Hab  dir  also  noch  ein  mi 
zu    Âltorf  miesen    schreiben,     ist   mir    Gott  lob   wol  herauf 
schmeckt    mir   esen    und   trincken,   der  wein  aug  wider  red 
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Hab  nit   umb  geneistigkeit  '    wiln  pier  frnlniiirkeTi.  ab 

vUleicht  meinit ,    und  ich  vente  in  d^ini  wli reiben],  wau 

yt  alt  vil  dsiuit  het  ersparen  kineii,  wsn  ich  in  sunst  ^e- 

Si  het«.     Stedt  alipr  (lot  lob  »le«  be^cr  iimb  mich,  so  es 

in  mir,  das  wm  dein  ond  mein  ist.  von  i'iot  gegeben.  Hab 

HD  ^ot  lob   die   halb   zeit   uWrwanden:    Got    las   mich   die 

{  aim  halbe  zeit  auj;  mit  ge^undheit  überwinden  !    Witt,  her/- 

Bdwr  Pnnmgartner,  das  die  fran  Jerg  Kolckemerin  die  wogen 

jiug  iu  got  wrecbiden  ist,  weil  icb  hemiis  bin  gewesen.    Mus 

^valn  schier   in  alen  priefeii   ein  todifa)  srhreiben  in  unser 

Hriid'iehaft,    wolte    lieber  nit      Herylieber  srha?.,  vir  dis  mal 

Hfeif  ich  dir  ein  merers  nit  zu  schreiben,   den  dein  vater  and 

aoUer,    prieder    und  schbester   liuten   dich  aie  fleisig  griesen, 

sei  dii,    berzliebster  Ncbaz.    von  mir  aug  zu  viel  tansendt 

fleisig   gegrient   und    dem  almecbligen  Ont  befolii.     VVia 

,  het   «chier  Tergeses,    das   moD   ans  aber   14  tag   gen 

ninarck  anf  ein  hacbzi-it  geladen  liat  des  Veidten  prüder. 

hinemkum.    wils  dem*  Feiit  enpieden,  da-t  er  uns  ent- 

iltige.     Darf   dir    nit  mer  schreiben,  hab  ein  gi-oh  papit^r 

Sagt  der  Yerg,  der  Veit  beret  es  vor  8  tagen.   l>nim 

ieba  veîn  kurz  machen.     Got  der  herr  vel  dich  vor  leid 

nbel  behüten.      Amen 

Datum  den  7  Yiily  1584. 

Madelcna  Baltbaaer  Haumgartnerin. 
(Nach  Lucca,  empfangen  b  ÂugnaiJ 

26. 

Uiiltbaiinr  Paiitiigtirtner   an  seine  gattin. 
1584.  18.  Joli. 

Uns  Deo.    1584  adi  18  Joly  ina  Lnccha. 

Frennndlicbe ,  hertiJiebe  Magdel.     Heult  14  tag  schrieb 
"liirch  einschlagen  *  Vvyti  Pfaudien  ein  klein  brieflein,  dar- 


l  gsaAuigktiil,  sparaamkeit.  2  Original:  ilein.  ■}  Der  brief 

liaeni    an  ilni  Veit  Pfuail   b^igek-Kt.    Vgl.  mein«  Reu-hicbln  de« 
briefe«  I,  •   »8.  18r>. 


52 

innen  dir  anzaigtt,  wasgestallt  auË  dem  wyllbad  wideram 
allher  kommen.  Deine  zway  schreiben  von  7/17  Jony  ba 
nacher  wol  empfangen ,  darauË  deinen  a&mbtt  der  nnserige 
wolstand  von  hertzen  gern  vernohmmen.  Wi£,  das  es  ud 
mitt  mir  Gott  lob  noch  inn  zimlichen  wesenn  ist,  ohne  alldi 
das  der  kopfwehe  noch  nitt  allerdings  nachlassen  will,  dcMO 
ich  allhie  mitt  oder  bey  den  fQrnembstenn  doctom  rahtt  gebshtL 
Die  wenden  mir  dreyerley  Ursachen  solchs  fflr,  alls  nemSiè 
die  hitzige  lebern,  ich  hab  (zu  deren  mir  das  willbadwasw, 
ich  gedrunckenn,  wot  gediend),  dann  der  blöed'  magen,  sonitt 
recht  abdeyett  '.  Diese  beede  böese  dempf  machenn,  so  himMf 
ins  hauptt  steigen,  nichtt  allein  dasselbige  verderben  und  blSal 
machen,  sonndem  auch  an  dem  selbigen  ortt  die  flnefi  Tn^^ 
Sachen,  so  sich  inn  mir  widerumb  herab  inn  alle  glieder,  ffimM- 
lieh  aber  inn  das  geäder  setzen,  mattigkeiit  annd  wehethnsA 
macbenn.  Zu  solchenn  allem  weren  rimedy  vorhanden:  den- 
selbigenn  aber  abzuwartten  ich  ditzmal  an  der  zeitt  nitt  bà  I 
Das  fOrnembst  aber  ihrem  fürgeben  nach  gewest  were,  iA\ 
dem  wylbad,  als  mitt  badenn  unnd  doccim',  als  doßelb  wmk 
auf  die  hirnschalen  all  tag  2  stunnd  lauften,  desgleichra  toA 
an  den  magen  rinnen  lassen  rechtt  unnd  besser  ausgewiitt 
hett,  zu  Roelcbem  ich  dann  aufs  wennigst  6  wochen  zeitt  kabcft 
hett  mQessenn.  Ohn  alle  gefahr  wer  es  wol  gewest,  da  idtt 
ohne  verhinderong  meiner  gescbäfi't  also  verricbtten  mtlgMli 
solcbs  KU  tboii  auch  noch  an  der  zeitt  were,  aber  hinnaafi  g«B 
Frauckfortt  inn  die  metä  muÊ.  Ich  mitt  minderm  ZQ  thoD  îi 
nichtt  kiiii,  gedenck  demnach,  wölls  also  dem  Heben  Gott  all 
dem  besten  artztt  unnd  helifer  volgend  befellhenn,  dersd' 
mir  dann  nach  seinem  göttlichen  willen  am  besten  helffenkan 
Gedenck  mich  also  mitt  doctorn  vor  ditzmal  weytter  nichl 
ein/Ailassenn ,  wol  ihre  rahttschläg  und  guettbeduncken  du 
innen  anzuhören .  umb  mich  im  Tefitfcschland  hemacher  du 
nach  zu  richttenn;  hab  ich  dir  inn  gethreflen  nitt  verhalttei 
sollenn. 

Wir  seind  nun  in  den  hundstagen  unnd  machtt  allfaie  fii 
warm  wetter;  dasselbige  mir  dann  zusetztt.     Wann  ich  do 

* 

1  Bchwfloli.        2  abriäiiet,  verdaat-        3  douchen. 
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zu  bl«ib«iiD,  uiclitt  viel  utubzulaiiffenii  bett,  seio 
«ul  nikummua  wolUt,  Vor  8  Ug^n  ndwu  zeiitige  niflaiin  ge- 
btbtt:  weil  aber  noch  firQe,  sind  nitt  nach  dorn  U-steti  :  die 
tanerbalb  8  tagen  ehrst  hern»ch«r  koiinuen.  VVollU 
[(Mt,  kÖnodt«  dir»  um1>9  g?llt  hiDimiiswüiiDscIiean,  wie  gt:rii 
litt  Üieltl  Von  frllchtten  ^btt  es  ditzjar  Honnsi  garnichtts 
dorit  im  Marao  alles  erfroren.  M^ins  thaü  itchtt  mich 
-so  hoch  uichtt. 
Wie  es  loilt  den  weyneii  beficbnSen,  dessea  hab  inh  von 
[ibr  imuri  dem  retter  P.  ScheGrl  borirbtts  imoeg;  wuno  dnnn 
tiEO  die  gaett  w<;renn,  werenti  die  2  fnU,  wir  hHb«ii,  i^arnicht 
|ta  riel.  Uer  haupttpuacklt  aljer  ligtt  au  dvm,  das  der  guett 
cff,  M>  Ui  der  schon  nichtt  zu  thetfr.  Uaiin  wie  tnteh  Panhis 
[Stikelirl  benchtt .  90  wird  der  tuitt  ungeltt  aand  allem  flbr 
R  fi  der  aiiucr   nitt  iiin  k«llvr  gel^tt  contenu. 

Das  es  Bonnst  mitt  dir  recfatt  thutt  nnnd  du  deiner  Kacb 
[wriefi  bist,  liab  ich  hertzlich  gern  veriirmien.  Der  allnipch- 
L^fl  «wig«  Gott  wölk  zu  alleai  gnude.  glfick.  segea  uond  ge- 
\^jm  geben  utind  niittbailn,  du  aber  w("illuei  inndessen  deiner 
aehonea  unnd  xu  widerweritigkeitt  nelber  nitt  iirsadi  ge- 
B,  alls  ich  mich  dann  zu  dir  versehen  will,  du  von  selber 
I  werdest. 

Slitt   des   i^chetlrls   grUnn  sammntt  unnd  daffntt   ftlr  die 

trin  I  welche  du  meinet twegen  binwidernmli  fielssig  grü«*- 

Blleifti  bab  ich  keiii  zeîtt  vfrlubrenn,  sonnderu  vor  die- 

biotiutiiigpsiJmfft,    tichtte  noch  frflc  und  zu  rcchttor  zeitt 

pH)^  hinnausgeraichtt  soll  sein.    Lerne  dn  yebz  fein  von  ihr, 

i*uilii;h  iiiD  altem  verbaltt«nn  »oUt.     . 

Itvn  tfbnften  ruhttcremeain  attla«,  ich  zur  deckh  hab  ma- 
in, ist  nichtt  gerahtten,  derowegen  ein  andern  an- 
nbtt,  so  ehrst  nach  datto  fcrttig  unnd  noch  ditz  ivochen 
Jacob  \NVIavr  gen  Jeuutia  gesaciid  wird.      Wird  im  auch 
Uten,   das  die  decken  mit  ehrsteui  machen   lawie.  unnd 
Ôner  sammnttkhistenn   hinnunli  g«ii   Nnrnit»erg  tuende. 
Des  rohtten  üaramattA    unnd  iieid<:-ii  fnr  deine  Bcliwestern 
ich  iugedenck  seiu«  sull  für  P.  >icheUrl  auch  2  ein  ruhtten 
aitt  kanSeti. 
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Das  (Ilt  küble  taig  aucL  b«y  der  V.  Schetirliii  aufgdi« 
will,  hfltt  mir  d«r  Veitt  vor  dicficm  gcschrieboiin.  HiU  wüUh 
sie  widi^rumb  fr«Cliidlich  uuiid  fleyssig  grUeasenn,  s»g  ir,  wu. 
ir  wol  gehe,  das  au  mich  auch  geieiiiicku,  desgleictieu  das  nikK 
mit  ihr  IVeüe,  dus  einmal  gemhlteii.  Der  lieb  iiaii.  vcrleiiw 
zu  allem  gutteii  fernner  glück,  gnad  unnd  »egeon! 

Den  tüdliclieti  abguug  meiner  lieben  uiumen  Maxtmilitii 
HoU'/Hchucbi^rin  h."  liub  i«Oi  itütt  lurrtzliclieti  mttUejdoB  wlff 
ungern  rümohmmen,  desgleichen  das  es  miit  der  altten  1 
NützÜD,  danii  der  Volckamerin  so  muliesamb  ge^tnitdea.  vaai 
wie  mir  Paulus  ScheUrJ  »cbn^ibtt,  anderii  dann  das  at  iltf 
Lieb  <-îoU  bald  ab  der  martier  orlOaett,  iiiuhtfaj  zugewarfctet  wuL 
Ich  verübte  an  der  f.  Nützlin  ein  gimtt«  fretlndin,  die  mir 
miit  rabtt  unnd  tbatt  allwegäu  geuaiutt  gewent  uand  du»  M 
gethun  batt.  Also  ätettigs  nun  die  besten  frt-Qnd  tiatb  6V 
ander  verlihre:  wollt  Gott,  best  mir  solche  zeittong  vonnMi- 
nem  brudf*r  Caspar,  deiuaelbeti  untlatt,  geachriebeun,  all*  wel- 
cher ich  besorg,  mitt  seinem  nnfliUligeii  wesen  iiuua  tÜa 
noch  zu  schicken  unnd  xu  scbutFen  werd  gebenn.  Hab  *Uo 
aa««erbatb  de»  Pitnlus  Ttichers  vou  altt«n  ia  oiemautl,  bflf' 
welchen  mitt  rahtt  unnd  aiiderui  ein  zuSucbt  suchen  luöcbtt 
Also  iun  Bimmia  itin  dieser  widtt  eben  uicbllâ  b«_'ätendigB,  dinifflb 
vrir  ia  billig  viel  mehr  auf  da»  ewige  weder  zeittliche  Un 
Holleun.  Der  ewig  güettige  Ijott  »eye  ihueua  wie  unm  ni) 
guedig  unnd  barnilierUig  unnd  verleyhe  nach  diseoi  i> 
lichenn  leben  die  ewige  scligkeitL     Amen. 

VoQ  lueiueä  schöuen  bruederu  luuipeubaude)  halt  mir 
Schetlrl  wol  auch,  du  aber  bosaerii,  nun  gar  zu  glitten  berii 
geüclirleben.    VVoUt  nicht,  das  soviel  wast!     lias  mein  b 
MD  vuller  unflatt,  unnd  gewitilich  unrecbtt  Itatt,  wai&  ich 
vor  nun  atlxuwul,    bergegeii    aber    verdreÜat  mich  die  von 
ScheUrI  in  seinem  gaiitfii  gehhon   red  nichtt  wennig.    Scb 
mirs  wol  von  selber,  soviel  kau,  aus  dem  sinn,  ligtt  mir  y 
doch  ahn,    nîchtt   gar  vergeseeu  kan.     Nun,  uuverhebti 
ee  ihm  vou  mir  iiitt  bleiben,  boLI  aber,  wîUsfîott,  niflndltch 


1  Diu  gficcbtuaükloec  bild  ist  wohl  v«r«tlini]bcb 


doch  noD  niitt  gntteti  wortten,  aüon  u'oyltleiifl'tigea  unibsten- 
d«a  unnd  gnugsnmer  erritineroDg  gescheenn. 

R»b  im    tla»s«lbig  seiu  scbreiben    vou  28  Muj  deshallwii 
terixlich    vL'mnttwurtt,    vriewul    er  tnir  auch  nun  kurtse  au- 
meldoii)i;  darvon  gethon  hatt;  im  allaiii  erzeltt,  was  mir  »eiber 
Mtltat   Ycr   meiiit-m    rerraysen    von    im   Ca«j>arii    inu  beysein 
Tattern    begegnett  ist ,    auch  n  as  wortt  gegen  mir  ge- 
bt hatt:    im  ende    docli  aach  keine  ächmeeworit,  so  dis 
betreffen.    B«iind.     Er  Bchreibtt  mir  sonnst  in  yetïigen 
schreibeu  von  IB.  Juny  widerumb  ein  längs  direodas  ' 
DD,  es  also  nitt  benihen  lassen,  xuror  aber  y^doch  meiner 
iDfikonffl  domitt  erwartten  wülle.     ErbeOtt  Aieh  mir  inn 
Htm  liebs  unnd  dieuMt   zu  tbon,    wanu  nun  auch  solch»  von 
aien   erkbennd    wQrde    unnd     ine    ungestiuniifirU  '    Hessen. 
[Nun  ich  werde  roinh  dieses  liimpenhandelg  weder  wennig  iider 
timebmen.     Haben  sies  gtiett  angernngen,  so  machen  »e» 
j|  guett  mitt  einander  hinimna  ! 
Üu  schreibet  mir  wol,  wisi  nichtt,  was  vor  Langweil  an- 
so  sollest    (îlaultst  aber  nichtt,  wie  mir  ist;  da  ich  nichtts 
dftie  m  Ihou,  mir  niU  zu  bleibenn  west.     Hah  ve  echlechlte 
L'ftvlda:   da  man   diibeii   im  bad.    auch  alhie  Ubral  fr51ich  ist, 
ich   ttil    unnd   traurig,    ia   m»^   ofït  gar  nicbtts  reden». 
Kbier    sellier    felhd,    »Ibo  niuecken  mag.      Viel  leütt,  die 
fnirl)  2UYor  gt.-kiiiii),    ufTt    daniinb    beschreyen.    wiewol    mein 
estng   nye  gern    viel   wortt   gemachtt   hab.     Mein  grSeste 
BO  ich  allbie  hab,  int  den  sonttag  abend,  wann  die  brief 
in,   deren   ich    allwegenn    mitt  grossem  verlangen  rcr- 
Nuho,    es  gefaett  tioit  lob  all  tag  ein  tag  hinwegk. 
'i'inti  mir   dann    nichtta  nöhttigs   zu  schreibenn,   darfst  mir 
Inwa  nichtt  veranttwortten,  dann  ich  verhüll',  mich  die  antt> 
[vfiiU,  ob  Gott  will,  nichtt  mehr  bie  ahntretlVnn  soll,  pa  wem 
Hc-h,   ich   dieselben  bvief  ein  2  tag   durch  ein  aigncnn 
ttrn  eher    von    Floreiitz    herkommen    lieb,    das   doch    nwb 
raretilirfa.     \>'erde  also  ehe  bte  nitt  f'erttig,  meinen  weg  auf 


1  oder:  ilicendw?    Wahrschein  lieb  )iSii){t  da«  wort  mit  dem  von 
1'.  üS^  IfeÉprouhonen  dircmlaj  .Irirmeiido«  aiabertoben*    xu- 
ü  ktuiutiArcD,  spotteu.  kritteln. 


M»vlttii(]  /.Il  stracks  hinnaim  ((en  Kranrkfortt  nehuieD  m 
den  Wolffiin  mîtfc  mir  inn  die  met  fQliren  werde.  Der 
mechttige  (iott  st-y«  uiinser  i^nediger  belait.t«r,  der  tttb 
mir  uocli  wol  vcrricbttcr  meÜ  mitt  freQdeo  unad  gmiuinàba 
widerumb  zu  dir  iiond  verhüette  hUl's  nngltlckh!  Narhdl 
eich  daim  mein  hi  n  nanti  ver  niys«n  so  lang  niifzihett,  verti 
icb,  en  solUt  itindustitm  wideriimb  küel  wetUir  ninclieu,  d» 
dann  nun  ein  tn^  oder  2  zavor  im  monatt  Augii8to  r^i 
Allsdann  hu  hett  ich  gewonnen,  unnd  dllrlTt  mich  vor  ftnt 
schädliclier  \iyiz  njnimer  fUrchtt«nn  :  geh  der  lieb  GoU,  < 
ervolge ! 

Dir  ii«t  niintDfhr  wnl  bewHsl,  das  ich  wjntfrsaeit 
ettwan  lang  in  Act  sclircjl)stubL>n  zn  nachtta  bleibe,  anod 
sein,  durch  die  luagd  heimleichtten  zu  lassen,  nitt  tliOQ  w 
also  wuUt  ich  g^rn.  das  du  durch  den  Caspam  oder  Dirrluui 
hMt  nachlorMhen  lassenn,  ob  ein  feiner,  doch  starcker  jonj 
von  18  in  20  inren,  der  einem  inn  einer  nöhtt  auch  'i  pli 
vorsehcuu  kßund,  zu  bekommen  tverd.  [)oi;h  wollt  ickt 
solchen  wegen  auch  gern  gnUegsaiiic  bdrgscha^  habeim,  t 
Micheli  ein/usHien.  wer  aoimst  das  rechtt  zii,  wo  nicbU,  i 
allbailtgen  auch  zeitt  guueg.  Inndesscn  hil£Ft  mir  nu 
herr  Gott  auch  hinmiuli,  das  aelber  nachtrachtten  kan.  ffn 
doch  nitt  gern,  solche  groß  geschray  darron  machttenu. 

Die  25  ein  rohttcremesin  attlas  zu  der  decken  gU 
diesen  abend  empfangen,  ist  einschtine,  hohe  Tarb,  gefettti 
wül,  unnd  soll  ditz  wachen  noch  gen  Jenoaa  dem  Jacob  \V«Ii 
zngMiuid  werden.  Unnd  «raylt  dir,  freindliche,  bertzliebe  Mi 
del,  für  ditzmal  ein  uiebrera  nichttä  zu  scbreibenn,  dann  itlli 
biü  zu  viel  tausend  mal  freundlich  unnd  âeissig  vou  mir 
grIJest.  tnind  dem  lieben  Gott  in  gnaden  befollhenn.  Da 
die  gelegenheitt  gibtt,  wollest  den  scbwagei-  Ueldeo,  Loch 
unnd  diu  Lucbtieriti  auch  Aeiii!»ig  mi^inettwegvn  grflenenu. 

lleUtt  haben  wir  schon  sumiich  gutte  melaun  hi« 
woltt,  hett  dir  meinen   thail  liiunauUwOn»clien   kônn 

D.  gethreiier  L 

faaiiäwyrtt  Balthawr  l'aumgartner  der  jQon 

[Nach  NQmberg.l 


26. 

-VfigdaleDa  Patimgartner  an  ihrt^ii  gatceii. 
1584,  22.  Jtili. 

Erberer,    freiadlicher    uod   h  erzn  1er  liebster    l'auiugortner. 

[Wh  du  noch,   aeid  du  ans  dem  wilbadt  bist  kumen,   geeimd 

walauff  wtrrst,  wer  roir  ein  herzliche  frctid  xu  v<>rnemen: 

leigea    wis  mich    sampt   dein  i^aozea  hau^-^esind,  Ü0t  sey 

ol>  nnd  doiick,  aug  in  giit«r  ge«undheit.     Gut  der  ahnechtige 

ide  dich  ADg  gen«dig  behuden  und  mit  gMundbeit  nnd  siger- 

Ken  Franckfordt    belviden    und   dir  ein  gluctuelige,  gut« 

beicberea    und    mit  freudcn    widt^r   zu  mir  pringen  nach 

Bf  onrn.     Amen.     Kreindlicher,  her/alerliebst^fr  achaz,  vor 

'U  tagen    schrib  ich  dir  von  Altorff;    »eidev  bin  ich  Got  loh 

•nl  wtder  heim  liumeii  und  sy  iilü  fricha  und  gusund  Teclnseu. 

VbA  ist  mir  dein  briüBein  vergangen  samstag  iicht  tag  in  der 

^Irlf  hadt,    darein    sy  mich  lud   im  garhu,   wo)  zukumeo. 

iin  gleich  schreibe!),  das  ich  dir  vor  acht  tagen  oit  ge- 

libdD  liah,    ist  dif  iirsHcli.  das  luicli  der  Verg  bericht  tind 

éaà  genzltch,  du  wirst  vor  der  mes  noch  heraus,  derhalb 

mein   »chreihen   nit  mer   ondref.     Itin  uUo  die  acht  tag 

tkr  hofnuDg  gebest,  bis  heudt  mitffogs  sagt  er  mir,  wie 

der  Feudi  geaagi  liet>  du  wirst  aaf  Fninckfort  zu  und  ait 

«*   kindr;    dir   noch    ein   «chreibeo    wem.      ÜAb  ich«  nit 

tlweii  kinen,  zu  guter  l«z  noch  ein  kleins  briefl«in  hinein 

'  •dirtibeo.     Und   nim   es  gleicli    bey  mir  a)>,    wie  ht>ch  ea 

|><ieb  crfreodt.    waa  ich    ein  Hchreibeu  von  dir  bah,    nit  wei», 

*tfdich!     l'arfät   mir,    herzlieber  sctia/^t-r,   nach  di^em  brief 

'i)t  nelir  achreiben,  bis  dir  Got  einmal  gen  Krauckfurt  hilft: 

inith  wol  weis,   du    andenft  zu  thnn  ha^t   und  nuumer  nit 

»  finm  anf  die  rais.      Ich    h»l>  gern  vernnmon  in  dcim  schrei- 

hm.  dn«  dir  die  rodt  deck  drïu  gtiimclit  kon  wem,  iVrcht  mich 

»  «cbun,   ey  were  zu  vil  kosten,   nor  dem  atlas  nach,  der 

ID  kuni]it.     Hab,  hery.lieber  .schuz.  die  wochen  »ug  bei  der 

jenm  '  weisen    pargot  *   tq  ki&leiu   »usgennmen  ^ .   sudel  ein 

■ 
.tna  KatiB.        2  borchvt.       S  .kleidei  im  kauäadeo  auanebm?D, 
Orirnnt  1.  921. 
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ig  in  fedoni  t*tu  2  tag,  iiiacti  mir  kinekisla 
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»y,   das  icliN  bederfen  wer.     Hab  aug  umb  ein  faulte  5  b 
wat  Z1I  windeln  nui>^enutu«n,  weil  icb  sieb,  da»  B^n  niiu 
lmf|it  Oot  lob    suDst  ^imlig   in  lenger  in  mer:    denck  es  i 
liait   ein    mutwiligs    bieblein.     Dot^b    mach    icb  aug  wol  U 
Hab  mir  die  wogen  ein  kelnerin  dingt  auf  acht  tag  tot 
derey  '.     Got   las  mich»    mit  freuten  erlangen.     Jez  weil 
herzatcrliebstcr  PaiimgartnKr ,   nit  viel  ncia  zu  schreiben. 
dus  der  leichtfertig  mon,  der  l-'ochs".  hat  wider  ein  beih 
numen:    die  Ferner  Fell*,     lat   10  wogen,   das  sein  beib 
sterben  ist.  vor  acht  tairen  ist  er  ein  breidiKum  wom.    V 
halt  mein  einmal  ait  so  halt!     Der  zeig  zu  Hrhengen  iait 
Auff  noch  nit  worn,     Verg  sagt   mir  aber,   die  wogen  w 
komcu,  diu  selb  kisten.     Und  dein  geschbey  t'asperin  helts 
gnr  wol.    mon    hat   ny    vrir  1\  tatff>n    on  penck  *  ge^troti 
gibt  sy  20  K.  darvir.    ?>agt  mir  mein  prüder  Paulus,  dw 
sy  verhert  neben  item   Kolor,   sy  hat  ein  meid  iu  bedelitOC 
lasen    legen,    lasen  geisHn,    die  stat    verbieden    als  hinder 
dopg  die  Wetelrichter,  hat  in  /.u  verstien  geben.  e.s  »ey  ir«b 
befeig,    die  meid  hnb  ir  gestoln.     Denck  si  habs  nit  Wfln 
die  eiseD  lasen   legen.   iIiih  sy  nit  mit  vir  die  hern  kma. 
khigts  der  meitl  freindschaft  dem  porgernieister,    so  legt 
die  bedelrichter  ins  loch,  das  sy  solg«  on  anr^igen  des  poq 
meisters   haben    fchua.     Stroft  8>y  alao,    hat  die  20  U.  tnMi 
gehen,    so!  die  meid  unacbnltig  sein,    ang  uor  vor  groser 
acheit'  soi  sîs  thon  habwn.    Hüben  ir  aUo  ein  grose  ehr:  I 
dir    ihe   das  gute  peslein"    miesen  schreiben.     Helb  «idi  < 
eins  wie  ila.H  ander.     Hab  dir  ein  tfnt^  peslein  von  im  so  m 
einmal,  waa  er  über  dich  bat  ausgeben  wein,  so  mon  inu 
gewert  het,  toii  einer,  die  auf  dich  bekead  '  «ol  haben  ge 
im.     Ist  ihe  rir  kein  prüder  zu  halten,  der  los«  ueachs!   I 
prnter  Paulus    lest  dich  fleisig  ifriesen.     Ifft  yet  ein  acht 
hirin  bey  uns  gewe-tien.    Und  Rt-y  du,  du  noch  Oot  mein  lieb 
schax,  vou  mir  vil  hunderltausent  mal  fleisig  gegrist  D»d 

1  kiiidHkirtlein.         i  Andrea«.  3  Bosctu        4  f'elicitaa  PQ 

h  An  den  i;etichtabSiikeiÉ,  vor  ^ericlit  6  Hock  tarn  iui«chli«Ueii 

gefangenen,  gefftofrnifi.        7  boabeit.  8  pOßluUi.       9  «h  viitet 
kindee  angebeu. 


fftlö.   der  wele  dir  glick  und  haeil   aar  rtte  TCts 
[fAni,  Aha  wir  mit  frvuden  wider   züstunkouien.    Aui«d.     I)a- 
tnm  ira  22  Y»]y  1584   am  tag  Mari»  Miuleleoa.     Wer  hedr 
|fUD  dir   uit   nii gebunden    als   veri  ',    wü    inicli   deiitioch  iinih 
lesen. 

Madelene  Balt«ser  l'auiu}{artii«nn. 
[Kach  Lucca;    empfangen  19  August;    weit«r  rou  seiner 
od:]  Vemnttwortten  will  ich,   ob  Gott  will,  mOudlich  und 
ntt  frrfldenn. 


Baltbasar  raumgartaer  an  seine  gattin. 
1584.  8.  Äuffiist. 

Laut  Dfto.     1584  adï  S  Augiiit«  inn  Lnochn. 

FreQnndlicIie,  hertxUebste  Maj^del.     Ich  hab  dir  inn  -i  wo- 

oitt  gescbrielwnn,    machtt.    ich  mitt  dem  eitikfiufteu  fOr 

mfi  BQ  thon    geh»btt,  in  welche  ich  verschieuen  samba* 

Ivbste  gfletter,  im  uahmen  Oottec  Tersuod  hab.     Der  all- 

<ktti((e  wftll  fiolclie  Dlicrnl  mitt  lie))  uninl  vor  unglQck  be- 

iim.  auch  widerumb  ein  nutz  mitt  scbHfl'on  laasen!    Vefcz  im 

ebnen  mitt  den  bieigen  khaufTleiltteii  bin;  bin  der  hnfnnn^, 

Wochen    noch  an  gntt  eunde  mitt  kotuuien  nulle.     Ueine 

><clireiben  ron  2-1.  Junv.  1.  und  7.  .luly  wül  empfangen,  daniun 

gwiindheitt  und  wolauffsein   ln^rtzlichenn  gf-m  vernolim- 

i:  mitt  mir  atehett  es  norh  in  ulttem,   dir  Bcbou  anzeigt- 

««eu,  mein  köpf  und   niagen  doch  nilt  rei-hl.  thon  w5l- 

iM.    Ilieige  dociores    vermnindtten    mir    wol  /u  helffen,  mag 

aber  nitt  rinlasHeu,  gleichwol  an  der  zeitt  auch  nitt  hab, 

[MU  den  lieben  Uolt    alls  dem  besten  urtvit  wnltten  lassenn. 

t,  dft  will,  wol  helffen  khann.    Verhoff  auch,  wann  mir  nun 

><4enimb  ÏU  dir  verhelfte,  schon  wideriimb  besser  umb  mich 

loltt.     Verleihe  der  gQettige  Oott,  also  errolge! 

AUbnId   ich  dein   schreiben,  das  ehrst  von   24.  .Iimj.  em- 

tUgen.    bab    ich    dir    inn  einer  unserer  khisttun  nu.  48  atb- 


l  in  «ohgeo  ,iabr. 


bald  ein  -Ischwartzeu  damrtst,  des  allerschlechttesten,  vxzr^  J^\ 
bekommen  können,    hinnaus   geschicktt,    damitt  du  ditf^   fl*! 
nochtter,  weil  dir  deine  brüstlin  zu  klein  wollen  werden^^  à$\ 
einer  nöbtt  auch   bedecken  mögest.     H.  Schetlrl   aach  ^^g^0b^^ 
dainaat  ann  mich  begehrtt  hatt,  inn  welche  ichs  gelegii  '^^n»'. 
Wann  die  kliisteu   hinnaueraichtt,   das  nunmehr  nitt  lang  \\\ ' 
stehen    wird ,    sag   nun    dem   Jörgen,   er   dir  den  alsbald  ^^ 
stelle.     Ânf   welche  khisten    seînd   auch    ettlich  schuech  "^P^ , 
banthofel  fdr  dich  unnd  mich  gebunden,  nemlich  8  bar  schatf^ 
uund  2  bar  banthofel,  so  dir  gehöeren.     Laß  dirs  den  JOrge* 
geben.     Noch  werdenn  ettliche  verbettschirtte  unnd  unverhelfr" 
schirtte  paccjuett.  daraufT  mein  nahmen  geschrieben,  hinnaus  j 
khonimen,  so  dir  der  Jörg  auch  zustellen  wird.  Sinnd  dariimaB^ 
allerlay  kleine  trtlmmer  '  unnd  auch  samniatte  bortten  :  brandi  j 
darvon,   waü  darfst.     Die  sammatte  bortten,  glaub  ich,  soMsj 
sich  auf  das  affenröcklin  wol  schickenn.  Den  begehrtten  rohtib>1 
cremesin  glatten  sammatt  hab  ich  mir  mitt  flejË  machen  Itr-; 
senn  :    verhoff,    solle    deinen    Schwestern    ainest  gefallen.    M' 
neben  anndern  wahren  gen  Franckfortt  geschicktt  wordenn,  infi 
derselbeu  meß  allsdann,  wills  Gott,  hinaufbringen  will.  Sonsl . 
mein  binnautäkbonfft  belangd,  hastu  vor  diesem  [vernommen  ?]■ 
das  ich  eher  dann  nach  verrichtter  Franckfortter  herbafaiufii 
dir  nitt  kbomnieii  kann,  zuemal  dieweil  mir  das  inn  grosserl^hi 
reihttenn  docli  gar  nichtt  rechtt  thon  will,  will  also  des  friidiefAJ 
Wetters    allhie  erwartten   unnd  innerhalb  14  in  15  tagen  VM 
hinnen  verreibttenn  will.    Verleihe  der  lieb  Gott,  mitt  gesonnt' 
lieitt    also   erfolge,    der  verhelffe  mir  mitt  freflden  widenunb! 
zue  dir!    Den  Wolifen  werde  ich  auch  mitt  mir  hinauf  bringo,! 
den  Sclieiirl  also  allein  hie  lasseun. 

Inn  unnsern  güettetn  magst  mir  gen  Franckfortt  inn  die 
metj  schickenn  :  5  altter  bembder,  2  bar  socken,  1  schlaffhan- 
beni),  1  bur  mitt  grtlen  tuch  gefüettertt  banthofel  und  1  difk 
biir  scimech,  inns  kuatt'  unnd  regenwetter  zu  Franckfortt  zn 
tragen.  .Annders  glaub  ich  nichtt,  ich  inn  soelcher  me&  mehr 
l>ediirfon    werde. 

Den  biycligen  todttsfaal  meiner  lieben  mummen  f.  Nötzlin, 


1  theilij  von  (hinein  tucli  oder  webstQck.        2  koth. 
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heo  auch  der  f.  VoIckhnmerÎD  selir  augern  Ternnhm- 
IBD.  Der  ewig  f^ettif^e  (îott  verleihe  iliiieii  uimd  utms  allen 
Jiäti  friicliclie  aaffvrittelioung!  ]rti  \mh  an  der  f.  NQbdÎD  jt." 
(«IN  iflo^st  auch  nogudi-utt)  ein  guetk  fretlnditi  verluiirfii, 
fÜn  gewielj  trcQÜchen  unnd  ^ueit  mitl  luir  gemoind  hatt,  dar- 
«nb  inn  dieser  vreltt  auf  menschen bilff  doch  nichtt  ;cu  b;iueii 
leb  waTÖ  dir.  liertzli«bKte  Majjdtfl.  hieiuitl  ein  mehrers 
btta  7,ri  »cliretbeu,  »rdlestt  mir  aliein  gen  Krum-kfortt  ticiirei- 
waA  ich  dem  Schleicher  Ma^dele  mitt  niOchtt  hringen, 
iaitt  ihr  wol  kliem^.  Oder  Bl)«r  mich  der  uitltie  m  eutt- 
keben.  kauf  »eiber  ettwan  ein,  den  costen  zuU  ich  dir  wider- 
asli  2u  danrk.  WaiCi  nitt.  ob  ir  von  mein  wennig  einge- 
bnSItn  trQmntern  ettva«  dienen  möchtt.  Darron  seiner  xeïLt 
iwilk  (iottj  niOndlichea  vrfittvr.  inudetuenu  h\&  du  inn  dein 
irefles  hcit«  hinnein  /d  viel  hundtertttauaunnd  mal  frcQnnd- 
tmnd  fleiüsig  von  mir  gegrQest  unnd  Liott  dem  herrn  inn 
in  liefollheno. 


P    gethreüer 
L  hauÊvryrtt 

OIHch    aU    ich 


lialthasar  Paaiugarttner  der  jTinnger. 
diesen  zurnaihen  wnllen.  komptt  inîr 
•tlirüiben  von  deinem  vettern  .rHC."  Weiser,  der  den  attlns 
tat  decken  empfaii^enn  unnd  mir  itöelelie  meiuü  geîalIenK  ma- 
iata  la«äen,  dann  auf  allliuvligeu  gen  KUrniber)f  scbafTeu  wilL 
iVir  iwRÎQett  nitt.  dann  diese  verde  nach  dem  eclitinsten  gleich 
[»»  »irs  »elb  begeren,  Bein.  Was  aber  coatetl,  dOrfen  wir 
Si^^n.  tlatt  mir  schon  rechnong  darfiber  geschicktt,  nach 
[■ttoU  u'flcber  diese  zwischen  H.  06  in  It.  67  coi>ten  wird.  Saga 
,»fn  Diemand.  .Was  mir  der  lauer'  uiehr  danue  ächreibtt^ 
^■31  dich  ainsnmU  (wills  Hott)  an«  seinem  brief  selber  lesen 
Er  güuuett  dir  haltt  alles  guetU. 
(Xach  Narnberg.J 


t  Khl»aer.  kioterlisli^r  tnenncli.  etwa  aneer  .apilKbube*  (Dlx^rlr-). 


lasar  Panmgartncr  an  seine  gattîn. 
1584,  14.  August. 

Laos  D«o.    1584  «di  14.  Auffiivto  inn  Lncrli». 

Krbnre  utmd  frellnndliche,  hertzaîlerliebste  Magdel,  W| 
du  niitt  sfttnbti  den  utmserigen  noch  wolauf,  frisch  unnd 
fiund  werest,  so  Tent«htne  îcbs  bertzlich«-!]  gern:  œitfeï 
slehett:  es  noch  im  aitten  wesen.  Per  magpn  und  köpf 
altzeiti  cechtt  wollten  Hion.  Hefillhe  e»  yeAüc\i  deta 
Qotl,  der  kan  es  nach  seineiu  gottlicliea  wiU<-n  Intld  «od 
Vergangnen  mittwoch  achrieb  dir  am  iOngslen,  seider  ' 
?on  dir  empfangeu.  desio  wenniger  dir  liietnitt  zu  scbrät 
hab,  nlleiii,  dus  die  zeitt  uteinA  widerumh  vc>q  hinnen  rerrtj 
Oott  lob  henugeheLt  Unnd  verhoff  von  heQU  Qbr  S  U^^ 
(3i>tt  will,  mitt  dem  Wolffeii  von  liinncn  nach  Floreotz, 
togna  zu  värreihtten,  alldar  i<-h  den  I^orf.  Linder  fiodt, 
auch  mitt  mir  hioDauti  geu  Franckfortt  wird.  Wird  ii 
ein  wagen  biU  gen  MayUnd  bestellen,  dahin  wir  auf  25 
von  Kologna  ans  xu  fuhreim  enttäi-lilostien  se'w.  Wie  wir 
bernacher  auf  lebenrossenn  volgend  forttkotnmen  werden, 
die  zeitt  zu  erkennen  geben.  Unnser  herr  Gott  aeye 
onnser  gnediger  I)elaytt<T,  der  verhelff  onns  niiti  frettdeo 
gesund  bald  widerumh  zusHmiiien!  Ich  soll  diesen 
mitt  unnserm  man  '  allbie  hinnaus  auf  Bemen  a/tac'.  dul 
im  gebUrg  weitt^er  hertimhftlhren ,  mir  der  Luccheser  loi 
bäuser  unnd  herligkeitt  weysen  will.  Begehr  es  wnl  tu  tnàtau'. 
unnd  doch  niit  gern  von  hauË  komme,  yetz  auff  dir  Mfc 
mitt  Ordnung  hinttrlassen,  den  H[an8]  Chri8t>£ren  zu  utit 
richtten,  einem  nnnH  andf^rm  inn  moinein  sjii  gnucg  zu  tkoi 
hab.  Vor  dem  ilonuertttng  nachits  oder  freyttHgs  früe  uitt  wtdc 
bereinkhomnie.  VerhoS*  yedocb,  mir  die  kDelen  unnd  guelt 
ICtffit  im  gebürg  zur  gesundheitt  wul  bekommen  soll.  Ks  h 
hey  10  tagen  her  ein  UbrauEi  grosse  httr.  inn  die^ju  laod 


I  tuHnn,  dan  iwwoM  liOrif^r  dieunr,  ul.«  mti-h.  wia  wohl  hier.  T< 
inrttir  beileatul.        2  limdsit)!. 


'  wt,  ilergleicben  rie]  Iiieige  ^ajfenn.  iau  lan^fer  zeitt  nitt  ^' 
àidteo,  batt  luir  wol  uuch  zDgesetTtt.  Oleichwol  vor  2  lagen 
lÜk  vomig  geregnett,  aber  oitt  laog  gewelirett,  die  flammen 
btt  KU  leachen:  ein  3  lo  4  iati  an  einander  regnun  mfiest! 
feliiui  haben  wir  yetz  nacli  dem  allerbesten,  dartf  die  aber 
vtgtn  meint!  niageuK  nitt  kecitticb  essenu.  Woltt  (îott,  kôaiidt« 
an  uuibs  geltt  hinoaiis wünschen.  Ich  vnÜ  mich  versehen, 
dl  werdest  iletn  linmast  uund  andere  tiinimurigfeandlte  rlle- 
■toiig  ¥on  dem  Jürgen  seider  empfangen  liabenn.  l>imiitfc  )>ttj 
ai  riel  tausend  utU  freundlich  unud  fleys^ig  von  mir  gegrUest, 
im  Keb«n  Ontt  in  giindeu  belbllhen.  Von  Liicca  aus  will 
kfa  dir.  ob  Nott  will,  so  bald  keinen  briet'  mehr  ttchreiben. 
titfitti.  mir  die  f.  Panlnfi  Schenrtiii,  IiorhneHn,  Fleinerln,  dein 
tinndec,  den  herni,  die  fmw  geschweje,  deine  schwefitem  iinnd 
h  guette  hekhandtten. 
0.  gethreU^r  I. 

bauEwirti  Haltbue»r  i'aamgariner  der  ji>nnger. 

iNach  Nürnberg. I 


29. 

Mftgiialena  Paunigailner  an  ihren  galten. 
I584,  27.  August. 

Rrben-r,    freindürher    und    herznlerliebMter    Paumgartner. 

"ta  au   sam[^it  deiner  genelHchaft   glucklieb  und  wol  heraus 

Pranckfort   trerst   kumen,   wiert  es  mir  ein  sunderliche 

nA  zu  Ternemen  Bcin  in  deinem  Bcbrdben.     Wis  mich  des- 

en   noi-b   in  gunter  gettundheit  sumpb  dem  ganxen  haus- 

nwl.     Der  guetige  Ctott    geb   sein  genadt  auf  beden  tlieiln 

and  stmderlicb  be;  dir,  du  alerÜebsler  acha/. ,   diewt-il 

niHimer    in   3  schreiben    vemnmen    hab,    dein    kofp   nnd 

'■p»  noch  nit  recht  wein  ihuu,  welg?»  mich  von  herzen  leg- 

lith  onficht    und  sorgsam  genug  macht.     Hab  mich  des  bats 

tnÜii'h  lang  getrÖHt;  aber  weil  nun  deinem  &clireibi>ii  vernumen, 

int  Hl  ein    kor/.«  zeit   gfbraucht  haut,   wol  gfrdocht.    nit  ril 

aa^richten.     Der  iilmuchtige  Oot  geh  einiunat  »ein  guad, 

dir  wider  herauf  hilft,  das  dir  beser  wiert.     Wir  weiens 
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nn  a1«rlef  mitein  gewÏK  nit  Tnangeln  lasen;  weil  Au  mtg 
«velcU»t>n  docktur  gehert  ha^t,  wie  ich  au«  deinem  »chcM 
TOT  (i  wogen  geliert  hub,  dem  ich  aug  in  aleiii  glaubao  g 
WM  91  dir  vir  iirsHch  gesagt  hnbeti.  6ot  wele  uns  on 
sein  barmherzige  hilf  mittheiln  zu  deiner  gesuiidheit  A 
Ilerzalerliebßter  Paiimgartticr,  dein  schreibm  von  Lacku  ii 
acht  tag  vor  deinem  atiftiein,  hab  ich  mit  herteusfreiiA 
Hm  tag  loeiner  aderlas  wol  empfangen,  vir  die  beste  aderh 
»cheuck  '  geregnet,  fo  mir  uoru  ist.  Oft  od  dich  gfdsdil 
ds8  mir  dein  aderJasscbenk  ist  abgangen,  boF  aber,  went 
noch  pringen,  nemlicb  dich  selbst,  bis  sarnntiig  tiiber  H  vocb 
wila  Ciot  der  almechtig,  hab  ich  dich  mit  htmi-nsfrewle 
l-lerzalerbebster  Pauuigartiier.  wie  du  mir  geschribeu  hut 
knerhis  halben,  hab  icha  deim  prüder  Yerpen  bofoln,  den  0«f< 
und  Derhamer  zu  fregen  und  zu  befein,  wan  sy  was  feins  i 
uns  beten,  sunderlich  wie  der  Scheirel  Merta  "  wer.  din  i 
ziii^igen.  Schreibst  mir  hurnach,  das  die  deck  nit  mer  kc«' 
wierf,  dan  wie  die  siima  laud.  Bin  ich  von  herzen  erschrockfl 
Wein  uns  ein  andermal  vorbas  be»inen.  Wir  derfena  fraÜi 
nit  sagen.  Deicht  mich,  won  solg  gclt  an  eiin  atuck  siIIm 
geschier  leg,  sti  wer»  der  wert  wider  da.  so  du  nit  ist.  Ni 
wir  miesen  schbeigen.  ^VftR  dir  der  laur  snnat  schreibt,  m« 
ich  recht  wo!  wisen.  Oaei  du  mir  5i:hreibat,  er  gon  mit  b 
als  guta,  weis  ich  nit.  meinst  du  es  hinder  »ich  oder  tir 
Kon  des  prîcfs  kaum  erwarten.  Weider  so  wis,  herslieii 
scliazer,  das  ich  dem  Yvrgen  schon  geben  hab  Ti[r]  dich  f 
Francklbrt,  ehr  mir  dein  schreiben  worn  ist,  was  du  niüdi 
bederfen  :  dein  graW  nnchtschauben  —  mecbt  schon  köl  m 
—  5  hcm,  4  faznnct  ',  3  hauben,  3  par  80ckf-n,  1  par  scfav 
1  par  grien  geheterte  pandofel.  Hub  aog  dem  Yergeo 
echechtela  weixcl  *  geben,  ein  Kcher.btela  mit  sanm  und  eta) 
grieben  ^  Weis  wol,  das  da  zu  nacht  nit  alzeit  tum  et 
gehest  und  lang  in  die  nacht  schreibst.  Weist  dich  nit  so 
mit  lerem  niagen  zu  bedl  legen,  sonder  zuTor  ein  wenig  titM 
davon  esen.     Mit  dich  aug,  berzlieber  Paumgartner,  weist 


1   aderlaLt-gefichenk.  2    Martin   Sehesrl.         H  taacbentBcl 

4  Sehtnollei-  II'.  ëtl  :  atl  «aurer  kirscbe.        5  Sùb«  ob«a  i.  ii. 
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dir  oa  fesla  eaig  kaufen  lasen,  wir  niechten  an  miscrin 
bé  slerheiting  noch  tinlieii  ;  dârlU-n  wider  eins  ame- 
'  aof  ein  ynr.  Herzlieber  scbaz,  bit  rlich.  weist  om  eaà 
net  Mbeo,  ob  da  ein  duzet  krea'  fein  bolfel  kioat  kaufen; 
Mien  lût  ge«piz  '  st-in,  nun  gelegert  *.  ein  wenig  reiner  den 
4e  neren  '  onf  kindbedt  faBlähem  ',  miest«  snnst  als  mer  dem 
Bcbw  obeizen  und  klnd  villeicbt  âllhie  die  leiuwat  kaum  haben, 
ib  danden  die  kre«  :  gar  docb,  sover  du  so  vi!  weil  bast;  teur 
iffil  idi  ay  ait  Des  Scbleiger  Madele«  Iialb  weist  du  un  sorg 
irb  wil  pchon  dram  trachten.  Bi  wU  icz  nun  ein  schiene 
9)»nut'  haben  von  dir,  wü  ir  die  tag  eine  uaclieu  lasen, 
da  nor  bey  ir  beatehsi  Si  hat  mirs  wol  so  Heisig  befolo, 
m1  dirs  Bchrdben,  ir  eine  mïtsupringen.  Herzalertiebster 
ler,  ab  ich  gleich  an  dem  prief  achreib,  schickt  mir 
Tvrg  etlich  strimpf,  so  dir  gehern,  aug  das  stuck,  so  du 
leinst,  ZQ  virhengen.  Ist  aber,  henslieber  schaz,  gar  einer 
EWPtilichen  farh  und  gar  nndauglicb  zu  vorhengen,  als  plob  *. 
tu  es  nun  grien  wer.  Tunckt  mtcb,  ro  vil  ichs  versteh,  du 
|l»t  du  gar  ubelu  kauf  dnm  tbnn,  dan  der  z^tel  "  nor  mit 
'"  Seiten  "  dorgnas  geatelt  isL  Wiert  sich  alspali  schlei- 
B,  bat  wenig  sterck  zu  pelster  and  dichsdebig.  West  mir« 
albie  nit  gern  auf  3  pazen  die  ein  zu  pringeti.  Hub 
ÎD  den  Yergen  beten,  stil  sehen,  dos  ors  mit  im  hinab- 
Dg,  ob  dus  dunden  wider  verhendelii  niechst  lasen  on  schaden. 
mieot  du  dion  verlieren.  Es  sieht  das  plab  gleig  als 
la  wer,  wiewols  (lauiuwoln  ist  Waii  du  mir  halt 
roD  erst  die  fiarb  hest  gcschriben,  bet  ich  dira  wider  hineia 
riben,    das  ee  nit   diglich  «er.     Nun,  es  ist  geschehen. 


I  ■ttDRchen,        2  krauseo.    VrI.  Kultbaree,  galiuitee  and  cariOs«a 

imer-lexicoD   s.  8d&:    .Erfla.  oder  Kraia.   auch  Krfti.     Ist  ein 

<  Tliwof  leinwand    rnndcr   und  in  f&IUein  gelegter  kragen  um  den 

fut  in  form  einer  prieeterkraase,  io  die  weibebtider  i»  AugHpurg, 

NSrnberg  ond  Regenapnrg  stnt  der  hnlsldcber  trafen.*        ü  mit 

«•nïert.         8  gelQcbert.         5  rurißen.         6  balehecnd,    in  rei- 

wataltong'  eia  schnack  dfir  frauen.     Vgl  Grimm  IV,  2,  a.  263. 

[•ebsfeck.   Vßl.  Grimm  V,  2tö4  o.  2&5fi.        8  blau.      9  eettel,  «eher. 

Imßt  hei  den  webem  das  gant,   dos  anf  den  Webstuhl  gesogen 

ut,    woxwri«ok«n  der  «in»<-blag  eiogeicboMCU  wird.         10  ein- 

11  leide- 


Ich  wew  nit,  heTrlicber  Paumgartner.  was  ich  iea  Itwife 
zu  unihengeti.  Kauf  ich  ein  ntuck  grien  arla«,  kost  M  Ifl 
und  fresetia  hernacli  [die]  schaben  '  alzeît  ser  !  Kinat, 
liebster  Paumgartner.  liitlt  nit  pas  kutift  haben,  den  best  ^ 
ans  Aug  unib  ein  pedt  Bolgen  schienen  grienen  dsfet  ef  3 
kauft,  als  der  GresenD,  so  ir  der  Scheir«!  ge^ihengt.  Wie  ^ 
mir  0ugl,  kost  die  ein  über  ein  gultta  nit,  Hab  icb  den 
Yergen  gelVngt,  sagt  er  mir,  ir  habt  kein  mer  so  ring*,  rftf 
habst  dem  Scheirel  den  so  ring  drin  kanft.  Bit  dich  halt 
herzlieber  schazer,  wao  du  noch  ein  zu  Frunckt'ort  ki 
kaufen,  wer  es  am  seiber»ten  und  rresens  die  M-hnben 
Kostet  wol  ein  wenig  mer,  altt  arlaso,  hetcu  vir  doch 
lubtag  vii'hung  g*jnug.  Wolle  sy  nit  umb  ein  kindbcdt  al«l 
Blinder  aug  umb  ein  gastbedt  praugea  und  machen.  Wird« 
aber  gleigwol  \6  ein  dnrzn,  miesen  ti  leng  umb  ein 
nun  sein,  die  leng  2  ein  und  3  viertel  long.  Wan  da  in 
ein  recht  kinst  haben,  kinden  wir  nit  pas  kaufen.  Ë$  iet 
herzlicher  Faunigartner.  von  aient  dem,  so  du  mir  gt 
hast,  das  da  bereu sgcschickt  hast,  nit  mer  noch  «rom^ 
ein  gemodelter  samet,  seidener  arlas  und  snnst  noch  dn 
mudelter  zeig.  Ligen  kleine  abschnidla  dnrUey,  denck.  da  lii 
dir  was  darvon  machen  lasen.  Ich  weis  dir,  mein  Ue 
herz,  auf  dis  mal  nit  nier  za  ttchreibeu,  den  das  ich  sorg 
du  werst  den  veder  Logner  einmal  nit  mcr  finden:  eagedi 
auf  der  neig.  Die  Greserin  helt  sich  uoch  steif,  ist  diH:b 
regnung  sclion  ans.  Vor  3  wogen  ist  die  Lienbart  Tup 
gelegen  *,  hat  ein  tochter  gehabL  Nit  mer  auf  dis  mal. 
weist  Ton  mir,  berzalcrliebstcE  herz,  vil  liundi^rttausendt 
freindlich  und  fleisig  gegrust  sein  und  dem  lieben  üot  bdob 
Datum  den  27.  August  1584. 

Madelena  Baltbaser  PaumgartoeriD' 
Henlieber  Paunigarlner,  alä  ich  den  prief  wil  zumaclieii 
enpeudt  mir  der  Scheirel,  er  wcl  uns  den  zeig  albie  verhendi^ii 
on  schaden,    hab  dim  derhalbeu   nit   hinabgescbickt. 
weist  uns  des  grien  niderlendichsen  dichsdebigs  und  fault 
deck  nit  vergesen,  wie  dir  in  der  uern  ues  drum  geschrik 


1  dio  icliwaben.        2  goiing.        S  tn  die  woeben  kommen. 
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E»  hei  éocli  diser  Mip,   «o  wir  was  ilarvon  behielten,    kein 
fitatk;  wir  Werfens  non  Tir  *le  tag,   fein  grien  in  grien;   bo 
hih  \é  tOTg,  dis  pUb  ganz  balt  flecket  wem  mecht  ftug. 
[N»ch  Friuikfnrt:  empfang,'«!!   1.  Septem l>er.] 


80. 


Magdalena  Paudigartuer  aD  ihren  gatteiu 
läS4,  September.' 


1£rberer,  freina  lieber,  herzlieber  pRamgurbner.  Dein  scbret- 
iat  mir  vergangen  milwog  wol  zukunien  dorg  retter  Hellen, 
D  T«mamiui,  das  dir  Got  der  alnicchtig  wol  gen  Franck- 
bât  oQgebolfen,  de«  ich  von  herzen  erfreuet  bin.  Dunckt 
uicb  nun,  da  seist  wol  halb  za  Nemiperg:  Qot  vre!  dich  mit 
frnt  Tolet  heran  fbeleilen  nadi  gl  ick  seliger  tue»!  Herzlieber 
Puuugarttmer,  es  hat  uiir  Paulus  Scheirel  enpoten  key  dem 
friefr,  fo  ich  ini  geschickt  hab,  wan  ich  alspult  wider  svhrei- 
ko  wole.  hab  er  potschofti  hinab;  hab  tchs  akpalt  in  eil 
f^an  und  thii  dir  biemit  tn  wisen,  das  der  xeig  xn  umhengen 
•V  grien  »«in,  es  hab  die  deck  vir  färb,  was  sy  wol,  m  sein 
Ëe  lirheng  alzeit  grien  und  preiglich  *  alhie.  Dan  gefrena 
^  vol  gleich,  was  es  färb  hab,  aber  doch  sieht  grien  aug 
atwl  ant  feinsten  darbej.  Ist  mir  aber  der  grien  ssmet 
ED  keatlich:  wan  du  in  nit  gar  wolfel  hast  weist  in 
&  üiiil  pleibvn  lasen.  Wil  mich  wol  mit  nnterm  alten 
»Uen  dis  tuai,  ist  von  pubcnsaniet  grie&  gemacht,  bis  dir 
>1  mit  gut«r  gelegen heit  ein  lest  pringen.  Bit  dich,  herz- 
scbaz.  weist  mir  noch  Tor  deinem  verreisen  ein  klein 
I  schreiben,  ob  du  mit  dem  gleidt'  wierst  kumen.  Scheirel 
neind,  du  wersi  znvor  herauf.  Ist  mir  de^to  lieber,  waos 
B'xLicbt.  Mecht  wol  wiseu,  alerliebster  schnzer,  ob  dir  der 
twi  brieif  hinein  worn  wer,  weil  in  deiui  schreiben  niclita 
imiiffrckt,     Schicken    mir  in  doch  nit  wider  heraus,   bat  dir 

itn  w*am  8  tag  Tor  deim  verreisen,  ist  wol  nit  suuders  darin 

• 

I  ÜBtlstiert    Brief  3t  beäebt  eich  wolg]  auf  diesen  brief.        2  gli- 
ch.       3  DbcT  das  in«ßgele>t  trI.  Kotli.  geschieht«  des  Nflroberg. 

iv.  *.  M  ff. 

6« 
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als  von  deiner  erbem  gescbbeien  und  pmder.     Woli  doch  nii 
gern,  das  in  drin  iemend  lea.    Sy  ist  gleidi  die  wogen  abef^ 
mal    vor   den   finfen  '    gewesen,    hat  ein  meid  a(^er  mit  eia 
scbeid  holz  erschlagen.    Wan  nan  die  meid  sy  het  wider  e^ 
scblf^^en  !   Woltens  palt  verklagen.     Ich  weis  dir  auf  disfnulj, 
du  freindlicher  lieber  schaz,    nit  mer  in  eil  zu  a<^reiben,  da 
weist  von  mir  daueend  mal  fleiaig  gegtiest  sein  tmd  Got  befok 
Der  wel  dich  auf  al  deinen  wegen  behatten  und  [uns]  mit  g^ 
anntbeit  wider  zosam  helfen  and  erfreaen. 

Madelena  Baltfaaser  Paamgartnerin. 
[Nach  Frankfart.] 

31. 

Balthasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
158é,  17.  September. 

Laos  Deo.    1584  adi  17  Settember  in  Franckfortt. 

FreOnndlicbe,  hertzliebe  Magdel.  Dein  schreibenn  oèn 
datto  ist  mir  wol  zakbommen  unnd  daraas  der  fOrheng  bdk 
alle  nobttdurfft  TeraohmmeD,  darauf  den  sachen  eq  thoo  wï 
wissen. 

Deinen  brief,  so  dn  mir  vor  meinem  verraysen  gen  IiOCcIb 

geschrieben,    ist   mir   daselbst   rechtter  zeitt  wol  znkhomiHi) 

will  dir  den  balld,  ob  Gott  will,  mDndlicben  veranttworttnUL 

Darumb  mitt  schreibenn  biemitt  desto  kUrtzer  sein,  eben  in 

der  grösten  mühe    annd  arbaytt  hieiger  zallonng  bin.    Ditn 

4  tag,   so   noch    hie   zu   verharren ,   eben  noch  viel  gnaeg  a 

verrichtten,  innmassen  das  dir  von  meiner  enttlichenn  hinnanf* 

kbonnfft  eben  nichtts  gewieses  nitt  schreiben  kan.     Vor  dos 

glaid    nitt   sein   wird,    möchtt   sich  vielleichtt  noch  einen  tag  ' 

lenger  aufziehen,    weil   selb  nitt  wayß,    wie  onnd  wann  nock 

ferttig  werden,    umb  das  geltt  sehr  bai£   annd  aaar  von  da 

leQtten    herauËgehett.     Unnser    berr   Gott  verleyhe    nun   alle 

richttigkeitt,  behCette  tiberal  vor  unglttck  onnd  seye  yedeneitt 

in  gnaden  mitt  unns  allen.     Âmen. 

* 
1  Die  .fQnf*,  polizeigericbt  in  NOrnberg,  ans  5  ratsherren  bestehend, 
verbandoUen  injurieiiBaches  und  bagatellen. 
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K  gotfarefler  I. 

hao&wyrit 
INach  Nürnberg.] 


liftltliasar  Paiimgartner  der  jonger. 


P 


Balthasar  Paumgartuer  au  seiue  gatiiii. 
1584,  24.  Decemhcr. 

I<aan  Dec.    15&4  adi  24.  Deeember  in  Br»nn8chw6ig. 

Ërbare  uuiid  freUiidUcbe,  berzliebe  Magdel.     Gestern  amb 

îtt  bin  ich  sunibtt  dem  oinspennîgi-r  '  aUhîe  Gott  lob 

aokomineo,  annd  haitt  heutt  meinen  cliristâg  hyer.  Morgen 

aber  roll«  ich  zu  wagenn  fortt   ouod  verkauff  die  pferd 

ie,   80    betitt    ich   kban,   darauf  ttoI  was  verliebreQ  maefi. 

Icà  eile    fortt,    soviel    ich    jmmer   khan,    werde  aber  yedoch 

1  diewm   jar    an    begebrtt    urtt    nichtt   kommen    künneo. 

Doser  berr  Gott  seye  mein  gnedigor  belajtter,  der  belfT  uiir 

walverricbtt«r   encben    mitt    frcQden   widerumb    au   dir! 

bin  mllen*  gewest  tou  uunsenn  triuckweyn  ein  klein  leUlin 

IVa  bi&  in  2  äimer  absieben  zn  lassen,  dnmitt  nicbtt  so 

«  naig  marbe:  ist  es  an  der  zeitt^  so  tbne  e«  nocli.    Die 

DJchweigiMbe   mum    «cbmäcktt  mir  allhte  woll   unnd  bin 

lob  zimlich  »uiT.     Wann  du  sanibtt'den  unuerigen  auch 

und  gesund  wercst,  so  vernehme  ichs  doch  gem.    Sonnst 

ditzmal  ein  mebrers  nichtt,   dann  allein  ninib  in  e\\  für- 

Icb  maâ&  gleich    an  einem  tisch  scbreibcnn,  da  annder 

U  apielen  uund  schreien.     Damiti  Gott  dem  borrn  ina  gna- 

befoHhenn. 

D.  getbreOer  1. 

bau&vryrlt  Baltbasar  Paamgartner  der  jünger. 

[Nach  Nürnberg.] 


1  stAdtMldot  SU  pferde.    Vgl.  RaUi  a.  a.  o.  I.  b.  406. 
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33. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1585,  21.  Jauuar. 

Erberer,  freindlicber  and  heizliebster  PaamgarttDer.  U 
wunscba  dir  Ton  Got  dem  almecbtigen  ein  glickseligea,  freitei- 
reiges  neies  yar  und  was  dir  zu  seil  und  leib  noz  und  gnè 
ist  und  uns  alen.  Amen.  Freindlicber ,  herzlieber  Paim- 
gartner,  wan  du  zu  Leibzig,  wie  mir  der  Veidt  sagt,  wol  ml 
gesnnd  werst  ankumen,  biflt  icbs  nunmer  vir  gewonen  toA 
Verrichtung  deiner  sacben,  Dan  es  eben  heudt,  ala  ich  adinil^ 
5  wogen  ist.  Der  almechtige  Gott  helf  uns  mit  li«^  nt 
freudt  wider  zusam  I  leb  weis  mich,  Got  dem  hem  sei  àaaàsi 
und  dein  sun  neben  dem  haosgesind  noch  in  gater  gestafr 
heitt  :  Got  geb  lenger  !  Du  lieber  Paumgartner,  ich  hab  ddi 
schreiben  von  Prsunechbeig  aus  mit  herzensfreuden  Temnmeii 
verhof,  du  solst  nunmer  schier  herum  sein  kamen  mit  1 
Gotra.  Ich  hab  den  Veiten  fregen  lasen.  Der  «nbeadt  aiii 
so  ich  wel,  kin  ich  dir  gen  Leibzig  schreiben.  Hab  idu  tk 
underlasen  kinen  von  wegen  neier  freudt  nnd  wunchs  dir  guck 
zum  neien  schbager.  Ich  bab  gleich  gester  mit  der  attei 
Scheirly  gesen,  îi  Scheirel  und  ire  weiber,  nnd  hat  des  Cunni 
Peirn  sun  das  erst  mal  mit  deiner  schbester  gesen.  HatalKS 
weil  du  aus  bist,  im  stond  verendert.  Hab  sorg,  du  woit 
zum  hondschlag  aug  nit  kumen,  der  wiert  den  freitag  tw 
lichtmes.  Da  hast  aber,  herzlieber  Paumgartner,  ein  fiUtf 
bei  der  alten  Scheirly,  die  ist  unwilig,  das  du  ir  8olg[8]  nil 
recht  hast  angezeigt.  Vor  deim  verreisen  ist  die  heiret  fa^ 
zu  endt  gepracht  gewesen  dorch  J.  Paumgartner  ond  ded 
vader.  Der  hat  vermeind,  weil  er  dire  geschriben,  du  hàd  ■ 
es  inen  angezeigt,  der  Scheirly  und  deiner  Elen.  Ist  also  atüaS  ' 
beschlosen  gewesen,  wan  nit  er,  der  Peir,  ungefer  bey  ä» 
guten  mut  sy  gefragt  hett,  dein  schbester,  ob  es  ang  ir  gabt 
wil  wer,  was  zbichsen  in  beden  wer  gehandelt  wom.  Ist  fl 
erschrocken,  hat  von  nichten  gewust,  hat  er  ir  a[l8]baU  sog 
zum  neien  yar  ein  klein  ketlin  geschengt.  Als  sy  heim  ko-  ■ 
men,  sagt  solgs  der  mumeu ,   igt  es  ir  noch  frempter;    niacU' 
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fltfclu  ouf  uad  ferdt  hinaus  mit  der  Ein  >u  dtàm  vaàvs 
erferi  die  sach  erst  rwbi.  Wiindert  er,  das  dti  in  auf 
bn  $cbmben,  <io  er  dir  gethon,  soigs  nit  angc-zeigi  hast.  lat 
Jt  beacbloseu  «rorn.  «înd  aug  el>en  ir  zbîen  suu  zu 
LwaLt  '  gewesen.  Gester  sein  ly  kumea.  eben  recht, 
^  dem  breidiguiii  haben  graelschaft  geleist.  Unb  dira  ye 
tWD  Kfareiben.  Weidt-r  so  wis,  lieber  Paumgartner,  da« 
ein  feela  wem  hab  abgeladen,  wie  du  mir  gescbriben  hast, 
hfl  dir  snnst,  hcrzlieber  schaz,  auf  dÎB  mal  nit  suodera  zu 
«ben,  den  das  iezund  bev  14  tagen  sich  die  fasnncht  thu- 
t  haben;  haU  am  santag  vei-poten,  habfns  zu  palt  ander 
läng  tag  angefangen.  Mon  lecht*  aug  beut,  lieber  Paum- 
ioer,  den  Simnnt  Ortlel,  welger  gestorben  ist.  Ich  weis 
bfrzalerliebflter  acbaz,  anf  dis  mal  nit  mer  zu  schreiben. 
.  Iwli  uns  halt  zusain,  àa^  wir  uns  genucb  mtndlich  reteu. 
lezund  im  werck.  mach  der  Kien  den  breitigamskronz. 
T(rle**kt  und  hett  ir  die  muin  den  bondschlag:  abor  die 
^it  wil  Rj  nii  Terlegen.  Mon  darCs  aug  uit  begern, 
tj  ir  1000  gitlla  aug  gibtt.  Kit  mer  auf  dis  mal,  den 
Gefe  dein  herii  befoln  und  sey  von  mir  vil  hiindertdaiisent 
1  freindijrch  und  fleisig  grie.it  und  dem  lieben  Got  befoln. 
\  bab  mir  hall,  mein  her/liubster  erhaïi,  mein  hTwe»  schrei- 
I  rirguit:  ich  hab  sor  geeilt.     Datum  d^n  21.  Yoner. 

Madelcna  Balteser  Paumgarttncrin. 
(Ohne  adresse.] 

S4. 

Magdalena  PuumgarLner  an  ihren  gutten. 
l&Sö.  24.  März. 

Freindlicber.  herzlieber  Paunigartner.  Ka  ist  heud  mit- 
lifitr  Hell    da  bey   uns  gewi^en,    i^agt,  wan  dir  was  /ii 

(tb(jn  het,  aolt  dem  Hemer  odi-r  Pfinziug  ein  prieflcin  ge- 

welgt  morgen  donerstag   hinab   wirn  *,     Hab  ichs  gl«)g 

uiderhiseD  kioen,  dieweÜ  ichs  rergesen  bab,  dich  za  biten, 


I  ifcU&ckenwald«. 
In. 


2  liegnt1)t.         3  wDrden,  werden  =:  reiMn, 
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das  du  nacbfrag  Imbst,  wer  etwa  Icps  kniiffct,  Abb  uns  ein 
zwieo    mitkaufeo   lest,    aug    ein  fesl»   esig.     £a  vermeind  à 
Sabina,   wuq    du  etwa  wein  kaufst,   solt  ir  aug  ein  las  iam 
KDstien,  ablas  oder  wer  ir  siiiiafc  einkauft.    Wir  haben  die  hadj 
zeit  aiigeatelt    4  wogen    nach  ostern.     Got  behudt  vor  wida 
Wertigkeit  ein  weil  und  half  uns  ang,  mir  and  dir,  mit  &eadl 
wider  zusatn.    Vurhof  ja,  dn  solt  mit  glick  und  heil  wnl  liiai 
a«in  kamen.    So  weis  ich  mich  tuampt  untierm  piehlein  aag  0 
lob  xiuilig  gesund^  aleiu  das  er  ser  wunderlich  ist,  dieweil  i 
die  seg  spreng  *■   gar  heraus  ftoin  gaachlagen.     Ich  bah  ihr  ii 
ein   grti8   enpoten   bey    dem  Eben   und   was  im  Cunradt  Pi 
sunst  befola  hat,  wierd  er  dir  gesagt  haben.     Hab  vergiuigi 
aantog  mit  im  gesen,  Ha  mich  laden  ala  ein  witwe,  erlxit  «( 
aler   freindachaft.    miesen    uns   einmal  wider  eraeigen.    W< 
dir  annat,  fr^indlicher   herzliebster  scbax,  auf  das  mal  nit  mi 
den  abend  zu  schreiben   in  eil,  dau  weist  von  mir  zu  tîI  hU 
dert  mal  tausend  mal   froindlich  gegrie>Bt  sein  und  dem  itebl 
Got  befoln.      Datum  den  24.  Merz   1585. 

Madelena  Balteser  Paunigartnerin. 
[Nach  Frankfurt] 

SS. 

lialthasar  Paucogartner  au  soiae  gattio. 
1585,  28.    März. 

Laut  Dso.    1585  adi  28,  Marxo  Ina  Praackfortt  am  Msynll 

Freunndliche    hertzliebe   Magdel.     Wann    du   sambtt 
den    uunserigenn   noch    wolaufT,    fri.<)ch  unnd  gesunnd   wf 
ki^und  uiir  uichtte  liebers    zu  vernehmen  sein:  fdr  mich  daoi 
ich  dem   liehen  Gott,  unarigoschenn  das  mir  die  fitifi  zu  zatttl 
atarck   gnug  zuaetzcnn.    Wie  dem,  ao  gib  ich  mich  doch  al 
£a  jugtt  mich    die  haud,  samb   ein  kretz  an  nücb  kotnu 

woltt,  mu&  demnach  nun  des  endU  oder  auübruchs  erwartti 

« 
l  augenriLndar? ?  die  seoh  papille.    Sobtnelkr  11*,  24&;   die  apn 
du  Sußente,  der  raad.   Rchtnüller  U',  702.    Üder  iat  der  zweite  teil 
aproo^    in  der  bedoutung  aosHctilag,  schorf  vgl.  anipriog',  saqin 
esprinR  Schmellw  II',  704?  , 
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KÎnd  mir  (Gntt  lob  onnd  daock)  zimlicb  wüI  miit  ein- 

lader  herabkomuiBn.     Bin   nuuni«hr  inn  der   grSsten  mQhc 

Did  arbayU,    woIUt   moins  tbails,    es  noro  «tchon  unnd  wol 

richtt,  darumb  gern  ettwa^s  giitt«  scbuldig  teiu  wnltt.    Nun, 

[idi  maâ  mich  nun  mitt  gewatU  berdurcb  fretten,    irird  noch 

BuuKhmBl   scbreycn    imud  zaiickena    gniig  geben,   darlUr  wo] 

lieber  daheimb  sein  troltt,  wann  mitt  auûgerichtt.  werde- 

mir  den  schwager  preUttigam,  die  jiKjgfraw  bruud,  dein 

l'aoluË  unnd  die  Schwestern,  auch  das  Scbleicber  Mag- 

Kimb  inn  eil  fQrlieb  tinnd  seve  sambtt  ihnen  allen  dem 

Gott  inn  goaden  befoUheun. 

D.  gethreder  1. 

hauüwyrit  Balthasar  pRunigartner  der  jQnnger. 

[Nach  Nflrnberg.J 


36. 

Balthasar  Paumgartiier  an  seino  gattin. 
1585,  8.  September. 

L&OB  Deo.     1S8&  adi  8  Scttember  in  Franck  forU, 

Freaondliche    uund   herlzliebe  Magdel.     Wann   da   mitU 

iM&btt  dem  Schwager  AVillielm  KreËen    annd  gantz«m  haaß- 

'gwinmJlioh  wolauf,  frisch  unnd  gesnnnd  werest,    höerett  ichs 

■losli  gern:  fUr  mich  danckh  ich  dem  liebenn  Oott.   deraelhige 

|*vl^o  sein  gnade  unnd  segen  zu  allen  thailt^n  noch  lengor. 

Auf  3.  ditto  schrieb  dir  am  itlngst«n,  darinn  dir  mein 
[llllddicbe  ankbonfll  allhie  anzaigelt,  fieyder  kein»  von  dir  eu- 
,  da  mich  doch  nicbtt  wennig  darnach  nnud  zu  ver- 
rerlangd,  wann  nnnd  wie  du  noch  enttlichen  mitt  dem 
lieb  biuuauË  gun  Âlttdor£f  wirst  geï»>gunn  sein.  Dann, 
Uem  Paulua  ScbeQrl  herabBchreibtt,  diß  laydigen  aterhs- 
klffl  ye  leoger  ye  mehr  doben  Übrbanndnebmen,  roachtt  es 
nur  ïllerlay  beysorg  oiind  nachdenckens,  will  mich  aber  ye- 
■ocfi  Tersäheu,  dich  nach  meinem  verrayscti  nitt  lang  mehr 
ttn  XOnnberg  gesaumbt  unnd  daran  anch  am  besten  gcthon 
nnt  liabemi,  wie  ich  dami,  wann  mir  unnser  herr  Gott  au& 


u 

dioscni  nest  hillft,  mich  thun  will.     Iniideesen  »-{lllmt  meiReal 
lieben    vattem    iinnrl    mutter,   aitt  unncl  îongrn  Bairm,  mêa\ 
ecbwester  Bajrrin,  Bchwager   Krelïen   uuid  deiue  «chwMtoai 
freunnd  unit  flevKsifç  inaiiiettwe|{en  grtlessen,  damelieu  yfdocb 
deiner  «clh  nirhit  rergessenn.    Uaniiti  viel  giiett4>r  iiaclitt,  uanl 
dem  Heben  Gott  inn  gnaden  befollhenn. 

I).  j^ethreQer  1. 
bautjn-rrtt  Ualthasai*  Paunigartner  der  jQdii^. 

[Adresse  ohne  ort] 


87. 

Magdalena  Pau mgaH lier   an  iliren  galten. 
Iû8a,  9-  September. 

Krberer,  freindlicher  und  berzliobater  Paunigarlner.  là 
yftâ»  nit,  wie  tm  nor  kunipt,  dos  du  mir  di^aiat  nit  ^tclireibtt, 
ob  du  wol  hinab  frichs  und  gesund  seist  kumen.  Bit  Ak 
dich,  dti  wolst  es  noch  thun,  hab  ich  kein  iirief  von  dit  miiW'-j 
wegen,  ich  kom  siitiöt  tiridurdea  iiît.  frelich  gen  Altorf.  fftf 
wein,  wils  Gott  der  almechtïg,  hr-utt  iimb  corleudten  den  9  Stp* 
temer  hinaus,  ooch  aie,  Oott  dem  heru  »ey  donclt,  frichs  luJ 
geauad;  der  belf  uns  mit  frt'aden  balt  vvider  zuaamen  od^ 
guter  verrichtor  gliickscligcr  mes.     Amen. 

Herïlteber  Pauiugartner,  en  bat  mir  schier  die  wôl  bng 
wein  wern,  wir  haben   am    vergangen  montag  hiuaue  gc*(l'> 
so  Iiat   uns  dein   vattrr   nit  kinen  holn  lasen    von  wegen  der 
skeirhem  *,  so  draus  sein  gewesen  bis  gestern.     Hab  dir  der 
halben   zuvor    umlj  2    getag  '   vor   ein  klein»  prietlein  mieseo 
schreiben,   dan   ich  gern   bezeJt  auf  wolt  sein.    Es'   iiini'^j 
BÜiie   ole   tag   sercr    nberhond  :    seind   ir  am    suntag  4^  ge-j 
sterben  nnd  seider  aie  tag  in  der  zal,   am  vot«m  tag  5fl* 
Sagt  mir  Sigmunilt  Heli,  welgerK  aie  tag  gewis  w^iti,  bejr  tin 
oder    zbej;    haben  also  grose  zeit  hinaus.     Miiä  dir  aug  Ter"; 
mdfcen,   was  gestcr  der  herr  Im  Uuff  mir  hat  zn  empea 
lasen    und    mich    biten  lasen    dorg  den  Wilhelm  Kreseo,  w( 

es    miglich,    im   so  vil    zu  gei'aln  thun    und  den  Yergla  iidJ 

• 

1  Btoneffaerrn.        2  vor  tagesonbmcb.        8  sc.  dai  itsiinD. 


mît  nns  nnd  hey  uns  za  Altorf  fanben  umh  ein  koet. 

Km  ft^  die  kinder  aiuteilu,    wud  sein  weib  wit  nit  von  îni, 

l'fir  lut  Bj  BODst  mit  den  kindern  gun  Uerspruck  ncla  srbickcn. 

[0ack.  CT  wer  ein  thâl   dem  Yackob   Im  llofF  aag  hinaus- 

|ieiàck«a.     Nua,  er  hat  mich  biten  laseo,    vrel  iius  heut  dorg 

tdiD  Wilhelm    wiilitr    wit>ea    Ime-w.     Nun    ich  giir  «ngstig  bin, 

im  nit  gar  absrhiageii  und  wt^ie  dog  nifc,  wo  mit  in  hin. 

mn  die  kamer  daus  eog.   so  daagen  sy  in  unfl«r  kamer 

oii  odera  Kiesen.     Er  bat  ge8i^;t,  wcns  miglich  kiud  sein 

ich  die  glegnet  *  kind  haben,  2  betlein  zu  sezen:  er  wele 

olgs  in   kein  verges   stein,    runder  widerumb  verdienen.     So 

DB  ich  aber  sorgen,  wan  sy  etwa  kronck  wern.    Und  so  kon 

den  pdben  tiit  legen.     Mus  nun   ein  ]i\f\iis  peilla  noch  in 

Itr  mrid  kamer  noch  schlagen  laâen  vir  die  Marina.    Wil  im 

Ulf  das  gUmfpigst  dorg  den  Kr^en  wider  enpieden,  vms 

kalt  sagen  wer,   «an    ich  nor  eins  nnnim.     Es  kon  iu  uii 

seau  ZQ  der  gel^^nheudt,  mon  tniesi  im  den  ein  pedt  in 

■ia  Bloben  ficblagen.     Mnch  aber  kein  buben.  »y  derfcn  zn  ril 

sein  unmiesig;  wan  ich  meind,  vr  wer  im  Imus,  no  vrer 

er  TM  dem  dor.     Snost    weis  ich  dir,    herz  schnzer,   auf  dis 

Bal  nichts  zq  Achreiben,  das  dan,  das  mon  uns  '  hent  anf  des 

[Ütklitelfelters*  hacbzeit  gelaten    oder  seiner  tochter  bis  erig- 

|i  wtl  aber  nit  hie  sein.     Wil  aber,  wit»  Oot  der  herr,  auf 

Bimstag.  wan  dn  kumpst,  herin  sein  zu  Nermperg.     Und 

hsb  gestern  ate  leden  rerscbruuben  lasen   und  ein  globen 

1*0  die  haustliir    lasen   machen,    das  wir  ein  schlos  vjrli.'gun. 

[Dad  damit  sej  Goi  dt-m  hem  imer  befuln,   mein  herzliehster 

i!    Welest  deiner  wol  in  acht  nemen,  bit  ich  dich  hoch, 

dir  so  TÎ1  weil  nemen   und  deine  scheifelu  *   und  alerlej 

in    den    leuften.     Hecht   wol    wieen,    ob  m  dundcn 

[«K  itt  stierb.     Und  sey  da  von  mir  vil  100  1000  mal  freind- 

[ImIi  und   fleisig  gegrient    und   dem  almechtigen  tiot  befoln. 

iltm  9  Septemer  im  1585  yar. 

Madelena  Balthaser  Paaingartneria. 
INach  Frankfurt.] 

l  Seltenheit.  2  Original:  und.  S  SchlaiMifelder-  4  Schm^Uer 
D*.>tt;  du  seh&ufclein  (NOmber^.  Erlfuigen),  Iftfelohao  aasapotheker- 
Bitecùlim:  boeetea-scb.,  pftiffenDClnc-scb..  xuckcr-tch. 


76 


38. 

Balthasar  Faumgartner  an  seine  gattin. 
1585,  14.  September. 

Laus  Deo.     1585  adi  14  Settember  inn  Nlirmberg.  [?!] 

Freunndliche,  hertzliebe  Magdel.  Ehrst  gestern  ist  mir 
dein  schreiben  ron  9.  ditz  wol  zukommen,  daranfi  euer  alle 
gesunndheitt  mitt  verlangen  unnd  sonderlichen  ftrefldoi  a^ 
gern  vernobmmen.  Wie  auch,  das'  ich  sambtt  den  meinigti 
allhie  (Qott  lob  und  danckh)  noch  wolauff  bin.  Der  allmechtt)| 
ewig  güettige  Oott  und  vatter  wöU  nnns  also  zu  beeim 
thailn  langwjrig  erhaltten ,  mitt  frenden  onnd  gesnndlutt 
bald  wider  zuaamb  verhelffen.     Amen. 

Mitt  dem  sterbend  allhie  ist  es,  Gott  lob  nnnd  daneUii 
viel  besser,  weder  man  doben  darvon  gesi^tt  hatt.  Das  te 
aber  zu  Nürmberg  also  mitt  gewaltt  einrejssen  will,  sehr  a> 
gern  vemohmmenn,  wird  mir  zn  grossen  unstatten  komnNii 
der  ich  NUrmbeig  mitt  nichtten  gar  meiden  kan,  sonnfai 
stettigs  ab  unnd  zu  reihttenn  werd  mflesseo.  Der  alhnechtiif 
güettige  Gott  unnd  vatter  wolle  sich  ttbr  unns  erbarmen  mnil  ' 
die  wolverdiendte  straff  gnedig  von  unns  abwenden.    Amea. 

Mein  mainong  ist  gewesen,  ihr  euch  den  nedisten  nad 
meinem  verrayeen  hinnauË  gen  Âlttdor£F  begebenn  sollU,  soltt 
so  lang  nichtt  dinuen  sein  gebliebenn,  weil  sonnder  grofie  geftlff 
nichtt  gewest.  Ist  dem  lieben  Gott  wol  zu  dancken,  dis  ■* 
gnedig  behüett  hatt.  Ich  bin  allhie  inn  der  gewfinglichen  mOb 
unnd  arbajtt,  möchtt  leiden,  es  schier  am  ende  were,  diemu 
lang  will  werden,  ditz  Franckfortt  gar  mOhed  unnd  flbrditti- 
sig  worden.  Woltt,  wo  von  Gott  magHchen,  dessen  «f 
khönnfftig  ohne  sein  könnd,  weil  einem  seine  tag  unnd  leb> 
gewielälich  nitt  wenig  dardurch  abkürtztt  werden. 

Mit  des  hrn.  Enders  Im  Hoffs  begeren  wegen  seines  J8ig- 
lins  unud  Marina  wirstu  im  nach  gelegenheitt  nnnsera  daiui 
zu  Alttdorff  habenden  hauË  zu  thon  gewflst  haben,  der  ich 
nitt  v/ayè,  mitt  was  khammem  unnd  andern  gemächeni  ver 
sehenn,    weil    nichtt  darino  gewest.     Sonnst    dem  herra  vo 


BcëflieD  gewegfc  ivere.  Hastns  aber  iiiitt  glimpf  abschlagen 
k(eiwiui,  UDod  duta  nitt  mehr  dann  die  Marina  aogenohmiuen 
liut,  iste  mir  soviel  desto  lieber.  DaniiLt  iiiU  mittsambU 
dun  «hwflger  Kroasen,  Schwestern,  meinem  vaiter  nnnd  mutter 
"  -te]  mal  freundlich  unnd  fleissig  von  mir  gefp'flest  unud 
.  lieben  Gott  ian  gnaden  bvfoUlienn. 
D.  gvthreQer  1. 

haufiwjrrtt  Balthasar  Patimgartner  der  jnnnger. 

[Xaob  Altdorff.] 


&9. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatteo. 
1586,  18.  März. 

Kiberer,  freindlicber,  herzlieber  Paumgarttner.  Hab  nit 
BDderlasen  kioen,  dir  ein  kleines  brieSa  zu  schreiben,  weil 
»ich  der  Scbeirel  fragtt,  wan  ich  schreiben  vrolt,  kind  er  den 
pritf  dem  Uezel  geben.  Er  ist  necbleu  zu  nacht  zq  ans  von 
^  itabcn  kumcn,  der  Joronima  Krea,  Seifrid  Pflnzing,  Yerg 
Fflkiemer,  der  Stofela  holt  sein  weib  bey  uns.  Heten  »y 
ia  tle  das  geleid  rauf  geben,  warn  gar  frcUch,  deiner  oft  in- 
so  oft  einer  das  gleela  aufhob.  Uabs  dir  gleich 
reiben  miesen.  Wan  dn  aber,  herzlieber  nchar.,  glücklich 
I  wol  hinab  werst  kamen,  wer  es  mir  ein  aunderliche  freudt 
Verneinen.  Hab  mich  ituer  vor  grosen  waser  besorgt,  ehr 
kioabkemst,  hof  aber,  da  wer^;t,  ob  Got  wil,  wol  on  sein 
len  und  aleweil  in  mie  und  arbeitt  sein.  Oot  geb  dir  ein 
onfong  diaer  mes  und  glicklicbs  ende  ond  helf  uns  mit 
Got  der  herr  wider  zusaml  Ich  hab  dich  ennonen 
lieber  echaz,  da»  du  den  üelt  an8[)regen  weist  der  kes 
'0  ond  es  nit  wuln  vergeeen.  leb  weis  dir  sunst  iezt  auf 
nal,  lieber  acboz,  nit  raer  zu  schreiben,  dan  das  wir,  Got 
'4aD  lern  sei  donck,  nog  aie  wolanf  nein.  Got  geb  bey  dir 
■Dg!  Nim  dir  80  vil  weil  und  schreib  mir  ein  zeil  2,  das 
•A  ber,  wie  es  am  dich  sted.  Herr  Oerrer  ist  om  mïlwog 
Hrackideo,  wol  on  vierten  tag  nngeredt  '  gelegen,  hinder  dem 

I  ipnchloi. 
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dicha   nrabgefaln   am   esen,    ist   vor  aag  nit  wolaaf  geweseo, 
ist  aber  umgangen  darzu.  Wiert  in  bis  suntag  gen  ÜeckeldoiSl 
fiem.     Iz  wiert  sich  die  Scheirly  zalt  machen.   Mon  sagt  aber, 
er  hab   ein  testamendt  gemacht    und  bj  enterbt.     So  wil  dv 
Kastner  ang  abspioen,  wie  ich  her.    und  grus  mir  denTergoi 
von  meinetw^en  fieisig  and  sej  du  von  mir  sag  xa  tansol 
mal  fleisig  und  freundlig  gegrist  and  dem  lieben  Gott  befidn. 
Dadum  dem  18  Merz  1586  yar. 

Madelena  Balthasar  Paamgartner. 
[Adresse  ohne  ort.] 

40. 

Balthasar  Paumgartner   an  seine  gattin. 
1586,  26.  März. 

Laas  Deo.    1S86  adi  26  Marzo  in  Franckforttei  fosteameO. 

Erbare  unnd  freQnndliche,  hertzliebe  Magdd.  Nach  a- 
vorerbiettong  schuldiger  lieb  annd  trew  ist  mir  seider  méai 
iüngsten  dein  schreiben  von  18.  ditto  wol  zukhommen,  dannfi 
euer  aller  gesiindheitt  unnd  wolauffaein  von  hertzen  gern  to* 
nohmmen  :  mitt  mir  atehett  es  noch  im  altten  wesen.  Wum 
mir  nun  der  lieb  Gott  bald  widerumb  aus  diesem  Franckfoitti- 
Bchem  fegfeür  zu  dir  heimb  nach  hauB  verhOlfFe,  wanichditi 
Franckfortts  abermals  schon  so  gnueg,  alls  wann  mitt  iOfetn 
darvon  geessen  hett.  Hab  sorg,  werde  es  einsmals  von  fr^ 
stucken  verreden,  nymmermehr  herabzukommen.  Dann  beBorgt 
heütt  oder  morgen  ainest  mein  grab  gar  sein  raöchtt  Wiji 
dir  hiemitt  ein  mehrera  sonnst  nichtt  zu  schreiben.  Deinao 
bnieder  Paulus  zaig  ahn,  ich  wolle  ihm  die  begehrtten  bflechff 
khauflen.  Grtteß  mir  ihne  und  den  schwager  Kressen,  ao» 
deine  Schwestern  fleyssig  und  seye  du  auch  ,za  viel  mal* 
freundlich  unnd  fleyasig  von  mir  gegrOest  unnd  Gott  dS* 
berrn  in  gnaden  befoUbenn. 

D.  gethreüer  1. 

haußwyrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jönge* 

[Nach  Nürnberg.] 


Iaoi  Deo.     IS&6  adi  8  Settemlier  inn  Francltfortt, 

firbore  onnd  freundliche,  bert/Uebe  Magdel.    Diesen  abeud 

ich   niitt^iamhtt   iinnsem  Nflrnibcrger  ^Uettern    îm  glaid, 
itt  Joïj  annd  danck,  (?iticklich  nnnd  wol  ailhor  kommeu.  Weil 

duin  auL'h  uuusere  welsche  gUetter  datto  koiumen  allhie 
mde,  eo  haben  wir  raitt  solcher  auhiiHchen  gimegsamb  zu 
Diese  nachtt  wennig  HrlilaflVnR  lieben  wird,  dnrumb 
ito  ktlrtzer  abbrechen  mueß.  Wann  dir  der  Kitzler  das 
flu  ruambtt  unnd  du  eins  tUnehers  bedarfst,  so  brauch  des 
Her  Paoliut    Schetlrl   Keinen,    den  mnister  Jörgen.     Onniitt 

mir  mittflambtt  all  den  onnsern  freundlich  unod  treulich 
grfleet.  Gott  dem  herrn  in  gnaden  befollhen. 

Dein  gt^threDer  L 
hau&nyrtt  Ralthasar  Paiimgartner  der  j5nger. 

[Nach  NOrnberg.J 


42.' 

Magdalena  Paumgartaer  ùjx  ihren  galten. 

Erberer,  freindlicher  und  herzalerliebster  Faanigartncr. 
ireiben  ist  mir  nechttüi  donersiiig  spot  woL  zuknmcn, 
Tcrnnnien  dein  wolhinobkunft.  Gr.t  seylfb!  Wis  uns, 
dem  bern  sey  douck,  aug  aie  in  gutr  ge»ui:lheit,  so  huat 
baltbaa|er|  aug  nimer  so  heftig.  So  geh  ich  gleich  iezt 
Koxier  daher.  So  hat  mir  der  Patilns  Scheirel  enpotcn, 
ul  dir  schreiben  ;  in  einer  stund  wer  der  pot  hioveck  ; 
'  eu  ich  Ber,  hali  mir  mein  büie  schrift  vergut.  Und  der 
«il  und  kon  nit  ehr  bis  auf  morgen,  eamstag  über 
tag  twl  es  gewis  gereimt  sein.  So  wert  ich  wol  zu  thnn 
•ol   ich   in  acht  tagen  hinvir.     Ich   wil   aln   âeis  au- 


datain.    GebSrb  vieUfliolii  hi&t«r  46  (bucten  Baltbaaar^ 


kern,  i3a9  es  (^«scliph,  nns  An   da  vom  einieigst.     Der  dingw' 
hat   über   2  tag   ait  zu  thuu.     Ich  wein  dir  sutut,  lierzUebel 
schaz,    auf  dis  tuul  tuerer»  nit  zu  scb[r]eiben,   den  dm  '  mo 
f;€8ter   dem  alten  Kiden,   so  zu   Poz<>d  wond,   f^eleat  hat  une 
lieutt  der  alten  frau  Dieterig  Lefelheljùn.     Und  sey  du,  uieinj 
lier/liubiT  ftchaz,  von  mir  zu  vil  tausenl  mal  freîndlich  gcgrie 
und  Oot  dem  hem  befoln,  der  bescher  dir  ein  gute,  gUckseHgej 
me».     Wir    wem   ir    in   dis  hans   aie  bederfen ,    wen  wir  oorj 
flicken.     Ich   mus  gleich  abbregeu,  es  kumpt  die  l^ehmin'  nodj 
Renierin  gleich  zum  rocken  und  la8e[n]  dich  flelsig  grietei. 
Madelena  Balthaser  Paumgartnerio. 
[Nach  Frankfurt.] 


43. 

Baltba&ar  Paumgartner   an  seine  gattin. 
1587,  1.  April. 

[.AHB  Dco-     1587  odi  pr."  Appn'U  in  Pranckfortt. 

Freundliche,  hertzliebe  Magdel.    Vorgestern  abendts  mM 
wir  mitt  leyb  unnd  guett  allhie  Gott  lob  %vnl  ankommen  Bari 
nunmehr  allberaitt  inu  der  arbaytt:  der  nLlmechttige  beacketi 
ein  glDcklicIie,  nützliche,  gutte  me&  unnd  richttige  bezalloog! 
Den   baw   lab  dir  ein   weil   befoUhen  sein,   hab  de«  vetUn 
Paulus  Scheürls  rahtt  und  Pranns  rabtl  wegen  des  tachs  iwf 
den  echueckenn  *  unnd  treib  die  werckleQtt,  daa  sie  flucka  fortl 
arbaittenn,  unnd  inn  meinem  abwesea  den  mehrern  thùl  nr* , 
richtten.     Bcdarfntu  dann  mehr  geltts,   bo  loU  dirs  haltt  di 
Tettern    Paulus   Scheflrl   gebenn.     Die    khem    zu    den  kleineo 
kürbis  1UU&  man  zuvor  aufkeOnen  lassen  unnd  gleich  wt«die| 
melnuskhern  stecken  ;  das  annder  eoll  ein  rechtter  carolißar*' 
Samen  sein.     Ich  rerninib,  das  Kb^rhard  KhUrn  gar  schwach] 
sein    soll,    alsu   das  man  eich  seiner  besorgtU     Dieweil  dl 
sein  lestamentt  inn  der  grossen  eysern  gelttkhiaten  inn  uirâi 

verwalirong,    unnd  Hanns  Brieff  neben  mir  zeQg  nnnd  sij 

• 

1  tOucbtir.  2  Orignial:  «lau.        3  Trau  Beheiui.         4  Schntlt«] 

II',  567:  der  Schnecken,  dio  »chncckentreppo.        &  Cavolofioro  blanea*' 
fcoU. 
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so  trOlI««!;  du  sich  ein  fait  mitt  dem  Khflm  /iitrUe^,  aUa- 
lUià  nacb  ileioem  braedern  Taulus  iiond  vettern  Gabrihsl 
tflr]  s-biekenn  unnd  ihren  rahtl  haben,  nie  es  durch  sie 
den  genieltt^n  Kriefeii.  inn  nieinc-ni  abwesen,  mitt  oder 
De  uDßen,  «eher  inn  die  caatzvley,  alls  ftich  gebnhrtt,  ge- 
liworttett^  allao  der  behöer  noch  damitt  gehandlett  müchtt 
vnlea.  Das  Btell  inn  kheio  vergeA^«nbfitl  nichtt!  Cnnd 
nim«l  hiemitt  ein  mehrers  nitt,  dann  allein  seje  zd 
cualn  freundlich  uuud  fleissig  von  mir  ff^rae«t,  unnd 
!)tt  all  den  minscrn  Gott  dem  herru  in  gnadeu  betbllhenn. 
D,  gethrefler  1. 

baulinyrtt  Balthasar  Paumg&rfcner  der  jttnger. 

[Nach  NQmberg.] 


44.' 

Magdalena  Paiimgartner  an  ihren  gatten. 

tieiberer,  freindlicher,  hentaleriiebster  Panmgartner.  Ich  hab 
iuaiierlasen  Innen,  dir  /,u  schreiben  und  d<niie«  iirietrü  nit  vor 
et,  minder  alä  ich  ^ele^ct  gchabtt,  dir  zu  schreiben  und 
sug  ursach  gehabt  wegen  unaers  knechte,  der  sich  heind  die 
!  nacht  gar  wol  gehalten,  also  das  im  der  Flab  heiud  montags 
aadit  amb  2  in  die  nacht  hat  sein  urlaub  geben,  weigern 
I  hab  ein  poten  M'hicken  miesen.     Den    aU  da  am  samstag 
w)«eck  piai,  ist  er  zu  mitag  atisgangen  und  ait  heimkumen 
nmb  2  in  die  nacht     Nun,  ich  hab  in  sein  pfert  verrichten 
mit  poltern.     Suntags  ged  er  wider  hin  und  knmpt  aber 
Wie«  2  schlecht,    verriebt   ich   und    die  kinämueidt   das 
legen  ans  niter;   kumpt  er   nach  3  or   mit  solgen  ge- 
titer, jnclisen  hinauf,    das  ich  wider  auf  mus  siien    imil  in 
bedt  faeisen;   gibt  er  mir  bcse  wort,   die  ich  nit  .«chrcilien 
priugt  mich  zum  driden  mal  aus  dem  pedt  und  dreybt 
U  bis  nach   mideinocht.   da  ich  in  Dimer  yuzen  und  perfen 
7m  morgen   ist  er  frn  aufgestartden  vor  mir,   sein  (ifert 
[nrricht,  wider  zq  bedt  gelegt  in  sein  kamer.     Mein  ich  non, 


1  Okae  datam,  gehört  wohl  hierher  (KhOm;  der  bau). 


«r  sey  die  iincht   ang  doben  ffelcffen:    so  hat  Bicli  die 

dio  binder  katner   auf  diu  bedt  geworft-n,    dasselbige  ulso 

wachsen  und  erlogen  sarnpL  meinen  neico  ko|ifkisen,  das, 

ich  hinderic;  geh  und  es  schmeck  in  der  koiner,  deck  ich 

duck  auf,  hets  fein  wider  zugedeckt,  so  schlag  ic}i  mein 

zuBAui  :  b&t  mir  das  es  '  ein  kofpkifi  v[e]rderbt,  dae  ich  m 

parget   darzu    kaufen    mos.     Ich  schick  nach  dem  Plal 

kund  er    nit.  kunien   bis  xt\  abend.     ^  mocht  ich  vor 

auch  nichts  tu  im  »»gen,  er  lica  sich  aug  uit  sebeu,  bis 

fesper  gibt  er  dem  pfert  zu  esen    und  get  wider  dahio. 

PUb  kumpt  zu  abend,  kon  sein  nit  erwarten  ;  kumpt  uoib 

wider,    so  kuni])t  er  um  2  wider,    sex  sich  in  stal,   ist 

kanz  vo),   peift  auf   der   sackjjeifen.     Der  Plab   hinab, 

was  er  macb,  ob  du  im  das  befoln,  so  zu  halten;  ist  er  m 

das  er   im    kaum  itndworten  kon.     So  facisi  im  der  Plab  d 

h&iisscblisel  geben  und  sagt,  wo  er  d;e  trey  tag  b[o]  ge&fl 

un[d|  geeufeii  hab,  soi  er  wider  bin,  und  stracks  so  bit  er,  m 

soi  in  im  hcy  ligen  lawn.     Das  wel   wir  nit,   er   soi  hingi 

morgen  sein  Ion  holn.  8o  wel  wir  im  aogeo.    Da  ist  er  gsagi 

hat    mir   der  Plab   da«    pfertt    versehen,   zu  morgens  Terri 

mirs  der  8ima  zimermon.     Hemnch  kunipt   er,   sex  sich 

stat  :   schick  ich  widor  zum  Plabcn,  der  sagt  im  die  ntein 

wol ,    80  bit  er  ims  ab ,   er  soi  das  beste  ton,    es  soi  nit 

geschnhlen),  er  wol  sich  vorttiin  halten  wie  recht  Uii  mi<^ 

der  i'lnb^  ich  soi  m,  bis  dn  kumst,  also  pleibeu  lasen;  so 

ich,  sofer  et  sich  halt;    wo  nit,  mis  er  zu  miternacht  hin 

8ol  nichts  helfen.     Nun  wil  ich  sehen,  wie  lang  es  wert 

mir    aug   der  Ptab   benti    erigtag.   als  ich  den  prief  gnr 

Bchriben   hab,    ein   fesla    wein    heimgeschickt  vom  filer' 

2  aeimer  zo  &Vt  ß.     Hab  in  noch  nit  versucht,  hab  den 

ins  fas  aln  ge6lt  am  samstag.     Ka   ist  aug  nerhten  moni 

zbichsen  eim  nnd  2  die  Panles  Tugerin  gestorben.  Ont  sdj 

gnetig.     Ro  ist  der  alte  Kirn  aug  gar  schbag,  mon  meiud 

das   er  heind   überleb,   wit>rckt  in  das  fretchslicli  '  sei. 

Pfanten  unmnt   ist   mir  nor  leid.     Mit  dem  Schnecken   in 

maurn  dut  es  nichts,   dan  ein  profedt'  daselbst  herabget 


1 


8  RÜler.        3  conTnlsiviacber  znfall.        4  priret 


fia  wviTiia,     Der  Sclieirel  ist  daneben  gewebt  und  t<f  ^eseliea, 

M  wer  dich  gereuea,  das  du  in  nii  in  die  ocken  gesez 

t,  er  wol  sich  ehr    der  kainerteiintcr  verzieen  haben,   dan 

piftt   im  hoff,    den  er  einnem;    wolt  die  fenster   auf  dem 

in  die  2  kauier  gemacht  haben.     Tobies  Tuger  war  mit, 

maam  halb,  da«  er  seh,  ob  mon  fug  bineinzup  regen  hei, 

aui^,   er  wult   Beins    eigen  gelU  ein   duzet  gulta  geben, 

da  hie  werst,  er  wolt  dich  dazu  boreten,  macht  mich  also 

ier  '.     So  war  der  Praun  gar  wider  si,    sagt  in   and  wis 

das  ao  baser  wer     80  fani  wir  im  namen  lïoia  also  fort, 

du  TerUsen,  60t  gcb,  das  uns  nit  rea!    Weis  dir  alao  auf 

ma),  herzliebster  schaz.  nit  mer  zuschreiben,  wil  ies  deins 

brvibeDs  gcwertig  sein.     Der  ainiecjitlg  Got  bt^cher  dir  ein 

nefl   und    behut  ror  unfal  !     Damit  sej  Qot  bei'oln  und 

roQ  mir  zu  vil  ianscnd  mal  fleisig  gegriest,  mein  liebttter 

khn! 

Madelena  Uulthascr  Faumgartnerin. 
[Nach  Frankfurt] 


45. 

.Magdalena  Paningartner   an  ihren  galten. 
1587,  7.  September. 

Rrberer,  freandhcfaer  und  herzalerliebster  Paumgarttnev. 
^  Kbreiben  ist  mir  dooerstag  den  7.  Septemeris  wol  zu- 
Den,  darin  dein  wolbinabknnfi  mit  herzens^freuteu  gern  ge- 
tnid  Tcmiimen,  wie  mir  den  dio  weil  recht  lonjî  gewesen 
ek  deinem  schreiben  von  wegen  des  genifiiien  gescbreys  des 
ncbtfolcks [halber].  Weis  uiichaber  sampt  dem  Waldhasla*,  Qot 
rlob,  aijg  noch  in  guter  gesundbeuti,  Oot  geh  lenger.  Âm[en]. 
iiebflter  schax,  die  wein  sind  gesterigs  tags  wol  alhie 
mm  und  deinem  schreiben  nach  heutt  rerfuri  woru,  als 
adlig  deim  Tuter  ein?,  uns  eins,  Oaberiel  Scheirel  eins  und 
Feil  Pfaiiten  2.  Hab  aug  das  alt«  iingelt  abzalt  und  die 
Eu  auf  ein  neia  einschreiben  lasen.  Der  I'aulu-i  Scheirel 
w  ÛJ  f  «nticht  uud  ser  gelobt,  eins  dovou  genumen  het  oder  2, 


1  im.       8  Baltliatarlein. 
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wBii  ich  im  nit  gelesen,  wem  sy  gehera.  Weil  er  tA 
hert,  das  du  wilti3,  nocb  ein  wagen  auhljer  zu  kaufen,  wt 
von  douselben  nemen.  Äug  wolte  der  Krcji  und  Paoliis  \*A 
ieter  ein  fns  neuien ,  liaben  ay  mich  beten,  wen'da  lum 
soi  ilirs  schreiben.  Dem  Feirn  hab  ich  deJn'grus  dorg 
Migel  vermelten  Insen.  Dan  er  gleich  kora,  irie  mir 
Scheirel  den  prief  pracht,  und  ludt  mich  heut  donenUg 
niurgen  freittag»  zu  im,  mit  im  zu  esen,  heb  sunst  aug  1 
dan  der  Usamacir  hinweck  wîer.  So  hat  er,  als  im  der  Mi 
das  geftagh,  dir  alspalt  selber  geschriben.  Sich  nor,  dat 
iw  wider  was  neiiR  schreibst,  du  neuist  es,  wo  du  weist!  St 
freundlicfaer,  herzliebttter  sihaz.  schick  ich  mich  zimlich 
dem  aufreinieu  und  auaseibern  in  gemechem.  Die  stabec 
anniner  gefieraeist.  So  aeimpt  mich  ita.  der  hafoer  und 
so  vil  zu  thuu ,  das  er  den  ofeii  noch  kaum  auf  die  wot 
.sezt.  Üer  schreiner  hat  die  wogen  den  poten  zugericht,  « 
in  moi^^  hinanffzihen  und  legen,  wiert  aber  vor  deiiwr  I 
widerkuuftt  nitt  rü  am  defel  aufmachen.  Die  pHaateref  i 
die  wogen  noch  tiit  da  gewesen,  den  die  achreiner  die  pn 
in  unsemi  denen  haben  gehobelt  nnd  Ktigericht,  weil  tj 
heten.  Der  guzer  '  halb  wi]  ich»  pleiben  Ion  bis  anf^ 
Zukunft,  det]  der  glaser  schon  gesehen  hat.  Aber  keins  I 
als  umb  20  pazeii.  Macht  muns  nun  miten  in  die  stuben 
ist  es  auswendig  nit  im  mitlem  fenster.  So  sagt  der  gh 
er  hab  »y  wol  schien,  aber  zu  5  pazen  und  hab  ir  ml 
mer  und  sein  von  veniedichaeii  gla».  Cieraln  sy  mir,  er 
michs  erst  sehen  lasen,  so  wil  ich  derselben  nemen.  Die  H 
ist  albie,  soi  morgen  zu  nacht  mit  veter  Scheirel  etien,  dei 
sj.  Hete  guten  lust,  weil  mir  ay  nit  laden  kinen.  Ich 
ir  2  h.'  pntachsynisU  *  kaufen  und  schencken  oder  ein  k' 
Kuckerhutln  ron  2  H.  wert.  Ich  weis,  herzliebst«r  schwt, 
dis  mal  ein  merers  nit  zu  schreiben,  dan  ich  alhie  nichts 
her.     Der  knecht   ist   heut  des  tags  daus  bei  dem  paom 

weseii,  hintler  deim  vat«r  siisent.   Der  wil  in  8  wogen  8  syi 

• 

1  Priacb  H.  387:  .GutEerlein  im  nllnibenpEohen  dialeci,  «a  k) 
fenster,  das  man  ohne  da«  grSüere  Offnen  kann;  fcnwtclU  ta  n 
fent'sLra.*  2  nUier,  billig«r.  3  pfundxeJi^lHin.  4piBt«ieim 
5  gstceidemaß.  Dum  NOrnbergor  ummer  oder  simra  ist  gleich  IC  au 


\Uni  Ufern.  2  simer  baifern,  12  liiener,  luu  und  ï5U  aeir 
er.  Wan  mon  nor  ein  rechnii[nlg  daron  het,  was  sy  suost 
itig.  mun  auf  dU  mal  geoacli  bey  H«r  nacht  ia  eul,  dan 
bei  <1eiu  tacb  so  y'û  weil  noch  liet  nitt  gehabt,  dir  zu 
breibra.  Wulsl  der  leiuwad  nit  vergesen,  wan  dn  vir  ein 
itro  kaufst,  dir  aug  ein  wolfel-t  etiick  h«raiisklauben.  Und 
àuDit  MV  da,  henuler1i«bster  scbaz,  tod  mir  zu  fil  lOOIOOO 
mil  fieiiîg  und  freindÜcb  gtfgrîest  und  dem  lieben  Got  bßfoln. 
Dn  vde  dicb  mit  lieb  und  freuden  widerum  heraufbeleudcn 
und  ans  mit  lieb  nnd  freut  wider  zusauienpringeti.  Amen. 
IncQ  7  Septemer  16ä7. 

Madelena  Baldbaser  PaumgarUnerin. 
[Obua  ftdreaec] 


45. 

Uagdaleua  Paumgartuer  an  ihren  gatten. 
15S8,  23.  März. 

Krberer,   freindlicher.    her/Heber  Paumgartner.     Ich  hab 

onderlasen  kint-n,  dir  ein  priefla  zu  schreiben.    Vcrhof  zu 

du  ««rsi  necbten  doneritag   wol  hinab  sein  kuraen  nnd 

ler  deiu  bend  vol  zu  tbun  haben.     Gott  geb,    das  gUck- 

Hud  wo)  abgeb  !     Wi«  mich,  Got  sey  lob  und  dunck,  uug 

and  gesnnd   noch;    was   den  Balthasla    belangt,    ist  er 

■d)  wie  du  in  gelaiwn  hast.     Bin  bey  dem  [doctor]   mit  im 

!(*esen,   der  »agt  mir,   ee  wert  im  gonis  ein  grilla'  geben 

warn,  etwa  von  der  amuien,  da  ich  in  gehabt  bah,  waa 

oben  ein  glid  von  den  andern  gewichen  wer;  wer  aber 

Bidber  rerwaxeu    und    kind  im  weider  nit  helfen,    dieweil  es 

Dein  druckt    wer,    den,   das  er  mir  ein  salben  geben  weit, 

1»  ng  geschehen.   Solt  in  fru  nad  zu  nacht  mit  schmirn  und 

wuUt  in  halt«  legen,  das  er  nit  darvor  hinder  sich  kind. 

ii  im  in  acht  tagen  einmal  Ecbicken.    Hab  im  vir  ein  kleine 

ein  2  tï.    geben    niieHen.     Got   geb   glick   darzu  !     Er  wil 

kein  mcncha  nit  schmiren  la^en,    als  die  kegin.     Weider 

rä,  herzliebster  Paamgartner,    das  der  vader,  die  muter, 

• 

l  Bar.       2  tacioi,  soviel  aU  druck. 
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Hans  AlherecM  vom  tiiontag  bis  auf  freilag  B<<iD  alhie  ff 
weMQ.  Hat  sich  Hans  Alberechtt  wjlns,  wnn  er  ciie  atikinfli 
wogen  wider  hinab  aufWiea,  doch  »ich  underhalb  Wn 
2  meil  ober  Linz,  mit  einer  widfrau  zu  Terbeireten,  eiut  •< 
adel,  hat  2  kinrlpr.  fint  jjeb  im  glifk!  Es  hat  im  der  Sehn 
kaum  20  frau2htM;li8ise  kroueu  kiu«D  xuw^en  pringen,  so  xaek« 
aein  sy  undcr  der  mes.  Kr  wer  gern  selber  bey  dir  gew 
lest  alhie  armpender  machen,  ein  keten,  3  ring.  Hat  ind 
fater  von  sein  geben.  Got  geh,  da«  wo!  gerad  !  Donck 
er  wer  dir  selbst  aug  schreiben.  Weider,  so  bit  ich  dit 
berzUeb»ter  schaz,  wolst  uns  dundcn  das  alte  teBtemend  kaoft 
mit  psiilmen,  profeden ,  dnn  wir  sein  oft  heterfen  :  der  leô 
wad  aug  nit  vergeben ,  wan  da  ir  betarfst.  VVoIst  uns 
ein  par  kes  kuufen  und  des  Wulthastas  hutlein  nit  vergeM 
Er  sagt  aie  tag  davon.  Weis  dir  sunst  vir  dises  nal 
merers  nit  ta  schreiben,  herzliebster  scfaaz,  den  welat 
freindlich  und  Seisig  ge[g]rie8t  sein  und  dem  Heben  Qot 
Der  helf  uns  mit  gesnodheit  wieder  zusam  I  Daduiu  ät 
23  Merz  1588  yar. 

Madelena  Balthaser  PaumgariaeriD 
[Nach  Frankfurt.  J 

46a. 

Jdtg  Paimigartner  au  seine  schwägeriu. 
1588,  23.  März. 

Laos  Deo  Mmper.    1688  adi  23.  Mano  in  I.uccn. 

Ërbare,  ehrt^nt  nnnd  tugendtrciclie,  insonden«  freundtUeli 
hertzliebe  Schwester  Paumgartnerin.  Nach  erj)iettiing  meii 
iederzeitt  gefliÊenen,  willigen  dienst,  neben  wuuschung 
glucklilichenu  wolfahrt  uimd  langwyriger  gesundtbeutt  euri 
Adi  2  diË,  80  heutt  3  wuochen,  »chrieb  ich  dir  iongst.  acii 
weder  von  dir  noch  \'on  deinem  Faumgartner  nichts 
pfangeo,  desto  weniger  ich  dir  hiemiti  auch  ku  schreibi 
tjnnd  beschicht  àiù  allein,  dicli  abermals  zu  erinnern  tmod 

• 
1  ipanau,  surQckhalteDd. 


[mes.  dit  wöllesi  dir   die  bewnat  ssch  la.'tsen  bevollchn  sein. 

[indvolgcndt  mitt  hfllfT  (fetter  fr^ondt  da«  beste  d&rbejr  thon, 

|«b  n  docl   ainest   miU    dtr  getreueu  hölff  Gotts«   zu  einem 

l^ucfclüicben  forlh^Bog  möi^fait  gtfbruchtt  werden.    Ich  schreib 

dieeem  meinem  vatier  von  neuhem  derowegen  zu  niind 

in  aach  omb  sein  Tätterliche  hfilff  und  bewilligong.     So 

ich   deinem    Pannigartner   onnd    herr    ßaym    vor  dieseni 

eil  olle  notturfft   geschrieben    iinnd   sie   daa   beste   bey  der 

zu   thon    lîebetten.     Will   also   euer  aller   nützlich   Ter- 

f|itbtti>n    mitt  hertzlichem  grossem  rerlaugen  w&chendtlich  zu 

msehnien  gewertti^  sein.     Gott  der  almecbttig,   der  verleihe 

DU  ùnest  (guette  frölliche  zeittungl     Ich  bin  gt^wioti,  das  an 

treiillichen  hdlff,    mflhe  nnnd  arbavtt    gewitilicli  an  dir 

bti  wirst  erirynden  lassen,  das  ich  dan  nitt  allein  zu  son- 

groesi^iii  danrkh  aiifT  unnd  anninib.  sondern  ich  will 

sflerasigen  unnd  sehen,  wo  mUgtich,  dan  ichs  umb  dich 

die  deinigen  mitt  der  getreuen  hOlff  Gottes  ainest  wie- 

imb  verschulden  unnd  verdienen  möge.    Unnd  will,  an  Gott 

nitt  undanckhbar  erfanden  werden,    will  hIhd  dein  nutz- 

leb  rerrichtten,   wie  ob   vermeldt,  mit  hcrtxlichem  verlangen 

vemehmen   gewerttig  »ein. 

AoffdiE  ankbonfft  wirdt  dein  Paunigartner,  achlt  ich,  eben 

Pnnckfnrtt  sein,  der  almechttig  güettige  Gott,  der  verleihe 

TiKl  natzlichs  verricbtten  onnd  terhelffe  inen  unnd  einem  ieden 

freuden  unnd  gesundtbaitt  wiedenimb  zu  buua.     Ich  hab 

ietztt  eben  auch  wegfortiig  zu  machen,  dan  mir  BChreiben 

len.  das  etlicher  handelsgeschefFt  halber  nach  Bologna 

nd  Modena  taytten  mueb.    Der  abnechttige  gflettige  Gott 

rl«be  flberall  gluckb  unnd  bayll,  unnd  behOett  genedigliob 

utglackh  \     Wehr  derowegeo    mitt  diesem  desto  kbOrtzer 

D.  dan  noch  allerlej  zu  thon  hab,  damitt  ich  alles  ricbttig 

iUr  mir  verlati. 

Uiemit    etlich    wenig    kherbeÉt'khem.    so   icli    auf  deines 

[n«Bpirtneni  begem    schickb,    unnd  weyfi  dir  sonst  auff  diÜ 

[Ball  in  eyll,  insonders  freondtlicbe  liebe  Schwester  Fuumgart- 

eiu  uiebrea  nit  zu  schreiben,   bitt  allein,    wie  bienebeo 


1  tlitia. 
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Termeldt,  du  wiîllest  dir  die  aach  lassen  bevollchn  sein.  KU 
anch  gantz  dienstlich,  du  wGllest  die  mum  PauloB,  die  dtf 
f.  Schenerlin ,  dein  hr.  bruder  sein  weyb ,  schwager  Kn^ 
Deschler,  mein  schwager  ire  weyber,  den  aitten  hra.  Bajoij 
unnd  aile  guette  freundt  von  meinettwegen  zn  grtteasen  iuIm' 
Bchwehrt  sein.  Unnd  sey  du  von  mir  auch  freandtlich  gegpaat 
unnd  dem  lieben  Gott  in  scbntz  und  schirm  beTollchn. 

D.  d[ienst]w[illiger]  getreuers 
die  zeifct  meines  lebens    Jeörg  Panmgartner  mann  propm[l^ 

[Adr.  :]  Der  erbaren  ehren  nnnd  thngendtreichen  £nHI 
Balthaser  Panmgartneria  der  jüngemn,  meiner  freunàtlicta 
lieben  Schwägerin  zu  banden  in  Nurmberg. 

Balthasar  Faumgartner  an  seine  gattin. 
1588,  24.  März. 

Ërbare   unnd  freandliche,   hertzUebe  M^del.     Wsim  ix 
mittsambtt   dem   Balthasle    wolanf  werest  unnd   es  sich  mitt 
ihme  buebenn  widerumb  îun  ein  rechtte  gesunndheiit  schiclnl^ 
were  mir  nichtts  Hebers  zu  vernehmen.    So  wirstn  vom  vetteo 
Paulus  ScIieUrl  sonnder  zweivel  vor  diesem  vemohmmen  hibdi 
wie  das  ich,  Gott  lob  unnd  danck,  mittsambtt  leib  unnd  gaitt 
allhie  wol  ankhommen  bin,  bin  auch  nubn  inn  der  gewOngliclff 
mOhe   unnd   arbaytt.     Unnser  herr  Gott   helfif  mir   nach  nd  1 
unnd  wol  verrichtter  aachen  mitt  freuden  widerumb  von  hinnO  ■ 
nach  hauß!     Inndessen    aber   verlangd   mich    von  dir  vx  w^ 
nehmen ,   wie  es  sich    weytter  mitt  unnserm  buhen   zn  son* 
gesunndheitt   geschicktt   wird  haben.     Unnser  herr  Gott  Ttf 
leyhe  inn  allem  guette  zeittong  ! 

Hiemitt  einen  brief  von  meinem  brueder  Jörgen,  dtf 
schicktt  mir,  wie  vernehmen  wirst,  ettliche  kUrbis  unnd  klöd 
limonikhern,  schreibtt  auch  darneben,  wie  mans  steckenn  eoU: 
wöllests  aber  mitt  des  welschen  doctors  rahtt  thon,  der  wiri 
dir  schon  weysen,  wie  man  mitt  umbgehen  soll.  Dem  hm 
Schwägern  Conrad  Bayrn  wollest  mein  grueß  unnd  dienst  tot 
melden    unnd   ihm    darneben    anzaigen ,   ich  wiÊ  im  noch  de 
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ntt  uchtt«  oeQbes  zo  8chre-ib«iiD,  ao  aber  rilleîchtt  mitt  an- 
|4s«  gdegenbeitt  folgen  ma^. 

lit  ee  niti  bescheen,  so  stelle  dem  Steffi  Kötzler  die  altten 

Ueanbrief   fibr    Weigenbofen ,    bo   ich    auf  dero    tisch   ligen 

i,   Docb  2ue    QDDd   xalle  im  auch  di«  15  Hgi'"  FQrs  bett. 

|lVtbt,  so   nragstu  aeinein  weyb  ein  ein  scbwartzenn  sammatt 

m  leykbxaS  '   dar/a   gebenn.     Unnd    somit    hiemiit  xna  eü 

mebrers    oicbtt,    gröeü    mir   ulleia   di«  Faulu;«  Sclit.'Qrliu, 

biß  mittsambtt  ir  unod  anns  allen  dem  allniGchttigeD  in 

befollhenD.     Dattnm   FrancbforH  am   Majn    sonl4ig 

''«htb  den  24ten  Mano  1588. 

D.  getbreUer  1. 

haofiwyrfct  Baltbasar  Faumgartner  der  jUnnger. 

[Nach  KOniberg.j 


48. 

Magdalena  Faumgartner  an  ihren  gaUen, 
1588.  29.  März. 

Kerberer,  freindlicber,  hentliebster  Paumgarttner.  Dein 
>^b«n  bab  icb  den  29  dis  wol  mit  freuden  empfangen,  dan 
[nirdte  weil  long  genug  gewesen,  das  ich  in  14  ttagen  noch 
•cbreiben  hab  gehabt.  Hab  aug  mit  freitdeii  gern  ge- 
i,  das  du  wol  bioabk'jiuen  :  der  almechtige  rerley  weider 
Hhk  und  heil  su  diser  nies  und  belf  uns  nach  verricbter 
ûea  mit  herzen  fr  ew  den  wider  zosaraen!  Wa<i  nun  mich  an- 
'lugt,  danck  icb  dem  lieben  Gott;  dem  Waltesla  anbelangt, 
tchicktt  e«  sich  Gott  lob  gar  fein  mit  im.  Den  ich  die  14  tag 
gu  vol  spir.  das  er  von  dem  »cbmim  sich  bas  bücken  kon, 
Auiavor;  wil  also  nit  mit  nachlasen  und  »ott  ei>  ein  ganzes 
TU  lein.  Die  huätea  lett  aber  noch  nit  nach  gar,  bulf  aber, 
<il>  Oot  wil,  noch.  Und  ousers  knecbia  halber,  so  ligt  er  die 
^  bg  zu  bedt  und  kon  kein  drid  stien  oder  gien  ;  ist  im  Ins 
knie  Immen  und  als  verschboln,  Denck,  es  sey  das  rotlauf, 
^  groaeu  schmerzen  dron.  Het  die  wogen  nein  zbeifeltig 
Mtrll,  dao  Hans  Albrecbt  die  wogen  ist  hie  wider  gewesen, 

1  dmig«l()  beim  kaaf. 
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hat  sieb  gar  weck  gestafiertt.    Äug  der  Paalus  mas  also  gen 
etwas   krancka  haben,    wan   du  drandea  bist.     Die  kem  hab. 
ich  empfangen,   sein    also  anzusehen    nor  der  klein  kierbeili, 
wie  wir  sy  vor  haben.     Das  ander,  das  da  mir  schreibst  len  : 
limony,  sein  der  gemeinen  roten  koreln  \  wie  sy  die  Scbeirfy 
hat  in  scherben  kleine  peimla.     Nun  ich  wil  si  stecken.  Der 
Kezier   bat   die   prie£f  holn   lasen.     Das  gelt   wil  ich  benn 
lasen,  bis  du  widerkumst,   virs  bedt.    Ich  hab  am  nechita- 
vergesen,  dir  zu  schreiben,  bit,  weist  ein  duzet  kleine  tefde* 
noch  kaufen  oder  ein  halbs.     Dan  wir  nichts  in  die  ober  1» 
mer  aufs  sims  haben.     Sonst  weis  ich  dir  Tir  dis  mal  nidti. 
zu  schreiben,  dan  das  ich  heut  zu  nacht  mit  berr  Panmgutner 
den  ygel  '  mus   helfen   eseu.     Denck,   er  hab   mich   an  deii 
stad  geladen.     Und    weist   aleweil  bedacht  sein,   das  da  ditb 
auf  deins  pruders  hachzeit  schickts  gen  Linz  und  nimst  midi 
nit  mit.     Wan  es  so  weid  wer  als  gen  R^egensporg,  plräb  idi 
nit.     Hiemit  sey  von  mir  zu  ril  1001000  mal  fleisig  gegdiA 
in  dein  herz  hinein,   du  mein  alerliebster  schaz,  and  Got  be 
folo.     Hiemit   ein  prief  von  deim  sun*,    er  hat  dir  noi  Mg 
woln  schreiben.     Dadum  29  Merz  1588. 

Madelena  Balthaser  Panmgarttnerin. 
[Adresse  ohne  ort] 

49. 

Balthasar  Paumgartner  an  seine  gattin.  | 

1588,  6.  September.  | 

i 

Laus  Deo.    1588  adi  6  Settember  in  Franokfortt  < 

Erbare    unnd    freunndliche,   hertzliebe   Magdel.     OestHB  ■ 
abend    bin   ich    mitt  leib  unnd  guett  allhie  wol  ankhomiMO-  -[ 
Wiià,    das  ich  zu  Milttenburg  6  faË  weyn  khanfft  haben,  w 
werden  unnttr  des  Jörg  Petzoldts  zaichen  hinnaufkommen  M' 
benn  des  Endres  Funcken  6  fassen,  eben  eins  truncks,  wie  wirt 
dann  zugleich  mitt  einander  khaufft  haben,  haben  aber  Vaén 

« 

1  corallenbaum,  stricuDodendioa.         S  t&felein,  gernftlde.        3  ■- 

8.  40  anm.  1.        4  fehlt. 


br  èinti  znwegen  brinfçen  köiincD,  das  also  nitt  natß.  wann 
^bunofkommeD  wird.  Wollest  vergelwns  zum  Jörg  PeUold 
bioaeo,  wriuin  kombtt,  dir  den  wngen.  bo  mir  irchörtt,  heitn- 
bm  luBef  nun  alao  tinabgeladeii.  tïndreu  Funckh  bericlitt 
nefa,  er  habe  von  rett4*m  Paulus  Scliefirl  inn  befehlet],  auch 
&â  fDr  ihn«  xo  kauffen,  das  irh  uitt  geni^it,  Wann  mm 
in  vejrn  koiubtt,  so  laß  den  visim  Qood  schreib«  fleisitr  auf. 
Giti  ein  faß  dem  Conradt  Rairn,  eitis  dem  Jîjr^  Renier,  diu 
2  behaltt  fQr  ODns,  «ina  dem  vattero.  eins  dem  Schenrl  oder 
ibtr,  waDD  nitt  will,  znaj  fus  dem  rattern.  Niub  mit  diesen 
eil  fQrtieb  nnnd  seye  (Jott  befollben. 
Der  wein  cost  K.  78  das  fneder. 
D.  gethreiler  1. 

hauËwirtt  BalUiasar  Pauiugartner  der  jünger. 

INach  Narubei^.j 

50. 

Uagdaleaa  PaumgartDer  an  ihren  gatten. 
1588,  10.  September. 

Erberer ,  freindüchor,  hentlieber  Paumgartner.  Diyweil 
heut  von  ?ctier  Paulus  Scheirel  geberdt,  das  ein  pott 
b,  hab  ich  (rtetch  nit  uiiderlasen  wein,  dir  ein  kleins  jirieâa 
icliieibeu,  wiewol  nitt  vil  sundera  weis,  dan  das  wir  Oot 
Doeh  aie  fricha  und  gesund  aein,  Got  geb  lenger '.  Verhof 
Oott,  da  wemt  ang  vol  bioab  sein  kamen  und  nnnmer  in 
irbeitt  sein  und  wol  zu  don  haben.  Hab  ich  gedacht,  da 
rileicbt  meiert  Scharlachs  Tergetien .  so  hub  ich  rlich 
woln.  WoUt,  wan  du  nik  weil  hast,  den  Hans  Pochsen 
not,  der  wiert  de^elben  erfam  »ein,  wo  mon  in  kauft  und 
Wt  Ks  lest  dich  ang  die  PanluB  Scheirlj  piten.  weist  iir 
*iK  kalb  du7.et  gelecherte  krca  kaufen,  bo  nor  ein  säum  leger  ' 
^■kn,  nit  gezeheltt',  wan  nor  von  schiener  leinwatt  sein.  Hab 
w  luser  vergestiD.  da»  dira  nit  gesagt,  daa  du  ir  kaufts  Ttr 
^  gflsind.    Won  du  ir  nit  kauft  hast,  dteweîl  du  die  nebr  mes 


>  lacfaer.        2  gezählt? 
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aug  nits  mil^epracht;  hast,  wolst  etwa  ein  duzet  gelecheiia 
kres  kaufen ,  ilerfen  nit  schon  sein,  so  deilt  mons  nnder  qr 
aas.  Bin  die  wogen  gewertig,  wan  du  wein  kanft  hast,  vf 
soin  doneratag  hie  sein ,  wiewol  Qot  lob  das  weder  erst  gnt 
heroben  ist.  Es  hat  mir  vergangen  suntag  der  Lang  am  obt- 
marck  5  wierst,  6  par  hendschug,  2  schachte!  mit  12  sdfoh 
kugel  geschickt.  Weis  dir  sunst,  freindlicher  heizlieber  achtf 
auf  dis  mal  in  eil  ein  merers  nit  zu  schreiben,  den  wolst  toi 
mir  freindlich  und  fleisig  gegrist  sein  und  Got  dem  hem  befeh 
und  mir  aug  schreiben.  Dadum  den  10  Septemer  1588  ;k 
Madelena  Balthaser  Paumgartnerin. 
[Nach  Frankfurt.] 

51. 

Balthasar  Paumgartnêr  an  seine  gattin. 
1588,  17.  September. 

Laaa  Deo.    1588  adi  17  Settember  in  Tianckfortt 

Erhare  unnd  freimdUche,  hertzliebe  Magdl.   Dein  Kh»| 
ben  ist   mir   wol  zukhommen,    daraus   enr  aller  ge8nniulbntt| 
gern  vernohmmen:    f(1r  mich  danck  ich  dem  lieben  Gott,  te  [ 
mich  vom  grossen  schmertzen,  ich  diese  meß  an  den  zenen  ^ 
habtt,  widerumb  erledigtt  hatt.     Dein  schreiben  erforderdko 
andere  anttwortt,    dann   allein    wiâ,   das  der  weyn  erat  hett 
zu  Milttenburg    hinnaufgeladen  soll  werden.     Sind  6  £aË  t« 
no.  7  ahn  biß  auf  no.  12.   Wird  vor  dem  snrabst^  schweiUià 
hiniiaufkhommen,    wollest  aber  zum  Petzold  schicken,  danütt 
unnser  wagen  nichtt  bey  ihm,  sonndern  inn  nnnser  hanfi  g^ 
fuhrtt  unnd  daselbsten  abgeladen  werd,  damitt  die  besten  fast 
(obschon   sonst   eins    truncks)    nitt  herausgestochen   werden. 
Raffael  Beham  ist  allhie,  der  hatt  mich  ausgespertt  unnd  Ter- 
maind,    woltt   mich    nöhtten,    im   K.  30   leihen   soltt.     Huhi 
gleichwol  nitt  thon   wollen,   viel  besser  ein  feindrahaffk  tot 
dann  nach.    Sonnst  für  ditz  mal  ein  mehrers  nichtta,  allein  Gott 
dem  herrn  in  gnaden  befollhenn. 
D.  gethreuer  1. 

haußwjrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jönnger. 

[Nach  Nürnberg.] 
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52. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1588,  17.  September. 

Erberer,  freindlicher,  herzlieber  Paumgarttner.  Deine 
dirâben  seÎD  mir  vergangeoe  wogen  wol  zukuiuen,  darin 
amen  dein  woIliinabltiiDfLt,  Got  dem  heni  itei  danek  ;  hab 
mit.  frenden  gern  Tcrnunien.  Wir  sein,  (iot  sei  lob  und 
wk.  «Qg  nocb  aie  in  gut<r  gesundbeot,  Got  geb  lenger  sein 
ladt!  Äug  das  du  wein  kaaftt  hast,  hat  der  Peir  gern  ge- 
t,  alein  er  het  gern  2  fan;  »agi,  er  dich  gt^beten  hab  tiinb  2. 
a  aber  nit  sein  kon,  wel  er  den  Funcken  anaptegen  losen 
^tah  «ins.  Si  seia  gleicL  heul  njontags  den  16  Septemer  noch 
l  kumen,  nit  weis  ich,  wo  ay  so  lang  pleiben.  Diewcil  da 
!  ini  raufzihen  dorg  Wierzporg  ziehest,  herzlieber  Paum- 
Hoer,  80  wolst  nit  vergeseo  and  mir  100  oder  2[00]  kiten  ^ 
iTtn.  dan  ich  hie  keiiie  weis  zu  bekumen.  Ka  hat  ir  einer 
hie  pracht  aus  dem  Kranckoland,  das  100  umb  ein  ta- 
IVs  R,  aoi^.  Ka  »ein  hier  gar  keine  bie.  Aug  ein  wenig 
Wm^.  Sich  liie  keiae.  Verhof,  clu  werat,  des  echarlachü 
Tvrgesen  haben ,  wo  migilîch,  und  den  xuckerhiitts.  H»l> 
Sie  noch  einmal  schreiben  miesen  von  der  kiten  wegen, 
lunst  nit^  nottweiidicbs,  Got  lob,  zu  schreiben  gebabtt, 
das  mir  der  alte  Peir  befoln,  dich  Heieig  seineiwegea  zu 
letL  Und  sey  du,  herzalerliebster  itchaz,  von  mir  aug  gar 
ri|[  und  zu  1000  mal  freindlich  g^ricst  nnd  dem  lieben 
*t  befoln.     Daduni  den   17  Septemer  1588. 

Madetena  Üulthaser  Paamgartnerin. 
[Nach  Frankfart] 

« 
1  fiill«B.        i  ZellcmOMe,   nach  dem  ort  Zoll  bd  Wnnbarg  in 
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Balthasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
1589,  U.  März. 

LaoB  Deo.    1589  adi  14.  Morzo  inn  Franckftartt  am  tfaya. 

Erbare  unod  h^unndliche,  hertdiebe  M^del.  Wifi  nùd 
mittsambtt  den  unnserigen  unnd  aucb  den  güetttem  inn  nnnl 
auBserbalb  des  glaydts  gestern  allhie  herab  wol  ankommn 
sein.  Unnd  bab  zue  Milttenburg  17  faß  desselben  abUfi  knflt, 
die  durch  Hanns  Harttman  oniid  Hanns  Fein  auf  3  wäega 
den  nechsten  hioDaufgeschicktt,  im  lohn  R.  22  vom  fneder. 
Wirstu,  ob  Gott  will,  vor  diesem  wol  empfangenn  habenn.  Wi» 
du  nun  dieselben  ungefährlich  außthailn  sollest,  hab  id  £r 
auf  ein  zettelein  verzaichnett  mittgeschicktt,  demsdben  ab* 
so  eben  nitt  nachgehen  dar&t,  viel  mehr  auf  die  gflette.  Be 
haltte  also  2  in  3  guette  faß  fflr  unns;  mitt  dem  aufiÜiuk 
der  anndem  nimb  den  vetter  Paulus  ScheQrl  zue  gehfilih. 
Thayltts  hinn  uuud  her,  aufs  best  ir  khönnd,  aoâ.  JDesTit- 
■tern  1  in  2  faË,  unnd  des  Pfaudten  eins  gehören  nitt  iiuiB- 
geltt,  dieweil  hinnaua  gen  Âlttdorfunnd  Neühenmarcktt  khoo- 
men.  Die  anndern  aber  laË  für  wagwejn  nun  auf  mich  achni- 
ben  unnd  nimb  Ubr  alle  einen  einlegzeitl.  Khein  alttermji 
mehr  ist  weder  zu  Milttenburg  noch  zu  Clingenherg  nittmdu 
zu  hekbommen.  Kan  ich  allhie  ein  fU&lein  für  mich  zuwc^ 
bringen,  so  unnttrIaË  ichs  nitt.  Ich  hab  auf  das  zettele  g»- 
setztt,  der  hinnaufgesand  abLa&  khost  durch  einander  R.  tiO 
das  fueder.  Mich  aber  geirrett,  dann  der  wölfelat  R.  80  vmÀ 
der  theilrst  R.  90  costett,  allso  vom  costen  keinem  nichtb 
sagen  darfst.  Ich  hab  den  noch  nittt  bezaltt,  das  wegen  der 
uncosteu  selb  noch  nitt  wissen  khan,  was  aigenttlich  coeten 
wird,  ist  haltt  nun  gar  zu  theür  und  darzue  wol  saur. 

Mitt  den  nelihen  fenstern  hab  noch  bessern  rahtt,  daim 
wn  mliglich  gern  nubn  mitt  4  thOrlin  haben  woUtt.  Bin  V^ 
noch  der  mainong,  gar  wol  zuwegen  zu  bringen  sein  soll  Di* 
Torigiani  sagen,  die  ihren,  obachon  noch  grSesser,  nichttknnnh 
oder  scheel  werdenn  ;  ligtt  allein  an  dem,  das  der  schreiner  goett 
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,  rillirr  holtz  darxn  nehme.     Caad  zoenial  hicmitt   ein  mehren 
ktta,  biÊ  allem  mittaambtt  dem  ßalthätile  nood  uniis  alleun 
dem  herm  inn  gnodenn  befollhenn. 
D.  gethxeüer  1. 

haafiwyrtt  Balthasar  Pauuigartner  der  jOniif^er. 

[Nach  NOrnher^.J 


54. 

Magdaleua  Fnumgartner  an  ihren  gatten. 
1589,  18.  März. 

Krberer,  freindlicber,  heriolerHebster  l'aumgartner.    Dein 

icitreiben  hab  ich  mit  frenden  ror  2  stunden  wn!  einpfan^«D, 

iusm  Ternumeo.   das  du  mit  leib  und  gut,  Got  siey  lob  und 

I     ioiicfc,  wol  an  bist  kuiu«n.     Der  gebe  térner  {i^eaad,   das  wol 

I     nngtlie    und    wol  hinaus!     Mit  mir    und  dem  BaUhfutla  stedt 

'     (SDoeh,   wie    du    uus  gelaseu,    und  sein  Got  lob  aie  wolauf: 

Ü4t  geb  ferner  auf  beden  theiln.  Amen, 
b  Her  wein  ist  beut  Got  lob  aug  wol  ankuiuen,  hat  in  der 
HSditirel  bey  sich  abladen  la^en,  i<it  mir  wol  xiifriden  {gewesen, 
Biuer  die  niie  bat  gehabt.  liubeo  wir  3  fas,  die  andern  austeilt 
P^  iidi  dem  besten,  wie  dun  auf  dein  heraufkunft  [sehen?]  wierst: 
Wn  Beheni  1,  Kre<i  1,  Pcir  2,  vnder  I,  die  andern  weis  ich  nit^ 
«iê«B  austheilt  hat.  Denck,  er  wer  dir»  wol  schreibeu.  Der 
frutcr  halb  hat  der  Praun  alsbait  den  andern  ta^  gesagt,  es 
1^  nit  mit  4  thim  ;  sie  sein  :eu  Ion«  und  i^chmal.  Mon  mun 
*"!yO  pleibeu.  Wil  in  noch  einmal  holn  lasen.  Wäq  er  noch 
itlinieind.  «a  kin  nit  anders  sein,  den  uiit  t>,  so  wein  wirs  bis 
*0Î  dein  zuknnft  pleiben  lasen.  Sy  wern  lecht  wol  bU  auf 
lobuij  gemacht,  wie  wol  er  die  fuder  eins  theils  gemacht  hat 
^  tchreioer,  aber  er  kins  wol  endem,  ho  nun  die  thirle  nit 
^  gemacht  sein.  De«  Cbristfjfs  plert  ist  den  samstag,  als 
tt  iiinab  bist,  verkauft  worn  eira  frempten  bei  dem  Thier- 
^vdu  nmb  16  daler.  Ist  der  Christof  mit  zufridcn  gewesen, 
■t  rergaogen  roontag  zu  fru  hinweck;  vermeind,  auf  pfingsten 
"^'l  er  sein  ^ach  verriebt  haben.  Die  8cheirly  bat  mir  aug 
'«lols,  weis  nit,   wiert  dirs   ir  .Scheircl  schreiben,    dn  »olt  ir 
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wieder  ein  halb  duzet  kres  mitpringen,  wie  vormals.  Y«li  m 
dir  suast,  fr^imdliclicr,  li«*rza)erliel>8t«r  scbaz,  ein  mertn  d 
zu  sc]ireibcn.  don  dos  wir  schier  fiertig  sein  hey  dem  mala 
Der  alte  Peir  besHcht  uns  gar  fieisig  bei  im,  dem  malet,  m 
lest  dich  ser  fleisig  grasen,  hnt  mirs  wol  6  mal  befotu. 
am  Buntag  seiu  gast  gewesen.  Nun,  du  wirst  nunmer  ta  A 
gresteu  niie  und  arlicit  twin,  wan  du  den  prief  haben 
Ich  hct  dir  gern  ehr  g&schnben,  so  liab  ich  nichts  aondt 
ZQ  scbieibeu  gehabt.  Wau  dir  aber  noch  bo  tu  weil  kern 
nemen,  so  schreib  mir  nucb  ein  klein  zetele,  ob  du  noch  ab 
die  zeit  willens  '  bi.'^t  auszupleiben.  Der  ahnechtige  Got  hi 
uns  mit  lieb  nud  freuden  wider  zusamen  und  gebe  glock  n 
ba«ü  zum  eiopringen  diser  mes.  Wolst  nit  vergeäeo,  w: 
du  bey  iemund  ein  par  lies  konst  haben  und  wolst  êAa 
das  dem  Wattesla  nein  schng  iior  hachriatig  '  genug  gnoBcl 
wem,  wan  wir  uns  wol  so  vil  nicden'  miesen  mit  deaanOen 
Sind  aie  2  pnr  zu  nideriatig.  Kit  mer  auf  dia  mal,  d«n 
Ton  mir  ganz  freundlich  und  fleisig  gegriest,  mein  liebib 
schaz  und  Got  dem  hern  befola.  Datum  in  eibl  den  IBVfl 
1589.  Der  Waltes  sagt:  «muter,  hei»  inirn  vaiter  ppets  mit 
pringen.' 

Madelena  ßaltbaser  Paumgartosrin. 
[Nach  Frankfurt.] 

55. 

Balthasar  Puumgartner  an  seine  gattio. 
1589,  27.  März. 

Laut  Deo.     I&S9  adi  27.  Mario  ina  Franckforit  *a  nachlt». 

Erbare  unnd  freunndliclie.  hertiüebo  junge  fraw.  Dé 
schreiben  von  lU  Marzo  hub  ich  «ol  empfangen,  daram  di 
umid  des  Baltliäale  woiauffsein  sehr  gern  vemobmmen:  1 
mich  danck  ich  dem  lieben  Gott,  der  verbeiß  mir  nach  t< 
richtten  Sachen  ainost   mitt  frcUden  widerumb  zue  dir! 

• 

t  Im  orij^nal  sielii:  wllnens.        3  rist  ^  rOcken  das  tat 
rüiig  =  «in«n  hobsii  ,apAnn*  habend,        3  plagen. 


fVninach  ich  eïirst  eio  Ug  8  nach  dem  glayd  hinnuuf 
■öchtt  kboDiiuea,  allso  wollest  mir  den  Ilainrii:li  auf  de«  vat- 
tdii  p&ffenpferd  '  den  nechaienn  herabschii-kenn,  àaa  er  aab 
In^  den  freyttuf;  oder  aambatag  hernyden  miiege  »ein,  allda 
cr  nun  aach  dem  NtlriuWrger  hoff'  unnd  mir  frageou  muâ. 
liU  ml^ïlieb,  so  will  ich  tnichtten,  das  von  den  aechstkflnlF- 
tigem  mantag  nbr  8  t«ß  allhie  anf  seye  tinnd  rerreytt«,  so 
ick  dir  nnvermeldett  nitt  lassen  sollen.  Thue  damitt  beschties- 
Kon  Qimd  dich  sambtt  uims  alleu  den  guudeu  Gutt««  befetlheua. 

Ü.  gethreOer  1. 
haiiliwyrit  Balthasar  Paiimgartiier  der  jflniiger. 

[Nach  Ntlrnberg.] 


56. 

Balthasar  Paumgartaer  an  seine  gattin. 
1589,  30.  Mai-z. 

Btbare  nnndt  freuDodliche,  hertzliebe  Mugdel.  V\'iË,  dos 
virdiiw  mefi  (Gott  lob  unnd  daiickh)  niihnmohr  auch  verrichti 
ubeitn,  auch  niiti  der  hezitUoitg  an  guettem  ende  sein,  unnd 
,KVf^  frOe  da«  glayd  widerumb  hiunaiif^t^liett,  ich  aber, 
dich  iQngst  Tcrstcndigdtt,  wegen  unnsers  vorhabendt^n 
des  neQhen  losuinentts,  noch  ein  H  tag  lang,  nachdem 
"die  wcrckieütt  bald  verfärttiRcn ,  allhie  bleiben  maè, 
temea  wollest  dir  den  t.  Paulus  Scheurl  4  in  5  duzzett 
»eiiliner  knojif  geben  unnd  den  schneyder  an  meine 
TrammascT  machen  Inssenn.  Mitt  dem  Wirschhanser 
'tü^macher  '  hinter  dem  rahtthaus  hab  ich  gered,  der  wird, 
■ua  binnaiifkombtt,  ein  klein  saubr  hflttle  von  fUltz  Itlr 
im  BalthÜKle  aiut-suchenn.  MagH  im  ein  allten  xellg,  was  du 
ttvui  hast  zam  nnttrfueder  schickcnn.  imnd  also  /urichtten 
^i^fttü^  oimb  ein  scfanuer  auch  darumb.  Meswr,  kheü  nnnd 
■vio^atl  liab  leb  aonnet  kaufl't,  auud  werde  dir  nunmehr  weiUer 
.(bili  nirhti  selb  kommt^f  inrhtts  mehr  schreil>enn.    Versihe  mich, 

m 

\  vatlMb?    Da«  bedeutet  weniffttena   mOnch ,    müncbpferd.    Vgl. 
I  VI.  MM.        2  virtabaua,  wo  die  nOmbergiecben  kaufleote  lo* 
8  barett*.  hntmacher 

»»~»wi«,.  7 
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m  werdest  mir  den  knechtt  auf  mein  letzstes  bej^hrenn.  Je 
Qeciiüten  faerab^eschickti  habenn  ,  auf  das  kÖnfftig^Q  frejib 
od<^r  saTTihAtag  fcewioü  hie  (sein  möege.     De.<»en  «lUo  wflitt«ii,J 
iiQDil  hietuitt  »bbrerbeii  will,  «rill  diel)  uniid  iidds  alle  iAmh\i 
ticliflii  dem  llebean  tiott  ina  ^aden  bcfoUlieiin  haben.   [I 
Franckfortt  am  Mayn  am  faeyligen  oütertag  a*.   IS89. 

D.  Rethreüer  1. 

liau&wyrtt  ßaltbaflar  Pauoigartner  der  jOnnget. 

[Nach  NOniberg.J 


57. 

Magdalena  Paumgartuer  an  ihren  galten. 
1589,  1.  April. 

Erberer,  freundlicher,  facnsalorlicbstur  Paiimgarttner. 
schreiben  ist  mir  vergangen  erigtog  als  geatter  zii  frn  woh 
feiimpn.     AlspiiU.    hab  ich    deini  bcgern  nacii    den  Icnecht  grd 
Alttorff  geschicktl  und  den  vader  iiuib  das  pfert  bitten  lu 
and   schick    dir   in    hiemitt.     Nit   weis   ich,    wie  er  den 
wiprt  fiitiden  hnlien  hinab.     Der  almechtirho  flot  belpïde  iitS\ 
mit  fri'tiden    herauf  nach    noIverrichUtr  sachent     Ë8  ist  aIM^ 
die  sach  gangen,    ir  habt  ein  b5se  mes  gehabt  in  enrn  v» 
welge  HO  gellling  abgeschlagen  sola  sein,  so  ich  nit  gern 
hert.     (îot   geh   dargcgen    gut«  zalung   uberal   «nd   geh 
segen  ferner  !     Vir  mich  danck  ich  dem  lieben  Got,  ated 
im  alten  wescn  .seid  fasenacht,  wie  du  mich  gelaseo  hast 
weis  ich,  was  es  sein  wiert.     D»s  nbericbe  Torstehcst  dn  Sd 
wol.     £s  schmeckt  mir  das  esen  nit  halb   und  der  weio, 
aug  vor  iezt  5  yam.     Mus  es  halt  Qüt  als  walten  lasen,  d4 
»chicks  zum  besten  und  helf  uns  mit  freuden  wider  znsanti 
lez  gleich  schick  mon  dir  ein  brief  von  Augsporg,  denclt  ab 
vom  Thielinghof  herab.     Weist  dich  aleweil  bestneu .    ob 
hinauf  auf  die  haclizeü  wolst  des  Koderes  :  er  het  gern  auf  I 
tigen   snmatag   ein    bescheid.     Wan    du   mit  dem  gleid 
hunien,  so  biib  ich  gesagt,  es  kin  nit  ehr  sein,  bis  du  hersn 
kamst;  ich   wis  nit,  ob  du  hinauf  wnrst  kinon.     Weis 
fluast,  freindlicher,  herzlieber  Paumgnrtner,  nits  siutst  ta  sehr 
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d«n  weUt  Ton  mir  uod  dem  ßaltliula  ganz  (Veindlick 
äeisig  gvgrieat  win  and  Got  dem  bero  befolii.  Es  ist 
kUia  Bchalck  iex  bey  10  Ugen  so  ribel  uuf.  Ist  die  hiiFtnt 
ifttig  on  in  kamen,  das  im  alüoit  das  pliit  zn  mitnd  und 
aasschiert;  richit^rt  '  liberal  go  lieflig  under  den  bindern 
Bod  alten  dis  monet  Got  geb  beserung  uberalE  Mon  hat 
ix  wogen  dt'8  docktor  Flicken  tochter  aug  begraben:  Qot  ge- 
llidir!    OAdnm  den  I.  April  1589. 

Madeleua  Baltthaaer  raamgartnerin. 
[Nach   Frankfurt.] 

58. 

Magdalena  Paumgartner  au  ihren  gatteo. 
1589.  2.  September. 

Erberer.  freindiiclier,  herzliebor  schas:.  Wan  du  wo!  binab 
"tni  ktimen,  wer  mir  ein  herxlichc  frcud  zu  vernemcn.  Ver- 
M,  du  w«r*t  toir  palt  «chreiben,  wan  hinab  bi»t,  ehr  den  die 
•ie  uigebt.  Got  geb.  mît  gluck  and  heilt  Ich  hüb  mich, 
wiKebeT  Paumgartner.  eret  beHiinen,  da«  du  dein  dninden  nit 
>IWs  warninimti,  oft  spot  nidergeh ehe<ti,    fru  aufat«he8t   und 

tdir  Dor  ein  Jadwergenschechtela  geben.  Hab  dyr  der- 
0  nor  ein  wenig  griben  gemacht,  daa  da  zu  fru  eine  isest 
»od  uit  so  lang  nichtern  pleibeai.  und  hab  »y  dem  Stefa 
pW,  der  soi  dirs  uberandworten.  Bit,  wan  mir  achreibest, 
JHiaich  wiaen,  ob  kittifu  zu  Wirzpurg  zu  bekamen  sein,  wie- 
H  idi  8UQst  kt-'iue  West  zu  babea  ,  aug  regelpirn'  und  nis. 
Soll  haben  die  dJnger  *  gestern  montag  angefangen  zu  scbn^ 
Ml.    Hab  dich  alein   nit  gefragt,    ob  mon  die  zba  prcterten 

Eder  kamer  oheu  aug  schaben  soi  ;  ny  sein  aber  nie 
gewesen,  sein  nor  aunst  gar  weder  färb.  Weist 
__.eiben,  so  wir  die  kamer  ein  wenig  Rauher,  Weis 
fn  niDct,  herzlieber  schaz,  nit  mer  auf  dismal ,  den  scy  Qot 
ifm  bern  befola.     Datum  den  2  Septemer  1089, 

Madelena  Ualttbaser  Paumgartnerin. 
* 
I  regiert.        2  Abart  cl«r  kSnigsbirne,  w«t«r  auch  die  boa-cbr^ien 
w.       S  toucher.        -(  KWf>i  brelterwändo. 
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Herzolerlibster  schaz,  aïs  ich  dem  prif  hab  ragenMi 
nnd  ftuf  die  srhartit«!  pun<len,  lier  ich  toit  schreclceji.  du 
belt  ^V«l8e^  zu  Ulm  aii  iJ(;r  riir  geslorbea,  welgA  icb  dir 
weinen  kaum  suhroiben  kon ,  so  erpermlich  ist  es.  Wer 
halt  sagen  »nrt,  wil  ich  eina  gern  Kern.  So!  Aaxn  nnf  Ik 
mes  ins  kindtpedt  kuaiett.  wetgs  ehrst  ienierlich  ist.  Er 
aber  tibe)  tliun,  »ol  sich  nit  wol  emfjfuiiden  1iat>eii,  ehr  den 
hinwpt'li  i«t.  So  d<'nck  ich  flu-n  aug  an  dich,  an  dein  raÜ 
der  atuben,  das  da  zu  mir  snf^st,  du  snlteat  balt  etwas  aof 
weg  ))tfkuaien.  Verhoff  aber,  du  soit  iedoch  mit  der  hilf  & 
wol  hinab  seio,  der  wer  gnedig  verhudt  haben  und  ao> 
seiner  gSUlir.hen  hilf  wider  Kusatiiprinfj^en.  Weist  alein  deig 
wot  warnemen.  Ich  warte  deins  Hchreibens  mit.  rerlanges 
und  hab  nit  underlasen  kineo,  dir  solgs  xa  schreiben, 
aber  wol.  das  die  |H>t»cliaft  ^chou  drunden  wirt  aeia  dem  ^ 
heim  Im  Llof,  weif?«  es  gewislich  hart  erschrecken  wjert.  ( 
damit  se;  Got  dem  lieni  befoln.  der  helf  uns  noch  vcA 
richter  mes  mit  froudeu  wider  zusaiiien  I     Dadum  3  SepUnM 

[Nach  Frankfurt.] 

Magdalena  Paiimgartner  an  ihren  gatten. 
15S9.  9.  September. 

Erberer,  freindlicher ,  herzliebster  P«um|jfarttner.  ü 
schreiben  ist  mir  Gott  lob  vor  2  stunden  wol  Kukoraen, 
mich  ser  Terlangett  hat.  Nun,  Gott  lob,  desto  freligpr  1 
weil  du  wol  hinab  bist:  Got  der  her  geb  gluck  und  heil 
mes  frerner  !  Vir  mich  danck  ich  dem  lieben  Oot  aug  san 
dem  PalthaalH,  sein  Got  lob  noch  aie  wolauf.  So  ixt  die  and 
stuben  aug  geschabtl  und  ist  fein  worn.  Hab  eben  dai 
tcfcl  den  Mc}ireincr  auf  dem  potcn  sugen  losen  dazu  und  « 
ben  tosen,  So  wirt  ers  morgen  anfnchlagen,  damit  es  Diiti 
nuder  geferoeist  werte.  Oben  hab  ich  ang  im  sin,  wie  da 
befoln,  nor  das  alt  gesiras  aus  der  wonstnben  zu  tteroeo 
zu  schaben  ;  es  ist  wol  schwarz,  nuis  mons  balt  maln.  1 
dir  vor  8  tagen  aug  geschribeo.    So  ich  im  nachfr^,  m 
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Stef»  erst  am  «am^tag  auf  gewesen,  hat  am  oriptag  da- 
bioab  geweltt.  Detick,  e»  wer  der  lirif  sanipt  dem  f^riben 
lodwort  seh).    Snnsl  wil  ich  ausrichten,  was  du  mir  b^ 

in  deinem  whreiUeu:    alein    der  alte  Peir   ist  beut  erig- 

Dni  12  ur  ^en  AltortF  gefarn  auf  ein  tag  4.  Wan  wider 
ioknrapi,  ich  ims  anzeigen  wil  des  weina  halber.  Weis 
mnat,  freind lieber,  herzliebster  schaz,  auf  dis  mal  ein  nierers 
CD  schreiben,  dan  weist  deiner  wol  in  acht  nemea.  Her 
deinem  i^chreiben  wol,  da»  du  den  tötlichen  abgang  des 
leri  ung  palt  gewiist  hast.  Gôt  behodt  mich,  weil  ich 
^^B  solger  böaeo  putscliaft.  Diu  heut  zu  tag  bei  ir  ^west, 
Hl  klf^lich  genug:  üot  helf  ir  ir  creiz  mit  gedult  tragen! 

wunder,  wie  er  so  hinweck  geilt  hab  und  sich  gefreut 
doch  den  griuen  '  achon  gehabt,  also  nor  zu  acinem  todt 
It  bib.  um  sy  nit  geben  wein,  was  ay  in  hvden  bab,  alhie 
ileibm.  Üaniil  sei  Got  dem  almechtigen  l>efoln  iiml  aey  von 
DJ  tU  1000  mal  flei«ig  gegriat.  Oadum  den  9  Septemer  lb89. 
Madelena  Baltliaser  FaumKarttnerin. 

Wellt  der  kiden  nit  vergeben,  wan  dorg  Wirziwrg  zihest, 

lelemia  nnd  regelpim  !     \fus  dem  Paltbaüla  auf  dein  zn- 

ift  OD  sauetes  peutela  lasen  maf:beD,  er  nagt  al  oacbt  da- 

dis  dus  mitbringst. 

[Nucfa  Frankfurt.) 

60. 

lalthasar  Pantngartner   an  seine  gattin. 
1589,  U.  September. 

Lau  Dco.    1589  aâi  U  Settember  in  Franckfottt. 

Eibare  unnd  freundliche,  bRrt7Jie)>e  Miigdel.     Beede  deine 

benn  von  2.  und  D.  diltn  sinnd  mir  w<il  /.ukboiimtcD,  ao- 

alls  Buch  die  grieben,  deren  mir  gnncg  anf  2  meß  weren. 

IcQtten .    regelbirn   unnd  xellernul^    hu^t  ich  /u    Wiirtzbnrg 

beateltt,   denck  aber,  solle  mitt  gediend  werden,  wie  fer- 

'*,  wiewol  aJlea  obs  im  Franckenlanud  herab  viel  besser, 

dolran  bej  uns  gerahitena  ist. 

1  Schnwnen  ia  den  ged&riiien.        2  Im  TOrig«n  jähr. 
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Soviel  die  tüncher  und  kamnipmüchAben  nnJangd,  «intai 
der  Qühttdurfft  nscl]  butuu  unnd  »chaben  haWn  lassenti,  atii 
west  ich  von  hiuuoa  femner  dturtlber  aichtta  zu  Tenuell« 
Dem  bueben  wQllest  nun  das  iingezoi^'tt  sammiitte  betltti^l«t 
eben  iHS-senn,  brinng  ichs  dannochtter  von  Franckfortt  net 
Vernimb  sonnst  sehr  gern,  das  ihr  noch  alle  wulauff  kj 
für  mich  «liiiick  ich  dem  lieben  Gott.  Allein  wil]  mir  berd 
fretterej  nllhio  achicr  die  weil  lang  werden,  möditt  k-yd 
diese  8  tag  auch  Tolgend  uaib,  unud  wir  allso  hclittig  i 
der  suiIloQng  weren.  Der  ullmechttige  hellSe  mir  mitt  lii 
daraus,  unnd  nntt  freuden  widenimh /.ue  hau&!  Dem  Ifauei 
dich  boneben  nnua  allen  treulich  befellhen.  Ich  uchtU,  i 
2  form  paroiesankheß  werden  auß  Majland  schon  anUioi 
men  unnd  dir  von  vetter  Paulus  ScheUrl  meinem  begehrea  0 
me&  den  necheten  zu  baaU  geschicktt  worden»  sein,  web 
laß  nun  nitt  lang  am  luefFt,  Bondem  riel  ehr  im  gewAe 
ligeno,  dniuttt  nicht  dKrr  oder  unifeschiachtt  werden.  Di 
wayià  dir  hiemitt  ein  uielirers  nichlts  zu  schreibenn,  dano  atbi 
leb  ein  weil  wol,  bilä  zu  viel  malen  Ton  mir  gcgrQesI,  dut 
dem  allmechtiigeD  au  achiitz  annd  schjrrai  befol)b«m.  I^ 
tum  ut  SDpra. 

D.  gefchrefler  1. 

bauDwyrtt  BaltliasAi*  Panmgartner  der  }&tipt- 

[Nach  Nürnberg.] 

61. 

Baltbasar  Paumgartuer   au  seine  gattin. 
1589,  21.  September. 

Laos  Deo.     1&6S  adi  21  September  inn  Franckfort4  am  U^tv. 

Erbare  unnd  freunndliche,  hertzliebe  M^del.     Ehrst  va( 
gestern  frde,  all»  auf  19.  dîtto,   schrieb  ich  dir  durch 
Chrialoff  Schoürl   am   iilngätenn ,    aejder  kheina    von  dir 
plangen.     Unnd  beacbicbtt  ditz  allein,  wegen  ich  geatero  ti 
mala  ein  salm ,    so  gleicbwo!    der  grüeateii  keiner,    ubr  S 
nitt  wigtt,   bekommen  hab,    den  ich  dir  hiemitt   durch 
bardten,  uunseru  uufTwartter  allliie,  übrschicke    unud  im 
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îrlohn  schon  r^lltt  hab.  Den  wiË  aIIbo  wnl  von  îhnie  zu 
Fallen.  Verhoflf  ye,  weil  ehrst  vorgesleriT  gefunj^en  worden, 
»oU  dir  bej  dem  khUlen  wçtt«r  frisch  imnd  wol  zu]{hom- 
den  wülh-tit  unnttr  der  frctindHchnlTt  ntifs  lie^i  au^tfanvln, 
selb  aber  daniitt  nitt  Torjifeuen.  Dor  Veytt.  Pfftudin 
auch  ein  «tuck  darvoD,  dauu  dem  Cunrad  Bajrrii,  ivi- 
brucder  Faoluti,  dem  Qabriliel  uond  Pauhis  ScbeHrl,  daiiti 
der  alLUu  fraw  ScheOrlin.  Ea  weren  noch  wol  mehr 
Vfl  zue  machen,  wann  den  duil  grö<?!t.ser  fibrlcbomineii  hett 
lien-  Thayln  huitt  aufe  beat  aua,  du  khaiiüt  uiind  selber 
lÛDst,  aonndi'rlich  vertha^vle  den  velteriL  Paiihis  ScbpUrI 
zu  «ehr,  weil  sie  uiins  ymmer  zue  viel  schenncktt.  Du 
IUI  allso  wol  reciitt  xii  tbon  wissen,  dann  ich  mich  weytter 
btts  mehr  ditrumb  iinuehmcn  werde.  Anthony  Tuecher 
bicklt  nebenn  diwiem  auch  einen  hinnanff.  ich  hett  denselben 
auch  habeun  khOaneii,  mir  aber  beede  zuviel  am  geltbge- 
Kbtl  haben  n. 
Ich  rerlioff  ye  «u  Gott,  wir  wJJllen  lieütt  noch  zeittlich 
lütt  der  zallong  auch  färttig  werdenn,  iinnd  ich  morgen  auf  der 
loi  gallachenu  ',  neben  Wilhehu  Im  Half  im  g!ayd  wi- 
ib  hinnauf  zu  verravHeri.  Der  allmechttige  rerleyhe  sein 
ie,  alles  mitt  glück  unnd  hayl  ervolgeî  Ich  hab  hie  3  hoettîe 
ilich  feinen  /ucker  zu  H.  41  den  c. ''  khuuift,  uitud  deu 
«ßbichen  hinnaufiT  einzuschlagen  gebenn.  Unnd  wayû  dir 
aitt  ein  mehrers  »onst  nichtl»  zu  schreibenn.  sag  allein 
Baliha«]e,  das  er  ein  weil  fromh  seye,  ihm^  aonst  nichtts 
ïlbringen  werde,  werde,  wann  büeß  ist,  deu  8cb<>en  Bammatten 
Ul,  2  bar  schuch  unnd  rott  gestrickti  bnr  siinipf,  einem  an- 
(römmom  hneble  gebeun.  Sey  imnd  bleib  demnach  mitt 
unud  UQfi  allen  Gott  dem  herru  inn  gnaden  befollheno. 
D.  gethreaer  1. 

Iiau&wyrtt  Balthasar  Paumgarlner  der  jSnnger. 

[Kuch  NOruberg.] 


L  kabdie.        2  flicr  steht  ein  zeichen,  da«  mir  am  ebeatea  centner 


104 


62. 

Magdaleaa  Faumgartner  au  ihreu  gatteii. 
I5Î)0,  7.  April. 

Erberer,  fremidlicher  und  herziiebcr  Pttnmg&rttner.  tié 
schreiben  hab  ich  niitt  herzen sfreuden  empfaogeD  erigtag  tuu 
dem  esen  und  darin  vernumeti  dein  wolhinabkunftt,  Tir  welg! 
ich  dem  lieben  Oott  von  her/en  danck.  Der  helfe  uns 
wolrerrichter  glickseligor  mes  mit  freuden  widemm  zuwm 
Mit  mir  stedt  es  Qott  lob  aug  noch  in  gâter  gesandheoll 
aug  mit  der  kleinen  Maria  Mudel,  oae  was  den  Balthasls 
helaiigtt.  Isl  er  anider  am  aanistag  gelegen  in  einer  mI^ 
groaen  biz  und  scbreid  am  paug.  Uab  im  eingeben,  bab  nbe 
die  300  wirra  '  Ton  im  yagt  und  hab  den  welchsen  docWd 
lasen  hoiu,  das  er  mir  mer  was  ortnen  sul.  So  kon  ich 
nichts  mer  oinpringen  und  ist  doch  noch  hentt  eben  w  og 
all)  vor  dem  einnemen,  das  ich  schier  uii  weis,  wie  im 
soi  kamen.  Ër  kon  nit  gen,  Hgt  vir  und  ür;  das  weis  beb 
michs  pier  ist  sein  labiing.  VViin  im  nor  etwas  nier  zmu  pO 
giern  ein  kind  pringen,  das  im  den  schleim  vom  bereeo  tai 
oder  aus  dem  magen,  eio  wirt  sein  sach,  ob  Gut  wil.  (km 
wem.  Mmi  aUtto  in  deinem  abwesen.  wie  ich  gesagt  hob, 
chroiz  oder  xbej  albe^  mer  haben.  Mit  der  kinsmeidt  wil 
noch  nit  recht  Ihtin,  mns  mir  doch  die  wogen  ein  andere  dingf* 
Der  alte  t'eir  ist  beudt  frii  bey  mir  gewesen  and  bnaeh 
Hab  im  zn  miesen  sagen,  morgen  frii  mit  im  zu  esen;  er« 
des  Tergen  weih  aug  laden,  vermeind,  es  wer  nit  reobt,  m 
sein  gast  ait  wer.  Weis  dir  sunst,  frenndlicber,  herzübsb 
scbaz,  auf  dis  mal  nit  vil  sunders  zu  schreiben,  dan  wnn 
keine  meser  host  kauft,  bit,  wolet  ein  diizett  schlechte  krt 
kanfpii,  auszntheiln  oder  mitzupriugen.  fieine  kleider  wil  ic» 
sauber  aut<kem  lauen.  Weis  dir  sunst  auf  dis  mal  ein  nie 
oiofat,  dnu  sey  von  mir  freindlich  und  fleisig  gegruxt, 
her?alprliehster'  scha«!  Der  almechtige  Oot  helf  uns  mit  freai 
t«n    wvder   zusam    nach    wolverrichUtr   mes!     Weist  mir  d 


1  wlUniar.         2  Orignal:  herBalerlicfaeter. 
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Tergeo  äeisig  gruben.     Sein  beib  gehabt  Bicb  gar  ahel, 
OB   donck  sj   die  7^'il   wrhon   su  ein  lange  /.eit  sein,  das 
lot  ist    Glaub  ira  gleich  vol,  dan  mir  die  warheiit  m  Ragen 
|bmH  tranm  die  weil  »o  long  ein  moa  ueweaen  ist,  als  eben  die. 
,l]ua  h«rr  Uot  ergez  uns  wider!     Dadum  den  7.  April  IÔ90. 
Madelena  Balthaäer  Paumgartnerin. 
(Kadi  Frankfurt.] 


63. 

Magflalena  Paumgartiier  an  ihren  gatten. 
1590,  Api-U. 

Erberer.  handlicher  oud  herzliebiter  Paotngaritaer.  Ich 
[kib  dir  noch  eiotual  miet^u  schreiben  aus  ursuch.  dan  dein 
[later  mir  gcschrilien  bat,  wan  dir  bioab  schreib,  dich  zu  biten, 
|wn  du  am  heraufziehen  ein  fe^la  guten  alten  u-ein  bey  eim 
[kikaiiden  erfragen  kinst  und  im  eins  kaufen,  wer  im  gar  wol 
|Biit  gedientL  Sulgs  hab  ich  dir  ?.a  wisen  niachen  woln.  Denck, 
[da  nrrt  nunmer  in  deiner  gewcinlichcn  muhe  sein  und  meiner 
[wif«eo.  mir  zu  schreiben.  Verboff  aber,  ehr  dir  der  prieff 
m,  wel  ich  wideruni  ein  von  dir  haben,  iiah  Hun.st  iez  aug 
ktb  freudt,  dan  diae  papierine.  Eb  Btedt  mit  dem  Walthasla 
[tili  veoig  beser ,  Got  lob  !  Prang  den  dockttor  noch  imer, 
{■itnol  er  Boril  mit  seiin  garten  zu  thun  bat.  doa  er  uns  imer 
rda  tag  übersieht  und  über  den  andern  kumpt.  Gib  im  iezund 
[cia  palfer  ein,  von  im  gi^ortnet ,  da«  die  wirni  aie  tSten  so\. 
[^u  bor  die  hiz  aug  nachliH,  wie  ich  ob  Got  wil  bofl';  praug 
ie  nl  darvir.  Hof  ie  nit,  das  ein  fiber  draus  wern  soi, 
ot  er  so  abgenumen  hat,  al»  w»n  4  ivog  gelegen  wer. 
twei  weis  dir,  freundlicher,  herüalcrübster  schoz,  auf  dis  mal 
Gl  flierere  uit  zu  acbreiben,  dan  woUt  von  mir  vil  mal  ge- 
l|mt  seiu  in  dein  henwta  herz  hinein.  Der  almechtige  helf 
lui  nach  glicklichfr  mes,  wie  ich  hof,  widenim  zusani  !  Da- 
I^IB  Aen  AprU  '   1590. 

Maduleua  Palthaser  Paumgartaerin. 
^^icb  Frankfurt] 

i  Htltet«  (latieruii);  fdilt. 
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64. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1590,  8.  September. 

Krberer,  freundlicher  und  herzal  er  liebster  Paumgarttiie 
Deiu  dchretben  ist  mir  heut  erij^tflga  wol  zukamen,  dario  ta* 
namen  deia  wolhinabkuoftt,  Gutt  5ey  lob  und  «lotick.  der  b( 
UD8  ferner!  Mit  im»  sted  es,  Gott  aey  |i>b  und  donok.  m 
noch  im  alten  weacn,  frichs  und  (gesund  bei  einander:  Ga 
l^eb  l«Dger  sein  genadt!     Amen. 

Weider  so  hab  icii  aus  deinem  avhreiben  vemumen,  dwd 
die  biz  so  aer  sugeeezL.  GlauU  ich  vrol,  ist  mir  recht  leid  v 
dich  gewesen,  dan  du  an  «beifei  staub  nnd  hiz  gefnlog  wir 
am  Uiuabziebeu  etugenmuen  haben.  Ist  wol  dîeselbig  wogt 
so  heis  gewesen  und  zbar  noch  heutig»  tag»,  nU  nimer  in  fd 
riger  hiz  in  hundstagen.  Das  du  aber  schreibst,  dn  woUtiki 
Baurprun  drincken,  hast  du  nit  weid  dahin,  dir  solgen  pritigei 
zu  lasen.  Wim  dir  nor  in  dam  umgeu  dienet!  Webt  ii 
derhalhen  nit  zu  vil  thun.  Wan  ich  heiii  etwa  nach  dîchsni 
Peirn  geh,  wil  ich  ims  der  wein  halber  anzeigen,  wag  du» 
Bcbreibat.  £r  bat  mir  trauben  von  Beim  weinperg  geschidl 
Vor  der  thur  unsem  meister  ateinmezen  hab  ich  Beider  off 
nit  gesehen.  Der  Scheirel  Tcrmeind,  er  lies  volet  pleiben,  i 
kinden  die  stein  desto  scbiner  ausgearbeitet  wertten. 
Bey  eine  windererbet  *  vir  den  at^nmezun,  das  gesimswi 
machen.  Weis  dir  ninst  auf  dis  mal,  herzUeber  schaz. 
merers  nit  zu  schreiben,  wan  iez  nichts  neia  hie  ist,  dan 
der  Urundherin  tochter  ein  prant  ist  rait  des  Paulus  Virl 
sun.  Bit  welest  mit  meim  hingeeilten  schreiben  rergiit  nein 
Ich  eil  so  über  das  hecheln  und  flax.  Der  almechtige 
helf  uns  nach  wolverricbter  mvn  mit  freuden  wider  zu 
Und  grus  mir  dein  prüder  Yei^en.  Es  lest  dich  und  in 
Maria  aug  fleißig  gmsen,  hat  gleich  iez  achreiben  von 
Behmin  empfangen,  daa  sy  wol  hinein  ist  kamen  und  sc 
padt.     Sy  hab  ein  gut  hera,  es  ner  ir  rechtt  thun.    Bi 


1  wiotctacboit. 


rJn  hnh  Wîenpurg  ziebett,  wolst  ein  woiiig  zelernuB  kaufen 
jBod  pirn  and  kiten.  Xit  mer  auf  dis  mal.  den  sey  von  mir 
^ril  hundert t&uaend  mal  tleisig  und  freindiich  gegrast  in  dein 
ko,  mein  liebster  schaz,  und  Got  befoln.  Dadum  in  eil  den 
jSSeptenier  15&0  jur. 

Mndetena  '   Balthaser  Paamgartnerin. 
Bit,   wan  etwa   nber  ein  wolfeln  dichsdebig  kinst  knmen 
[in  Aufbeben,  weist  ein  kaufen;  wir  derfea  gar  wol  eins. 
[Nach  Praukfori.] 


65.* 
Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 

Erberer,  ßreindlicher,  lier/alerliebster  Faiitngarttner.    Dein 

[rimàben  '   bub  icb  beut  freitags    mit  verlangen  und  freuden 

ttd  empfongen    und  darin  rernumea,    das  du  nunmer  in  mie 

nad  arbeit  bist,  wie  gepreiglich,  nnd  das  «ch  dii-  mes  nit  kest- 

IIkIi  in1««t  aehen.     Wiert,  ob  Qot  bil,  noch  nacher  knmcn  and 

bwr.  den  gemeind;  unser  herr  Qol  liebut  nor,  daa  kein  zaier 

Impleib  am  end.     Und  weist  nng  deiner  selber  nit  vergesen, 

|hcfdteb«t«r  scbaz,  wie  gemeinlicb  dein  praug  ist,  du  des  tags 

l'Bor  einmal  zam  eaen  gehest;  dieweil  du  scbreibttt,  du  ao  durst 

[bit,  so  wolal  aiig   de»  nacbtesens   nit  alzuit  vergesen.     Und 

[»n  dir  dennoch  der  saurpninen  recht  tbot,  wer  mir  ein  aun- 

[Mche  freut  von  dir  zu  vememen.     Uem  alten  Peirn  hab  ich 

ugtttigt  vom  woin,  der  wil  nit,  dnn  so  du  selbst  kaufest,  so 

*«l  er  mit  nemen.    So  bai  die  wogen  der  K(izler  schezen  lasen, 

vu  im  bans  noch  ist,  nnd  das  beste  wil  die  frau  Scblimfpin 

^nonBL  haben,  nemlich  den  grasen  kalter  *  oben  auf,  ist  umb 

I^L  gesofaezt;  denck,  sj  hab  zuvor  getchmirt  die  koi%.    Ich 

[bb  sber  gesagt,  ich  las  in  nit  von  weg  bis  auf  dein  zukunft. 

»o!  wir   ans   nit   mit  ir  reisen,    ob  er  uns  den  schon  Tor 

Ù  lodern   zu   losen   erpoten  hat,   mecht  in  docb  eim  ietem 

« 
1  ,B<>litDin'  wieder  auegeetrichen.  2  ündatiart.  Baw  der  brief 
t»Aei  g«liOrt,  ei^iebt  aich  nui  der  erwähnuny  des  lodca  Pater  Rieter«, 
but  &.  September  IhSff  atarb.  Vgl.  WOrfel,  biator..  RenealoR  und 
'Moni,  Bachriobten  bd.  11  t.  M2.  3  Dahinter  eis  baken,  wohl  ohne 
^•Mang,        4  ichraak. 
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99tT  Tergiinen.  den  nbea  ir,  wrîI  »y  dach  eunst  al&  ding  m 
haljen.  Suiisi  weis  dir  auf  dia  mal.  herfljcbster  schaz,  nia 
aiüiuiiderR  zu  aciireitien,  dau  das  mou  heut  deni  Pet«  Kîd 
^clcudt  hat,  welger  (çeatorlien  ist,  wer  eicb  nun  im  {ifleg'  wii 
reisen.  Der  l^altot'  hut  dich  flcinif;  (i^riesen,  bat  mir  b«fel 
8ol  dir  schreiben,  diw  du  im  ein  par  rot  atriiafp  und  an  pett 
initpringat,  den  hab  ich  schon.  Er  ist  besuch  über  das  lenri 
zu  prinffen,  der  stal  thvit  im  vil  zu  leid.  So  ist  ein  ander  iH 
tademer  *,  so  wel  wir  in,  wan  dir  Qot  Ijeraufhilft,  in  die 
tuinichs  Hchul  thun,  dumit  er  ein  fein  sciireiber  btikuui.  Sil 
du  halt,  selbst  mit  den  mi'igistor  reden.  Und  damit  ein  me 
nit  auf  dis  mal,  den  vergis  des  zuckerhntles  nit.  UndsejTO 
mir  tU  mal  freundlicb  und  fleisi^  gegrust  in  dein  g«t 
herz  und  üot  dem  hern  befolu.  r>er  helf  uns  mit  fr«ud  ui 
lieb  widiT  itiisam  noch  wolverrichter  glücklicher  inwt, 
der  liebe  Got  mit  freuten!     Âmen. 

Mftdaleua  Balthoscr  Faumgartmriii. 
[Nach  Frankfurt.! 


66. 

Balthasar  Paiimgartner   üb  seine  gattin. 
1591,  20.  März. 

Laos  Dec.    1691  aAi  20.  Man»  in  Fraockfortt  am  Majrn.. 

Ërbare   unnd    freundliche,    hertzliebe    Mngdel.     Am 

gangen  erichtag  frlle  schrieb  dir  ein  klein  brieaein,  aber  gieti 

iib  verzagtt,    dann    es   an    mir.    sanib  mich  ein  fOpber 

kotumen  woltt,  umbgieng,  wie  dann   die  gantz  miß  herab 

andtett  batt,  halt  sich  aber,  Gott  lob  nnnd  danck,  fein  gebt 

aertt,  iunias.-ien  mir  es.wu  nnd  trincken  widenuub  wol  schmeck 

H4'rnHcher  ist  mein  bnieder  Jürg  mitt  den  güettem  im  gli 

Gott  lob  auch  wol  herabbummcn.    Von  frembdem  volck  afe 

noch  niemand  allbie,   ao  nun  der  Ubrbfiefi  mordweg,    der  4 

her  von  allen  ortteo  ist,  rerhinderd.   Werden  sich  aber  nufa 

• 

t  Er  war  pS«ger  xQ  Hergprock.    Das  ^biei  der  stadt  bastaad  a 
U  paedïmterii.        2  ßaltiiasar.        8  Quatember. 


m^r  leglicbs  facrbeyinaclienQ  DiÜessorm.  Was  «s  nun  ftlr 
m  fpiettf  ineâ  darauf  abf^eWn  wird,  das  euttdeckit  die  zeitt, 
im»«  lierr  Ciott  verleibe,  waa  niiU  ist! 

Schicke  zum  I'faffenhofer  schwerdfeger,  das  er  mein  aU- 
tcgliebe  wehr  abbole  unnd  mir  inn  meinem  nbwescn  an^hutze 
nnnd  zurichtt«.  Dem  ßaUbäUIe  sage,  das  er  eiu  weil  fromb 
itje,  ich  werde  im  sonat  oicbtts  uiUbriDgeo,  souDdera,  wann 
kutuuie,  ainest  niitt  der  gertteii  abzallenn.  Schreib  mir,  was 
itli  sonnst  allhie  zd  verrir^htten  nnnd  inns  baiifi  einxulcAuffen 
luii,  dann  anndt^rer  geslaltt  ytugisse  icbs  doch.  Ich  bab  zu 
UilUeuburg  einen  ablaa  kanffeti  nimd  H.  9Ö  unibs  fueder  aus- 
g^bra  wülleii.  Der  wein  hatt  mich  wol  gnett ,  aber  viel  zn 
Üifiir  gedäucbtt.  Kitt  wais  ich,  wa^  am  wiederbinnan (Fraisen 
^litt  Tcrricbtten  werde.  £s  w5UeD  mir  »onst  die  heOrigen 
lUifi  doch  K^r  uitt  schnieckt'ii,  uitib  durchaiiQ  ho  gar  nicbtt 
rtiffi  sinnd.  Ich  trinck  allhie  frcy  desto  mehr  hier,  welchs 
dum  «rol  berabkommen  ist^  ist  auch  guett.  Was  ich  dir  des 
»fins  halber  schreibe,  das  w5Ile«t  dem  herm  Cuiirad  Bayra 
«Mb  albo  rennelden.  l'nnd  waiß  dir,  frenndlichp,  hcrtzliebc 
igdel,  hiemitt  sbermaU  «in  mt-brer»  nichtts  zu  »cbmbenii, 
f4uD  ftllein  biß  mittsamblt  dem  Halthumo  fretindlicb  unod 
%tBg  von  mir  gef^est  unnd  inn  schütz  unnd  schirm  des 
'kÜutM  trvQlich  befoUhenn. 

I^ein  gelbreQer  L 
baiiOwjrrit  Balthasar  Patimgartner  der  jOnger. 

[Nach  Nürnberg.] 


67. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1591,  März. 

Krbcrer,  freundlicher  und  herzliebster  Paumgarttncr.  Dein 
■■•1er«  schreiben  an  mich  ist  mir  wul  zukiimeu,  draus  oit 
l*»  nmanien,  das  dn  so  abel  auf  hinab  bist  kumen ,  wil 
^loofh  Gott  dem  bem  drum  dancken,  das  es  sich  nuu  widerum 
K*ti**m  bat  und  dir  das  esen  und  trinckfn  wider  wol  schmeckt. 
^  tfjih  noch  auf  dise  stundt!     Mit  uns  siedt  es  Qot  lob  aug 
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noch  im  alten  wesen,  on  was  meine  angen  iezt  im  Meizen  gV 
bÖB  sein.  Sy  woi,  das  schrefpen  vir  nichts  ist,  Got  geb  nock! 
Deiner  wert  halber,  wie  da  schreibst,  hab  îcha  schon  na 
Pafenbofer  geschickt  gehabt  zn  machen.  Und  das  an  msäeA, 
dir  za  achreiben,  was  ins  haus  zu  kauf[en],  weis  ich  nieUi, 
den  was  ich  dir  vor  im  schreiben  vermeltet  hab.  Alein  tu 
ich  cit,  ob  ich  dir  von  einem  kes  geschriben  hab,  ins  haiu  n 
kanfen  oder  nit.  Dan  mich  gleig  das  beib,  die  Belmiin,  in 
macht,  das  sichs  so  gar  nit  mit  ir  endert,  snnder  nor  tag  nod 
nacht  schreitt  nnd  ir  das  waser  so  grosen  schmerzen  macbL 
Mns  gleich  dencken,  zum  theil  8tro£f  sej  nmb  yr  untren  Ken 
Bab  dir  wnnder  zn  sagen,  so  dir  Oot  herauf  hilft,  was  &ldii 
sy  hinder  im  begangen  nnd  er  in  erfarung  kumen  ist;  tsiIhS 
solgs  noch  abzutbun.  Dem  hern  Peirn  hab  ichs  ang  go^t 
des  weins  halber,  aber  er  wolt  aug  nit  gern  so  sies,  sonda 
fein  res  ',  noch  lieber  alten  wein.  Hat  mir  befoln,  sein  gra 
dir  zu  vermelten,  und  wel  einest  mit  freuten  gern  Temem[eB^ 
das  ir  ein  gute  mes  habtt.  Oot  behüte  genetig  vor  onghid 
und  übel.  Weis  dir  suast,  freundlicher  und  herzUebster  sclt^ 
vir  dis  mal  ein  merera  nit  zu  schreiben,  dan  das  du  deisa 
woi  bolst  warnemen  und  nit  alznvil  fasten  zn  abendi  M 
der  almechtige  helfe  una  mit  herzensfreuten  zusamen  wider  nÜ 
gesimdheitt  !  Und  sei  von  mir  vil  mal  fleisig  und  freundlid 
gegrast  und  Gott  dem  hern  befoln.  Dadum  den  Marzy  U91. 
Madelena  Balthaser  Paumgartueriii. 

Hiemit  ein  prieff"  vom  Baithasla. 

Als  ich  iezt  den  prieff  zuniach,  schicktt  die  Christof 
Scbeirly  nach  yauinisen'  rab,  welge  sy  zu  einer  milg  nia, 
bat  er  den  stein  aber  gar  ser  bekumen. 

[Nach  Frankfurt.     Dabei  der  nachfolgende  zettel.] 

Lieber  vadter.  Ich  hors  gern,  das  du  gesandt  biat  ni' 
kumen  und  bitt  dich,  du  weist  mir  ein  kleins  pferla'  mitt' 
bringen.  Freg  nur  den  Meringer,  wu  raas"  kanfft,  mittkallx- 
hantt  überzogen,  und  2  bar  stimpf,  ein  leibfarbs  und  «s» 
schwartz  bar.     Ich  will  gar  frum  sein  und  flucks  lernen  w 

• 

1  acer,  scharf.        2  Weiß  ich  nicht  za  erklären.        8  nab,  hiul 
4  pferdlein.        5  wo  mans. 


flim  ntifl  dem  scbrelbn  vergiilt;  ich  irile  bal(]   busser  teniea. 
Ûittom  in  etil. 

VBtt«r.  sag  znm  Haaseo,  du  er  mir  eltwas  mittbring  und 
der  gntteDS  Âaaia  zua6B[ni?],  dauitt  und  das  er»   nitt  verges. 
PautDgartner. 


68. 

Magdalena  Panmgartner  an  ihren  gatten. 
1591,  22.  März. 

Erborer,  freindUcher  und  herzlieber  ranmgarttner.  Dein 
Kb>ifaeti  ist  mir  rergaugun  namstag  wol  zukumeii  und  daraas 
Wrinmen  dein  hinabkuDfl  in  Rohne  uml  kfUt«>,  welga  mir  leidt, 
|Qnii  doch  wider  erfreutt  bin,  das  dir  uit  obiers  begegnet  dem 
ioen  geschrey  nach.     Wein  derbalben  Oott  dem  almeclit- 

(lancken,  der  helf  uns  nach  wolverrichter  nie»  wider  mit 
«iidt«i  Äosjtmen  !  Des  koriiw  balber,  freimdlicber,  herzlieber 
Pwn^iarUner,  hab  ich  den  samstag  gchon  kein  pr^tschaft  mer 

Itinen  gen  Altorf,  wil  ins  aber  auf  kinftigen  erigtag, 
*ib  got,  zu  wisen  thuii  deinem  rater.  Hab  aber  nichts  dßHto 
«iider  den  meser  '  beschickt  und  gefragt,  so  sagt  er,  mon 
**!  m  nit  nmb  9  R.,  sunder  on  ein  ortt  0  R.  nnA  nit  gem. 
bA  tis  heut  montag  iiocb  nichts  gefast,  »chpricht,  e«  sey 
«•nJ  Tîl  feil,  Hab  vergangen  freitag  deim  vnter  ein  fa« 
**ôi  alt,  so  HanA  auf  der  Atuben  '  kauftt  bat,  hinaus.  Sunst 
*«i  dir  auf  di*  mal.  her/.lieber  »chai,  nit  sunders  xu  «tbreiben, 
ätB  du  es  mit  der  Uehrain  aie  !ag  erger  wiert.  Schreid  iez 
^  Mr,  so  prend  ay  das  waser  im  leib.  Hab  ir  2  nacht  ge- 
*»rH  Nimt  mich  nor  wunder,  wie  «n  mencbs  solg»  aus 
"1  ilien.  80  ay  thut.  Got  belf  ira  überwinden  und  behudte 
"■>  «iiediglich  ror  solgem  schniera!  Freundücbor,  hentlieber 
'»nmmirtner,  so  da  aug  ein  feine  orgel  krieg'  feil  sibest, 


'»mgarti 


1  Der  rcfpâkhltit«   gttrviiU'œesBer.  2   Tgl.  miUti«iliiii|{vn   de* 

'»««i  f,  geach.  d.  «t  Nörnberg;  VIII.  a  71.  8  krflge.  Orgel  weiü 
j^nicht  »I  etklircn.  Vielleicht  i«t  (îrimm  VU,  IS^fj  heranxniiehen : 
"llrin,  j«itiin,  eu  orgel.  bdtle,  zuber.  kQbel,  «itula.  ïchCpfgeechirr, 
^*'-  Oder  giebt  ea  die  beteichnung  eine  orgel  krûge,  d.  b.  groGe 
**Urh  in  eineia  tatx. 
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weist  dti  etwas  kaufen  ins  haus.     Der  PalthoHla  wil  non 
und  8]ioni  lislien,  so  mon  in  fragt,  was  du  im  mÜpringcii 
Weist,  derhalben  sehen,  was  dti  im  etwa  kaufest,  miUupnngtiwj 
HieniU  aey  du  von  mir  vil  hundert  mal  fleiaig  und  freiidiii 
gegiist  in  d«in  herz  und  Got  beruln.     Grus  mir  dein  pradd 
Yergen  aug  meinetwegen.     iMdum  den  22  Marzy  1591  vu. 
Aladelena  Ballliaser  Paumgartrerin. 
[Nach  Frankfurt.] 


69. 

Balthasar  Paumgiirtuer  an  seine  gattin. 
1591,  5,  Juni. 

Erbare  unnd  freunndlicho,  hertzüebe  Magdel.  Wann  4ij 
sambtt  den  unnaerigen  noch  wolauf,  frisch  unnd  gesuiiud  *t-l 
rest,  liüerett  ichs  sehr  gern,  wie  dann  mitt  verlanugenn  za  nt-\ 
nehmen  wnrtte,  wie  dir  unnd  dem  Halthasle  da»  Tnrhub«iid(< 
piirgirn  bekhommcu  wird  sein:  fUr  inirh  danuck  ich  dem  tifboi, 
Qott.  LJuad  magst  vielleichtt  vor  diesem  von  vetter  Cbiirtoltj 
ScheOrl  vernohmmon  habenn,  wie  das  ich  Qott  lob  unnd  duikj 
wol  herein  bin  kommen.  Dann  doctor  Rnbinger  aagit  mir.  «olJ 
sonat  einen  aignen  bottenn  hionauä  abgefärttigett  bab,  bsi)< 
ims  gescliriebenn,  darvun  ich  iiiclitts  gewfist,  sunst  aiKkAnl 
brieHe  iiiittgebenn  woltt  habcnn.  Ntin,  weil  mir  zu  Egerto- 
weg  auf  Scblackeuwald  zu  isc»  gar  böeli  gemachtt  worden,  h»b. 
ich  mich  anders  besonnen  unnd  umb  auch  wenniger  veqfelM*] 
zeitt  zu  verliehren,  ronn  dannen  den  nechsten  weg  hereio  i»'^ 
bad  7.a  reyttenn  entt-ichloNiten,  wie  dann  Terachienen  mopbtlj 
nach  zimttch  böeü  gehabitun  weg.  mitt  möhtlen  pferdten  niuw, 
dem  wol  faulen,  langsanien  Cunt?^n  nach  veiîpcr  ailhie,  Q(^] 
lob  unnd  danck,  wo!  ankommen  bin,  den  afFtermuntag  danB^j 
aoÜgerubett,  mittwoch  jmrgirtt  und  donnerstag,  alU  Torgeflttrt»! 
das  waaaer  xa  triacken  im  nahmen  Gottes  angefuugen  !»)'■ 
Beßnnd  mich  noch  Gnit  lob  nitt  tibi  darbey,  der  tr&sÜJe 
Hoffnung,  diese  rayß,  zeitt  unnd  iincostcn  nitt  Abel  angel 
haben  wocIIf^.  Piirgirtt  mich  flucbs,  doch  ohn  allen  scbmertz"' 
Âllflo    kböund    unnd   müegti  ich    deasen  nun  viel    auf  iiddi*' 
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Verhoff  Tcdoch,  morgen  noch  auf  ein  3  luaS  kom- 

wfil],  das  vielleirhtt  auch  du»  mainst   für  einen  tag  sein 

itt     WaDQ    ich    mich    aber    wideruuib   von  hinnen   vie^- 

ig  werd  machen  können,  darvon  kan  unnd  way^  dir  noch 

ZD  schreibenn,  weil  Eon  dem  unnd  annderm  znm  thail 

de*  doctors  gnaden  lelwu  niueâ.     Hab  vedocb  sorg,  sieb 

i  noch  dn  taff  10  verziehen  möchtt.   enttdecktt  die  zeitL 

t  Hanns  Koppel   hntt  mir  atiË  Scblackenwald  vergangnen 

Woch  geschriebenn  unnd  einen  bauen  verehrtt.    E>er  erbeütt 

(alles  guett«,    iue  nun,    was  bvdOrfflig,  zueBchreibtm  soU, 

dieser  seitt   wennig  zn  bekommen,   yedocb  inn  allem 

bestes   tfaon    wolle.     Ich    hab   ine  gleichwol    nmb  innge 

in  Khicken  gebeiten,  deren  jedoch  vorgestern  inn  17 

18'/t  eins,    aber  gar  klein  alUiie  bekommen,  unnd  ett- 

altie  hennen  zu  euppon  auch.     Sonnst  iat  es  allhte  wiiar- 

itm  sehr  sprohttes  willdbad,  Ha  nnib<«  gelit  doch  garoîchtt» 

lekonimen,  schier  weder  wejn  noch  bier  allhie  batt,  soviel 

oiewiger  uuud  bequemer  einer  dem  w yldbad  aiiüwarUen 

Darxne  gar  mitt  einander  langweylig,   wie  dann,  weil 

hembder  noch  klayder  nitt  hab,  noch  nitt  anß  meinem 

tt  khommeo  bin.     Milt  meiner  ray&truehen  mind  rQe- 

darinnen  gehett  es  mir  zwar  kirchweyliisc)]  gnueg,  weil 

flitt  empfangen  hab.    Herr  Koppel  vorgestern  allher  entt- 

,  der  fiihmtan  alls  heütt  mitt  hereinkhommen  soll,  ge- 

man  sichlts:  ob  ich  nun  solcher  bcdfirffllg,  erachtte 

!   Unnser  kneclitt,  der  wol  faul  aruul  langsamb  Cuiintz 

r  mich  nichtt.   woHte  demnach,   ich  hett  ibne  nye  ge- 

D.     Mu&   deninarli    nubn    nach   einem  andern    trachtten, 

ecbicke  nach  dem  stallmuisler,    unnd  frag  ibne,  was  er 

,   HO  beym  iungen  Kndrcs  Im  Hoff,    anch  bey  ime  im 

1   geweai  ist,   rahtt.     Wan  ich  ine  den  fr«>yttag  noch, 

verritten,  mitt  seinem  rntitt  haben  können,  bin  ich  schon 

bloweu  gewest,  difüeu  widerumb  lauffen  /.u  lassen   unnd 

nittEanehmen.     Der  stallmaister  ward  nun  nitt  dahaimb 

eben  ins  Feld  geritten.     Wann  der  schneyder  des  vattern 

tu  noch  nitt  gcmachtt  oder  gei^cbicktt  hatt,  so  schick  dar- 

t  umid  solchen   dann  fortter  dem  vattero  gen  Allttdurff. 

Du  kborn   folgend    hinzugeben,    biß  jhngedenck,  damitt 
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ichs  (]em  vûttern  ainest  ailes  nûtt  einander  verrect 
Dein  Üülthas  sage,  das  er  ein  weil  fromb  seyo,  daon,  à 
vernimb,  er  bSeß  ^ewest  ist,  werde  ich  ihm  annders  nj 
daim  eil)  guette  titarcke  geriten  raittbriogen  unnd  daratd 
nechr^tpiiQ  zum  schueltimister  iiin  die  cost  Üiua. 

Wano  du  yrgend  von  einem  guetten  gcrecbtteo  al 
weyn  höerest,  magst  wol  ein  fa£  fOr  unna  in«  liauß  Qcbl 
Wann  Eiidrea  Heiling  aeiiie  U.  17 '/s  Wehrdter  '  Zinnat  | 
nttt  zaitt  batt,  so  l&ià  ihn  daran  mahnen.  Sr>  tat  des  J4 
moB  Herbste  schuld  hinttr  dem  gerichtt  za  Wehrd  R.  281 
unnd  ettHcb  ^,  daran  ich  im  aber  R.  2  nacbgelaswo.  | 
maus  nitt  richttig  gemacbtt.  so  lau  uuhn  durchn  acbi^ 
Ton  Plawen  nmbnenn.  Unnd  wayß  dir,  frenndlkbe,  U 
übe  Magdl,  hiemitt  ein  mehrers  sonnst  nicbtta  zn  achrd 
wollest  allein  den  vettern  Paulus  Scheür)  unnd  sie,  die  Sclg 
lin.  deine  brCieder  iiniid  Bchwester  Maria,  schwager  Krf 
nnd  sein  baiisfraw,  Rchwager  Conrad  Baym,  Steffa  ßaynii 
sein  weih  fleietsig  meinettwi'gen  grOesäeno.  Seye  du«  aut| 
viel  malen  freundlich  imnd  ûeissig  von  mir  gegrOest^  ad 
dem  Balthäsle  tinnd  unns  allenn  Uott  dem  herm  ion  gM 
hefollhenn.     Dattam  Carolsbad  den  5ten  Jtiny  1591.       1 

Ü.  gethretier  L  ' 

baii&wyrtt  Balthasar  Pauingartner  der 

[Noch  Nüniberg.J 

70. 

Balthasar  Paumgurtner  nn  seine  gattin. 
1591,  12.  Juni. 

Krbare  nniid  freundlich«,  hcrtxliebe  Magdel.  Heuttl 
»chrieb  ich  dir  am  itlngsten,  seider  khcins  von  dir  euipfaDj 
altein  schreibit  mir  der  Jörg,  wie  das  ir  mitt  vinauder  dafl 
EQ  Allttdorff  bey  der  muttcr  gewcst.  Darneben  aber  niohtt  | 
vemohnimen,  das  es  mitt  ihrer  kranckbeitt  hernaeher  wj 
nmb  ambge.-4cblagen  ward.    Ist  mir  nun  luub  den  vi 


a  Wöhrd  bei  NQmber^. 


Iclier  sicli  dessen  gar  zu  fast  bekflmniertt.  ntind  schon  cott- 
nlossen,  wanns  imnBer  berr  Gott  abforderd,  er  die  )>Öeg  '  auff- 
|Kn,  unnd  sicli  wideruiub  htuoein  geu  Nüriuberg  tbuit  wolle. 
Uitt  [DfiiDer  Bodlere;  oUbie  auch  auf  khuiii  eod  niit  koDi- 
Mn  kao,  dHtin  nncbdeni  ich  das  wasser  inn  7  tag  flbr  14  mafi 
[otraockeu  iinod  mich  d&mitt  ziuilich  purgirtt  hab,  so  will  der 
lûcfur,   ich    BoU   alle  tag   ziraymal   uand   nuo  */t  stunnd  aur 
nauü  baden,   Qbrii  nabel  abur  nicht!  im  waaser  8it»'nn,  wie 
bi  dann  am  Fünlem  tag  atUo  angefangen  nnnd  heütt  nach* 
litiag  die  trQpf  auf  den  kopF  auch  fOrgenobuimen  hab.    Da- 
■tt  albo   noch    ein  tag  8   uder  lU  zubringen  mOchtt    Inn- 
w&nn  ich  ron  hedtt  Gbr  14  tag  widerunibenit  beituh- 
imn  will,    mich  fluch»  schicken  wcrd  mOc^uten,   mnb  auf 
uohtt«  cura  so  starck  auch  niti  reihtt«n  dai-fi'.    Wie  dann 
litt,  nach  Tolbraclitten  solchen  ein  tag  oder  '2.  zu  Schlacken- 
Id  bey  hr.  Hanns  Koppel  {àer  mir  seider  koppen  *  und  bfiener 
hrtt  hatt)  autizninUien,  von  dannen  gen  £ger  oder  Pograbtt 
Adam  Krunier,  allda  ancli  «in  tag  ütill  ligfii  möcliti,  unnd 
Üer  zum  iMniel  t'astner  gen  Kedenbach.     Üb  ich  aber  von 
ider  aufi'  Uerschbruck  oder  Allttdorff  zu    reytten  werd, 
tfa  allehrst   da^elbsten   enttachliessen    muelî.      Schätze    wol 
AlUtdorff  ;  yedocb  welches  der  necbst  unnd  best  n-eg  wird 
Hab  ich  dir  umb  nacbricbttong  witlenn  nnvermeld  nitl 
BoUeo.     Unnd  Boost  zuemal  hiemitt  ein  uiehrers  nichtta, 
allein  biü  vieträlttig  freundlich  imnd  tleit<sig  von  mir  ge- 
int unnd  Qott  dem  hcrrn   inn  ftcbutz  unnd  achiim  befoll- 
na    DuUam  CarolKbahd  den   I2teji  Juuy  15dl. 
D.  geth  rener  1. 

ban&wjrtt  Ralthaflar  Paumgartner  der  jQnnger. 

ïKach  Nürnberg.] 

71. 

|£althaâar  Paumgartner  an  seiue  gattiu. 
1591.  20.  Juni. 

&h&n>    unnd    freunndUche,    hertzliebe    Magdel.      Deine 

^   Wir  vfleger  m  Altorf.        2  douche.        S  caiiauiwa. 

8' 
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bet'^e  schreiben  tnitt  «inander  wot   empfiiiigen   hnh,  hab 
gentzlicheu  verhofft  gebabtt,  cur  tiokh«  ulla  IleflU  von  Scbluki 
wulü    Huß   7,u    veraultwurtten.     iSo    wlË  aber,   das  mich  6i 
der   herr    nach   Bchier  vol^ndtcr  meiner  cliur  milt  ein« 
heutigen  backen^e«cliwiilst  »ngrleffen,  allso  das  mir  derU 
backen  und  balb  anges^chti  gar  buch  iitnid  groU  aufge«ohff4 
len,   iunniKSBen    das  mich  datnitb  irey  uitt  auf  den  w^  dal 
machen,    umb   nitt   noch    acrgers   daniitt    zu   bew<^n.    M 
demnach  wider  meinen  dauuck    cioch  lengt-r  inu  der  laogv 
aUbie  bleiben  unnd  der  besseroug  envartten.  die  der  lieb  ûe 
nach  seinem  vätterlivhen  willen  bald  gnedigen  schicken  vrCell 
Es  hatt  sich  die  geschwulfit  verscliiene  uachtt  ein  wonnig  irii 
umb  anfaugeu  zu  setzen,  aber  Bu  weiuiig,  das  maus  uoch  lt. 
brucffett     Muta  demnacli  der  7.citt  unnd  gelegenheiit  mitt 
diilil  folgend  erwartien.    Wais  aliK»  nitt  gewie»,  wann  aigal 
lieb    gen  Alltdorfl'    werd  kommen  künntjii,    TerhoflF  yedoch 
Gott,  necbatkünnStgeu  sauibstog  mittag  oder  ubendts  niti 
von  dannen  sein  wolle.     Kbenie  ich  dann  den  sambatag  ni 
so   Solls   den  sontng   zu  mittag,   ob  Gott  will,  gewies 
Magst  alUo  den  sambstiig  früe  wol  herauli  zum  vattem 
unnd  meiner  da  warttenn.     Dann  umb  wenuiger  zeitt  xu 
liehren,  gedencke  ich  nichtt  auf  Schlackenwald,  sonndem 
nech«ten  vriderumb  auf  Eger  unnd  Pograht  xum   Adam  Ki> 
iner  zu  reyttenUf  von  dannen  aut  Ködenbach  xum  Daniel  Ca<tni 
(welcher  gleichwul  diese  tag  seins  kaltten  fübers  halber  Btt 
berein   ins   wildbad    kommen),    dann    auf   Lautterhoffen  is 
RemunduB  Kastner.    unnd    fulgeud   gen  AlttdorÛ',  das  icli,  t 
Gott  will,  verhotr  den  samb^tag  enttlichen  folgen  soll,  dtfl 
der  allmechttig  gûettige  Gott  unnd  vatter   sein  gnade,  sf^ 
utind  gedeyen  geben  uimd  verleyben  wolle!    1  an  dessen  sehnt 
unnd  schirm    thue   dich    unnd   unns  alle  liieniitt  treOUcb  bt 
fellhen.     DaUntii  Carlsbad  den  20ten  Juny  1Ô91. 

D.  getbreöier  I. 

hauËwyrti  Balthasar  Paumgartner  der  jöPi 

[Mach  Nürnberg.] 
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72. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1591,  2.  September. 

Erberer,  frenndlicher.  herxlieber  Pttumg«rttn«r.  AVan  dir 
der  almechtige  mit  freuden  wol  liinab  geholfen  liet,  wer 
ir  ein  herzliche  frendt.  von  dir  zu  vememen.  Got  der 
gebe  weiter  ^luclc  und  h^il  zur  guten,  gl iioV liehen  mea! 
QIM  ist  es  Oot  lob  aug  im  alten  weseo  und  guter  geaund- 
vie  da  ans  ^eltsen.  Oot  der  herr  gebe  femer  geondt 
edsndeUo!  .\m[en3  Freimdliclier,  herzlieber  Paumgartner, 
cQ  ich  geleg«nheit  gehabt  bab  dorch  den  Ruders  Kuaer, 
ich  nit  underlmwii  kinen,  dir  zu  schreiben,  wiewol  ntt  ril 
Dden,  alein  das  ich  dich  mone  dea  Euckera  halben.  Denck, 
irerest  die  kiten  auf  dem  grosen  fest  zo  Wierzporg  aag 
Ût  haben  und  meser  kanft  haben.  So  lest  dich  die  Wil- 
Ini  Hoff  aug  biten,  wolst  ir  2  ein  leinwad,  so  du  sonst 
pst,  mitnemen.  schone,  die  ein  ungt-fer  16  oder  17pazen; 
wun  dn  vir  deinen  vader  2  ein  kaufest,  bil,  weist  vir  mich 
2  nemen,  dan  mir  die  deinig  gar  zu  echdn  iut  zu  kresen. 
bit  ich,  weist  mir  des  glanzeten  zeigs  uit  vergesen  ztnu 
nfleck  ',  und  ein  par  kes  holendichse.  Du  mechtest  wol 
.weist  du  nichts  raer?"  So  kunipt  aber  der  Bal- 
a  and  wîl  2  pur  atimfp  haben,  sunderlicb,  »agt  er,  eins, 
K  die  stutenden  tmgeii  von  AltortT'.  I>a  mei[n|d  er  ein 
irbi  '  oder  safelorfarbs.  Magst  dennoch  thun,  was  du  wilt 
it  weis  ich  dich  auf  dis  mal  an  mer  nit  zu  raunen,  den 
iner  aug  wol  weist  in  acht  nrnien.  VerhofT  ie,  du 
nlgcmcineii  goschrey  nach  des  krîchsfolcka  halber 
iodert  von  inen  vergangen  donenttag  wol  ankumen  sein 
nanmer  in  mne  und  urbeidt  sein,  wie  du  drunden  gewond 
Der  almechtige  Goi  helF  uns  nai^h  wolverrichter  mes 
freoden  wider  zoaamen!  Und  sey  dieweil  ron  mir  Beisig 
icdlicb  gegruet  und  Qol  dem  hera  in  gnaden  befoln. 
den  2  Septemer  1591  yar. 

Uadelcnu  Balthaser  Paumgartinerin. 
[Nwh  Frankfurt.] 
1  Nlifiii«.        2  fleischfarben. 
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73. 

Balthasar  Paumgartuer  an  »eine  gatiin. 
1691»  5.  September. 

Lan*  Deo.     I&91  ad{  5  Settombor  in  Praitckfortter  faorbfltanifl. 

Krbare  nnnd  freunndlicbe,  bcrteliebe  Magdel.     Wifi  ni 
mitt    leib    nnnd    gtiett   allliie,    GoH  lob  ddiuI  danck,  viA 
koiumeu    sein.     Uniid   bin    cuhn  inn  der  gewönglichen  ebi 
oder  orbaytt.     Der  allniechitige   lafi   zu  nutzen    geduyeo, 
TerheliT  mir   nach    wolvfrricbttcn  sacben   uiitl  freudteo 
gemindheitt  widernrab  zti  dir!     Ich  verhoff,  der  weyn,  so 
zu  Miitenburg  kauft  bab,  werde  am  vergangnen  niouUig 
vro\  hin imufTkoiu tuen  sein.    Wie  du  dich  nun  mitt  aiifi 
desselben    verbalttt^n    sollen ,    inn   dom  uilttgescbicktten 
schon  Temohinmen   wirst   haben.     Unnd  möchlt  yetï  sohi 
leiden,  das  unns  solcher  gar  blieben  were,  annd  niemnud  nicl 
darvoii   genuhmnieD    hett,    »IMieweil   es  im  beruntten 
gleich  Bthctt,  das  wenni]^<it  nbsnhliigt^ti  wolle,  sondern  vieli 
zu   noch   mehrerin  aufschlag  g«naigtt,  8Dnnd«>rlich  hej 
schon    reghirenden    berbsttagen,    da    die  sonne  mitt  g' 
manglen  will.     Üen  gnetten  weyn,   so  ich  vergangne  me& 
Milttenburg   vcrsnchtt  unnd  R.  9i>   darauf  gelegtt  hab, 
man  ditzmal  unttr  lî.  V'd  das  fiider  noch  niit  gebenn  völ 
dariiiub  nocli  da  ligen  bleibtt.     Unnd  Koviel  dir  von  hinnufl 
gfschichtttiu    6   faßcn    wein    inn   gewalltt   blieben,   das  alM 
wollest  inn  unnserii  kheller  legenn  lassen,  der  wird  uu 
lieh  zwischen  1Ï.  7  Va  in  Vt  ohne  dos  ungeltf  biunaußj 
khuinnien. 

Vetter  Panlua  Scheflrl  schreibit  herab,  kab  den  acki 
geritten,  unnd  beOuade,  da.s  eben  kheiu  nut:!  nichtt  seys, 
uiub  inio  hieneben  vpnjielde,  das  den  aufs  best,  so  khsn, 
kauffen  lasse,  unib  sh  den  oncosten  zu  bringen,  onnd  i< 
gegenn  ein  anders  giietts  taugeoliclis  an  die  stad  khaolfe, 
stad-  sage  stHlImaist^r  oder  ein  andern  gaelteji  freunad 
mitt  zu  rahtt  habe.  Dieweil  ich  selbigen  brief  aber  schon 
schlössen,  so  sag  ihme,  ich  laß  ihn  bitten,  das  deren  tu 
alis  eins  auch  fQm  knechtt  kaufîe.    Rede  auch  du  dem 


DHÔter  dfrenwegenti  sue.  wanns  eein  khiiond,  woltt  ich«  wol 
pm  heeâe  einer  forb  haben,  aber  nbr  K.  30  in  K.  40  mninsfc 
«b  «08  nichtl  au8U'eh«nn.  Yedoch  so  muß  man  hieriunen 
ko,  wie  khan,   and  oichtt,  alls  man  vill. 

Dem  8chu»ter  wollest  den  altt«n  sammatt,  auch  guwQxit 
iuth  '  EU  meinen  ntiMn  flehen  unnd  im  saj^n,  das  die  den 
tgttco  fSrttig  mache,  auf  dae  wol  aa&truckneu. 

Den  zettl,  so  ich  dir  lelzlicb  zu  nochtts  geben,  seider  wi- 

mnnb  weitter  narbgedachti,  annd  befirinde,  das  die  summa, 

Isaf  dem  rahtthauä  üfftt.  wol  garnichtt  hencnd  darf  werdenn. 

Wiia   ich    dir    der  vteya   ball)t;r   geschriebeu,   das  wollest 

HD  Tett«rn    Paulus  ScheQrl   auch  verraeldon,   der  stehett  im 

nackenland  unnd  an  der  Tauber  wol,  umb  Milltenbur}^  tintid 

Dgenberg  aber  «ebr  spröhtt,  ring,  alUo  Ubl   gnueg,   zudem 

sehr  zwejräich ,   ob   auch   gar  zeittig  wird.     Geben  die 

jbt'  fQr,    sie  weren  woll  '/ufhedenii,    wann  dibc  iar  nuhn 

betten,  alU  fehrdtenn.     Dem  Baltbasle  sa^,  das  er  ein 

Eroub   »eye,    wir    werden    sonst,   wann    heimbkhumuie, 

i  einander  abrechnenn.     ich  waib  dir,  freunndliche,  heris- 

»  Uagdel,  sonnst  bieniitt  ein  mehrers  nîcbtts  zu  schreiben, 

B  lebe  wol  unnd  «eye  Gott  dem  herrn  inn  gnaden  befollhenn. 

D.  geihreUer  I. 

l»nâwyrtt  Baltbasar  Paumgarüier  der  jönnger. 

(Oboe  adresse.] 


74. 


Balthasar  Paumgartuer  an  seine  gattio. 
1591,  6.  September. 

IS91  udi  6  Setteubor  zu  oacLtts  in  Franckfortt  am  ICsin. 

Erbare  unnd  freondlicbe,  hertzliebe  Magdel.  Ehrst  ge- 
(rite  schrieb  ich  dir  am  iflngfteu.  seider  nnnd  diesen 
du  dein  tou  2.  ditto  durchn  Khonler  '  wol  empfangen, 

antiwortt  Hab  dir  ober  bescbeenea  ein  niehrers  nichtts  su 
allein  das  ich  dessen,  darumb  du  mich  tun  solchem 


«Kh^cb.        2  wJDser.        8  «obl  £aiultsr  (KaalOE?). 
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meit.  ^edencken  vrill,  auch  dem  lialihaale  die 
itndenttenstimpf,  wann  fronib  ist,  mitlbrinngeoD,  sonnst  ili 
nichtt  Cttnd  -loiinst  zuemal  hiemitt  inn  eil  ein  mehren  Dtcbtl 
dann  biË  zu  viel  malen  freuundlicb  \mnd  fleys»ig  gegrUnt,  Od 
dem  allmechttigen  in  guadenn  befollhtinn.  DaUum  at  mipi 
Dein  gi*threüer  1. 

baufiwyrtt  Balthasar  Paumgartuer  d«r  finaff 

[Nach  Nürnberg.] 


75. 

M^daleua  Pauuigartner  an  ihreu  gattei 
1591,  9.  September. 

Erberer,  freundlicher  und  herzlibeter  Paumgarttn 
schreibou  ist  mir  vt>rgangen  mitwog  ?m  frn  wol  zukumen  m 
hab  mit  freuten  eer  gern  veraiuuen,  daft  du  samjit  Imb  u 
gut  Z1I  Frauckfortt  wol  bist  aukumen;  der  almechtige  Od 
geb  ferner  gnad  und  segen,  das  ir  ein  gute  mes  hobt!  U 
uns  stet  es  Qoi  lob  im  aHen  wesen,  noch  frichs  und  gosa 
wie  dn  uns  gel&sen.  Der  erhalt  uns  noch  ferner  zu  beten  dtib 
Amen.  Hcrzliebster  scha/,  dein  echreiben  und  verzuigniu  ^ 
wein  halber,  so  montag  fru  sein  berknmeu,  hab  ich  aag  eo 
pfangen,  dieselben  deinem  befeig  nach  auiigeteilt,  dem  nd 
beut  eins  gen  ÂltorlT  geschickt,  dem  schbager  Yergen  éi 
dem  alten  Pcirn  eins,  dem  veter  Paulus  Scheir«!  eins,  V4 
Pfautcn  hast  du  raicb  in  deinem  schreiben  weider  nit«  «ris 
lau,  80  hab  ich  im  keins  geschickt,  eunüer  die  2  fas  rir  ui 
eingelegt.  Des  jifertts  halben,  wie  du  schreibst,  ist  es  * 
war,  wie  veter  Pauliia  Sckeirel  aug  sagt,  and  ist  der  aclin 
die  ganze  wogen  mit  im  gangen,  hat  im  gelasen  '  nnddirf 
geschmirt,  das  er  ein  wenig  genger'  wir,  aber  ich  hab  es  lii 
Scheirel  gesagt,  das  er  neben  dem  stalmcistor  umb  2  andl 
sehe,  wie  er  mir  den  selbst  den  prif  pracht  hat.  Spricht. 
wol  nachfrach  haben.  Dem  schnater  hab  ich  der  atife!  heil 
fertig  machen  ;   es  taug  aber  der  alt  samet  uit,   den  ich  hl 

1  sor  ad«r.        2  ^Ikag,  gat  g«bsnd. 


moB  ein  schlechten  neuen  kaufen,  &<t  bedarf  wol  ein 
M  dsni.  Sanab  weis  dir  Tir  dis  mal,  bertlieber  sch&r,  ein 
nit  z»  BchreibüD.  dan  das  mon  mir  pesterichs  tags  das 
gaclMfii  '  hat  lu-iingeschickU  so  ich  dir  schon  lengst  ge- 
eoolit  hab,  wiewol  mich  dunckt,  «i  ron  cinpr  seiften  simia 
II«  peser  sein,  dan  es  ist.  Must  halt  also  mit  vergut  ne- 
Bit  wolest  den  Meritiger  fregen,  der  weis,  wo  nion  pfertt 
so  mit  geiaheiiden  ul>er?.ogen:  der  pah  nagt  nor  inier  von 
pfert,  ineittd  aber  ein  kleins  lebetig».  So  wolat  im  ein 
p  davir  kaufen.  Mon  geit  sy  freilig  lu  halben  dalern. 
irf  bit,  wolst  in  den  ersten  prieff  sehen,  wo»  du  einzukaufen 
■t,  da  ich  dich  ermone.  Und  bietnit  ein  niehera  nit,  dan 
biemit  von  mir  ganz  freindlich  und  Seisig  gt^g^u8t  sein 
^  herz  und  Got  deuj  hem  befoln.  Wolst  den  ilansen  die 
Diigcricbsen  ligen  '  kaufen  lasen.  lez  led  mich  gleich  der 
Ppir,  »ol  mit  im  heind  egen,  darf  ims  nit  wol  abscbtagtm. 
■d  bit,  weist  mir  mein  heileses'  aclireibeii  rergut  haben. 
Il  hab  heid  kein  richtige  fetern  kinen  crwicbsen.  Dadam 
9  Septem«  1591. 

Hadelena  Balthaser  Panmgarttnerin. 
[Nach  FrankfurU] 

76. 

Balthasar  Pauingartaer  an  seioe  gatiiti. 
1591,    12.  September. 

fUn  Dw.    1&91   adi  13.  Setbember  um  FranckfortUr  berbstnieU, 

Erbare    nnnd  freundliche,    hertzliebc  Magdel.     Wann  du 

4t  dem   Balthnsle  and  all  den  imnsem  woinnf  werest,  so 

mir  sehr  lieb:    mitt   mir  stehett  es    Gott  lob   noch 


sUectiv  tn  «chafl?  itiefelMhifte?  Grimm  4,  I,  a.  8821.     2  Ißgen. 

Klidn«!!   damit    di«   relationea    Uichael    von  Aitiinga   gemeint  xu 

DtB  »chreibireise   des   n&mene   auf  den    titelblïttem:    Kisinger 

damit   atimmcin.     V^l.    ab«r  dieM  relationen:    ijtieve.   Aber  di« 

halbjährl.  xeitungen  oder  messrelationea  and  inabfis.  Ober  dorim 

1er  freiherrn  Micbu«!  von  Aitsing,     (Abhdl.  d.  htab  kl.  d.  bayr. 

fi»i.  IVLi        3  bsUloi. 
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wol,  der  verleihe  zu  bwdenn  thailn.  was  uoch  femer 
uaiid  guett!  Uiind  nachdem  ich  .seider  meines  ifln^tea  kà 
TDD  dir  eDipfangon,  so  werde  ich  mitt  diesem  desto  khMrta 
seiu  und  dir  allein  anzuigen,  wie  das  mir  die  Torisaui  2  pfi 
biß  gen  Klorcntz  Icyben.  Schreibe  derwegen  hîenebvu  à 
vettern  Pnnlus  Scheürl,  dafl  er  nnnBcrQ  schimel  aafa  eheste 
denimb  zu  verkaulTen  trachtt«,  umb  ab  dem  ancosten  eu  brio^ 
dariimb  wülleat  dem  sUimnister  nn<^b   nnhalften  liiSseon. 

Der  HatiHK  iat  ani  herahrayt^en  zu  Millioiiburg  die  stiogi 
eingefnilen,  alla  ich  ihn  nach  einem  kanimerschlüßl  geschieli 
bab.  Ist  nach  eseeus,  und  acbtt  wol.  weiu  auch  darbej  vd 
soin  gewest,    hatt    ein  cimlich  loch   in  köpf,    wol  biü 

himschalen   gefallen,    welch  ' er   wul   zum  h 

gangen,  batt  er  nein  doch  nichtt  g<^achttett  '  .  . .  balbierer 
ßeiBsig.  auch  iiitt  gemaind,  i&s  so  tief  und  gefAhrlich 
batts  nitt  rechtt  suBgesäubortt,  und  doch  oben  zuzuhauen  io 
gefahren,  die  wanden  untten  angefangen  zn  erschweren, 
das  er  gros»<en  8cbniert*pn  fonnderi  unnd  «ich  vorgesterft 
/u  bett  daran  legen  mQcsHen.  tli-Dit  aber  widerumb 
gehen  angefangen,  innmossen  dna  ich  Tcrhoffe,  nunm 
gefahr  oder  nohtt  mehr  mitt  ime  habenn  «oll.  Mir  aber 
tag  layd  gnueg  gemacbtt,  nun  aber  gleich  froo,  das  ich  m 
Ivotl',  wot  widerumb  mitt  mir  hinnauf  fortt  werde  können.  Vd 
welchem  meinem  hin n aufkommen  kan  dir  eben  noch  meU 
grttndlicha  schreiben.  Dnnn  zudem  nichtt  u-ayß,  wann  un 
wie  von  hinnen  werd  abkonuiieu  kiinnen,  so  hab  ich  mal 
pferd  auch  noch  nichtt  verkaufft,  weil  sogar  kein  nacbfiig 
nitt  haben;  «oll  ich«  nun  widerumb  binnaiifreihtten,  «i  werfi 
mich  nun  verhindern  unnd  umb  vil  7.eitt  bringen,  dei 
noch  ein  tag  ettltcb  mit  /.utiehen  mne&.  Inndeaeen  nîmb  in 
hiemitt  fürlieb,  seye  unnd  bleibe  Gott  dem  heim  inn 
befolllienn. 

D.  gethrctiür  l. 

hauËwyrtt  Halthasar  Paumgartner  der  jdnni 

[Nach  Nürnberg.  Auf  der  adresse  von  Mflgdalenas  han) 
Dib  prief  Eein  aus  vergangner  berbstmea  15^1  yats. 


1  abgerinen. 
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lîalthiisar  Paunigurtner  an  seine  gattiii. 
IÔ9I,   19.  September. 

Uns  Deo.    16B1  Uli  19.  Sgfctember  tu  FmtckrurU  am  Ifain. 

Ürbftre  unod  freuodlicbe,  herlzlielie  Magdel.  Seider  tueing 
deins  Ton  13.  ditto  wol  erliaitten,  das  ich  dir,  ob 
ill,  bald  selb  möndlicben  veranthvorttetm  will,  ünnd 
ichtt  ditz  allein,  dich  zu  vcratendigen,  wie  das  mir  der 
',  meine  pfttrd  zu  Terkhaaffen,  allhie  garnicbU  aiigeheo 
lleaD,  donmacb  solche  wider  melDen  danck  widenimb  binnauf- 
DD  inue&,  80  mich  wol  Imlb  fexirti-  uniid  wettoHoinisidi 
tt.  aber  doch  nichtt  endern  khan.  Will  demnach,  ob 
'Ott  will,  morgen  neben  andern  im  glaid  anf  sein,  weil  ohne 
I  «he  vonn  hinnen  auch  nitt  forttig  werden  khönneri.  Glehett 
r  ftDto  garnicbtt  nach  meinem  ninn,  mich  nlliio  schier  darein 
(braQ  mueü,  dan  mir  nymmer  nicbtts  nach  meinem  willenn, 
I  Tor  mir  hab,  furttgebcti.  Werde  vor  dt^m  glaid  nun  iiichlt 
dir  kommen  khünnen.  KheÜ  unnd  zucker  gnut^  fOr  unn^t 
kofll  hab.  Der  zucker  aber  wol  IbeUr  gewebt  ist.  Aber 
rpferdle,  wie  da  föm  Balthasle  wiisi.  kbeine  zu  bekommen 
imt  sinnd.  ^nnst  inn  eil  nîclitt  inelir,  dann  biU  ku  vk\ 
kn  freundlich  nnud  fleiHsig  gegrust  unnd  Qoil  dem  herni 
en  befolllieon. 
Uer  1. 

yrtt  Baltbauar  Paumgartoer  der  jönger. 

pîach  Ndmberg.] 


78. 

[agdalcna  Paiitngarlner  au  ihren  ^atten. 
1591,  20.  Oktober. 

er,   freundlicher  und  heralieber  Paumgnrttncr.     Ich 
*'>  Btt  uaderlaflen  kinen ,  dir  einmal  za  echreibea  ;   dieweil 


l^tigtsttieh  poBsen,  hier  im  guten  oîiiii:  der  strvich. 
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ich  bej  mir  die  regnung  gemacht  hab,   es  dich  naomer  nai 
drin  andrefen,  wil  ich  dennoch.    Und  verhoff  zu  Gott  detail*' 
mechtigen ,    er   were   dir   mit   freuten   ounmer   wol  hinëQg^ 
holfen   haben:    der    wele   dich   femer  behndten   undbeyge-l 
Bundem  leib  erhalten  und  uns  aie!    Âmen.     Herzlieber  Pu» ^ 
garttner,   hab  nit  gern  geherdt,  wie  mir  schbager  Yeig  sigt,j 
dafl  du  mit  des  Hansen  seinen  pfertt,  so  er  reut,  so  abdi»i 
sehen  bist.     Mus  gleich  denck[eD] ,    es  mus  doch  aroer  Hm] 
uberzberg  gon.     Wan  nun  unser  lieber  Got  femer  behndt  b4i 
bis  hinein!     Mit  mir  und  dem  Balthasla  and  dem  ganzen  hH>*| 
gesind  stedt  es,  Got  lob  und  donck,  noch  im  alten  weaen,  ni 
du  uns  gelasen  :    der  helf  uns  weider  mit  freoden  zosam  ail 
behode  uns   die  lange  zeit  dansbichsen  vir  nnglock!    Es  uni 
doch  umer  einem  etwas  uberzberg  gon,  als  mir  heudtb^i^| 
nedt,  das  ich  dir  nit  verhalten  kan.     Den  die  Paulus  Scbeoilf  ! 
zu  mir  kumpt  und  mich  anspricht  und  so  freindlich  bitt,  da  ; 
ich  inen  so  vil  zu  gefaln  don  wol  und  die  Tobias  Eastnaä, 
welge  so  übel  auf  sey,  ein  14  tag  wol  bey  mir  haben,  duifl 
ir   einen    docktor  prauchten    und  sehen,   ob   ir    doch    vir  A  j 
seh  bindsucht   zu  helfen    mecht  sein ,   den  sy  d^lich  schbegar  \ 
und  krencker  wer.    Welges    ich    ir  nit  hab  kinen  abschltga- 
und  gesagt,    ich  wol  sy  gern  haben  :  alein  wan  sy  Got  loi^ 
wirig  wir  angreifen,  sy  mir  angst  und  pang  wir  machen.  HJi 
ir  derwegen  das  gesagt,  so  sy  mit  zufriden,  das  hinder  stabcs 
und  kamer  ein  geben  wol,  da  sy  mir  gedanckt  und  sagt,  solgi 
irer  Groserin  und  Logoerin    wider  zu  sagen.     So  wart  ich  ii 
halt  :  sy  meinen  bis  kinftigen  freitag  oder  samatag  sy  bereis 
zu  furn,     Hab   nor  sorg,    mit  ir  zu  spodt  sey,   wie  du  weiA 
sy  im  lengst  gleich  gesehen  hatt.     Herzliebster  Paumgaitnei, 
und  hiemit  schick  ich  dir  das  mes  zur  deck,  wie  gros  sy  tm 
soi.     Wolst  sy  auf  2  recht  machen  lasen,  ich  vermeinet  prana 
oder  grien  auf  der  einen  seiden,  auf  der  einen  aber  von  iby- 
ferbigen   dafet,    als   goltgelb   in   grien   oder  leibfarb  in  wm 
oder  wie  es  dir  gefeit.    Herzlieber  Paumgarter,  bit,  weist  nadi- 
sugen,  ich  bet  gern  zu  em  pristla  '  und  scherzfieck  ein  sädca 


1  brüst,  brflstlein,    bekleidung  der  brost,   zumal  der  weibliclwiL 
Grimm  II,  446. 


im.  Miest  &b«r  ein  weoig  st«rcker  sein,  den  der  bey  deiner 
cbtacliaubeu  ist:  es  were  suiist  des  miicherlons  nit 
wert.  Ich  muste  reilig  '  4  ein  halieo  und  derfts  sein  gar  wol 
pak.  Sopalt  du  eine  leisten  heratuvschickt«,  weist  du  mein  uit 
jergeceu  :  duo  m^in  damascketos  pristla  gar  bös  ist  Uenc- 
Paumgartiier,  bin  die  wogen  auf  eim  groeen  imncket 
ttÊtn  anf  der  purg,  den  rnendem  ambs  gelt,  aber  die 
rljr  bat  ud«  weiber  nit*  genumen  nun  beMg  irs  Scheirels, 
er  den  tag  zurur  hinaus  ist,  Suust  weis  ich,  berzlieber 
Boigartner,  seid  der  zeit  nach  *  deinem  rerretsea,  ein  iiierera 
lu  schreiben ,  das  sich  zutragen  hat,  den  das  die  wogen 
itt  Fieidel,  der  alt  in  der  apodecken  der  YocHuqi  Niztin, 
gtbehog  gestorben  ist.  So  sein  wir,  herzlieber  Pauuigarttner, 
magea  wilena,  hinaus  zu  dem  Kresen  gea  liezelsdorfi*  und  ia 
fSi  iberlaln,  irir  4  schliestern,  Plebin,  dein  prüder  Yerg,  2  Pe- 
u.  ond  wobi  sehen,  was  er  fichut-  Solg  hab  ich  dir  nit  vei^ 
kinen  und  welett  von  mir,  freundliclier,  her^liebster 
zu  vi)  maln  freundlich  und  Bcisig  gegrust  sein  und 
dem  aliiiechtigen  in  gnaden  befuln.  Der  hetiT  uns  mit 
nnd  gesiindlieit  wider  zusauien!  Âmeu.  Amen.  Da- 
ien  20  Ücktober  1591  yar. 

Madelena  Ballh^Ker  Faamgurttnerin. 
[Nach  Lucca.     Empfangen  17.  Norember.] 


79. 

Balthasar  Paumgavtner  an  seine  gaitin. 
1591,  2.  November. 

tsu  Deo.     2591  adi  2.  Koveniber  aeabe  kniender  in  Florenti. 

Krbare  unnd  fretmdliche,  herlzliebe  Magdel.    Diesen  abend 

[l*  kb  allhie,   Gott  lob    unnd  danck.    wol  ankommen,   unnd 

['iftt  foD   meinen    brueder   Jörjien    vemohmmpn  haben,   too 

'*Udri  ich  unttrwegenn  aus  hin  und  her  geschrieben.     Hanns 

^^^n^9  ScheQrl  ist  mir  von  Lucca  allher  enttgegenkommen, 


1  ndoMieb.        2  k>11  wol  mit  heiOen.        S  Ücig.:  mach. 


wir  werden  vor  dem  erigtaf;  oder  mittwoch 
gen  Imcca.  ünncl  nachdem  ich  mein»  untfrwvgçn  hweifl 
richtteos  halber  einea  ziiulich  Jangen  Imiidflsbrief  hiooaq 
achriehen  bah,  hah  ich  mich  daniitt  verspöhtt,  dammb  hkl 
desto  kQrt/cr  abbrechiMi  luueË,  mitt  nechstem  von  Lucea^ 
weyttldufftiger.  Uottrdeseeu  hiJi  zu  vi^I  luaten  freundlidi  a 
fieÏBsii^  von  mir  gegrUst  iinnd  Gott  dem  herm  iiin 
follhenn. 

D.  get-hrcOer  l. 

hauUwyrtt  Balthasar  Pauuigartoer  der 

INnch  Nürnberg.     Auf  der  adresse  von  ihrer  hBod:] 
Florenic  aiin  empfanj^eii  im  Nofemer  Ïb9\. 


80. 

Magdalena  Paumgariner  an  ihren  gati 
1691,  4.  November. 

Erberer,  freindlicher,  herxlieber  Paamgarttntfr  Q 
14  tag  schreib  ich  dir:  seidier  noch  keius  von  dir  geU 
habe  mirm  aber  gleich  uol  gedacht,  du  dir  die  wnl  m 
wegen  iiit  nemen  worst,  mir  zu  Bchreiben.  Wen  ich  elmi 
dos  erste  schreiben  hab,  das  dir  Oot  der  herr  wol  hiaeiii< 
holffn  hab,  bin  ich  mit  Treudten  zufrideu.  Umb  uqb  stadl 
Gott  8py  Ifib  und  donck.  im  alten  wesen,  wie  du  uns  gvllj 
der  wole  dich  ferner  aug  genedichlich  behuden  und  gesonJl 
halten.  Âmen.  Freundlicher,  ber/.Lieber  PaupigarttDn,] 
erinere  dich,  daa  du  deiner  nit  vergesen  wolst  mil  dem  schre^ 
Dan  es  nunmcr  bej  die  11  wogen  ist,  den  tag  zuvor,  eli| 
gen  Frazickfortt  bist.  Las  nur  umb&egen,  ea  mnud  4 
laaer  ',  mon  find  ir  nun  mer  wol  drin,  die  achrefpcn,  aU| 
damit  dich  die  üuh  nit  uberfaln.  und  welest  dein  setbal 
vergeben  mit  gar  zn  spötcm  csen.  HerzUober  Paumgartt 
des  seiden  arlaa  halben  wölst  du  mein  nit  vergesen,  ea  i 
den  keiner  zu  bekunien,  weist  niichs  wigen  lasen.  Hans  0 
stoff  wiert  nunmcr  auf  dem  weg  sein,  auf  den  mon  mit 

■ 
1  adsrlanBer.    Vor  dem  .lawr*  itelit  ein  nach  oben  ireSShetert 
kreiü,  den  icli  nicht  zu  orkllLren  weiß,  wohl  ohne  beileutaog. 
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wart,  wie  ich  ^ehSrU  hab,  das  mon  auff  àiv  Pfinxingü 

pcm  Terlaogen    narh    im  gehabt.     Hil,  henüieber 

rtuer,  weUt  mirs  scbreibea:  niecht  wol  nisen.  wie  du 

dem  Plansen  zufriden  bist  den  du  in  iiiergentt  wieral 

:«n    derfffti,    weil  er   ninbta   Terstedt  m  reden.     Wis 

:,  das  die  wogen   des  Cliristoff  Btib«iu8  weib  gelegen  ist, 

tochtter  gehablt.     Ferner  so  wig  das  aug,  das  es  sich  Ont 

ma  wenig   gebesert   bat  mit  der  Kastnerin,  und  sy  noch 

herfrin   ist  kumen,    rilleicbt  sjr  gesund  wiert,    das  sis  nît 

Uti,  des  idi  ir  wol  gunet.     Uerzliebster  scbaz,   mich  ver- 

Ipt,  TOD  dir  za  verneinen  in  deinem  8chreil>en,  wie  dir  das 

drinen    gefelL     Gefiel   es  dir   nifc  gar  wol,   mir  desto 

htr,   der  Iiofnung,   dich   desto  ehr   zu  haben   auf  kinflige 

Pttnuett.     Sunst,    freundlicher,   berzlibst«r   schaz.    weis    dir 

I  dii  mal  ein  merers  nit  zu  i(chreil>en,  den  das  du  von  mir 

tO  ma]  fleisig  und  freundlich  gegrnst  wolst  sein  und  Got 

1  hem    in   genaden    befoln.     Kridcrich  lîeticm    der  pfl^er 

'  dich  aug  fleisig  gruben   und  nimpt  erlaubpuus'    von  dyr. 

b  am  suntag  berein  ist  und  hat  bcj  uns  einkeri,  weil  sein 

ib  nit  mit  im  vom  kind  herein  hat  kind,  und  er  den  wel- 

la  dildapen  *,   den  docktor   nit  hinaus  hat  pringcn  kineu. 

i;et   er    in   der    [»raut.-tcbaft    umb,    wjeri   den  22  Nöiemer 

üneit  zu  Amperg  haben,  sagt^  du  hie  werst,  du  drauf  kumen 

Get  also  her  zum  Friterig,  hat  im  eingeben,  gestwr  ge- 

Bia  übermorgen    wil  er  wider  hinaus    und  soi  dalieim 

^  WlEvaser  '    wider  irincken.    So  hart  sein  die  Bus  an  im 

pvtMo.     Und  damit  oit  mer  auf  dis  mal,    über  8  tag,  wils 

Öd,  «chreib  ich  dir  wider.     Diidum  den  4  Nufemer. 

Madelenn  Baltbaser  Paumgartuererin  1591. 
[Nach  Lucca.     Empfangen  1.  December.] 

■ 

l  ilnelüed.         2  Ulpol,  ineptaa.        S  bobtlnuik,    na*  offlKinelleu 
*^t«u  bereitet. 
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81. 

Balthasar  Faumgartner  an  seine  gattin. 
1591,  6.  November. 

Laos  Deo-     1591  adi  6.  November  neShe  calander  iim  Lneea. 

Krbare  unnd  freundlicbe,  hertzliebe  MagdeL  Wanndi^ 
mittsatnbtt  dem  Baltbasle  uncd  all  den  unnserigen  noch  nt 
auf,  frisch  nnnd  gesunnd  werest,  soltt  mir  nicbtts  lieben  n< 
vernebmen  sein  :  für  mich  danck  ich  dem  lieben  Oott,  der  e^ 
haltt  unns  nach  seinem  gnedigen,  Tätterlicben  willen  noch  lug, 
und  verbelfT  mir  nach  wolverrichtten  Sachen,  mitt  frefidta 
unnd  gesundbeitt  widerumb  zu  dir!  Amen.  Nachdem  iclift 
auf  2.  ditto  von  Florentz  auË  ein  kleins  briefiein  gesdiriela, 
so  bin  ich  datto  mittags  Oott  lob  wol  allhie  ahnkomim, 
nachdem  ich  3  wocben  und  1  tag  unttrwegen  geweet,  slwi; 
Gott  sey  gelobtt  und  gedancktt,  noch  sehr  guett  rayfimttar 
angetroffen,  unnd  nun  2.  morgen  auf  4  stund  regen  asditt 
gantzen  rai&  herein  gehabtt  hab,  hab  aber  dargegen  «UibiU 
TOD  bauÊ  aus  auf  6  tag  laug  zu  morgens  unnd  abendts,  sondr 
lieh  frße  biü  nachmittag,  sehr  heËliche,  stinckende  unndbte 
nebel  dargegen  gehabtt.  Nun,  ich  bin  Gott  lob  noch  wol  ho^ 
durch  kommen,  der  belaytte  mich  seiner  zeitt  auch  widerunb 
allso  binnauß! 

Zu  Bologna  hatt  Paulus  Praun  nitt  allein  mich,  sondeia 
auch  knechtt  und  pferd  darzu  inn  seinem  haus  haben  wöllei, 
wie  dann  aus  dem  wyrttshauià  selb  geholet  hatt,  hatt  mir  sus 
gar  zu  viel  ehr  aufgetbon.  Und  weil  wegen  pferd  ausrohen  n 
lassen  ein  gantzen  tag  dar  still  gelegen  bin,  bin  ich  von  PoT' 
firio  Linder  auch  banchettirtt  worden.  Habens  beede  grandich' 
gnug  gemachtt,  das  sich  gegen  mir  allein  gamitt  bedOrföliett. 

leb  bin  yetz  darhintter,  den  Hans  CbristofF  Scheflrl  iiiii~ 
naus  abzufärttigen.  Weil  sein  vatter  seiner  aufs  neQhe  aber* 
niiils  so  gar  eilend  unnd  beiftig  hinnausbegehrtt,  will  ich  "AmB 
nitt  auffbaltten,  soll  unnd  wird  noch  ditz  wochen  hinnaasTei' 

raisen.     Mercke  yetz  wol,  das  es  nun  umb  das  zu  thon  gewe^ 

• 
I  großartig. 


hatt,  das  ji]ngfraw<;e8cneniunbU  auf  de»  PBntzinKs 
Terssamen  mîJchU. 
Ob  mein  braeder  Paultu  noch   auf  des  Kleeweins  hoch- 

jangfrnwgwell  wird,  iinnd  wann  angestellt  ist,  daa  lasse 
I  wissen.  Dann  vertiiainett,  ich  woltt  dem  herrn  Paum* 
n«   Beinettwegen   «in  iuahnbriefl«iii  schreiben,   umb  mich 

spinen  8chö«nen  wortten  so  bloü  den  nechsten  nichtt  ah- 
sen  xn  lassenn ,  ine  anch  des  bewüsten  UndguettR,  all« 
Rillirb  mitt  inie  gered,  wideranib  zu  errionermi,  ob  ime 
irw  rechttgfscbaffnes,  ao  aigen  unnd  sein»  geltta  wehrd 
inndesseii  aii^elrafçen  wflrd  :  wi«  mir  dann  von  eim 
nmasgnett,  ao  nitt  weitt  ron  Lonerstad  faji.  vermehrong 
CO.  Ich  woltt  unnd  mflsts  aber  »uvor  nun  eelb  unnd  mitt 
idien  der  Rachen  t ersten digenn,  glitten  freundteo  wol  sehen. 
doch    nitt  sonders   eil  hal).     Nun  dein  brief  abermals 

tetxtt,  unnd  es  spabtt  ist.  Wnn  die  brief  auf  die  post 
tt,  ao  tnu&  irhs  kortz  mache»  unnd  wider  willen  abbrechen; 

dir  mitt  shöitem  weytlieufftiger  schreiben.    Innde8.<ien  was 

pdlein  \  darinn  meine  henib'l  unnd  blunder,  [anlangt,] 
t  lob  auch  wol  hereinkommen  ist-     Darmitt  biâ  abermals 

iJlich  unnd  fli'issig  gegrClest  onnd  Uotl  dem  herrn  iim 
Un  befollhenn. 

D.  gethreOer  1. 
hauüvyiU  Balthasar  Panmgartner  der  jQnnger. 

[Nnefa  Nflmbei^.     Empfangen  im  Nofcmber  1591.] 

82. 

Raltbaaar  Pannigartner  an  seine  gattin. 
151»l,  ÎI.  November. 

Lau  Dm-     1&9I  adi  !t.  November  inn  Lucoba. 

wWe  ncnd  freunndliche,  hertzliebe  Miigdcl.  Dein  aambit 

'  ^  iinDserigen  wolstannd  verlangd  mich  nichtt  wennig  zu 

für  mich  daucke  ich  dem  tiebenn  Oott.     Âuff  ti. 


Vi  ballen.    Vfgï.  Leser   in  ohranïïen  der  äeut«chea  iit&dte 
'•  |rtll*in  n,  dtitnin.  toh  |>kII«ii. 
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diito  schrieb  ich  dir  am  iOngsten,  damitt  mein  glQcklidie  lOi- 
hie   aakhonnfft    anzaigtt ,    seyder   kheina   von   dir  empfang«,  1 
soTÎel  desto  wenniger  hiemitt  zu  achreiben  wayfi.    Das  bBöi 
beschicfatt,  weil  ao  guette  gelegenheitt  durch  yettemn  Hun  ' 
Christoff  Scheürl,  welcher  datto  im  nahmen  Gottes  hiniuil 
verrajst:  unnser  herr  Gott  seye  flberal  sein  gnediger  beUitUiI; 
Hab  ich  nitt  uml^ehen  können,  dich  mitt  diesem  zn  betaecbett  ' 

Ich  bah  gleich  eben  rechtte  zejtt  gehabtt,  noch  bey  fpii^t 
tarn  Wetter  hereinzukhommen.    Dann  den  tag,  so  ichkcmun^j 
allsbald  nun  vom  pferd   abgestiegen,  hatt   es  an&ngn  a, 
regDen  unnd  seiderher  noch  wennig  anders  gethon,  wie  es  iim. 
ye  unnd  allwegen  wyutterszeitten  allhie  gebreflcfalichenn.    8> 
wol    langweilig  gnueg,  mich  aber  nun  darein  schicken  oiHfii 
bin  demnach  noch  im  einrichtten  nand  thutt  mir  gleich  siniâ'. 
dieweil  schier  aus  der  gewonheitt  kbommen.  Thett  von  näLÜai, 
ich  die  leQtt  ehrst  von  neühen   widerumb  lemett  kheona, 
sich  inn  den  7  oder  7  Vi  jaren,  so  nitt  hie  gewest,  dumochttat 
viel  allhie  verenderd  hatt    Nuhn,  es  maefi  sich  im  ende  AoA. 
schicken;   hab    ichs    angefangen,    so    will  ichs,    ob  Gott  *% . 
auch  hinnauËfflhren  unnd  volendenn. 

ünnserer  m^dt   allhie  gefôlltt  wol,  das  sie  ein  knedM;! 
am  Uannsen  Ubrkommen  hatt,  den  ich  zum  khelner  gemschU^ 
unnd  schafft  sie  ime  eins  nach  dem  andern.     Muefi  ihr  bcIhb 
die  bett   helffenn    machen   unnd  red  mitt  ime,    alla  wann  & 
sprach  gleichwol  verstUnnde,  innmassen  das  ers  (weil  selb  kuck 
giietten  tuest  durzue  liatt)  bald  lernenn  wird.     Inn  diesen  Un* 
den  habenn  wir  inn  allem  noch  sehr  grosse  thefirong,  habei 
die    unsern    den   waytzen   zum   brod    ins  hauË   inn  der  tmiü 
zwischen  R.  25  in  2G  das  NUrmberger  sümmer  einkaufft,  di 
yetz  R.  27  in  28  gilltt.     Man  berecbnett,  das  in  einem  jar  ha 
das  Vs  des  Tolcks    durch   gantz  Ittalia  gestorben  seye,  thatt 
hoch  von  nöhtten.     Were  es  nichtt  bescheen,    so  mQsia  doA 
noch  bescheen ,  dann  dn  werde  fQr  so  viel  doch  nichtt  zu  essen. 
Milsten   doch  hungers  sterben ,    wie  dann    ohne  das  noch  nA 
daran  indessen.     Ist  ein  augenleiche  straff  Gottes,  das  dnrchtoi 
inn  gMntz  Ittalia  so  grosse  hungersnohtt  ist.   Ist  auch  noch  da 

« 

1  aiit  thuii,  hier:  fremd  vorkonunen.    Scbmeller  V,  98. 
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auf  Bchlechtte  be^erong  zu  hoffen,  alleweil  in  Sioctllia, 
sonst  nitt  allein  gantr,  IttAÜa,  sonndern  auch  ein  gueit 
Spagnia  darznr  mitt  khorn  zu  Bpeysen  pflegtt.  die  thell- 
;  unnd  liniigcrsiiolitt  am  (jTÖe^ten,  inntniuis«!)  cla^  man  den 
WQ,  to  man  sonst  auËs(!cn  sotltt.  nitt  euttrabtten  khan, 
iAera  zue  toucher  unttrhalttong  haben  muelü,  welcba  ein 
Mssebenn  hatt;  dann  âa  man  nichtt  seett,  Ican  man  uichtt 
■ndteD.  So  iKt  man  yeli  allbie  zu  laiid  eben  inn  der 
eoten  aaatt,  velcher  das  angelallene  regenwetter,  wann  allao 
ttfahren  solltt.  (Ibel  bekliomnieii  wflrdi>.  8ihett  im  allito 
gleich,  daj  so  bald  mxi(  ainige  wUclflung  '  r«chnong  zu 
seye.  Unnser  herr  Gi>tt  erbarme  «ich  der  armen  und 
i«ke  bald  gnedige  b&aserong  !  Âmen. 
Der  scfareiaer,  so  mir  die  nnËbauiTien  stdel  tmd  tafe!  ge- 
ttt  hatt  vor  einem  jar  einen  nuBbaumen  ftir  mich  kaufft, 
anf  ein  segniQhel  zu  Rcbiie^den  gethon.  da  mir  hernucfaer 
daseibaten,  waiQ  nichtt  iranunb,  nittgeecfanytten  khönn« 
Schick  nach  im  und  biË  daran,  daa  anf  ein  ander« 
binnauB  gen  Wehrd  gethon  werde,  Dem  ßalthiisle 
sagen,  er  mOge  wol  fromb  sein  unnd  fluchs  lernen, 
5t  Tiirhbt  eins  bleiben,   ime  anch  oichttA  mittbringen 

Ich  wa,v&  dir.  freundliche,  herzUebe  Magdel,  hiemitt  at>er- 
I  ein  mchrers  nichtts  zu  schreiben,  allein  bitte,  da  wüllcat 
*  brüeder  unnd  Bchwestern,  herr  Conrad  Haym,  ««hwagei' 
iffanBayru,  meine  schwestem,  mum  Paulus  Scbettrlin,  Cbri- 
GriSesserin«  Schwager  Hanns  t'Iiristoff  von  l'lawen  unnd 
Pläewin,  inn  summa  alle  guette  freund  unnd  bekhandten, 
meiner  im  besten  gedencken,  von  meinettwegea  fleysäig 
BeiMn.  Unnd  seye  due  auch  zu  viel  malen  freundlich  unnd 
wig  ^eg^llHt  VdD  mir  uund  sambtt  dem  ^'untzen  haiißge- 
idlkh,  unns  allen  (iott  dem  herrn  inn  gnaden  befollhenn. 
P  gethreCer  1. 

hauËwyrtt  Balthasitr  Paunigartner  der  jünnger. 

[Nach  KUrnberg.      Kmpfangeu  im  November  1591.] 

• 

1  «»hlfeilheiL 
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83. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1591,  11.  November. 

Erberer,  freundlicher,  herzalerliebater  Paamgaritner.  Den 
geliebtes  schreiben  ist  mir  rergangen  samstag  wol  nünmui 
und  daraus  mit  freuden  veraumen  dein  wolhineinknnftt,  v^ 
mich  nit  wenig  erfreut  hat.  Jedoch  mich  das  leze  auf  é 
mal  von  Luca  aus  höcher  erfreuen  wiertt,  wie  ich  den  a 
Gott  dem  almechtigen  verhofe,  du  werst  es  dahin  richten,  àa 
du  auf  kunfdige  fastenmes  widerum  hie  seist.  Das  g^  (U 
liebe  Gott  !  Mitt  mir  und  dem  ganzen  haosgesind  stedt  s 
Gott  lob  noch  im  alten  wesen,  wie  du  uns  gelasen:  der  iritt 
uns  auff  beden  theiln  ferner  genedig  erhalten,  vor  alem  nbe 
bewarn  !  Âmen.  Herzliebster  schaz,  wie  ich  dich  vor  8  tagi 
gemond  hab  des  schrefpens  halber,  wolat  du  nit  aus  der  adi 
lasen.  Dan  ich  dasselbige  14  tag  zu  laug  hab  lasen  aiutia 
ist  mir  in  die  achsel  und  seiden  kamen,  das  ich  mich  3  ta( 
nit  hab  wenden  kinen,  aug  den  arm  nit.  Aber  Got  lob  doq 
schmiren  bei  der  wirm  '  widerum  hingangen  ist,  wil  es  firdlid 
nit  mer  übersehen  so  palt.  Das  weist  du,  mein  herzeter  9cli>> 
aug  thun.  Hab  Got  lob  gestert  wider  tanzen  kinen  b(] 
docktor  Pregel,  welger  die  praut,  die  Paumgartner  Clar  *,  W 
heimgeladen.  Hab  ich  aug  dabey  musen  sein.  Weil  nw 
mich  hat  4  tag  vor  geladen,  hab  ich  gemeind,  ich  mose  gleid 
kumen.  Ein  dichs  weiber,  ein  dichs  mender,  ^in  dichs  yond- 
frau  hernach.  Und  wie  ich  dir  vormals,  weil  du  hie  bist  ge- 
wesen ,  hab  gesagt  von  der  andern  tochter  des  herr  Pnu» 
garttners  imd  dem  prüder  Paulus,  hat  mau  im  seid  der  UÎ 
umher  angehalten  und  ist  so  weit  kamen,  das  der  prader  ge 
»agt,  wen  es  den  irem  vader  lieb  sey  und  im  die  jand:&« 
aug  wo]  gefal,  so  wel  er  mit  irem  vater  selbst  reden,  duu 
es  noch  ein  2  monet  in  der  stil  bleib,  bis  etwa  auf  das  ni 
yar  oder  darnach.  Und  hat  also  mit  im  geredt,  da  er  ni 
dan  als  und  vi!  guts  erpoten    und  gesagt,   wie  es  in  so  hu 

• 

1   w&mc.     Vgl.  Zedier,  uiiiveraal-Iexik,  XXXV,  a.  445.         2  CU 


13S 


sa  eim  uiilen  '  in  zu  hab^n.  und  vil  scbiens  dings  dar- 

Kon  dira  nit  nU  dersch reiben.     Es  gibt  ir  der  Tuger 

titWa    im   ein  heiietgut.    des  er  nch  selbst  erpoten  hat,   der 

C«sper  Tof^er.     Got  geb  nein  segen  liberal  I     Es  vermeind  ya 

in  Paolna,  er  wer  im  ait  wenig  nuz  sein  zu  seim  testeinend, 

«dgs  er   im  den  aUbalt  hat  mitten  zitscbicken.     Und  dieweil 

Itr  Sitinger  im  oder  sich  nits  noch  bat  mercken  losen,  aam  er 

wU.    wiftrt  er  die  wopen  2  hem,  er  vermeindt  den  Ch. 

im*  lind  Paulos  Harstorfer,  an  in  ücliicken  und  hern,  ob  er 

^h  ilee  uoderstien  wiertt,    was  das  twtamtind  ausweist    und 

[*»rt  doch  Tor  hörn.     Darum  ich  wol  denck,    or  vil  bey  den 

ihifertigen  leuten  nit  ausrichten  wiert.  Aber  der  herr  Paum- 

vermeind,   im  vil  auszurichten  und  zu  erhalten.     Das 

relo  wir   wo]    sehen.     Ist   aog   nuder    andern    \-il  reden   des 

na\as  deins  prader»  zu  redt  knmen  und  gesagt.  wa.<t  ir  etwa 

nrJKt  za  thnn  nsd  zu  suplicieru  und  wie  es  nit  »ein  kiud  beij 

i»  Taders  loben.     Dan  mon  mit  schänden  beetehn  wir.    Aber 

»  dn  cader  sdlt«.-  abgehn,   so  solt  ir  sehen,  das  er  dan  wele 

nm  freund,  das  solt  ir  erfarn,  und  bat  dasselbig  aiig  gegen 

prnder   Paulus  nidererholtt    gester.     Dan   er   bei  im 

wen  Uli  Dud  in  die  suplikaziou  der  ttchul  zu  Altorf  halben 

when  losen.     Hat  er  sich  gar  vil  Hcliiens  ding»  widerum 

itra  gegen  im.     Nun,  mir  wolns  mit  der  zeit  aies  sehen. 

Itt  nicfa  auf  seiner  tocbter  hoiidschlag  aug  laden  lasen,  aber 

^  abgeschlagen,  weil  uiicb  taucht,  wer  zn  weid.  und  weder 

**»Yerg  Pauiugartner  noch  Peirin  geladea  war.    Stinst.  freînd- 

Mnr,   berseter  scbaz,    weiit  dir   auf  dis  mal   ein  merers  uit. 

IIikI  der  Halthasla  kumpt  gleich  und  sagt:   .muter,  sehreibst 

dt&  Tider,  das  ich  schon  ein  tonz  auf  dem  istenncnd  '  schlagen 

^'   Sag,  ich  hab  in  ßeisig  grisen  lasen".    Und  das  hast  du 

kitnjt  ausgericbtctt.     Ich    hab   in    8  tag   dem   VVelfla  liioob- 

fHdiickt,   soi  sehen,  ob  er  datiglich  dazu  wer,     80  remieind 

■r^K,  «r  hab  noch  nie   kein  gehabt,   der  es  in  der  erste  so 

Y^  Wgreife,    als   er.     WU  «s   ein  virtel^ar  versugen    gleich 

■Bit  ioL    Er  gett  aie  1^  za  abend  nach  der  schul  binab,  weil 

"  "len  lost   hat.     Villeicht   er   im   balt  vergett,    soi  im  das 
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viertelyar  3  R.  geben.  Und  welest  hierait,  freimdlidier,  hn» 
lieber  schaz,  vun  mir  vil  mal  fieing  nnd  freindUeh  gegrMt 
sein  in  dein  herz  und  Got  in  genaden  befoln.  Dadom  in 
11  Nofemer  1591. 

Madeleca  Balthaaer  Panmgartnerin  d.i. h.* 
[Nach  Lucca.     Empfangen  8.  Dezember.] 

84. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1591,  17.  November. 

Freundlicher,  herzalerllebater  schaz.    Deinen  briefF,  an  ds 
zul  den  andern,  bab  ich  mît  snnderlichen  herzensfrentten  wtt 
empfangen,  daraus  vernumen  dein  gute  hineinïnnftÉ,  Got  U 
und  donck,  welgs  dan  iezund  mein  höchste  frentt  tod  mm 
samstag  zum  andern  ist,  von  dir  zu  rememen  deinen  ziutaMlL 
Got  der  herr   behüte  Tor  übel  und  nnfal   bej  nna  soff  bedei 
tbeiln   und   helf  uns    nach  wolrerrichter  langwiriger  mes  int. 
frendt   und  gesundbeit  wider  zusamen  !     Amen,     und  du  Ai 
dich,  herzlieber  schaz,  bei  dem  Paulus  Prann  aufgehalten,  Hl 
deinem   schreiben   vernumen.     Und  habe  wol  alezeit  geduH 
es   nit  fein  wer   hey  im    und  Profieri  *  Linder,    dir  ehr  idb- 
thun,  so  du  hineinkumst,  wie  aug  ans  deinem  schreiben  n^ 
numeu,    es   nit    gefeit  hat.     Aug  das  du   Got  lob   noch  gnlt 
weder  angetrofeu.     Solgs  haben  wir  Got  lob  errans  aog  iioeh, 
also  das  der  Hans  Chriatoff  dasselbig  aug  gewis  uoch  htl» 
wiert,  welger  in  8  tagen  koii  hie  sein.     Des  schbager  Tergn 
meinung  und  deinem  schreiben  nach,  als  er  verreist  hat,  viit 
er   auf  herr   Paumgarttners  tochter   hachzeit  hie  sein,   wdgs 
den  22Nöfemer  altem  kolender  nach  wiert.  Ist  aber  deinprnte 
Paulus  nit  yunckfr augesei  drauff,  wiewol  er  seid  deinem  tv-  ' 
reisen  2  mal  ist  bey  im,  dem  hem,  gewesen,  welger  sich  ik 
zeit  hat  als  guts  erpotten,  aug  gegen  meinem  prüder  Pauliuai 
iils  zukinftigen  eidem,  welgs  ich  soi^  hab,  wie  er  vermeiodt, 
bis  auf  das  neye  yar  soi  stil  pleiben,  es  kaum  ein  monet  dräu 

• 
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«int  xrern,  00  knmfi  m  ana.  Und  wie  du  weist,  iui  aelbol 
ttfe  weil  loug  daniuch  ist.  Hie  gefeit  mir  auast  wo],  ist  recbt 
tu  in,  fein  gros  und  Btarck,  wie  ere  wol  bedurff,  derlialiiân 
Ife  im  wo),  dem  hero,  ein  freundlicbs  brieffla  konät  schreiben 
lud  erinem  &iig  danieben  des  londgnts  halber,  aug  glitck 
«vnchwo  zum  aaderii  etdem.  Den  eo  doch,  bis  du  im  schreilmt, 
pu  lant[M)r  wiert  sein  und  sy  es  aug  auf  irer  seiden  vor 
imttn  nit  verschbeigen  kineo  die  leoge.  das  er  so  palt  2 
totbter  hingibt.  Got  geb  ubernl  glick  und  bei)  dazu,  da«  wol 
goii!  ännst,  berzlieber  l'auingartner,  bin  ich  mit  den  paiim 
■xh  wol  Bufriden  alhie,  den  ei  zinilich  sich  ni>cb  wol  halten 
und  abzaln  bisber.  Der  alte  l'eir  hat  dich  äeisig  grieaen 
Ihn  und  stedt  aein  »acb  gar  übel  auf  dis  mal,  dau  mon  im 
fin  bedt  bat  in  die  etuben  geschlagen,  und  hat  ein  bötie  krenok- 
bt  in  im.  Knn  nit  prunen  bahn  '.  bat  zu  im  grieren  '  lasen 
■d  hat  ein  grosen  »:hiuenen  seit«r,  dan  so  mon  ntt  zu  iiu 
,|rieft,  kon  er  nit  bannen.  Und  wie  dt-r  Yerg  Uömer  die  feig- 
D,  wie  mona  beist,  am  hindern  gehabt  bat.  so  hat  8^ 
Peir  vorn  and  halten  den  pnin  auf.  Nit  weis  ich,  wie  es 
»Mr  her  Ijot  schicken  wiert  mit  im.  Er  ist  gar  kleinmutig. 
Snoit  soi  ich  dir  aug  ait  verhallen,  Iierzeter  scbaz,  was  mir 
nH  deinem  pniter  Vergen  die  wogen  mit  dem  Caspar  be- 
gqpket  ist.  Er  knnipt  hinaus  zum  vatt«m,  bit  in  so  b ach,  er 
im  15  II.  leien.  dan  ein  fein  kleid  anf  dem  seumarck 
^.  das  wtfle  er  im  kauffen  auf  den  windcr.  Solgs  verheist 
■1  in  Tader  und  schreihl  deinem  prnter  Yergen  berein,  er 
"^  du  kleid  Rehen,  so  sein  wertt  ist,  der  keiOin  selbst  durg 
|n  beealn  Iobhu.  Nun,  die  keifly  pringt  [iiir  das  kleid,  es. 
mgelnej  von  ungeweserten  zendcldortt  "  und  hat  aaszogen 
ist  wol  des  gelt«  wert.  Der  Yerg  kumpt  mit  dem 
Ich  zai  der  keufli  das  kleid  und  sng.  er  mjI  e/  iez 
int  nechsl  wienhaus  tragen  und  rerspiln,  so  mies  mou 
«  tumscli  ein  steines  kleid  anziehen.  Er  spricht:  ^o  nein 
*vi  hol  mich  der  tteufel:    icb  bvdarfs  und  wil  [lali  mit  da- 

|*w neben,  da»  buI  man  sehen!'     Nun,  »ber  'à  tag  nor  2  geb 
: 
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ich  auf  den  seumarck,  bo  hengt  mein  gut  lams  kleid  wid« 
bey  der  keifly.  Ich  sag  :  ,  wie  ist  dem  ?  bab  ich  eng  oH  du 
kleid  bezalt?"  Spricht  sy:  „secht,  liebe  frau,  wie  mich  der 
mon  umb  geuartt  hat!  kompt  heut,  pringt  mir  dai  kleid  wi- 
der, spricht,  es  sey  im  ]iit  gere[c]ht.  Hab  im  das  gelt  wid« 
muaen  geben."  Ist  auiist  aber  nit  preichlich,  wan  die  kéftf 
etwas  verkaufeu,  das  sy  es  wider  nemen.  Derhalben  wol  AeA, 
es  mit  der  keifly  ein  angelegtes  ding  gewesen  ist.  Hit  ir 
etwa  ein  ortt  '  gescbencktt,  hat  sy  es  wider  genumen.  Id 
sag  es  halt  deim  prüder  Tergen ,  der  lauft  hinaus  und  vü, 
er  soi  im  das  gelt  geben,  das  mon  im  ein  kleid  nach  dna 
mache.  Aber  es  ist  hindorg  gewesen  bis  etwa  auf  6  B.  Hit 
ims  nit  geben  woln,  sunder  gesagt,  wol  im  selbst  ans  dmi 
machen  lasen.  Wirt  also  nit  beser,  bis  mon  in  sest*.  Tag 
Scheirel  vermeindt,  mon  mieste  in  vom  rothaua  zu  sehi*' 
ben  hinauf  geben;  verdieodt  er  tu  mit  schreiben  auf  dM 
thum,  so  bet  ers;  bey  dem  ich  am  vodertag  hab  gesw.  I^ 
Peirin ,  dein  prüder  Yei^  und  ich  haben  una  hinaoff  ga» 
laden,  weil  des  Christoff  Derers  donz  bei  im  ist  geweeeo.  Bi 
morgen  zu  nacht  als  donerstag  soi  ich  aug  schmotmen  wt 
der  Carl  Pfinzingin,  hat  die  heimladnng,  mus  mich  halt  a 
dein  stad  einsteln.  Sunst,  freundlicher,  herzlieber  schas,  wv 
dir  vir  dis  mal  ein  merers  nit  zu  schreiben,  den  das  du  tob 
mir  Till,  vil  mal  weist  gegrust  sein  in  dein  herzets  hers  W 
Got  in  geiiaden  befoln.  Der  Balthasla  knmpt  und  wildiroor 
selbst  schreiben  umb  sein  neies  yEd*.  ° 

Madelena  Baltthaser  Paumgarttnenn  d.  l.h. 
[Nach  Lucca.     Empfangen  am  15.  Deoember.] 


85. 

Magdalena  Faiimgartner   an  ihren  gatteu. 
1591,  25.  November. 

Ërberer,  freundlicher,  herzlieber  schaz.     Mit  grosen  bm- 
dten  bab  ich  dein  geliebtes  schreiben  von  schbager  Hans  Ghri- 

stofl'  Scheirel   empfangen,    daraus   vernnmen    dein    ghckÜche 

« 
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nttWfilnmfU  und  Kesnmlheit    wi«  Oon  aug  Hmi»  Chriatoff  ist 

yvj  mir  >«lbst  (fewesea,  mich  besucht,  des  ich  wot  sur*  erfreut 

hin  gewesen,  als  lier  von  Jir  herauBkomeD  ist.   Ich  weis  [nib]^ 

hü  iu  laoft   dimcken   mich   schon    dise  7  wogen  sein,   so  du 

■jneio  bist!     Oot  helf  uus  die  Dbvricbe  Junge  z«it,  so  wir  noch 

^pr  DBS  haben,    mit   freoden    überwinden    und    in  kuerz  vur- 

Tnd«)n  und  pring  uns  mit  leib  nnd  gesundheit  wider  ziisamen! 

kura.     Ilerzlieber  IVurugartner,  in  deim  schreiben  vernim  ich, 

iu  Tou  neieiu  ^wouva  oiust,  die  leiidl  tt-ni  kenen  wideruiu, 

»d)^  ich  wnl  glaub,     Bit  aber,  herzlieber  »'hiu,  ~-  wie  ich 

m  Hans  Christoff  vermerck,  so  hast  da  noch  dein  vyrgeniimene 

,Kii  Tor  dir  —  bit  dich  aber,   herxetvr  >«cbaz,    wel«9t  dich  in 

ftfax  geben    uud  suiider  uuib  die  heilige  seit  nit  sfiani. 

CD  Kb    wnl    weis,   du  dich  damit  vurlengon  wirst   und  vil- 

Beht  dnra&ch    vor  ostem   mit  heraus.     Wan  du  es  aber  iezt 

)alt  virnemst,   es  dich   am  heraa^^zieheti   nit  eiuiual  ver- 

meiuem  einfeltigen  bednncken  niu^h.    Und  das  da  wol 

iexn  Hansen  ziifridi-n  bist,  her  ich  gern  :  dan  niich  aolgs 

hat   zu    wisfti,    wie    ich    dir  den  vordem  darum  ge- 

kriben   bab.     Dieweil    llaua  Chnstoff  mm   uieind,  du    mit 

*ft  meidt   Bug  nol  /.ufriiien  solt  sein    und  sy  sjiub^r  weder  • 

te  Torig  Bt;v  gewesen,  welg»  mir  aug  eine  freudt  zu  veruemeu 

W  gtureiwn.     Und  das  du  mir  von  einem  mispaam  schreibst. 

4"  «uf  der  stg  ist,  hab  ich  in,  weil  aue  dos  unsere  pfert  er- 

^  Keweaeii  »ein.  auf  die  aegmul  gen  Werdt  lasen  furn.    Den 

Khlxif^er  Paulus  sy  hat  berein  geriden  und  wU  »y  beschlagen 

.    '■di;  den  er  am  voterti^;  auf  dea  heiT  l'aum^arttaera  tochter 

■■Hbicit  ist  herein  und  ist  fru  am  thor  hireiu  goritcn  bcy  der 

f^M  noch,     äo   um-'iicher    ijtt   es  iez.     Ea  hat  der  margraf  ' 

">  imb  di«  ganze  »tadt  )a«;n  yachen  *,  da  es  irae  schön  nit 

f^ti  hat,   dern  Dicderig  Haler  die  gani  ^   lasen  nenien  gar, 

*b  er  jragt  hat,  und  hat  so  las  *  gesind  bey  im,  iat  selbst  aug 

,    wUy,  hjt  über  den  Kästner  giir  abschieften  lasen,  aber  «efelt* 

■H"  *tràft!u.   und   soi  dem  TauluB  aug  |^r  heftig  uachslreifen 

■      I  Wg.:  8or.        2  «auberer  al«.       S  der  niarkgmf  Georg  Krtedricb 
■ '*■  BrinâenburB-     Ober  «eine  Bbergnlîe   vrI.    v    Soden,    kri«K*-   nnd 
"'"DgtKhicbttJ  der  reicLs&tadt  Nürnberg  1.  e.  7.      -t  jagen.      ^  vogel- 
IPlm.      6  loae«.        7  gefehlt. 
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lasen,  wî«  er  dvii  gewaniet  ist  woni  am  vergangen  «amsll 
iIh  ay  etwn  ^i'niuinilt  halieo,  er  gewis  auf  die  huchzt-it  bw 
kam,  und  sein  drey  umptleit,  der  zu  Kurgtan  ',  der  zu  HAm 
j)Oi*g  •  lind  Sfhbaclibag  '.  zu  Fisiwcb  sein  verwartet,  aber  gl 
IVIt.  Den  er  montug  vor  tag  hirein  ist.  nun  '<eheo  mus,  w 
er  wider  niu  kum.  tat  gleich  »uf  dem  hau^  ^.  sich  imeii  I 
beklagen.  Rr  boI  etwa  eine  red  gethon  haben,  das  im  tbi 
luit  uiiwarbeid  wiert  nachgesagt,  gegen  den  mereksicbseo,  il 
hab  er  etwa  in  dem  nechsten  yagea,  Ho  er  gethao  miâ  & 
niprckicbeen  dazu  »ein  knmen,  auf  ein  loa  ächiscn  hetscn,  wel^ 
doch  nit  ist.  Sagt  gleich  schbager  Hanlns",  wie  er  Ton  iW 
hauK  kuuipt:  «Wer  soll  berueuiptvr  oder  [jQeg  begem?  S 
sagen  wo),  was  einer  thun  soi,  nber  sy  begern  oit,  einem  ïch 
zu  halten;  sagen,  es  sein  nor  wori'  Er  «el  aber  Holgen  wui 
nit  gern  ïiu  wtil  trauen,  <lan  die  3  ampttmener  za  Fich 
sagt  haben,  sy  suln  in  gen  Anspag  ftirn,  wo  &y  in  e: 
das  also  achbager  Fanlus  meindt,  er  wol  ein  weil 
pleibeti  bis  auf  des  PfinKings  hachzeit —  dy«  wiert  den 
zemer  wem;  mon  ]edt  mich  gleich  iezundt  zum  Ga' 
ächeirel,  wulger  den  l'Hnzing  beimledt  xii  gast  —  v^ 
mich  schier  vergilt  anseg.  wan  du  schön  dem  herr  Pauuii^ui 
scbrib^t^  (3«  nit  hart  anbnUen  wolst  'ier  pfleg  halben,  wril 
ya  so  gcferlich  ist  und  aie  tag  gef'erlicher  zu  bewDrgen  i 
Wi-r  alsu  im.  dem  schbager  Paulus,  vil  nnzer,  natdi  einet 
trachten,  dam  er  der  pflog  nit  bederftt  als  droben  bei  dem  Cbfl 
stoif,  wie  ich  mermaïs  zu  dir  gesagt  hab.  Frerner  so  wi«i,  be 
lieb[er|  Paumgartner,  das  es  dem  altem  Feim  imer  ergvr  wii 
dari  in  die  tag  die  stiel  angeiitosen  '  hnben,  also  das  er  oai| 
schbeger  wieitt-  Nit  weis,  wie  ferner  git-ri  wiert.  Ilei 
schaz,  kon  dir  aug  nit  verhalten,  wis,  das  ich  die  wogen 
Ursel,  ntiH«r  kinsmcit.  so  gelegen.  Hin  tocht#r  gehabt,  hab 
der  heiligen  ttauff  gehoben,  hcist  Madelcna.  Llnser  herr 
crgez  uns  einnml  aug  wider  unaem  iez  ein  yar  betribfcten  Iri 
mit  der  zeittl    .\meu.     W  ei«  dir,  freindlicber,  herzlieber  I^Qi 


1  Burgthann.         2  Schfinberg.         3  Schwabacb.         4  ratbfal 
!t  Ortg.  :  I'flusuH.         6  «i)Bto[>en   wird  von  krankheiten  |{e«a0  {cl 
dsie),     Stiel  =:  »tQhle  («tuhlgang  ?).     ludenien  liegt  hier  vohl  »at 
•timiDto  redensart  vor,  die  auch  in  brief  165  vurkommt. 
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mèr,  vir  dis  mut  ein  luerera  iiit  zn  gchmb*;ii,  den  das  du 
weift  ÎD  achtt  netueii  und  Dit  ^r  zu  s|iött  in  die 
wie  dein  |iniucb  ist.  Und  my  von  tnir,  mein  hera, 
m,  yQ  mal  äciftifC  und  freindlich  ^rust  nnd  (int  df^ni  hern  in 
goudtn  befoln.     Dadum  den  25.   Kofein[«r]  1591. 

Mtideleoa  Balthoser  fautngarttoerin  d.  I.  h. 
[Koch  Lacca.     Empfangen  in  Florenz  lÖ.  Deceiiil>ör.| 
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Magdaleiiu  Pauiiigurtnei*   im  ihren  gatteii. 
15H1.   1.  Decembor. 

Erberer,  froundlicher,  herzlicl^ster  Paumi^artner.    Vor  »clit 

vn  hab  ich  dir  gfschriben,  verlang!  en]  sainstaK  keiiia  von 

[èr  gdiabt,    i<t  mir  der  tug  recht  langweilig  gewntfu,  iedoch 

rutten  mu8.    Wol  aorn  hab,  uftt  ^eechehen  wer,  so  dn  meine 

riuir  zulegt  sparet,    dir  der  xctt  zurinen  wer  zu  zpîden.     Rit 

tif,  h«rzeter  ttcha/.,  woUt  mich  iit>«r  8  oder  14  tag  zum  aler- 

nit  lasen,  ehr  desto  kierzer  abpregeu  weist.   Und  wia, 

Paumgartner,    das  wir,    Oot  dem  hei-n  sey  danck,  noch 

>lt  in  guter  gesnndlieidt  leben:    der  erhalt  dich   nnd  uns  aie 

i>Qtli  ferner!     .4men, 

Hi^rzlieber  Faumgarttner,  hab  wnl  vergangen  samstug  ver- 
nd,  schreiben  zu  halicn  auf  mein  erstes  gcthones  an  dich, 
kh  dich  betvn.  ob  deitener  arlas  drin  £ti  bekumen,    webt 
[4  nir  etwas    nuiseehicken.     Wo  nit,   mua  ich  mir  ein  weil 
[wi  ichbager  Yergen  dnmnsck  anmachen  lasen,  ditn  meins  umb 
lotinD  lo  bös  int,  das  ichs  bey  deni  tag'  nit  wol  darf  tragen, 
[^n  tmer  gasterey  gibL     Wie  den  nechten  aln  .AndcreHtag 
[wnit  herr   Paunigartner  gesen,    welger  den  priiter  Paulns 
'm  las  erat  mal   geladen.     Wol  gedacht  hab,  es  über  seiner 
■K^ter  liacbxeit  nit  lang  vtTNclibigen  wer  bleiben;  machen  ir 
'^itng,  den  liondschlag  tnerhalb  M  wogen  zu  haben,  die  hach- 
ait umb  lichtmeti   und  sind  ate  dor^ui^  gar  freindlich.     Aug 
**  lierr  selbst   sieh  aber  vU  erpoten  hut,    wo  er  uns  helfen, 
^^,  dienen  kine.  und  sul  dich  seinethalbeo  grasen.   Äug  lest 
Patdn«   Schoirly    gar  fleisig    biteii,    da  wolst  ir  ein 
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wolfein  gemetelten  *  samet  za  eim  leibla,  so  keine  eiM* 
hat,  einkaufen,  darf  uit  gar  2  ein  sein,  und  ein  drimla'  àh 
masck  zu  eim  scbierzfleck.  Wol  dira  zn  donck  besaln  uni 
wol  einmal  aug  bafartig  *  sein.  Solt  dirs  vor  8  tofgea  gfr- 
scbriben  haben,  so  hab  ichs  vergesen.  Und  bit,  wolstaagder 
deck  vir  uns  nit  vergesen  machen  zu  lasen.  Âi^  so  wia,  du 
die  beiret  aug  aufget  mit  dem  Mufel  und  Andony  Geatn 
tochter,  soi  bis  übermorgen  das  erste  mal  mit  ir  esen.  Sohib 
ich  gester  an  dein  stat  auch  musen  zusagen  auf  Seifrid  Pfiu- 
zings  hachzeit,  weil  ich  bei  seiner  muter  und  Gaberiel  Sehn- 
reis  heimladuDg  bin  gewesen.  Wie  wol  gar  grim  kdt  iit 
schön,  und  doch  noch  kein  sehne  hat  gescbneid  dis  yar,  nt 
weis,  was  noch  vir  scblidenweder  kumen  wiert.  Mit  dem  «U* 
Peirn  ist  es  gar  muie  und  arbeidt,  haben  sorg,  es  werte 
kalte  prond  noch  dazu  schlagen  zur  geschbulst  undeo  na 
und  lest  es  schön  als  imder  sich  gon.  6üt  helf  ims  nbn- 
winden  und  uns  alen!  Wis  aug,  liebster  Paumgsrtner,  wistoft 
das  frau  Stiberin  von  Ërmreudt  ist  gester  nacbmit^  bej  aài 
gewesen,  mich  besucht  und  der  frau  von  Glunzendorff  ir  tocbte 
üy  selbst  ist  aug  hie,  aber  nit  bey  mir  gewest;  nnd  mit 3 
preuden  hye  und  haben  einzukaufen.  Sind  bey  des  Schmiß 
homers  witwe  eingezogen,  haben  ir  esen  mit  bereingefiut, 
sagt  sy,  Jr  *  wern  die  wiertt  gar  zu  their.  So  woU  ichfl  dodi 
nit  verston  und  wolt  nit  sagen,  das  sy  ein  ander  mal  bey  mii 
einkertt.  Het  sorg,  sy  nems  vir  ernst  auf.  Weist  wol,  du 
die  leudt  halt  zu  laden  sein;  ist  aber  des  gesinds  za^ 
Schickt  heut  wider  zu  mir,  soi  zu  ir  kumen,  aber  hab  gw^ 
kins  ihe  nit  geschicken,  mies  zu  eim  sterbenden  menchsengoa 
wie  den  war  ist.  Must  gleich  den  alten  Peirn  besinn,  er  hKl 
dein  vater  der  alte  Peir  schön  gesegnen  lasen  doig  dein  pmta 
Paulus  nnd  gesagt,  er  wer  in  nit  mer  sehen.  Hat  schön  toi 
idormon  Urlaub  genumen.  Ich  weis  dir,  freindlichs,  h«*" 
liobs  schezlein,  auf  dis  mal  ein  merers  nit  zu  schreiben,  d« 
das   du    von  mir   zu  vil  main    freundlich    nnd  fleisig  gegf* 

» 

1  gemodelt,   gemoBtert.  2  ärmel.  3  stQck.        4  hoftitig 

ü  Original:  mir. 
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rébi  flem  nuâ  Gol  dem  almechÜg:en    befoln.     Dadom  1.  T>n- 
_anii«t  1&91. 

MadeUna  Balthmer  FaaiiigArttiierin  d.  L  1i. 
[Nach  LuocB.     Empfangea  29.  December.] 


87. 

Magdalena  Paumgartuer  an  ihren  gatt4ïii. 
1591,  9.  Uecember. 

Krberer.  freandlicher.  lit'rzUeber  Paumgarttner.     Ich  kon 

finit  niid^rli&BPn,   dir  aie  acht  tag  zu  ):clireil)eii.  wiewol  du  rair 

tlsio  nrsach  gibst     Dao  nun  in  der  driten   wc^en    keim  tod 

[Ër  gfthabt,  vili^iclit  bis  samstag  aug  kein«,  welgs  mich  Idein- 

Qtig  genug  machen  wiert.     Und  mus  eben  dem  alU>n  •'4|>rig- 

[«ort  nachdencken:    .auB  den  äugen,   ans  dem  siTi!*,    wiewol 

iiàh  pruter   sagt,    du  »er  ril    in  den  liandelapriefea  twbi«ib»t 

[Iwnu.  deseQ  ich.    deock   ich.    engelten  mua.     Hat  mir  »her 

;4oeh  vil  nachdenckens  gemacht,  als  ob  du  vileicht  nit  wolauf 

Mrt  und  er  mir,  der  Yerg,  aolgs  m  verstien  gehst,  dn  schreibat 

»  ri]  in  die  Schreibstuben.     Hab  in  iedocb  wul  eruiond,  das 

LKti  nn  leziich  hah  glauben  niuseii,  ea  gescheh  aun  keiner  an- 

\itn  ar«ach,  den  daa  dn  bo  vil  zu  thun  habat.     Hagt  nug,  wie 

w  iß  deinem  Bchreib[en]  wo!  roercke.   du  dich  noch  vor  der 

mu  berauabegebeu   werst.    desen   ich    mich    von    herzen  frey 

uj  mit  verlangen  deines  »chreibeiiii  wart  bin  saiiisiag,  da  ich 

*%«  aug  von  dir  vernitn  mit  Trend^n-     Mit  nuH  ctedt  en,  Got 

:     *(y  lob  und  donck,  noch  im  alten  wesf*ii  und  guter  gesundheil;, 

Verhalte  uns  noch    ferner   7m  beden  thcilti  I     Amen.     Und 

Ewhidtt   dis   achreihen ,   herzlicher  Panmgartnrr.    wegen  des 

A  raUin.  der  nur  imer  mond  un  mir,    trau  dir  »chi-eib,  soi  dir 

P  «Ireilien.    da«   dn    inie    ein    kleid    niitpringst.     So  schick  dir 

%\mh  hiemit  ein  mas,  wie  long  da'»  warnen  und  wie  weit,  ang 

M  vii;  long  die  erbel    und  das  geflea  mus  aein,   dan  ichs  reih'ch 

Buk  dem  alUii  pubensameten  gemeaen  hab,  wetgs  im  am  ge- 

Hntktoo  ist,  und  hab  im  zugeben  aug.     Weist  also  nor  etwas 

^Wi  nenien  dazn,  dan  er  vor  8  gefärbter  hat.     Poch  stod 

"  ra  dir,  was  dir  gefeld.     Und  der  alle  Peir  ligt  noch  imer 


hart  Gruudherin  hans  obenauf  im  driden  gaden  und 
irer  muter  hereiofçefan]  auf  3  tMff  und  hnt  sy  das  pln 
g«hebi  zum  mund  aui«  und  ist  so  sclibag,  da>4  ich  ] 
ob  ey  ee  lang  andreiben  wiert.  Itesu)^  sy  oft,  dui  i 
bcy  uns  bat  eickoni  soin ,  ist  sy  nun  3  wngea  hie 
Hab  sorg,  wan  schon  heimknin,  nit  laug  nndreibi 
Oot  helf  ulwral!  HenwUr  achast,  bit,  wolst  aug  md 
sehen  rocks  alt  vergeseu,  wie  der  Wilhelm  Im  Hofl 
beib  ein  mit  von  Venedig  mit  hnt.  pracht,  so  mon 
dregt.  Und  weist  mir  nitt  vir  uhel  haben,  da«  tc 
meinem  nchreiben  im^r  etwa»  abbedele.  Wil  dich  sa 
biten,  wan  du  etwa  ein  drum  oder  2  r&t«i)  und  safel 
atlas  wolfel  bekiimst-,  weUi  etwas  mit  herauspringen. 
der  zeig  /.um  pristia  soi  imderwegen  sein,  weil  schbaf 
»agt,  es  kmii  in  einer  kisten  ein  packal  *  an  mirh,  wi 
gar  wol  bedurlT.  Miiä  Imtit  ahernial  zu  gast  esen 
alt«n  Kleweinin,  so  die  yungfrnu  ir  schnür  heimledt 
lielt  »y  ferner  hey  yr.  So  haben  wir  h«utt  tiber 
des  prüder  l'aiilus  sein  hondschhig,  wolte  tiot,  wo  mi 
aug  dftbpy  aiilt  sein.  Nun,  der  »Inierhtige  Gott  pi 
nach  langweiliger  zvit  widerum  zusam  mit  freuten,, 
uns  als  erge/en  wein  luit  fiuiea  hilf!  Weia  dir  suost, 
lieber,  herzeier  schau,  vir  dis  mal  ein  nierers  nit  za  an 
den  das  du  von  mir  zu  vi)  malii  freundlich  imd  âeistg 
wolst  tteÎD  iu  deiu  treica  liurz   und  Uot  ilcui  iusxiL  iiLj 


Hoff,    PUben.    pr  und  »y.    m  wir  zu  lang.     So  tÜ  ir  die 

vngen  BD  des  i^finziogi!  hachzeit  mit  mir  Kcdunzt  haben,  haben 

Ana   im  iMsten  gedacht    uud  gefragt,    wan  acfareiben  toh  dir 

KÉftbt.  So  bab  ich  aber  gedeuchnt  '  und  ge<«agt.  vor  nchfc  tagen, 

ns  adkfin  8  wogen!     Xan  auf  dis  mal  nit  merl     Dadum  den 

«Daetner  1591  yars. 

MadelecA  Ralthaser  Pnumgarttnerin  d  1.  h. 
[Nach  Lacca.     Empfangoa  5.  Januar  l^dâ.J 


88. 

MagdnleDa  Pnumgarttier  au  ibren  galten. 
1591,  23.  December. 

Brbercr,  freundlicher,  herztiebster  Panmgorthier.  Vor  acht 

I  bgeo  schrib  ich  dir.  vergangen  samstag  keins  von  dir  gehabt, 

lieito  weniger   zu   srhreil>en    bieniit  bah,     0och  kon  ichs  nit 

jloai,  herxeter  srbaz,    dir  aie  wogen  za  »cbreiben,  so  lang  ee 

tnl  wert.     Hoff  zu   Got,   wir  haben  nanmer  die  halbe  zeit 

iden;  Got  helf  uns  ferner  die  11  wt^en  bts  nüterfaMten 

rinden  aber  '  nur  10  nach.     Wan  der  winder  so  eolt  ver> 

bs,  wie  diese    wpinnachtwogen,   so  het«.st  du  ein  gute  zeit, 

Wnasxonehen;  dnn  die  kelt  noch  nit  zu  gros  nnd  kein  achne 

m  der  bond  iat.     Und  meinen  vil,  m\  also  binausgeu.     Got 

Rtbi  zum  beuten  geiiediclilicb  !     Und  was  mich,  den  Balthaala, 

tun  ^  ander  hausgeeind  iinbelangt,  sein  wir  ßot  lob  aie  frichs 

■b' çeenod  noch.     Got  geb  zu  bet^n  Ibt-iln  ferner!     Amen. 

Heraliebater  l'aumgartner,  hab  nunmer  zum  ander  mal  ver- 
|(HD,  aos  befeig  Yerg  Pfira,  das  dn  im  mdt  nathfregen,  wie 
V  tich  halt,  sein  stui,  darin,  aolt  ea  im  achreiben.  Hat  mich 
ps(«i  wider  gemond,  hab  ich  gleich  thun,  sam  hab  ich  dir« 
'or  U  tag*'n  geschriUeu.  Dan  wir  be^  Huns  Im  holV  hvy 
éuD^er  gewesen,  der  da^  krenzla  *  wider  angefangen  hat  und 
■mt  über  14  tag  an  Kresen  ktimrn,  Aug  schreib  ich  dir 
vn  8  tagen  an  des  Pehems  hondsci>lag,  der  int  Got  lob  wol 
■Hoogen.    Sein  3  dicha  gewesen,  Ut  der  gruf  und  gretiu  da 

« 
>  mUaioU.  gBHoliwiDdelL       2  oder.       3  kri««b«n. 
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gewesen  sampt  3  yunckiraa  ;  ist  die  eine  ang  ein  grefin  g» 
wesen  ;  ist  gar  stadlicb  zugangen  doi^aoB.  Mir  hats  aber  tin 
an  dir  gemangelt,  und  das  kein  plaz  in  seiner  staben  ist,  vi 
du  weist.  Wiert  darnach  zu  der  hacbzeit  aog  eng  genug  tat 
aber  plaz  ge[n]ung  zum  danz  in  docktor  Pregela  haos.  Hil 
nor  soi^,  der  alte  Peir  wer  die  wogen,  herzeter  Bchas,  aag  dam 
ziehen ,  wiewol  im  nit  anders  zu  wuncbsen  ist.  Dan  ich  n 
bey  im  gewesen  bin,  mich  nit  gekend  hat,  ist  und  drind:tm 
mer.  Wer  zu  im  get,  meind,  iez  bei  3  t^en,  seid  der  fiiutff 
BUS,  es  wol  nit  von  im,  er  sterb  den.  Ein  wunderparlich  dii^ 
des  sieb  wol  zu  verwundern,  das  er  nit  ersterben  kon.  Qo 
helf  im  genedig  !  Ist  gleich  geater  die  alte  Hüterin  aug  g» 
storben,  die  ser  lang  aug  halb  todt  gelegen  iüt,  da  der  Flal 
aug  heftig  leid  tr^en  mus.  Und,  herzliebster  Paumgartner 
die  Gröserin  hat  gesterichs  tags  aug  ein  tochter  gehabt,  hei 
Anna  Maria.  Bin  ich  auf  der  kindanff  gewest,  hat  dich  g> 
fleisig  grusen  lasen  und  spricht,  sy  freu  sich  selbst 'von  hemi 
auf  dein  widerkunftt.  Got  geh  mitfreuden!  Herzeter  Pun- 
gartner,  bit,  wolst  ein  susen  fengel  mit  dir  oder  Bonst  faena 
schicken,  dan  wir  eidel  säum  haben;  weist  es  nit  yergSEm 
Siinst  weis  dir,  lieber  schazer,  vir  dis  mal  nit  mer,  dem  te 
mich  am  vergangen  auntag  zu  Yeronimus  Holtschnger  gelida 
aber  abgeschlagen.  Den  wir  geschbisteret  aie  an  ein  ort  m  gv, 
taucht  mich  zu  vil  sein.  Hat  die  2  schbester  heimgekdeii. 
Aug  so  hast  du  hiemit  des  Balthaslas  schreiben  ',  so  gut  ni 
iez  kon,  nims  ein  weil  vir  eine  prob  an.  Hab  in  ieit  (b 
katemer  ^  zum  Tauger  in  die  repediz  thun,  wil  es  verBagcDi 
las  in  nit  feim.  Kumpt  er  aus  der  schul,  so  mus  ei  nB 
istermend schlaget.  So  er  heimkumpt,  ist  es  nacht:  mosii 
schreiben.  Ist  die  wogen  ûeisig  auf  das  kindlabeschem,  gfr 
schiebt  es.  Hab  im  halt  ney  stimfp  misen  kaufen,  dan  ii 
die  aus  der  mes  zu  klein  sein.  Mus  sehen,  was  ich'etwi  n 
narnwerck  dazu  bekum.  Er  hat  ein  lebetichs  pfert  in  tat 
zetel  gesezt  und  ein  rechte  werr,  wil  sein  sach  nor  balt  had 
anhebeu.  So  hat  dich  die  alte  Scheirly  aug  fleisig  gnua 
lasen,    hab   vor   4  tagen   mit  yr  gesen.     Hat  sy  ire  ann  »^ 

* 
1   Zwei  Schriftproben  aind  dorn  briefe  bei^legt.         2  Qnatanbcr. 
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Christof  und  aeîn  vater  und  muter.  Hör  a1>er  noch  iiit, 
«0  er  hinaus,  wolas  aber  wol  sehen  mit  der  zeit.  Ich  weia 
&,  freundlicher,  heneter  schaz ,  vir  dis  mal  «in  merers  nifc 
n  «chreibea,  dan  das  dn  zu  ril  maln  von  mir  frcundltch  g^- 
1^,  ffuA  wobt  sein  und  Got  dem  altnechtigeo  in  genaden  Wfola, 
nun  liebstes  her?.:  der  hejf  un»  mit  freuten  äcbier  wider 
il   Amen.     Dndam  23  Dezemer  15QI. 

MadeleDH  Balthas«r  PaumgHrtnerin  d.  L  h. 
[Nach  Lucca.     £miifaiigt;a  1!>.  Januar  1592.] 


89. 

Balthasar  Paumgartuer  an  seine  gattia. 
1591,  25.  December. 

Latu  D«a.    1591  adi  i&  Decembor  inn  Luccbt, 

Krhare  unnd  freunndliche,  hertzliebc  Magdel,   Auf  4.  ditto 

briel)  ich  dir  am  iUnngst^^nn,  seyder  deine  3  mir  angenehme 

nrtilwn  tou  11.   17.  25.  November  wol  enipfangenn,  die  ich 

bero   nicbtt  Teraiittworttett ,    umb  am  vergungacn  montag 

'hg  (drumals   Kinnftber   gen  Florentz    gerytt«n,    unnd  ehrst 

chi«ti«D  sontag  TrHe  wideramb  allher  khommen  bin.     Be- 

^htt,  soviel  die  zeitt  leydeu  will,  mitt  diesem. 

Ehrstiich    dein    unnd    all    der    ununeru    wolaufTsein   mitt 

*«Bd*rlich<^nn  fretidenn    gern  vernohmmen.     I'nnd  wiS  mich 

'nrcli  die   guade  Gottes   auch  noch   iun  guetter  gesundhettt, 

in  wSll  nnns  nach  seinem  gnedigen  willen  zu  beedüu  tbailen 

th  lenger  erhaliten,  unnd  nach  woWerricbtten  HM-hen  ainest 

Fftilt  freOdten  widcraraben  zuaammen  verbelffenn  !  Amen.    Daa 

[üt  Uyrntt  mitt  deinem  brueder  Paulu«  uimd  des  herrn  Paum- 

anndern  tochtter  noch  ihren  richttigen  forttganng  ge- 

bu  bau,    hatt  mir  dein  bnieiler    mitt  letztten  brietfon  selb 

rielwun.      Unnser    berr  Oott    gf^b  /u  allen  thailn  glQckh 

bay)!     Ich  hab  es  sehr  gern  angebOertt,  umb  rermayue, 

solcher  '/.ngethonon  freuntischafft  inn  all  fUrfallendten 

soriel   desto  mehr   ?;uitammcu haltten,   einander  Uberal 

fWfeii  unnd  rahttenn  soll.     Ich  will  diese  feyrtag  dem  herm 

|n>iaif[irtaer    selb    schreiben ,    unnd    allao   gltlckh    wünschen 
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uond  allso  înn  befQrâerong  meines  braedem  PanlnfieD  den  tacha 
schon  auch  recbtt  zu  thon  wissenn.  ünnd  woltt  wol  gcn, 
das  ihm  unnaer  herr  Gott  auch  ainsnials  ein  gaett  f^flck  l» 
scbeertte,  das  ich  doch  verhoff  mitt  der  zeiti  auch  beacbem  nlL 

Es  batt  mir  dein  brueder  Paulus  auch  geacbrieben  maA 
mich  ungefährlich  hin  umb  liechttmeasen  binnaofi  auf  son  hsA- 
zeitt  berueffenn.  Mitt  ehrstem  thue  ich  ihne  widerumb  beutt* 
wortten,  inndeseen  aber  wölleet  ihme  auch  meinettwegeiu  va 
glQck  unnd  hayl  wOnschenn  unnd  der  ladung  bedancken.  Wm 
aber  mein  wider hinnaunkbonfft  belangd,  khan  ich  dir  mitt 
diesem  noch  nicbtts  enttlichs  oder  gewieses  zuschreiben:  wîrl 
alles  an  dem  ligenn,  nachdem  die  onnserigen  dausaen  flocb 
verkbauffen,  unnd  aufs  nefibe  viel  widerumb  eànzokaofii 
bereinbegebren.  Inn  solchem  fall  wfirdte  ich  wol  vor  dv 
me&  nicbtt  hinnauskhommen  kbSnnenn,  dargegen  aber  dod 
allsballd  darnach  unnd  aufs  ehest  jmmer  möglichen  widenmb 
von  eim  daussen  herein  widerumb  enttsetztt  sein  wDrdte  «filka 
Nubn,  ich  habe  derowegen  schon  die  uohttdurfFt  den  niiDi^ 
rigen  binnausgeschrieben,  nach  soelcher  wideranttwortt  nûà 
inn  solchem  allsdann  richtten  werd  mfiessenn. 

So  ist  mir  lieb,  sich  die  paum  mitt  bezallong,  desNo  m 
schuldig,  noch  wol  haltten.  Welche  nun  zu  lang  aufibleilMii 
wirstu  durch  mein  brueder  Jörgen  oder  Paulussen  durcb  uti 
zu  mahnen  lassen  wissenn;  dann  wann  ditz  iar  nitt  gu  al^ 
zallen,  so  wird  es  nymmermehr  nitt  bescheenn. 

Des  altten  S.  Bayrn  öbelauffsein  nitt  gern  Temohmniti^ 
hett  sorg,  weil  ibn  auch  die  stQel  angestossen,  es  mJSditta 
die  kräefft  auch  gemach  allso  mitt  hinwegkgehen.  üoiwf 
herr  Gott  hab  ihm  nach  seinem  gnedigen  willen  beeseronog 
verliehenn  unnd  beygestanndenn.     Âmenu. 

Meins  bruedem    ungerabtten  Gasparn    bewiesnen  hnodt** 
boasen   mitt   schlechtter    andachtt   noch    wenntger  freud  ti^ 
nohmmen,    auf  solche  aber  hett  der  vatter  erhebliche  nmck 
gnueg,  ihne  umb  zuvorkomniung  ärgers  setzen  zu  lassemi.  0> 
ratlest  aber  yemand  sein,  der  ihne  Tattern  darzue  rabtten  thelti  ' 
das   mir   nitt  gebührenn  will  ;    dem  herm  Panmgarttnei  ods 
Paulus  Tbncher    besser   anstinnde  :   sinnd  allein  aachen,  nöU 
denen  niemand  gern  zu  thon  batt. 
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Das  V.  Hums  Christolf  ScheOrh  >rUlrk1iohe  hinnnusklioDnfTl 
gern  angehöerd,  noch  lieber  abor  vernehmen  will,  war- 
lib  Heine  elU«ni  so  Uberhefftig  mitt  iLme  hinnausgeeilett 
daiiu  mir  V.  Pfand  schier  inn  allen  briefen  ge^rhrie- 
doa  sein  vati«r  so  sehr  unnd  schier  peinlich  nach  dem 
loha  tboe.  Obschou  aun  dam  tungkfrawgeiellenambttzuni  thail 
Btifjeireaded,  so  maetj  er  doch  annders  uund  viel  nöhttigera 
nitl  ihm  fürhaben.  Dem  seye  nun  wie  wülle,  m  hatt  er 
itcb  ein  adblecbtte  wytz  bierinnen  cr/aigtt. 

Ich  faab  schier  sorg,  werde  mein  lang  vorgehabtte  nj& 
ukH  Bam  und  Napoly  auch  ditzmnl  ^Hmiti  Tolbringeti  khün- 
un,  dann  nachdem  ichs  alls  vtrschienen  »onttag  von  Florent^ 
IUI  faniebmen  wollen,  so  hab  ich  den  Kjettcr  dar  angedroffen, 
in  eben  vou  dauueu  heraufkommen  umid  mïttïambtt  seiner 
Ibchaffi,  eim  »^ren  roii  Oettingen  unnil  des  l'aulas  Kolers 
lern ,  unitrwegen  beranbit  worden  ward.  Unraufs  ichs 
icii  eiogntelltt.  wiewol  ohne  das  ffir  yet/mals  hett  einstellen 
ibHD,  alleweil  mir  ettwan  tiiehreri«  fUr  die  meü  einziiklmutTen, 
befelch  aiia  f^Qrmbcrg  hereinkhommen  ist.  Ui  iflcich  gtielt 
onnd  gldck,  das  noch  nitt  rerraiftt  gweflt  bin.  Ks  wird  zwar 
kt  Bjetter  diese  tag  zu  mir  allber  kommen,  umb  Lutea,  Pisa 
ttod  Livoroo  auch  zu  eeheiin.  dann  von  hintien  gen  Jenoua, 
Irh  h5erc  nitt  gem.  das  man  aberraala  so  anstTwË  mitt  dem 
■uikgraren  hatt.  das  khao  unnd  wird  im  end  nitt  gut  thon, 
tttsit  annders  gebeeren  mllesseuu.  Bitt,  wollest  mir  bereio- 
l^betin,  was  da  bedai-ffst  nnad  ich  ettwari  herionenn  etn- 
iSen  möcbti  Dann  jelz,  so  ich  herinnen,  kau  mich  selb 
if  nichtts  bedentken,  zu  Napoly  aber  solltt  mir  iiUerlay  (so 
ambs  geltt  nitt  zu  bekouimeo),  aonnderlich  von  fremb" 
Btn  leOgen  einzukaufen  nitt  mangleo. 

Wir  haben  ein  3  wochon  her  herinnen  sehr  kaltt,  rauh 
Und  wyndig  wettur.  innmasseu  das  mir  die  hend  aufgeschwul- 
la  DDnd  vom  lufft  zerriasenn,  daa  mir  inu  viel  jaren  nitt  he- 
gt^ti  ist.  Uetltt  alls  am  heyligen  rhristag  hatt  es  ange- 
àitKttt  XU  rvgnen  unud  den  ganteen  tag  nichtts  ander»  thutt^ 
DtÊ  wird  anf  den  g{:bUrg  unnd  bey  euch  dauKSen  Kchuee  sein. 
Die  theOrong  inn  diesen  landten  vcrbard  noch  gro&.  Wann 
ein   wenaig  haugerig,   so  ysse  ich  Ubr  thischzeitt   umb 

10* 


148 

kreutzer  2  Vi  in  3  birod  hinweg.  Die  annnihey  imUr  dm 
gmainen  volck  groß  ;  die  leütt,  so  honger  leidenn,  erbinnlid 
Abel  gnueg  aoÊaehen,  and  stettiga  noch  viel  hangen  sterbeu 
Ich  wayâ  dir,  freundliche,  hertzliebe  Magdel,  difacmil  m 
merers  nitt  zu  schreiben,  dann  allein  wollest  meinettwegM 
deine,  auch  meine  brüeder  unnd  Bchwestem,  Scheflrlin  ni 
GrQeÊserîn,  Plawin  sambtt  ihrem  Plaweu,  achwager  W.  KmM 
unnd  alle  gutte  freund  freQndlich  unnd  fleissig  meinethregH 
grOessen.  Seye  auch  du  zn  viel  thausend  mal  fireandlich  vaaà 
fiejssig  von  mir  g^rfiesi  unnd  mittsambtt  dem  Baltlutti 
unnd  dem  gantzen  hau&gesinndltch  (3ott  dem  herm  inn  g»^ 
denn  befoUhenn. 

Das  Sei  ist  ditz  jar  herinnen  nach  dem  allerbestoi  g^ 
rahtten,  aber  noch  nitt  abgelesen  unnd  gepreet  ;  ich  hett  uB 
böesen  luest,  dessen  ein  legi  hinnauaznschicken,  wimn  nul 
der  weitt  wege  nnnd  groâ  fuhrlohn  nitt  abwendig  maiUi 
Dieweila  aber  allhie  so  viel  besser  dann  an  andern  oithl 
wäechst,  werde  ichs  doch  wagen  unnd  sehen,  ein  gneit  jaa^ 
frawöel  '  zu  bekhommen,  weil  sich  zumal  Tiel  jar  anfliiltia 
läat  unnd  nitt  verdirbtt.  Was  damitt  verrichtte,  dir  aUidatf 
auch  anzatge. 

D.  gethreOer  1. 
hauüwyrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jflimgV- 

[Nach  Namberg.     Aussen   von  ihrer  band:]    Aas  Lodi 
den  1.  Yener  1592  yar. 

90. 

Magdalena  Paumgartner   an  ihren  gatten. 

1591,  December.  1 

Erberer ,    freundlicher ,    herzliebster    Panrngartner.     Mik 
sunderlichen  herzensfreuten  hab  ich  vergangen  samstag  deinat 
prief  empfangen,  auf  welgen  ich  mein  regnung  vor  3  wogm 
gemachet  hab,  das  ich  vermeinet,  schreiben  auf  mein  erstes  n 
bekumen.     Aber  wol  denck,  du  ein  wenig  mer  den  alein  nur 

« 

1  Dae  beim  ersten  druck  gewomieiie,  beste  und  klante  OL 


iben  habst.  derbalbeo  endtschultigett  biat.  Und 
wam-iu  dir  aug,  henalerlîebttler  ficliaz,  voa  fiott  deiu  iilmech- 
bfpn  ein  gluckBcU);;ea,  freutenreiches  Dcues  yar  und  was  dir 
leib  nnd  seil  oax  and  gut  ists  g««undheit  und  langes  lebea, 
wiUich  and  dort  ewig,  dir  uud  udb  alu  !  Amen.  Hqtz- 
Panugtirtner,  hab  at»  deinem  schreiben  gern  gehSrtt, 
du  dai  crhrefpen  oit  vergeaen  hast;  dan  ich  ya  sj,  das 
U  gute  draos  kunipt.  Dan  sy  meinen,  das  der  Dobia» 
nn  aJ  ire  liranrkheit  draoa  kuni,  das  &y  ir  lediger  weia 
aobrefpen  lasen  nnd  in  der  che  bat  abgcdon,  weil  ny  wider 
tagen  bekamen.  Sagen  die  dockttor,  es  8«y  ir  d«r  Aus 
auf  die  lang  gefaln.  Wiewol  ich  die  wogen  wider 
befs  zu  ir  liab;  hat  ir  in  14  '  zbir'  schrefpen  lasen,  und 
das  plntpTf^i^n  nach.  Din  bey  ir,  so  vil  ich  kon,  nud 
ir  re  was  kreftigs;  dan  ir  mater  die  wogen  mit  ira  sann 
leriga  bachzeiti  zn  ihun  gehabt,  welge  den  vergangen  mon- 
Itewesen  tat.  Bin  aber  nit  drauf  gangen.  Âu[gl  mit  dem 
*Itak  Peim  stedt  es  noch  so,  das  er  ivider  ein  wenig  retet 
vint     Aber   der  schaden  '   ist    noch    im   alten  wesen.     Und 


lilei*  wider  gronet'  wem    und  winderlich  *,  das  gleich  der 


^Bli&  sorg  bat,  er  wel  wider  umhkern  ;  sy  ganden  in  suiist 
H^tanen  berr  Got  lieber  und  da»  ewig  leben,  unser  herr  Got 
HkU  Dboral  genedig!  Weider  achreihst  dn  mir  aug  ron  einem 
■h,  dem  ßaltlia^Ia  zu  einem  kleid.  Weis  ich  nun,  herzeter 
(A«,  nit,  wie  ich  nor  vor  8  tagen  thon  hab:  bab  dir  voo 
AM  kleid  geschriben,  im  mitzupringen  and  habe  des  ma»  ver- 
ga».  Schick  dir«  biemit.  Bitt  dich  aber,  herzeter  Paom- 
prtHr,  wel^t  es  nit  so  kestlich  machen  lasen,  nie  du  toq 
»Itlsrfarben  domasck  vermeinst.  Hab  soi^,  mon  rerspreg  es 
*&  Doch  wie  dnwilt!  Kr  dregt  es  leicht  aug  selten.  AVen 
^  lanst  etwa  eia  schilerdafet  '  oder  safelorfarben  ringen 
^K  wolfel  bekamen  konst,  webt  mir  2  ein  oder  an  ein 
^tel  2  ein  vir  des  Christof  ßehems  tccbterla  kaufen;  dan 
im  nmit  einmal  etwus  schencken  mus.     Den  seiden  arlns  Imb 

'à  |eni  gehört,  das  du  ein  bekumen  hast,  dir  einmal  mund- 

* 
1  «fr.  lagen.      '2  zweimal,      i  wände.     4  oder  er?     5  Schmeller 
KVW:    groneud  (K'^ned)    mOrnscb,    Qbler  Uane.  6  wunderlich. 

^StiiUkrtafi. 
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lieh  dancken  wil ,   so  ans  Got  der  herr  znsamenfailft.   Wir 
haben   heut   des    Paalus  Behems    sein  hondachlag;    wolt  60^ 
das  du  aug  bey  uns  solt  sein  und  mit  freuten  Terrichten  helfcB. 
tiot   geh,   das   es   wol   geradte!     Dein  prüder  Paulus  ist  u( 
dis  mal  junckfraugesell    auf  der  prautt  seiden    und  Huu  !■ 
Hoff  auf  unser  seiden.     Hab  am  monti^  mit  Simnnd  Ohitiii 
gesen,  so  der  Paumgartnerin  pruter  gehabt,  lut  die  Eleweinii 
und  dem  Paulus   Behem  heim ,   und  zbeifelt  mir  an  dir  ai^ 
wan  not  hie  werst,  du  aug  gern  ein  ubericbs  dun  wint  vtÜ 
sy  laden.     Hab  dir  aug ,    herzlieber  Paamgartner,  von  da 
welchsen   docktor   geschriben.      Wie  mus  icfa  nor  don  lubaii 
das  ich  dir  die  prant  oder  iezt  sein  beib  nit  genand  hab.  Si 
ist   einer   zu   Âmborg,    heist   docktor   Steinhauser,   hat  tlUi 
des  Yackob  Kegels   tochter  ;   desselben  docktors  echbesta  ià 
sy;   ist   ein    kurzschieckelts  freilla,    ist  an  Pfînzings  hacbsît 
bei  der  Gaberiel  Scheirly  an  der  praut  dicha  geaesen.    Hit  ir 
schön  gar  vil  glagt,  was  ir  die  14  tag,  so  sj  hie  ist  geweM, 
widerfarn  ist.     Gefeit  ir  die  weis   nit  halb,   bat  gesagt,  soi 
hab  im  auf  42  yar  alt  geben,  so  sey  er  70  yar.   Kun,  ri  am 
in  behalten.     Von  Hans  Christoff  hOr  ich  noch  nit,  daa  du 
mon   Ton    2  Dugerin  sagt,   Paulus   und  Hirtegen'.    Ernt'^ 
sich  ser,  wan  ich  in  frag,  ob  im  noch  keine  auf  aln  den  iuu^ 
Zeiten   rausglaubt  hab,    sagt,   er  mus  vor  kenneu  lernen  tini 
kuntschaft    machen.      An    Pfinzings    hachzeit    haben   Puhi 
Scheirel,  Wcnedick  '   und  Hans  Im  Hoff  3  schöner  nagelnäs 
safelorfarbe   atlase   hosen    und   wames    ai^ehabt    mit  galta 
spalporten  '  prempt;    an  der  nachhachzeit   hat  der  prentiguB 
und  Hans  Christoff,    Ândony  Tuger   wider  zugleich  weise  tb' 
läse  hosen  und  wames  angehabt.     Ist  also  die  alte  weit  vidtf 
ney  worn.     Und  weis  dir  sunst,  freindlichs,  herzliebs  acheilat 
auf  dis  mal  ein  merers  nit,  den  wen  du  etwa  ein  wolfels  driml» 
dommasck  konst  kaufen  zu  eim  pristla  der  Yuliana  mitzupringn, 
wolst  nit  vergasen.     Und  weist  von  mir  zu  vîl,  ïil  mal  flcing 
uud  freundHch  gegrust  sein  in  dein  herz  und  Got  dem  faem  befoln. 
Ich  brich  gleich  ab,   mon  leut  in  kor,   mua  zam  Behem, 

1    Heerdegen.  2  Benedict.  3  Tgl.  Scbmeller  !!■,  659  lt. 

apeidel    (s.  a.  speigel,  epeil,  Bpal),   zwickel,  keil.    In  dem  .natabana 
fräuenziiumertexikon*  s.  210  werden  aber  aacb  Bpiegelborteo  erwthnt, 
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die  kalt  8iip«n  ist.  Qot  hell'  nns  mit  frenten  aug  balt 
TBsatu,  das  wir  mit  eiuaoder  esent  Amen.  Dadum  d«n  De- 
lernet  1591. 

Madt^lena  Balihaaer  Paiimgartnerin. 
[Kach  liiicca.     Empfimgea  12.  Januar  lö92.j 


91. 

Mngdalena  Paatugariner  an  ihrea  gatteu. 
IÔ9I,  30.  December. 

Crberer,  freiudücher,  berzlieWr  Pauiugarttner.  Vor  acht 
Bclireib  ich  dir,  vergangen  samstag  aber  keina  von  dir 
Dpfu^en,  derbalb  desto  weniger  zn  schreiben  bub  and  koa 
■loch  nit  ta«en.  Wau  der  mittnog  kumpt,  so  frei  ich  mich, 
n  Kbreibeu,  und  deock.  nun  haben  wir  ^er  acht  tag 
Inniger  znsamen.  Und  weil  dises  die  lezte  wogen  dise»  yara 
ritt,  w  wunchw  ich  dir  noc)i  einmal  roa  Qoi  dem  bern  «in 
l^ackseligea  neiea  frentenreiges  yar,  gesundheit  und  langes 
liba.  Derselbige  belf  dds  nach  wotverricbten  sochen  wider 
KMOieii  mit  freuden  !  VVas  nun  mich  und  das  haiisgcidnd  an- 
bdugt,  seiu  wir  Got  lob  noch  wolauf,  aug  der  Bnltbasla, 
viewot  er  beut,  geeter  und  am  fotem  tag  ist  ser  auage- 
tcUigeD,  ala  wan  er  die  flecken  het,  lezlich  wie  ein  vorsongt*» 
iit  irom,  da  es  tez  gar  vil  geschieht  alhie  under  den  kindem. 
kt  iber  doch  nit  kronck  dazu  der  bab.  wiewol  ich  in  aber 
Bit  in  loft  las:  ist  im  wul  zufriden,  das  er  nor  nib  in  die  scliut 
Juff.  Und  hatt  »ich,  her/Uebatcr  Paumgartner,  der  alte  Pcir 
DOcb  am  vergangen  dooerstag  aU  vor  acbt  tagen  davon  ge- 
Bidit  nnd  ein  schön  ent  genumen,  zbicbsen  4  and  S  auf  der 
ItNen  nr  in  die  nacht  verschiden.  Aber  der  Stefs  lest  sich 
Wtten  nm  in.  Und  dein  alter  Dridïer,  der  apodecker  im 
I^DhÖff,  ist  denselben  tag  uug  gestorben,  gewis  keiner  dem 
»dem  am  alter  etwiia  bi^vor  hat  geben.  Und  ist  mir,  lierz- 
^létbtt  schaz,  der  scide  arlsit  vor  acht  t^en  wol  Knkumen. 
QeftU  mir  wol,  ist  schön  grob  nnd  glanzig.  Ich  zai  dirn  nnd 
Atnck  dir  ala  mit  einander,  wan  nns  Got  wider '/.iiHainenhilftt 
*W  B  wogen.     Snnst  lai,  liebster  Panmgartncr,  nit  vll  sun- 
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Sera  iiois  albic,  den  das  em  neuer  preutiguiu  ist,  d?r  Ëmler 
Kanerin  prüder,  Franz  Fridcrig  Dezel,  mit  der  (îralett  Fden 
Von  Hans  Christof  herr  ich  noch  nichts,  wo  n»a«  wÜ.  €t 
hab  gedacht,  herzi^ter  Patim}iärtner,  weil  dort  Hans  Christo 
Scheirel  dem  l'auluR  ächoirel  alerlei  alawaseres  '  ding  hif 
herausgeschickt,  dnsselb  aber  nit  gar  wol  '  Tcrwart,  das  eüirld 
zuprogen*,  wolst  du  sehen,  dna  du  etwa  nor  2  bandpook 
und  ein  katidel  '^  kinst  heraiisprin'^on ,  wol  verwart,  dao  «in 
zu  Zeiten  derfeii,  weil  du  selbst  bey  dem  einmachen  kinstsein, 
wtewol  mon  es  dem  seinen  nit  ansieht,  das  zuprocheo,  ia 
alüü  wider  hat  Leiiueu  lasen  der  Scbeirel.  Und  weis  dir  sniut, 
freundlicher  herzeter  ecbaz,  vir  dis  mal  ein  merora  nit  zu  sebre- 
b«n,  dan  das  du  deiner  wol  wolst  in  acht  nemenf  nit  gsrn 
apöt  esen  und  wan  dir  dein  welchse  köchiu  etwas  kÖcht  ia 
gut  ist,  wolät  mirs  den  Hannen  lasen  aufschreiben,  du  trin 
hie  aug  lernen.  Und  weUi  vom  mir,  herzeter  »chaz,  freindÜta 
und  fieisig  gegrust  sein  in  dein  herxet«  herz  und  Gk»t  in  g*- 
nodcn  befoln.    Dadum  den  30  Dezemer  1591. 

Madelena  Haltliaaer  Paumgarttnerin  d.  I.  k 
[Nach  Liicca.     Kmpfangen   26.  Januar  1592.] 
[Beil^e':]  Lieber  vater,  ich  bit  dich,  dn  wddst  mir  ^ 
wel»chso  cinna  '  zum  neien  yar  rausschickcn,  ich  wil  gar  fm« 
sein  und  Oot  flcisig  vir  dich  biten. 

Bftlthasta  Baumgaitner  d.  l  l 
[Ändere  achrift:]  Ilaos,  vergest  mer  moiuer  fleckla '  nüt! 
Die  Zusan»,   Anela  sagen,  ir  soRt  in   ettwoa  zum  iwiajtf 
aicken.     Yulana. 

92. 

Balthasar  Paumgartner  an  seiue  gattin. 
1Ô92,   1.  Januar. 

Laos  D«0-    1692  adi  pr*  Jen&or  ian  Laeoo. 

Erbare    unnd  freunndliche .  liebe  henette  Magdl.    H«ot 

6  tag  schrieb  ich  dir  am  iUngstenn,  seider  dcins  von  pr*  Di 

■ 

1  PeliciUs  Granetl  (?).      2  alabutern.      3  Orig.  :  wat.      4  «orbr 
cbeu,       5  kanne.        6  sïahe  h-  136.        7  kröne.        8  fllrtach,  •ohQn 
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■wol  [rholttcD,  daraus  dein  unod  der  nnnscrigen  ge- 
odheitt  caitt  ionderlichen  freotlen  gern  Temolimmen:  fflr 
ich  dancke  ich  DOch  dem  lieben  Qott,  der  wolle  unna  m 
iten  tfaailenn  na^-h  seinem  vätterÜclien  gnedigen  wollen  noch 
erfaalttcn  !  Amen. 
Uitfmitt  f wen  brief  au  h^mt  Jeronimus  Paumgurtner  unod 
brneder  Panlu&en,  die  wollest  mitt  gelegenhcitt  Uber- 
Iwortben  lasnenn. 
Den  senden  hfIm,  verboff  ich,  du  seider  «oI  empfangen 
dir  anmacben  lotmenn  habenn.  Unnd  bin  zu  vemebmen 
tlm,  wa»  du  von  welchen  nnnd  annderm  weyttera  iHtdllrR'- 
%  wicwol  allhie  nichtta  neolies  oder  b<>äonder(i  zu  bekhom- 
oeo  igt,  mich  zu  Nap[)oly  von  neOben  gatton^'en  besser  ge- 
MSrtt  wollt  habenn.  Domiit  aber  nuhnmehr  anlJ,  weil  »olofa« 
Don  lang  rorgehabtte  rayû  für  ditz  mal  gar  in  bnionen  ge> 
Ulem  ist. 

m  Des  Sclieflrl  rnnmun^lein»  1>egehrtten  samtnntt  unnd  damast 
Bni  ingedenck  sein  vrill,  das  magst  ibr  neben  meinem  gme& 
•i^erumb  v«»ruieldenn.  Ich  vermayn  oond  verbolT  noch  ver- 
nittlst  güettlicher  bilff  noch  vor  abraysen  des  glaidts  gen 
^inckforlt,  yedoch  Ober  einen,  mainet  2  tag  auch  nichtt,  bey 
tir  zn  sein.  Unnser  herr  Gott  veriejbe  sein  gnade,  das  es 
JIm  mitt  glQck  und  hajl  ervolge.  £b  ist  gleichwol  noch  frfle 
tDad  long  dahin,  gebett  yedoch  alllag  ein  tag  liinwegk,  alisu 
ihibai  ich  nolm  allhie  von  den  lumpenlcUttcn  ollhic  zu 
«clitter  zeitt  gefilrttigtt  werdenu. 

&  Des  altten  Cunrad  Baym  ObelauiTsein  nnnd  schmcrtxen 
Bit  mifctleyden  vernobmmen  :  unnser  herr  Gott  hab  ima  inn 
Kdnld  gnedig  volendenn  Iielffenn  ! 

■  Mir  ist  Ueb,  das  daussen  so  viel  guettß  muhtts,  gaaterej, 
K^nitten  nnnd  actiier  gar  das  scblariiuffenland  iHt,  unnd 
noch  lieber,  das  ich  selb  nitt  darbcy  sein  darff,  allso 
dbrigen  scbäedlicben  trtmcks  dardiircb  flberhebtt  bin. 
glaub  mir,  bey  meinem  ordinary  alUiie  viel  geaunndter. 
nacbdem  heUtt  des  nedhen  babsts  (bo  vorgestern  TrUc  mitt 
len  dei  todtatags  auch  schon  zum  altten  häuften  unnd 
futorben  aull  sein)  ehrst  Jubelfest,  so  pflegtt  man  zu  fasten, 
ich  im  wol  gediend  nnnd  gleich  soider  gestern  abendts. 
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heütt  diesen  gaotzen  tag  Aber  biß  yetz  amb  3  nhr  inn  & 
nachtt  gefastett,  allso  mein  achreibi^  desto  besser  Toridrit 
bab.  Nichtt  aber  waiË,  wies  dem  knechtt;  Hannsen  ge&Uen  wiii 

Vorgestern  hatt  Karl  Rietter  mitt  mir  zu  nacbti  geeM^ 
der  ist  f^eo  Pisa  unnd  Livomo  —  achtte,  er  werde  von  duM 
widenimb  allher  kommen,  nnnd  denn  von  hinnen  gen  JflDon, 
—  der  vennaind,  wolle  meiner  zue  Venedig  warttoi  mal 
bemach  folgend  mitt  mir  hinnaaß. 

Dem  Jörgen,  meinem  brnedem,  wollest  neben  nânea 
grueË  anzaigenn,  im  seine  brief  mitt  negstem ,  ob  C^  «i^ 
veranttwortten  wolle.  Habs  mitt  diesem  zu  thon  veriBiiil^ 
so  hab  ich  mitt  eini  brief  dem  Pfaudten  inn  pro."  '  gssohiH- 
ben ,  zn  viel  zeitt  verlohren ,  wie  dann  dem  Paulas  ScImAA 
umb  dieser  nrsach  willen  seinen  brief  auch  nitt  veranttwot^ 
tett  hab.  Dem  Balthasle  sag,  wann  ich  hinnaußkoouDe,  mni 
höere,  das  ein  weil  fromb  gewest  seje  unnd  flnchs  gelenMÜ 
hab,  so  wöll  ich  ihm  sein  neühes  jar  selb  gebenn.  üul 
wünsche  dir,  hertzliebe  Magdel,  hiemitt  allso  ein  gnaden  mal 
freiideDreich,  glßckseeligs  unnd  gnttes  neOhes  jar  sambtt  sOc 
begehrtten  ewigen  unnd  zeittlichen  wolfahrtt  durch  das  vlÙt 
gebohme  khindlain  Jesu,  unnsem  ainigen  hayland,  eriOMj 
unnd  seeligmacher.    Ânienn. 

D.  gethreUer  1. 

hauËwyrtt  Balthasar  Panmgartner  der  jBi^> 

[Nach  Nürnberg.     Empfangen  8.  Januar  1592.] 

93. 

Magdalena  Panmgartner  an  ihren  gatten. 
1592,  6.  Januar. 

Erberer,   freundlicher,  herzliebster  Panmgartner.    Dan  ff" 
liebtes    schreiben    ist    mir    am   neuenyarstag    dorg  schbigR 
Yergen  wol  zukumen  und   mit  freuten  vernnmen  dein  wollte 
sein,  welgs  ich  mir  vir  das   beste  neye  yar  erwele,  so  iiwt] 
wunchseu  und  geben  kinst,   dieweil  ich  lebe.     Âlein  der  Bifr 

« 
1  Hinter  pro  noch  eine  abbreriatnr:  proximo?  proprio? 
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lift  hat  eine  Tergcbene  freut  gehmbt,  den  wir  in  imer  ver* 
haben,  da  werst  im  auf  den  neienyai-sUg,  da  den  die 
brieff  kntnen,  ein  welcbse  cnma  s<^hicken  znm  neien  jat.    Da 
aber  nit  wnr,  er  la  sein  siu  gitr  klüintant  wur;  den  Ichs  rer- 
meioet  selbst,  da  soll  seiiis  nc-icn  jar  nit  vcrgËsen  haben:  den 
au  eine   gn>se   freidt   mit   gemacKet   betest.     Koa  aber  noch 
ttia  mit   erstem    priefltm.     Bit  alter,   berzeter    Pauoigartner, 
olat  sonst   in  meineD  phfea  seheD,   das   du  nicht«  nit  ver- 
leb weis  nit,  was  ich  dir  aies  geHchribf:»  hab,  so  zu 
nfen.  als  vir  die  Scheirly,  Grüseriu,  und  mein  welcbaen  pelz 
tderheut  nit  vergesen.  wiewol  wir,  Got  sey  lob  und  douck, 
,minD  weder  die  wogen  haben,  mer  regen  den  sehne.    Nit  weis, 
[«u  oocb  dahinden  wiert  sein.    Got  rerlei  uns  ferner  ein  gute 
jttit'.    Wir  «wen  ya  hie  wo!  im  röacngartten  gegen  der  theiren 
[Mit,  SD  ir  drin    habit,    welg«  ein  wol  ein  erbermliche  lebeu 
[liHMin,  wan  die  leudt  so  bungers  sterben.     Gut  behndt  uns 
luatdig  Yor  solgem  yomer  !    Ich  hab,  hentlieber  schaz,  nit  gern 
[wa  dir   Temamen,    das  du    dein  herauskunft  noch  nit  weint, 
BchOa   vergebens    herzlich    gefreudt   und    rermeind    des 
I^qIqs  ächcirebi   reden  nach,  du  über  S  wogen  hie  solt  sein. 
Nun  ea  aber  nit  geschehen  wir,   da  ich  doch  noch  imer  hoff, 
M  ftriey  dir   unser  berr  Got  nor  gesundbeitt  drin   und  helff 
"u  mit  gedult  ulwrwinden  !      Bin  recht  herzlich  fro.  das  dein 
viida  reia   gen  KUm  xanickgndt.    dan  dyr  der  Hieder  wol  zn 
dfinen  gluck    mach    bekumen  a«in.     Mon  sagt,   er  soi  gewia 
fäii  Welierin  nemen,    wan  er  kumpt     Du  schreibst  mir  aug, 
«i  lir  schreiben,   waa    wir  bederften.     Weis  ich  vir  dis  mal 
Dit.  lian    atein  der  alawa^eren   hondbeck  halber,    wie  dir  vor 
*t^  tagen  gescbriben,  aug  ein  3  ein  grien  dupeldafet,  das  ich 
*iâ«r  Pin  ander  virbong  mach  an  raeins  geetoln  stad  nmb  das 
PwL    Und  wan  du  nit  wol  zur  decken  über  ein  bedt  kumen 
Inut,  «eist  nun  etwa  ein  xchiengexchecketen  zeig  mit  beraus- 
«n.  dis   mon   nor  ein   leicht  scbederlein  '   darander  futert, 
du  fein  loicbt  bleibt.     Dan  wir  iezt  ein  leichte  bederften  iihor 
«ia  Jeekbedl  :    dan  unser  atlaso  gar  zu  schber  ist.     Ks  wiert, 
t«iiet«r  Paumgartnet,  die  SÜberin  auf  des  Paulus  sein  hach- 


1  «oh«tter.  gett«ift«  Iviowaad,  gUtt-,  glansleinwaad,  (ntterlsiawa&d. 
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xeit  herein,  weis  uit  noch,  ob  er  aiig  knrupl.    So  hat  tj  prab 
Paulus    bei   mir    ciDgeforiert   und  mich  gebeden.     So 
wir  wol  einer  leichten  decken  ubers  deckbetJa.     Das  rört  iv 
masckete  ist  mir  zu  klein,    das  «Iccklft,  so  zum  finhilioD  ' 
faSrtt.     Die  hachzeit  vriert  auf  Audonjtag,   da  wiert  ick 
an  ilicb  gi'ilenck^n.     Denck   Imlt   an  mich  aug!     Und  ilu 
heir  so  gut  Öhl  drin  hat,  berzlieber  PaumgsrUner.   deteat 
wol,  wan  ein  legel  raus  kumen  list  vir  uns,  veils  3  rar 
bleibt.     L'riug  mir  halt  ein  klein  fesla  ölifiy  mit,  wan  f»  n«b 
dem  5hl  seit)  kon.     Und  weis  dir  surist,  rrcimdliclier.  her 
flchaz,   TÎr  dis  mal  nit  mer,    den  das  die  wogen  ist  sehr 
kumen*   das   des   Pfilip   Tugers    pruter,   des  Wilhelm  Kt 
Btiefpmter  gestorben  ist   freilig  7,u  Senis  ',    hat  aber  ein 
schlickt  ^  diu  Senis.     Vergangen  snntag  hab  ich  mit  herr 
deres  Im  Hoff  solti  esen,    hab  es  al>er  abgeschlagen,   dievs 
ich  noch  wule  klag  um  den  l'eim  hnt;    4  dicha  gehabt, 
Ptinzing,  ßehem  und  Mufel  hetiuguladeu.    Vergangen  moat 
herxeter  Paumgarfcner,  hab  ich  mich  ang  etwas  anders 
des  pruter  Paulus  praut  geladen,    in  selbst  aug    under  Uul 
weiber,   2  Scheirly,    Uemurin,    Pleliin,  Wilhelmin,  KleweiinO 
die  Bchbcatcrn  und  geschbelen.     Sein  guter  ding  gewesen, 
an  dich  gedacht.     Nach  dichs    komen  ire  mender  nnd  bolb 
die  beiber.     Die  Kresin  ist  gleich  da,  als  ich  schreib 
dir   ein  glickselige^  neies  yar   wunchsen    und  lest  dich  ' 
solt  ir   «twas   mitpringfen].     Und  s.ej   zn  vil  hundei 
mal  Qeisig  und  ßeisig  gegrust  und   Oot  dem  almecbtigen  ^ 
Foln.     Deine  grua  hab  ich  ole  fleiaig  auagerichtett,    ty  l»s*_ 
dir  aie  ein  seliges  neies  jar  wnnchsen  und  ein  freiige  wiJ 
kunft,  das  geb  der  liebe  Got  mit  freuden  !     Amen.     Di 
den  6.  Yener  1592. 

Madelena  Ualtliaser  Faumgartnerin  d.  L  b^j 

Herslieber  achaz,  wolst  von  mir*  mit  disem  prieff 
tich  angepanden  sejn,  diew«il  hetit  der  heiligen  drej  king 
so   bist   du   aug  darin  begrifeu.     Der  prisend  gewart  io^ 
dein  widerkunft. 

[Nach  Liicca.    Empfangen  2.  Februar.] 

I  pavillon,  nticb  oben  wpHx  Eugobender  Qberban^  Aber  eio 
S  Sieoa,        8  verscfalookt.       4  Orig.:  ait. 
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94. 

tattbasar  Paiimgarfner  an  Reine  ^attiii. 
\b92y  8.  Januar. 

Lftt»  Deo.    1592  udi  8.  Jenaer  ion  Lucclia. 

uDod  freunDflliche,  herUliehe  Mandel.    Heütt  8  Ug 
einen]  bricff  abn  bemi  Pauiiigarttner  utmd  eiaen  an  dei- 
bnieder  Paaliifien  schrieb  ich  dir  un  iQngätcn,  hertiacher 
•chier  halb  lorniga  schreiben  Ton  9.   December  wol  cra- 
darauU  dt-iu  uund  uU  der  iinoserifïen  noch  wolauffseiu 
•onnilertichenn  freOden  gern  veraohminen,  unnd  hab  fUr 
herinnen    dem  lieben  Gott  billig  wol  xu  dancken:    der- 
«iille   imns   zu    allen  tbailen   inn   seiner  gnade  lang- 
rhaittenu    unnd   seiner  zeitt   ainest  widoruuib  zusanib 
bdffen  !     Das  ich  dir  aber.   hortzUebe  Hagdel,   inn  S  wo- 
nach  einander  garnichtts  geschrieben  hab ,    ist  ehrstüch 
A(  mach,  das  ich  nicbtta  sonders  geschrjfftwyrdigs  oitt  ge- 
damach,  was  Pfand  unnd  andere  gedencken  lu^cblten, 
dir  alle  wochen  so  nöhttigs  tn  schreibenn,  nnnd  enttlichen 
nur   sonnt   zu  arbaytten   unnd  schreiben   nÜt  gemanglett 
Hab   auch    vennaind    gebabtb,    wann   du    von   nieineiu 
BF  Jörgen  vemembsi,    ich  wöchentilich  die  handelsbrieff 
threibe,  e«  gmieg  «eye.    Nuhn,  es  wird,  obOottwill, 
endte  sein,  das  ditz  fUntorgens  weytters  nichtt  be- 
in  wird     Dann  verhoffe  nun,  die  anitwortt  aufTdiU  mich 
rinnen  ahndreffenn  soll,  darnach  kheina  mehr,  dicweil 
»ige  zeitt  schon  widerumb  von  biniieu  biunauü  Terraist 
ae  zu  aein,    dahin  gleichwol  noch  nnnd  inn  G  wochen 
Alleweil    besorg    ich    von    den    seydengwandhändlemn 
der  lirerong  des  besteltten  fierdengwandta  zum  thail  biß 
kof  die   letz   aufgezogen    wenl  werden,    umb  die  Weber 
der  gewesneno  kSeltte  unnd  viel  l'oyrtng  mitt  dem  ar- 
Jtten  nittforlikommen  kbönnenn.  Du  schreil»9t  wol,  »rhickest 
«in   maß    zn    des  nalthäfilin    ktaid,    ich  Imb  aber  kbeioa 
umfingen,  denck  aber,  werdests  im  zumachen  des  briefs  ver- 
und  vielleichtt  niitt  necbstero  hemacb  geschicktt  hsbeim. 
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Von  rohUcremesin  annd  saflorfarbattlaseD  trOmmen  iit 
mir  noch  nichtts  zu  banden  kommen.  Da  aber  nocli  beschichti, 
so  kauffe  ichs  aufa  best,  so  kan,  neben  andern  ein. 

Der  guetten  Tobyas  Castnerin  schwachheitt  hab  ich  nitt 
gern  vemohrnmen,  noch  nngerner  aber  angeböerd,  dasdoriltt 
Conrad  Bayr  so  eebr  leyded,  weder  genesen  noch  ersterixi 
khan  ;  unnser  herr  Oott  hab  ims  inn  gednld  gnedigenn  Sbci- 
winden  helffen  I  Wir  zwar  verliebren  ein  gutten  geitirella 
fireond  an  im.  Ich  sihe  wol,  das  es  ein  zeitt  her  datuM 
banckettirna  volanff  ge  .  .  .  '  DRstu  mich  aber  andi  dam 
wOnschen  wolttest,  daran  thnestu  mir  ein  fast  schlechtte  freono^ 
schafft,  dann  allso  inn  meinem  ordinari  nOchttem  ktw 
herinnen  viel  gesQnndter  sein  unnd  bleiben  will.  Wc^en  d« 
rocks  oder  beltz,  wie  Wilhelm  Im  Hoff  seinem  weib  om 
mitt  htnnauß  gebracbtt  hatt,  schreib  ich  datto  dem  Michel  li 
Hoff  gen  Venedig,  das  mir  ein  solchenn  kanff;  wann  hinitflW 
za  ihm  komme,  wöll  ich  im  den  costen  zti  dannck  benllem; 
aonnat  nitt  wäst,  weil  selb  nitt  gesehen,  was  f&r  ein  gsttoig 
ist.  Ër  aber,  glaub  ich,  soUs  wol  wissen,  wo  Wilhelm  Im  Hof 
denselbigen  kaufft  hatt  So  last  mir  Vincenz  Stradi  die  da^ 
fatte  decke  auch  machen,  und  dameben  noch  ein  rings  ntt- 
unnd  schwartze  sommerdecken  von  sargia'  fOr  unns. 

Das  vei^ultt  leder  inn  unnser  vettern  sommerkammern  * 

Pisa  auch  machen  laß,  soll  teglichs  fàrttig  werdenn.    Das  goett 

jungkfrawoel    aber    kan  man  alhie  voim  Marzo  nichtt  habts^ 

auf  welche  zeitt,  sorg  ich,  wann  warm  wetter  anfallen  8oUtt,H 

übel  hinnauÊ  zu  führen  sein  wird,  wird  nun  inn  einem  schluii  ' 

von    eim    acbiifffehl    unnd   dann    ehrst   in  einer  1^1  besdua 

müessen.     Der   viel   mir   zuenttbottnen  grOe&   thue  ich  nutk 

gegen  jedem  yetz  schrifftlich  wol  bedancken,  wills  aber  aiaai^ 

ob  Gott  will,    mündlichenn  noch  viel  lieber  thon,   inndassstf 

grUeË  mir  deine  brüeder  unnd  Schwestern,   schwager  Kx^SBi 

Paulus  Scheiirlin  nnnd  Gröesserin,    Plaw  unnd  Pläwin  widcf 

umb  fleyssig,    seje   auch    due   zu  viel  maln   freundlich   hdbA 

fleyssig   von    mir  gegrüest   unnd  sambtt  dem  Balth&sle,  umt 

allen,  Gott  dem  herrn  inn  gnadenn  befoUhenn. 

« 
1  lädiert.      2  sarache,  ein  leichter,  gekOpeiter  wollenatoffi  raweflaa 
mit  Beide  oder  leinen  gemischt. 


D.  g«Uire(ier  I. 

li&ubwvrtt 
INub  ÎJQriiberg. 
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Balthasar  Paumgarttner  der  jUnnger. 
Empfangen  Ib.  Januar.) 


95. 

Biilthasar  Panmgartner  an  seine  gattin. 
1592,  1Ö.  Januar. 

Laos  Deo.    1592  adi  IS.  Jeaoer  ion  Luccho. 

Erbare  nnnd  freundliche,  hcrt/.liebe  Miigdi-l.     HeUtt  8  tag 

[kbrii'b  ich  dir  aiu  illnggteu.  heruacber  da£  dein  tdd  December 

empiangeu,    inii  anttwortt  mich  des  gewanschtti^n  glQck- 

iett  neQhen  jars  fre(indhertz]ichen  bedancken  unnd  dir  ciitt* 

[gEf^a   widernmb   so  vio]  benc-beo   aller  gl(icklic)ieii  wolfahrit 

|TQD  herUeno  wünschen  Uiue.     Dein  sclireîben  ertorderd  soonst 

:li]rchtte   Euittwortt    unnd  dieveil    ich   zu  (ioit   t-erhoffe,   es 

lalH  l>atd  mündlichen  thon  wötle,    werde  ich  mitt  diesem 

kbQrtjrer   atibrecheon.     Betrarge  mtcb  Uleia  von  binnen 

litbti  iùrttigen    werd    können,   wie  ich  gern  wotllt,   darumb 

[tfcer  einen  tag,  ehe  du»  glayd  gen  Franrkfortt  gehett,  nichtt 

ifikomnieu  werde,  werde  mich  dannochtter  weder  zu  Venedig 

I  tiiderstwoc  keinen  tag  anttrwegen  nitt  auflniltteu  dfirffenn. 

dinckt  mich,  irh  hab  dir  vor  dii«eni  geschri^'bcn,  du  dem 

MlËiander  Stockamer  den  jinnsl  von  den  Wehrdtev  gOettem 

[l^  richtten    euUest,    albi    im    [»aurnbficble   verschneit   ist. 

DirriB  bitte  den  v.   Paulus  Si-Iiefirl,  er  dir,  soviel  aiisrkublt, 

witiia  Skrftuzer  gebe.     I)arf8tu  dann   sonst  gcltt   '/um   haufi- 

nItt«D  oder  auderm,    lau  dir  ibue  auch  geben,  uund  mir  auf 

[wn  rfcbnong  Bcbreibenn.     Wann  dann  mein  vatter  yvir.  auf 

[■•Atlniefi    hinneinkombtt,  so  wollest   ihm   von  den  Wehi*der 

hart«!  7Ji.Uen,  m>viel  da  eingebrachtt  ist:  kban  irb  ihnie  aina- 

[■■Udie  recbnong  darQljer  aliwitt  aasziehen  unnd  zustellenn. 

Ich    wayË  dir,    freunndliche,    bcrlzliebe  Magdel,    hiemitt 

'*  mehrers  sonnst  nlchtts  zu  scbreibeiin,  dann  allein  wßlleat 

•Uffuiâch  mein  rneâttong  gen  Franckfortt  xus-nrnh  ordnen  nnnd 

"iotft  mittsambtt   der   gefQettertten    iiachitHchauben   inn   den 

S^Mteni  hinnab  schickhenn.   Stclls  nun  meinem  brueder  JBrgen 
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mn  die  schrßjbstiiben  7.11a,  schicktt  ens  vielleichtt  inn  dea  gfl 
tero  ausserhalb  des  glaidts  ïovii.  Inndessen  grflesM  mir  dei 
iiimd  meine  brQeder  und  scbwesteru,  scbwa^^^r  Wilhelm  Knt 
sea,  Plawen,  Paulus  iScbeürliu  unnd  GrOesserin,  uoud  bÜi  %oi 
Au  selb»  zu  viel  nmlenn  fretlndliob  unnd  Üeyäsig  von  mir  (Ci 
grtlest,  uund  Gott  dem  berra  inn  gnadeuo  befollbeno. 

D.  gethreHer  I. 

hatiün-yrtb  Balthuar  Paumgartnpr  der  jOnogar. 

Dem  nalthaÊle  hab  ich  vor  datto  von  den  trtlniiiier,  so  ich 
wolfayl  kaulTt  h&b,  ein  wejtj.  emg  weis  attlasi^s  wauinjas.  Mi 
von  scblechtt'4'Q  nttlatt   unnd  ein  bar  snfla[r[farb  kleinblomof 
duniast  galeott  en  bösen  schnejden  [lassen]:  werde  icb  ime, 
ein  weil  fromb  ist,  unnd  flucbs  ieruett,  niitt  hÎQoau»bringeii& 

[Nach  Nürnberg.     Empfangen  22.  Januiu*.] 

96. 

Magdalena  Paumgartuer  au  ihren  gatten. 
1592,  20.  Januar. 

Erberer,  freindlicher,  her/cter  schaz.  Hiemit  das  lot 
schreiben  auff  diser  reis  von  mir  an  dich.  Hoff,  oh  Gotwil, 
Beibat  bolt  bej  einander  zu  sein.,  wiewol  du  mir  noch  etwii 
lenger^  boif  icb,  schreiben  konst,  als  ich  dir.  Der  alnieclilis* 
OoU  geh  dir  halt  gluck  umi  heil  zu  deiner  berauskuuft  uni 
behüte  vor  alem  virfaletem  uogluck  uberai!  Âmen.  Vor  acb 
tagen  achreih  ich  dir,  hurzef«r  Pan jji garbner,  vergangen 
tag  dein  geliebtes  achreiben  von  8  Yencr  aug  wol  einpfanf^efl 
darin  nichts  snnders  zu  verandworteu  ist,  bis  wir  mit  fretit«! 
selbst  zitsamunkumeQ  mündlich,  wils  Gott.  Üod  ist,  herzliebd 
Bchax,  diese  wogen  die  bocbxeit  öot  lob  wol  verrichtet  won 
hat  mir  aicin  an  dir  gemangelt.  Jedoch  wie  du  schreilist.  di 
des  uberuiesigeu  driuckeus  halb  driu  vi«!  beser  tsU  glaub  ii'- 
dir  gar  wol.  Hat  gleich  schier  gemacht  die  hachzeit,  das  ic 
nit  so  vil  kind  bet  dir  zu  schreilwn,  und  mus  gleicli  b 
mnb  eins  getâg  '  doneratag  anheben,  dan  necht«n  der  Qsote 

1  eine  ittUKle  vor  to^^Banbrur-h.    Vgl.  mittheilungeti  Aet 
fdr  gescK  der  stodt  NOniberg  II,  t,  00. 
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it«ricb  Behem  sein  ln?ib  mit  mir  gesen  and  zn  mir  ge- 
steh haben.  Heut  ziehen  sy  beim,  hin  gleich  zufriden 
das  keine  ftetnpte  leiit  gohikbt.  Ilau  der  Stiber  Ton 
nt^  nit  ist  heimkumen,  snnder  am  hachzeittag  hnt  da 
lunaeD  zu  Neiwiirg.  Aber  der  gralF  ist  da  geweeco  und 
non  wilena,  »y  bis  eriging  auf  Pauhis  bekenmg  heinixu- 
dn  3  dichs  zu  haben.  Denrk,  sich  die  fasenacht  aiig 
ler  finden  wern  drauf,  dieweti  wir  nun  14  tag  drauf  haben. 
Ijn  flbU  halber,  wie  da  tchreibat,  bat  es  kein  eil;  dan  wir 
i  ein  wenig  altett  haben  Ms  anf  den  Marev.  Von  nener 
ing,  henteter  »i-haz,  weis  iiite.  dan  Casper  Purckhartt  ein 
vtigiiDi  ist  mit  der  Han^  Stockeuierio  mitlem  tochter.  Hat 
V  kinder  und  gibt  im  die  yungsi  vir  die  elteate.  Ich 
K  die  leut  nit  g»Hrheid  sein,  so  ein  schnn  ni<«nclisa  int.  So 
fflon  gester  die  gar  alt  Sterckin  gelegt,  des  Jerg  IStarcken 
ter;  so  legt  mon  beat  ein  fro  toten  mcncbscn,  oIb  den  !ta- 
ßehem  ,  vrelger  auf  dem  thurn  gestorben.  Und  ist  die 
der  hachzeit  halber  aufg-'sehoWn  :  wan  mm  raaper  mit- 
irnl  Von  Dechater  hert  nioo  garoichta.  Sunst  weis  dir, 
nlerliehster  »chaz,  auf  dis  mal  ein  raerers  nit,  dan  das  dich 
tA  auf  der  haclizeit  haben  grasen  lasen,  welgs  mich  ver- 
tfli  wir.  dir  aie  zu  scbreJben.  WiIb,  ob  Gott  nril,  balt 
Rdlicb  ausrichten.  Und  hbj  du,  herzeter  schaz,  von  mir  za 
Inndert  mal  freuitdlich  und  fleisig  gegrast  und  Qot  dem 
I  in  gnaden  befoln,  der  wele  dich  beleiden  mit  seinen  lieben 
'h  auf  alen  deinen  wiegen  imd  (uns]  mit  lieb  und  freuten 
i]mngBn.    Amen.  .Amen.    Dadum  den  20  Yener  1592  yar. 

Madelena  Ralthaser  Fanragartnerin. 
[tlluh  Lncca.] 


Jalthiiäur  Paumgartner   an  seine  gattin. 

1592,  29.  Januar. 

* 

t4aiu  Dß{>.    1592  adi  29,  .Tenner  inn  Laccba. 


Du«  unnd  freunndliche,  herbcliebe  Magdel.  lleQtt  14  tag 
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aefari«h  icii  dir  am  illnngsten,  hernachet  deine  be«de  n 
30.  Deceraber  wol  emiifuigeii,  nrelche.  dieweil  iob  mich  in: 
hal[b]  3  woclieii  widerani)»  auf  di-ii  weg  binnaiiû  zn  m 
TemiaÏDe,  allso,  ob  (ïott  will,  bald  mündlichen  y-u  vmranttwi 
Verboff«.  Werde  icb  biemitt  desto  kliQrtiier  seîu  imod  1 
micb  ehrBtlicheiiii  de«  gvwÜDHchiten  glücklichen  neObea 
freundhertz-lichen  bedancken.  iinnd  dir  nochninls  enttf;^M 
dfrumb  soviel  beneben  «Her  glücklichen  wolfahrtt  top 
ineins  bertxens  wdnschenn.  Amen.  Dein  sambit  der  unMri 
vrolnuffsein  sehr  gern  vemohnimcii:  tniU  mir  etehetU  ßoU 
noch  im  alLlen  zimlii-ben  wescun,  der  icb  mich  Rll^micfa 
dernmb  auf  die  ny&  binnnu&  zunchicke  annd  förttig  m 
Wann  micb  nun  unnsere  verkhauffer  niitt  dem  liveni 
wahren  allbie  nichtt  su  lang  unnd  weytt  zumckbielti 
alUo  wol  was  verhindern ,  innmasuien  das  selber  ai 
noch  nitt  wajfi.  wann  unnd  auf  wax  tag  von  binnean  t« 
raysen  werd  kb<înnenn.  Sonnst  bab  icb  ani  Porfirius  LiiW< 
von  Bologna  auü  einen  gcfebrdten,  nnnd  werden  2  Augspaig« 
auch  mitt.  So  batt  Carl  Kytter  zu  Vennedig  auch  meiaiTef 
warltenn  wöllenn.  ünnser  berr  Gott  verleybe  auch  xd  »flek* 
rnyià  viel  glflckb  unnd  liayll    Amen. 

Wilhelm  Im  Hoff  wird  seinem  weib  zu  verstehen  g«b* 
hab«n,  bring  ir  den  nnttrrock  oder  peltz,  wie  du  ihn  nentxi 
von  Venedig  mitt,  da  den  vielleicbtt  zu  Augsparg  kbaa 
wird  haben.  Dann  ich  dem  Michel  Im  Hoff  derenwegen  tat 
Vennedig  zugeschneben,  der  anttwortt  mir,  er  des  VTilbel 
Im  Hotfs  lilunder.  ehr  dann  eiugeiuachtt  unnd  hmauiîg««cbick 
alles,  aber  nicbtts  aolcbs  daruutter  gesehen  bab.  Magst  defl 
wegen  bessern  berichtt  drQber  einnehmen  annd  mich  es 
annttwortt  dite  widerumb  nach  Venedig  verstcndigen  ;  tî 
leichtt  in^cbtts  micb  noch  dar  ahndreffenn.  Das  dann  der 
mecbtiigc  Ontt  ainsmnis  den  frommen  altten  Conrad  Ba; 
anË  dieaeni  jamertbal  enttledtgtt,  anch  vemnhmmen:  derselh 
wolle  ime  und  uons  allen  gnedig  iinud  barmhertzig  »ein,  d 
inn  Christo  ein  fWJlichc  aufferstchong  vevlejbcnn!  Wie  a 
doctor  Pregl  yetz  mitt  Schwager  Stcffa  gleich  tliafilen? 


1  Iftdiert. 
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onlTrichttîg'  handilen  wird,  wird  die  reitt  cröoffnen,  uond 

lest  [Ton  '1  mir  rechtt  gpm  gesebeo  werdenn.     Mitt  den  aln- 

Vastem  handWken  und  kandl  hab  ich  »urg,  werdest  mich  zu 

■fmbtt   gemalinett  haben:   jedoch   schreib  ich  derw^en  docIi 

T^rgebeos  darum))  Ken  Florentz.  ob  noch  zu  bekhotunten  und 

ntc  alUier  7U  bringen  wtren  :   von  hinnen  «roUt  ich  darnach 

•ebea,  wie  folgeund  aiialz  hiDnauübrÜechtt.  Sonnst  hie- 
Imitt  iit>enn8ls  ein  tnehrers  oichU«,  dnnn  bis  zu  viel  malen 
lireDsdlich  iinnd  fleyssig  gegrUest,  dann  sanibtt  dem  Bnlthäfile, 
fmi  allen  Gotte«  ^nedigen  schütz  unnd  Mhimi  befollheiio. 

D.  gethreOer  I. 
hauöwyrtt  Balthasiir  Paiimgartnpr  der  ji'innger. 

Mir  wird  aonn-tt  bereingesch rieben,  das  der  altt  Cunrad 
[Btjnr  •.*  «ein  gemacbtt  t«stan)enlt  in  seiner  krancklieitt  ron  den 
|}Jgl«iii  wideromb  abgcforderd  hah.  Hab  nua  -sorg,  der  doct^ir 
[fdem  ieh  doch  nichtt«  gni^tbi  xuthrnne)  worde  ihn  darzu  bered 

1,  DDud  dem  guetten  frommen  schwagem  Steffan  dar- 
\i*ith  tu  kiirtis  g[»<)ieen.  weil  heruarhor  9un»t  keins  gemachtt 

habenn.  Wir  haben  bey  4  wochen  her  ein  sehr  büelj 
fUnpryrig  regenwetter  allhie,  so  die  weg  sehr  verderbtt  unnd 
[W«fimachtt,    hoff  oan,   ««  «dis  ftnckii  herauü  wyttern  unnd 

eh  niderumbenn  guett  wetter  machenn. 

[Nach  Xllmberg.     Empfangen  5.  Kebroar.J 
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Magdalena  PiLumgartuer  an  ihren  galten. 
1592,  13.  Januar. 

Erberer,  fi^indlicher,  hcrzliebster  schaz.  Vor  acht  tagen 
■kmb  ich  dir,  vergangen  samstag  widerum  eins  Ton  dir  ge- 
obt,  mit  freuten  empfangen  und  gern  vernunien  von  her/en, 
■u  jti  gewis  in  die  fasteainüs  herauäkumst,  wie  den  aug 
1%  Khbager  Yergen  yernunien  hab,  daa  er  deiner  heranskunft 
BWMtei  und  erst  under  der  mes  hineinziehen  wil,  und  ver- 
Xbd  endlich,  da«  ich  dir  über  acht  tag  nor  noch  schreiben 
'(ffe,  ins  es  dich  drinon  andreffe  nnd  weidera  nib,  wclgs  mich 


I  l&diorL        2  0er  brief  Reh&rt  TOr  no.  95. 
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ser  erfreuet.  Der  iilinechtiKt-  Öot  j<wb  uns  rliewc il  auff  bed 
thoiln  glucb.  hneil  und  ^esiindboidt,  das  wir  mit  fretittm 
sameDkumen  und  erf^zen  uns!  Wiewol  es  nor  ein  kurwzti 
weret,  ist  es  doch  beser,  den  g»r  tiicbtl  t'od  hab,  faenJiebtr 
['aumgariner ,  aus  deinem  schreiben  vernauien,  das  du  »dl 
Venedig  xii  wierah  am  heraufziehen.  So  lest  dich  die  Mirii 
fleisig  biteu,  wolst  ir  ein  halb  pfandt  venediclis  golt,  Boscbte 
rCtt  und  klein  gospnnen  ist,  mil  herausfiern.  Icli  wolt  nif 
ein  2  nnz  davon  nemen.  Los  dira  etwa  iemundt  kaufen,  itt 
es  verRtedt.  Wotst  e«  auf  keinem  sjiuln  '  uemen,  dan  grom 
bedrug  drin  i(«t,  Kunder  auf  UDzeii.  Uml  wan  seia  km, 
weist  ein  klein  fcsla  griene  nisla  kaufen,  ditn  ey  â  pazen  bt* 
ben  gölten.  In  einer  korz  sein  sy  aufgeschlngeo,  gelten  im 
âa.4  pfund  14  pazen,  wie  nug  die  noandel  gilt  das  h.'  «in  hAlIm 
gulteri.  Siigen,  es  kum  ans  der  theiruiig.  su  itn  wehcbd«^ 
ist.  Ang  Ro  du  mit  dem  hondbeckcii  nita  uberkunieb  konrt 
za  Florenz,  wolet  sehen,  das  du  zu  Venedig  etwas  ubcrkunul 
oder  befeig  geben.  Und  wie  ich  dir,  her/et«r  schaz.  »nr  *ài 
tagen  geschriben  hab  wi^gHi  des  grienen  dafeU  zum  rirboog 
[an]  des  stadt,  no  mir  gesboln.  So  bin  ich  gleich  hent  in 
arb«it  und  hab  den  nusholzsi-h reiner  da  gehabt,  der  macht  mir 
doB  fueprot  hober  und  das  huiibtbred  rieht  er,  wie  du  iféA, 
das  »ich  nls  krumpt  und  gebogen  bat.  dnn  ich  die  Stiberil 
drein  mus  \egea.  So  hat  es  aber,  wie  du  weUt.  oben  fo  hiot 
nie  kein  tirhutig  gehübt.  Wilt  du  ein  haben,  wie  es  lein 
bederft,  no  wnbt  desto  mer  grien  dafet  kaufen  ein  3  elo  ÜB 
vor  3,  ist  6  ein  hicig.  Und  weis  dir  snust,  mein  li^ 
herz,  vir  dJs  mal  ein  merers  nit,  dan  das  da  von  tuir  zo  « 
maln  Qeisig  und  freindlich  gegrust  wolst  sein  in  dein  li«t 
hinein  und  Got  dem  hern  in  geniulen  befoln.  Bin  die 
bey  der  ßröserin  im  kindbedt  gewesen,  die  lest  dich  fleii 
grnsen  und  ein  uberglucVIichs  nens  yar  wnnchseu  und  to' 
irs  zeugs   nit  vergesen.     Die  Kastnerio   ist   aug   noch  in  i 

mater   löeemend    bey  der   Lienert   (rrundheriD    und    ist  n 

• 

1  Der  i^efite&sAtc  irt^  aofgospultea,  gosponnonea  gold,  das 
ipule  büiaiitt.  uud  getrpoQuenoe  goM,  diu  nach  gvwicbt  beult 
B«i  epuleu  kann  an  LiL&ge  nnterachlogeii  werden.  Oder  ist  deti 
vats  sa  gold  im  festen  Kustande  gMoeint?        2  pfniid. 
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icker  and  wil  docb  nor  hinatis  iiud  kon  docli  nit  Mond 
mf\\  eben,  als  da  Hie  HarstorFerin  in  garten  n-olt;  also  aj 
v^,  ist  wenig  hOffnang'  zu  ir  zu  haben.  Morgen  wîIb  sy 
gtwts  oauti  geu  Laiiff.  Gut  faelf  ir  und  uns  alnl  Amen. 
Inm  den  [13.]»  yer  >  1592. 

Madalena  Balthaf^er  Paumgarinerin  0.  I.  Ii. 
INach  Krankfort.     Auf  der  adresse:]   1592  aus  Nürnberg 
13  Jener,  inn  Lutea  adi  9  Februr  empfanden,  «oll,  ob  QoU 
[vill,  hold  mQudlicb  veranitworttett  werdcnn. 


Magdalena  Pamugartner  au  ihteo  gatteo. 
1582,   17.  Februar. 

KrUrer.  Treundlicher,  bendiebst«r  scbfti.  Vor  4  wogen 
bnib  ich  dir  das  leze  mal  gen  Lucku  auf  äys  mal.  Und  dte- 
I  mir  schbager  Yerg  sagt,  er  dir  gen  Aiigajiorg  schreib, 
ichjf  oit  underlasen  kinen.  aug  eiu  klein»  prieSeiu  mitzu- 
to  ril  ich  schreiben  kon.  Dan  ich  besorgt  hab,  dich 
F***!  zu  Aug^porg  säumen  werst,  da  mich  so  her/Iich  nach 
Mr  verlangt  in  lueinetn  creuz,  darin  ans  Gott  heimsucht  aber- 
fjul  mit  dem  Bultbusla.  Den  er  sein  alte  kranckheit  und 
■iMiiucht,  Bo  er  vor  2  yam  gehabt,  wider  uberkumen  hat, 
^»r  vil  sorglicher,  dan  vor.  Krstlich  ser  gMchrieii  am 
reh,  ich  den  docktor  Weler  beschickt,  im  etwu  zu  ort- 
I,  das  die  wirm  von  im  dreib,  als  er  den  bey  3  mal  in 
aber  niis  behalten  hat  kinen.  Lezlich  ein  putfer,  ßo 
gwchamack  hat,  das  er  behalten,  ein  3  in  4  stiel  gemacht 
[n4  b^  500  wirm  von  im  triben.  aber  iez  bey  14  tagen  der 
[pMg  anfleft  so  gros  und  gen-hbiU  und  tag  und  nacht  don 
[i  IkcÜ  kaum  ru  hat,  m  achreit  er  am  paug.  da  ay  im  doch 
[ibrity  omea  davir:  wÜ  docb  nit  helfen.  Gib  im  wider  sein 
lutts  waser,  so  den  prunen  dreibt,  aber  auf  diu  mal  nit  helfen 
'^  T)er  alniechtige  Got.  der  gel>  «ein  gîitlînhp  genadtnoch! 
I^imidem  bede  dockter.  das  sy  im  so  starck  ding  zum  prunen 

[*»clieD  KU  treiben,    get  wol    aber  uitt,    das  der  baug  kleiner 

• 
I  Udiert.        2  Tug  fefaltr       3  Yener,  Januar. 
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wirt.  Haï)  gester  den  weUcben  docktnr  ong  ugeomiUB) 
un  cbristir  *  verornet,  wiewul  er  vor  aug  3  hat  geDumen;  s 
keine  hat  im  den  echiuerzen  so  gelegt,  ata  die  heutige*. 
dinst^  wir  in*  aug  ob  kreuter";  soi  aug  treiben,  tiod  i 
achniireus  tag  und  nacht  dreiben  wir  utob  den  paug.  I 
ewige  tiot  geh  sein  gtnad  noch  dazu,  das  er  abn«m  rvx  den 
faeimkunft!  VVolt  dir  lieher  was  hesers  schreiben,  so  kcai 
auf  dia  mal  nit-  Schreib  dir  gleich  in  der  nacht,  als  ich  nd 
bey  im  wach  in  der  stuben.  Der  vader  ist  gleiche  aug  i 
wolauf  worn.  Gelter  liat  der  schbagferj  Paulus  eilend  an 
gemtest  gester,  dau  er  auf  lierr  Geutera  tocbter  hachseit  hier« 
iat,  welge  gester  gewesen  iat.  Der  parmherrige  (lot  p 
uberal  genedige  böHerung  vor  deiner  Iieimkunft  und  geh  n« 
sein  genad,  daa  du  mit  gciiundhcjt  hoimkuinst,  du  oieia  bcfl 
liebflt«r  achaa!  So  i^t  es  mir  als  desto  ringer  zu  tragen.  Vftl 
von  mir,  lierzliebster  l'auingartner,  Ireundlicb  und  flels^  g 
grust  sein. lind  Glot  dem  hi;rr[nl  bet'uln,  hin  nus  Gott  zusuubä 
halt!    Dftdum  17  Feberar;  1592. 

Paulu[s]  Praun  sein  muter  ist  am  %-ot«m  tag  verschiii 
Madclena  Baltliaser  Paumgarttnerin  d.  I.  L 

Bin  dorgaus  entachlosen  gewesen,  mit  deä  vaders  3  pferfa 
eingeapand  hinaufzafam  dir  entgegen ,  damit  ich  aug  Àv| 
porg  sehe,  den  Christof  liebem  und  dein  prnter  Paulo* 
2  inon  mit  mir;  wms  wol,  du  aug  lieber  gehurn  wirst  i 
herab.  So  kumpt  unser  herr  Got  und  greift  uns  an,  du  i 
de«  Angsporgs  vergii».  Oot  helf  uns  palt  wider  zur  freut!  km 

{Kach  Augsburg.] 

100.  • 

Magdalena  l*aumgartner  an  ihren  gatten. 

1592,  12.  Mävz. 

Erberer,  freundlicher,  herzliebster  Panmgarttner.    Ich  vi 
hoff  KU  Gott  dem  bern,  du  werest  wol  hiiinb  sein  kumon 

I  cljaiiore.  2  beutigen.  S  dOnaten.  i  den  ctjratwr.  i  I 
krlLut«Fii.  6  Undatiert-  Noch  der  krankbmt  Balthiuiu«  und  i« 
vAhaaug  de«  grlladouiierstagi  im  brttifs  hU>t  «ich  aber  At»  dalan 
Btimnieo:    9/12.  Mars  1&92  Je  nach  altem  oder  neuem  kalendat. 
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mer  in  der  urbeidi  sein:  Gut  der  herr  geh  sein  genad  und 
uberal  !  Hab  gleich  geleg«nheit  dorg  den  Kuner  gebabt, 
tu  schreiben,  wie  es  amb  tins  stedt  und  leider  noch  im  alten 
weeeo  ist,  wul  der  baug  zinilich  klein,  u)jer  dagegen  die 
desto  grCeer.  Und  wiert  alo  tag  noch  abkuniener  von  der 
hatten.  Jedoch,  da  ich  im  sagt,  dir  zu  schreiben,  sagt  er: 
ira  iebetig  pfertt  mitpriiii;en.*  So  wnUt  aug  bey  dem 
da  die  ner  nies  um  pft'rtla,  mit  der  hundshaal:  über- 
bestelt  hast,  nit  rergesen.  Hin  der  hofnnng,  dii  warst 
Tiocb  ßnden,  weil  er  den  ausgang  des  wasers  in  der  seiden 
gemechÜa  oocb  hat.  So  schleft  er  vil  tag  und  nacht,  ist 
r  doch  kleine  liofniing  dabey  ku  baben,  gesund  zu  werten, 
es  sich  fristet.  Der  barmherzig  Oot  erbarm  sich 
und  uns  und  helf  nach  seinem  gotlicben  wilnl  Es 
mt  der  Stefa  Peir  befoln.  wan  du  wein  kaufest,  so  weist 
mit  einem  fas  ingedenck  sein  ;  aol  ich  dich  mooen. 
Ist  ein  baniH  '  oder  3  kaufen  lasen  mit,  wer  ir  etwa  sunst 
vir  uuü  ins  haus.  Und  weis  dir  suust,  freundlicher, 
nlielter  Paumgarlner,  rir  dis  mal  nit  mer  xu  schreiben,  dan 
1er  etlich  tag  schreib  ich  dir  wider,  wie  es  nmb  den  Palt- 
8t«d.  VVolst  alein  uuib  (roz  wiln  gebeten  Kein  und  den 
ieoeu  dunersiag  wider  bei  mir  sein,  das  ist  heul  iiber  14  tag. 
■d  weist  von  mir  ganz  freundlich  und  flei^tig  gegrist  sein 
i  Got  in  genaden  befoln.     Dadiim  donerstag  in  eil. 

Madelena  Balthaser  Paumgarttoerin. 
[Mach    Frankfurt] 

!01. 

Bttithnsar  Patimgarttier   an  seine  gattin. 
1592,   10.  März. 

iSeo.     IS92  adi  10  Mano  nachtU  inn  Franckfortt  am  Mayn. 

Ëfbare  unnd  freanndliclie,  herty.tiebe  Magd^l.     Wiß  mich 

■teni    abendts    mittsambtt    meiner    gesellschafflt   onnd    dem 

rd  noch  ^Uie  wol  ankommen  sein   unnd  bin  nnhn  deiner 


1  Kkinkeu. 
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brieâf  uiit  grossem  verlBiigen  wurtteti,  unatigesehen  i»a  mk 
zugleich  auch  darnuff  föercbtte.  Der  allniechttî^  güettige  Qa 
uond  Tatter  verleyhe  oiir  durinnen  viel  liesiten!  zeiitong,  d 
îcb  mir  selber  nitt  fßrbildten  thae.  Bin  demnacb  nochaftl 
enttscbloaseu,  sobald  das  vi^rkhauU'eu  ulUiie  ein  wennig  rar 
richttett^  mich  den  ncchsten  wideruiub  hinnaufT  anhaimi« 
vei'füegen ,  Qott  gebe ,  das  ich  Doch  rechtter  zeïtt  kotnisri, 
darfat  mir  derenwegen  weytters  inn  nnttwortt  ditz  mthtk 
&chrelt}>eim,  dieweil  mtt  gewieü.  ob  mich  allbie  andreffeoBodi 
uuichti,  darutiib  daa  widßraiittwortteu  niia  uottrlassen  wfiUoL 
Wie  mir  xa  gemUhett  unnd  aion  mag  sein,  nimb  nun  befJir 
selb  ab,  bab  demnacb  wol  ein  recbtt  langweylig«,  betrnldtt 
meÜ  guueg,  deren  gleichen  ich  noch  kboîiio  ri,ve  gefaubtt  hib: 
unnser  herr  Gott  helff  mirs  inn  gedald  Ubi-wtnden,  der  w- 
leyhe  auch,  dus  ich  dich  in  mehr  freflden  findte,  darm  <fidi 
letzHcheo  fouden  und  wideruiub  Tetloäsea  habe!  Dem  Utneitli' 
dich  sainbit  all  den  uiiserigea  hiemilt  nucbmals  treBüclicui 
befellhenn. 

D,  gothreoer  1. 

hauüwvrtt  tialtbaHar   l'auiugurbier  der  jflnug* 

[Nach  Nürnberg.     Empfangen  14.  Matz.] 

102. 

Magdalena  Paumgartuer  au  ihren  glitten. 
I51t2,  15.  More. 

Erberer,  freundlicher,  herzliebster  Paumgarttoer.  HA 
schreiben  ist  mir  vnr  einem  halben  viertel  u-ol  zukumen  bco 
mitwogs,  wiewol  ich  deseu  mit  verlaugen  am  muntag  gewtrt 
tett  hsb  in  meiner  grosen  triebeol,  da  es  Got  so  balt  geeod 
hat.  Nachdem  ich  dir  am  dunerstag  gescbriben,  hat  er  dii 
selbig  nacht  ein  ser  bOse  nacht  gehabt,  da  ich  nit  von  im  bi 
aag  die  ander  nicht,  da  »ich  das  raselo  '  bey  [im]  hat  ug 
fangen  und  gewert  bia  samatag  mitdog,  und  doch  imer  gen« 
aber  nit  wo!  zu  verstien.     Lezlich  ein  stuodt  nach  mitag 

* 
l  schwor  athmcn,  keuchen. 
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wir 


lût 


wir  aber  gf^sebm,  vt  zu  schljHg  (j;ew»<eti,  hallen 

laof^eruckt,    alsbalt  ist  er  in  die  ziglein  '  gelaln, 

tun  viertel  gewert  und  schien  verschjaen.    Dus  in  Qot  trosi, 

wir  ang  zu  im  kuuien  !     Hab  in  hernach  lasen  schneiden. 

hat  sein  lebern  den  leib  anRgeftltl  ;  so  gros  iut  sy  geweseni, 

BT  a)e  gewundert  haben,  das  ers  so  lang  hat  leben  kinen. 

[Tod  habeos  von  wunder  wegen  gewogen,  hat  sy  4  h.*  wol  ge* 

Und  seine  lendniern  so  gros,   als  kein  mon  niiner 

den  mon  geschniden,  dus  docktor  und  palbierer  sagen, 

ligUch  gewesen,  das  er  lenger  lehen  het  kinen.    Muh  also 

iftdaickei),  BO  balt  in  gehabt,  ait  unser  gewesen  ist  and  leider 

fia  Tergebliche  frentt  gehabtt  hatten.    Mus  mich  demnach  nor 

Qot  zafriden    geben,    dan  ich  leider  sich,   nit  mer  davon 

dan  achbeguog,  bösen  kofp  and  böse  angen.   Mus  mirs 

tDHÜiUgea,   so  vU   mix   nor  loiglich.     Desgleichen  wolat  du 

jkg  thon,    herzlichster  schaz,   und  dira  aus  dem  »in  schlagen 

\VÀ  gedultig  sein.     Villeicht  sych  Got   unser  wider  erbarmet 

|ttd  ergebt  uns  wider,  oachdeui  er  uns  heimgesuget  hat.   Deucht 

tnidi  nun.    wan   du    hie.    all   meins    leids    desto  eh  vergesen 

Volt!    Ist  mir  iezt  ein  tag  so  long,  als  vor  3,   wîl  mich  des 

dir  Tersehen.  da  werst  dich  vor  dem  gleidi  heraufnmrhen, 

•ein  kon.     Trag   nor   zbeifel    an   dir,    waii  du  aus  veter 

Scheirela  schreiben  den  leidigen  fal  vemuraen,  ang  aus 

schreiben .   du   nimer  herauff   vor  dem  gleid  werst  ge- 

:«D.     Wil  mich  aber   des  bebten   zu  dir  versehen.     Gott 

fans  mit  freuden  und  an  mer  zuval  wider  zusaiuen  !    Wie 

0«  SOS  deinem  schreiben  vernumen,  das  dir  Gnt  der  herr  wo! 

BBtbgehoIfen  hat;  der  verley  eug  ein  gute  mes!     Sonst  hah 

^  dtrlich  zur  ertien  besteden  lasen,  als  ein  anidere  leich,  an 

w  Icein  uendcr  leid   gewesen   it4t.     Und  hat  in  zu  fru  nach 

•vl«od«D  hinausgetragen  mit  dem  ganzen  cohr  und  zu  fru  ge- 

WL   Weis  dir  sunst,  freiindlichferl,  hcrzlteber  Paumgarttner, 

'«■  ils  mal  merers  nit  zu  schreiben,  dan  das  du  von  mir  frennd- 

^  ond  fleisig  g^i-ust  weist  i^ein  und  Got  dem  hcm  in  ge- 

^)da  befoln.     Und  wil  auf  dises  schreiben  von  dir  noch  uins 

.Pvotig  sein,  wan  dir  an  zbeifel  bis  suntag  wiert,  da  du  vor 


■ta 


I  iü«  leULen  zlLge,  agonie.        2  pfoad. 


■i 


d«iu  mulltag  flit  auf  st>Ui  wierat.     Wil  r«rliofeii,  du  weist 

hi^rauizieheii    altlas  kaufen:    dan  wir  iez   gur  zu  ein  Etarcka 

wein  liaben,  at  dag  zu  driiirkeii.     Tladuni  den  15  Man(i)  lôA 

Miuleleiia  BulUiastir  pHUtugBrLtDerin  d.  L  b. 

[Nach  Fronkfort-J 

103. 

Balthasur  PauDigartnei:  au  seine  gattin. 
1Ö9S,   lâ.  Marz. 

Lntia  Deo.    1592  »di  15.  Marxû  înn  Fr&Dckfortter  fMtemirtB. 

Krbare  unnd  frfiuiindlidu>,  hertv.Iiehc  Mugdel.  Seider  weai 
iQngsten  dos  dein  vuiii  vorgitiigeiien  doimerstxg  geskrn  abeoÜs 
wol  onipfangeD,  darans  die  schleohtte  besecroug  inîtt  unoicn 
8ohn  Balthiiâle  nichtt  geni  Temubiuiiien,  wiewol  iHyderaßU' 
viel  vor  aiigen,  da  der  nllmechttige  gWeltige  Gott  iinnd  t»U« 
Dichtt  «oiindere  gnade  uQod  hilff  «rzajgtt,  docL  alle  □leiHcfc' 
liclie  we^tlere  liUlff  bey  ilini  verlohreii  ist.  Nun.  er  ist 
höchst  unnd  best  artztt,  der,  wann  will,  noch  wol  helSen  kbaib 
Hammb  alleweil  der  aVidtem  noch  inn  ihnie.  hab  ich  nod 
(wiewül)  kleine  hoffnung,  unnaer  herr  Gott  schick«  nach  «' 
nem  gnedigen  väiterlichen  wÜlenn,  inn  den  wir  unna  alle  l»llit 
ergeben  soUeu,  nochmala  «um  hestenn!  IMeweil  ich  dann  d«S 
gesiunett,  mich  veriiiittUt  göttlicher  hilff  auf  da»  ehest  w 
derunib  binnauff  zu  dir  [zuj  belTQrdern.  will  ich  kfaHitxe  J" 
xeilt  wegen  auch  hiemitt  abbre<:hen  unnd  dich  aambtt  v0 
allen  inn  schut?.  unnd  schirm  dee  höchsten  befeUhenn. 

D.  gethreU«r  L 

bauËwyrtt  Balthasar  Paumgariuer  der  jOnng* 

[^Acb  Nürnberg.     Empfangen  IS.  Mar«.] 

104. 

Balt  basal-  Paumgartner   an  seine  gatUu. 
1592,  ö.  September. 

Laos  Deo-     1593  adi  5  8eptt«mber  in  FcKDckfortt. 
Erbare  unnd  freunndlicbe,  herts^liebe  Magdel.     WUb  mit 
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aiiT  di*n  Abend  niiitaiinibti  mpinor  ^ctsellMchaffl  allhie 
lob  wol  ftfankhommeu  sein,  annd  bin  nuhu  allgemach  im 
innclittcD  auf  die  me&.  die  ich  wQiuchen  möchtt  allbernytt 
giBcàlich  uQtid  vol  volbrachtt  werde.  Werde  aber  uithti  ein 
inj  Wochen  litng  allhie  mitt  zubringen  roÜcaHenn.  Unnser 
brrr  Qott  verleybe  überal  aie  giietie  richtti^keitt,  uuad  dann 
ÖD  frOlicbe  gesuimde  widerumbzuhauukbonfil! 

Âllbie  halt  man  ',  das  der  landgraff  Willhelm  zu  Casael 
iiu)  IJeisen  vor  10  tagen  oiitt  tliod  abgangen.  So  seinnd 
gotern  leatt  von  ätraüburg  herkhommeu,  die  brinngen  uiilb, 
6t  der  hertzog  Christian  von  Anhald  '  daaelbstea  em  lui-sfaul 
INtiioQ  ound  inn  die  80  Lottringer  erschlag^nn,  50  gefanguu 
nai  3  fändlin  mitt  sieh  ion  die  stad  gebraclitt  hab,  damifct 
aWr  der  krie^'  kein  eod  uichtt  habenn  wird.  Ich  wayli  dir 
«ust.  freundliche,  bertzlicbe  Magdel,  hiomitt  ein  uiebrers 
nichtta  zu  Kcbreiben,  dann  allein  laö  dir  die  weyl  khtirtz  »ein. 
BÜi  n  riel  malen  freundlich  unnd  fleissig  von  mir  gegrüe«t 
Bssj  Gott  dem  herrn  inn  gnadenn  befnllhunn.  Dattuni  in 
fnuickfortt  am  Mayn  alla  obenn. 
Dein  gethreder  and  I. 

hautJwjrtt  Dalthasar  Paumgarlner  Her  jünger. 

Üie  kfltteu  aeind  ditz  jar  gnmiU  ^a'rnhtteu,  werde  dem- 
ZQ  Ihon  haben,  solcher  ein  '  &Ü0  xuwegeti  xn  brîngenn. 
[)iach  Nürnberg.     Empfaugeti  10.  September.^] 


105. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  galten. 
1592,  6.  September. 

Erberer,  freundlicher,  herzlieber  Paumgartner.  Ich  bab 
tiDderlaaen  kinen,  dir  zu  schreiben,  weil  £!nderee  Kuner 
hinabKeigt.  Cnd  vcrhoff  zn  Qot,  du  werst  mit  deiner 
cbaft  wol  hinab  sein  kumen  und  nunmer  in  dergewonîch- 
mie  und  erbet  sein,     tiot  der  herr  geb  sein  segen  daxu 

*' befant  vir  nnklick!     Vir  mich  danck  ich  dein  Heben  üot 

« 

I  a^.  Mitutif;.       2  Er  var  oberbeffiblshaber  des  beere«  der  |>rot«- 
ttea  paTt«i  in  der  StraOburger  bisobofsfebde.        8  l&diwt. 
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und  bof,  du  werst  uug  wnlauf  sein,  seid  der  zeit  wir  uns 
scluden  haben.  Got  helf  nos  ntit  freud^n  wider  ziLsameo  .' 
bal  sieb  gleichwol,  ber^lieber  Pau  m  gart  tuer,  seid  deinem  n 
reisen  niis  Biiaders  zugetragen,  den  das  der  Fauhts  Bebe 
sich  gar  wnl  gehalten  bat.  Oan  sein  yuoge  frau  ata  m 
gaiif^eti  sundag  ein  yuugen  snn  gehabt,  ab«r  umb  4  «ogi 
zu  IVu,  wif  Qioi)  daii  sibet.  Hat  in  Paulus  Sidelmon  gelubi 
und  beist  Paulus.  Aug  so  wis,  das  der  seckeretary  von  E'i 
merg  uns  dorg  den  Melg^ir  DeJg  hat  5  «luokla  pfelwn  *  h 
gt^schickt  am  sanistag,  hab  im  deinetbalben  dAucken  las«iL  ä 
wiert  dir  an  zbeifel  dur  Paulus  Scbeirel  deinei  prüder  FruIi 
prieß"  iiug  hüben  zugestelt,  darin  er  dich  moud  der  fexer*  bit 
ben  und  2  fus  woîn  zu  kaufen  ïir  den  vadem,  Hit  dich  ug 
herzlieb«ter  Paumgartuer,  wan  du  hulendichse  ke&  ksuMi 
wolst  vir  den  herr  Pfiut-er  aug  ein  kaufen.  Hat  gleich  giik 
seiner  dechter  3  zum  rocken  zu  aus  geschickt.  WeiB  di 
sunst,  her?.<>ter  schar,  TJr  dis  mal  nit  ni?r  in  sfhreibpji,  èa 
du  mir  die  weil  voq  herzen  laug  iet  Woli  Qot,  die3Vi>4 
geo  Hcbon  hiu  wem.  Und  weist  vun  mir  herzlich  und  fr^iiii' 
lieh  gegrust  sein  und  Got  dem  hem  in  genaden  hefnin.  Df 
dum  mitwog  6  Seiitdmer  1592. 

Madelcna  Btiltthaaer  PoumgarttnenJi. 

Moi^en  leclit  mon  den  alten  Schauer  bey  sand  Sebdl 

[Ohno  adresse.] 

106. 

Baltliuriar  Paum^artnur   an  seine  gattiu. 
1592,  Ö.  September. 

Laua  Deo.    1S92  adi  0  Seibembor  inn  Franclrfortler  berbatmefi. 

Erbare  uiind  freundliche,  liebste  Magdel.  Auf  5.  dt 
durch  einschlagen  der  herrn  im  Uolf  schi-ieb  ich  dir  am  iflo 
sten,  Beider  khein«  von  dir  empfangen,  desto  «renniger  i 
dir  blemitt  zu  schreiben  wayti,  dann  allein  wib,  das  TetI 
Paulus   unud  auch  Hans  Ohristotf  ScheUrl  rurgestera  abeoi 


1  aus  der  taufo. 

m,  izfis. 


2  babsoen.  melonan.         S  vlriradix  ,  Qriii 


173 

ibU  lien  gßetteru  iru  glayd  Onlt  loh  fiiicb  wol  herab- 

imea    seînd.    seind    auch     nulinniphr    iillheraytt    inn    der 

Sngliehen  mtlhe  nnnd  arbajtt.     Unnser  herr  tiott  verleybo 

inco  Knadeareidien  segen  uand  glQcklicbs  geileyen  darztie. 

Vetter  Paulus  SchcDrl  hatt  am  horabrayseii  ziinlich  thi-Q- 

wernabUfl   doch   zu  Clmgenbei^  eiokbaufllt,    darron  ]AofA 

to  mir   nn  faß   zustehen.     Wird  man  dir   zu  hanü  gebracht 

iBcJ  da  eingelegtfc  habeo  ;  allein  schreib  auf,  wieviel  das  helt. 

[TViuai  ich  am  wid erb inimufray seil   7.u  khauff  klttm  kliomnien. 

■ffde  ich  Joch  auch  einen  wagen  nehmen  umb  meinem  vat- 

Itarn.  Wilhelm  unnd  iangen  Enders  Tm  Hoff,  »o  mir  auch  urab 

jlit&G  geaohrieb«D.    mitt  zn  dienen.     Nichtt  wayü  aber,    ob 

um  her  dem  8t«ttigs  biiesem  reghireudeii  weiter  angehen  winl. 

|U  hab   wol    To^esaen,    dir  arunzaigen,  das  mich  der  Adam 

Shtber  den  tag  zuvor,  ich  rerra.vst  bin,  angered  h»tt,  er  eins 

;l»ll(08  vom  bischoflen  von  Saltzburg  warttcn  ward,  umb  ett- 

&eèe  gewach>i-ne  erstandne  hengat  einzukaiifl'en,  da  er  verrneiiid, 

ladne  2  praiin  umb  ein  daller  210  inn  ^20  auch  mitt  binKU- 

Winnen.   Wann  ich  dann  vertröstelt.  das  ettliche  scböene  grawe 

Ullppelbengst  '    inn    dteue  metj    allber  khuiumeii  Hi>llmj ,    all^o 

IhjU  ich  nitt  bdesen  lacst,    wann  ein  bar  gleicher  haar  unnil 

grtfiee  Obrkhommen  khöennd,  eitwaa  uiilt  zu  wagen,  das  ich 

^  hebet  gegen  dem  sommer,  dann  yeii.  gegen  dem  wyuiter 

lima  woltt.     Hab  gloichwol  die  verwarttende  pferd  noch  nitt 

{aehenn,    da  aber  meine  zwen  praimen   umb  den  costen  bin, 

iioltt  ich    mich    auch    desto  ehr  mitt  en  tisch  licssen.     Oatnitt 

1^6.  bertzliebe  Magdl ,    freundtteissig  von  mir  gegrflest  unnd 

[Gott  dem  allmecrhttigen  inn  gnadenn  befnllhetm. 

I),  gethreOer  I, 

baoiiwyrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jQnger. 

[Nach  Namberg.     Empfangen  13.  September  1593.] 


I  b)  einer  kuppe]  worden  S  bis  15  thier«  gefDhrt.  die  durch  strioke 
LOmhutden  waren,  daa»  tâe  liintereiuaud^r  gingen.  Die  Atta  Nolcliei* 
^|(btifl«B  pferde  bJefiea  kuppelpferde. 
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107. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1592,   13.  September. 

Erbercr,    freundlicher,    herzIieWter   Paumgarltner. 
Rchreibon  ist  mir  vergung  saiust44f  wul  zukumen.   daraue 
herzensfreiiden    Termimen  dein    wolhinabliiinB.   und   Jan  nun-| 
mer  in  groser  moe  nnd  arbeitt    Got  h*lf,  es  alei)  wol 
lind   verrichtet  werte,    und    wir  mit    freuten    wider  zn$aiiiHi-| 
liumcii,    wiebol    un»   Oot  ein   scbmerzticheo    ris    dorcti  itnnr] 
freudt    hat   thiiii ,    die   wir   zuvor  akeit  freudenreicher  iiiMn| 
i\n  kunien ,    als  leider  iei  geschehen  wiert.     Doch  dorcfa  dii 
irrke  liofnuug  zu  Got.,  &0  wir  haben,  kon  es  widtr  dazu  ki 
Amen.     Herzlieber  Pniimgartner,  Hab  in  deinein  schreiben 
-/eitiingen  gern  ^eloaen,  und  das  au;;  die  kiten  nit  ^rnden  «in-] 
Wolitt  du  doch  sehen,  das  wir  uor  ein  30ü  haben  kineo,  «u 
ir  nit  iner  sein  kinetv     Wan  du  aug  vir  dich  nach  regtlpimj 
gefra(^t  hcte^t,    best  da  wol  ihon   und  am  fainabzieh«! 
kauft  vir  das  gesindücb  oder  schlechte  kres,      Wolestangi 
Zuckers   nit   vergeben.      Hab  heut   der  alten   Köplin   uof  Ç^j 
Bchriben  gen  Schlackenwalt.  das  sy  mein  nit   veines  mit  dtf] 
flax;    schick    ir  ein   duzet  leckie^la  ',   das  sv    desto  ehr  dnal 
demkt.     Au^  so  hat  herr  Kreo  heut  wider  ein  sun  bekiUBA 
hat  ir  nun  ö  sun,   kind  uns  wol  einen    niitdeiln,   wens  gilM- 
Hat  in  der  Finolt  gebebt,  heist  Yochiiui  Friderich.    Bin  ^1^ 
zur  kindanff  gangen.     Morgen  fru   so!   ich   mit  dem  Chriato'j 
Kum  meieu  auf  sein   fogelhertt  farn.     Mus  dira  gleich  rir  Â! 
neie  zcitiing  schreiben,  dieweil  wir  Gott  loh  iezund  rin  3<*l|i 
schün  weder   wider    haben,   da  wir  seid  deinem  verreisen  B(*j 
stedichfl  regenweter  gehabt^  welge«,  wan   es  lenger  gewert  bvt,i 
balt  etwas  erwecken  het  terfen.     Dan  es  nurt  geregnet  umWj 
hat,  das  es  gepachsz  hat.     T'nd  hab  aug  heut  ^ehert,  dm 
dranden  anfange  zu  »rterben.     ßit  dich  derhalben,  berzliehsb 

8cba£,  wolest  dein  wol  ia  acht  ncmen  und  ait  niechtero  ftV] 

•  I 

1  NOmberger  loblcDchen.    Ein  recrpt  tor  yienitnng  datselben  *"*] 
dem    16.  jb.   in:    .Mittheilunffen    den  nreios    f.    gescb'chto    der 
Nnrnbeig  VU,  05. 
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eh  den  dn  was  ceesL  Ist  mir  aufç  Hiß  wogen  leid  Re- 
in -wefctsn  deines  vadern,  der  aber  nit  wolauf  gewesen  ist. 
er]  Oot  loh,  heut  haben  wir  potscbaft,  da»  er  wider  ein 
ig  feiner  ist.  Hat  mir  leid  gemacht,  das  ilii  nii  liie  bist, 
das  wir  nit  hiauo.'^  zu  im  sein,  weil  es  nuniiipr  imer  zum 
get.  lex  gleich ,  so  ich  dir  gar  schreiben  wil ,  kuinpt 
n  fas  wein;  w)  icbs  einlegen  la^,  kiiinpt  mir  ein  brieff  von 
t  des  ich  erfreuet  bin.  Wirst  mein  schreiben  vordem  aiig 
ler  wol  empfangen  haben.  Und  das  fas  wein,  so  kamen, 
her  4  aeimer.  So  bab  ich  seid  deinem  verreisen  von 
Stuzer  nichts  gehört,  so  ist  er  nit  da  gewesen.  Wiert 
iebt  der  pot  von  Salzporg  noch  nit  kumen  sein,  derhalb 
itir  nit  Tol  rfiten  kon  zu  kaufen.  Wan  dn  vtllcicbt  4  rös 
■itprechst,  wir  mon  dir  vir  die  /bien  praun  desto  weniger 
m  woln.  Doch  stedt  es  zu  dir;  wie  es  dir  gefeit,  so  mir  aug. 
kab  dir  aug,  herzlieber  Paumgartt[n]er,  in  meinem  ersten 
iff mnb  2  ein  oder  3  leinwad  vir  mich  zu  kresen  fgeschrieben]  ; 
ich  und  zbeifel  doch,  das  icbs  nit  vergesen  hab.  So 
it  Dor  uugefer  eine  umb  10  oder  12  pazen  neoien,  dan  ich 
golem  ^  aug  darff.  Und  weis  dir  sonst,  herzlicher  schaz, 
dis  mal  nit  mer  zu  schreiben,  dan  das  unser  meinätes  ge- 
[  roii  fegeJu  ist  am  swidag  15  gewesen.  lient  li  hebet 
kb  widt^r  an  xu  regneu.  Got  geh  palt  wider  schön  woderl 
llit  also  von  mir,  hcrdiehster  Paunigartner,  freundlich  nnd 
^  gßgrieK  »nd  Got  dem  hern  in  genadeii  befoln  sein. 
hm  13  Septemer  zu  nacht  1Ô92. 

Magdalena  baltthaaer  Hannigarttnerin. 
[Nach  Frankfurt.] 

108. 

Balthasar  Panu]gai*tncr   an  seine  gattin. 
1592.  IS.  September. 

Unt  Deo.    I&92  oJi  18  Septtember  in  Pranckfortter  herbatmeß. 
Erbare  unnd  freundliche,  hertzlieb«  Magdel.    Seider  nieios 


froller,  bekleidong  de«  bnlaes  anA  des  Oberleibes,  ohne  ftrmel. 
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inng-iton  iliivin  mir  luigpiielniies  schreiben  von  6.  ditto  woltm-j 
pfänden,  darinnen  danu  sehr  ifeni  vemohmtnen,  da  n«bwnl-[ 
auf  wurdest     Ünnd  dancke  ich  für  mich  dpin  Iieh<»n  Gott,  Jffl 
verhelffe  unns    nach   w«iU'errichi.t*"n  Sachen  initt  freoden  rauâ 
>(?eiinidheiU    wtilenuub   zucsauinieii  !     Der   kheü   einziikauSo. 
bin  ich  wol  ingedi^iick,  mitt  dem  zucker  will  ich  Kocfa  »h«, 
golerrn    annderst    inii  rt^htten    Uilligen  geltt    zti  Uekhomatn. 
äonnt  luücbtt  ich  wol  lejdeu  und  wünacliei),  die  frett«ivT  ilV 
hie  ein  ende,    unnd  ich  widerumb  bey  dir  werdt«.     Will  air] 
nllsii  dita:  Frauckfortt   ye  Ipiiger    vè  mehr   «?rlayded  werdain 
Es  ei'zaiKtt  sich  Paulus  Schetiri  noch  gedultttgur  alU  ich  wlW,| 
der  ich  nitt  wal  leydcn  khaii,  wann  mir  sogar  ein  unboVlt'| 
atir  etinaa  beschichit.    Iftngst  zaigtt  dir  ahn,  wie  das  elÜkhej 
grawc  Hchimel,    innge  kappelpfurd,  allher  khoramen  wlttai^j 
unnd  ich  nitt  honen  lut^t  hett,  wann  so  sehnen,  ein  bardarrOö] 
zu  kbatiß'en.     Nnii  seinü  die  allHhald   unnd  ehe  ichs  geeefan 
verkaiifft  wordenn;  ein  grafF  von  Krhach  deren  6  mitteiniiufcrl 
genuhmen  liait. 

Althie  eeind  englische  coniediantten,  deren  coinedia  îchu] 
prichtng  8  tag,  ehe  dann  das  glaid  kommen  ist,  gesehen  bU] 
Die  habenn  nct  ein  herticbe,  guette  mnsicha,  unnd  sinnd  vt\ 
so  perfect  mitt  springen,  tantzen,  deren  gleichen  ich  nochiiW 
gehßertt  noch  gesehen  hah.  Hab  vermaind  gehabtt«  sixtolttf*! 
auch  hinaufFkommm  <iein.  Weil  aber  (iherat  nterbsleilBl  ein* 
falletin,  uimd  der  türcketizng  »nch  vorderhand,  »o  lätsikMa: 
widerrahtien  worden,  man  ihnenn  das  comedieholtten  dobtij 
doch  nitt  zulas.<4(?n  würde.  Sind  sonst  ob  10  in  12  perraoi 
anch  khiistlich  und  herrlich  wol  geklayded. 

Deinem    bruder  Paulus    wöll&st   lueinettwegen    fiel  gU 
nnnd  hayl  zum  iungen  erben  wUnachen    unnd  sogen,  ich  aan] 
schreiben  durchn  Adam  wol  empfangen  hab;  wöll  yetz  9eheiii| 
wie  sein  pferd  aufs  höchst  verkauft  werde,  unnd  ims  a11$daiii 
wider  scbreibcnn.     Sonnst  zueniul  hiemitt  ein  uiebrecs  uicbtt 
dann  biß  zu  viel  nialn    freundlich   unnd  ücyxsig  von  mir 
grQest,  Bambtt  anna  allen    Uott  dem  Herrn  inn  gnadenn 
follhenn. 


1  BU  gtfringAi  g«boL 
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D.  geth relier  L 

baoßwvrtt  Biiltha.-4ar  Pauiu^iutuer  dor  jOsger. 

[Nach  Nörnberg.     Empfangen  16.  September  löKli.] 


109. 

Uagdalena  Paiimgartner  an  ihren  gutien. 
1592,   17.  September. 

Krberer ,  freiindlirhfr .  lier/liebster  Paiiragarttner.  Dein 
reiben  u>i  mir  SAtnstag  üh  geater  wol  zukimien,  daraoî)  ver- 
_  hm  dein  gesundbuitt ,  welgs  mich  herzlich  erfreud  bat. 
Wirten,  ob  Got  wil,  die  bösen  flis,  wan  dir  Got  wider  herauf- 
kitH.  nag  imer  mer  oachlasen.  dao  zuvor  geHchcben.  Vir  mich 
UaA  ich  d«>ni  lieben  Gott  aug  noch,  der  bclf  nus  mit  lieb 
■  freutturi  wider  xusameal     Amm. 

Hab,  berzlieber  schaz,  nit  onderlasen  kineo,  dir  noch  ein 

zeteta  zu  schicken  bey  dem  Weschser  Heizen,  dieweil  mir 

itdieScbeirlin  nach  der  predig  sagt,  sj  wult  bey  imscbreibea. 

mir  aiig  gleich  ein  fialmuchbenKla  '  geschickt  und  ein  spia 

',  ivelger  »alm  aber  warlich  hart  geschmeckt  hat.    VVolt 

iü  das  gell  betest  autigeWn,  dau  noch  Qot  lob  tu  warm 

dazu  ist,  solgen  frichs  heran tzupringen.    Aber  gleichwol, 

es  ist,  tut  es  bei  der  nitcbt  H4?r  gewaltiche  plazregen. 

bebut  vir  «torbaleift!     Doch  was  Got  wil:  wer  noch  beaer 

OD  sterb,  Jan  der  turck.     Dan  mon  sagt,    er  schon  über  die 

^  Dmil   weg8    weider   erhoben  sey,   dan  vur  gewest-,  das  ivir 

"qI  ra  biten    haben.     Mon   tut  aug  nie  Huntug   ein  turcken- 

Stb«tt   nnd  leut   die  bedglocken    aie  tag  ein  ricrtel,  da  moas 

Biw  ein  halb  viertel   geleut  hat,   die  leid  damit  des  beteuit 

•rÎBcro.     (lot  behut  uns  genedig  !     Aber  das  englicbse  gesin- 

iick  and  spilleatt    mecht  ich  gar  wol  hie  geiieheii  haben,    da 

dn  ToQ  schreiM.     Aug  Ie»t  dich  dein  pruter  Paulua  fleisig 

gnuß.     Ist  g««ter  uaus,  ist  2  tag  erhïn  gewesen,  rtagt,  es  find 

ndi  ilc  tag  etwiia  neia  am  vatter,  er  wer  gehling  soschbag; 

van  er   darnach  wider  zn  im  selbst  kimi,   wol  er  nit  .scbbag 

and  geh  im  doch  aie  tag  ab.    Weis  dir  sunst,  henliebsier 


1  ichvanz. 
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achiiz,  vir  dis  ninl  nii  «iinders  zu  schreibeu,  itan  ndw  seîd  ' 
nuDÏjfem  nicbst  eclinftv,'iertichs  zutragen  hat.  Uod  woId 
wils  Qot,  selbst  inindlicli  l>ii]t  aies  »usricbten.  Ilelf  uiu 
der  hi^rr  ]iim  bail  /usa») en  !  Wulst  also,  berzliehster  «dii 
von  mir  gar  freundlich  und  fleisig  gegrust  sein  (ind  Gol 
hem  in  genaden  liefoln.  Wolst  mir  veter  Paubi»  Sd» 
gruben  von  meiuetAv^un.  Daduiu  den  17  Septeiuer  1692. 
Maddena  Baltboser  Hnunigarttaena. 
[Nach  Frankflirt.] 

110. 

Baliba&ar  Pauingartner  an  seine  gattiii. 
1593,  28.  Mftrz. 

Iaqi  Deo.   1598  adi  28.  Mano  inu  Fraookfcrti  am  Majrn. 

Erbar«  unud  fi-eundliche,  hertzliebe  MagdeL  Wifi 
vorgestern  alU  am  iiionttag  unib  vesiierzeiti  niittsambtt 
gesoUschatri  allliic,  Gott  lob  unnd  danck,  wol  nnkomnien 
Unud  hab  zu  Milllenburg  500  weynfexer  '  einkauffl,  so 
der  alltt  Hanns  neben  eim  wagen  wein  biunauffrubreu  «ù^j 
Durvon  wollest  dem  Pitutulden,  soviel  haben  will,  hinnatui 
AHtdorf  <icli)ckenii  unnd  die  flbrigen  zwist'hen  deinem  hre^l 
dem  Paulus  unnd  ScheQrl  auütbuyln.  Noch  bnb  ich  zu  Mill'l 
tenbnrg  auf  einen  wagen  schwor  7  faü  HeUbacher  oi)\a& 
R.  98  daa  fuder  knnfft,  darron  wollest  ein  faß  dem  «tli 
hinnaus  gen  Âlltt^orff  scbicken  unnd  eins  fOr  unns  betialtteon 
2  fali  batt  Wilhelm  Im  üoff  beeteltt  —  nicbtt  waiß,  ob  das  «!■ 
für  »einen  briidern  Endresaen  will  — ;  eins  mein  bruderJS 
eins,  dnncktt  mich,  hab  Wilhelm  Kreü  begehrtt;  doch  wäl 
icbs  auch  nitt  gewieË  —  dieser  wottt  ich  wot  gern,  am 
desto  grüesser  faß  nehme  und  dem  Hemer  Khätterlin 
begehren  gemeß  ein  fâËlîn  darvon  gebe,  oder  tbue  du  as 
dem  unnsern  —  unnd  ein:«  mOclitt  vetter  Paulus  Scheürl  n&htne 
Wann  aber  nichtt  will,  so  gibs  einem  undertL  gutten  freflnt 


t  Tîviradix,  tri«he  und  whießliage  tob  reben.    Sivh»  olieo  a.  Il 
aou.  8. 
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Duchdeiti  idi  |^Li4>r  Hoffnung,  der  wcyn.  wann  iiicli  aînfst 
der  blüe  wnl  erznigtl,  widenimb  abscMagen  soll,  allso  be- 

E'  re  icli  desMn  für  nnns  mehr  nichtt  dutin  ein  faß.     Altein 
darob,    das  ÜeUsig  gevjnrit   nond  wieriel  ein  jede«  halt 
darvon  uinibtl,  auffgeacbriMbenn  »ertie!     Wollest  zudem 
■Ë,  10  zeb  *  hatt  wallen  wc-rdenn,  ainnialjt  se\\(-n,  unnd  wunn 
b  allao  trOeb,    das  man  sieb  de«  :cebwerdeii8  besorgit,  ehe 
ramben  abziehen  iinnd  roiit  peseii  schlagemi  laeeenn.   l>Hnn 
iijoett,  wann  taugt,  woltteii  den  nncb  dem  jetzigen  auË- 
ckvn,    mnb   den  eauni    biß  ainest    benser  hinnauÊ  auf  die 
ui  8p«hreno. 

Ich  «aylä  dir  hiemiU  ein  mebrors  sonst  niclitU  zu  schrei- 
,  allein  hiü  zu  viel  maln  frenndlicb  unnd  âeiljig  gcgrüest 
à  QoU  dem  berrn  hid  gnaden  befuIIheDU. 
D.  gethreOer  L 

ban&w-yrtt  Baltbasar  Paumgartner  Her  j(innger, 

[Nach  NQrnberg.l 

111. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  galten. 
1593,  2.  April. 

Erb^rer ,    freuudlicber ,    herzlieber    Paumgarttner,      Dein 
nibeo  ist  mir  gv&ter  sunda^  nach  der  i>redig  wol  zukutueo, 
nu  von  beraen    gern   gehürtt    dein  wnllilnabkmifft   sampt 
r  geselscbaftt.    Qot  sey  dancktt  und  lob,  der  helf  una 
wolvtirricbtcr  nies  mitt  freuden  »ider  xuaamen  !     Amen, 
sein    uug,    berzliebor  Haumgarttner,    difieii  siintag  zu 
'  wein  kumen.     Die  sein  austbeiit  deinem  schreiben 
r  al«  iinfl  ein«,  de.t  ItSmer  Ketteria  bat  ein  ganz  f;ts  wöln 
,  der  Wilhelm  Kres  eins,  gen  Alttortl  eins,  deim  prutter 
ein«,  Williclm  Im  Hoff  eins,   Paulus  ßeheni  eins,    ßs 
Pauitu  Scheircl,  e$  nem  Wilhelm  Ira  Hoff  2,   ao  hat 
iipalt  bey  dem  alten  Hansen    »ug  bey  ^  fa»  bestell    und 
er  wolt  da  kein»  netnen.     So  schickt  ich  zum  Peirn,  der 
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wolt  keins.  so  schickti  ich  «nni  Pelieni,  »o  noni  «rs.   So 
sy  Busthüilt.     Mich  duncktt  aher,  er  8«y  their  zain  ablas, 
fexer    bab    ic)i    aufi,   eiiipfuugeu,    wil   sy   dem  Paulus  liiiuc 
scIiickeD,  die  iibcrichen  dem  Scheitel,  und,  was  er  nit  vrä,  iita 
pruler,    wan    ers   darff.     Wia   aug,    herxiieber   Fflumnait 
(lau  nii^n  heott  fru  tuotita^  dem  (Hiristoff  Im  Hoif  get^ati  U 
der  ist  heutt  8  tug    zu  Âugsporg   gestorben.     Ka  wiertt 
einer   zu  dir   kunien,    ist  es  nit  schein  geschehen,  dnindco 
Franckfurtt,    der  ist   mît  schhager  Paiihis  2  tag  bey  uru 
wesen,   ein    ostcrreigichscr   edelmon,   ao   ins  Xidcrioiid  hiiiilj 
wider   zeucht.     Ist   den    vergangen  sumer  aug  einmal  da 
weaeu  und  nach  Hanfi  Âlberecht  gefragt     Er  sagt,  ervdtil 
Xormperger  hoff  '    nach    dir   fregen.     Hat    sich   der  her 
gegen  mir  zum  hücheten  hedanckit  ;  er  aol  gar  weitt  g«««**] 
sein,  Hugt  achbnger  Paulus.    Herzliebcr  Paunigarttner,  wan« 
siunet  drunden  woUier  zu  bekumeii  ist  als  liie,    wolst  dn 
oder  zbu  kaufen,    wan  niou    in  darff.     Weis  dir  i^iunâi, 
liebster  schaz,  vir  dis  mal  nit  mer,  dan  das  da  von  mir  n' 
mal  wolst  gegrüßt  sein  in  dein  heraets  heri  und  Got  in  gvi 
betotn.     I)ie  SuHann,  dein  sr.hbf>fti'er,  ittt  da  und  lest  dich 
grieaen  und  deinen  prüder  Yergen  und  soll  ime  sagen,  tfi 
ir  gewis   etwas  mitpriogen   von  der  mes.     Wolst  mir  in 
griesen  vor  meinetwegen.     Amen.     Dadiim  den  2  April  I5fl 
Magdelena  Ballthaser  Paiimgarttneria 
[Nach  Frankfurt.] 


112. 

Balthasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
1593,  5.  April. 

Laoa  Deo.    I&83  odi  h  Apprill  inn  Franckfortt«r  raslnneß. 

Erbare  unnd  freundliche,  hert7.liebe  Magdel.   Gestern  81 
schriebe  ich  dir  am  ifingaten,   seider  das  dein  von  27. 
uiittsambtt   eingeschlossnem    zettl    dea   biera  wegeji   auch 
empfangen,   darautJ    ii:li    ehrstltch   deinen  trulatand  sonderli 
gern  Tcmohmmcn:  fCir  mich  danckc  ich  noch  dem  lieben  û< 

1  gaaUuMiB. 
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Ur  wuU  uDna  imcli  wol verrieb it«D  sadiena   mitt  freQiieo  und 

Kndheitt  widerumbeu  zuesamb  verbelficnn  1  Soutmt  ist  die 
i  gehabtt«  crusse  niflbe  und  arbaylt  inn  dieser  mcË  mîtt 
km  verltbauifen  nuhnmebr  schier  verrichttett;  die  annd«re 
UDd  noch  g^rueswre  abei'  mitt  dvr  i>ezalloi]g,  da  es  ofl't  viel 
yen,  z&nckenii  unnd  offt  vcrfluchcns  auch  gibtt,  haben 
noch  Tor  unna,  so  dann  nuhn  ebrst  Ober  8  tAg  rechtt  an- 
UoDser  hi;rr  Qott  belffs  tmoif  auch  }|lticklicb  verrivbtWn! 
baltte  ia  darfOr,  der  altt  Hanns  werde  die  "lOO  weynfexer 
htnnaufgebnichU  '  nnd  du  solche,  wie  ifln^ät  vermelded, 
Uigetbailtt  habeiin.  Alls  mich  aber  mein  bnieder  Jör^  he- 
riehttett,  so  faatt  mir  ein  laur,  von  dem  ich  auf  3  faß  weyn 
ilduBl  gobabtt,  }<emanglctthatt,  hattmimitmb  K.  96  veclassen 
fAibU,  ntm  seinen  iungen  niitt  inn  den  kheller  geschicktt. 
ff«!  aber  inu  xwayen  faËern  zwayerlay  wein,  einer  viel  bes-ser 
4ua  der  ander  gewest,  unnd  ich  nun  den  besHerti  nehmen, 
batt  er  solchen  dem  fuhrman,  all»  ich  hinwegk  gewcst,  allein 
oicbtt  folgen  tastten  wf^llen.  Nicbtt  wai&  ic)i,  wie  du  die  4  falî 
iWlpthBilit  wirst  habenu,  da  der  Jörg  auch  gern  ein  faU  dao 
nht  gehabti  heit.  Abermals  seind  zu  Amclienburg  derselben 
UMr  nicbtta  verbanden  gewest,  Jörg  sagtt  wol,  deren  ein 
^ttett  besteltt  Lab,  hab  aber  sorg,  man  werdU  doch  uîtt  ma- 
tbts,  so  komme  ich  am  widerhiuuaulVrajsen  niclitt  darauf!'  zue, 
Uiu  im  also  nichtt  thon. 

Du  bier  ist  auch  wol  herabkommen,  costett  eben  viel; 

u»D  mehr   alls   zwaymiil  so  viel  uucoaten   daraufgangen  ist, 

I  vtd«r  es  ehrsteu  ankaufs  eoKtelt  hatL     Wir  rechnen  haltt  die 

dinge  tnaâ  za  2  batzen,  ist  gleichwo)  groË  onnd  schier  1  V>  niaÜ 

'  W«.     Darfst  uitt  sorgen,  ich  dessen  bey  dem  khaltten  wet- 

Jn,  vir  alihie  haben,  zu  viel  drincke. 

■  Ich  hab  einmal  Qbrig  geltt  gehabtt  unnd  ullliie  zweu 
^■eklgraw  Kbimel,  iunge  kuppelpferd,  khanfft^  sogleich  aber 
B  idia  gern  gehabtt  bett,  seinds  mir  uiimüglich  gewe&t,  zu- 
Bilntnbringena.  Der  Adam  Stutz«r  wirdts  niitt  viel  andern 
InnaiiffDhren,  [wollest?]'  den  Hannsen  denstal  darauf  aufblitzen 
nuicbtten   laa[8eD]  '.     Der  Benedict   bey  den  Torrigiani 


[]  Oiig.  :  g«braucbtt.        2  l&diert. 
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iiud  Bene<lict  inn  der  Shavr  hatt  jeder  auch  einen  grawschimej 
khatifi't,  tbeür  unnd  wol  schier  ziie  R.  200  einen  zaltt.    Wann 
«sich  dieselben  beeden  von  färb  mmi)  lianr  ein  wermiff  uisamii- . 
^e«cbicktt  hetten,  lietti-n  mich  siech  mehr  geht  anst^f^ben  ddd 
ettwns  nichtt  aiiBehouii  tuacbeon.     Ea  werdeu  aua  dieser  m« 
'/imtich  viel  schSeiier  iinnd  iuii^er  pferd  hinnaufkoniuieD,  irfl 
Gott,    das  alle  wol  gornhttcn,  darziie  guti  glDckh   hoch 
nöbttenn. 

Ich  w&yü  dir  biemitt  ein  niebrers  aunst  aicbtls  20  «At 
benn,  weder  allein,  n&llest  deinem  hriiedej  PaiilnEea  dc 
vcnneldong  meiner  dienmti  anzeigen,  wie  das  ich  dem  Hi 
Adelgaiâ  hewüüton  brief  Ubranttivorttett  hab.  Der  ist 
erbUettig,  sofern  nichts  iiiiri<ditti^  darein  komhU.  miri 
K.  12000  haupttgtiett  inn  diG:4er  fastennietizallong  zu  erU 
dann  miit  be«»erer  gele^enbeitt  tlbr  alles  ordenliche  re^n 
Uhr  alles  hintmnff  thon  unnd  damebea  gebührende  Bat 
auch  2u  erstaitenn.  Vuri  eok-hen  hab  ich  gestern  mitt  schwa^a) 
J<»rg  Keylhawer  zntorgchabtten  rahtt  dem  HartI  Albrttb* 
It.  6000.  dem  Morarj,  Savioli  und  fabriaiii  ü.  2000  auf  {<') 
November  unnj  dorn  Wilholni  ßoxberger  R.  1000  aui  ''iN« 
%'enther  dobon  inn  NOrmberg  geht  fUr  geltt  zu  zailen  n 
sprocbenn.  Wir  hett-en  wol  gern  inn  tejdenlicheD]  »ufwItiM 
H.gr.  "  eingedingd,  batt  uns  aber  nitt  angehen  wSUen. 
ollsü  noch  ein  R.  3000  darvon  zu  begehen,  so  wir  her  rieh 
tigen  gleicbsfaals  unttrii:ubring4^  trachtten  wollen.  Ümb 
R.  9,  so  man  darvon  unltrkhautf  hie  bett  wallen  mae»en.  tu 
erapahrcn,  hab  icha  allein  ohne  iintirkhäutlcl  '  gontarhlt.  VVul- 
leet  ihne,  deinen  brnedem,  und  alle  gtitf«;  Treund  Üeissig  meineli- 
wegen  grüessen  annd  du  auch  tu  viel  nialn  freundlich  uoni 
tleissig  von  mir  gegrdest  uiind  Qott  dem  herra  inn  gnaden 
hefollhen   sein.  _ 

D.  getbrefier  I. 

bau&wyrtt  Onlthasar  Pauoigartner  der  jflnnf 

[Nach  Nilmberg.J 


l  aufwEichsel.  agio.        2  reichn^oschen.      3  makler.  vgl.  ttberj 
taitth«ilangen  des  vereiiu  f.  geach.  d.  «tuctt  Namb.  VIM,  78. 
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113. 

Magdaleua  Paumgartner  an  ihreu  gatten. 
1593,  April. 

Erberer,  freundlicher,  berxlieber  Paumgarttaer.  OeJn  ertttes 

breibcD   faab   ich  etapfangeD,    seidher  keiiu  mer.     Nit  weis, 

so  ein   ^r   gute  mes  host    oder  wi^e  es  knmpt,     Mit  mir 

nl  Qn»  aln  ütedt  e.^  Got  lob  docIi  im  altteo  weseii,  der  wele 

hl  l«Dger  io  gesundfaeitl  erhalten  !    Heriiliober  Paiimgarttner, 

mich  Tersehen,  dw  wer«st  mira  r.n  wisen  thiitt,  ob  ich  dir 

'^n  far  von  Yerg  Peirn  oder  Scheirel  soi  gen  P'urtt  '  schicken. 

^'ui  du  vermeinst  von  Scheirel,  wölst  im  selbst  aug  schreiben. 

unser  Hans  noch  nicht  widerkunieii  ist.     Den   wein   hab 

hh  ang  rerancht.,  int  ^nt^  HchÖn  und  lauder,  das  mon  in  noch 

fas  wol  drincken  kon.     Wie  du  vermeinest,  er  hat  gar 

wenig  DochgeHchmack  von  dem  Fas,  vermeind  der  pitner  ', 

bu  moD  in  schon  noch  einmal  ablas,  wer  es  îmc  nit  gar  ver- 

h«i.    Iih  weis  dir  sonst,    freniidlicher,    hcrzeter  schas,    vir 

mal  nichts  tiuudeni  zu  schreiben,  dan  das  es  mir  gar  and 

it,  dss  du  mir  so  seilen  schreibst,    da  mir  die  weil  zuvor 

Icnger  ist,  den  vorhin  leider.     Und  wolst  von  mir  zu  vil 

fleisig  und  freundlicli  gegruat  sein    und  Qott  in  genadea 

■fotn  and  deiner  wol  in  acht  nemen  und  nit  al  zu  spott  esen 

Dacht,    wie   gern    im  praug    hast.     Gutt  liolF  uns  mit 

freuden  wider  rusamenl     Dadum  April  1593.     Der  pot 

gleich  davon,  mtui  eilen. 

Hadelena  Balithaser  Pamngarttnerin. 
WoUt  mir  etwas  mitpringcn,  wbq  dron  denckest! 
{Nach  Frankfurt.] 


114.» 

Magdalena  PauuigaHner  au  ihren  gattca. 
1593,  April. 

îrberer,  Treandticher,  hcrzlieber  Paumgarltner.     Dein  ge- 

1  FQrtU.        2  battner.  kafer.        8  Undatiert 
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HeUes  haï)  ich  als  ^est^r  snntags  zu  nacht  tod  veler  I'aul 
Sclieirel  zugescliirkU  wol  empfangen,  daraus  vernomen,  i 
dein  erste  mue  und  arbeit  schier  viraber  ist.  Die  aad«i  it< 
wan  dÎB  sohreibeo  emjjf'ahest,  hcIiQq  angehebt  wierit  hiSx 
Got  der  her  belf  dir  ps  mit  liebe  verrichten  and  hcnurba 
freutten  und  gesundbeit  wider  xu  haus!  Es  ist,  h«izlteb 
Paumgartner,  veter  Pmilus  Soheirel  beut  fru  dn  fçewcsen.  sagt 
es  ivir  noch  mormon  ein  |>ntt  auf  sein,  so  ich  was  su  schcnbi 
hette,  so  hab  ichs  gleich  nit  anderUsen  kinen.  Vor  laaj 
weil  Buust  kein  freutt  hab,  dan  dir  zu  achretben.  Uod  sdü« 
dir  hiemit  ein  zetel,  wie  die  fes«r  sein  ausgeteilt;  ab«f 
meinem  sin  hub  ich  rir  uns  das  beste  am.  versugea  vir  u 
behalten.  Rs  hat  mich  fast  eins  druacks  gedeicht  ;  obdadii 
etwas  darnach  richten  koust,  das  du.t  im  am  heraiilzialii 
sagen  kinst,  schick  ich  dir  den  zetel.  Ist  es  der  laur,  son 
die  pirn  und  kiten  so  eingemacht  hat,  so  solt  î  tu  die  maiioi 
wol  sagen.  Die  weinfexer  sein  aug  wol  heraufkumen,  3 
hundert  dein  pruter  Paulus,  I'b  hundertt  veter  Scheirel,  S 
dorn  Bebem  ',  50  dem  Wilhelm  Kresen  in  sein  neien  garti 
so  er  grduer  machen  lest.  Der  pfert  halben,  das  du  diug< 
angelegt  hast,  hab  ich  gern  gehört.  Oot  geb  dir  gluck  lUi 
das  Wut  geraden!  Der  Hans  ist  noch  nit  widerkumca.  i 
morgen  14  tag,  das  er  hin  l*it.  Nit  weis,  wan  die  pfert  d 
kumen,  dun  er,  wie  wir  hausen  wem.  Er  bat  sunat  sein  u 
schlag  gemacht,  er  wer  den  sumer  nit  vil  zu  reuten  bab< 
er  wul  knecht  pleiben^  me  vor,  weil  er  sein  sundem  hali« 
hab.  Hat  aber  vermeiod,  du  werst  so  palt  kein  pfertt  ka«f< 
so  wult  er  Beins  herstein.  So  wiert  es  nun  nichts  thun.  V^ 
der  Itfiincriu  gelt  luilangt,  mein  idi,  es  wer  nit  felu.  Prä 
Paulos  wer  hcind  abens  aus  seim  gartten  rein  geben,  sag 
ims.  Was  suust  die  uieser  anlnugt.  her  ich  nil  gern,  das  a 
keine  da.  WoUt  etwa  ein  schlecht  par  oder  6  zu  Franckf 
kaufen  lasen  oder  kres,  das  du  etwas  mitpringest  Verl 
da  werst  zucker  kauft  haken.,  kes,  hama.  Schcirel  vertut 
auf  den  freitag  zum  neten  stetla  *  zu  i 
und  am  samstag  fru  herein,  su  im  nits  virt'al.   Suust  weis 


1  Original:  hehetu.        2  Nouatadt  an  der  Aieob. 
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lieber  M;liaz,    vir  dU  mal  uit  luer  /.u  schreiben,  daii 
lo  roii  mir  zu  vtl,  vit,  vil  u»!  (leiäi^  und  fruiindlicb  go- 
wolst  sein  und  Got  in  genaden  befoln. 

Muilelena  Baltbaser  Pautogarttoerin. 
Morgen  le^^  mon  l'aulu«  Virle^ers  »eib,   so  ein  Ortlin  ' 
|iitt,  Doder  die  erten  ;  ist  gestorben  im  kindjiedt. 
(Ohne  ad  reue.] 

115. 

Baltbasiir  Paumgartner  an  seiue  galtiu. 
1593,  8.  April 

Laos  Deo.    1593  udt  8  April)  inn  Fränckfortteir  faatDmeO. 

Krbare  »nnd  freundliche,  hertzliebe  Magdel.    Seider  mein» 

(Bten    das   dein    von  2.  ditx   wol   empf»tik;e[i ,    darnuti  dein 

*alanSj9eio  sehr  gern  vernohmnicn  :  für  micli  datick  ich  noch 

4(0  lieben  Gott.     So  hab  ich  auch  angehöerd,    daj*  die  wein 

[^  htimanfkhoramen  sein,   unod   wie  du  solche  auügothailtt 

\hA:  dem  rechtt. 

Der  Adam  Stozzer  flnhrtt  datto  von  hinnen  die  pferd  hin- 
»Dff  annd  deren  wol  17;  achtte,  er  soll  einen  tag  2  oder  3 
Ml  dietteni  mitt  hianaufkhuwmen.  Unnser  herr  Gott  bo- 
^te  ihn  daniitt! 

Deinem  bi-ueder  Paulus  wollest  neben  vernioldun)^  nieins 
1 9rn»S  unnd  dienste  anzaî^enn ,  das  ich  seider  dem  liarttolme 
Viittii  die  noch  übrigen  it.  3000  auch  auf  pr.°  November 
kbüotltig,  geht  fEir  geltt,  widerztigeben  versprochen,  alUo  he- 
■•ite  It.  rjOOO  gar  binnautt"  begeben  hab,  hab  kheiner  unttr- 
■wvffel  dor/u  gebrauchtt,  damitl  allso  IE.  12,  man  hie  sonst 
■nUrtcMiff  zailen  bett  mOBsen,  orspahrtt.  Die  wflxlbrief  werde 
>4&nf  Philipp  lîemers  s."  erben  wider  zu  zallen  stellen  lasBenn. 
Soiut  hiemitt  in  eil  ein  mehrers  nichttü,  dann  biü  zu  viel 
P'b  Irettudlicb  und  fleisHig  von  mir  gegrUest  unnd  Gott  dem 
in  gnaden  befoUbenn. 
D.  getbrefier  1, 

kau&wjrr[t]  Balthasar  Puumgartuer  der  jöuger. 

[Naob  Nömberg.] 

IO«rt«L 
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116. 

Balthasar  l*aumgartuer  au  seine  gattiu.J 
1593,  15.  April. 

Laus  Dco.     IfiOd  adi  15  Apprill  tu  naehtta  in  Froockfortt 

Ërbsre  imad  freundliche,  herUliebe  Magdel.  D«in«  l(Ae 
zwnjr  sclireiboD  halt  ich  wol  empfan^ccD.  darauli  deineu  «t 
staiid  uniid  geuundheitt  herblk-h  gern  vernohmiiicii:  fllrniii 
danck  ich  d«m  lieben  Gott  untid  soviel  m«hr,  das  cb  ntittdia 
lueb  uuDd  ju  wol  leise bwerlicheii  fretUrey  nubiioiebr  am  esJt 
der<'n  ich  mich  n>'e  viel  geachttctt,  mind  alitag  ye  lenget 
wetiiii^er  ftchrl'en  werde.  (Inb  gleichwol  noch  eins  tnitt  i 
schlechtteu  l'retlden  zu  verricbttun.  da  es  aber  auf  eia  gut 
iiiiltl  klitiiiie.  desto  froclicbtïr  hinnaurraysen  woltt.  Aber  " 
maus  gern  hctt.  wird  maus  doch  nichti  allzeilt  haben  khönm 

Deine  beede  schreiben  will  dir  verhoffenttlich  xa  & 
bald  niüodhchen  nacli  tiohltdurfft  veranttwortteD,  inndeneuk 
icli  gleichwol  dem  vettern  Paulus  8che(lrl  geHchriebena  w 
gebetlenn.  dan  mir  sein  fuhr  hilJ  Rtimbstag  früe  htraufi  g 
FUiit  enttgegenscbicken  wolle-  Hiemitt  ein  brief  an  dieB 
nierin.  den  wollest  Ubranltworttenn  unnd  von  mir  zu  vielanl 
freundliiOi  unnd  fteiisi^igen  gegrUeet  »ein.  Daniitt  «eye  mi 
bleibe  dem  allinechUigen  inn  gnaden  treOlich  betollheaa- 

0.  gethreUer  I. 
haufäwyrtt  Balthasar  Faumgarttner  der 

[Nach  Nürnberg.] 


U7. 

Haltliasar  Paumgartner  an  seine  gattiiH] 
1693,  6.  September. 

Laus  Deo.    1593  adi  5.  Setbember  frOe  iu  Franokforti. 

Krharc  «ndt  freundliche,    hertzliebe  Mugdel.     Wiß 
vorgestern,  ein  stund  nach  der  vesper,  niittsambtt  meiner 
Seilschaft,    guettem  w^  und  warmen  weiter   allhie  Got 


ml  laklioinmeii,  gacttcr  Hoffnung,  nuch  due  mittaonilièt  den 
ouiHrigeTi  noch  wolauf  sein  sollest 

Ich  bab  am  berabrajscn  eben  kheiaen  web  uttt  kaufft, 
uidIi  meinea  gefallens  nichtt  unUrkomnie»  kötitienn,  rennaiDO 
et  QKh  verricbttf^r  me&  ninfH  zti  verbeMein.  Allso  neind 
Mch  kéine  Âschenbur^er  iiiesser  ntcbtt  ru  bekhomui«»  gewest. 
Bty  ^u  wjrtt   znni  kracbbaani  hia  ich  gestern  abendb^  g?« 

[«ett  ound  ihne  wegen  des  Tûscblers  s,"  fellts  '  angered,    der 

'brrirhtt  mich,  das  im  Tüscbter  ».'  Termüeg  der  seiner  tuutter 
binniuffgescbicktteii  recbnong  ob  K.  50  f>cfauldig  sey  verbtie- 

I  kaut,  icne  sey  aber  an  Kallongssljid  ein  iiunt2«r  bricf  herab- 
riebenn  worden,  and  wann  er  soviel  zeitt  haben  könne, 
er  selb  hinnanf  und  nolche  schuld  einbringen,  [nndesseu 
Wt  tt  einem  kbaujfinau  gewulit  geben .  solche  schuld  durch 
ttcro  procbnrator   von  seiner  miietter  recbttlicb  ein/ »fordern. 

^lo  fellis  seye  anders  nichtt«   dann  ein  altt  klnid  gcweat;    die 
yetz   «ein   knechtt   trag.     Unnd    neben  dem  fellis  »eye 

'ndi  an  fiifcteral  niitt  allerbiy  gebrentten  wassern  uond  ge- 
würti  gewest.  Aas  hett  er  nitt  dahintten  gelaswin,  wann  haiin- 
1k^  liinwegk   scbUichen    können.     Diton  er    Tescltler  seliger 

'btli  isi  in    beysein    des  olwretean   Lundi   auf  tnw,    ehr  und 

'pmlien  verhaissenn  und  zngeengtt,  sobald  er  auf  dem  muster- 
plifa  geltt  einnehme,  wöU  er  widerumb  zurück  hereînreytten 
iKnd  den  wyrtt  zailen,  inndessen  angezeigtte  rCiestong  nun  zum 
Khw  da  gelassen  n.  Neben  solchem  batt  mich  der  wyrtt  wol 
îtfnjttt,    ob  auch  das  vennögen  da  seye,    daraitt  wiltt  miicht 

en  Hillebrand  wollest  die  sylbem  löeffel  auf  der  gäbe- 
'wirtl  nun  machen  lassen,  allein  dos  crs  ein  wennig  besser, 
'uu  den  er  zum  muster  gemacbtt  bntt,  formire. 

Mir  ist  unttrwegen  herab  eingefallen,   ob  es  uns  mit  zu 

tboü  werde,  dem  wyrtt,  unnseria  nachbanrn,  H.  1000  auf  die 

kiWUnchaft  *  seins  hauß  zu  leihen,  nitt  allein,  dieweil  wir  inn 

l*****^  miti  frembden  pferdttenn  binnUber  zu  stellen  bemühen, 

• 

l  hlleiken.  2  Vgl.  Schmcller  l\  957  ä.  v.  gatkrgUU:  .»in«  art 
**tlU  oder  iIm.  welclie  nicht  »U  grimdgült  oder  als  landcmium 
VtftiiMn  gute  haftet,  sonâeni  ta  folge  anderweitiger  ««reinkomniiM 
P»^t  wird." 
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uinb  desto  williger  zu  machen,  soondem  auch,  waon  aicfa  b^tt 
oder  morgen   ein  thods-   oder   anderer  fall  zatrQe^^   wir  tot 
andern  zum  khauff  kommen  möchtten.    WöUsts  deins  bniedmi 
Paulus  rahtt  auch  darinn  habenn  unnd  wans  im  rahtt  za  thm 
sein  befindest,  nach  im  schicken  unnd  ime  anzaigea,  wie  mir 
Carl  Schlüssel  felder  darvon  gesagtt  hab,  wann  iinedamiUge- 
diend  seye,   wöll  ich  ihma  yetz  auf  allheiligen  erlegen  Ium 
unnd  auf  ein  genandtte  zeitt  miH  6  pro  e'  gleich,  wie  sie  jéà 
im  handel  ligen  hab,  leiben.    Unnd  waifi  dir,  freundliche,  hat» 
liebe  Magdel,  hiemitt  ein  mehrers  sonnst  nichtts  xa  schrebeoi, 
allein  bîË  zu  viel  malenn  freundlich  unnd  fleissig  von  mir  g^ 
grOest  unnd  Gott  dem  herrn  inn  gnadenn  befoUhenn. 

D.  gethreüer  1. 

bauÊwyrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jOngec. 

[Nach  Nflmberg.] 

118. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatteu. 
1593,   11.  September. 

pjrberer,  l'reundlicher,  herzlieber  Paunigarttner.  Dan 
schreiben  ist  mir  vergangen  samstag  .  .  .  .  '  wolhinabkanJn 
nut  freuten  vernumen.  Gott  helf  uns  nach  wolverrichttermea 
wider  halt  zusauien!  Es  schicktt  gleich  der  Scheirel  rauf^  i& 
put  wer  in  halben  stund  auf  sein,  so  mus  ich  eilen  und  h>b 
nit  gern  gehört,  das  aber  die  laurr  kein  meser  nit  habei- 
L'nd  wie  ici)  dir  mit  dem  Kuner  aug  geachriben  hab,  hd 
halt  ein  wenig  leinwad  àarir,  oder  so  mon  etwas  besondcit 
von  meseni  zii  Franckfor[t]  bet,  Der  Decbslerin  hab  ieha  ug 
gesagt,  spricht,  wan  er  frag,  der  wirt,  da  solt  im  sagen,  all 
er  da  nit  derÖ'  etwas  fodern,  dan  andere  gleichsfals  nit  be- 
zaii  wem  kinen,  und  wie  er  sag,  sey  im  gar  kein  unfreiadlicli 
prieff  zugeschriben  worn.  Mit  dem  Behem  hab  ich  aug  ge* 
redt;  der  sagt,  er  wöl  heut  mit  dem  Schliselfelter  reden,  — 
er  ist  2  tag  auf  dem  walt  gewesen,  das  ich  nit  zu  im  habui 

• 
1  Der  etwa  zu  ergänunde  paasoa:   wol  zakiunen  nnd  hab  dtii 
fehlt  im  ori^al. 
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kunion.  —  sover  neben  den  400  R.  eigensdinft  *  nit 
drauf  sey,  wie  (îen  an  sein  vriuen  nit  mer  dmuff  sein 
(T,  80  wolt  er  doch  dir  nor  zu  600  raden.  Soit  luun  im 
gaderschaft  leien ,  dieweil  en  fcdrsnot  halb  sorglicli  aej 
wirtaheisern.  Kr  vrir  wol  sehen,  der  wirt,  das  er  das  ander 
!>ich  auf]irec)it.  das  dfu^  haus  nit  weider  heschbert  wir. 
Igs  wol  er  dem  wiert  hernach  virhalten,  ao  ara  mit  G  vrai 
Kifien.  Und  weis  dir  iez  in  uih),  hervliebeter  scha/,  nit  mer, 
I  sgr  von  mir  r.u  TÜ  tausend  mal  fleisig  gegrist  and  Got 
genaden  beiotn.  Mon  leid  gleich  in  chor,  so  der  pot  auf 
[■ein.  Wati  du  dein  ungerichs^  heibia'  —  das  alt  sniuetn 
m  ich  nit  finden  —  drandm  ha«t.,  pring  ea  mit  rauf,  d<'m 
nntU  ein  »tubenh^^ilila  draui«  xu  marhen.  Die  gul^ti  haub«ii 
it  du  iez  mit,  ich  mein  uor  die  all.  1593  11.  Septeuier. 
Madelenu  Raltthaser  Patiiiigarttnerin. 
Mus  gleich  mit  der  pranfc  gehen,  des  alten  KndercA  Im 
dEi  tochter. 
INach  l!>ai)kfurt.| 

119. 

Balthasar  Pauragartner   iin  seine  gattin. 
1593,   19.  September. 

Uin  D«o.    1593  üdi  19.  SetUmber  in  Franckfortt«r  herUtnie«. 

Erbare  unnd  freuadlivhe,  herLzliobe  Magdel.  Dein  schrei- 
1  TOD  11.  ditto  wo]  empfangen,  daraus  dein  uund  der  unn- 
üigtD  wolstand  mitt  freUdeu  Tcmohiiioa:  ftlr  mich  dauck 
i  noch  dem  lieben  Gott,  der  heliï*  mir  ainest  wideromb  aus 

T  Dnmhc  nnnd  mitt  frettden  m  dir  ! 

Wie  auch,  daü  ich  übrig  geltt  gebabtt,  unnd  widerumb 
n  grawschimel  khaofft,  so  sida  zum  grnasr-n  der  haar  unnd 
iSese  halber  besser  daim  der  klein  schicken  wird.  Solchen 
rd  der  Adam  äiatzer  bald  nach  diesem  hinnaufbringen  nnnd 
iDos  haiitJ  iiberanttworttvnu.  Yetz  sehen  moeü,  wie  den 
iaern   widcninib  verhandle;  magst  dmu  Adam  sagen,  wann 

]  Vgl.  Sehilten  glou  p.  2b8.       2  uiigariiichai.       S  tiaabe. 
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wider  uiiib  den  wwt«n  liiubrinfi^ep  kt^ime^  das  ea  oiiii  Une; 
wunn  nuch  vominind,  das  bey  itn  ntif  seiner  strefl  ehe  tet* 
kiuiâeu  köQue,  solclien  nun  g»r  -m  sich  neluue,  Dauiitt  Hii 
lu  viel  malen  IVefindlich  unnd  flt-ia^i^  gegrOest,  dHOQaùUaJ 
neben  unn  «lien  Gott  dem  herrn  in  guadenn  hefollhenn. 

D.  gothreOer  1. 
bnu&wyrU  Bslthaesr  l'auuiijarluer  der  jfiiuftr- 

[Nuch  Kiirnbern.] 

120. 

ßalthasar  Pauingurtner  un  seine  gattin, 
15y3.  23.  September. 

Um  Deo.    U98  ndi  S3  SeUember  ino  Franckfortt. 

Krbarc  unnd  hertzliebe  Magdei.  Dein  achrfîib«'n  Tön  1*. 
dttto  ist  mif  xn  techit  n-ol  ziikf>ii)men,  darnub  deinen  suaUl 
all  der  unserigeo  wolstand  sebr  gern  Ternohmuienn:  ftir  nisli 
dannck  uiii^  lob  ich  dem  üubeii  Ontt,  dur  mir  auQ  derroanictM 
tinnd  grCestenn  unruhp  dieser  metä  schier  nubnniehr  «ueb|e* 
hoHi'eiin,  inuinassen  das  ich  morgen,  ob  6oU  will,  nebeiiD  «pa* 
dorn  im  glnid  auf  zu  sein  verhoffo.  Der  altmecfaUig«  ^tf- 
leihe,  daü  alle«  riiîlt  glück  nnnd  hail  ervolgc!  WSlIest  nw 
deiuuock  den  knechtt  mitt  den  pferdtteun  nabu  biÜ  sanil^ 
frUe  heruuû  gen  Ftlrtt  euttgegen  schickenn .  dos  er  imvt 
lieyi"  Kndresnen  daselbst  wartte,  vennayne  ye  TermittbtgMl- 
lieber  hilff  zeittlicben  dar  xu  sein. 

Noch  haben   wir   am   montag  nachtt   8   tag   aJIbie  e* 
grosse    brunnat    gehiibtt,    dn   wol    înn   10  liaUscr   hinweg  g^* 
brunncii.    Das  feflr  uinb  mitteruacbtt  anfgangen,  eben  im  d>r* 
sten  srlilitaff;   ist  erschreck  lieh  mn  gnucg,   obschon  weiu  fO" 
unn&erni    hoff   genest.     Unnser   herr  Gott   ergets«  die  arm*^" 
leUtt  ihres  grosse»  erlittnen  schadonns  inn  anndenn,  behOet^ 
fortthin   vor  dergleichen    gnedig  :    dem  sey  unnd  bleib  neb 
unnd  tuitt  unoa  allen  yeder/^itt  in  gaadenti  befullhenn. 

T).  gethretler  1. 

baußwyrti  Balihasar  l^anrngartner  der  j5nD| 

[Nach  Ntlrnberg.] 


iftitnasar  T^mngartner  an  seine  gai 
1594,   14.  März. 


HÏÏT 


ErLarc  unnd  freuudliclie.  herUliebe  Magdl.  Wiû  mirli 
ilieten  abend  inn  »ehr  Ijöeseu  weg  lïllhie.  Gott  lub  unud  danck, 
n]  «okhoninieD  sein.  Cnnd  habe  zu  MilHcnbur^  ein  wagen 
iui  6  fa£  ablaë  khaufft.  diirron  wüUest  ein  faâ  binnans  gen 
Alttdorff  schicken,  wird  der  aimer  obii  das  ungeltt  iiiigeiHbr- 
lié  Dinb  It.  8  hinaufgelegtt  khoinmen,  die  Übrigen  iS  faü  lali 
na  ins  ungeltt  schreiben,  darvon  lege  2  faß  für  unns  ein, 
ttn  gib  deiDem  bruedern  Puuluüen,  woferra  ihm  dniuitt  gc- 
diend,  1  in  2  faLi  dem  WollF  lUda,  der  iiiicii,  wann  etiwaa 
kkuffe,  darumb  gcbettcnn  ,  unnd  cina  dem  Vejtt  Pfauiütenn. 
ttii  Rela  halt  wol  eins  in  2  fal^  begehrtt,  wird  aber  mitt 
Rtmu  aach  zufriden  sein.  Woltt  er  über  gar  kbeins,  so  wird 
nnnn  andern   guetten    freund    miU   gediend   sein.     Der  wein 

i*ird  einen    tag  3   in  4   nach    dutem   binaufkonimen,   dairon 
Bnita  das  fuhrlohu  zq  lt.  23  von  dem  Milttenburger  fuuder 
KanBtus  selber  nitt  rechnen,  so  laß  dirs  den  vettern 
iltn  Scheflrl  recbnenn  ;  t^chreiba  allein  tieissig  auf.  was  unnd 

[vittiel   ein  jedes    faEi    hettt,    unnd  ein  yeder  darvoit  ninibtt. 

^SttlTiQ  Wacker  hatt  «eider  dem  Pfundtcn  aell»  geschrieben,  der 
Wehrtt  Tinns  die  bewUst^n  citroni  nnd  pomerantzen  allen  aanibtl- 
UA  mitt  einander,  dammb  dem  vettern  Panlus  ScheOrl  hie- 
*^Ka  geschrieben  «rird,  das  eta  nach  seinem  gefalleu  unnd 
futtbedaneken  nnntier  unns  nußthaile.  derenwegen  dich  weit- 
tiR  Dichtta  danimb  annehmenn   darfst. 

Bey  dem  Hillebrand  tald  mahnen,  das  er  die  gläeser  ains- 
'»"Ib  lerfârtrige,  so  treibe  auch  den  »iidem  goldschmid,  das 
'f  die  arnibender  folgends  mache,  nun  gclegtt  gleich  wie  der 
ranlin  ScbeQrliu  ihre  mnd.  VViuni  >fchou  inu  '  alis  ein  k.  GQ 
•r  60  cronen  xusnmb  wegen,  Ijgtt  nichtt  ahn.  Uarmitt  niinb 
*">!  dl,  weil  spabit  in  die  nachtt  ist  unnd  ich  raQbed  und 
t^lälTerig   bin,   allso  fdrlieb.     Scye    nnnd  bleib  nebenn  nnns 

• 
1  oaiientlicli. 
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allen  Gott  dem  herrn  inn  gn«Hcn  befoUhenn.    Dattnin  Fnurlt* 
fortt  am   Mayii  den   M""  Marty  »."  1504. 

D.  gethreUer  I. 
hauËwirtt  Balthasar  PauoigarLner  der  jüogtfJ 

[Nach  Nürnberg.] 


122. 

ßalthasur  Pauiugartner  an  Beino  guttin. 
ihU,  22.  März. 

Erbare  unnd  freondHchc.  bert^lmbc  Magdel.     Ich  verkf] 
ja,   du   werdest   mitUambti   all    den   uriserigen    nctcb  wolufl^i 
fiÎMb    unnd   gexunud   sein:    für  mich    danck  icb   dem  lietnj 
QotU     Dein  schreiben  von  14.  ditx  durcbu  ecbwager  Keil 
wol  cnipfanngoti.    Nacbileni  iohs  aber,  ol>  tiott  will,  bald  ni4a4^j 
lieben   xu    Teratittworiten   verhofTe,   allso    werde   îcb   bieafltt] 
dasto  kbDrtzer  abbrecben  unod  mich  diesen  abend  fdrttigma'J 
cheo,    oinb    luurget)   frQe   im  iiabmen  Gottes    widtTumb  udi] 
binnauff  zu   Terrejtten,    guetter  bofFnung,    auf  den  eridiUgj 
abend  oder  uiittwoch  frUc  dobenn  zu  Bein.     Unnser  ben  (iott 
seye  liberal  mein  glaidtaman,  dem  bib  uiUleanibtt  unns  al!«» 
in  gnaden  befollhen.    Dattum  Frauckfortt  den  22**"  Mario  nnt* 
».  tags"  1594. 

D.  gethireOer  1. 
bautiwyrtt  Ralthuar  Tnauigartncr  der  jünüer. 

[Nach  Nflmberg.] 

123. 

Magdateua  Paiimgartner  an  ihren  gatt«n. 
1Ô34,   18.  April. 

Biberer»    freundlicher,    berzlieber   Paumgarttner.     D«i" 
schreiben  iat  mir  von  Augäftoi^  auH  wot  xiikuineu,  und  wil  <'' 
üütt  dem  almecbtigeu  verhoffen,  wan   diäea  achrcibcn  binviP' 
kam,    dn  werst  mit   hilf  Öol«a   nug  «ol  aaknmeD  drin  «eil*' 
Der  vericy  sein  götlicbe  genadt  weider!     Uab  aug  gern  lef' 
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JM  sich  fli«  pfert  wol  htuauf  gehalten  h&b«ti.  Den 
srimeiiler  zu  zaln,  bab  ich  schön  thoit  gehabt  nach  deinem 
»erreispn.  aber  kein  wnles  '  tug  ist  uberpliben,  sagt  er.  Heu 
en  wil  ich,  wan  er  kninpt,  aug  zum  ^rafcn  ^hicken,  väe 
Kbreibst.  So  bab  ich  deiaem  prut-ter  Vergeu  Aon  gelt, 
Partei  Alberechi  gebörtt,  aiig  xiigestelt,  soi»  im  zusteln. 
kat  mon  dir  das,  so  du  auf  regnnng  des  furlona  zu  Frauck- 
Bitt  gel»eu.  acböu  /ugescbriben,  spricht  ."cbbuger  Yerg.  Der 
balh  wU  ich  aug  nichU  vei-seimen  zu  raoncti,  aug  den 
Paulus  das  zn  Kngeltbal  auKrichten  lasen.  Aug  atin 
w»in  oder  ablas  den  suiitag  narh  deinem  verrei>ien  kuuien, 
schbager  Yerg  mit  iue  »ufe  geneu»!  gereguet,  virs  futer  ^ 
K.,  nit  weniger,  nemen  woln.  So  hab  ich  den)  valter  eins 
'gMchickt,  dem  Wilhelm  Im  Hoff  eins,  Wilhelm  Krea  eins; 
nil  Pebem  keiim  gewolt,  bat  mich  der  Kre«,  solt  iios  zTuUeii 
pPbi.  Sa  hab  irh  nor  eins  eingelegt  Dem  Rehia  ein»,  Pfnutten 
6ÎB.  Wan  nun  den  nngeltiettel  holn  Ihb,  da«  mirs  der  Yerg 
npiet,  wie  der  aeitner  kumpt.  sc-bick  ich  eini  ietten  sein  zeUl. 
&  lit  siinst  gut.  Mit  deiu  ungelter  '  hab  ich  sunst  ein  strid 
it  \regen  des  weios.  Als  ich  im  das  gelt  acliick,  die  34  R., 
era  mir  wider,  znreiat  den  zetel,  sagt,  er  mies  ein 
machen,  es  sei  seider  ein  fas,  auf  dem  niarck  kauft,  dazu 
Un.  loh  schick  2  mal  fier,  ig  *  las  im  sagen,  ich  «ia  von 
do  kaufl^at]  doch  gar  kein  auf  dem  marck,  es  wer 
eim  gehOrn.  Lezlich  get  sclibager  Yerg  hinvir,  kimpt 
und  fragt,  ob  du  keins  etwa  bei  dem  Uaosea  geüumen, 
hesin  ich  mich  erst,  das  du  das  fas,  so  wir  am  iieiligesten 
iiBcken,  bey  im  ^cnumcn.  Hab  im  also  40  R.  3  ort 
Khicken,  enpeut  er  mir,  ^i  wol  9  wogen,  das  dir  da9 
geben  hab.  Hab  ich  gleich  gewundert,  das  dos  noch 
zetel  so  longsam  zait  hast  Sunst  weis  dir.  freundlicher, 
J*vl*r  schaz,  vir  dis  mal  merers  nit,  dan  das  nechten  mit- 
di«  heimladuog  wol  abgangen  ist,  4  Mchs  '  dichs.  Got 
T.  Hie  haehxeit  aug  wol  abt^che!     Und  wolst  von  mir,  hera- 


t  wonene«.        2  fader.        S  «mnähmtir  deo  nmgeldii  und  ßouUol- 
4  0<]ar  &ari(!?V       5  Int  dae  ein  lerminaa  tecbnicus?    An   Tröh- 
fld»tê  tiafbe  kütmte  man  auch  ilenkec. 
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Hebsttr  scbax,   freiudlich  und  Ûeing  gegnut  sein  und  Got  i 
geniuleu  liefolii.     Dailum  18  April  \h^4. 

Magdalena  Halttha£«r  PanmgarttiteriD. 
[Nach  LuccB.     Empraugtm  18.  Mai.] 


124. 

Magdalena  Paumgartner  au  ihren  gatten. 
ibU,  24.  April. 

Erlierer,  freanillictier,  Lerxlieber  Paumgarttner.  Ich  wo: 
Air  ein  guttun  tag,  limit  nütwog,  da  da,  ob  Gut  wil,  beut  vi: 
zu^Polonien'  »ein    aber^  zu  Liioka,  da  dir  der  prit'tf  wirft, 


(lotwil,  schier  cingcricbt  wirst  haben  und  anczbeîfel  ein 
ïeit  schul)  im  reiseu  gefunden  haben,  demnach  as  Oot  loH  ki 
schöu  tmd  wariu  ist  und  iet«rtaon  rermeiad,  der  ireiii  GtA 
wol  geröteil  Bol  lieur,  sagt  mir  Yerotiimas  Paumgartner,  wel|i 
nm  Tot«m  tag  mit  mir  geaen.  Ist  mit  den  iiexichsea  rSden 
welge  auf  den  reig»tag  woln,  herHungefarn  und  der  her  fuin 
gartlrier  .selbst  i-ntugi-n  wolu;  ist  iez  zu  Altorff  beiiu  vidi 
Und  es  so!  bis  Kani»tag  oder  aunlag  der  Ton  Meinz*  kiani 
mit  600  pferten.  H«t  mon  mir  atig  woln  leut  eiolï^en,  ^ 
ftr,  der  picbaof,  beim  Weiser'  leut*.  Aber  ich  hah  mich 
heftigettt  gewert,  dan  der  pmter  Paulus  und  Folckemer  ^  i 
veroniet;  hat  mir  wol  veraprogen,  wmi  nitglicb.  uaderlu 
wuln.  Soin  morgen  herumgehn,  da  ich  e»  doch  nil  tbu. 
kein  mon  im  baus  hab.  Perticr,  freundlicher,  herzUheier 
ist  mein  bit  an  dich,  wolst  sehen,  ob  mir  mit  erBtem  ein  lolg 
tarnet,  wie  das  muster,  kinst  schicicen;  etwa  ein  halb  ein 
ich  noch  zu  der  ein  haben  zum  schlag".  VVan  aber  dergli 
chen  nit  haben  koiist,  wolst  1  V*  ein  mir  kaufen  ein  anden. 
nor  nit  tungzoteter  "  ist.  Des  Scbeirelit  trimta  ist  vil  xq  loi 
zotet  /.iidem  uud  ist  noch  weid  nit  genug,  dau  er  nit  mer 
dan  daH  apixla,   so  du  gesehen.     Und  hat  uberal  umge^ 

a 

1  Bologna.  2  oder.  3  den  tftohxtncben  rätben.  4  Der« 
scbof  Wolfgang  ron  Mninit,  d«r  auf  der  reise  sum  reicliitag  nscli 
gcniburg  begriflen  war.  &  Haos  Weiser,  ß  liegt*  wohnt,  7  Gi 
Tolekaaer.      8  dt«  ELulieren  leuteu  an  den  Ulvhera.      9  lang  goclM 
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bi  keiner  a  Ine  uit.    So  liiU  Wenndick  au^  aîcht^.    Muh 

die   hoaecken    ein   niotiet   uiler  zlit^y  noch  pleiben  la^en. 

W«  in  nor  in  2  monet  Imbeo  kinH  !  Scheirel  sagt  mir,  hab 
•ckfln  vor  B  lag«u  ein  hinein  tke«t«li.  Her  Ki^tiatiilot  '.  das  ain 
its^  ist  gar  schnii.  das  las  ich  dir  gonz.  Aber  von  dem 
oBHi  wil  ich  ZOT  hoaecken  tiemen.  ist  aber  iibel  gerftten,  Dan 
ik  uiOD  es  gewirckt,  hat  luon  vil  peiuiwoln  '  mit  hineing«- 
«inktt,  das  hat  die  Beideofiarb  nit  an^eniuneii.  Also  wo  mon 
liit  wuln  mit  einer  notiel  '  herausvteicht ,  i»t  ea  gar  schite- 
i*  und  1er.  Weia  nit,  ists  woln  od[erJ  leine»)  gam.  Wan 
tlioeeckea  einmal  gemacht,  wer  /,u  schufen  haben,  bis  heraus 
obérai;  wie  du  siehst,  die  2  klein  bisln",  ho  ist:  es  als 
Snnat  weis  dir  rir  dis  mal,  faerzlibster  schaz,  ein  merers 
dan  da«  an«  Scheirela  nnd  Yfrgen  schr«ib^n  wo!  vememen 
|dnt,  wie  Pfaut  bei  II  tagen  ein  heis  liber  hat.  Ab«r  »j 
pben  wider  ein  herc,  ilaH  er  den  9.  tag  nberstandcn,  und 
ntind  Khbager  Yerg,  sey  vil  kleinmutigkeitt  dnbey.  Sag  imer, 
nit  gesund  wern  ,  weil  sein  pruter  im  hau.«  hab.  6ot 
zum  besten  und  sein  kleinen  kindern  !  Und  wolst  von 
I,  herzliebst^r  Panmgarttner,  freindtich  und  fleiaig  grist  sein 
Got  dem  almechtigen  in  genaden  befoln.  Daduin  den 
Aphl. 

Magdalena  Ualithaser  Fnumgarttuerin. 
(Nach  Lucca.     Empfangen  22.  Mai.] 


125. 

Magdalena  Paamgartner  an  ihren  gatten. 
1594,  2.  Mai. 

Erberer.  freundlicher,  herzlieber  Paumgarttner.  Ich  kou 
Qsdcrhiaen,  dir  zu  schreiben  lüe  8  tag,  weil  sunat  kein 
s.freudt  hnb  iexutid,  dnn  daasclbige,  unoiigesehen  ob  ich 
Dit  vil  nottwendiges  zu  schreiben  hab.  Mua  dir  doch 
neye  prautt  K'hreiben,  als  nenilig  die  Adam  Duger  Anna- 
mit  Rnderee  Schmidmer,  welger  ir  gefutn  hat  vor  andern 


1^1  catoelot,  Seidenstoff. 
nicht  lUebt  i^Dujf. 


2  haumwoUe-        8  nodel.         8  aeliittar, 
5  b&sclilviu?  biioben?  (bi«Ieiii?} 
13* 
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aln,  wie  dir  ebstnaU  weider  sagen  wil,  so  dir  Gott  widrrl 
hilft.  Deock,  hab  also  et^in  micseu,  wem  1>i>8cliertt.  So 
heud  iimb  II  der  klein  iihr  aiig  der  pichsoff  tod  Ueim  I 
einzogen  peini  Weiser  mit  242  pfert,  aber  Got  lob  bin  denr 
gefreutt  '  woni.  öo  bin  ick  bey  dem  Uöuier  Keterla  gewe 
da  war  au^'  die  Marina  Im  Uoll'  mid  badt  mick  ser,  wolei 
doch  »chrcibeu,  das  du  ob  ireiii  prut^r  Yergen  wolesi  kaltoi - 
dan  8y  kör,  wie  er  !»er  miitwilig  sey  — ,  damit  er  da 
ein  forckt  hete,  mur  den  bey  dnu  dieuern.  Wil  niinmernii 
dem  kfrn  VHi-kot'en,  wt-rst  dich  8chi«*r  ins  padt  machen, 
geb  sein'gfifctlicho  genad  und  aegen,  dir  zum  guton  ond  d» 
gesimdheit  vil  gedeie,  h«raliebster  sckftz!  Hin  terg 
suntag  -in  ÂltorBT  gewesen  :  kat  dein  pruber  3  gtstel  * 
dun  anf  die  hachzeît^  haben  2  reg  nnd  3  haseD  gefangen. 
der  preuttigum,  dein  pniter  sein  beib  dabey  gewesen,  «tat  i 
mi>ittag  »ider  kcrrcin.  Oot  geb.  die  ImcliKeit  ang  narh 
besten  verrichtet  anf  kinftigen  montag  wer  !  Ka  hüben 
vil  teutt  drauf  zugesagt,  aber  kumpt  niemund  frenu  fon 
»ein  wir  aug  wol  zufriden.  Dein  schbester  Susana  lest 
biten,  wan  du  etwa  ein  ein  4  ein  »clibarzt^n  seidenzeig  voll 
bekiimen  kinsrf.  zum  mendela*,  wolst  ir  ein  mit 
Snnst  weis  dir.  freundlicher,  her/üebater  Paamgarttnn- 
dis  mal  ein  mcrers  ait  zu  schreiben,  dan  das  du  vrm  nur 
vi!  mal  wolst  freundlich  und  fleisig  gcgroat  seilt  und  Gotj 
genaden  befoln.  Hab  soi^,  wer  dir  über  8  tag  wegen 
huckiKeit  nit  schreiben,  wil  aber  die  ander  wogen  pin»  ron  dir 
gcwt'rtig  sein,  ob  Got  »iL  Bit,  woUt  der  prief  nit  auf  dem 
dicks  Tergesen,  das  si  Ton  imund  gelesen,  werden,  so  dir  hinein 
schreib,  und  hab  mir  meiu  bös  schreiben  vergut:  ich  hab 
ein  biise  tedem  gehabt.     Dadum  2  JAey  IÔ94. 

Magdalena  Baltthaser  Pannigarttnerii 
[Kack  Lucca.     Empfangcu  2Ô.  Mai.] 


1  lufreit.        2  mit  neben  umstellter  plati.       S  rehe- 


126. 

Magdalena  Paumgartner  au  ihren  gatteii. 
1594,  (i.  Mai  [richtig  Juni]. 

Erberer,    frenndlicher,    lierzliebster   PaQmgnrttnt>r.     Vor 

\U  tagen  schrib  icli  dir,  aeïâer  dein  nnder»«  schreiben  uug  wol 

ivmpEuugen,  draus  gern  Terntuneo,  daa  du  hast  angetanijea,  dich 

fM  {-uriçierii.     Das  ieh  ehr.  iübeanr!    Wjrst  dennoch  ins  heia 

[nBJer  kamen  atàn,  Got  der  herr  i^eb  sein  güttlirhen  sùgea  dazu 

rl     Wirst  dich  Duumer  aug  ulle  tag  ius  [ladt  zu  schicken 

hilwD,   Qot  rerlc^',    dirs  wüI  diene!     Uot  lob.  das  losen'  auf 

lim  arm  mir  aug  gar  recht  gethun,  dan  mein  Ans  in  der  oiel, 

tw  ich   lang    klagt,    nuumer  vergangon,   Got  lob  and  donck! 

[Vor  8  tagen  hat  ich  iiu  sin,  dir  za  schrcibeD«  so  kom  prutter 

IPriderig  heri-iii  nngefer  and  wolt,  icli  solt  rnit  im  wider  naa» 

|iani.   dan    sein  kleine   wider  von  fleken  gar  wolaiiF  wer.     So 

jtiwt  iclis  gleich  und  bin  5  tag  drausen  gewesen.    Ist  mir  Got 

loi  die  weil  knrz  gewcs^-n  nnd^-r  den  kindiT,   und  nain'  nls- 

i^die  klein  Madel,   eins  yars   und  4  inonet  alt,    und  tiertt« 

I  ont  mir  herein.     Da  haben  wir  aie  kurzweil  mit  ir;  sy  ist  so 

Snerlici],    wie   ein  aHa,   lauft   im  wagen,    hof,   soi  halt  ntein 

UntVn  im  monet  oder  zheven.     So  hat  mir.  hendicbster  schiu;, 

[die  wogen    diu   drnxxesin    von   Pumersfeln  '   3ü  lt.  geschickt 

Wg.  das  ich  abo  des  ftohreifaen»  überhoben  bin  an  sj.    So  ist 

snotag   dff  3'nng  Enderes    Im  HofT   wider  vnn  Augspurg 

aug.     Nit  weis,  wan  einmal  der  Praun  raiwkampt,  das 

■il   onser  wagen   gemacht   wirtt     So  haben  Ueot  fni  die 

iderlendcr  die  dtig  im  gelielb  ang  wider  heraus;  ist  Scheirel 

Yery.  d«ii  prutter,  da  gewesen,  haben  ein  stuok  znvor  ran* 

imun  zum  ferbcn.     Scheirel  sagt,  kum  die  ein  umb  16  ß. 

^'Hab  ich   dem  gewondschneider   16  paxen   vir   ein    ein    geben 

œîeaen;  hab  5  ein  zu  bosecken  gennmcn.     Wan  ehr  gewnst, 

it   icbü   pteiben    lasen,    das   sy    was  uemen  wirten:    ist  nun 

}n  geecbeben.     Mit  dem  vattcr  stet  es  noch  im  alten  weseu. 

fit  weis,  was  sy  noch  wem  thun  :  alein  der  vater  wil  selbst 


1  aderlaU.        S  nahm.        3  trucJmaMtn  von  Pommenfelden. 
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rein   auf   Ijorendy '.     So  koii    dor  Paningurtncr  daa  hioi 
raumeu,   kou   keiiiä  u1>ei-knnien;   noch  nît  weis,    wre  fet 
Siiuat  weis  dir,   rreiindUcher,    hencltebe[r]  Paumgarttnor, 
neiem  nit  vil  stinders,  daii  das  der  Pernert  Kö7.1er  ein  i« 
tigiuii  ist  mit  der  Pt-echtltii  '.     So  irirtt  herr  Kros  noch 
in   Ungern'    gewia   in    14    tagen;    ist   ein  wogen  3   «nf  i 
reichstag  gtiwescu  und  gar  bestetiget  woni.    ilot  helf,  in 
sein  klein  kindem  zum  be^tvn  geruige.     Und  weis  dir,  frvn 
licher,  lierzliebuter  8c)i»>^  vir  dis  mal  ein  itierers  nicht  xukIi 
ben,    daii    das  du   vou  mir   zu  nl,    vil  mal   wolst  äwsig 
freundlich  gegrujst]  soin  in  dein  hurzotts  bent  und  Uott 
heni  in  genaden  hcfoln.      Diidiim  den  6  Mey  1S94. 
Magdalena  Ualtthaser  Patimgarttjierin 
[Navh  Lucca.J 

127, 

Magdalena  Pauuigartuer  an  ihren  gal 
1Ü94,  IG.  Mai. 

Erberer,  freundlicher,  bendiebster  acfaaz.  Vor  14  ti 
bah  ich  dir  cçeachriberi,  vor  8  tagen  hab  ich  vil  zu  thne 
habt  uud  wenig  auszurichten,  aber  Got  U>b  und  doiick  xim 
wol  abgangen  und  wol  vnrricht  die  hachzeit.  Gut  geb  fa 
sein  genadt!  Murgen  als  doncrstag  zu  nacht  solu  wir 
hiuiiber  und  sy  helfe»  eineezen.  Guit  geh  sein  guttlicb«Rï' 
dazu!  :Viueii.  HerxliebHter  t'auingarttuer,  wil  /.u  Ijot  ilia 
mechtigen  vorlLoffen,  dissH  schreiben  soi  dich  iionnier  Im 
padt  andrefeii.  Wil  numuer  mit  verlangt-n  dtdua  scUr«i 
erwartten,  wie  es  dir  bekiaue.  Bab  gleichwol  deiits  «chr«l 
vergangen  aauistag  gehoft,  aber  vergeblich;  biMsauistagi 
in  der  6.  wogen,  ob  Got  wil,  eins  haben  wert.  Freu  midi 
von  henten  drauf.  Sua»t  vil  sunders  zu  schreiben,  weil 
nit,  dan  das  es  mit  dem  vattem  noch  Im  alten  won*  i 
aber  er  hat  auf  Larondy  das  haus  aufkinden  lasen  dem  Pl 

garttner;  sy  haben  ein  pfleger  oder  nit,  so  wil  «r  aufLai 

« 
1  LaurenÜuiitaK«        2  Brcc-btel.       S  i;E>i;eQ  die  l'Orkeu.  Vgl. 
n.  0.  0.  I  eeitfl  21.        4  wahn,  mcinung,  oder  doch  wie  oben:  i 
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ÏD  oAer  Sqitemer.  Hon  schickt  eiii  futer  Imuüiröt  iiber 
mi}d«c  hinaua  dem  Qruiitfr  zu.  der  ütt  mit  im,  tlem  Uückeu- 
geschbisteret  kind,  scii5u  A  futer.  Hut  iiiis  tiit  dertèn  ab- 
sagt mir  diK  mult«r  am  oehren,  da'  wir  draus 
sogt,  der  vatter  stind  nor  am  fenster  und  tteiff^i,  so 
«n  fater  {irecht  naiis,  sagt  aug,  wie  der  vater  so  übel 
wpr  bey  der  iiaclit.  Ks  derftt  eich  i>alt  eiideni,  ehr  er 
herein  kern;  es  ^üücbbulon  im  die  fus  aie  tag  aisu  ser: 
àa  berr  mach  i^  uucb  meinem  götthcbeu  wilii!  GeaUr 
ncm  die  Marx  Tugeriii  zur  rrten  beutetet  luit  grünem  leidt 
:ns;  hat  ein  tt?stemeod  gemacht,  ist  aber  nit  geaigelt 
Ursach  sul  sein,  das  docktor  Yugel  '  nit  hie,  suudt^r 
Rtgäjupo^  aut  dem  reichtitag  gewesen.  Soi  umb  8  tansetid 
stien.  Mal  Fili|i  Tugcr  zum  Kresnn  g&sl^;t■,  iez  ach  er, 
aeiue  gute  freind  aein  und  dir*  sein  schbiger  dahin  beredt 
leo,  aber  nit  augaugea,  da  sy  g«)iling  ist  dauider  kumen, 
8  tag  gelegen.  Soi  Ueut  zeittuug  kumen  aug  8«:in,  div« 
keifera  ]>rtitter,  Madie»,  not  ron  tti>rck«n  gefangen  sein 
Sola  auf  dem  reiohstag  aie  seidenspü  abgelegt  sein 
Ob  dem  also  ist,  wierst  duu  sobiiU  wisen  als  wir  heraus, 
ougeue  wogen  inb  Friderig  Behemin  golcgtm,  hat  ein 
ibt,  heist  Kriderig,  hat  in  der  Kiistnvr,  itfleger  zu  Latiif, 
lobeu.  Bill  den  drideu  t^  nach  der  hachzeit  mit  im  Fri- 
rig  naurgefam,  dan  sy  an  der  uachliacli»*it  «gelegen.  AIk 
hin  gewesen,  dacht  ich,  woH  sein  Mndeln  mit  herabfieru, 
hchea  sein  4  kiuder  an  flecken';  must  also  ier  wider  heim 
1^,  bis  über  «in  wogen  3  oder  4,  wils  fiot.  Weis  dir, 
»ndlicLcr,  hencter  schaz,  snnst  ein  merers  nit,  dan  da.s  wir 
wogen  de»  Yergeu  seligen  sein  ]dunder  theilt  haben  mit 
kuder,  um)  woUt  Tun  mir  herzlicli  ge)^ru»t  sein  und  Cïot  in 
laden*  befoln.     (îries  mir  vedf?r  Yerg  Im  Hoff*  aug! 

Magdalena  Balthaser  Paumgarttnerïii. 
(Kach  Lucca.     Emjifangen  12.  .Juni.  | 

• 

I  du  letet«  mal.  wo.  2  GoRel.  3  Aue  dievrr  abwilu  vrRJcbt 
ii  vie  auch  ans  der  Ober  den  Tater,  dnas  der  brief  frflber  als  no.  126 
Arieben  ist;  es  ist  dort  ein  Tenolireibea  aosunehiuen.  <3.  Juni  muß 
Uli  6l  Mai  heißen.        4  Orig.:  get^enadeo. 
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128. 

Magdalena  Paumgartiier  au  ihren  gatten. 
1504,  22.  Mai. 

Erberer .    freundlicher ,    her/lieber    Haumgorttner.     fte 

erste»  getiäbteü  »clirfibeu  »us  Lucu  ist  mir  vergangeu  BBJSSti 
wol  '/.okuiiien,  draus  mit  frcuttea  Temamea  dein  wolhineift 
kunft,  Got  aey  lob  und  donck,  der  gebe  femer  sein  gemrf 
du  ili&e  reis  mit  gesundheitt  volendest.  Hab  oft  wol  unlit 
dacht,  daii  hie  au^  nUbalt  ser  wariu  weder  i«t  eiugefaln.  ata 
dii^e  wogen  und  vor  14  tagen  so  kalt  wider  und  gefruni,  dl 
der  wein  aber  erfrom;  <m  was  noch  iiacber  kunipt,  meinen« 
wer  wenig  wern.  lez  dise  wogen  regoets  steds  oad  gibt  § 
viL  heiser  Bber  utider  den  leuden,  da«  euast  im  August  f 
schiebt,  unri  ist  aber  ein  rechter  kinderst-rb  on  pbdera,  i 
2  und  3  aus  einenj  hau»  sterben.  Wir  habens  mit  tuiMl 
überwunden:  Got  erges  uns  noch  vor  unsenn  end  widei.  wfl 
sein  göttlicher  wU  ist  !  Had  mich  die  wogen  her  eine  b 
angestosen  umberzn,  hab  eben  oni  vodem  tag  etwas  eil 
geaumen,  wil  mir  iez,  waos  zehne  ist,  auf  dem  um  Um» 
Oot  geb,  daa  wo!  gerad!  Hab  nit  gern  gehurt,  das  die  pftf 
utt  zum  best^ïn  geröten  sein,  liab  vermeind,  aolt  wider  dm) 
raus  sein  geritten.  So  Last  du  sy,  wie  ich  vernim,  zu  Po 
lonia  *  Terkiiufen  laaen.  Ijab  wol  aug  vormeiiid,  soi  dicli  uid 
erster  prieff  aug  zu  Polonia  andrefen,  weil  ich  dir  die  trM 
acht  tag  alnbalt  geachriben ,  aber  »ua  deinem  scbreilrto  ti 
veruim,  dir  so  balt  worn  ist.  Wil  die  wogen  nachfrag  htbd 
wo  ich  der  druxsesiu'  ein  schreiben  zu  kon  pringen.  wil  ß< 
den  Haua  Ifieder  fregeu,  so  ich  etwa  zur  yungen  frauen  xiM 
gehe.  Hab  sunst  dacht,  es  aey  noch  zu  balt,  bis  etwa  3  n 
uet  aey,  den  dein  prüder  Yerg  mich  NcbQn  dron  gemond  bif 
Mols  einpringen,  vor  mir  hab  ich  es,  ay  30  R.  noch  ausstend 
Sunst  wil  dich  piden,  uohtt  mir  den  zotetteii  äamet  mit  cnl 
hcrausschicken  zum  hoscckenschlag.  Ich  derfl  sunst  gar 
ein  4  ein  damasck  zum  Baubern  rtickia;  dan  als  ich  das 

« 
I  Bologna.      2  Aach  biornAch  mati  so.  126  sp&ter  geccbriebea  < 


escllirkt,  als  icb  deu  pubvu  seligen  trug,  war  es  «u 
u  armed  und  in  der  sciderr,  das  nit  anlegen  dorft.    VVolst 

;li8  alao  wisen  Iftäcn,  ob  in  im  p;ebelb  sol  nemen  oder  du 
ein  schicken  witt  ;  ilan  iiiciu  Bmmete  m  äcbün  zu  drageu 
ua    wcrckata((   zu   goet.     Um)  uug    wan  etwa  ein  ein  4 

tnHaa   rfifcten    konst   haben,    wolst  aag  mitprin^n.     I>er- 
ist   tut  so  uötit;,    aber  den  dotiiaack  niit  erstem.     Suust 
dir,  frenodlicher,  faerzeter  scbnz.,   vir  dis  mal  ein  merers 
n  Bchreiben,  dan   das  da    von  mir  gar  hei'zlich  gegrast 

übt  sein  in  dein  herz^^ta  herz.    Es  bet'al  mir  aiig  am  fiamitag 

IT  Ptiiiter,  als  icb  auB  der  predig  ging,  dich  von  seiuotweg 

isig  KU  grusen  und  vil  guU>  freund,  die  mir  sledt  bcfeln, 
1 10  grasen.    Derft  wol  ein  halben  pryf  daxa.    Mas  iezund 

jngec,  hab  dir  ie  vor  schreiben  nius<^u,  ehr  mir  läse.  Und 
damit  (tot  dem  almechtigen  iK-folu  und  grus  mir  den  Yerg 
Hoff.     Hit.  wolst  mir  ein  Rtremta'  safelorfarba  seiden  im 

id  maaicliickeo.  derfi   ich  wol.     Daduni   22  jMev   1594. 
^[ugdalena  Ualtthaner   Pauuigarttneriu. 
(Nach  Luoca.     Empfangen  10.  Juni.) 

129. 

Ualtbitsur  l'auingartaer  an  sciue  gattiu. 
159i,   1.  Juni. 

Laos  Deo-     1&91  itdi  {>r.*  Jony  inn  Loeca. 

I>ure  unnd  freundliche,  liertzliebe  Magdel.    Hcfllt  14  tag 

Binitchlugeu  vetter  Piiuhis  .St:hei)rlH  wiird  mein  iUugstcs, 

becdc  deine  vun  24  Apprill  unnd  2  May  wol  empfangen, 

dein    »ambtt   all    der  unserigen    wolaufseiu   »ehr  gern 

imcn:  fDr  mich  dnncke  ich  dem  lieben  Gott,  der  wöll 

üh  seinem  gnedigen  gefallen  noch  lang  erh»Itttm  und 

wûlverricbttvn    meinen  »achen    seiner  zeilt   mitt  frenden 

derenb  zasamb  rerlielJTenn!     Tch  gebe  nun  ullgcmach  mitt 

Br  Torbabt^deii  cura  umb,  dar/.ue  ich  waarlicbeii  ein  rtH-htt 

in  doctor  habe,  der  mein  complexion  onnd  alle  aschcn 

1  streiftiD. 
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8clir  wol  belTHcliitctt  und  nusdeurkit.  Lin  der  uhrstai 
er  ntclittâ  f ürnvliiueu, . uùch  des  hieîgenn  )netFt.t  iriderunili 
\%'ohnen  uniul  ein  8  tag  zuvor  auf  volbracbtte  rayb  aosn 
Ihm«!!  Vfilleii,  daninch  mm  anfan^  nun  ein  nrnuna  '  eingeb 
darauf,  weil  es  e'm  zeitt  ber  wna  feucbtt,  windig,  khOel  m 
^einiiclitt  lintt,  iiin  11  tn^cii  9  sciruppi ',  enttliclien  rorg«* 
ein  arzeneytrutick,  so  mich  piirgbirit  und  gar  iiitt  matt 
iiiachtt  hatt;  jetz  all  morgen  frtte  soviel  alU  zwoe  «d 
ulleß  groU  aiiguiuiiclitten  zitriaattnat-fft  ntlcblteru  auf  S 
lang  esBenn  uiiioß.  Allsdniin.  uoiin  sich  das  wetler  widen 
schicket,  verinaind  c^r^  ich  das  waaser  toid  baad  berabkanu 
lassen  iiniid  allhie  trinckeii  soll.  Wann  ea  mir  dann  r« 
tbue,  élirai  wOll  er  sich  darauf  )>edenckeii.  ob  ich  aiaot 
niovatl  August"  selb  hinnauil'  ins  willbad  xielien  umid  do 
iriderumb  trincken  soll.  ËuU  nuhu  ibme  dariinib  verlkni 
mir  nichtig  aryens  nthUeti  wriltn;  wOllu,  das  ich  wich  sejner  a 
der  cura  aiiiesi:  zn  beloben  uriuicb  haben»  anlK  wie  «r  i 
waarlichen  iun  allem  wol  laiigsamb  uaiid  aber  sehr  bedleb 
mitt  umbgolmtt,  uiind  micli  schier  alle  tag  einmal  b(>8uchtt,al 
will,  da«  ich  mich  mift  essen  nnnA  trincken  mnessig  biiltti 
imnd  sonderlieh  /n  i)iic)itt!<  nicbtt  zuviel  essen  soll,  das  ichd 
allhie  gar  wol  ba]tt4>n  khau.  llctindc  mich  auch,  Golt  ijdi 
iinnd  gedtin4-ktt,  biLibero  noch  sehr  wol  darbey:  deraell 
verleyhe  setnifu  segen  weitter! 

Vergangneu  sambstag  hab  ich  dir  in  uuutterer  Uù 
11,*  68  eine  ein  l'/i  schwartzen  ltingh5lerig«n  iieltïAiiuimatt 
impiûer  eingt^biuideii,  darauf  dein  nalim  geschrieben,  iind  ' 
betUchirti  geHcbicktt,  den  lala  dir,  wann  binauskonibUv  ^ 
mein  briider  Jßrgtin  EU.steIlenn,  unod  niinb  zu  deiner  bOM 
nun  daa  bea^er  Fttnck  schamlott;  dann  /u  hosen  iiand  « 
mas  kan  niaii  das  ander,  so  flcbadlialTt  ist,  besser  verba 
aUfi  iu  der  boseckenn,  da  maus  gar  /.u  beächaiduu  tfihett. 
wie  an  den  gesandti^n  mfl^^t^rle  gesehen,  doch  ein  grossen 
und  recbtter  betrueg.  dem  ich  nunmehr  weitters  niti  ra 
gegiien  waiU;  wan  schon  dem  Micbel  Im  Hoff  ettwas  dem 

1  Friacli  la. 641:  „UannsCabrina,  Mo  aatft  von  f^ewiasen  bl 
oder  «taudeu,  eiue  Keliud«  pargatioD*  2  Cber  die  tyrapaarl 

beilxweckeii,  auch  xum  iiurgierön,  Aifike  Zedier  XLl,  ap.  lOfil^lSI 
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rlirr-ih.  wie  dauu  tlion  und  ïmc  oin  uiQitlerle  schJrkcn  will, 
ist  docli  der  sacli  damitt  nnbehnltfenn. 

Sekr  géra  hab  ich  Temohiumen,  dat  du  daDuuchtter  Uber- 
lilt  wurden  tiniid  vou  des  blscIiütlH  von  Maintz  Ie(!tt«ii  nie* 
freiitb<l9  im  hauË  hast  haben  dUrflTenn.  Die  neUhi^  braiid, 
d«  mir  gescbriebeu,  ;^'leieb  luitt  venvundern  v>ernohtiiDien.  alle- 
Iwd)  niaiiä  vor  und  neulich  noch  so  weitt  gewortfenn.  tuans 
[«och  dtTzeitt  nichtt  Vi-rbayraliUfn  wollie.  Nun,  üjIUcIc,  b<>  be- 
iKliMrtt,  iät  uaerwehrd!  Den  saiubstag,  »<•  ihr  hiimaus  gen 
[Alttdorff  s**^vd,  bin  ich  dien  gen  Florr^nbe  kommen  und  bub 
IlttiiDeiaeni  brnder  Jürgen  sehr  gern  Temohmiuen,  das  mein 
fatter  noch  üo  fein  nnuri  wolanff  ist.  Glaul>e  frey,  das  uniL'^r 
IImtGoU  diesen  man  zuj^ebe,  nun  umb  andern  leQtteri,  die 
Kinai  thod  gern  sehen,  ihr  weil  desto  lenger  niitt  /.ue  ma- 
itlwin.  leb  worttc  yetz.  zu  vernehmen,  wie  diL- hochieitt  wird 
'Bbgugea  Beiiu  Der  ansauna.  meiner  schwcstern,  will  ich  miU 
^^  begehrtten  zeig  ettwan  auch  ingedeock  sein.  Ich  hnb 
hiene  wochen  ettlich  nennig  Hcideni^wandtrdemmer  nnd 
Otter  ein  ein  6  guetten  tMtcremesiu  BaDiouitt  aaf  scbauben' 
|n  Wemen  '  kauirt. 

Den  .l<">rg  Im  Hoff  lab  ich  mir  einen  alU  den  anderu  weg 

IwfoUhen  t<«in,    wie  dann  yetz,  so  ein  wennig  eingericbtt  bin, 

noch  bessere  achttmg   auf  ihn  geheim  ivilL     Sihe  gleivhwo], 

'  iM  den  tag  viel  nuaspazziern  gehett,  weunig  im  haus  bleibtt. 

ut(i  mir   zu  vt-rsteheu    gvWn,    i^^ehe   Kinn  rechenuaister  und 

'  iBBrunieuttschlnger;  alla  ich  aber  \wy  dem  instruinenttAchhigur, 

i'MK  be;  dem  recbenmaiater  nachgii'fr^tt,  tat  er  in  langer  zeitt 

■ttt  hey  im  gewesl,  soll  heutl  alU  mich  den  verriehtteu  pfingat- 

ïïTTlftgeii    niderumb  nnfongenn.     Irh  hnb  diese  3  woirhen,  so 

*^  tUhie  hin,  niitt  guetten  wortten  noch  nitt  vun  ihm  haben 

jwimea,   das    «r  einmal   den  seinîgpu  hinaiwgesohi-ieben  hett, 

'■•ttB  «tettigs    von    einer   zur  andern  wochen    auigeachobenn. 

"K  mir  Wacker    sagtt,    »o  iat  er    im  banü  dannochtter  gar 

™1  annd  ruhewig,   so  er  vor  nitt  gewcst  »eye,  umb  er  »ich 

'ör  mith  Schede  nnud  ein  forchtt  auf  mich  liab,  bey  welchem 

'^  üb  also  erhaltten  werde.     Ist  iinhn  s,  Veltbn",  er  so  gar 

* 
1  hier  rraDenrock.        3  v«rbrilnieii.      S  da«  ist  nar  wuict  Veiten  = 
«1«  Dur  der  Toufcl,  üasa  er  u«w. 
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nichUs  zu  thou  hatt,  uiiiu)  ilcr  uiUliesi^gaiig  ntcblt«  guetta  niitl 
»ich  bringtt,  wiewo]  ich  stettiga  .suche  ime  m  sihreibcn  nirii 
iibzaco|)Tru  gebäii.  Es  ist  uddü  bleibU  der  Jacob  WeUti 
gleichwol  auch  noch  ein  munatt  mitt  srinem  licmi  ion  der 
«lad,  da  einer  den  andorn  aufbringtt  uund  anffrülirig  mftehtt. 
Unrid  waiä  dir.  freundlich«.  hertzlieW  Magdel,  hieuiitl  riB 
melirers  sonst  iiichttH  ?.i)  äilireibcn.  weder  allein  daatu  iti 
UbrilUessigen  uunßhttigen  sorg,  ich  deine  bricf  aaf  mma 
disch  uiochtt  l':-gen  und  allso  andere  leaen  lasseno,  Qbrhfbtt 
köndest  sein.  :^hn;ib  mir  darfür.  wie  sich  meine  pferd  hslt* 
tmi,  nnd  nba  iiiitt  dem  anJfrti  seiner  geschwulnt  balber  bewi 
ist  worden.  (JrtlHi  mir  deine  brUeder  und  scUweatem,  sdiim- 
gern  W.  Kiessen,  luiigiMi  Jacob  Im  IJoff,  Steffau  Bayro  vrai 
ineiue  Schwestern,  Paulus  ScheQrün,  Ohriatoff  tiröeeserin,  ix 
Pläbin,  bis  unnd  sey  mitt  ihnen  und  uns  allen  sainbttücliui 
Gutt  dem  herni  in  gnadeu  befollhenn. 

D.  getbrelier  1. 
hau&wjrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jfloDgK 

(Ohne  adrease.] 


130. 

Mf^dalena  Paumgartuer  an  ihren  gatten. 
1.^91,   13.  Jiini. 

Erberer,  freundlicher,  herzlieber  Paumgarttner.    Dein  p" 
liebtes   schreiben    ist    mir    rergaugeu   samstag    wol  mkuiiwu- 
darauB  veriiumeu,  das  du  in  dem  virgeuuuieu  werck  bist  ^ 
einen    feinen  dockttor  babat.     GoL  der  iiluiechtige  geb  svio^ 
göttlichen  segcn  und  gedoien  dazu,  das  du  dichs  U*ser  beloben 
laust,  als  vergangen  Carlspadtawaaers.     Wau  es  nur  bei>  ^ 
nug  blib.   wie  du  Bclireibst,    wan  dira  gen  Luca  kuiuen  l<**'i 
dieweil   wir  genes'  olset*  vi.n  sud*  gedruncken  haben,  ■**] 
xbeifel  ich  on.     Nun,   es   ist  zu  rcrsugen;  wir*  dir  wol  0^ 
lieber'  sein,  dos  du  bey  haus  kintcst  bleibn.     Smiat  und 

du  dich  mesig  dn/u  halten  niust.,  xbeifel  ich  nit,  das  du  à* 

» 
1  jenes.       2  oIür  nUbuM  Schmeller  V,  Ç9.      S  lad,  toU  brutto*' 
4  wird.        5  gattlicb,  pasaünd. 


ig  Dit  Tiirhin  hults,  waii  drin  bisL  Des  zeig»  wU  ich  ge- 
Üg  zam  hosevbeuiwlil^  :  scliltager  \  <'r^  vertiieind .  in  4 
^  Bolü  Jiie  »ein.  Suust,  liendieber  L'auiu^arttiier,  scliruibsi, 
Bt  gern  verDPni'.'n,  wie  die  hactizeit  sey  »bgssgeu.  Wirst 
■lisetu  ttas  Dit^iném  schreiUeti  vernum«ti  hnben,  da»  wo)  und 
ftt^^aogeo  ist;  dau  sich  die  herrla  tuu  aufiat«hn  des  fni- 
h  bis  umb  dre^v  geiiucht  ^  da  mon  wider  /.um  michtin»!  gelt, 
ftin  stien«^  '  auf  dem  soler  deraus  so  gcdniikckuti  balicii, 
D  90  eiu  heiser  tag  ist  gewesen,  das  Jr  gar  wenig  zu  fu» 
b  beimgangen.  Deti  Yerg  Im  Ijo&i  halb,  wie  du  schreibst, 
ibt  dfftb  äeia,  das  er  dem  vatter  schreib.  Dan  er  vergangen 
ntiji  ein  groH  Y<-st  gfthalt<-ii,  den  Vacliob  und  Si:hniituier 
bi|jelBdeu,  5  Tricha  dich»  im  giutn-u  sul  gehabt,  du  er  mich 
B  driden  mall  augerodt.  was  du  mir  ^<ch reibst,  wie  sich  seilt 
u  kalt,  er  schreib  im  nit,  und  lest  dich  bttteo,  votat  im 
bitibeu  selbst,  wie  er  sich  halt.  Wan  es  nit  gut  wolt  than 
it  101,  da  must  er  sehen,  das  er  was  anders  mit  im  vimeni. 
^  iras  zugesagt,  dirs  zu  schreiben:  schreib  iras  halt,  herz- 
!)>«r  schaz  !  Sunst,  heiztieber  l'aumgarttner .  liab  dir  mit 
rvundfruag  zu  schreiben,  das  Wilhehn  Kres  mit  seinem 
Dtt«r  Yeronimus  Krr-sen  auf  den  niUBtcrplay. ^  über  10  tag 
^  wil  sy  mit  en>[)azii'[n].  Got  geb.  es  in  beden  zu  guten 
■Riehe!  Hat  gester  mitwog  zu  nbend  den  Yackob  Im  Hoff 
simgeladen.  ein  tofel  in  seim  sal  gehabt  von  28  person.  du 
»le  ob  im  sein  gewesen,  Andony  Geutter.  Yackob  Im  Tlof 
>  ilU,  in  uberreten  woln,  hie  pleiben  soi  in  der  warmen 
>t>  Aber  blib  auf  seiner  nieining;  was  er  seim  priitter  ver- 
ÜEo,  wolt  er  haltten;  scy  umb  4  nionet  sru  thim.  Wan  im 
e  ureut  oit  gefal.  wol  er  uor  auf  dem  miiKter|daz,  der  ist 
■Oller  Fnich  ist.  und  nit  in  Ungern  mitziehen.  Sagt  ich  gleich 
H  ta  im,  wir  im  sein  sesel  nit  nachziehen.  Unser  Hans  mus 
lg  mit  Tortl.  Es  haben  dich  gester,  herzlieber  Paumgarttner, 
'  *>  fil  gnisen  lasen,  Yackob  Im  Hoff,  2  herr  Kres,  Yeri- 
Iffl  Hoff,  Wilhelinin  Im  Hnf,  die  yurig  KndereHin  Im 
ir  bete  mener  sein  nit  dagewesen,  sein  vor  3  tagen  gen 


1  Vn  aobmch  der  nacht. 
'^Oittodso  tnippen. 


2  )it«lion<).        ;)  rendczTOtuplats  der 
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Regensiwrg  Buf  den  reiK8t«g  —  Plebin,  lionieriii,  2  PeltM 
nniï  ire  weiher,  Stefn  iVir  und  sein  lieib,  Hans  UieU«r  —  ià 
kuiis  riit  uJe  erechreibeu.  V^orgeistt^r  bin  bei  dvui  .Scbelid  il« 
garten  gewâsen ,  «'am  bede  nderlnser,  er  uni)  a^-  '.  Sa  Bu 
dich  nup  grisen  Hans  Prniin,  Man<ç  Dilher,  Größer  «^in  beibi 
2  Scheii'lin,  Slefa  aut  dein  Stand  ;  sngt,  fel  dein  pfertUn  gir 
nicht«  mer.  Ist  die  ver>^ingeii  wogen  der  l'aulus  mit  hic  gi^ 
wcsen,  ist  der  •^ttifa  mit  itn  geridcn  naiiA  ein  halbe  m«L  te 
er  gesehen,  wie  sy  sicli  halten-.  VVil  «bcr  zum  Paalns  »jï«. 
das  er  dir  nelbut  schreib.  Er  hat  es  on  das  vor  thon  wob 
die  wogen,  ist  aber  der  prief  noch  nit  rein  kunieo;  wo  idh 
gi>8chicHls  nlicr  8  lag.  Herzliebej*  schaz,  wolat  des  riogfl 
<lAfet<f  kaufen  xu  tirhengen  rtr  die  grosen  lafel;  dan  syHobra 
hartt  an  der  sunen  hengen  in  der  kanier.  Und  weis  dir,  W- 
7«tt>r,  freundlicher  Piuimgfirttner,  vir  dit?  mal  nit  mer.  daii  i* 
du  von  mir  gnr  herzlich  und  freundlich  gegrust  wolst  »ii 
in  dein  herzets  her/,  und  Gott  dem  herrn  hefoln.  D«  lidt 
iinft  mit  freudt  und  gesundhentt  wider  pntt  xu&am  !  ¥â  MÎa 
Goh  lob  2  nonet  hin  mit  >iciner  hilff.  Dndnm  in  ei)  6ai' 
Yuni  1504. 

Magdalena  Palthaser  Paunigiirttnerin  d.  I.  h- 
[Nm'ii  liiKTJi.     Empfangen  10.  JtüiJ 


131. 

Magdalena  Faiuitgartncr  an  ihren  gatten. 
1594,  20.  Juni. 

Erberer,  freundlicher,  henslieber  Paumgarttner.  ï* 
S  tagen  »rhreib  ich  dir,  vergangen  .«amfttag  keius  von  dirg^ 
habt,  kon  w»l  eracbt|eu],  du  nier  /.u  schreiben  raus  ha»t.  »* 
i('h  hinein.  Kun»  doch  ntt  lasen,  wnn  der  mitwog  k'unipt.*'^ 
schön  nit  vil  neus  hab  zu  st^hreibcn.  So  wi.s,  das  wir  tob«** 
genadcn  Gutes  aie  wolauf  i$ein  noch,  Goi  geh  lenger!  Un^  *"' 
einest  mit  verlemgen  gern  ans  deinem  schri^iben  vernemen,  ol?"" 
dan  wil]>ftttwaser  recht  wiertt  thu«,  zu  Luca  /.u  drinck'-n:  ^^^ 


1  Vor  dem  k;  ttebt  ein  ;,  dtu  sie  wohl  ausauBtrekihen 
liiit.         2  Auf  der  adreMe  i«t  von  ihm  13.  Jaui  vetinerkt. 
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chetheï  Und  koii  dir,  )ier/et«r  suliitz,  mit  frenttoD 
dati  das  wir  den  VViÜi4'liii  Kn!si*ii  wider  gewiinen 
das  er  widerkert  und  hie  pleibt.  Als  lt  oui  doner^ttai; 
lacht  nach  seiner  gastu[ii]g  mm  wider  xmu  kalitoii  protteiis 
aag  den  heir  Tfister,  her  Jteniinger,  2  J'eheMi.  die  im 
'ein  gelimfplirh  niner  bekompn,  er  Rolt  sich  wol  vor  besincn. 
iiB  du  wer  B«inB  pnitfrii  Ii4*riif  und  ampt.  das  «r  nit  het, 
woU  sich  80  on  ursach  mit  im  in  gefar  begeben,  so  hat 
im  dise  wogen  uruber  nuchtacht  und  es  erst  gester  Keinem 
uigeaagt  das  er  )ileib«n  woIg  hie.  Dan  er,  sein  prutter. 
bit  nit  weis,  ob  er  vom  mu^terpiaz  in  Vn^ern  (»der  Ova- 
'  gf&'hickt  wirt;  glnubs  aber  nit,  siinder  wirt  es  wol 
sich  selbst  nrisen  und  nit  eim  ieten  sagen  woln.  Sunat, 
lieber  Paumgarttner,  hah  ich  ein  Bchreiben  vom  Hans  AI- 
it  die  wogen  bckumen.  liabs  erprochuii.  aber  nit  simdera 
zu  verandworlen  gefunden,  dan  das  er  dir  iinf  dein  sohr<'i'' 
tndworttct  Wil  gleich  ir  die  wogen  schreiben,  weil  ir 
zn  den  in  einem  jiir  nit  genchiiben  hab.  Hab  die  wogen 
Auf  ik>iii  seumarck  ein  Hi[t»ern  vergulteu  zonstirer*  kauft,  on 
3  ketlin  henckt,  nmh  ein  delpeP;  den  schick  itih  aeitiem  sun 
priff  mit  an  finer  pindon.  (ïe*iter,  lieber  PauragûHtner, 
der  Scheirel  die  äuxpaln  aufthun  2,  so  kumeu,  ein  paln 
langen  pîchseln  *,  ein  paln  on  kletnern.  Der  od  langen 
Ut  recht  gutt;  nlein  sagt  l'aulus  Scheirel,  ir  gebt  in 
ait  hin,  bis  er  ein  wen>^  aufsrhlecht.  Sust  het  ich  ein 
f^ehsel  genumen  und  Insen  heclien,  weil  der  tag  long;  kind 
''BAnin  hernach  zsln,  wie  mon  den  andern  vorkauftt.  Mns  noch 
Bil  OD  Scheirel  und  «eben,  dan  sein  weib  nug  wil  haben, 
ugt.  noch  4  paln  kunien  aoln.  wirt  aber  iiarl^  einer  beser 
dan  der.  HcrzUebcr  Hanmgartner,  wolst  utig  ein  pela  " 
saorn  und  Mcsen  fengel  kaiif^'n  lasen,  hah  ^crg  gehabt, 
rergest«.  Und  n-ei»  dir,  lierzliti-bsier  i«cliaz,  vir  dis  nml  ein 
nit.  dan  hpar  dich  Gott  gesund,  der  helf  uns  mit  fr«ut 
«nsamen  palt!  Ks  wil  mir  die  weil  schier  long  wertten, 
das  klein  Madela  nit  liet!     Gott  liehuta,  sy  ist  so  werck- 


I  Kroatien.        2  «ahn»toclier.        8  dOlpel.     Vgl  tirimm  11,  1233: 
[KeltlatDck,    vielleicht    für   lUibbnt.  4  lifliinhal.        5  Sioiio   n^ian 

am.  1. 
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lieh  ',  wie  ein  iifla.  lauft  iKich  nit  gar  »lein,  ou  iwiidern.  al 
jfar  ring":  ist  Rar  Treiindlicli  :  wan  Yerg  PaumfiurtDer  kurnf 
pax  !«y  ilie  hendl»  /.usaiu  und  g<;t  /u  iui.     neuck,*'iueiD,  7^ 
vatter.     E«  hat  aiig  dicli  der  herr  I*}ister  und  Demiager 
dem   Kresen    Heiaig  grusen   laHen.     Und  sei  dn  aug  von 
8«r  nnd   frciiidlidi  gegrast   und  (ioit  dem  hern  befoln  in 
naden.     Daduut  den  20  Yuny   1594. 

Hiemit  ein  priff  vom  Bchbager  Fauln»,  doim  jirutUr. 
Mngdalena  LtalUliiiser  I'aumgnritDerin  d.  L  b. 

[Nach  Lucca.     Empfangen  17,  .Tuli.j 

132. 

HaUha^tiu-  Paumj^artner  an  seiue  gatliti. 
I094,  22.  Jnm. 

Laiu  Hen.    1&£^4  adi  22.  Jaaj  inn  Lnouba. 

ËriMire  und  freundliche,  liertdiebe  Mandel.     HeütiSU^' 
schrieb   ich    dir   am  iUngsten,    seider    das  dein  von  22.  ilaju 
ffid  em|diingen.    dnraiis  abor.  da»  dich  nitt  aller  ding  wuUnfJ 
befall Jent,  uuib  ein  bitx  an  dir  uiubgangen,  zuemal  oitt  gefVJ 
veniubmineti.     Hust  rccfalt,  bald  darzu  gethon  unnd  purgliiiU' 
hast,    und    zur  adcni  lassen  wolst,   zu  welchem,   da.4  wolgr*' 
ralitte,  dir  glück  wünsche.    Yetz  mitt  desto  mehreriu  verUDgen 
deiner  n^^en  brief  verwarlte,    iimb  darinnen  zu  vemeluBOi. 
wie   dir   eins   tnind   anders   bekommen    und  dich  darnacli  be- . 
fondcn    host.     Unnser  herr  Oott   geh    nnd    schick  mir  gufttal 
Keiitoug!     Ks  luaind    mein  àocUyr   allhie  je,   wann  àîese  tnl 
lange  cura  nitt  fürgenohmraen,  hey  dem  groeaen  nnlii«**.  * 
in  mehr  maln  von  mir  kiinittien,  und.  wie  er  sagtt,  mit  ijidI> 
die  lehern  gelegen,   solch«  verstopfen  und  euttzQndeu  héSe^ 
diesn  sommer   nhne   grosse   gerähHich«  kranckhcitt   nitt  B^ 
standen  hulien   würde.     Nnu,  er  gehett  wol  langaamb  undft^ 
mach,   mich  aber  mitt  keiner  artieney  oder  purgiertrunck  f^^ 
nitt  bartt    angrieffen  hatt,    inmassen   ich  sein  schier  niH 
wahr  worden.     Hesli^rn  ist  der  5"  tag,  ich  da.s  wnaser  trincki 


1  ïivUch.  artig.        2  loiclit,        3  kotlL 
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Ich»  ich  Gott  '  loh  nach  dem  hestrn  verdev*" ,  mich  RUch 
wol  darbev  befinde;  hatt  auch  sehr  riel  utiflatts  von  mir 
toieben.  wie  dann  all  luor^^eu  horkbonmien  und  e«  gH'<ehun 
itt.  Hafct  micb  hedti,  umb  za  mhenn,  anB8ot7.en,  dar^gen 
wr  chrietrm  lauenn.  so  anch  ein  grossen  schleim  initt  hio- 
regkgezogen  hait  Morgen  aoll  ich  das  baadwasser  allein  auf 
morgen  unnd  yedegmaiiU  auf  2Vi  maaß  anfangen  zu  trincken, 
it  geoixiichen  za  Gatt  hoffnnng,  mir  zu  guetter  gesundheitt 
^eyen  soll.  W«il  dob^'n  im  willbaad  im  Âugusto  der  luefft 
giictt,  desto  Berger  umb  eetbige  zeitt  allfaie  ist,  rühett  er  mir, 
nol  biiiuauf  ni5gc,  da«  dan,  dieweil  allhie  sonoders  nitt  zu 
kboD  haben  verd,  ich  auch  lungweil  halb  thon  will.  Kr  ist, 
bt  id)  ime  s»nst  in  allem  folge,  wnl  mitt  mir  xufriden,  allein 
lolllt  ich  heUtt  8  tag,  da  purghirtt,  und  heOtt,  da  christyrtt 
Wbe,  mehr  ftpn7/ir[n|  gnngßii  sein,  dann  gesrhrieben  haben, 
Will  aber  eben  pchreibtag  nitt  »ein  wollen,  ohschon  selb  be- 
flftd^  mir  nitt  rechtt  thutfc.  Aus  der  ursach  ich  meinem  bme- 
dn  Jörgen  nitt  alls  mir  ftlrgeaetztt  gehabtt  geachriebenn,  dar- 
BDili  mich  be;  ime  enttschuldigen,  ihn  and  sein  bausfraw 
flüng  mduettwegen  grQessen  wollest  Wollest  derwegen  auch 
knkt  diesem  meinem  khurtzen  «chreiben  ftlrlieb  nehmmen,  mitt 
oc^Ri  weittleUfFtigcr.  Mitt  der  trucksaasin  H.SO  hatts  dar- 
ajn  so  grosse  eil  auch  nilt  Den  .  .  .  '  langzottetten  peltz- 
wiratu  inn  der  kistea  no.  68.  ob  Qott  will,  vor  die- 
vol  empfangen  buhen,  und  schick  dir  die  4  ein  yetz  be- 
schwnrtzcn  damast  mitt  ehestem  auch.  Wann  zum 
C&st'^r  kombät,  wollest  ihme  mein  gmeË  unnd  dienst 
b  vermelden.  Damitt  biÜ  Gott  dein  herrn  inu  gnaden 
WnUhtnn  .lurg  im  Hoff,  .10  sieb  fltick-s  strecktt  last  dich 
**^tnuDb  g^Qe^sen,  biß  anch  due  m  viel  malen  freundlich 
■■i  fleiBBig  von  mir  gegrUest 
D.  gethreOer  1. 

haufiwyrtt  Ualthasar  Paniiigartner  der  jdnnger, 

lN«b  Nrirnberg.     Empfangen  29.  Juni] 


'  Vor  QoU  ist  ob  <a  streichen  rergeMen.        2  l&Jiert. 


''**nMf. 
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133. 


Magdalena  Paumgarfcner  an  ihren  gatten. 
1584,  24.  Juni. 

Erberer,  freÎDdlicher  und  herzalerliebster  Panmgartoa. 
Dein  schreiben  von  Lucka  aus  hab  ich  mit  freuden  and  to^ 
langen  wol  empfangen  und  darin  yemamen  dein  wolonknaft 
daselbst,  welgs  mich  von  herzen  gefreud  bat.  Das  da  il« 
von  groser  hiz  so  hast  ahgentunen,  ist  wol  za  glauben:  wellt 
alein,  herzlieber  schaz,  deiner  iez  desto  beser  auswarden,  i^f 
mit  du  dichs  widerum  erholst.  Ich  habs  mit  freadeu  gtn 
verniimen,  das  du  gar  in  das  wilpad  zeigst  and  drinckest  Ha 
wasers.  Got  der  almechtige  verley  dir  sein  göttliche  hilf  ml 
segen,  das  es  dir  wol  gedeie  zu  deiner  gesundheit  and  langoi 
leben!  Wie  ich  denck,  du  es  nunmer,  wan  dir  diser  brirf 
wiert,  gedruncken  werst  haben  ;  mache  iedoch  mein  ngata^ 
es  sein  8  tag  zu  kurz,  wie  dn  schreibst,  weist  derwegot  à 
14  tag  draufwenden,  wan' dir  an  deiner  gesundheit  doch  w 
meisten  gelegen  wil  sein,  du  herzalerliebster  schaz,  und  nir 
aug  nit  minder ,  wie  ich  den  Got  von  herzen  umb  dein  g» 
simdheit  anrufe,  und  zbeifel  aug  nit,  er  werde  mich  erhôna 
Wise  mich  derhalben,  herzlieber  Paumgartner,  mit  dem  giuM 
hausgesindlich  noch  in  gutter  gesundheit:  Got  geh  ferner seû 
genadt  !  Herzlieber  Paumgartner,  ich  schreib  dir  holt  ■!< 
8  tag;  wan  ich  schon  nit  vil  schunders  zu  schreiben  hab,  tta 
ichs  doch  gern,  sonderlich  heut,  da  mir  sonst  die  weil  lo^ 
ist  disen  Johanestag.  Es  begedt  heir  die  Lochnerin  widernS 
ir  fest  im  garten ,  so  kronck  sy  doch  imer  ist  und  ang  dl» 
Folckemerin,  die  nunmer  ganz  im  endt  ist  vor  graosems 
scbuierzen;  Got  helf  irs  mit  gedult  überwinden  !  Uit  derNizlii 
stedt  es  noch  also,  das  kein  beserung,  sunder  nor  ein  erlOsong 
zu  hofen.  Bin  bej  ir  gewest,  ligt  also,  redt  nit  tu,  b^ot 
nichts,  den  was  mon  ir  selbst  thudt;  frogi  mich  aber  dot^ 
ob  du  wol  hinein  werst  kumen.  Bin  gester  bey  der  Paohl 
Im  Hoff  aug  gewesen,  sj  daheim  gesucht;  si  ist  gar  bedribt 
halt,  wie  lang  er  hat  ein  gescheft  thun  ^,  die  Wilhelmin  wSi 

1  testament  machen. 


mer  keten   hindan  ^t-schafl,   die  prieder  noch  mit  wpnigenu 
ij  sy,  sein  weili,   zu  «rben  eîngcsez.     Penck  aber,  sy  werde 
it  m  ufiden  eeiu.     Ks  ist  die  voch  des  l'aulus  Virleifent  Wüib 
gntorben   und  dein  alt  gewesene  »chbigen.  dieächienpar- 
naixlr.      Win  aug.   hprxliebpr  schaz,  das  ich   vorgesU'r 
h  IZehabt  —  Imben  sicli  zu  mir  geladen  — .  die  deiner 
im  besten  gedarhi,  aU  den  Scheirel,  den  ^Vilhelm  Im  Hof^ 

I,  8itfester  ',  mein  pruder  Paulus,  welg»  von  deinetwegen 
nun    hitben  laxen  gehen  und  nmn  f>-in  /imlich  zudeckt  ge- 

II,  aas  moDif  die  stiegen  iiub  bat  fiera  miesen,  'snoderlicb 
StoMe  als  AVilheltn,  dn  betest  dich  sein  zu  kronck  ge- 
t,  M  fiaierlich  wart  er.     Hab  nit  genieind,  das  unser  wein 

ttarck  eev.  Schreibst  mir  aug,  lieber  Faunigartner,  von 
xeig  zu  umhengen,  schreibst  mir  gleichwol  kein  färb; 
wol.  es  wer  grien  Bein.  8unst  wer  er  nit  zu  their,  wan 
die  ein  arlas  mieste  *imb  3  h.  zaln  alhie;  und  das  dir  der 
die  deck  wiert  machen  lasen,  wil  Ichs  gern  von  dir 
man.  Hcrralerlifbater  schazcr,  ich  bit  dich,  wan  du  etwa 
drimla  doma<ck  Wkunien  k«nat,  nor  ein  schlechten  ein 
tlo,  weUt  mim  herausschicken  zum  ufenreckla.  Hab  sy  doch 
Ü<  giTdragen  gern;  ier.  mna  ichs  thnn.  Wan  ich  ausgehe,  kon 
idi  ninier  meine  jirintla  einthun;  habs  heransgela^en,  soweit 
idi  kind.  Wan  ich  nnn  ein  wenig  dicker  wier,  nuis  ich«  er- 
***t)Eeo,  welgs  ich  nit  gern  thae.  Wolte  mich  ein  weil  mit 
«■  iwkift  mdecken.  Wile  ein  andera  nml  von  dir  hinweik- 
'  It^lun,  herzlieber  schazer,  da«  mir  nit  mer  geschieht  ab  iezond. 
Idi  «reis  dir,  freindlichor  Faunigartner,  vir  dis  mal  nit  luer  zu 
it^mbeD,  den  das  du  von  mir  vil  hundert  mal  ron  mir  ge- 
Bnt  wellt  sein  und  dem  ahnerhtigen  Got  befoln.  ' 

Madelena  Balthaser  Pauuigurtneriu  d.  1.  m. 

[Nach  Lncca.     Empfangen  22.  Juli.] 

■ 

1  mbl  tirOBdr.  2   DAtuui  fehlt     Nach  einem  vermerk  auf  der 

MreNe  Ut  aht-r  der  34.  Juni  atiKunehuien.  Die  bexeichnung  dea  .jahieg 
»1  »trwUcbt.  Der  vermerk  der  inuteumarcrwaltang:  15W,  i»t  al>er, 
■ic  ich  ent  jrtit  bemerke,  falich;  ei  maß  heiC-en  1S84,  vie  auch  der 
*w|)tkh  mit  den  briefen  do.  21  ff.  teigt. 
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134. 


Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1594,  26.  Juni. 

Erberer,  freundlicher,  herzlieber  Paumgarttner.  Heott 
acht  tag  schrib  ich  dir,  seider  am  vergangen  samatag  von  Vdtt 
Pfautten,  eins  von  dir  geschickt  faatt,  wol  empfangen,  inm 
vernumen,  du  dich,  Gott  sey  lob  und  donck,  bei  deinem  ob- 
nemen  wdl  empfinst.  Hab  ich  gern  gehörtt  nnd  musanggv- 
wis  nit  unrecht  thön,  wan  mon  so  gemach  mit  umget  ad 
eins  hartt  angreiftt  wider,  wie  ich  gern  im  prang  auf  ein  nul 
oder  zbir,  das  nun  balt  abkunien  des  einnemens  und  woltte  gm 
auf  ein  mal  davonkumen.  Nun  hab  ich  dir  schreiben  wuh, 
herzeter  schaz,  weist  aug  mit  deinem  dockttor  reden,  was  di 
hernach  hie  mngst  praugen,  das  dir  die  fiis  nit  so  degU 
fieln;  was  er  von  ehmpreiswaaer  halt  und  lOfendebnckoi 
welgen  ich  iez  mach  neben  dem  rösenzucker,  deglich  zu  prai^ 
oder  was  er  snnst  zu  den  hanbtflisen  dir  omed,  kinst  da  DÛ 
mit  dem  ersten  schreiben.  So  es  etwas  wer,  das  ich  den  tasait 
noch  kon  zurichten,  konst  du  michs  yerstendig[en]  und  «3 
gern  verneinen  von  dir,  wie  vor  8  tagen  aug  gescbriben,  A 
das  waser  recht  wirt  thuu;  dan  mon  es  one  zbeifel  vida 
wiernien  '  mus,  ebr  es  gen  Luca  kumpt.  Hab  gern  gehöitt, 
du  einmal  ein  legel  öhl  bekumen  bast,  hat  gute  zeit  beraiti- 
znpringen,  wans  kaltt  wiertt;  wan  nun  ein  jar  3  bleib!  Wol» 
wol  schön  anfheben.  Mit  dem  goltt,  wie  du  schreibst,  lasicbi 
pieiben  bey  dem  Vs  h.,  wie  sy  begertt  hatt,  das  ander,  wol 
Va  h.,  wül  umbs  gelt  an  wern  *  wil,  dan  doch  nits  angdegi 
ist  an  dem  ortt.  Gester,  lieber  schaz,  ist  der  gut  Hans  d^voo 
mit  dem  langen  Herma,  wie  mon  heist.  Sin[dj  bei  30  pferten, 
darunder  Camerary  sun,  der  dick  Yugel  mit  etlicb  pferten;  ab* 
der  meist  hanf  zeicht  bis  freitag  mit  dem  hern  Kresen,  il»  ' 
der  Ebner  mit  10  pferten,  der  Zbiröser,  der  Pfinzing  mit  6, 
ist  die  wogen  schön  weck.  So  wirt  "  der  herr  Kres  des  Paolos 
Horatorfers  sun  mit  im  nemen,    Hans  Welsers,  Hans  Vött», 

* 
1  wärmen.        2  los  werden.       8  Orig:  virt. 


»I  Pnanignrttiicr  der  yniig,    sunst  ir  nach  mer,  hab  im 
hH  nachgefragt,  noch  an  Yngol  nui;;  Gott  geh,  was 

ânsgericht  wertt.  Es  ist  die  tag  aber  böse  zeitting  kii- 
'ibn).  das  ay  vort  cilo,  das  so  riJ  bey  50  tausend  ttörcken  sola 
dm  tArcken  zn  hilf  kuiiieii  :  (tot  geb.  die  uusei-ti  geaiind  wider 
faiBflB  and  TÜ  ausrichten.  Hat  sich  der  her  Kres  aiit  Yohanes- 
itg  aaf  der  stubeo  gelezt,  dabey  00  mer  iunii8|MTsoi)  sein  dobeo 
pveaeo.  Dem  Wilhelm  iat  es  gar  vergangen  das  mitzieiien, 
■t  gelter  da  gewesen  and  die  hefen  '  tieheti  prenen,  den  andern 
hg  ang  Vaclcob  Iro  Hof,  dein  pmter  und  Christof  Pehoni. 
Dra  ¥uhaa«tag  hat  sieb  Paulus  Scheirly  zu  mir  geladen,  weil 
irScheirel  auf  d»fr  staben  gosen;  schickt  ich  nach  der  Örßso- 
riu  Aiig,  die  tezt  «lein  bnua  höltt,  haben  dich  gar  fleisig  grasen 
ilw«L  So  Hol  ich  lieutt  mitwug  zu  nacht  mit  dem  aUten 
Bdittrel  muQipla  '  esen,  bat  nor  ir  kuu,  enpetit  sy  mir;  so  wÜ 
icà  hinab  gleich.  l'aner  mctfbausvest  hat  heutt  aitg  ein  end, 
Wn  recht  fro,  der  i>ack pfeifen  einmal  abkamen  bin.  Und  weis 
dir,  frenndlichur,  bi-nieter  Paunigurttnor,  nit  nier  auf  des  mal« 
ix  das  du  vuii  mir  wolat  freaiidlich  und  Jleisig  gegrast  sein 
ia  dein  uuserweltes  herx  imd  Oott  dem  hcrn  in  genadcn  be- 
fall. Weist  mir  der  »afelorturbea  seiden  nit  rergesen,  mos 
Yuliona   dem   klein   Madela   harheibia    da  drnu^  machen. 

etwa  i'inmal    ein  drimla  geschockL-tcn  dafet  bolfol  uber- 
briiig  ir  ein  la  eini  röckla  mit  ein  2  ein.     Dadum 
Tony  1504.     D.  L  h. 

Magdalena  ßaltthaser  Punrugartinerin. 

[Noch  Lucoa.     Empfangen  24.  Jali,] 

135. 

Balthasar  PaumgaHner  an  seiue  giittin. 
1594,  2fl.  Juni. 

Laus  Ihw.    1594  »äi  29  Jany  inn  Laocha. 

Rrbare  annd  fri'iindlicbe,  lierl/Iiebe  Magdel.      MeUtt  B  tag 
ttbrieb  ich  dir  um  iUiigateu,  »eider  kheia.s  von  dir  empfangeuQ, 

■ 
1  lApf«?        2  mobiu»  Scbeurl. 
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so  mir  ditzraal   gleicbwol    aUerluy  unnd  schier  böese  nachg^ 
dannckenn  machen.     Dann  nachdem  mir  mitt  deinem  letateo 
vermeldest,  dich  mitt  einer  hitz  nichtt  zum  allerbesten  wolinf 
befondest,  darumb  purghirtt  bettest   und  denselbigen  tag  va 
adem  lassen  woUtest,  allso  hab  ich  ditzmal  deiner  brief  mÜt 
sonderlichem  grossem  verlangen  verwarttett,  amb  darinnen  tu 
dir  zu  vernehmen,    wie   es   sich   nach  der  aderlafi  geseliickti 
wird  habenn.     Da   ist    mir   von  dir  aber   annders  nichttB  n- 
khommen.     Mich   yetz  allein  tröestett,    das  mir  vetter  Pauk 
Scbedrl  ditzmal  ebenn  einen  langen  brief  unnd  wol  2  bSegn 
liberschriebenn,  in  dem  aber  deiner  nichtt  gedencktt   Dana 
schöepfe,  das  sich,  ob  Gott  will,   ainige  andere  widerwlrttip 
enderong  mitt  dir  nitt  zugetragen  haben  wflrdte,  wOrdte  nir 
ea  neben  dem  andern  doch  vermelded  haben.     Wie  dem,  mik 
von  allem  den  rechtten  grund  zu  vernebmenn,    deiner  ehnte 
brief  doch  mitt  verlangen  verwartten  bin  ;  obschon  soviel  lät 
darnach  frage    unnd  auch  nitt  daran  gelegenn,  da  mir  Bcba 
nichtt  alle  wochen  soeben  schreibst,  so  hab  ich  doch  ditanil 
sonnderlich   groß   verlangen   darnach  :    unnser   faerr  Gott  gib 
unnd  schicke  vonu  allem  guette  zeittongg! 

Mitt  meiner  cur  unnd  wässertrincken  bin  ich,  Gott  lob  wiA 
danck    auch   am    endte,    hab    vorgestern    zu    guetter  letz  oi 
manna  inn  flaischbrße  eingenohnimen,  die  mich  sehr  porgliiiit 
hatt,  der  gentzlichen  guetten  hoffnung,   weil  ich  das  wa>st[r] 
so  wol  passyrtt,  es  soll  sounder  fruchtt  unnd  nutz  meiner  ge- 
sunndheitt  nichtt  abgehenn  soll.     Ob  ich  nun  yetz  ainest  uf 
Va  Âugusto   noch  folgend   hinnauf  inns  willbad  soll,  will  ick 
des  doctorn  rahtt  fernner  habenn,   wiewol  er  mirs  schon  sdb 
heimbsetztt.     Nachdem    ich   dann  selbiger  zeitt   allhie  nichtti 
sonnders  zu  versäumen,  unnd  allhie  nitt  fast  gesundter  Ineft 
doben  aber   im  bad  alls  gebflrg  viel  besser  ist,    allflo  bin  ià 
wol   bedachtt,    den  uncostenn   folgend   darau£f  wenden,  mit* 
ein  wochen  3  in  4  dobenn  im  bad  aufbaltten  wolle,  amb  kA 
die  hieige  langweil    desto   mehr   zu  fliehenn,   so  ich  dir  all**  > 
dann  auch  aiizaige.     Ist  es  vor  diesem  nichtt  bescheen,  to  v- 
khundige   durch    mein  brueder  Paulu&en,    ob  man  das  lehenr 
khom  verkhauffen  soll,   wiewol  maus  doch  thoa  wird  mflesBenit, 
wnim   ich   annderst   von   meinen   vettern    Caspar,    dann  aodi 


HirtHlotf  aimd  .lorooimuft  den  I'numgarUtiern  atnamalii  bexallH 
rill  sno. 

Micltel  Iiu  KofT  wollt  dir  das  pfnnd  venedigisch  untz- 
;olUd  io  erster  seiner  herrn  aafrakhisteti  nach  NUrmberg 
ekickcoD,  Terhtitr  ich,  bald  nach  diesem  empfangen  Hollest 
ht  ciMt«U  ion  Vennedig  ehistes  ankhaiifTs  obn  alle  uncosten 
Qid  fnhrlohn.  fdr  welches  die  herrn  Im  Hoff  doch  nichtts 
ülmen  werden,  H.  lS'/>.  Nichtt  via.y&  ich,  wie  schöen  ood 
MS  et  auch  dania<:h  sein  wird.  Dits  ausxtithailn  und  deines 
pfiUeiis  niitt  umbzugehen.  hab  ich  dir  vor  diesem  und  iOngst 
Rèon  geschriebenn. 

Kacbdem  ich  ainest  auf  den  wyntter  hinnanä  nichtt  auâ 
liocbfabrtt,  »ondern  grosaer  hoher  aottdurfft  einen  netlheo 
ntfitpeltz  haben  luueli,  albu  schreib  ich  meinem  brtieder  Jör- 
Ram,  daa  er  Ter>;end  niîtt  eitiein  prilnischcn  häendler,  anserer 
tton  freund  unnd  abkhauffer  einem,  handle,  das  mir  soviel 
ittar  wQelff  aus  Poln  darzu  kommen  lasso.  Allein  muatii 
kliirschner  fmgen  nnnd  im  wideriimb  sagen,  wiericl  ich 
■Iff  bfth.'ii  miieü;  dann  wol  eraclitte,  dM  fuetter  nntter  mei- 
alttem  schweren  nichtt  daraus  tae  gebrauchen  s«j«.  Ob 
aber  das  ein  stuck  scfawartz  ungwässsrtt  sclianilott  zum  (Ihr- 
gebrauchen  kbunnd,  ninest,  ob  Oott  will,  selber  sehen  will. 
Die  suHorfarb  bej^ehrtt  seiden  dir  auch  mitt  diesem  nitt 
Itenn  khan,  aber  mitt  uegstem  habeun  »olUt. 

wayid  dir,  freundliche  unnd  hertzliebe  Magdol,  hiemitt 

ein  mehrvrs  sonnst  uichtts  zu  schr(-'il>en,  dann  allein 

iMo   atlhie   nachm  neUhen  calender  Petri  Pauli  habenn. 

bi&hero  noch  kein  so  grosse  uuerträegliche  hitz  gehabtt, 

inn  dem  warmen  hauU,  so  wir  haben,  unnd  sonderlich 

mein  kammem  gegen  mittag  gelegen    nnnd    die  sonne 

nachmittag   daran  scheiud,    tibi  besteheon   onud 

len  wDrdte.     lun  allen  frUchtten,  sonderlich  im  wejrn, 

lehr  reich  unnd  volkoinmen  jar  verwarttett  wird,  wie  man 

mb   inn  der  ebnt'   das  khorn  schön  alles   unnd  den 

thail    abgeschnytleu   hatt,      ärüeü    mir   deine   unnd 

brtieder  unnd  schwt-stem.   schwagem  Wilhelm  KreÜen, 

Jacob    Im   Hoff,   Steffan    Paym,    Hanns   Cr.'  7oa 

ett  und  sein  Schwäebin.    Paulus  ScheDrlin,    W.  Im  Hoff, 
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ßrOesserin,  P.  ßebaimm,  in  summa  alle  gnette  freund,  i 
meiner  im  besten  gedencken.  Bi&  aach  du  zu  viel  ma 
frenndlich  und  fleissig  von  mir  gegrSest,  dann  Gott  dem  hen 
inn  gnaden  befoUhenn. 

D.  gethreüer  L 

haoÊwyrtfc  Balthasar  Paamgartner  der  jUnoga 

Der  Caspar  batt  berinnen  guett  faul  tag,  ist  kheloo 
gebett  inn  den  keller,  yst  onnd  trincktt,  wann  will,  da 
khans  mitt  unnserer  magd,  die  aucb  gern  trincktt,  eben  bai- 
ser dann  der  Hanns.  Lemett  die  sprach  zimticben,  piHtt 
ntitt  der  magd,  das  sie  einander  gleichwol  verstehen  k{Hh 
neu.  Aber  mitt  dem  Jörgen  Im  Hoff  kan  sich  die  migd 
nitt  aliwegen  vertragen,  der  thutt  ir  hultt  ye  schalckheitiai 
unnd  ir  spotten,  das  sie  nichtt  leiden  will,  mir  sein  aber  oft 
heimlichen  wol  lachen  mag.  Wann  dir  vetter  Paolos  Schedri 
ein  faß  weyn  oder  ablaÊ  heimbacbicktt,  so  nimbs  haltt  ib 
unnd  scbreibs  auf,  wieviel  beltt  ;  dieweil  wir  dessen  so  nfihttig 
aber  nitt  bedürffen,  so  stelle  Ichs  ihme  damitt  heimb.  Bio» 
umb  stehett  der  weyn  nach  dem  allerbesten,  da  man  guetta 
weyn  zu  R.  1  in  ß.  1  '/>  den  aimer  zu  trincken  verhofft.  ■ 
solchem  geltt  wol  100  aimer  hinnauË  zoe  wünschen  mtit 

[Nach  Nürnberg.     Empfangen  7.  Juli.] 

136. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 
1594,  4.  Juli. 

Erberer,  freundlicher,  herzlieber  schaz.  Vor  8  ti^en  «chrib 
ich  dir,  am  vergangen  samstag  eins  von  dir  gehabtt,  drint^ 
numen,  das  du  dich,  Got  dem  hem  sey  donck,  bey  âànoi 
waserdrinckeii  wol  empGndest:  der  almechtig  geb,  das  es  hn- 
nach  aug  wol  gedeye  zu  langwiriger  gesundheutt!  Amen.  Vi 
mich  danck  ich  dem  lieben  Gott,  der  wole  lenger  behuden  i 
beider  seiden!    Amen. 

Herzlieber  Paumgarttner,  kon  abermal  nït  lasen,  obschi 
nit  vil  sunders  zu  schreiben,  wan  der  mitwog  kumpt,  al( 
aus  deinem  schreiben  vernym,   das  dein  dockter  veroieint,  ' 
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Til  idso  pnr^eri.  disen  samer  eine  krancliet  aiisf^estniiden.    Knl 

icli  iiQ  wul  bey,  dau  mon  es  leider  am  puben  seligen  wo)  ge- 

leben,  was  mit  sieb  prin^t,  wan  die  lebern  ventofpt  ist.    Das 

aW  Qüt  AoTiÇ  Aises  raitel  genetigiicb  hat  verhütten  wuln,  dus 

h  hinein  bist  zogen  und  so  wol  gereiniget  siinder  iczt  dorgs 

Hiser,   wdI    wir   im   danken  :    Got   helf   uns    mit  gesnodheut 

ynki  snsamen!    So  vrol  aiig  der  tauten  Yeronimiis  Kresin,  da 

|éer  lerr  am  rerj^fingen  montag  hinweck  ist;  Got  helf  im  mit 

Ifrftitten   wider   zu    haus!     Sy  taurt    mich   übel.     lat  mit  114 

au«  der  stadt  gerideo,  hat  dennoch  seine  2  reiswegeu  ' 

Imgeei^hickt  ifehahtt     Seiner  pfertt  sein  bey  30  gewesen, 

alldem    haben    in  aie  heleidett;    er  int  bebeind  worn,   al« 

110  er  »chier  Dimer  wider  kern.     So  ist  er  alein  binden  nach 

ea  nach  den  andern  reudern  ;  zn  beden  seiden  (3  lavkeieu 

picksen',  er  in  husen  und  wanies  und  in  eim  gelben  lidt.-ni 

jSDltf,  sein  keten  uberzberg,  sein  feltzeigeu  aug,  ein  preiten 

[tuf^tilptcn  aaeofarben  ^  hutt   auf,    und  so  ernstlich  wie  etn 

sa  aefaen  *.     Hat  ein  Iheil  stnbengeseln  zuisaiiigetegt,  dem 

ein  fas  wein  gen  Flerspnick  gesrbtckt,  sein  über  nacht 

\hm  bliben  und  den  andern  tag  über  flerspnick  naus  beleidt 

lM^ag«r  Yerg  ist  gester  widerkumen,  hat  im  dein  2  schiinel 

fWn  Altorf  losen  kumen,  das  er  drauf  geriten,  sozucker'  sein 

|&  pfert  gewesen  hie.     Der  Wilhelm  Krea  ist  noch  aus,    hat 

ecu  beib  die  schUsel  gester  geschickt  bei  Verg  l'aumgartt- 

nnd  enpoten,   er  wol  volet   mit    bis  gen  Amworg,    da  sy 

[»»dien  zimcchst  dem  musterplaz  zu.     Hat  si   noch  imer  sorg 

tt  zieh  weider  mit  ;  denck  aber,  er  werte  morgeu  kumeu 

im  l'aulus  Fehema  gaatung  im  g»irtten  ;    dun  Endera  und 

[liekob  Im  Hoff  ledt  er,    ein  tafel  von  28  personcn   in"  der 

lanbeo    im   hindern   garten.     Hab  im   unser   obersoler- 

und  Itauierdebig    dazn  gelieu  ;    (iot    geh,    wol  abgehe!      Hans 

''VeUer  hat  im  aug  zugesagt^  aolät  bilig  aug  da  sein  und  dei- 

MW  kern  eins  pringen.     Die  SO  K.  von  der  dniisesin,  wie  du 

^Mclmibst,  das  nit  so  groae  eil  haben,  bab  ich  empfangen  ;  das 

^htit  heutt  iioserm  pierprey  '  geben,  der  mir  ein  zetel  von  51  ß. 

^Ê  1  msewagen.  Nach  v.  Soden  |a  n.  o.  I,  s.  21}  drei.  2  bOchsen. 
^V  ■Kttbibcn.  4  ÙU  original  :  aagea.  5  rar.  6  im  original  :  im. 
rt  biwliiuer. 


218 


gf^flcliigt  '  :  haï)  den  ziiist  hetaubxogen,  pleibt  33  R.  Hab 
licrznter  schnz,  lient  dua  fas  wein  angestogen,  so  laimen 
noch  deinem  verreisen.  lez  haben  mir  nocli  das  alte  fu 
kelcr,  wil  aber  davon  «in  2ueimerichs  fesla  und  vol  bel 
nnd  von  dem  iiberigen  drinrkeu.  Horzlieber  Haumgarttner, 
der  hofonng  sein,  du  werst  noch  so  gesinet  sein,  wan  da 
mal  heraufziehest ,  michs  wisen  lasest,  *van  du  zu  A 
unkunien  \virgt,  ich  dir  hinauf  enigegenfar.  Schbager  Ps 
und  Christoff  woln  mich  heieiden .  öot  helf  uns  mit  frenU 
da  zusamen!  Must  mir  alein  .schreiben,  wo  ich  ein  mechtka 
wolfc  nit  gern  über  2  oder  3  tag  (loben  sein  vor  d«ii»r  i 
ktmftt  »her  nnri  des  michs  ivol  berichten  nrirai,  bis  diel 
kuitipi.  Bis  suiitag,  witü  Gott,  tvoln  mir  hinaus  gen  Altorffsi 
ratter  und  sein  guburttstag  begehen,  das  teze  mal  drauseo. 
stet  noch  im  alten  wesen,  mon  lest  in  nichts  wisen,  so  k 
er  nit  rein  vh-  sich.  Äug  dan  der  Gaberiel  Paumgarthicrw 
kein  haus  hnt  aut  Liirendy.  so  wir  vor  alheiliug  nichts  iln 
werten.  Hab,  herzlieber  Punmgarttuer,  die  wogen  mît  < 
Dechslerin  geaen;  ist  der  Aeigler'  von  Kger  mit  seinem  b 
bey  ir  in  gewesen,  ist  heraus  auf  Pernbart  K<>.ler8  hachw 
wetger  die  Prechtlin  genumen  batt.  Uat  dich  Qeisig  gri«i 
lest.  Und  weis  dir,  herzliebster  schazer,  vir  dis  mal  ein  nier 
nit,  dan  dus  dn  von  mir  zu  vil  mal  woUt  herTÜch  gegr 
sein  und  Got  in  geuadeu  befolu.     Duduni  den  4  Yolj  159 

£9  gilt,  herzlieber  J'aumgarttner,  das  kom  ieK  7  B. 
bat  mir  der  Pauhis  empoten^   soi  es  nor  verkaufen,   wer  1 
abschlagen  :  wil  ichs  die  wogen  thun,  weil  es  Got  loh  wol  tfa 
Magdalena  PuUthaser  Faumgarttnerin  d.  1.  h 

[Ohne  adresse.] 

187. 

Magdalena  Piiumgartiier  an  ihreu  gatte 
1594,  10.  Juli. 

Brberer,  freundlicher,  her/.tleber  Paumgarttner.    Vor 
tagen  schrib  ich  dir,  kons  heut  aber  nit  lasen,  heneterschs 

1  lädiert        2  Eicklor.  * 


weil  r«rgaiig»n  &»njstag  au«  deiui  ecbreib«n  veiiiamen, 
ni«ia^  mit  Terlaitgen  gewarttet  linst,  urauch  des  eiiuieinens, 
etgfl  dn  facratu!b  niia  meinem  schreiben  vernuntcn,  das  tnir 
t  tolt  wot  y>«kiimen:  üot  ^>eb,  lan^  nnd  bej  dir  noch  lenger 
g«suiidlieul  f>Wil>eu!  Âiiien.  Vf  in  üot  lob  aus  dt.-ii]eai  sclirei- 
bfD  Ternini,  das  dir  diu  waaer  wol  bekume  und  dich  wul  da- 
h^  befindest  nod  au^  last  htut,  atif  halb  Aufi^asto  gar  liinein, 
aalgi  du  dich,  wie  mir  nit  zbeifelt.  wul  be£ragen  wirst»  dos 
du  im  dennoch  nit  zu  ril  thust  nnd  dich  nit  sit  hart  ans- 
^ndtenit  ilaniit,  wer  aiig  nit  giitt.  ^Vtll8L,  hentlieber  Paum- 
gvttner,  bey  dem  docktcr  fragen,  was  er  von  dem  lövendel- 
^uinenwufler  halt,  welg»  ich  iez  prt*u  zu  dein  baubtfiisen,  ein- 
UBtoeii  darir,  Wis  ang,  das  ich  das  kom  die  vergangene 
*Qgai  Terkaiifl  tmb.  weit  liberal  körn  ofen  und  iedermon 
auuiit  Dit  hfter  kuin,  weil  Qot  lob  wo!  xtind ,  umb  7  R. 
UVi  aimer,  2  simer  zu  6'/)  R.,  des  Schmidlotn.  so  gur  dreb- 
H*  atig;  im,  dem  Schmittla,  '.>  siiiier  geben,  das  virtel  bat 
*t  Salt,  ein»  Imb  im  |>orgt,  dem  lietel  aug  V*  siiuer,  ist  aUo 
Uilen  17'/s  simer  verkauft.  So  ist  aor  umsers  noch  dobeu 
nf  dein  potten,  das  verkauf  ich  nit  Sunsi  ist  mir  die  wogen 
«i{  dct  |K-'lzsamet  von  schbagcr  Yorgen  geschickt  worn,  du 
^  gleich  die  hosecken  den  Schneider  hab  schneiden  lasen, 
■vipt  dazu  18  ein,  ist  noch  :t  ein  nbarig.  Hab  deinem  schrei- 
^  Dsch  das  genumeu,  so  nit  schadhaft  ist,  abur  reut  mich 
gv  cehr.  Wni)  nnn  8  tag  ehr  von  df>im  wolfüpelz  gcsclirib[en], 
Kt  ich  doch  nit  gennmen:  dan  das  ander  sich  zum  pelz  noch 
veujgtr  schickit  Xar.h  den  wolfen  wil  schlmger  Yerg  nach- 
'r^  haben.  Voter  Paulus  Sdieirel  hat  gleich  iet  ein  ongc- 
•chniilen  saiuet  zu  53  schilingen;  hab  ich  in  Wden,  soi  uns 
w  ein  li  znatin  Insen,  weil  ein  ein  'lut  hosecken  darf.  So  hat 
*f  aich  aug  gefragt,  wievil  ich  nieinet,  du  ein  von  dem 
*ûai  pio*  nemest;  hab  ich  geüiagt,  weil  Til  auf  eim  stuck, 
'^l  4ir  20  ein  rab  schneiden;  wolns  darnach  wol  flchbarxr<^t 
Iwtni  oder  weis  lasen,  wie  mons  darf.  Sunst  weis  dir,  hen- 
liebitar  schaz,  nichts  nein,  dan  das  mon  am  sundtag  aies  ttanzen 
^•nxiten  hat  hie,  wegen  don  so  ubcl  in  Ungern  steht,  das  dos 

• 
I  tl«q>ea  im  korn,  troiptg.       2  wol  =  poi,  boj,  tuohart. 


krichsfoick  ao  dahinstirbt  und  der  itArck  sich  sterckt 
mer.  Tot  aug  die  wogou  2  prHig  zur  resp4>r  am  erigUg  h^ 
saiul  Sebult,  am  duaersta^  bey  sand  Loreazcn,  dus  rolck  vU 
bua  veriiionet.  Nit  vreiB,  ob  dti  aug  drin  hrirest,  wie  es  2(eU 
in  Un^em,  on  xbeifel  wirst  die  r.«ituDg  ang  haben;  nitveii^ 
ob  aie  nogeu,  wie  hie,  kons!  haben.  Gut  schick  seio  glork 
wider  mit  dem  noußn  krichsfoKrk,  so  hint-inzeijcht,  du  ww 
^uts  ausrichten.  Bin  gester  erigtag  auf  des  Schmitniers  bood- 
schlng  gewesen,  von  her/^^n  langweilig,  das  mon  &o  lang  ge- 
diehst und  8u  ser  gedruuckeii  die  meuder,  das  mich  teuclit,  oll 
so  8uod  wer,  tuon  davir  gedanzt  hete.  äunst  weis  dir,  freuri- 
licher  RchaK,  vir  disea  mal  eiii  nn-rer«  nit.  dait  das  itli  b* 
sundag  hab  ge«t  gehabt,  als  den  Lern  Pfist^r,  welger  sich  hit 
her  geladen;  so  hall  ich  nach  dem  herr  Deminger  «ug  g?* 
scliickt,  dem  Piaben  nnd  Kresen  ;  haben  sy  eins  dcinetit«^si 
lasen  nmigeheTi  nnd  dich  fleisig  gniaen  lasen  aleaumpt.  l 
sey  du  aug,  mein  freundlicher  »chazer,  in  dein  her?,  von  ai 
gegriiflt  und  Qot  in  geuaden  befulii.  Dadom  den  10  Tulv  15$ 
Magdalena  Balitbaser  Paimigartlnerin  d.  L  h. 
[Nach  Locca.     Empfangen  7.  August] 


138. 

Balthasar  Pautngai-tuer   an  seine  gafctiu. 
1594,  13.  Juli. 

Laut  Deg.    1594  adj  18,  Jul;  tan  Nflmiber^  [lichtig  Lnoca]. 

Erbare  nnnd  freundliche,  hertzlicbe  MagdeL  Vor  14  tage 
schrieb  ich  dir  am  iünugsteii,  hernacher  deine  zway  mir  anj 
nehme   schreiben    vou    iyll'd  Juny   wul  empfangen,    unnd  ai 
dem  ehrsten,  dos  dich  wolauf  nach  dem  aderlassen  was  b( 
befandest,  mitt  sonderlichem  verhingen  gern  vernohmmen: 
mich  danck  ich  dem  lieben  Qott.  der  wMl  unns  nach  «eb 
göettlidieun  willen    noch  lenger  erhaltt«iin,  unnd  ainest  ni 
wolverrichttcnn    meinen  sachen    mitt  freudien    unnd  gesnni 
heid  widerumb  zusamb  verhelffeim!     Amen. 

Wa3gestaltt  ich  meine  cura  unnd  dos  wassertriuckon  t< 
richtt  hab,  hab  ich  dir  vor  diesem  vermelded.   Mich  fexirit, 


iic  haud  vetzuader  stetti^rs  darauf  iagti;  Qott  wöll,  das  ich 
yetx  g^en  der  grüssen  liitz  nitt  ehrnt  krätzig  darzu  werde, 
liir  aontitt  aaders  nichtts  mnngltte.  Hab  sorg,  wann  xonnst 
licUt  getcliehe,  deshalber  «inest  desto  eher  hinnauff  folgend 
iu  willbad  w«rd  utQeftseun.  So  vermaind  l'faud,  ich  boII  ainest 
mitt  gelegenlieitt   ein  ra>&  gen  Jenoiia  auch  tlion. 

Daa  dir  die  fraw  trocksassin  Ton  Pomerrfelden  bewflste 
von  selb  ohne  dein  onmalineD  di«  bewüsten  ii.  30  g«schicktt 
halà,  ist  mir  zu  veruehinen  sehr  lieb  gcwest,  h>  woI,  daAtu 
ein  weil  dob«n  bey  deinem  brtiedern  zu  Orevenhcrg  bist  ge- 
nest, 8VID  iunge  tboclitter  Magdel  miti  dir  heral)gefQhrtt  unad 
mitt  solcher  dein  kliQrtzvrfÜ  heitest. 

Alls  mir  Panliiä  I'raiin  von  Bologna  g<-8chrieben,  so  mßchtt 
CT  liefen  nionatt  noch  binnauskhonimen,  da  er  den  wagen  ge- 
«i&licJiea  alUbald  unttr  die  faend  nebmea  uund  machen  lasseim 
wM  Wird  auch  die  rdeatong  oder  zeug  auf  die  pfenl  darzu 
hiiiD&ii8schicken.  sambtt  ettlirhen  nalami  oder  liologneaer  wür- 
si«,  die  ich  an  ibne  bei-teUt,  neben  anndcrm  seinen  blundur 
milir.  Darunib  sehr  gern  Temohrnmon,  das  dem  einem  schiiiil 
Bichtbi  mohr  fehlett,  alUo  das  ichs  l»eede  darzu  braachen 
«^  kkSnoen. 

Was  an&gangea  mitt  meinem  aUten  frommen  vatteiii  noch 
gswonncn  wird  habenn ,  mich  doch  zu  vernehmen  verlanngd. 
IW  PHuluüen,  meinen  bniedern,  wölle«i  mahnen,  das  er  der 
*Kb«Deo  bretter  /.u  unnserer  faaaßthtü:,  m  er  vorlenngst 
*<!be]rdenn  katt  laaven,  nichit  vergesse,  dann  en  wol  ein  nnhtt- 
wfft  annd  gar  khein  boffarit,  das  snlche  r-insnuilR  marhen 
'wenn,  danimb  ein  weil  nach  den  brettem  xue  trachtteon  tsb. 
Ï*«  rnulus  Praiin  soll  und  will  mir  auch  einen  rahtt  dnrm 
Ü'Vna,  hah  -norg,  ich  werds  geruerig  '  herumb  mitt  neöhen 
^■oderstocken  auch  venet/^en  lajaen  müessenn. 

Es  ist  lw_v  14  tagen  her  hie  ein  fast  wyndig,  kbflel  unnd 
''IWwetter  gewest  ob  dem  sieh  der  zoitt  iar»  nieniglich  Ter- 
•niaderd  hatt,  yedoch  von  3  tagen  her  widemmb  gar  warm 
nochti.  Sorg,  es  werdts  inn  de^to  griiniserer  hitz  wol  wider- 
luibeo  hereinbriuugenn.  zu  welchem  wir  ein  sehr  bUeti  sommer- 

1  Kicht  s^an  deuUicli  geschriebeo. 
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haue,  die  sonnen  an  allen  ortten  den  gantzen  t^  habemL 
Ob  des  schwadern  Wilhelm  Kressen  reeolnzion  kan  michnitt 
gnuegsamb  verwundern.  Ich  hoff  nun,  er  soll  sein  bald  goi^ 
[haben]  unnd  vom  musterplatz  widerumb  zarackkhommen.  Udht 
herr  Gott  gebe  seinem  bruedem  unnd  ihm  zu  allem  glRdcfa  omtd 
hajl,  das  ihnen  solcher  zneg  zn  aller  glQcklichenn  wolfahrtt 
geraiche  !  Vetter  Paulus  ScheQrl  hatt  mir  ein  langes  darvon 
geschrieben,  wie  sein  weib  schier  noch  sefarer  alls  ebenda 
hm.  Kressen  bausfraw  thue,  unnd  wie  ir  alle  am  hni.  Jieob 
Im  Hoff  seyd  genest,  ihne  darron  abwendig  machen  solltt,  e 
ScheQrl  darüber  heimbgangen,  aber  nitt  achtte,  das  ettmi 
ausgerichtt  werd  haben,  alleweil  er  ihms  so  starck  fOigesebtt 
gehabit  hab.  Unnser  hr.  Gott  belaytte  ihn  hin  nnd  htf! 
Wollest  sein  hausfraw,  dein  Schwester,  meinettwegen  grflenn 
nnnd  sie  tröesten,  das  sie  sich  wol  gehabe  und  dieweil  inn  dem 
wyttbestand  mitt  geduld  fUrlieb  nehme-  Was  den  Jörgen  lo 
Hoff  anlangd,  will  ich  dem  herm,  seinem  vattem,  alle  nohtt' 
durfft  mitt  gelegenheitt  selb  schreiben.  Ich  hab  so  wichttigt 
ursach  nitt,  ob  ihm  zu  klagen;  sonnderlich  yetzzunndter,  diemil 
der  Welser  nichtt  hie,  mitt  seinem  herrn  hinnauf  auf  die  pfl^ 
inns  willbad  ist,  ist  unnd  bleibtt  er  viel  mehr  daheimb.  So 
bekhend  mir  Steffan  Wacker,  das  yetzunder,  weil  ich  herinMn 
bin,  viel  annders,  dann  zuvor  gewest  ist,  wordenn  seye;  liatt 
ein  forclitt  auf  mich,  bey  welcher  ich  ihne  zu  erhaltten  trachtt. 
ob  im  schon  nun  guette  wortt  gebe,  nymmermehr  nichtt  u- 
schnarre  :  es  pflegtt  gleichwol  der  verstand  auch  nitt  vor  iaren 
zu  khonimen.  Ich  linb  yetz  angefangen,  die  welschen  brieff« 
so  ich  zu  schreiben,  niihn  ihme  inn  die  federn  dictire  und  U' 
sage,  zu  welchem  er  sich  zimlich  fein  schicktt  unnd  wol  w 
läest,  ihne  auch  im  briefenstellen  unnd  auch  an  der  spndi 
wnl  helffen  wird.  Wann  nun  allso  wie  angefangen  verfehretti 
so  kan  sein  herr  vatter  wol  zufriden  sein.  Wie  dir  der  oIk- 
schicktt  langhllerige  peltzsammatt  gefallen  haben  wird,  seiner 
zeitt  gern  vernehmen  will,  seider  inn  der  khistenn  no.  80  wi- 
derumb an  dich  hinnaiißgeschicktt,  so  dir  [von]  meinem  bme- 
der  Jörgen  auf  aiikonfft  m^st  zustellen  lassen,  und  ungefehi 
ein  14  tag  lang  nach  diesem  daussen  wird  sein,  ein  verbettschirtt 
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cqiiett,    darinnen  ein  6','9  Bchwnrtzfii  genianfüllten  '  dnmast 

Ha1>9  ditznial  besser  nitt  (»ekbommen  Ichönnt^n  ;  ich  will  aber 

unest  Ton  einem  schOenen  neübem  zierlichen]  plOmbleiu  *  ett- 

wu  besonnders  aiuchen  lassen  unnd  mitt  hinnaulibriiiii^enn. 

Vetter  Paulus  Scheltrl  aclireiblt  mir,  nachdem  mein  brue- 

ixr  Jörg  ein  fab  von  seinen  weinen   fürii  vattern  binnaulï  gen 

iltbir>rff  genobnimen,  alUo  hab  er  mir  kbein  faü  darvon  nichtt 

xnstehenn   lassen  khönnen,   daran  nuhn,  wie  illngst  gemelded, 

MrcDi^  gelegen.     Des  daffatts  fOr  die  2  groäsen  geinaltten  taf- 

felu  will  ich  auch  in^edenck  sein,   den  zu  Floreutz  khuullen 

unnd   mitt    ehrster    khisteu    noch    inner    14   tagen    binnaulj- 

scbickenn    lassenn. 

Ich  wayÜ  dir  sonnst,  freundliche  unnd  hertzliebe  Magdel, 
liiemitt  ein  mebrers  jtonust  nichtts  zu  Bchreibtnn,  allein  wüUeat 
dHipn  80  vielen,  die  mir  durch  dich  grüeß  /uenttbotteii,  allen 
fldsîig  meinettwegen  danckenn.  unnd  sie  wi«  alle  guette  be- 
Icliandte.  die  meiner  im  beHlon  gedencken,  mitt  gelegeukoitt 
widcninib  grOesaen.  Unnd  biü  auch  due  zu  viel  malen  l'reünnd- 
lidi  unnd  ßeis^ig  von  mir  gegrQest,  d.inn  Gott  dem  herrn  in 
gittden  befollbenn. 

PanloB  ScheDrl  schreibtt  mir,  unnser  si-hUener  tliellrer 
flachs  fange  an  ron  Ltlbeck  hi?mußznkommen,  unnd  dessen 
S  ptDo  in  unser  hauli  legen  hab  Inssenn  ;  ist  ein  iibrsehens, 
*c[ltten  den  auf  dem  meor  hereinkoiunien  haben  lassen,  den 
^Diie  mitt  gnetienn  nutx  bald  verkhautTt  hubcnn  ivoUtt. 
L).  getkreOer  1. 

hanânyrtt  BaUhaNnr  Paumgnrtner  der  jQnnger. 

Hiemitt  ein  strenlein .  so  'U  von  einer  untz'  snÜorfarb 
MiJm;  will  dir  die  andern  'i't  untz  inn  erster  kisten  auch 
Khitkea,  alldieweil  in  briefen  zu  viel  einnimblt.  Ist,  wie  maus 
xnn  eintrag  branchtt;  hett  dirs  lieber  vom  zettl,  so  mehr 
cttiHt  unnd  aber  anch  rainer  ist,  g&schirktt,  sn  hab  ichs  nitt 
wkliöinmen  khi'innen.  Nichtt  waiß,  zu  wem  du  es  brauchen 
*ilit,  oba  gleich  so  viel,  all»  wann  vom  zeddel  were,  ist. 

[Nach  Nllrnberg.     Kmpfangen  20.  Juli.J 

« 
1  tnniideln,  mangeln,  Am  gewirk  glatt  drücken  3  ErtfAnxe  da- 

K'M:  iamaai  mit  blum«aDiuster.       3  Im  original:  abkfinun|[naicheB 

FDi  naue. 
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139. 

HaUbasar  Paumgartnev  an  seine  gattiu. 
1594,  20.  Juli. 

LuuB  Deo.    I5M  adi  20  Jnl;  inn  Loccha. 

Krbare  tmnd  freundliche,  hertzlîebe  Magdel.  UeOlt  8  ü^ 
schrieb  ich  dir  am  iOii)p<ten,  mittf^esiind  '/i  untz  »jiflurfirh 
seidnn,  lieraaclier  das  dein  tod  20  .liiny  wol  empfiuigeD,  dni* 
an*  dein  nnnd  all  der  unnserigcn  gemindhdtt  und  wnlMriOD 
nirneuilich  ^eni  vertioliiuiuen:  fdr  mich  daack  irh  deui  liebn 
Gott,  der  crhalit  unns  nach  seinem  gnedigcn  willen  nochlengn! 

Die  ander  '<*  ntit/,  snflarfarh  seiden  bab  ich  dir  seidn  in 
nnïterer  khisten  eine  no.  S4  auch  hinnachgeüchicktt  und  ita 
Jörgen,  meinem  biniedern.  gescliriebeo,  dira  anf  hinauskonfft 
so  ein  14  tilg  nach  diesem  geBcheen  niüchtt^  ollsbald  xaeb-llco 
wolle. 

Dos  sich  Wilhelm  Kreß  iiocb  erbitten  lassen  nnnd  i*- 
heiiiib  bleibtt,  hab  ich  seines  weiba  wegen  sonderlich  genit*î* 
nohmtnen.  Paulus  HcheQrl  hatt  mir  vor  diesem  gewhriebeo. 
dat  unnser  flax  hett  ainest  angefangen  m  erscheinen-  ^^ 
habeua  aber  übl  bedachtt,  sollten  den  von  Lflbeck  $M  ^ 
necbsteii  zue  riieer  herein  hahm  HchyCTen  lassen,  da  den  lwn&* 
nen  bald  unnd  initt  gnettem  nutz  r.u  geltt  gemachti  «oltttf 
habetm. 

Herr  Kudres  im  lloiï  hntt  mir  diese  Wochen  wegen  mn 
srthns  .Ini^en  einen  langen  brief  herelngeschriebenn,  nnnde^l 
7.»igtt  sich  darinnen  ihme  gar  hard  zu  sein,  mitt  vermcldeni| 
ich  ihiiie,  Jörgen,  wol  fQrlesea  möege,  das  ich  gethon  nni 
ibnc  waynend  mitt  geuiachtt  hab.  Nuhn,  ich  thiie  ibme  bie-l 
neben  nnhtfdürfFtighVhen  daratiT  atittwr)rtl:en  nnnd  auch  fer- 
triSentenn,  wann  er  ihne  7ii  ihrem  bandtel  brauche  unnd  in 
ihrer  lüeger  eiuerii  neben  uineni  vertluauhttenn  ihrer  mann 
oder  dieiier  einen  thue.  auf  den  er  ancb  ein  forcbtt  buh  nnod 
ein  rechtter  schulruaisier  seye,  gleich  nlls  Wilhelm  nnnd  ßn- 
dres  an  Yeaach  Greckeii  wol  gehiibtt  habenn,  das  man  ihn* 
nuhn  Üucba  brauche,  zu  schreiben  und  zu  thon  gebe,  verhoff 
ich  gentzlichen.  nach  all  seinem  wolgefallenn  gerahtten  werde. 


D  sounders  bard  flbr  ihn    xu  klagenn,  doch  nïtt  ursach. 

herr  schreibbt  und  bitt  sehr^  sotl  im  nichUa  iitirechtts 
tAittin,  aach  nitt  cJi^tHch  noch  in  seiden  klaidenn,  das  alles 
or  gescbiohtt.    era   selb  doch   aucb  nitt  begehrtt     Kubn, 

irill  gern    mein  bestes    niitt  ibnie  thon   unnd  ihnc  in  der 
ntten  zeitt,  ich  noch   herinnen  bleib,  abznrichtten  tracbtten, 

er  inn  jede  Schreibstuben  zu  brauchen  aeJn  wird.   Ich  wayß 

^eandliche   und    hertzliube  Magdel,   hieniitt  abermal  ein 

rera   sonst   nicbtts    zu  schreiben,   dann  allein   bilü  zu  viel 
!nn    freundlich    and   fletssig  von  mir  gegrUest,   dann  Gott 

berren  inn  gnaden   b«follheiui. 

D.  gvthreaer  L 
bauüwyrtt  Balthasar  Paumgnrtner  der  jdager. 

[Nach  Nflmberg.     Kmpfangen  27.  Juli.] 

140. 

,3althasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
1694,  27.  Juli. 

Laua  Den.     tS94  adi  27.  Jul^  ioa  Laccfaa. 

Erbare  unnd  freundliche,  herUliebe  Mngilel.  TIeütt  8  Ug, 
meine«  bruedera  Jörnen  brief  eingeschlagen,  schrieb  ich 
an  jGngttten,  sejder  dein  geliebttes  von  23  Jimy  wol  em- 
Dgenn,  erforderd  sonnderliche  anttwortt  nichtt.  Den  zwy- 
i\%ea  daffatt  will  aitisiuals,  geliebttsOott,  inn  meiner  khiateu 
losschickenn.  So  wirstii  die  satlorfarb  iwjdea  seider  zum 
il  anch  wo!  empfangen  habenn.  NVas  du  mir  von  unnsern 
chen  kriegaleOttenn  unnd  ihrer  rüestong  meldest,  hatt 
Vetter  Paulus  ScheQrl  auch  geschriebenn;  unnaer  herr  Gott 
^  ihnen  alleon  glHck  unnd  hayl  unnd  das  sie  viel  nfltzlichs 
inrtb  verrichtten  holfTenn!  Ich  binn  niitt  d<-m  hieif^m  ein- 
Uaffeii  fOr  die  meb  Gott  lob  scliicr  am  endte,  wie  dann  noch 
aaËgang  dieser  wodien  die  letrtt«n  guetter  vun  hinnenn 
Franckforti  verschicke:  unnstir  herr  Gott  lau  ronnder 
im  glOcklichen  wol  an  die  stell  raichonn,  dann  daraiti  viel 
EÜchs  guetts  rernchttenn.     Wann  ich  dann  beraacher  mitt 
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den  seycloern',    von  denen  ic>i  kliaiiAt,    abgereclinelt  bnb,  •« 
will  ich  mich  inni-rhnlb  3  wocheit  autt'  ein   15  in  20  lag  hi^ 
nauff  inns  willWd  bcgoljenn  ;  unnser  hprr  Oott  ffehe.  das  mil 
wol  bekhouiuie  !     Ich  wayià  dir,  freinidliclie,  hert»liebfeM«t'''' 
hiemitt  ein  mehrert;  Bontittt  nichtU  zu  scJireibenn,  dnDO 
da«  mir  der    vati    der  Scheltriin  und  (Jrßesiwrin  zoenti 
f;r(lo&  freUrindlich    bedancken  ibuc;   wüllcst  mir  sie.  wie  «Di 
den    herrn    Plister    unnd    nlte    giietU   fr«uniid,    bo  meiner  ùb 
beateii  gedencken,  hinwiderutnb  fleitssig  grOessen.   Se^eauchda 
7.U  viol  uniid  viel  iiml  frcniullioh   und  fleisaig  vnn  mir  >!egrllist 
dann  snmititlichen    (ioU  dem  herrii  ion  gnaden  befiillhfnn. 
D.  getbreöer  1. 

hauliwyrli  ßaltbafiar  Paunigarttner  der  jfln: 

Der   bivio    Odescalclio   soll   nitt  wcytt  von  Majknd  wl' 
anch  aiosmala  vorhayratt  habenn. 

[Knch  Nürnberg.     Kiopfaugeu  3.  August] 


141. 

Magdalena  Panmgartner  au  ihren  ^tteu. 
1594,   1.  August. 

Rrberer,   freundlicher,    herzlieber   Paumgnrttner.     R 
14  tag  schreib  ich  dir,  seider    dein  geübtes  vergangen  muiitiK 
wol  empfangen  und  dieweil  8  tag  davur  keins  von  dir  gehabt, 
dron    aiig   nit   gelegen,    bnb   ich    vor  8  Ingen    aog  nicht»  b 
schreiben  sunders  gehabt,  wie  aug  iez  nit  vit  hab.    .Ab«rM 
deinem  schreiben  nit  gern  veraumen,  das  dich  om  leib  ao  p 
und  du  ins  badt  misest,  und  wirst  dich  gewislich  desto 
drin  anfhaltten  niic&eu,    wnn  änderst  ist  wie  im  C&rlpsdt, 
mon  wartten  mus,  bis  mon  wider  heil  wierti     Siinst  wu 
druiicken ,    wol    desto   ehr    wider  erauwn    gewest    wirst 
Schbitger  Yerg  vermeind,    gewi«   nuf  den  2  Septemer   anf 
sein;  mach  ich  mein  regnung,  ir  ein  8  tag  bej  einander  WB 
wert    WtTtt  michfl,  ob  Got  wil,  zu  rechter  zeü  wis«a  lasot« 
dun  ich  ieh  gut«Q  last  nauf  gen  Aug<!porg  bct.    Dan  eben  Sit 
Kranckl'ortter  schön  kumen  sein;    vermeind  ich,   des  Wi 

I  sadenweber. 
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Heinzen  »eîiie  pfert  zu  nemen,  so  qds  ins  padt  haben  geliertt. 

So  bftt  mir  Paulus  Schein*!  schOn  gesagt,  «r  wel  dir  auf;  bis 

gen  Augfiporg  «ntgegcn  reuttea,  wan  Bchßn  ich  nit  ftir.    VVil 

iber  der  hofnung   «^ein,    werbt  tnirs  erlanben;   alein  uncosten 

wir  drauf  gehen.      Wan    mich  nun   die  rechte  zeit  berichtest, 

du  ich   auf    wor   und  dein   doben    ein  2  tag,    nicht  damber, 

Wirten    dorftt.    wolt  mich   die  2  tag  ein  weil  umbsehen,    die 

Wahttagerin    zu  hilf  oemen,   eanst  aber  nit  bei  ir  einziehen. 

in  viizbaus  derftt  ich  thun,  was  wnlt.     Aleiu  cb  ich  eol  bey 

de»,  so  du  alwegen,  als  bey  Lindenieir  einziehen  soi,  aber  S6r 

ttdr  sein  soi.  oder  bey  eim  andern,  weist  mich  berichten.    Wis 

iOlj[,  lieber  Paomgarttner,  das  irli  zum  nehm  deim  ischreiben 

gefragt  hab  den  kirsner  der  Wülff  halben,  so  sagt  er,  er 

niest  6  haben  oder  7.  nachdem  sy  gros  wem.     So  habs  dem 

kger  Ycrgen   gesagt,  alspalt  vermeind  er,  mon  kaufe  wol 

nahet  hie  bey  eim  futterhendler .  ak  eben,  so  muns  aus 
Bctlu  '  las  kumen.  Sunst  hab  ich  gern  gebörtt,  das  Paulus 
Pniui  «inmal  heranswirtt.  Wil  ich  in  tvol  monen  liuen,  das 
er  liait  aufgeht,  nns^r  wagen.  Sujist  stedt  es  mit  dem  rater 
iQ  alten  weseu;  mon  heist  in  nit  abzicbeu  und  uit  dableiben. 
ootit  der  prieff  aug  noch  nit  on  tag  kumen,  aber  er,  der  vatter, 
i»Hiêt  nit  pleiben  wil,  »nnder  nor  herein,  und  hat  doch  Gabe- 

PauDigartlaer  noch  kein  haus  weder  auf  Lauremiy  noch 
i'iiltfiling.  SuriHt  hat  mich  schbager  PhuIuh  »chön  gefragt  der 
pMer  halben  zur  hausthur,  wo  er  sy  soi  Iiinfiern  lasen.  Weis 
iclu  doch  nit^  dan  in  unsern  denna  '.  Wir  haben  ler.  in  der 
tbnett  *  aug  ein  bös  weder,  da  es  ril  regnet,  wie  du  schreibst 
du  (Irin  ist.  Heut  haben  wir  Got  lob  wider  ein  warmen  tag 
itiil  ichön  Wetter,  Qott  geh  lenger!  Sunst  hab  ich  gern  ge- 
liDrU  aus  deinem  schreiben,  das  dir  Yeig  Iiu  Hoff  nit  übel 
StE^  und  fein  genug  onlas  drin.  Und  wie  vor  diaein  ge- 
Hiiriben,  gefeit  mir  der  belzsamet  gar  wol.  stet  schön  on  der 
^■Otttken,  »icbt  es  gewis  nimund  vir  aamet  on,  so  gleich  sihet 
»  dem  futter  von  schbarzeu  krefpen  *.     Den  doinusck  wil  ich, 

er  biimpt.   gern  sehen.     Hiemit  ein  nmsterHcckla,   so  mir 

Hans  Hielterin  gehen.     Sy  hat  zum  röckia  bis  auf  1  '/i  ein 

« 
I  Poleo.        2  tenne.  Sur.        S  emt«.        4  krepp?  Vgl.  Qrimm  V, 
11(0.    Pbilander  säet  noch  cresne. 

15* 
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und  kon  kein  dazu  hie  bekatiifn;  ao  lest  sy  dich  bitcn, 
dich  so  vi)  muen,  ob  du  drin  eio  »olgea  bekeuist;  ey 
nun  noch  1  Vï  ein.     Sunst  hat  mir  gester  veter  Paulus  Sei 
enpotten,  es  sein  im  wein  kiinien;  tio  ich  ein  fna  wul,  wol 
mir    eins  zuetien  lasen,     (lab  iclis  halt  ani^enumeb;   nit 
noch,    wie   er   kumeu   wjrlt.     Ër  luit  mirn  nocb  nit  betiry 
acliickt  heut.     Sunst,  wie  yuo^st  ^sohriben,  bab  tr.li8  gfwi 
mit  dem  iiax    und  ein  par  pichael  genumea,  der  ein  ser 
der  ander  werckiger  \  iiug  nit  zu  bU»;  liab  dennoch  bei 
hern  kein  eo  guten  nie  kauTt:  wie  er  eug  aber  an  wirt  koufl 
wirt  die  zeit  unt])ringen.     Wer  wol  gut,  nun  irs  ebrge 
das  er  gen  Lucka,  und  ir  den  benten  nux  davon  gebabi  bet 
Sog  dir  donck  der  seiden,    so  ir  aWr  mer  kumpt;  stuut 
ir  7U  weni^.     Habs  der  I'eirin  nioidla  zu  hiiuben  gewuU 
der  klein  Madel,    welffe  iex  die  wogen  on  pladern  ■  leirt, 
e»  den  «er  hie  rnro  geht:    wern  nun  Oot  lob  aie  tkg  al 
Sunet    weis  ich  dir,   herzlieber  scbaz,    vir  dis  mal  ein  mt 
nit',  dan  das  dirh  Yerg  Peir  sein  bt-ib  hat  äeisig  grîeseo  li 
aug  herr  P  flirter.     Habon  gester  zn  nacht  mit  im  geseu, 
Bein  beib,  Peir  sein  beib,  da  sy  ser  ^reweind  und  geklagt  I 
das  8f  aies  des,   so  mon  sy  gezifaen  hat.    in  îrcin  kindtii 
erst  recht  erlarn  hab,  das  mon  ir  ir  ehr  so  hab  abge8( 
Ob  mon  nchön  irn  Pcini  gefexiert  häb,  er  sey  nit  vater.  bi 
ers  vou  muugeui  guten  geseln  vir  scherz  uufgunumeD.  aberi 
s;  tez  bort,  das  ey  aug  von  gemeinen  folck  so  vermert  ',  kiol 
sy  nit  flchbeigen;    hat   ang  den  palbierer,    so  in  geheilt,  ofl 
ander  personen  mer  vor  den  finfeu  gehabt  und  »chic  alt«  «iJ 
neu  gemacht,   so   schier    vergangen    ist   gewesen.     Ks  ist  oi 
OD,  es  mos  ir  wie*  tbun;  ay  rerannortet  sieb  warlich,  dflsi 
gar  nichts  hÜs  xntrnu,  wie  aiig  vor  nit  glauben  hüb  woln. 
morgen,  herz^'-ter  schazcr,  zum  gleishomer  ^    eeeu  b«i  Tackp 
Im  Hoff;  Hat  ein  groee  gustuug.    Werst  du  hie,  nberhubat 
mich  und  verrichtest  dus.  Hiinst  wolst.  hor/lic)>er  Paumgartt 
mir  ein  ein  3  fut:CratlaH  riiteo  initi)ringen;  glaub,  bab  dir« 
disem  geächriebeii  ;  aug  ein  Safelorfarben  dafett,  dopeldafeU  a*^ 

m 

1  wergig.  von  werg.         2  blättern,        3  vermaeren.    dnrch 
bekannt  macheu,    unter  die  leut«  bringen.         4  w«>b.        &  glut 
pisr,  an  der  straUe  aacb  He^jensburg  iu  der  ulihe  NOmberg». 
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M>  TV  zefpen  den  mcid«ii  «der  wem  mon  wîl  vir  ein  mitpringefs. 
^^'ta  BU^.  daa  mon  nm  suntag  den  Dernhofer,  prediger  bei  saod 
Diling,  hi^ralwn  hat.  Und  wolst  also  in  d«in  heri,  mein  her- 
Mter  Kbiix,  Ton  mir  vil  mal  fleisig  und  fretindlich  gegriiat 
und  Got  in  gi'na'Wn  hefoln.  Dadiim  den  24  Yuly  1594. 
[oliit  raim  Yergeri   Im  Hoff  fleisig  gruBei». 

M^aleiift  BalUhaser  Panuigurttuerin  d.  1.  h. 
|Der  brief  gvht  weiter.] 

Krberer,  freundlicher,  her/Jieber  PanmgaHlner.   Vor  8  ta- 

flchreib  ich  dir,    iiber  kos  grosem  überstehen,   dn  ich  tod 

in    anf  mich    selliAl    bin    zomich   gewesen,    den  prief  im 

itttcr  '  Tergeifun,  da  ich  om  niitwu«;  gpgchriben  hctt  und  wolt 

om  doncr«tag  za  fni  Kuinachcn.    U'nr  eben  om  Yackobytag 

tch  TOD  predig  knm,  stel  icli  mein  prenofen  on  und  gehe 

meÎDcr  klein  pkdereten  Mndel  imib.    Kuiiiptt  der  Paidua, 

pruttor,   mit   4  pfertten   geriden,    hiite  den  pic-hsoff  von 

Tirzporck   von  Altorf  goleutt    bis   rum  tohr,    hie   ist  er  auf 

tt  zu  ztigen  utnb  die  »tadt  auseii  rum.    So  ewu  wir.   Nach 

«6en  denck  ich  on  mein  prieff,  Mibick  zum  potcn,  der  iat 

bCa  davon,   lialv»  also  dis  miil  hJlslich  übersehen  :    bnb  min 

bit,  lierxet^r  schaz,   zu  gnfctt     Wirüt  gcwis  gewundert  habn 

D  dir  selbst.,   das  du  in  die  drid  wogen   kein  schreibeu  haat 

nit  gewuat,  was  die  ursncb.     An  zboilel  wiertt  dich  üug 

prieir  im  wilpadt  nnnmer  ondrefen  :  der  almechtig  Uott 

hneU  nnd  glickdazu!    Ilabang  vergangen  Ramstag,  h«rz- 

■ter  Paunigarttuer,   wider  ein  scbreibeu  von  dir  emjit'angen, 

il  dein  wolaiilsein    mit  freutten  gern  vemunten.     Got  der 

geb  lenger  auf  beden  theiln  !     Amen.     Und  das  du  mir 

breibsi.    herzlieber  achaz,    wegen  dea  Yergen  Im  Hoff,   hub 

gern  gehörtt,  da»  er  sy  wol  halt;  und  das  sein  Tatter  so 

gegen  ime,    mocht    vilciclit  des,   dos  er  nü  gern  wolt, 

mobachlag  under  sein  kindern.     Hets  mer  manger  vater 

dennoch  oftt  feit  '.     Und  wie  dir  bienebeo  geschribeu, 

Paulus  Scheitel  mir  ein  fas  wein  hat  geben  —  und  soi  so 

wein  sein,  als  so  bnlt  keiner  mer  kumen  mechi,  eupeud 

mir      ,  gèdenck,   wo  er  bleib,  am  drideu  tag,  schick  nah,  so 


1  bebUter,  schtaok.        2  gefehlt. 
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enpeutt  er  mir,  soi  ims  uit  vir  iibel  babeo,  er  wol  dir  »elbst 
Imn;   er  lialia  detii  Antloiiy  Oeutter  geben,  2  fus.     Usfa  io^ 
hoch  becicii,  and  es  vrer  tindcr  der  mes  mer  kamen,  cit 
wie  gut.     Weil  '  wolt  er  den  kalBtii  '  tot  habeu,    itac  liof«l 
er  im  ;  iiiisenB  also  geröten  *  dis  mal.    Vergangen  samatag 
noch   4  paln    flax    knmen  ;    wan    nor  zu  Lucka   wer,   wie 
schreibat,  mit  gutem   nux  7.11  veracbiben!     Uie  rum  ist  er: 
besten  einkuiuun,   derhalbeu  nit  aufscli):Lgen  wirt  dit  vu. 
Ttiontüg  haben  sj*,  die  piiliipinder,  in  iiut'thun,  ist  nier  gut, 
dem  suDst  der  lang  ttnx  i)>t.     Muntag  ittt  er  gar  hujneu.  na 
3  paln,    der  ist  oocb  nit  anfthun.     HenJieber  Pannifi 
bin  gester  auf  Scbmitmers  hachzeit  gewesen,    ein  laogweilil 
hachzeit.     Der  kirggong  ist  bey  dem  Christoff  Ucbem  gc 
Der  preutigum  kom   an  dicbs  nit  /n  nacht,  so  bei  er  nA 
frii  bednincken,  eo  selzatu,  das  die  pmutt  also  alein  daiui 
dich».     Got  vergeh   mir«,    ich  gund  irs  wol.     Der  Sdw 
bats  dem  Yukob  Im  Hoff  selbHt  gosagt,  wie  sj  in  selbst  : 
geredt    hab;   er    wer   sunst   niruenuer   daher   kamen,  wïei 
den  st'jr  dem  Tuger  Werbla**  gcg'^A  uns  über  ist  ni 
Als  öS  die  merckt,  sagt  g;  im  6uz  im  wiln;  »oniroptcri 
lest  jene,  and  hat  dieselbig  wogen  mit  im  and  Tagen  toetb 
aug  soin  abdruckt  wern.    Ist  nl-to  gar  verbast  iez  drr  Sehn 
mer  bei  der  Tugcricbsrn  frcnndj^cbaft;   ist  schier  ganges 
bei  der  Maria  und  Andony,  da  sich  der  vater  ang  za  langl 
sunen  bat.     Herr  Yuliiis  Qeutter  Ligt  gar  krouck  an  der  jj^ll 
und  wasenucht,    dus    kein  hofnucg   bei   im  mur  ist,  wie  ifl 
gester    auf  der  haoli/eit    von  der  Carl  Kietterin  gebOrit 
Sonst,  herzlieber  schaaer,   feit  mir  ein.    wan  ich  den  Frid 
Bebem  anspreg,  wils  versugeu  aug,  wan  »eine  pfertt  ein  9' 
gerötteu  kiud,  das  mich  gen  Augsporg  fierteo  —  S  starcksi 
hat  er,  behielt  dos  4.  daheim  ein  weil;  so  bett  er  die  bi 
dazu  — .  wa»  sy  misig  wem  umb  die  wit,  da  du  mir 
wirst.   Schez,  wir  etwa  auf  7.,  8.  oder  9.  Ocktober  sein,  wait< 
8  tag  noch  bei  schbager  Yci^en  bitbst.     Itlibst  da  ober  nit 
lang,  wer  es  noch  ehr  und  nit  so  ki5l  '  noch.     Nun,  ich 

deiner  andwort  mit  Terlatigeo  erwarten.    Und  weis  dir, 

• 

1  ehemals.        2  ilea  calTiaieteu.    Geuder  war  catvinJaeh.        l- 
flereo.        <  etitiAthea.        &  B&rtKhea.        6  kulaoh«.        7  kBhl. 
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herzcU  her?^  nil  luer  auf  diis  nifJ,  Ana  das  da  vod  mir 
lu  vil  mal  freuDdlich  und  tleitiig  <i;egru3t  wobL  sein  und  tiui 
ift  genaden  befolo.     Dadiiru   1   Augtuto  1504. 

Magdalena  Balthasar  PauiugarUnerin  d.  1.  h. 
Bis   santag   sola   unsereins   oder    Iti    naus  zum  l'Viderig, 
M  den  Vackob  Im  Hoff  iiaua;  so  ml  ich  ein  wenig  im  davon 
sagen,  ohwfaön  nocb    2  monett  hin  ist,    wegen  der  fur,    wie 
l^  üemelU 

[Nai-Ji  LuocA.     Empfangen  29.  August.] 


142. 

Baltliiisar  Paiiingarfuer   an  seine  gattin. 
1594,  3.  August. 

Laos  Deo      1594  adi  3.  Augusto  in  Laccha. 

I^bare  und  freundliche,  hertzliebe  Uagdel.    Hcfltt  8  tag, 

27.  .luly  Terschienen,  schrieb  dir  am  jüngstes,  seider  dein 

îhmee  vou  4.  desselben  wol  empfangen,  urforderd  sunn- 

erltche  anttwortt  [nicht].     Des  herm   Kreaaen   forlbzueg  von 

em  PaiiluR  SchnOrl  ancti  verstanden  :  nnnünr  horr  (lott  geb 

glOckh  unod  hayl,  daiiii  nach  ti«!  nutzlicher,  guetter  ver- 

elilkmg  ein   frSeliche,  gcsnnnde  widerumbziihaußkoufft,   das 

«dcKh  ich  ihme  von  gnind  nieins  hertzfsnn. 

,      Das  einkhanflen  für  die  khlinfftige  herbstmeß  hah  ich  niin 

pott  lob   auch   verrichtt,    wie  dann  rerscbienen  «arabstag  die 

Vtitbm  gOetter  allhin  Versand  hab:  unnser  herr  Gott  wölls  son- 

'^r  wliaden   gnedig  allhin  gelangen  onnd  widerumb  ein  nUtzle 

uiU  scbaff«n  lasen  !    Tetzimder  allhie  was  mUhesiger,  dann  biß- 

wto  gewest,  s«in  werde.     Demnach  wir  biühero  noch  einenn 

ii«lJchen  khdlcn  summer  allhie  gehabte^  alUo  hatt  die  rechtt 

p<fi  kfitz  erst  vor  2  tagen  angefangen,  innmassen  das  ich  ia 

oicktt  «olfct,  inn  solcher  hinnaiia  inn  die  meâ  solltt    Ich  werde 

noch  h\&  auf  '/s  Ottuber  ungefubr  allhie  verharren  m(ls> 

i;  bion  noch  willens,  innerhalb  14  in  là  tagen  binnauf  inaa 

*illb«d,    weil  inn  der  zeitt  ohnedas  nichtts  sunders  allhie  zu 

Ttfrichttea    oder   zu    versäumen   hab,   allsdaun   im  Settember 

.wattf  ÙQ  rayg  gen  .Tenoua  auch  fUrnohmen  möchtt. 
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Den  vettern  Paulos  ScheQrl  will  ich  bitten,  waon  er  jeb- 
under  zu  Franckfortt  oder  Clingenberg  wein  einkbaafft,  £r 
auch  ein  fas  darvon  zustehen  lasse.    Unnd  waifi  ich  dir,  freoDd- 
liehe,   bertzliebe  M^del,  hiemitt  abermals  ein  mehren  sont 
nichtts   za  schreiben,    dann   allein    wollest  alle  guette  freuod, 
80  nach  mir  fragen,  freundlich  unnd  fleissig  meinettwegen  grQo- 
seu.    BiË  auch  du  zu  viel  malen  freundlich  und  fleissig  tod  mir 
gegrüest,  sambtt  unns  allen  Gott  dem  herm    inn  gnaden  be- 
follhenn.    Inn  der  kisten  no.  88  kommen  ein  S'U  grfleu  dabtt 
zue    fOrhäengen    hinnaus,    die   wird  dir  vetter  Paulus  ScheSri 
auf  empfahen  zustellen  unnd  wann  er  das  fibrige,  du  nitt  t» 
darfst,   haben  woltt,    ao  gib  ihmn.     Am  sontag    von  des  Cul 
Im  Hoffe  in  Âugspurg  fallimentt  allhie  auch  zeittong  gebabtt, 
ist  ein  gro£  fallimentt:  unser  herr  Gott  ergetze  die  interesnrtla 
ihres  leidenden  Schadens  inn  anderm  unnd  behfiette  oiuu  TOt 
dergleichenn  gnedig! 

D.  gethretler  1. 

hauÊwyrtt  Balthasar  Paumgartner  der  jQoi^. 

Die  melaun  fangen  yetztt  auch  erst  allhie  an,  welche  oin 
die  angefallne  hitz  besser  machen  mua. 

[Nach  Nürnberg.     Empfangen  10.  Augast  1594.] 

143. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gatten. 

1591,  8.  August. 

Erberer,    freundlicher ,    herzlieber  Paumgarttner.    Gvi^ 
8  t^    Bchrib  ich  dir,    seider    den  vergang  samstag  dein  ge- 
liebtes schreiben  aug  empfangen,  draus  vernnmen  undeergR* 
gehörtt,  das  du  das  einkaufen  schier  verrichtet  hast  nnd^ 
hernach    ins  wilpatt  begeben  :    der  almechtig  Gott   geb  gluck    ] 
und  sagen  dazu,  das  zu  langwiriger  gesundbeitt  gereigen  th«' 
Vir   mich   danck   ich    dem  lieben  Got,    der  erhalt  uns  lengtt 
beyderseid    in  gesimdbeutt    und  christlicher  gedult  in  der  ^ 
drubtten   zeit,    die    wir   iez   haben!     Wie   wir   leider  sie  tag 
hörn,  das  nbel  in  Ungern  stedt,  das  der  ttSrck  bis  auf  4  mal 
wegs   von    ^Vie^    streift   und    mit   einer  so  grosen  macht  tfr- 
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*   dalier   z«icbt,   und  Werfen  Am  kriechsfoick   kein  angrif 
lon,  dan  si  gar  za  scbbag  seio;  des  »It«  krichsfolck  aU  ge- 
"utorbfn  schier  im  lâcher  on  der  uiigerichaen  kraockheit.    Aber 
s»(;t  mir   pmtter  Paulus  Pehem,    es  Imb  der  keiscr  iez,    wan 
Inders  ait  zu  «pot  svy,  d«ni  10.  mon  auTpieden  tanen  in  Ut)gem, 
örabadett  und  Schlcsiuf;  ;  Üot  beif.  uns  nit  zu  Spott  sey!     Ut 
tVr  aug  kein  wander,  dnn,  wie  bßr,  auf  dis^tii  reicbaüig  niti 
»itr  T«rricbt  mj  wom,  dan  geaen  und  drunckcn ';  die  formten 
ffiBuder  gehulteu    im   scbUf«lrunk,    wiu  stalknecht.     Da  mos 
Got  kiinii-n  und  in  ein  ernst  maclieii.    Wan  nun  das  un- 
Kliiiltig  nit  mit  dem  schiiltigen  ginj;:   Got  helf  uns  genedig! 
Suost  weis  dir,  berzUeber  Paumgnrttoer.  nit  vil  gut«  vam  Camper 
|iu  schreiben .   da   sein   gruf   sein  seckerari  '    buL  hergeschickt 
vor  ßim  röti  verklagten,  und  ein  schreiben  über  in  vir  eiro 
IgUKti   r6tt   verlesen    ist   wom.     Da  sein  grefin   heur  ist  hie 
gewnen  and  im  100  R.  gelaseu,  davon  alerlei  zu  zain,  so  gibt 
\v  ii,  seini  beib,  72  H.  aufzubeben,  da«  ander  gibt  er  vir  warn 
[kih.    Bemach  stilt  er  irs  wider  biuweck,    wiert  es  on*:    iex 
er  sieb    nit  8«hen  lasen.     Dan  die  bem    dem  grofen  ge* 
[tckibcn  haben,   in  zu  greifen,    wo  mon  in  Snd.     Het  es  ula- 
jwgettfaun,  wan  er  nit  geütjen  wer.     Qester  schrc^ibt  er  ein 
priefT  an  I'aaltis  Behem,  soi  ans  den  virlesen,  der  Peirin 
ha&  pTuter  Tergen,    das   mon  im    aus   diser  nott  noch  helten 
*^l  ucd  die  72  K.  dem  grafen  ziihi.    So  wil  weder  Yerg  noch 
l'ârin  das^elbig  thun,  sunder  sagen,  das  nor  dazu  kume,  da.i 
>o  ein  anderer  oder  die  bem  sezen  lasen.    Sy  wein  in  heraach 
wber  auf  dem  thurn   erhalten  helfen,    dan  sy  in  mit  solgeni 
^tlt  davon    endledigen.     Schreibt  aug,    wo  er  mer  ein  schult 
^'Kh,  sot  mon    in  alspalt  binsexea,   da  er  hingehört.     VVolu 
w  ichreiben  heutt  dem  vatLern  nuusxchicken;  was  da2u  sogen 
_wut,  wein    wir   venieraen.     Sy  wirft  böa  kartten  aus*,    mon 
zaln,    Dnd  hat  doch  zuvor  b^ertt,   mon  soi  in  nor  aezen 
1,  sy  kin  itein  nimer  zukumen,  so  leb  er.    lex  scpricht  sy, 

mon  im  due  mal  nit  aushelf,  so  wer  er  venbeifeln  oder 

■ 

1  Tartareo.        2  .Dtm'gena  worden  aof  (diesem  reicbstage  venchie- 
as  prlchtige  gaatniale  ADgestelll  u  ».w.'  HïLberlîn,  »eiietto  teuUebe 
Bh^««clitcbte  XVUI,  b.  68d.       S  oecretar.       4  wird  et  tos.       5  wird 
lAbch.    Tgl.  OriEom  V,  286. 
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im  selbst  den  tot  don.  Sein  aber  ire  wort  vor  mer  so  gewesea 
Ittem  sy  ist  zum  herr  Pfister  gangen,  im  geklagt  aber  ans  »k, 
wie  sy  in  nötten  steck,  aber  sein  ganze  frenndscliaft  wol  oit 
dazu  thun  und  ir  mit  einem  heier  helfen.  Draaf  kampt  Iieir 
Pfister  zu  mir,  sagt  niirs  endlich,  hab  er  ir  nimer  las  wertea 
kinen.  Bey  2  stunden  hab  ers  gefragt,  was  ir  begetn  aef, 
was  er  dazu  thun  soi;  hat  sy  gesagt,  wan  halt  ir  scbbign 
Walthaser  Pauragartner  hie  wer,  ay  wolt  in  wol  nbeneden,  du 
er  das  best  dedt  und  helf  im  das  mal  aus;  wolt  mer  Tonim 
pringen,  dan  von  Tei^  Faumgartner.  und  gar  vil  gesagt  ml 
klagt,  wie  ir  praug  ist  So  sagt  ich  dem  hem  als,  vai  ni 
ein  gelegenheutt  bete  und  das  nichts  bey  im  angel^  wv, 
aug  was  der  vatter  bey  im  thun  bete,  aies  vergebens.  Sigi 
er,  er  kind  wol  aug  nit  besem  rött  geben,  dan  zu  sezen',  vd 
so  oft  verheisen,  gut  zu  thun,  und  nit  gehalten.  Unddasieli 
nit  vergis,  s^^  er  aug,  sy  het  in  beten,  weil  er  mit  uns  wid 
verwond  were,  seit  er  mich  biten,  bey  den  andern  onznhaltea, 
das  ay  noch  das  mal  das  beste  deden  und  das  gelt  dem  gTsfa 
zalten.  Dan  mon  lauret  auf  in  ;  wo  mon  find,  solt  mon  m 
greifen.  Das  wolt  er  also  hiemit  ausgericht  haben.  Weis  atio 
aug  kein  mit[tel],  mon  losen  in  den  sezen  vom  hem.  huét 
in  der  vater  iezund  sezen ,  so  mua  er  dem  graffen  das  gt» 
gleich  so  wol  geben  vir  in.  Haben  also  wol  ein  rechte  rota 
on  dem  heileeen  menchsen  :  Got  wents  zum  besten!  FeniBi 
herzeter  schazer,  hab  ich  vergangen  suntag  mit  Friterick  B«- 
hem  geredtt,  der  wil  mir  seine  pfertt  geben  und  knszea  ge- 
ben. Wan  im  nun  die  rechte  zeit  benene,  so  wil  er  nch  iis- 
nach  richten,  das  er  vor  zusehet,  das  er  darnach  der  pt»» 
wol  ein  8  oder  9  tag  gerötten  kine.  Wartt  alein  deins  scluö* 
bena,  das  du  mir  erlaubst  und  die  rechte  zeit  benenest,  w« 
ich  auf  8ol  sein,  das  wir  einander  bey  2  oder  3  tagen  W* 
drefen,  Got  behut,  das  du  nit  verhindert  werst  auf  dem  we^ 
Mach  mein  regniing,  wan  du  etwa  20  tag  moat  haben,  schUg 
ich  5  tilg  rab ,  wan  ich  den  dag  weis ,  das  du  auf  bist  u» 
mach  mich  auf,  hinauffzufarn.  Mein  hereeter  schaz,  me 
wirtt  mir  iior  sein,  wan  dich  wider  sich  und  hab.    Es  dondi 

1  ihn  gefangen  zu  setzen. 
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midi  îeh  Uog  s«in  nunnifr.  Oot  hi^lf  uns  die  2  monet  von 
ted  QD  aag  nberwinden!  Fhderig  Beheiu  und  aie,  so  droben 
Min  gewesen,  laspn  dich  fleisig  grieseii.  Irer  sein  bcy  20  ge- 
vaeo,  haben  den  fomlust  *  gesehen  ;  nieind  ieh  Yackob  Im 
BoC  der  {jichsoff  zu  Florenz  hete  den  lust  nii  zusehen,  das 
die  fora  so  au«  dem  waser  under  den  steinen  erfurhub; 
rii  snnst  pitter  dinj^  (fcweacn.  Und  weis  dir  Bnnßt,  hcrz- 
lltrliebster  Pat)u)gar[t]uer,  auf  dis  mal  ein  merers  nit,  i:m  da£ 
lOD  mir  gar  Heuig  und  freundlich  gegrust  wolst  sein  und 
b  genaden  befoln.  Gries  mir  deti  Yerg  Im  HdIÏ.  Dru 
It.  die  seidi^n  die  iil>erig,  das  goltt  hab  ieh  noch  heins 
|,np^iige&.    Daduut  den  8  Augusto  1&94. 

Magdalena  Balthaser  PaumgurttneriD. 
[Nadi  Lucca.     Empfangen  5.  September.] 


144. 

Buithasar  l'auuigartner   an  seine  gattin. 
1694,  10.  Augu»t. 

Lfttu  Deo.     159i  adi  10.  Aognsto  inn  Laeea. 

Brbare  nnnd  freundliche,  bcrtzlicbe  Magdel.    HelXïi  8  tag 

dir  um  irmgsten,  seider  das  dein  von  10.  Jtilj  wol  ciu- 

,    mind    aus  solchem   düincn  wolstand    fast  gern  ver- 

bmmen  :  ffir  mich  danctc  ich  dem  lieboii  Öott,  der  wöW  ann» 

ùabltlichen  noch  lenger  erhallten,  mitt  seinem  reichen,  milt* 

to  Segen  inn  gnatlen  hey   unus   wirihiicii!    AauM).     Es  \ai  bey 

10  in  12  tag   her   ein   sehr   hayti   wetter    hie  angefallen ,    ob 

*ct(W  grotaeon  und  gehlingen  hitx   sich   meniglich  fast  be- 

^%U.     Und   gleich   guett,    das   ich  uiilt  dem  eiokauffen  für 

L^niackfortt  ßrttig  bin,  allso  nitt  ausgehen,  den  tag  im  haus. 

mvA  anf  den  abend    die  groß  hitü  fürflber,   bleiben  darff     Ob 

■wir  schon    ein   sehr  hayß  hauß,    daran  die  sonn    den  gantze» 

^  ligtt,  habeun,  su  khau  ich  sein  doch  »ol  zuliomnitru.    Ich 

I^  mir  gleichwol  ein  7  tag  her  mitt  dea  doctors  rohtt  all  tag 

28ainD'  wasaer  von  eim  fliic^seDden  waaaer  hereinftihren,  inn 


1  Tergnflgen  di»  forellofifange«.        2  halber  eimer. 
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ein  wannen  gies^en ,  em  wennig  wärmen,  unnd  ettwAD  à 
Rtnnd  ddrinn  sitzen  unnd  badon,  tbutt  mir  Gott  lob  »M 
reehtt,  fein  erfrischen,  das  ich  der  grossen  liitz  niclitt  siMiioi 
gewalir  werde,  damitt  die  krätt,  so  ein  wennig  angefanif« 
gehabtt,  aiH'U  vertriylii'nii.  Diese  liaysse  zeitt  aber  strhr  gitt<tl 
nteliitiii  hriogt.t;  wiUlU,  ich  khönnii  dir  solche  hinnuuBwQnMbn. 
wiewol  herinnen  auch  ehrst  angern&gen  haben  and  t^kb 
ye  lenger  je  besser  koiuinen  werdenn.  Unnd  waifi  dir,  freoné- 
liehe,  hertzliebo  Mugdfl,  liieoiiit  ein  mehrers  soii^t  nichUiai 
schreiben,  niieh  iillfiii  der  Ktienttlmltnen  grfleß  gantz  fretind« 
lieh  bedancken  thue;  wollest  den  hrn.  Pfister,  deine 
meine  brüeder,  »chwesterii,  Schwager  Steffan  Paym,  Kr«« 
srhwHger  von  l'lawen,  die  t".  Klaewin.  Fatilns  SrheQrlin,  Grto- 
sprin  unnd  alle  gtiehie  freund  hinwideramb  freundlich  ntn 
fleissig  meinettwegeii  grüessen.  Seye  auch  du«  zu  viel  mili 
freuodlich  uund  jlt-issig  von  mir  gegrfiusi,  ilamltt  Gott  in 
herro  in  gnaden  bcfollhenn. 

D.  gethretler  I. 

hautiwjrrtt  BiiUhasar  Päuni|pLrttner  der  jöag« 

[Niicli  NOrnberg.] 

145. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  gattes, 
1594,   15.  August. 

Erberer,  freundlicher,  herzliebsier  Paumgnrttner.  Vor  8 
gen  ficlireib  ich  dir,  nanistitg  darnach  sein  wir  gen  AI 
auf  die  Lorenzer  kerba  '  und  uns  gelezett  drausen,  weil 
geburtatag  nit  drausen  »ein  gewesen  und  schbager  Yerg  an 
das  Dau3  geweit  hak  vor  seinetn  verreisen.  lat  prutter  Paul 
Pehem  uitt  n»us,  Chrîstotf  IVhem,  Yackob  Im  Hoff  der  jiag 
am  sanistag  ku  fru  Stefan  Peir  sein  beib;  am  suntag  xn  fni 
der  nlt  Ynckob  Iru  Hoft'  nnuR  kumen  selbfit,  Hanx  Hieder  9 
beib,  welge  2  aber  aug  geladen  gewesen  und  zu  fru  daus  gn 
zu  obent  unib  4  wider  mit  uutt  rein.  Am  siintag  zu  ob« 
als  ich  heim  kumen,   dein   gelibtus  acbreibea  im  fenster 

1  Laurentiu«-kirchw«ihe. 
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nJeD,  draus  vernnmen,  das  da  Gott  lob  die  {^itt«r  aie  ver- 
Qot  beleidt  »y  I     Und  nnn    da  dtsf^m  iiriefl  im  wilpadt 

S^|<fuigcu  wirst,   Got  gtL>  sein  s«gen  und  gedeieii  daxii.  und 
|i  die  reis   gen  YenoiiR  aug  wol  verriulilest!     Ist  mir  lieber, 
u  an  dn  mir   von  Rom    oder  Nf-upi-lii«  geachrtWn  best;   da 
JW  ich  lecbt  erecbrockeii,  das  du  aber  dein  ujigefere  zeit  auf 
Hlb  Ocktober  onsUrleat,    auf  zu  sein.     Ist  wol  spot,    don  ich 
Hho  rechou[u]g  mach,    werst  du  auf  alheiling  kafum?]  *  hie, 
^i  ^Q  warlich   dii>  nlfrkeste  feuchte  zeit  ist  xuiu  reisen  uud  dir 
nit  dienen   wir.     Kuust  also  «vi  aeheu,  dax  du  etwas  ehr  auf 
bist,  dan  schbager   Yerg  wil  endlich  den  2  Seph-mer  auf  sein, 
lUs  er  ineind,    den  20.  drin  zu  sein:   verrneint  ich,   kinst  du 
danuch  wol  ein  S  ttag  oder  10  darnach  auf  sein,  wan  es  jj-ii 
tnt  tbr  sein  kind.  damit  ich  mit  meiner  reis  stig  desto  ehr  auf 
kini  Bein.     Wirt  mir  wo)  so  fem  sein,  als  dir  tuB  Welcbiilond, 
WDft  ich  geQ  Augt!|>r>rg  far,  wie  den  mit  verlangen  auf  dasselb 
Kbreibeu  warte  auf  kinftigen  eamstag,  was  du  mir  scbrcibest  und 
uUahst.  l^nnst.  hcrzlieber  Paunigarttner,  was  du  mir  achreib^it, 
in  dem  Scheitel  des  weinn  halben  geschnhen  hast  oder  dun 
*ik,  machst  du  wol  tbun  ;   dan  im  ein  ieies  mer  gilt.     Hat 
"'ir  die  ganze  zeit,  so  du  »ufigen-esen  bist,  on  einem  fas  ver- 
M»en,  aber  noch  kein«  geben.     Hat  die  n-rgangc  wc^en  ein 
:  ^wea  fest  von  3  dichs  im  garten  geliabt,  den  andern  tag  die 
*witirien  '.  2  dichs   und  ein  stroes  stegen  '.     Bin  gleich  den 
*>>dim  tag  nanti,  hat  micli  wol  deti  ersten  ang  geladen,  aber 
^b  nit  naus.     Sunst,  herzeler  schaz,  ist  dey  ('asperin  die  ganze 
*<igea  gelaufen  rum,  mon  sni  nor  das  mal  noch  zain  ;  er  hat 
Sochriben,  aber  nion  hat  im   nichlä  verheisen.    Sy  woln  doch 
er,  mon  sez  in,   der  vater  aug,    wie  ileu  seihst  die  wogen 
im  geredt  bab.     Sagt,  mon  aoI  in  nor  sczen  lasen;  er  hab 


1  lldlerL       i  marionetbeoBpieler.  taecbeospieler?  Vg\.  Qrimm  Ober 
1er  V,  2752  um)  kunzmann  V.  '27')5.  3  strobate^then.     Es 

■(eelMn  mit  »|roh«rn«ii  lifltni-n  n.  «.  w.  gemeint.    Vgl.  z.  \>.  v.  Soden 
'Lo,  I,  s.  21.    Ferniir  A.  ScbulLit,  <luuti!<.-b«a  lebvn  iu  14.  und  15.  jb. 
I^Ul    «Item  M  komcn  nttch  auTdie  pnn  I8  in  atroeu  h«lm  und  stroea 
killet  and   beten   kroenlein.    Das  «troveatf  kauft  d«t  kOnîti  umb  9 
und  kie  beten  grun.   gross   weit  aosgefUlt  kitel,    in  einem  IM) 
&Wt  beaa  g«fih.'    Es  btuideU  »iub  dort  um  d«o  reiohatag  von  1491. 
hy  nch  obenda  s.  482. 
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im  oft  ifeanff  vcriieisen,  gut  zu  than,  und  nit  frescbeheo.  lU, 
berTeter  schaz,  drüii  gedacht,  er,  der  vatt«r,  fragt  mirh,  «» 
dn  mir  gut»  nrliribst,  wie  es  dir  ging.  Ich  weis  nie,  dai  4i 
im  eiiitiial  geschriben  hütest  Wah  sein  kon  uadduwcilla^ 
t«st,  wolst  e»  noch  vor  deinem  verreisen  mit  orateiu  tliiin.  lUi 
ich  dich  eriiiern  woln.  Cret^ter  liah  kh  die  seiden  samptim 
domsHck  empfangen,  ist  wo)  altfrenclcicha ;  sWr  wan  ondt 
kiener  geachibt  *  wer«  wer  schöu.  Gilt  mir  aber  gleig.  wutiL 
Weia  dir  sunxt.  hei-zetcr  schazer.  vir  dis  mal  ein  nierers  n% 
dan  das  du  von  [mir]  ser  freundlich  und  äeittig  gegrustvdtt 
mn  und  Oot  in  genaden  befoln.    Dadum  den  Ib.  Augimt  ISM. 

Het  es  gchir  vei^'sen,  ivr  vat«r  hat  dich  fleisig  ^rmo 
laHOn  ,  berr  Ffister  aug;  haben  nm  montag  mit  ira  im  ffu* 
hoff  gesen  der  Kres,  sein  weib,  Yerg  Peir  sein  beib,  Blib 
nein  beib,  haben  ein  miuick  gehabt  ;  as  aiig  herr  S:linf<^r  di 
und  her  Deminger.  Da  haben  sy  eins  von  deiner  ge8UD<lht«tt 
wegen  losen  rumgehen:  atig  draus  bey  dem  Tstterlies^ 
altte  Ynckob  Im  Hoff  eins  von  deiner  geaundhont  wegen  nnn- 
gehen.  Sunitt  uit  uier  auf  dis  mal,  dan  da^  mon  die  »«gn 
oni  erigUig  hate  2  mener  verprend  um  Hörend  in  ichaer  untndit' 
wiln,  ein  obsner  und  schhaben 'weher. 

Magdelena  Baithaaer  Pftumgnrttnerin  d.  1.  h. 

[Nach  Lacca.     Empfangen   11.  8e|)temWr.] 

146. 

ßallliaäai-  Paunigariner  an  seiue  gattin. 
1504,   17.  August. 

Laus  Deo.    1S94  adi  17.  Augoatù  inn  Luoe*. 

Krbare  onnd   freundliche,    hcrtzliebe  Magdel.     Wann"? 
nuch   wolnuf,   frinch   und  gesund    nordest,   höertt  icbs  iaà 
gernn:    ftir   mit  h   danck    ich    dem   lieben  Gott.     Tleätt  8 
Hchripb  if:h  dir  um  iUngsien,  seidcr  kheitm  von  dir  empfungd 
unnd   bah  ich  dir  hiemitt  auch   niditta  sonnders  nichtts 

• 
1  mit  noch  kleinercD  sclieiben  (kugeln,  pnnkten)  Teraehen.      i 
dotuileroi.        3  boicbeutweber. 
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jnA  beschicbtt  ditz  allein,  demnach  ich  noch  vor- 
ober  bitH'  aof  khünlVti^  t>anil>stug  oder  montag 
(Luccheser  wiltbad  wi  ziehen  bedachtt  bin,  inn- 
liif  d«s  dociora  rabtt  iiond  guettbedancken  wartte: 
'ich  dir  kbfliiSligc  wochon  viellcichtt  iiili  schrei- 
,  herr  Gott  »erleyhe  zu  iillrm  gifick  cmid  bail! 
fi  aogexaigtt«  growe  hitz  tbutt  allhie  nocb  ynier/u 
die  mnchtt  die  tn«tiiunpa  heriuiieii  fast  wolfail, 
p  Dubn  »choii  fast  iibrdrüesaig  bin.  ttiii  derowegon 
kif  diu  Rcliier  ins  bad  ziehe  unnd  zum  waKsor- 
|ie  mehr  essen  darff.  Ich  wollt  (letunacb,  dir  mein 
^nschenn  khönnd.  Ich  hab  mich  nun  darein 
ror  allheiligi-n  nichtln  biuiiauëkdniinen  werd,  daran 
it  lob  alle  tag  ein  tag  hinwegkgehett,  nnnd  sich 

kacb'  zuni  endle  naigtt.  Unnser  b«rr  Gott 
uitl  inn  gcsundheitt  mitt  gcdiild  folgend  Qbr- 
|id  zaemal  hieiniti  ein  mebrers  nichtls.  dann  allein 
tt  allen  gnetten  freundtenn  zu  viel  malen  freund- 
fssig   gegrOest,  dann  den  gnaden  Gott«»  treulich 

eafierin   wollest  nieinettwegen   zn    der  ererbtten 

Bckersdorff  viel  ^lUck  und  htiil  wnnscbenrt. 

hrcQer  1. 

(Tjrtt  Balthasar  Pannignrttner  der  jOngor. 

ttmberg.] 


147. 

]ena  Paunigartnei'   an  ihren  gatteu. 

1594,  29.  August. 

I 

freundlicher,  herzlieber  Pfiiinigarttuer.  Vor  14 
ich  dir,  vor  8  tagen  nichts  simdcrâ  zu  schreiben 
I  SU  beaudworten ,  derwegen  einsmal  ausgeaezt. 
tn  deinen  schreiben  von  hcr/en  gern  gebörtt,  das 
A  und  wilena  in  3  tagen  înit  padt,  welg;,  du  mit 
ft  nonmer  auf  beut  29  Augusto  schier  volendet 
Qot  der  berr  geb  sein  götlicbe  genad  mid  hilf, 


240 


das  e»  dir  wol  bekunic  ic  lenf{cr  te  mer!    Vir  midi  dandcic 
dem  lieben   Oott,   der  erbalt  uns   langer  uuf  beden  oâd«^ 
Amen.     Und  das  dii    so  warm  weder   noch  haai  drin, 
wim,  Oûtl  sei  loL,  Hug  uuih  b«>utt  2ti  tag.  w«|g«  den  weioi 
^ul  wirtt  nmcben  :  nher  Aie  malnun  lasen  sich  noch  wenig  i 
bey   sehen    weder    wie  dn    mira  raus  wnnschst     Und  du 
dich  mit  dem  te^licben  ptilt  abktilet  haxt  zu  Luck«,  mir  fA 
zein  gewesen  :  wari  aber  dir  nor  recht  tiiut,  kintn  wir« 
mais  erhaiisen  aug  praugen.     Snnst,  herzliebster  scliaz,  binxh 
warlich    erschrocken,    das  du    deine  heimkunftt   auf  alhetlis 
er«t  vermeinst,    wclgs  ich  doch  nit  holf  so  lanf(  on  mI 
Wnn    »chba^er  Yer^  nnch   diseiu  prieif.  ob  Got  wü,  oberi 
oder  B  iaf^   drin    onkumeii    wiert,   so  konst  du    dich  demo 
über  8  oder  9  tug  darnach  atifniachen,  aU  auf  1.  oder  3.  Oà-\ 
tober.     Wan  dn  mir  anf  dises  schreiben  alspalt  schreibst.  Hj 
wirt  mir  solger  prieff  auf  5.  Ocktober.  da  dii  niichs  gewiibf 
richten  konst,  wan  du  auf  und  ich  hinauf  gen  AugspoTf  soi- 
Ich  frej  mich  noch  inier  dranf,  ist  mir  die  weil  gleich  \i^i 
das  ich  in  deiner  schreiben  keinem  noch  nit  davon  hi^re.  ^, 
ich    dir   erstlich   im  pricff,    so  den  JO.  Yuly  gescbriben  ti^; 
bite,   mirs  jiu  erlauben,   hii!anfznfarn  :    denck,    du  hahits  W" 
gesen.     Vermein  ich  noch,  wan  du  etwa  wol  Baf20.  od«31> 
Ocktober  hie  wirst  onkonien,  wolten  wir  anf  U.  oder  12. 04* 
ttober   hie  auf  sein;    mach  ich    mein  regnung,   du  wirst  W'i 
16.  oder  15.  Ocktober  zu  Angsporg  nug  onkumen.     Hat  où»! 
herr  Rnderea  Im  HufT  am  Parttelnietag  zu  nacht  zu  im  ){*'' 
laden  neben  dem  Ußmer  Keterla  und  ynngcn  Genter  und  srio'l 
8iin  und  tochter  gehabt.     So  sagt   der  yung  Ëoders  Im  IloBj 
zu  seim  beib,  sy  mit.  mir  hinauf  su  lasen  gen  Ângaporg; 
sy  bad  in,  sc  ich  naufTiir,  ny  mit/iilaMCii.   So  hâtent  irgivtir 
wider  zugesagt  und  mir  aug,  bei  scbbagcr  Verg  PaumgarUaeri 
da  wir  gesen  haben ,    und  soleu  aug  bey  seiner  schbiger 
kern.     Aber  das  ted  ich  nit,  ich  blib  in  meim  wirehaus.  Ol 
noch   geschehen    wirtt,   ist    nngewis,   dan   i^y  wider  ein  kii 
drecht.     Non  von  dem  genug  ;    mach  mein  regnung,  waa  >c 
undwort  faab  auf  dises  schreiben,  ich  mich  uWr  6  lag  h«raac)i 
aufmachen  werte;   and  wie  ror  geschribcn,    des  Friderig  P« 
henis  pfertt  hab   ich  zum   beatea,   hentlieber  Paooigarituc 


lat  dich  berr  Im  Hoff  fleieig  grietieu  l&s<n),  al»  ich 
seil,  und  gesagt,  io,  den  Yergea,  nor  nJt  feirti  soll 
nd  das  golt  ist  noch  nit  kumea  von  Veaetig;  dem 
und  Enderes  gefragt  die  wogen,  haben  noch  nichtt) 
Hit  weis,  «b  du  auf  Vt;ncdig  xu  wierst  kiiuien,  daa 
Kgst  den  Micbcl  Im  Hoff;  kon  aber  wol  noch  kiimen 
fc.  Ferner  ,  herzlieber  Paumgurttner,  wi.s,  das  beat 
dit  h«rr  YuIiua  Geutt«T  ver«ichiden  ist,  ist  aeid  om 
legen  ougeredl  und  gebort:  Göt  (^euadt  im!  Istgelb- 
,  waaersucht  gewesen  bey  im.  Vud  unaw  ungerödf^n 
^^per*  nzt  einma].  IHe  hem  haben  in  sezeo  losen. 
Igftrtner  hat  zum  Paules  und  Yergen  gesagt,  vs  sei 
g  thuo  wem,  &ol  in  bey  der  nuchtt  nauf  auf  dem 
;  (to  hat  man  in  bey  dem  heln  Ug  nach  der  vesper 
1260  hinaaf  geâorti.  Wem  nun  der  befeig  ist  geben 
mir  der  prutter  Paulus  Pebem  bei  seira  fwhber  er- 
ïonderd  wegen;  dan  doch  gedeiicken  nius,  derfreuud- 
bott,  80  bei  dem  tag  nauf  hat  heiseo  fiem,  wer 
it  Schbager  Yerg  wirt  dir  sagen,  was  der  WeUer 
lagt  bat  zu  Schburzapruck,  da  nir  vergangen  äuuUg 
gewesen  bei  dem  ächuiitmer,  so  sein  beimladung 
bt  hat,  ein  dafel  mener,  ein  dafcl  weiber.  Da  mou 
t  gab,  kom  er  zu  mir  aug,  macht  »chOne  wortt,  ob 

ßhicr  erfreutt  wir  weni,  wan  da  wider  wirst  kumea, 

I  ' 

im  korzen  bescheidt  und  danckt  jrm.  Die  wogen, 
Paunigartnei-  gesagt,  wol  er  dan  itefareiben  Reibst  ver- 
i  des  vattem  und  ein  prieff  wegen  der  höcn  schul 
arnelien,  8o  der  Paulus  hat  schrcibßn  miesen,  das 
Tgeïcn  sol.  Sonst  weis  ich  dir,  herziiebster  schaz, 
al  ein  merept  uicht  xu  schreiben,  dan  das  sich  veter 
ihearel  ser  gen  Pranckfort  ristct  liah  im  befotn, 
es,  «elernis  mit/upnngen:  so  hat  er  g»agt,  wol  uns 
3  ang  geben.  Er  fertt  aaf  s  DnrjHatiy  kuzsa  '.  Der 
:«rn  tag  kamen,  hab  iu  hinderwerz  ut>er  den  marok 
t,  hett  in  wol  lieber  von  angeaicht  megei)  seheo. 
;  herzeter  achaz  !    K«  vermeind  der  yung  Vackob  Im 


-A,  mehr,  nach  àiaii. 
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Hoff  g«st«r  bey  üetn  Yergen,  als  mon  waser  noio.  »  diid 
in,  er  wolt  wol  eio  bondpeck  mit  raaBpringi'n  gonz  *,  so  et 
kaechi  liet,  wie  du;  wulie  diis  kestla  hindeii  auf  Aas  pFert  pinih 
lasen.  Aber  ich  liilt  im  vider,  es  wer  %n  preid  und  utibii 
Eeiuer  kandcl  derflen  wir  aimst,  daD  dise  wol  zu  praugen  id 
weil  ir  imr  die  hondhel)  ali  IkI,  do  mon  tty  Iwj  dem  fiiabiltf 
mus,  ktm  mon  die  hondlieb  leimen.  Ich  wart  noch  imeri 
den  JVaun,  denck  aber,  er  wer  etwa  iez  mit  dir  kunit-n,  A 
nius  dazu  helftiu  ;  sy  fiten  noch  ina  Paulus  stubeii  und  wurte 
auf  in.  Und  wie  du  wcii^t,  Ann  ich  ein  beilosen  sauiet  bi 
bey  mein  nmderkelin  '  leihl«.  das  kaum  den  winder  wert, 
ich  dich  fleißig  beden  liabeii,  wan  etwa  ein  2Vi  ein  »um* 
guten  kl  ein  gemodelten  sehest,  wo[st  mir  ein  initpringen  o^ 
in  dein  klaien  schlagen.  Und  wolnt  von  mir,  ntPin  hebt« 
Klia2,  in  dein  hencete  herz  fieisig  gogrust  B«in,  bis  ans  Qt 
gar  ziiäom  verhitft.  Oedcnck  dir  über  2  uial  in't  itier  zu  scbr*! 
ben,  cIhs  dich  ondrefe.  des  ich  l'ro  bin.  Verdreib  iiideA  niN 
weil  mit  dem  kleinen  Madela,  das  so  werrklich  ist,  das  wiiJ 
freiitl  mit  Ir  haben.  Und  damit  Gel  befoln.  Dadtim  29.  An 
guato  l&9i. 

Magdalena  Baltbaser  Fimmgarttnerin  d.  l.k 
[Nach  Lncc«.     Dort  am  21.  September,  in  Florenz  Btier 
antwortet] 

148. 

Balthasar  Paiiiiigartner  au  seine  gattin. 
IÔ94,  29.  August 

Laui  Deo.    1Ü94  adi  29.  Angusto  im  LucchMer  wjlIdbàA^^I 

Erbare  unnd  freundliche,  hertzlicbe  Magdcl.  Auf  17.  dit 
schrieb  ich  dir  von  Lucca  aus  am  iQngaten ,  seider  unod  l 
vergatignen  erigtag  wol  herauH'khominen,  am  donnentag 
wennig  manna  eingenohnmienn  unnd  darauff  am  Tergangl 
freyttag  frUe  da.s  wasaer  zu  tritinckenn  widerurob  nngefan 
hab.    HeÜtt  der  4'*  tag  ist,  da«  Oott  lob,  wie  zue  Lucca  ail 

■ 
I  gant,  hei)         8  peli  ron  marderrficlien. 
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haen  îst,  gnr  wnl   verdeve  uiiiid  pasnre.    Dnn  ehe  zum 

ttiLi  dorn  bett  niiffstefae,  schon  allefi  widenimb  von 

id    ist  g&rnicliU  zuviel,   da«  so  bald  zwayiual  auf 

ider   liruttche.     Dann    wer   die  ^clcgcnlicitt  linben  khan, 

Innen  hIIho  gebräuchlich  onnd  soviel  desto  besser  ist.    Nun, 

sulLi   tiDch  ein  ii  in  5  tag  lauf;  trinckr-nn.   dann  em  6  in 

darauf  badenn.     l'nn&er  hvrv  Gült  );ebe  oein  gnade,  datt 

zui*  guetttr  langwyrigcr  gesundheilt  gedejc!    Ich  pur- 

aihie   sonst    im  wfrttsbnuû    iiiitt   einem  Lncehescr,   so 

«ein  knechtt  batt,    des  bJBchoften   zu  Luccha   nabeiidter 

Die  zerong  wol  theür;  das  best,  uicbtt  lang  wehrett, 

ich  innerhalb  14  tagen  wideninib  zu  l.ucchn  zu  Htt'm  ver- 

dabian  man  4'Ji   in  &  stund  zeitt  rontk  haben,  unnd  ich 

Caspern,   was   ich  heroben  bedarff,   desto  <>effter  hin  und 

lidw.     Deine  2  schreiben  von  24.  July  unnd  pr."  ditto 

morgen  wol  heroben  enipfangenn  unnd  daraus  dein  ge- 

fionderlich  gern  vernohmmen  ;   dann  noch,  M-ei1  inn 

dritt  Wochen  kheina  vun  dir  gehabtt,  schier  nichtts  guette 

aodten  wöllenn.    Mich    allein   getröstet,   am*  mir  vetter 

US  ScheOrl  vor  8  tagen  gescliriebenn  unnd  nicbtta  nnnders 

dir,  sondern  allein  vom  weyn,  d:tB  solchen  dem  Aut."  QeQ- 

gaben  ui0üs»en,  vermelded  but[P].    Nubn,  w  es  noch  rechtt 

dich  stehett,  schon  zufrieden  bin. 

Uh  hab  dir  schon  vor  diesem  geacbrieben,  das  vor  ali- 
néa aicbtt  viel  hinnanekommen  werd  khünnen,  alldieweil 
krief  aus  der  Franckfortter  hcrbstnieü  nach  herinnen  er- 
moË.  Wie  dem,  so  will  ich  dirs  von  Lncchn  aus  zn 
'datier  zeitt  schon  Rchreiben ,  wanns  nngefäbrlichen  auf  ein 
*i  2  eher  oder  läiigsauier  gen  Augsjiurg  kommen  mScbtt, 
\iemin  magst  unnd  kanstu  wol  mitt  dem  Wunttcber  Haintxen 
bUen,  das  dich  neben  einer  magd,  deinem  bnicder  Christoffen 
nr  wen  mnni  wîUt,  hinnaufTfUbren  laiiiie.  Ist  das  best,  dann 
litt  deiue«  bruedern  pferdten  uund  kuechtt.  der  die  weg  unnd 
Blegipohritt  nitt  waiß,  ea  sein  doch  nicbtt  thon  wQrd.  Uimd 
1  des  Wcscher  Haintzen  Jörgen,  der  uns  ins  bad  gc-ftlhrtt 
M  unnd  von  Leypzig  eben  widerunib  kommen  sein  wird,  doch 
it  zu  verbessern.  Allso  auch  mitt  dem  wyrttsbeiiid  zum  Linde- 
ijt;   ohjKhon  theOr,  so  itchenckena  anndere  doch  auch  nitt. 

W 
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Allein  wann  es  kdltt  unnd  bÖeE  wetter  were,  so  macli«  ^| 
□itt  auf  den  vie^.,  dann  man  deiner  sonst  nur  daraue  spotUoj 
und  ea  dir  fUr  einer  ffirwitji  Hiii^lpgen  würdte.  Wann  es  dun] 
so  schöen  und  gucti  wett«r  nincbtt,  das  du  solclie  dfine  nrtl 
nuch  Augspurg  fQmioibst,  so  nimb  nufan  etu  lt.  100  ui)U4tr| 
nur  die  zerong:  dann  ao  viel  geltts  bring  ich  von  bino» 
mir  nichtt  hiiuiHuß.  AtiiOi  werde  ich  niicb,  wann  mir  nun 
berr  Gott  liinnaushilÖ't,  inn  Augspnrg  nitt  lang  saiinnm] 
unnd  nitt  gern  '/a  lag  dar  aufliatttenn  wöllann.  Nnlib, 
gebett  yelzundter  Gott  lob  und  danck  ^'mDier7.uo  ciDUgu(i| 
dem  andern  hinwegk,  sich  iillso  mein  erl(k>sung  aus  dir 
lannd  widenimb  nahctt.  Ob  aber  zue  eiindte  khönfftigs  aO"] 
natta  mein  vorhabende  rayfi  nocb  Jvnua  fortt^eben  tili] 
noch  selb  nicbtt  wayü,  ehrst  sehen  wilL  wann  das  wylJbiJl 
verrichttett  bnb  iinnd  widenimb  gen  Lucchn  komme.  Sowt: 
ist  Herr  Ender«  Im  Hoff  zufrieden,  das  »einen  söhn,  dcnJi'«- 
gen,  auch  mitt  mir  bintiber  gen  Jcnou»  nehme. 

Mitt   den  wQeltfen   zu  meinem  wj]ittr|)eltx    hatt  et  guttti 
wege,  will,   wann  mir  unnser  herr  Gott  hinnausbilfft.  scboai 
sehen,  wie  ihm  thue.     Solltteu  die  bretier  zu  onnserer  bctfi*! 
tbUr  noch  grüen  sein,  ho  mfit^i  iiians  nun  auf  den  boden  bgM 
Iiut-ien.  das  der  lucfft  darzu  kSnne  unnd  solche  dürr  maelie. 

Der   ßietlerin    hegehrtte    l')s  ein   achwurtx  damaai, 
dns  muster,    muü  ich  nun  ettwnn  binttr  einem  ätuck  nii 
lassen,  alleweil  maiis  itin  Lucca  sonst  nitt  gemocbtt  Qoch 
kauffen    finded. 

Wollest  im  krt;Utterbuch  darnach  sehen  unnd  min 
benn,    wie  man    das    kniiitt   oder  ehriipreyË    im  latteii 
oder  welschen  neiinett,  damitt  icbs  meinem  doctor  zo  terateb 
geben    kliöeiine.     Schick    mir   auch   ein    verzaicbuus,   wievit 
unnd    was  du  mir  für  weitileine  dtuglicb  '    alles  mitt  bereis 
geben  hast,   auf  das  ich  darnach  sehen  kbrmne   ojind  nicht 
darvoti  herinnen  lasse. 

Ehe  ich  von  Lucca   henraf  verrayst  bin,    so  faab  ich 
stuck  btaw  in  goldgelb  damnst  von  einem  scbwnen  itierlichl 
klein  plümblein  '  r.u  einem  bett  alts  fürhcng,  deck  imnd  fr 
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\ytns  haltt  darzu  gtUnerU,  mitt  fleiË  angefrtlmbtt  ;  wird 
in,  aber  wol  eitwas  coatenn.  landcaaen  hatt  Steffao 
in  einem  hingebens  ein  grossen  paviglion  wideraiub 
damaift  uiitt  »einer  deckeoo  unnd  aller  ziigehüerung 
13  crorieii  fOr  mich  kaufft;  wie  mir  »chrcilitt,  nichtt» 
B  ab^enutzh.:  maind,  seycn  vol  100  t-ln  duraast  darbey, 

kHolfayl  were.  Den  allso  gern  sehen  will,  bntt  miro 
I  bad  schicken  wollen.  Weil  mir  aber  mein  wyrtt 
I  weyser  leinwatt  geliehen ,  hab  ich  ime  befollben, 
uiyden  behalttcnn  solle,  ßolle  allso  sehen,  dos  den  andern 
{en  damast  zum  rorgenielttem  xelttbett,  wann  noch 
btt,  nun  widemnib  abUhOnndtc.  Ich  wayâ  dir,  freund- 
id  hertzliebe  Magill,  hiemitt  ein  nifthrern  für  Ait?,  mal 
ïchtts  zn  achreibenn,  dann  nachdem  unnscre  briet  von 
yeU  in  wehrender  meß  stracks  auf  Frauckfortt  zu  gehen, 
ick  ich  diesen  nun  allso  allein  gen  Venedig,  von  dannen 
ntlr  der  herrn  Im  Hoff  brief  zukommen  wird.  Dammh 
mir  inn  anttwortt  widerumb  ettwas  zu  achreibeu  haat, 
■en  brief  nun  dem  Wilhelm  Im  UofT,  kombtt  er  mir 
rechtter  zeitt  zne.  Danntt  biß  mitt  allen  unnsem  guet- 
ïDndten  unnd  bekhandten  zu  viel  malen  fronndhch  unnd 
{  inn  dein  bertz  gegrUeat  unnd  sambtt  uuns  allen  Gott 
lerro  inn  gnadenn  befoUbenn. 

Jlbie  inn  diesem  wylldbad  gibtt  es  kein  andere  khurtz- 
âaQQ  grosse  spiel,  da  man  zu  ÖOO  in  600  cronen  auf 
1  uund  gar  Ivderlichem,  ringoa  spiel  verspieltt,  zu  wel- 
ob  ich  schon  guette  gelegenhcitt  hab,  all  tag  hinzugehen 
jziisehenn,  wie  ich  dann  Tür  die  lange  weil  wol  thuc, 
chtts  mir  doch  keinen  lueat.  Des  »eUfTtzeus  uund  kl»- 
ley  denen,  so  vorspielen,  khein  cndte  nichtt  ist.  Mein 
igesell  anch  nuch  nicbtts  gewunnen,  sondern  den  ehr- 
ag,  so  bingangen,  500  cronen  verspieltt  hntt;  rermaind 
rzue,  aicb  wider  erholen  wolle,  uund  stetügs  noch  mehr 
•h  darzue  verspieltt.  Ich  glaub  frcye,  aas  vor  spieleu 
weder  essen  noch  schlaffen  könne,  dann  soViald  wir  zu 
[  geeasenn,  sich  den  negst«n  xu  seinen  spielgesellen,  die 
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ihme  doch  fast  allwegen  abgewinnen,  befînded.   ^had  fllrU 
dann   6  khimter    bntt;   beklieud    wol,    tliue  oorechtt,    tafU 
II Bcli lassen,,  uniiil  kann  äich  doch  darnach  aitt  entthBJttm. 
triucktt  auch  das  wasaor,  kan  und  wird  imeaber  wennig  xul«g 

D.  gethretier  1. 

hnuüwyrtt  Daltbasar  Paumgartuer  dtr  j5d| 

[Nach  Ktlrnljerg.     Kmjifaiigen  13.  äeptembcr.J 

149. 

Magdalena  Paumgartner  an  ihren  galten. 
i594r,   1.  September. 

Krherar ,  freundlicher ,  hetreter  sclitu.  Hab  lolgs 
uiulerlaBcn  kiucn,  dir  ein  kleins  pricfla  za  schreibeo,  wi 
schbager  Verg  uiorgân  zu  fru  hinein  wirtt,  und  icli  die  g 
U'geuheutt  gtibabtt,  im  das  mitzugeben,  dan  auuit  bis  mit*i 
geschriben  hete.  So  dersiiar  dasselbig  prieffion  and  dir, 
Got,  nor  noch  miber  8  tag  ein  imefla  xu  schreiben,  wti! 
regaung  mach,  dich  hernnch  kuins  luei:  on  mecbt  drefeo. 
paruibersige  Qoit  helf  un«  mit  geeundbeatt  zukamen,  des 
mein  weil  ie  von  herzen  long  nacli  dir  ist  Hof  ie,  wie 
gangen  mitwog  aug  geschriben,  du  werst  so  loiigsam  oit 
als  auf  alheiling,  dniin  du  ie  eben  dos  beste  weder  im 
yar  oiidrefts,  Wil  eins  gern  vernemen,  wie  schbager  Yci^g 
des  I'fatitten  sun  wiertt  bineinkiimen  sein:  er  ist  ie  n 
zur  solgen  reis.  Und  wA  aug  gern  &eheu,  wie  der 
fiax  drin  abgehen  wirU,  h&b  sorg,  wer  in  da«  furlon  reria' 
ond  ir  Hein  besern  niiz  wertt  haben,  wan  im  hie  nmh  10 
gebt  den  zcndncr.  Sunst,  herxHeber  l'aumgarttner,  wirt 
schbnger  Yerg  anzeigen,  wie  «s  mit  den  weifen  »tedt  xa 
nem  pelz.  Ich  nim  sy  oder  las  sy  den  kiraner  nit  gern  ne 
bis  auf  dein  beratiukunft,  dan  ich  hotf,  auf  dieselbig  zeitt 
so  kalt  noch  sein  wertte.  Ks  wiert  der  Paur  aug.  wie  i 
hör,  erst  was  scbons  von  Fratickfortt  pringen.  Verg  U 
sagt  mir,  sein  stin,  weti  er  auf  die  mes  nit  raus  ist,  wer 
gcwia  mil:  dir  knmen,  atig  Paulus  Praun,  holf  ich;  doa 
gern  ivolt,  du  gute  geaelschnft  bekemst.     Wer  ich  d«to  i 
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TÎr  Aich  on*?  sorg  auf  dem  wpg.    Der  almechugn  fiolt  beleide 

Iiicb:  Sclibager  Paaliis  test  '^ich  ang  gn'esen;  i»t  ein  tu^  2  liie, 
lat  artwitter  über  des  VHtters  liaiis  gefurt,  daa  es  gar  pautelig 
^1  ma,  datt  riiijiiH  zuvor  pin  wenig  beser  ',  eli  er  hereitikiimiil. 
|Er  hit  auf  ulhfiling  herein  gewoU:  so  liât  er  sich  doch  be- 
IHoni,  bU  auf  lichttnes  claos  za  verbareo,  weil  die  regnuug 
«bm  Ginfelt.  SuDst  weia  dir,  freundlicher,  horzeter  schnz«r, 
tui  (lia  mal  nit  mer,  dan  das  du  von  tnir  gar  herzlich  gegrast 
ffoiit  sein  und  Got  dem  her»  in  gnaden  befoln.  Dadnm 
(sntag  Kgidy   L59-t. 

Magdiiletia  ßaltthaser  PaiHiigarttnerin  d.  1.  b. 
INach  Lncca:]  Uurch  mein  bruder  Jörgen  udj  29  äett^mber 
mifi&ngeD. 

150. 

Balthasar  Pautugnrtner   an  seine  gattin. 
1504,  6.  September. 

Liui»  Deo-    1S94  adi  6.  SotUmber  inn  d«in  luceheaer  wjrldbod. 

Erbare  unnd  freundliche,  her/Jiebe  M^ilel.  KeMi  8  lüg 
•tlifi«b  ich  dir  am  iflngstenn;  nachdem  aber  Steffan  Wacker 
inr  EU  wo!  dienen  wullen  uand  ein  co|K>rtta*  darüber  au  den 
^d«l  gun  KUnnbcrg  gemacht^  Paulus  Schellrl  aber  oder  nie- 
»wd  ron  unsi^rttwegenn  dar  goweat,  besorg  ich  wol,  dersel- 
(■ige  brief  alUo  umbsitazziren,  gen  Franckfortt;  geschicktt  werd 
'^"^  wordeon,  iotnaasen  das  due  diesea  rielleicbtt  noch  vor 
^Ibigenti  empfahen  möchttent.  Hierzwischen  dein  mir  an- 
poefames  von  8.  Augasto  irol  empfanngen,  daraus  deinen  wol- 
iUod  zuenial  g*-rn  vemohiumen  :  fdr  mich  dancke  ich  dem 
wb«D  Gott,  der  ich  mein  wasser  gleichwol  inn  sehr  boeiiem 
o&geschlogehttem  regenwetter,  so  eltlich  viel  tag  an  einander 
Woben  gereghirtt  hakt,  y^doch,  Oott  lob  und  dannckb,  zimitch 
*ol  fenichttetl  hab  Hab  gestern  darauff  zu  baden  angefangon, 
•len  tag  zwaimal  unnd  nllwegen  auf  ein  stund  lang  einsitze, 
^'«rmajrne  jedoch,  mich  auf  negstkfjntTtigen  sonttag  widernmb 

1  aoibMMre.        2  unoKblng,  couvert.    Vgl.  m«in»  gescbichl«  da* 
intRlieD  briefu  ir.>  241. 
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binnab  noch  Laccha  zu  begeben.  Mich  hatt  mein  t 
öaeß  gleicbwot  ehrst  gestern  irideramh  gefexirtt, 
sorg,  di^r  nymmeriiiehr  gar  aussen  bleiben  werde.  Sodi 
find  ich  mich  bey  solchem  zwaymal  was<iertnDc1ien,  Gott  lei 
uuiid  danckh,  noch  wol,  troeetlicher  zu  Gott  hoffnung,  nieli 
dem  ich  die  lebem  ximlichen  damitt  erfrischlt,  mir  auch  auf 
khünnfftig  noch  besser  gcdeyenn  solle. 

Âm  sootag  ist  Steffan  ^^'acke^  neben  nonsemi  ^IItt^ 
khauffer,  iungen  JOrg  Bajrn,  unnd  Jürgen  Im  Hoff  luidi  i» 
besuchen  berautTxu  nur  kommen,  und  gestern  Tridt;runib  liinoi» 
gen  Lucca.  We^n  des  guelten  lueffts  hab  ich  gleicti  Ata 
Jörgen  Im  Uoff  herüben  bey  mir  behalttenn.  Jürg  Bair  lau 
sieb  gceling  bestonuen,  wider  hinuauü  zu  verrayseu,  der  mödill 
Tielleichtt  neben  diesem  hinnauij  kommen  ;  hait  atlhie  utub 
Ton  mir  genobmmen:   unaer  herr  Gott  seye  si^in  V>elayllcr! 

Was  du  mir  von  meinem  uugerahttuem  brueder  Cu^xn 
schreibst,  zuenial  niitt  schlechtter  frotid  Teniohmmen.  Wd 
PS  aber  an  dem,  und  er  ia  selb  nichti  annders  will,  atb  i^ 
ihtiii,  tri  &  Gott,  uichtt,  sonuderu  viel  beweers  gUnne,  sobxbidi 
wohl  mehr  uiiud  bessers  nichtt  zu  nUngchon,  dann  dsB  äv 
ainsmals  auf  den  thum  ßnndte,  allda  ich  denn  sn  KÜHf 
TÖetligenn  irnttrhalttong  auch  das  meinige  nebenn  uand  iiiÜt 
den  annderu  gescbwysirigtteu  thoa  will. 

Zu  LuccB  ist  man  noch  ao  der  zeitt  gewest,  ttnod  d« 
zwyfarbigeu  damaafc  zum  bett,  alls  iOngst  Tormehled,  wideranJ' 
abgeatelbt  hatt. 

Von  Luoca  aus  will  ich.  dir  noch  rechtter  zeitt  itohrttil^iL 
wann  vormitllst  gnttlicber  hilff  mein  rayU  hinnauË  aitst^ 
werde.  Allein  wie  itlngst  anch  Tcnnelded,  wann  boeser  «4 
und  regen  Wetter  einfallen  eolltt,  so  khaiist  uud  magstn  dno 
enttgegenfahrtt  woL  einstelleun.  Unnser  herr  Gott  helff  aaM 
aineäi  mitt  fretlden  unnd  gesunndheitt  widenimb  znaammeni 
Dem  Jörgen  Im  HotT  hab  ich  gleichwol  noch  nitl  gMagt 
das  sein  hr.  vatter  zufrieden,  ich  ihn  mitt  mir  gen  Jeooi 
nehmen  soll,  M'eil  noch  »clb  nitt  gewies,  ob  mein  rajß  anbre~ 
forttgehett,  nmb  mich  beduncktt,  dagiennig  wennige,  so 
zu  verricbtten,  des  uncostens  doch  uiti  wchrd  seye.  K 
wann  ich  wider  gen  Lncca  komb  unnd  uicbttfi  uiJhttigerB 


;,  solche  atls  fttr  ein  s]>»z7Aetrajü  rrnnehiiicii  niSclitt,  die- 
Veytt  Pfand  ia  nichtt  aiinders  vermainnd,  dimo  da»  ich, 
allein  tuiti  unnsemi  factor  dasvUisteu  zu  reden  nnml  im 
WM  SBcbi^n  mDiidliclien  auch  zu  betcllhen,  alihio  solle.  MHt 
iBchttenn  frefldcn  Ton  meinem  brueder  Paululien  vernuhm- 
.  du  mein  iunger  gruwechiml  Mao  anfg«stosseii  '  ward,  ist 
Itt  ein  Sflcäsip  pferd.  mitt  welchem  ich  wenni^  guetU  uiüb- 
'  werd;  möcbtt  vietleichtt  i^olchea  aufstossen,  wann  übr- 
hatt,  sein  getrandheitt  und  genieß  sein.  Solls  dann  gar  umb- 
IcD,  80  ists  mir  daunochtter  lieber  dann  ein  mensch,  uniid 
&  ich  gedencken,  eu  viel  geltte  versitieltt  lab.  Ich  ihue 
,  Panlos,  gleichwol  niti  daranff  antiworLten,  alleweil  «eine 
irobea  kheiner  sondern  anttwortt  nitt  bedUrffen.  Wollest 
iUetn  ssgeo.  dais  ich  seinu  begelirtte  seydine  hosennslrimpf 
I  Nappoly  bestellt  hab,  die  niJ^chttcn  rielleichtt  noch  Tor 
hinnauÊ  khommen.  Ich  wuyÖ  dir,  freundliche,  hertzHebe 
l|[del,  hieuiitt  abermals  em  mehrere  sonnst  nichtts  zu  schrei- 
10,  dann  ullein  biß  mittsambtt  all  unnsemn  befretindtten  zu 
freundlich  nnnd  flevsmg  in  dein  hertz  gegrUe-it,  sanibtt 
ea  Oott  dem  herni  inn  gnaden  treulich  befullhenti. 
.worlt  dieses  wird  mich,  ob  Oott  will,  noch  zu  Luci^ba 
brcffenn,  das  annder  8  tag  darnach  aber  schwebriichenn. 
D.  getbrefler  1. 

hau&wjrtt  Halthaflar  Pauingarttnor  der  jUnnger. 

[Nach  NOmberg.     Empfangen  18.  Sejitcmber.J 
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[agdalena  Paucngartnci*  an  ihren  gatten. 
1594,  12.  September. 

Erberor,  freundlicher,  herzliebstor  achoz.  Hab  nit  nnder- 
kinen,  dir  noch  einmal  zu  schreiben.    HofT,  du  sollt  über 

sr  3  tag.  nachdem  du  dhes  eniprengst,  .nit  mer  za  Lacka 
rerhof  ïu  ßot  dem  almechtig[en  |,  sulflt  frichs  und  gesund 

dem  badt  knmen  sein,  nach  dem  mich  von  her/en  verlangt. 


voQ  krankbeit  befBlIen  werdea. 
ich  Wttnig  freade  haben  verde. 


2  lieh  vergnQgeo,  etgetiea: 


2&0 

von  dir  big  sftmstftçf  '-u  veniemen  aua  deinen)  scbreib«n. 
mir  die  weil  long   ist  daniach,    weil  duii  in  die  dride  wc 
kein  schreiben    von   dir  gelialitt.    Vir   micb   danck   ich 
Hoben  (lott,    der   holf  uns   mit  her/rnsfrcntten  halt  zosuKSJ 
leb  freu  mich  yA  noch  imerzu  auf  dein  ächreibeo,  da  dn 
erlnuben   wirst ,   hinauf  gen    An^porg  zu  faro.     Dieweil 
mir  aber  fjicichwol    nie  in  deiner  schreiben  keinem  nit  et 
davon  genieltest  hast,  zbeifel  ich  dron.     Wir  haben  gleii^i 
iez  wunderlich  ein  ser  betrübte  zeit,  do  imer  ein  bÖse  poat; 
zoiding  über  die  ander  hnmpt  hieher,  das  so  übel  in  ITof^HKl 
atefct.     Haben  gros«  nraacb,  an  underlaa  zu  heden.    Got  orlnirmj 
sich  und  helf  zu  seiner  zeitt  iitiib  der  klein  kinder  wUd!  H«i 
schreibt  *   iezand   heut   and   gester    hie  knecht,    die  bern  m] 
Nurmperg:   wjw  hedeut,   wei«  noch  nit.     Den  wie  raon  sagt 
das  so  vii  erschlagen  »ein  vom  der  Christen,  mû  mon  nmiff] 
wider   frichs   folck   hinnach  Kchicken.     Haben  sunst  iei  lüi 
büses,  nnses  weder  hie,  regin't  stets.  Schbager  Paulus  ist  gladi 
iez  von  Aitorff  kiiuien,  lest  des  vattern  haus  ein  n-enig  puas>- 
Es   feit   aber   nit   vi! ,    das  mons  nit  gar  von  neiem  auf  miB 
panen  auf  des  Haiers  seiden  naus.     Wol  wera  gutt,  da  tàMl 
\m  wercst  und  dabey  ang  von  ctt.wos  anders  wegen  Bug.  ^1 
von   dir  »chbager    Yerg    wirtt   gesagt    haben ,    als  von  eii*j 
eigenen    dorff   and  siJilos,   heist   Saseafar   hey  Forgem'.  an 
ettelmuQBgutt.     Aber  lieber  (iottl  wer  wil  iezet  was  aufs  1 
kaufen  zit  den    bösen  zeitten? 

Hab  den  prief  gester  bisher  geschriben  und  hab  iclt 
dein  pnitter  Paulus  zu  nach  bei  Christoff  Ori^r  gesen, 
ir  prutter  Paulus  Kastner  hie,  ang  Mang  IHIher.  Da 
sy,  wie  der  Itürck  das  ganze  leger  der  Christen  mit  eingwiM 
haben,  aies  ziistreut  ',  gefougen.  erschlagen.  80  hat  mon  n( 
kein  gewise  zeitung,  wer  lebet  oder  tolt  wer,  sunder  von 
Kresen,  dan  er  aiig  im  leger  soi  gewesen  sein.  Er  hcte 
lengat  von  Wien  aus  geschriben.  Soi  heutt  14  tag  geschel 
sein.  Gott  wel,  das  hcsere  zeyttung  nacher  kum!  Dilher 
heut  wer  mon  gewis  ächreiben  von  Wien  hulten.  Die  kn« 
SU  mon  hie  schrcibtt,  gohöm   ung  nab.    Hat  der  keiaer, 


1  ausschreiben.        2  Sassanfahrt  bei  Porchheiiu. 
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[ester,  einer  iettea  reîchastadi  aaferle|(t,  ein  feula  ^asclirei- 
Abcr  Bjr  nemen  kein  jiorger  anf  dennoch  :  wer  weis,  was 
noch  bedcrfen!  Got  behntt?  genedig! 
Herzliebater  schaz,  oim  in  cul  verlieb  mit  meinem  h5mn 
mben;  daii  ich  in  der  whI  bin  ^eHUtulen,  üb  ich  schreiben 
oder  nit,  wegen  du  nimund  hie  ist,  suni.1er  7.11  Franck- 
U.  Gott  helf,  ny  ein  gutle  m^  liubeu!  So  eiipeutt  mir 
ie  Scheirly.  eol  den  prieff  dem  Uaberil  ächeirc)  schicken, 
fareiben  wer.  Hab  ich  ie  thmi  miesen.  Gott  der  herr 
baltt  mündlich  zu-iamen!  In  des  schuit  ond  scliirm  iiefil 
auf  den  weg,  der  beleide  dich  mitsein  lieben  engein! 
12  Septemer  iri»4. 

Alagdelena  Baltthaser  PaonigarttneHn  d.  1.  li. 
[Adresse  ohne  Ortsangabe.     In  Lucca  3.  Oktober.] 


152. 

Balthasar  Putimgartaer  an  seine  gattin. 
1594,  14.  September. 

b&a»  Deo.    1S94  aä\  U'Septtetnber  inn  I.ucchA. 

Erbare  unnd  freundliche,  hertzüebe  MagdeL  Vergangene 
«in  schrieb  dir  anßm  wilrlbad  am  inngsten,  seider  und 
wrgangenem  aouttag  früe  von  dannen  widenimb  herab- 
mm^  und  desselben  abends  dein  geliebttea  von  15.  Atigusto 
i  empfangen.  Inn  anttwortt  {üga  dir  zn  vernelimcn.  Am 
iw  baden  an  meinem  mngen  gar  nitt  recfatt  thon  wollen, 
dern  weheluuib  darinnen  mittgebracbtt,  allso  das  ich  bald 
h'on  gelassen  und  mich  widenimb  herabbegehen  hiib.  Hab 
Den  trucknen  flneß  niti  hinwegkbaden  khönnen,  der  mich 
in  noch  stettigs  nnnd  offt  nun  allzuviel  fexirtt,  wie  dann 
1  keütt  einen  gar  böesenn  tag  daran  hab.  Mitt  meiner 
;  gen  Jcnoua  stehe  ich  noch  inn  sweivel ,  ob  FUrnefamen, 
ehrston  brief  ans  NOrmberg  zuvor  erwarttenn  will.  Hab 
gern  rerQohmmen,  ihr  daussen  alle  zu  Alttdorff  untter 
tnder  ftrülich  seyd  genest,  unnd  mein  vatter  (.fott  lob  noch 
.nf  waidt.  Hatt  mir  mein  brueder  Jörg  gleichsfaals  auch 
thriebeno.     Hiemltt  ein  briefleiu  ao  meinen  vattern,  wollest 
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ihiu  riiitt  gvleg»nh«itt  hînnaus  gen  AUMorff  schickeD ;  khliA 
ÎDic   gloicbwol    nichtts   anders    sonders    zu    schrinban  g«<HM,| 
sonnât  cher  bescbeen  werde. 

Ich   veriitaine   ainest,    mein  rayß  hinnaiiË  daruadi  ton*! 
stellenn.  das  ich  vermiltUt  gOttlicher  hilft'  auf  25.  in  2€.l)e-] 
tober  in  Aiigsi»urj:;k  zu  sein  vorhoflo,  damnch  kiinstu  dich  in 
der  zeitt,  wann  onnderst  schöen  und  guett  warm  wetter  nuchtVl 
Eoitt  deiner  rayË  gen  AiigApiirg  wol  richt(ena  unnd  daselb 
beyui  Lyndemayr  einkheren. 

Die  annttworit  dit/   mOchtt  mich  dergeotaltt  noch 
ahndrcfTen,  das  ich  nnib  das  endte  mefi  unnd,  ob  nichtU 
richttigs   inu    der  zullong    fGrgangen,    zu  vernehmen.   n-Qii^ 
brief  vor  meinem  wills  Gott  von  hinnen  vcrrayson  durch  lig-J 
nen   hotten    von    Florentz   ithholen  lassenn  will.     Unnd  nfij 
ich  dir,  freunndliche,  hertzlifbü  Magdel,  hiemitt  abermaU  wimit] 
ein  niclirerH  nicbiU  zu  achreibenn,  dann  allein  biU  uiittsamï 
allen    unnsern  bekhandtl^n,    gucttcn  freundt4'nn    zn  Hei 
freundlich  unnd  äeyt>sig  tod  nur  gegrCest,  dann  Gott  dem  liensj 
inu  gnaden  bofollhenn. 

D,  gethreüer  1. 

hau&wyrtt  Baltbasar  Paumgarttner  der  jttnngtf. 

[Nach  Ndraberg.] 


1Ö3. 

Magdalena  Faumgartuer  an  ihren  gatten. 
1594,  18.  September. 

Krberer,    freundlicher,    herzlieber    Paumgarttner.     Dc^J 

schreiben  von  29.  Âugusto  ist  mir  vergangen  freitag  als  \ji( 

Septeuier  von  Hoficbs«n  '  wol  zukamen  und  mit  freutteu 

pfangen  ;  dan  in  3  wogen  uits  von  dir  gehabtt.    Uab  aber  *<> 

gedacht,  uraach  doä  padfc  sein  werte.     Gott  geh,  dus  mit  %t 

flundheutt  wol  verrichtet  habst  und  dir  zu  langwiriger  gunsJ 

houtt  reig[cj*!   Vir  mich  danck  ich  dem  lieben  Gutt  aog 

her.     Mab,  liendieber  Paumgarttner,  ntt  gemeind  vor  8  tagcit 

da«  dir  mer  schreiben  wole,  d . . .  '  nit  gemeind ,   di< 

■ 
1  den  Imbof».       2  IftdJert. 


iber,  80  àW  (iîser  prieff  wîert,  in^r  d[ar]'in  ondrefen 

W«il  aber  oit  80  bult  auf  aein  wîerst,   aU  ich  mein 

geuiHcht  liab,  weis  icli  nîi,  ob  iiicin  reis  oustela  sole, 

\m  fCor  acbOn  iret«r  znr  selben  zeit,  wan  du  mir  den  die 

leit  schreiben  wiorst.    Und  saj;  dir  grosen  donck  deiner 

18  hinauf,  aber  der  unkoïteti  —  dan  du  mir  schreibst,  soi 

B.  auf  zeniDg  nemen  ~  hale  mich  gar  abgeschreckt, 

vil  Tergeblich  onwern  solt.    So  kompt  aber  der  Chri- 

gi,  »ol  nit  gedeocken,    über  öO  <>dr  Öö  roecht  kosten, 

vei^bens'  hab.     Duii  er  weg  und  »teg  vreis  hinauf. 

In  bei  des  prutern  pfertt  pleibeu,  so  uns  (Jot  leben  lest, 

Christof  lueind  ie,  sej  kein  mongel  om  selben.    Dein 

Paulus,   aitg    welger   mit  mir  nauf  wiert^    ist  iez  bey 

hie   wegen  des  vatcrn  paus   in  seim  haus;    er  wiert 

heind  niif  den  obend  aug  schreiben.     Hiemit  ein  ver- 

deius  weisen  dinglich»,  vus  es  ist,  aug  da«  kraut  ebrn- 

ie  ea  ladeinicbs  heist;    habs  halt  nachgemalt,  so  gutt 

d.     Den  nmhong,  den  Stefa  Wacker  kaufl,  ist  nit  their, 

ol  ODzunemen,    ob  wir  schön    nit  so  nötig  derfeo, 

ten  haben  ins  gebetb.    Wiertt  steh  doch  diser  aog 

em.     Als  ich  iez  schreib,  kumpt  schbagcr  Paulos, 

lerne  mer,  es  soi  her  Kres  heut  den  tag  noch  hieher 

aber    heimlich   zum    hern.     ^^'a8  sein  wiert.    weis  er 

den  etwa  saclieu  wegen,  die  mon  nit  schreiben  darff, 

lo  verroderichs  uiuk-r  den  pehstichsen  im  loger  zagehtt. 

&rm  sich   der  armen,   die  darunder  bar  la-^en  miesen  I 

eatt'    suQst   gar  eiu  ungeruiger  lag;    dan  das  folck, 

geschriben  und  sy  aie  mit  rfitt  und  weisen  rocklein* 

ü&t,  peckclhanben  ans  dem  zeighaua  geben  und  picksen, 

on  aln  entten  der  gasen  *   mit  ]>a|iyr.     Dan  umnger, 

■ol,  kon  nit  schiesen;    deuck,  s;  üben  sich  drauff*. 

ez  die  rechte  zeitt,  da  der  herr  Christus  von  sagt,  das 

rn  wert  krieg  und  kriegsge^chrei.     Qot  helf  uns  ge- 

■ 

licri.  2  uintoact.  3  «.Boden  I,  r. 21  giebt  deo  19.  dafOr 
f-  Soden  a.  a.  o.  :  .rotbü  toit  «eiücn  borieii  vurlirämte  Bie- 
Itlein*.  &  Mti  allen  mcitin  der  (puscn.  6  t.  Sodea  giebt 
(nach  Stark)  an,  dail  die  knechte  sioh  in  echießon  nach  ginsan 
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nedig!  Weis  dir  suiitsi,  Wrzalerliebstei' sdiaxer,  oil  mo, 
das  das  golU  noch  nil  ist  knmen,  aug  der  dafet  ran  virhngi 
vir  diettaffel  [nitj  :  nitweis.  wopleibt.  Yer((  I'wr  ist  vor4U|P 
kutuen,  hab  icli  in  ges^lieo.  Henieter  Pauttigatiner,  wangi 
Poloniu  kunist,  bestel  ein  fepl»  ulifly  hprau»  nor  bwttt,  t 
es  gGfriert  Hhus  Praun  angt,  liab  die  besten  ta  Bolmii 
bah^n  îr  vor  8  tagen  bcy  der  Scheirly  noch  geseo,  lo  lett  ii 
kuiuen  sein  raus.  Willst  uleo  von  luir,  lierzlieltster  nfaiH 
freundlich  nud  flelstg  grust  sein  und  tiot  in  genadca  tsefok 
Der  gcb  dir  gluck  auf  den  weg!  Grua  mir  dein  pmter  in 
Yerg  In  HofF.     1594  den  18  Septemer. 

MHgddenu  BaUt}m8«r  PaumgarLbitinfi. 

[Der  brief  geht  fort  | 

Herzliebäter  schnz(>r,  al«  ich  und  dein  priiter  Pnulat  ni 
wog  ZD  naclit  mit  Christoff  Pehem  escn,  and  ich  gleiob  ma 
priefl'  noch  iiit  zngemacht  bab,  kunipt  mir  dein  geliebtes  ackn 
ben  am  dichs  zu.  ab^r  dng  nnder  froilng  dnror  eiupfangn, 
dus  Dit  gemoind,  mir  »o  balt  solt  wom  sein.  DrauB  benl>( 
gern  vcrnumen,  daa  dir,  Got  lob  und  dunck,  daa  waser  wol 
kiimcn  nnd  nnnnier  im  padeu  bist  gewesen,  das  Got  lob 
voieniiett  wiert  sein  und  anf  di^e  stund  wider  zu  Lucka  vit 
sein.  Aber  dameben  ait  gern  veroimien,  du  dein  aller  luubl^ 
Aus,  dein  druckner,  wider  ist  kumen.  Der  almechtiggeb,  •!• 
e«  sich  noch  Terzere  iinder  dem  raiisreisen,  Dein  pruterCa? 
sizt  iez  auf  dem  wuserthum;  nit  wein,  wie  lang  e»  weni  t\i 
daa  mon  in  ansbelt,  und  es  hernach  on  eng  bum.  Hat  pf*^ 
on  Pniiloa  begern  lasen,  soi  heut  zn  im  kumcn,  er  wilbM 
stet  noch  rab,  soi  doch  das  mal  noch  die  72  R.  staln,  du 
herab  kitmo.  Und  bab  sorg,  meinds  aug  der  Pehem«  es  «" 
nit  dabey  pleiben,  aunder  so  er  da  zuvil  kosta,  wer  er  wob. 


der  groff,  dus  mon  in  ÎD  schuUturn  lege,  das  er  die  azting 
schrey  '.  Vau  declitte  gar  nitt,  da  mist  mom«  zairi  und  tu  t'i 
toben  behalten,  da  er  ist,  im  tliiirn  om  siechhaus.  Sunst,  h««* 
liebster  PaurngHtttner,  wie  ich  gester  bey  Chnatoff  Beben 
gesen  hab.  beten  wir  so  ein  gar  schon  bestück,  12  mc 
im  sein  Bcltbager  Tobst  Tuger  von  Yenua  hat  her 
schickt.]  Habfl  mein  tag  nit  so  schön  sauber  gesehen' 
1  enchreibe.    Siebe  oben  •■  136. 


■gen,  sannt  nor  In  schliarz  hclfiipein  cingefast.  Wan 
De  reis  oit  verricht  hinüber  betest ,  so  hctl  dich  aug 
eins  zQ  kaufen.  Aber  wol  yveitt,  zu  spott;  dn  dich  ge> 
eh  dem  schreiben  über  ein  Ug  ait  aufhalten  weist, 
i,  ist  doch  schbager  Yerg  da,  der  deinetwegen  alos 
t  haben.  Qot  lob  die  8  tag  her  wider  ein  schOne  zeit; 
9,  hing  80  bleibe!  Zu  frn  sein  fricbs,  ku  mittag  warai. 
»ter  23  gros  fegel  gefangen,  hab  dem  Yackob  Im  Hoff 
1  geschickt,  daii  bishero  nor  zu  3  und  4  geben  hott 
fei«  dir,  mein  herzliebster  «cliax,  auf  di«  mal  zum  be- 
Gotl  lob  und  donck,  nin  mer  xu  schreiben,  dan  das  dn 
r  in  dein  herzoLt^H  her/  gt^grnst  ivoUi  sein  und  Ont  dem 
ächen  befoln.  Dadum  19.  Septemer.  Schbager  Yei^ 
gewis  morgen  oder  übermorgen  drin  nnkumen,  hoff 
oer  ineining  nach:  sein  beib  wiurt  im  on  sunder  zbeifel 
ben  dem  schreiben,  das  ir  pniter  der  herr  gester  wol 
:um«n  ist,  ober  freilig  in  5  oder  0  tagen  wider  von 
uas.     Got  geb  im  femer  gtick  daxul    I&04. 

Magdalena  Bnltthaa^r  l'auingartincrin. 
wAi  Lncca-     14.  Oktuber  euipfangen.]    Soll,  ob  Qott 
dd  mOndlich  veranttworlt  werden. 

BalthaBar  Paunigartnor   an  seine  gattin. 
1594,  28.  September. 

li&ua  De«.     I&M  adi  28  S«tteiiib«T  inn  Lucca. 

bare  unnd  freundliche,  bert^iicbc  Magdel.  Heutt  14  tag 
ich  dir  am  iOngstr-s.  »leider  dein  geliebttt^  von  2D.  Au- 
Mtt  8  tag  in  Florent/,  wol  empfangen,  aber  von  dar  auË 
nnttworttett,  allein  dem  vettern  Paulus  ScheOrl  ge- 
in,  dir  anKnigen  srdi,  ivie  das  ich  nof'hmaln  vrrMiittlat 
er  hilff  anf  26.  Ottoher  unsers  calenders  inn  Augspurg 
verhoffe.  Daruuib  wann  e^«  wann  und  schöon,  guett 
and  weg  niochtt,  mir  ullbin  zum  Lindemayr  enttgegeo 
m  mögest.  Sonst  aber  wann  kaltt,  h6eà  weiter  und 
ifallen  sultten,    woltt  ich  dirs  nitt  rahtten  allein  umb 
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der  bJleaen  mefller  usd  onnutxeo  reden  willen,  der  lusniuii 
ich  daan  uocL  bina.  Uaneer  lierr  Gott  belffe  uuns  mittErai 
deu  oniid  gesundheiti  widerumb  eusamuieDn  ! 

)1au  ist  herinnen  nuhn  iu  vollem  Weinlesen,  annd  hilM 
einen  auËI>UnOigen  scbben,  guett«n  unnd  acbier  hajsMO  Mm 
Du  «8  d»utisen  auch  allso  wyitert,  so  wird  es  dem  weyn  teh 
wol  hcriiucb  lifilfTon,  gleich  borinncD  mitt  ollen  frOchUco  gl 
acheen  ist. 

Âuts  Uugern  hatt  uiao  berinnen  sehr  b^ïesc  zeittODg, 
lieben  dus  heQtt  3  wocben  sehr  viel  thtircken  Qbn  w, 
set^tt,  annd  der  clirii^leii  sehr  viel  gelilieWn  ueind.  S«iiid 
lieh  viel  Florentiner  unibkommeD,  des  großhertzogen  xiiFIoi 
sehweBteru  sobn   2  scbucâ  einjifangen  haben  soll.     Geben 
Welschen  den  Tbetlttschen  die  schuld,  alls  welche  sieb 
den  feind   niclitt  dapfer  wt-hren  wollen.     Wie  es  nun  <i 
Zugängen  unnd  ob  der  Bcbad  auch  so  groß,  wie  oians  zu 
reiilz  uiaehtt,  mit  neclisten  briefen  iiod  grossem  TerUiigeD 
vernehmen  verwarfcte. 

Das  inein  uiigerahtluer  brueder  Caspar  ninsmals  sitztt,  b* 
augubiSerlt.  Detick,  en  werde  yetsundi-r  bc^  ihm  an  ein  upS 
«irn  imnd  achreibenn  gehen.  Ich  woltt  ihnis,  wißOott,  isg«' 
viel  besser  gÜDnen,  weil  aber  selber  uichtt  will,  kbaa  ich  vaät 
auch  nicbtt.  Uiind  woifi  ich  dir,  freundliche  nnud  bertslir 
MugdKl,  liieinitt  ein  mehrers  aunst  nichttt«  zu  schreiben,  ilvl 
alieia  biü  mitteambtt  nllen  annsem  guettcn  freundten  ib<( 
mala  zu  viel  maln  freundlich  unod  fleissig  von  mir  gegrO* 
[dann  ']  Gott  dem  horrn  inn  gnaden  befollhenn. 

D.  gethreCler  1. 

hau&wyrtt  Balthasar  Paunigartoer  der 

Khere  umb!' 

Es  ist  gkicb  hetttt  ^timlich  IthQl,  »tcbier  kalti  wi 
geralleaQ.     Xacbdem  luorgcu  allbie  Hicheli  annd  za  PiM* 
meü,  reitte  ich  gleich  mitt  unserm  unttrkhauffer  and  Ste 
Wacker  nllbin,    umb  zu  sehen,    was  man  schlinä   oder  gw 
dar  hatt,  von  d«nni*nQ  volgend  geu  Lîvorno,  so  ein  roeer; 
apazziro  unnd  Qbrmorgen,  ob  Gott  will,  wtJerumb  hie  sein 


1  Iftdwrt.         2  D&mlicb  du  bMi. 


DÎNW   mein    i^ehling  f(ir^<^fallne  raiâ    gen  Florentx    hatt 
OMfiD  anden»  IitBg  vorgelmbtte  ravÛ  nach  Jenoiia  rerliin- 
i  auDd   zu  ruck  g<- trieben,    welche,  wanu  nichtt  die  khQuff- 
wochen  verricbtte,  mir  beniHcher  zu  spofatt  fallen  wird. 
[Nach  Kttrnbei^.] 

155. 

Baltbasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
1595,  3.  April. 

I.atu  Deo.     t59&  adi  3  Apprill  tim  Fraockfortt. 

Krbare  antid  freandliche,  hertzliehe  Magdel.  Wt&  nnns 
abfnd  mttt  leib  itnnd  gneti  im  glaid  allhie,  Qott  lob 
ti  dasck,  wol  anfchomnipn  sein,  ünniwr  herr  Gott  verleybe 
D  aach  seinem  gnetlii^em  wulgefallen  yeiz  inn  allem  viel 
ddicber  unnd  guctten  vorrichttonDg* 
Ich  bab  vei^WÄen.  dir  7U  befellheu,  wann  der  rohttscbniid 
lueesinea  negei  bringtt,  da  ime  ein  weil  Ü.  4  auf  reclioong 
sollest  Desgleichen  wollest  meinem  brueder  FaulnËen 
>D.  das  er  nach  einem  giietten  biMschnitzer  frag  unnd  den 
'  oben  in  der  mitten  vom  wagen  nehmen,  dann  unn- 
.e  waap|>eu  inn  nuDibaiinieboUä',  trhtieiden  laË.  Das 
aon  miit  gold  ein  wennig  erhAhett  worden,  kann  mans 
oben  auffscbraubeni).  Das  er  auch  miti  rabtt  de« 
dos  fchimole  auderst  zäumen  lasse. 
Dnnd  wiib  ich  dir  hiemiit  in  eil  ein  mehren  sonst  nichtts 
reiben,  allein  big  mitUnmbtt  dem  Patilußen  freundfloisaig 
est   annd    onns    allen   Gutt   dem    bcrrn   in    gnaden    be- 

D.  gethreOer  1. 

bauQwyrtt  Balthasar  Paumgarttner. 

Uen    i'aulas    Praun    wClloat    meinettwegen    aug    fleiHaig 

unnd   bitten    lassen,    da^   er  mir  neben  dem  as  ihn 

egehrtten  24''  peblnichtten  stuck  ulmer  leinwatt  auch 

auÈbriodigeu  goetWn  virnen  Neckerwein  milt  g«leg«i- 


3  eilen. 
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beul    von   UItu  herab  komtn«Q  Infi«,   den  costen  zali  kh  um 
za  donck  . . .  '. 

[Koch  Nflrnberg.J 

156. 

Balthasar  Paumgaituer  an  seine  gattin. 
1596,  13.  April. 

Laua  Deo.     lâ&5  adi  13  AppriU  nachtta  in  Franckfoitt 

Erbare  iicnd  freundliche,  hert^-liebe  Ma^ftUl.  Auf  I0.£tt 
achneb  dir  am  iOngstcn,  tuitt^eeandt  einen  salni,  rerhoff,  M 
soll  bc;  dem  böe.<)eii  knltten  weiter  frisch  gnueg  hiiiiiaur<ti 
kbommeuQ.  Seider  dein  gt-liekttes  tqd  7.  ditto  durclia  ^ebU 
wul  oiupfangoD,  daraus  deiu  nond  all  der  unnsero  noch  w 
Aofscin  sehr  gemn  vernohmniean:  fUr  mich  dsnck  ich  QoÜi 
herm,  wiewol  mir  die  uttgewönglicbe  grosse  kältt« 
scharpfe  achneidende  wind,  wir  die  verscbiene  wocben  üboi  >11 
hie  gehnbtt,  nichtt  wmiiig  xugiiKof^tt'  habenn;  mir  die  bnJ 
von  viel  iaren  her  nichtt  %'on  der  kÜltte  aufgehrocfaeo 
wie  ditzmal  gescheen.  IleQtt  haben  wir  ina  uiuerui  Non 
borger  hoff  den  gewöii glichen  fest-  oder  frebtag  *.  Ich  bin  tb* 
weder  zu  frUe  noch  nachits  hinnauf  ziie  der  mahceiti  bcutima 
unnd  mir  Pfaud  in  unsenn  losumentt  gleich  auch  gesellscha 
laisteti  Hub  so  ein  hefftige  strauchln  ',  alle  ich  kaum  gedenc 
yniiiala  gehubtt  hab;  aber  beQtt  fluehs  fleUst,  das  ächiw  ai 
gnueg  fazznnettle  *  nehmen  kban.  Hatt  es  doben  hej 
mttt  ungewönglichem  grossen  scbnee,  scharpfen  acbneidfaii 
wyudtten  und  der  zeitt  umiutiurlicher  kältte  Qb«l  ge 
so  hatt  es  bemidcn  auch  nichlts  bi-sj^ers  gi^htiust,  dits 
wir  Terscbiene  Wochen  nnhn  allzuviel  empfouden  unnd  e 
Datto  thutt  es  allhie  fant  regnen,  inn  sumuia  nir  habeuD  eb 
sehr  bSesed  unnd  ItetrUbttes  wetter.  Unnser  berr  (iott 
anns  mttt  gnade  die  liebe  sounc  widemmb  acheineti  und 
aeine  elende  khinder,  nicbtt  gar  verderben  lassenu!  Zu  Âscbi 
bürg  hab  ich  8  echaideu  derselben  mcsser  kbaufffc  und 


UIUUViw 

lasSI 
erflkT«! 


I  onloierlich. 
4  taaobetitacbor. 


2  Vgl  Roth  tt.  a.  o.  IV,  a.  17. 
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m«hr  haben  können-    Der  zettl  mitt  den  Leinburger  leben 

inn  demselbigen  allttcn  saal-  oder  lehenbuch  '.  dnraiis  ichs 

wann    Paulas    darinnen    ntihit  darnach  sucbtt,   den 

finden  wird.     Von  vrcyn  hab  ich  niclitts  kaiifft.    f^lanb 

nichtt,  dft«  eltwa*  Itbanflenn  werd,  will  uiich  mitt  denen 

iheller    habenden    noch    ein    weil    beheiflea.      Vielleichtt 

endctt  tinns  der  lieb  Gott  dttx  iar  noch  mehr  unnd  besser 

weder  srir  ib™  yetiundfr  nirhtt  znthrauenn. 

Wt^eu    der   pQeg   l'ebcenstain    wais   ich  nichtt.   wie  be- 

ttm  oder  was  es  für  ein  gelegenheitt  damiit  batt,  darnmb 

nichtt  gern  voltt,  das  der  Paulus  noch  sondeni  darnmb 

irftt,  noch  wennisrer,  da»  sich  andere  leîîtt  derenwegen  mitt 

oder  uns  kitzlettenn. 

Was  der  zncker  hie  gitlt,  noch  niti  gefragtt  hab,  will  den- 
edocb.  wann  änderst  inn  rechttf-m  gettt  ist,  ettwHskhanffenn. 
Da  ich  zuvor  uicbtt  aoriel  pferd  im  stall,  so  hctt  ich  ye- 
diese  meß  ein  gar  gleich  bar  grauer  schinil,  die  mir  nichtt 
j^rallpn  haben,  khaiifft,  niitt  dem  allem  doch  lofl  daller 
luff  geWgtt.  Die  seind  aber  seider  omb  ettwas  hrihers  dem 
BD  Wertteman  yerkanffl  worden.  Ich  waiß  dir  für  ditr.- 
sonst  ein  mehercra  nicbtte  zu  Bchreiben.  allein  biß  mitt- 
*t  meinem  bruder  Paulus  und  dem  Magdale  hinwidernmb 
Indlicb  unnd  äeissig  von  mir  gegr&est,  dann  Gott  dem  berru 
Baden  befuUbenn. 
D.  gethreder  I. 

haoßwjrtt  Balthasar  Panmgarttner. 

[Noch  Nürnberg.] 

167. 

Ha^^ilaleiia  Paumgai-tuer  an  ihren  galten. 
1595,  April. 

Eiberer,  freundlicher,  heralJebsfcer  scha?.!  Vergangen  mon- 
Bchreih   ich   dir   bey   uuserm  gefadem   Schmidt   auf  dein 

■  geliebtes  schreiben,  seider  kein«  von  dir  gehabt,  deuck 

• 
«alhach.    buch,   in  welcbrn  ali«^   einem  fi't^enthtlTner  gebOretwlfiD 
lalOcke,  nn  dniiaelben  gocnacliten  »clienkunpien    und  die  daraui 
iâ«n  eiukfinfte  arkiuidlicb  eingescfaricbea  und.  Grimni  Till,  1694, 

17- 
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wol,   du  nnnmer  in  der  ^ewonichliohen  mte   und  arb«itl 

wertest  ;  der  nluiechtig  gel)  li«il  iiod  gluck  liberal  iluo! 
ist  mir,  lieber  Piium^arttni'r,  von  Paulus  Sclietret  pid  oI 
s&Idi  gescliencktt  wom,  der  entpcnt  mir,  Abs  der  pott  in 
standt  wider  liiuab  wele;  hab  icbg  oit  underlaseo  wel 
7,u  KrhrMbcn.  Den  nit  weis,  ob  mer  gelegnet  mecbt 
nach  (7ia>oni,  wiewol  nit  vil  siinders.  den  das  dir  ou  i 
ecbb^er  Pmilus  gescbrib| en]  wiertt haben,  was  er  vir  bat. 
wol  ich  gesagt,  wau  ilu  hie,  im  villcicbL  nit  dazu  radeo 
so  Hprichl  er  doch,  er  des  feiru  unil  inaiuïn  nît  gewo 
wol  es  ein  weil  Tersugen,  bis  was  Iwsei-a  nnt^her  kam.  1 
sein  schreibu  oder  »uplykaa  dem  \Velfl*^r  zusteln  niiaen  ) 
der  hat  im  gnr  gutte  vordre^tung  gelten,  wao  was  beaei 
Tal.  Rs  ist  Hie  pflag  '  so  b(*V»  nit,  —  wie  mir  dan  nitzli 
er  sich  wol  darein  schiclteQ  wiert  —  als  ty  den  berof  1) 
sey  schlecht.  Hab  im  wol  gesa^^t,  er  bey  ans  sein  ple 
wol  hab,  sagt  er,  er  het  es  nor  zu  gut;  aicin  wan  or  i 
aufstcli,  er  nit  vris,  was  er  thon  sol.  Er  wol  ««  halt  <i 
eirets'  onneraeu,  es  hab  kein  aufridt*  da,  aug  wenig  oi 
das  in  der  aufzug  nit  vil  kosten  wer.  Als  ich  iez  at 
flcliicki  Herr  Nizel  zu  im,  lest  im  anzeigen,  er  aol  zu  h 
meu.  Da  ers  nun  thut,  sagt  er,  es  «ein  ir  »chön  etUcb 
soi  alsbalt  nachmitag  zu  herr  IJarstorfer.  Christof  1 
Tackoh  Starckcn  geben  und  sy  selbst  aug  onredeu,  di 
abdmck  desto  heiter  geHcheben  mecht.  Daa  wiert  er 
Was  nun  ausricht,  «viert  die  zeit  uiilpringen.  Es  sei  halt 
so  klein  es  wel,  iezt  so  bat  es  das  ge^eiB^  Kr  hat  a 
grosen  Inst  dazu  ;  wil  mon  ims  aber  saur  machen,  wil 
nit  weider  drum  nachlaufen.  Sunst  wei»  dir,  herzeter 
nit  mer  auf  dis  nml,  dan  die  Susana  lest  dich  aug  biteo, 
ir  ein  zuckerbutt  kaufen.  Und  damit  Got  dem  Hern  1 
Dadiim  Äbril  1595. 

Magdalena  Halthasor  Pauragart[i 

[Nach  Frankfurt.]  ' 

• 

I  pS^faml.        2  fcrietibeach&ftigiisg       3  aofritt.  bMoch. 
I,  B.  712.        4  anatOOe.       5  Qrimm  IV,  1,  t.  3623:  relOeodea  i 
nach  oder  am  etwas,  eiftigos  bc^i^clircn.    Von  fïfsch&fUleaUn  x 
bkt  da«  gnrûli»,  or  Imt  viel  zusprach,  kuudacliuft,  zutanf. 
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158. 

Balthnj^ar  Pmiingartner  an  seiue  gattin. 
1596.   \2.  April, 

Lwu  Deo.    1S96  odï  12  Apprill  inn  FraDckfortt 

Krbare  ncnd  freundliche,  h«rtzliebeMaf;del.    Ehnit  gestern 
<lir  ani  iQnf^eii  geechriebenn,  seider  das  dc-in  vom  grtlnen 
nbtg   diirfhn  Hannuen  wol  empfanngen.     lun  auttwortt 
dir  zu    u-iaeeii.    wie   das  ich  durch  einsrlilm^eu  F.iidn-s 
Hofft!    6  hollt^ndische  keß   hinnaiifgcachickit    hah.    wogen 
49,   wOlIesti«  abholen   uond    da-s  fahrluhn   darvon    br-zallcn 
mebr  durch  einachlagen  der  Torriginin  7  bar  ecUuch 
2  bar  bantfaoffvl  :  dutin  ird  eiu  pappier  zusaiubgebundt'ii 
ItUche  bibcl,  geliQi'rtt  dem  vettern  RliansCristotîScheflrl; 
Fraticktin  zeittong'.    neben  andern  gedrnckttcn  Mit- 
ten mer  fîir  mich,    darron    wollest  die  ^in    des  Fraucken 
Nttong  niitt  d«ii  kupfrbtucken  *  dem  rettet  Paulus  ::;c:hearl  y.»- 
dann    înu    iinnwD)  itüettern  alterlfij  altt«-  wasch    fUr 
l;  dann  ein  kleine!  stUckle  Krnlu  *  auf  einen  kragen  :   wider- 
«in   halb  stUckle   cambreyleinwatt,   darvoii    wollest   der 
Plulua  Scheflrlin  auf  ihr  betferen  ein  3  ein,    dorn   Ënders   Im 
Jol  ein  3  ein  und  dem  Hansen  Im  HofT  1  in  2  ein  auf  sein 
|«^reii  geben,  den  rest  fflr  unns  behaltten.   Ich  soUtt  gleich- 
*ol  folgend  ein  gantz  stdck  genohmnien  haben,  haben  aber  nitt 
rTi-nunind ,    das   »o  viel  thail    daran«   werd  machen   müpflsenu. 
|jlu^'en   früe   godvnck   ich    im   nahmen    Gottes   nach   Mniatz, 
In  folgend  nach  Langenecliwulbach  inn  saurbrunneo  zu  Ter- 

tiUei.     Unnser  hcnr  Oofct  verleihe,  doa  mir  zu  volkoramener 

« 

I  £■  Ut  (la4  ein«  halbj&hrliolie  rel&tion  um]  xwnr  cii<^  »nUfr  »Htm 
Wifblwlfc  Seil  tMt«r»  1591  cnschi«!!  Eie  uot«r  ditni  naiuon  .luoobne 
rrucm  (der  v«rfa«ser  hiof>  «igentlich  Conrad  Lauterbach)  tu  jeder 
'■'■w.  1592  wurden  erlftutcrude  kapfer  uiiil  kortes  liiiizugefll(rt,  und 
*nrtige  beigaben  blieben  forta»  (lip-*er  rclationenrwhe  eigenthOinlich. 
■^  Stiere,  Ober  die  ïUtf)it«n  halbjILhrlicheo  x«iLuii|,'eii  in  den  abhand- 
'■öffot  der  hi^r.  kla»u  der  k.  h»yr.  akad.  d.  wiiM.  XVI.  a.  2*24  ff. 
i  kupfenlicbe.  sieb«  anm.  1.  3  Cndeutlich.  Vielleicht  =;  Kwiileio? 
<«irl  gewebe  sui  grairiroteu  fUdeu  Ton  sweierlei  färben-  Sobmslter 
il\  1181. 
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guetter  geaundheitt  gedeye.  Hab  sorg,  werdest  mir,  wôl  wh 
abgelegen,  Qbr  ein  mal  nichtt  schreiben  dflrffen,  das  Ton  moi^ 
Ubr  8  tag,  das  ist  den  erigtag,  20***  ditz,  bescheen  ma£.  Kaut 
mir  was  von  zeittongea  mittschicken  und  die  brief  nan  md- 
nem  bruder  Jörgen  gebenn.  Unud  waifi  dir^  freundliche,  beitt- 
liebe  M^dl,  hiemitt  ein  mehrers  sonst  nichtts  zu  schretbcs, 
dann  allein  leb  ein  weil  wol,  blià  mittsambtt  dem  brueder 
PauluËen  unud  allen  guetten  freundten  zu  viel  maln  {mai- 
lieh  unnd  fleissig  gegrflest,  dann  sambtt  unns  allen  dem  il)> 
mechttigen  zu  gnaden  befollhenn. 

D.  gethreller  1. 

haußwjrtt  Balthasar  Paumgarttner. 

[Nach  Nürnberg.] 

159. 

Magdalena  Paumgartncr  an  ihren  gatten. 
1596,   19.  April. 

Erberer,  freundlicher,  herzlieber  Paumgarttner.  Dan  »• 
genemes  »chreiben  ist  mir  vergangen  samsti^  dorg  schb^ 
Yerg  wol  zukumen,  draus  vemuraen  das,  was  ich  abzohdi 
hab  bey  Enders  Im  Hoff  und  Durisony;  solga  soi  geschehe« 
nach  dem  fleisigesten.  Mus  bei  Duryaonj  aug  ein  zettet  saut 
abfüttern  lasen  fir  ein  fas  wein,  sû  in  kumen  zur  hachait 
nnd  sy  Hans  Christof  Scheirel  eins  davon  verheisen.  Erabff 
zum  scbbager  Paulus  iingefer  gesagt,  wen  sein  imund  dorft, 
er  wolt  im  zustien  lasen  :  so  haben  wir  gleich  vir  den  Cronff 
ein  dorft;  hab  ich  in  genum[en],  dem  Cromer  2Vi  am[tt] 
geHckicktt.  Die  1  Va  aeimfer]  hat  Wilhelm  Kres  genuma- 
Denck,  wer  dem  Hans  Ch.  zu  their  gewesen  sein:  er  boIwm 
auf  9  R.  kunu-n  ons  ungelt.  So  sagen  ay,  mon  kauf  fÙD^ 
wein  am  marck  zu  5  R. ,  den  wir  Got  lob  gut  weder  dao 
haben.  Mon  bat  dem  Paulus  bei  dem  paum  don  '  am  TW 
tigen  *  ablas  nor  um  lOVi  und  11  R.  geben  woln  ons  «b* 
gelt.  Hab  in  gleig  genumen  und  austheilt.  Hat  uns  ^ 
wogen   der  Cromer   ein   2Vaaeimerig  fas   stark  egerichs'  pi« 

1  bei  dem  bauern  droben.         2  vorjSlirig.         S  egeriiobee. 
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licktt  lind  tfeachencktt  ;  schreibt  mir.  «He  seîu  beib 
■uf;  begert  aug,  soit  ioi  M:lirtfibeD,  so  du  erfurti  koost, 
fe  freockichsoit  reutür  geintisterU  vvern,  üb  sy  wider 
zu  kumon,  frolt  er  ^ern  wÎ9t>n.  So  liab  im  ge- 
sol  ims  d«r  Paalns  erfam  und  mit  eh»tem  zu 
don  da   in  14  tagen   nit  aabeiuis  kume«t.     Hub 

icktt  virs  ]>ier,  misen  im  halt  e\n  Iioleiidicliaen  kt» 

Und  ans  du  dicli  aUbalt  &ni  origta^,  nacbdom  der 
listtb  ist,  auf  deiu  reis  ^uuiacbt,  bab  icb  bvrzlicb  geni 
■er  almecbtig  Gott  geb  dir  gluck  und  heil  dazu  und 
^nitt  freatten    und  mcr  ge.siindbeutt  wider  zusamen! 

Hans  Alber«i'ht  hat  dir  di«^  wogen  atig  g<:«chribt-ii, 
äl  nit  Dältig»  drin,  bab  icb  dira  uit  scUick«u  woLu. 
sclireibt  da«  meist,  das  wir  unser  vorgenumenc  roia 
^sten,  so  muglich,  i-irnemen  soin.  Äug  thn  ich  dich, 
HPaamgarttDer,  /um  fleisigceten  bitten,  wolst  mir  zu 
Uien,  wan  du  ungefer  zu  Furt  iMler  wohin  du  meinst, 
'entgegenfnm,  nnchdero  dn  etwa  auf  wirst  s«^in  und 
I  dir  der  sanrprun  wiert  recht  tliun,  und  ku  welger 
nra  dich  drund[enj  auf  wirst  machen  wider.  Weiten 
ffgern  endg«genfam  mit  unsern  zbeien  w»"geii  vül,  Los 
y^  «lein  wi«en  TOii  Franckfortl  aus  oder  wo  du  konst, 
Btt  vergebena  furo.  Bitt  dich  drutu,  wen  du  zu  Meinx 
midt  etwavi  ^flzsams  sihetit,  woiat  mir  wuä  itiittpringtn. 

r,  den  hab  ich  genug  an  dir,  davir  ich  Gott  zu 
b.  Schbager  Paulus  hat  gewund^^rt,  das  du  im  nit 
en  hast  ein  andwort  auf  sein  brietf  wegen  der  lehen. 
OD  nejem  weis  icb  nit  siinders,  den  das  mnn  heutt 
Flenzen  auf  dem  ne;en  bau  '  zur  ertten  bestedt,  hatt 
lang  zum  leidtt  beden.  Gester  ist  aug  der  tt^sen- 
sr  Dielinggasen  gestorben,  l'nd  hiemit  die  «eittung 
king  ^  der  lest  dich  ang  üeisig  gritsen.  Hin  aus 
selbst  zu  im  kuroeu  und  sy  abgeholt;  s^t,  es  im 
H  «T  dich  so  lang  nit  seh«.  Und  weis  dir  suust,  herz* 
anrngarliier,  nicht«,  dan  das  du  deiner  wol  waniemst; 
\,  wie  dn  in  der  kngen*  drin  verschen  wirst  sein.  Mocht 

ue  bau,  nilrabergischer  itodttfaeil.    Tgl.  mitthoUiugea  VI, 
[Bnig.        3  M  Mi  ihm  leid.         4  kllehe. 
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ie  wol  b^y  dir  sein.  Ist  lang  auf  meiner  wat  gestand»,  o^ 
wir,  ich  und  »chbap:er  Paulus,  nit  die  3  schimol  on  ein  riait 
kizla  spaneii  and  farn  mit  hinab.  Gedacht,  docB  nein,  bait 
mirs  nit  erlaubt,  so  giu^  uokosteu  augdmuf  ;  und  dieweîMo 
gesagt,  derfst  mein  nit  vir  dis  mal,  hab  ichs  eingestelt  Sumt 
bab  ich  dî«  wogen  ku  sudeln  und  aufzufegen  zu  lasen.  Dnl 
wolst  also  von  mir  in  dein  herzets  herz  gegcust  sein,  du  «tu* 
ern'elter  schaz,  bis  aus  Gott  wider  zusimihilftt  mitt  fretittea. 
Es  lest  dich  schbager  Paulus,  Stefa  Peir,  sein  bfib.  C}iri«)f 
Teheni  fleisig  grasen.  Und  das  Madela  sagt,  soi  den  Ttlt«n> 
fleisig  grisen^  mns  sehen,  wan  ich  sng,  weil  nichts  int  im 
prief  steti  vir  sy.  Und  damit  sey  Gutt  dem  almechttireii  it 
geuaden  befoln.     Oadam  den  19.   .\])ril    1696. 

Magdalena  HuUtliuser  PaumgarttoanQ. 
[Nach  LangeuBchwalbach.] 


160. 

Üaltbasar  Paumgartner  an  seiue  gatiin. 
1596,  23.  April. 

Laus  Dso.    liW  adi  23.  Apprill  inn  Laiigcni>€bwalbik:li. 

Krbure   nnnd   frcuntidliche,    hertv-liebe   Magdel.     Dtf  da 
sambtt  all  den  unnserigen  noch  woIaufT,  frisch  unnd  gestiv^ 
se^'est,    wartto  ich   durch  doin  negstes  schreiben    biß  ericbti^ 
mitt  verlangen  vonn  dir  zu  vernehmen.    Unnd  schrieb  ich  dir 
TOii   Frnncbfortt  auß,  durch  meinen  brueder  Jörgen  am  iluß' 
•t«o,   seidar   unnd   auf  13.  ditto,   das  ist  um  erîcfatag  8  ti4- 
bin  ich  Gott  lob  wol  allher  kommen,   den  mittwoch  darnstb 
den  negsten  purgirti  unnd  den  donnerütag  darauf  im  uxlinäi 
Gottes  ddu  sAurbruuueu  augefangen  xu  triuckeu.  damitt  bibhiTi 
nochmals    allso    anhaltt   nnnd  forttfabre,   der  tr^sUichen  m 
Gott  -zuTersichtt,  aonncler  guetten  nutz  nitt  abgehen  soll,  slI«- 
weil  solcher  durch  den  barm  flucks  widerumb  von  mir  geliett, 
iinnd    ich   mir   mitt   dem    viel   unnd  wider  inn  diesen  bergen 
unnd  thalen  hin  unnd  her  spoxzirn  gelten  zum  schwayB  selh^H 
aurh  hillFe.    Nun  es  noch  frûe  ist^  kan  ich  von  dessen  wirckuo^^ 
noch  wennig   schreiWn,   solcher  ehrst  mitt  der  zeitt  gewahr 
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werdeim.  Waun  der  den  magren  nichtt  allxaselir  hSIttett, 
hoffU  ich,  mir  zu  guetter  gefinndlieitt  nichtt  Ubl  gndeyen 
Nim,  ich  bin  des  kaltten  wftssera  saurbruDueiis  ein 
itiaß  frtte  ntlcbtterii  iinnd  nitchmiti&g  uinb  vcsper/fitt 
widerumb  sovie!  zu  trincki^n  konimeii,  yetzunder  aber 
lenimb  im  ubtrinebeii  bin.  Verhoffp,  auf  die  khflnfftige 
lifii,  alU  den  «lootierstair  «der  frevtla^,  an  einem  gaetten 
Iv  anad  nut  den  earabstog  von  mor;;en  nhr  Stuf;  im  nnb- 
Gottes  widerumb  von  binnen  /.ii  verrajsfnn,  dann  den 
twoch  oder  donnentag  (ob  Gott  will)  wideramb  bej  dir 
ptein.  Unuser  faerr  Outt  verleybu  sein  gnaden,  segen  uand 
ejren,  alles  mit  glück,  bail  nnnd  Inngwyriger  guetter  ge- 
Ihatt  errolge! 

fs  ist  soDTiKt  am  vergangenen  donnemtai;  nn  doctor  nitt 
ntt  ron  Wt^rnibs  auch  iun  saurbrunuen  allber  kumnten,  seinnd 
|d  einem  baiifi,  haben  ein  kOchin  angenohmmt'n,  ptirscbim  ' 
Du  auf  gleichen  tbail    mitl  einander,    stehen  nacb  gelegen- 

f.  liuilichenn.     Den  Hnnnsen  Im  Hoff  wiid  es  mehr  dann 
mal  geretlbett  haben,    er  .ho  want-klmllhettig  geweet,  sich 
regenweUer  alUbnld  abwendig  hatt  machen  lassen,  nichtt 
H^nd  fortt  luiit  mir  herab  ixt.     Patin  mir  i}»n  wett^r  zum 
tbrauneu  ja  niclitt  achöentir  tinnd  busaer  wünschen  khfmnd. 
\ix,  so  ainott  im  -luny  nnnd  -luly  herabkommen,  sotitten  und 
Jnis   M  guett  khanni  habenn.     Waun    nichtt   hilfft,   dem 
[ja  die  scbnld  nichtt  gebenu  kan. 

wUrdte   dir  sunnst  bierumb  die  gelegeiibeytt  genieß- 

ïea  anch  nnnd  heuer  dann  im  CarUbml  gt^fallen.   dann  en 

unnd   mauchtirlay    Inet  ige    spaxzierweg   auf   den   feldern. 

und  wäldicn,  bergen  nnnd  t)ia1un  hatt,  wp.r  nubn  gern 

eitt   spazziem   gehen    mag.     Der  dortor,    so  mitt  mir 

îîrtt,  gi*'nge  ivo!  gern  tiel  mitt  mir  Bjiazziem:  nachdem 

II-  aber  daa  wusser   nichtt  rechtt  thon  will,   alles  bey  ihm 

^btt  unnd  verstopfft,  aUa  kau  or  nichtt,  »onndcrn  muß  wider 

len  diinckh  daheimb  bleibcnn. 

KacUdem   ich  wol  besorge,   yetjt  am  widerhinnauffraysen 
]tt  auf  Aächeuburg  zu  reytten  werd.  uIl!»o  niHgst  inndesticn 
ettwBB  doben  einkhauffen,  auf  das  mittzobringenn  habe. 
!  1  Terpflegen  udi. 


266 

Dem  Jörfcen,  nieiiiPin  broedern,  wollest  sagen,  das  tri« 
schwngprn  Steffnn  Bayrn  dasienige,  wie  zu  Franckfnrtt  mirtibi 
gered  hiib,  alU  Beii)«r  Imusfrawen  angebUhraub  tuiu  taiftt* 
lichein  erlitlmil,  duh  yetz  auf  pr."  Mayo  ton  der  sohreibita)i 
uülcii  unnd  mir  im  btiupttbuech  ntif  mein  rechnung  scïireil 
oder  setzeu  lusse.  Desgleichen,  w»nn  der  brueder  Hutn* 
brcciiU  seine  noch  liinttrstt^llige  von  mir  R.  500  Tur  meii 
wtderiimbhaimbkonfft  auch  bf^eln-en  wUrdt«,  soU  cn  ili 
nun   ancb    bezällcim. 

Wann  dann  der  grave  von  Ortienburg  die  gross«  Itb 
wiesen  diU  jnr  nichU  widerotnb  bâliiiltten  soUU,  so 
der  Paulus  snnnät  inri  anndere  weg  zu  verlassen  traebttii 
Sag  ime  auch,  dus  er  die  wifj-cn.  welche  wir  diU  jar 
einfauwen  wütlena,  aineat  ziiniachen  laststi.  Weil  ich  dano  n 
hoffe,  ein  tAff  .V<5  nach  hinnttuffkonnfTt  ditx.  ob  QoU 
auch  doben  Wy  dir  zu  sein,  all»"  will  ich  liiemitt  de«U>  kfcW 
abbrechen  und  dich  aambtt  unns  allen  den  gnaden  Gott« 
fcllhcnn. 

D.  gelhreüer  I. 

Iiauüwyrtt  Ualthasar  PaumgarttoU 

[Nach  Nürnberg.] 

161. 

Balthasar  Pauiugartner  au  seine  gattin. 
159ß,  17.  Jwli. 

Preunndliche  unnd  hertzitebe  Mogdel.  Den  mitt  der  iuD 
fmwé^n    trtvurigeu    höeseu  zuxUnd    auË  deinem  schreiben 
betrüblU-n  iiiittleidendcm  hertxeu  nitt  gern  TtjraohniiQflni 
hoffe  aber  yedoch  noch  za  Gott,  ir  Jugend  aie  faierinnea 
fflrtragen  hclÖ'en  soll.     Nun.  ich  bin  besserer  zeittung  voaJ 
selbuiQundlicheQ  xu  vernehmen  mitt  verlangen  wartt«nd.  I 
hab«   dem    lim,    schwagern    David    Harsturfler   allso  aaxa 
auch  dimi  schtvager  Moringer,  das  ern  hey  tti^ineni  weih  glin 
liehen  fUrbringe.    Dein  Schwester  Kressiti  waiâ  sich  selbst 
mehr   zu   urinue[r]u ,    wie   ihr    inn   ihrer   grossen   gebab 
scbwochheitt  gewebt  mi^  sein. 
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:  uuiisenu  f^tlirofTnea  khaufF  stehctt  es  noch,  wio  ver- 

ai.  fias  noch  selb  lûtt  waiü,  worao  bin.  Mir  ist  oUein 

woHeD  ,   soll    tTRchtten,   ob    die  i^rst  friet  zu  zAllen 

I  oder  leiiger  aufwhieben  möge,   iuudçusen  wöll  iiiari 

n  uMcliziiKucben   unnd   weitters   rahtt  zn  haben  ntti 

■IIa    vvol   bescliichtt   und    den    hochj^elehrtten   xii  be- 

|{eben  worden  iat.    Ut  auch  der  vert  rag  lautier,  das  wann 

«r  burger  hionuuf  io  die  jung  pfalU  kuullt,  dietmlbeo 

len    fortthiti    herab    steOren    Aolton.      Daliegen    aber 

in    keinen   pfalts^rafTen    nitt   nrihttea,   zwingen   noch 

Iti'mnen,  daa  sie  einem  hieigen  burger  leilien    uder  in 

Ichen  khauff  bewilligen  niiieasetin.    So  ist  es  auch  uiti 

ob    dergteictien    freyr-    hindaeftseiignetter    inu  solchem 

sich    einvorleibtt    verstehen.     Schwager    AHoxannder 

St  diese  tag  mitt  seinem  weib  auch  hie  gewest.  Mercke 

das   der  Uydige  neydhsrd  haltt  anch  mitt  unttrlunfft, 

«  mitt  flei&  so  saur  machen  will.    Mir  mancher  glück 

,   hinttcrwartt»   aber  anders  deockit  unnd  reded.  wie 

einer  rahttfiperaun  gsngtt  wurden,  man  ienigen  bor- 

daB   Ihrige   alls<i    aus  der  hieigen   lobsung  ziehenn 

m  solrhi"  landsäsfien guetter  anlegen  wollen,  das  burger- 

Tolgend  gar  aufsagen  unud  sie  ihren  pfenning  anderstwo 

tiaisHvn  noljtt''.    Xnhu,  mitt  gediitd  Ubrwindtrd  man  viel, 

threw   sciiliiegtt  gcwönglich  ihren  atguen  lierriiiu.    Ich 

r  sonst,   erbare    unnd  freundliche,    hertxliebe  MagdeU 

ein  mehrers  B4iiiE:t  uichtts  zu  schreiben,  dann  bitt,   du 

den  schwagt'rii  Iioehner  unnd  HarstdortTcrin  wie  auch 

Tn  d.  lieysHfii  unnd  sein  hauitVaw  /.u  Bamberg  floissig 

wvgmin  grtlesseu.     Seye  du  aiicli  zu  viel  maln  trennd- 

od  Heyssig  von  mir  gegrQest,  dann  den  gnaden  Gottes 

n.     Duttiim  NUrmberg  den  K'"  July   1596. 

gethreUer  1. 

laviËwyrtt  Battliasar  Paunigartiner. 

nrh  Mnmberg:J  Üej  herm  docttiir  IteQsacri  zu  erfragenn. 
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162. 

Baltlïasar  l'aumgartner  an  seine  gatbin. 
1596,  1.  September. 

Liiua  Deo.    1696  adi  pr.'  September  in  Priuickfortt  am  Ukjn. 

Krbare  uniid  freundiiclie,  berkliebe  Magdel.  Dein  t 
ail  der  iiniiwri^n  wolstand  soll  mir  yedoanial  lieb  su  i 
nehmen  »ein,  desgleichen  wiË  mich  mittsambtt  meiner  ptà 
gcbafTt  ftiii  verK^ngeii^n  monttHg  nmb  T««|)erzeitt  allbi«,  üol 
lob  utiiid  danck.  wol  ankliuttiuii'U  selu.  Nicbtt  ^ay&  icbi  v 
wir  des  lierrn  Ktlbrers  unnd  deines  briifdeni  PauluËen  uiUf 
wegun  verfebltt.  das  diese  niergeud  abn^edrotfen  babea.  Ud 
iinäatt  FlauQsei)  soll  ich  zwar  danc-Ii«nii ,  das  mir  die  fli 
sehen  in  den  kheller  '  s(i  tli^iesig  '  eingeiiiachtt  und  m 
wabrtt  batt.  daü  /.uiie^  bpy  Fllrtt  schon  eine  xerbrauU 
und  nun  scbad  für  den  guetteii  wein  gewest.  So  bstt  er  dii 
niiU  dorn  weixlncin  ^  wol  gar  nirhtt  zugescbranbtt.  »Doiicfl 
die  scbranbenn  nun  darneben  gelegtt,  allso  das  der 
fast  gar  fliisgescbwäncktt  batt,  allao  ubr  '/*  der  gan^ 
Kchen  kaum  darinneii  geblltfljtm  imt.  Ich  habs  bernncb«! 
niitt  werck  besser  verwahren  unud  dte  tiasvhen  khi^i 
machen  müessen,  sonnst  umb  die  andern  ttbrigcn  fl: 
den  gantzen  kheller  wol  gar  kommen  werà.  Ich  wayÊ 
ob  ea  Ton  dem  bewogen  oder  von  wem  herkommeo, 
die  fliieü,  iu  bititi^'  flül^  diese  wennige  t»g,  ich  seider 
gestern  allbie.  gar  wol  geplagtt  haben,  mir  inn  den  bab 
fallen  umid  den  inwendig  gleich  verseerett  haben  bi& 
morgen,  mich  widerumb  -cimlich  fein  befinde  imnd  xu  Cr 
verhdffe,  das  Üergst  nnnd  mainst  nnbnmehr  l'QrQbi'r  sein 
Am  Keyn  unnd  im  latid  za  Wyrtt«nberg  soll  es  zimlich 
fangi'u  2U  «lerbvn,  Unser  herr  Oott  evy  unuä  allen  gBi 
unnd  burmbcrtzig!  K«  ist  norli  gar  niemand  tou  freabdl 
Tolck  allbie,  wiewol  es  auch  noch  (rUe  zu  der  meß  ist 

Am  herabraysen   man  iamer  in  den  weynbergeo,   dai  I 

• 

I   floaobeukeller  auf  di«  reiie  mitianebmen.     VgU  linmm  V,  % 
8  l&diert.       3  weichaelwein,  vino  Vincbiolato,       4  geheb, 
1er  I',  1Ö3B. 


so» 


intfîn<!>'  IraulieD  Tor)iHD(ll4*ii  gesehenn.   Ja  ich  f;re(IetirkH  l^auni 

mît.     AIlso   soll  der    mich  am  Keyn,  Nefk^r  iinnd  andern 

auch  sehr  Qbl  «teheo.    Im  Frandceulanil  aber  doch  aais 

et  stehett;  untid  das  wenaig,  so  voriiand*'u.  ku.ii  uand  aiag 

hn  nitt  mehr  zeittig  werden,  dünn  wie  doben  buy  iinnB  itin 

gärtteo  auch,   da   schon   an   den  irauben    ettliche  grosse 

r,  so   können    und  möegen  doch    die  gar  kleinen,  so  dar- 

en,    nichtt  mehr  zf^ittig  werden,   aüsn  das  wir  gar  theflm 

darzue  böcsen  saurn  wein  werden  trincken  nifiessen.    Ich 

demnach    <iebr  unrechtfc  gethon,   mich  dortt  nach  ost«m 

litt  aucli  ein  wennig  beestr  tnitl  Wfin  ine  hauti  zu  versehen. 

bdeni  aber  der  wf^in  erstlich  angcsetzU  gi-hablt,  wann  inn 

biDe  nichtt  verdorbenn,  vemtainen  unnd  sagen  die  weyn- 

Kker.   das  dessen  noch  wol  halb  flo  viel  mehr  dann  dortten 

84""   jar   geweet    ist,    wQrdt«    worden   sein.      Allao    umb 

srer  sdndten   wilh>ii,   das  man  solchen  ao  gar  Uhrflne.iaig 

tbranchtt,    wol  «in  augenacbeinliche  strsaff  Qotl«».     Dann 

hnenige.  ao  man  dorlt  nach  oeternn  umb  R.  60/70  in  U.  80 

faeder    hett    haben   kOuiien,    yetx  gern  willig  K.   100  inu 

;I20  glitt   nnnd   dnrv.»   wennig    guetts   zu    bekommen    ist 

tue  in  diesen  LVi  in  2  jaren  nichtts  bessere,  sondern  uuho 

theflrer   werden  wirdtt,    ulso   das  wir  wo)  genauer  niîtt 

lielwn  wejn   ombgehen   niUegen.     Ich  waiË  dir,    freund- 

bertxliebe  Magdel,  blemitt  ein  niehrers  sonnst  nichtts  zu 

eibeoD«  dann  allein  bi&  mitbtambtt  dem  Idagdel  und  allen 

in    freundten   /.u  fiel  matu    freundlich    und  fleiâsig  von 

gegrflesfc  nnnd  d^n  gnaden  Gottes  befollhenn. 

D.  gethreUer  L 

efaewyrtt  Kaltliaitar  Faumgarttiier. 

[Nach  Nflrnberg.J 

163. 

Magdalena  Fauingartner  au  ihreu  gatten. 
1596,  September. 

Erberer,  frenndlicber,  herzlieber  Paumgarttner.  Wan  du 
ericKs  tags  als  montag  mitfc  deiner  geaelschaftt  geflnnd  und 
Ulf  werst  hinabkumen ,    wer  es  mir  ein  sunderticbe  freutt 


KU  Tern«meD.  Dênglpichen  vrin  uns,  Gott  loh  nnil  donck,  ti^ 
aoch  wie  du  uns  kcI)U«ii,  aie  wolnuf,  G ot  |(«b  lenger  zBb«d°o 
teilen  !  Hiil>  wol  die  3  tag  davon  gebort,  das  es  zimlicfc  dno- 
Aen  sterben  sei,  also  das  die  leudt  flieen  soin,  und  ii  licbt 
hinnb!  Got  bewar  dich!  Hast  wol  nicht  aolgü  mit  dir  Tir 
bßse  hiftt,  aber  koust  dir  in  der  apodeck'.>ii  wol  was  ziiritbtn 
lasen,  da«  bite  dich.  Dnn  mon  druodeii  biüt  wtts  fiingvii  kon; 
aagen,  snoderlich  nm  Keineitroin  ranf  gar  heftig,  Hab  gleidit- 
)l  nit  tmderlawn  leinen,  herzliclier  pAumgarttier,  dir  B 
■reiben  durg  dt«  Schbaben  '  itnd  Poxberger.  der  aber  M 
tag  Rpeder  auf  ist,  derhalbcn  die  briof  zum  Schbaheo  geschickt- 
lind  hiemii  aiig  ein  vom  Mim^  Dilhom.  so  gleich  bf'ind  ku- 
in[en].  Hast  mir  nug,  lieber  pRiiDi>.'ftrt(|n]er,  ron  einem  Wi 
gesagt,  das  ich  sehen  soi,  sei  aeigen';  so  kon  ich  micb  oH 
besinen,  wo  es  ist,  in  mein  kofp,  da  dn  mir  gesagt,  hast  WD) 
halt  eben  bleiben  lasen  bis  auf  dein  wlderknuft.  l(h  Imh 
sunst  gestor  ein  lers  reisbedt'  bei  der  Ueos  Im  IJof  katifl.  tat 
2  person  mit  ei  m  arlaseti  grien  umbhong,  stierzen  *  gri:*- 
seiden  frnnsrn  Teritrompt  umbhong  unden  rum,  als  anfvclfiA 
und  kons  als  xiisarn  in  einer  druen  über  lond  fiem.  Eostm 
urob  U  R.;  2  ttesel  auf  welscfas,  wie  du  sy  im  sin  hast  g(- 
hnbt,  machen  zu  In»en.  sind  uborHl  beschlagen  on  tirU>m',  i» 
mons  kon  zusanilegen  und  über  Jond  ficm,  wo  mon  hin  »iL 
umb  4  R.  Sein  der  frempten  frau,  so  dem  Carl  xogeböri.  (P* 
wesen  ;  hab  das  miôste  vcreeimpt,  so  mon  da  gehnbt  hat  tl!>k 
nng  dem  Sjielin  die  30  zugestclt,  wie  mir  bofoln ,  ftb«r  « 
stuzett  gleich.  Sagt,  er  het  dich  omb  50  gebeden.  sagt  icfai] 
best  mir  nit  mer  befoln.  so  lis  ers  aug  geschehen.  Saitst  ' 
dir,  freindlicher,  lieber  aohaz,  auf  drs  mal  nit  mer,  dan  das  i 
deiner  wol  in  acht  wolst  nemon  nnd  too  mir  gar  fr«and 
gegrist  wolst  »ein  und  Got  in  genaden  befolu.  Dudam  erig* 
füg  z»  nacht  umb  3  uhr  1596  ^ 

Magdalena  liulthasL-r  Paumgarttnerin. 

[Adresse  ohne  ort] 

• 

l  Scliwab.  2  eichen.  8  l«erM  reiMb«lL         4  Odar  ist  «c 

bongsticrzen  Kit  Icwn?  lit  aii'ivtarx  (Schmpllcr  II',  7S7t  oder  it 
(<teif  «n)pom;;en)  tu  denken?  &  aa  den  cad«n,  ocke».  fl  Hl 
ilfttuin  fehlt. 


271 


164. 

Balthasar  ï'auingartner  an  sciue  gattin. 
1596,  12.  September. 

^lau  Dfto.    1598  aiU  12  Settember  in  Fnuickfortt«r  herbatmeO, 

Erbare  unnd  freundliche,  liertïliebe  Magdel.  Auf  8.  ditto 
schriebe  dir  durch  lueineu  brueder  Jörnen  aiu  iUnjfsten,  ver- 
h^Se,  an  babsts  vor  diesem,  wie  auch  ich  dein  geliebties  von 
7.  ilitto  diesen  iDOrgenn,  wol  empfangen.  Daraus  dann  dein 
iitr.'I  tier  unnt-erigen  wolauffseiu  vou  burtzeu  ((eru  Vvrnobmiuen: 
inicb  danck  icb  noch  dem  liclwn  Gott;  mir  hultt  die  ge- 
blieben baissen  und  trocknen  ßOeE  einen  tag  mehr  diinn 
andern  zusetz«Qn. 

Am  herabruiBAen   anf  Aschenbarg  nitt  zukomtneti.   dero- 
abenniila  keine  iiii>»ter  kbniifTt,  witls  aber  am  biniiauff- 
en  y^mand  befetlheu,  wnnn  icb  selb,  »lU  wol  besorg,  nitt 
ikomme.    llab  liie  ein  oni,  ist  2  uimer.  essig,  der  guolt  ist, 
8  Pbilip[vtdaller  kaiifft,    nmind  irh.  woltten  den  bintiiiuf 
gn  Holenstain  führen  lassen,  umb  Aon  tingeltt  xxt  erftpftbrettn. 
Wir  bsbeii  alfhie  kay^erische  comisitarj — ist  doctor  Hfllß 
itiamberg  einer  —,  wi-ldie  die  müntz  niderer  Betïen  solleiin, 
80  ein  grosse  zcrrQttong,  nnordtiung  nnnd  nchndenn  inn 
iue&  unnd  zallong  bring«,  da«  fs  nichtt  zu  eritcli reibe nn  '. 
[<la  man  verfebrti,    inaochen    noch   gar  umbstOrtzen  wirdt. 
demnach  durch  einander  allhie  gar  irrig,    nitt  witiaean, 
thon  oder  lauen  Jiollen,   besorgen  allso  woll.  wann  mor- 
rinamals    (alU  vertr&st«tt  worden)    ein  beschaid  heraus- 
Dbtt,  die  melj   unnd  glaid  noch  auf  ettlich  wennig  tag  ver- 
werden  mOessen.  daran  wir  doch  Rombitlich  nitt  gern 
leren.     Doctor  HolÊ  wird  deiner  geschickligkeitt  hierinnen 
mgt-tbrauett  haben,    ea.  wie  vor  ihm  gehabtt,   gewies- 
\ta   nitt   hinnauËbringen,    darüber    noch   in  schänden   und 
btt  bestehoi.     Unnser  herr  Gott  verzeihe  ea  ihm ,  sonel 


1  I>er  katR«r  hatte  eine  manikommitmoa ,  àen  grafttn  G«org  von 
and  dr.  Achua  HQIïea.  an  di«  m«sM  gMandt,  die  dann  eine 
ralvatioiuCabeUe  bebuint  machte. 
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bptrQbttcr  herlxen  mochtt.  Es  iat  kuins  docfore  n-erdi  kIIoo: 
venttondige  nnd  geschtcltU«  khaufTIeGtt  aacb  in  solchen  nhl 
gehöprtt  liettenn!  £ü  äihett  haltt  noch  Obérai,  soanderiid 
bernideii  im  land  um  gaui/.en  Keifuilrcm]  unnd  Pfaltz,  lU  h 
gcltt  sonst  hoch  Inufft,  cinetii  mcrclcHchen  unnd  gros*<Ti  laml' 
verderben  gleich:  uunser  herr  Gott  srbicks  zum  besteuu!  l^ 
Eucker  ist  nllhie  gar  thellr  unnd  sehr  nufgeschlageDiL  Mi 
den  ineBflem  ein  fzestecti  '  Itan  maus  doben  za  kbouffen  nÜ 
TcrbcsBorn  unnd  solche  cttwan  b*y  einem  guetten  maister 
chen  lasseu  ;  wann  maus  allhie  schon  ettwan  wölfler  bekln 
SD  ist  aber  doch  iiichtts  gaoit«  daran. 

Ich  wHjLt  dir,  frenndlidic,  hi-rbilielK*  Mngdtd,  hi^miU  ci 
mehrers  sonost  uicbtts  zu  schreiben.  uUein  da«  wir  ein  schleck! 
ringe,  betrtlblte  unnd  irrige,  zwyträchttige  nieü  liabeon: 
hcrr  Gott  vfntcihc  es  deinieiiii^em,  so  tiritach  daran  ist!  Wrd 
voit)  handien    fllr  mich    noch  das  best  und   nutzest  fiein  ni 
alUo  werd  es  vor  2  jaren,  wie  vor  mir  gelmhtt  bab, 
ünnser  herr  Gotl  inchiclfs  nochninln  zum  besten!     DoniiU 
freundliche   unnd    Iiertïliehe  Mandel,    zu  viel  main  tnwi 
und    üeissig    von    mir   gpgrUest,    dann    suuihtt   dem   f^f^'- 
hauËgesindlich  unnd  uiins  allen  dem  allinechttigen  inn 
hefollhenn. 

D-  gethreüer  1. 

lîhewyrtt  liiilthasnr  Pan 

[Nach  Nllmberg.] 


165.' 

MagdaloDa  PatimgaHner  an  ibrpD  gatteu. 
159G,  September. 

Erberer,  freundlicher,   herzliebster  Paumgarttoer. 
gfliebstea  schreiben   bab  ich  gester   von  detm    pmder  Ye 
wol  eirtplsngen  ala  freitag  za  obeudt.    Ist  halt  herauf  gewnct 
nnd  Got  lob  wol  beraufkumen.      Vir  uns  aie    danck  ich  6« 


1  besteck.  3  Undatiert  Doch  UeQ  «ich  durch  dis  aoflt 
des  todes  der  Trau  Haller  An»  jnhr  featsteUen  (vgl.  IliedenaanD. 
CXXXA)  und  ao.  100  tut  niuweifelhaft  die  aotwort  auf  165. 
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dem  Hern ,  das  wir  wolaaf  sein.  Die  Madel  aug  wider  jçbc 
ftichs,  6ot  lob!  Die  sagt,  sei  dir  M^hreibmi,  das  du  ir  aug 
fii  stock  oder  rock,  wies  das  KhJa  drach,  nitprin^cn  soh.  %> 
darf  Bv  gleich  ein  schlechts,  wil  ich  auf  d«n  beraufkunft 
iDaelH>D  iasea.  Bin  abel  erschrocken,  das  Wilhelm  Im  Hoff 
»  abel  aof  gebeseo,  aber  ans  deim  schreiben  iinil  schba- 
ger  Terg  vemttmen ,  das  es  aich  Qott  lob  wider  bcsert  hat. 
Sein  beib  hat  moue  nit  gesagt.  Bin  recht  fro,  dus  dur  luft 
gut  dmndfen]  ist.  Won  mon  bat  aug  gesagt,  es  lieh  Meringer 
und  Ficbser  on  der  rar;  wie  mir  sebbager  Terg  sagt,  so  iitt 
et  oit.     Das  Pfaut^u  bedt  hab  ich  nit  gesehen,  wiL4  halt  lasen 

rben  bis  auf  dein  heimkunftt.  Wir  wem  doch  dun  winder 
til  hinaufßem.  Suiist,  das  du  mir  Bchreibat,  was  wir  be- 
werfen, weis  ich  nit  noch,  bis  wir  einmal  erst  swhen.  was  mon 
inaa  haben  mus  ;  dichsdebyg  weist  du  wol.  Den  esig,  so  er 
iber  6  creizer  kumpt,  weist  kein  kaufen  ;  iat  doch  bie  aug  gut 
ib  20  /3r-  Snnst  wil  ich  morgen,  wils  Qot,  fra  neben 
Kreaen  and  Beheni  und  Blobeii  hinauf  gen  Grefen- 
bie  montag  wider  rein.  Heut  jst  erst  das  krichsfotck 
AltoHT  zn  Rogen.  Got  geb,  das  was  guts  ausgerricht  wer. 
"'«9  dir  sunst,  herzlieber  schaz,  vir  dis  mal  ein  merera  nit, 
^n  (las  du  von  mir  gar  herzlich  gegrast  weist  sein  und  Got 
io  gnuden  befuln  :  der  helf  uns  bis  lieiitt  über  14  tag  mit 
bntten  znsamen!  Dadam  saraKtag.  Mertta  Haiers  beib  lecht 
um  mo^en,  ist  ou  der  rur  und  freichslich  '  gestorben.  Sagt 
»Hl  iZf  ea  habens  die  stiel  in  in  der  kiergen  ongeatmen  '  mit 
Wben,  das  hat  sy  gewunen  on  kirgengelt. 

Magdalena  ßaltthaser  Paumgarttnerin. 
[Nach  FrankfurL] 


166. 

Balthasar  Pauingurtner  an  seine  gattin, 
1596,  IS.  September. 

[Ini  Deo.     1596  adi  18  Se|>t«iiiber  in  â«r  nachtt  xu  FrancJcfortt 
Krbare  nnnd  freundliche,  bertzliebe  Magdel.   Seider  meines 
1  frtisH«b,  couTQltiviKber  norall.        2  Siehe  oben  a.  13S  anm.  t>. 
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itlngsten  dein  geliebttes,  hefitt  8  tag  defctirtt,  wol  empFuigti; 
auË  solchem  dein  annd  all  der  anserigeo  wolaa&ein,  aaaia- 
liehen  aber,  das  es  mitt  dem  Madele  widenimb  iriA  steb^ 
sehr  gemn  vernohnunen  :  fflr  mich  dancke  ich  dem  liebeo  Got^ 
der  hel£f  mir  aus  dieser  grossen  unrohe  mitt  ^endtea  mui 
gesandheitt  widerninb  zue  dir!  Dei^leichen  seltzamen  aöig* 
liehen  unnd  wol  mObesamen  meßen  begehre  ich  ffir  mich  mtt 
mehr,  ehe  mitt  viel  einem  wennîgerm  fOr  lieb  nnnd  gaett  jA- 
men  will.  Nuhn,  wir  haben  solches  tuirichttigen  mQnUwcM 
w^en  die  meß  und  gUid  anf  3  tag  lang  verlengem  mOcMi, 
derow^ren  das  glaid  eher  nichtt  dann  aaf  den  erichtag  hiniUHi^ 
kommen  wird.  Im  fall  ich  nun  auf  den  montag  abeod  niiU 
hinnaufkheme ,  so  wollest  den  knechtt  den  erichtag  miüip 
heranssenn  inn  des  ScheUrls  gartten  mitt  dem  wagen  auf  oui 
wartten  lassen.  Dann  nachdem  ich  mitt  Hansen  Im  Hoff  wciga 
etUieher  leben,  ffîr  herm  Jeronimua  Panmgartner  zu  Biet^ 
hausenn  zu  empfahen,  einen  andern  weg  hinnanfraisen  mSchttoH 
mOehtten  wir  auf  FOrtt  nichtt,  sondern  auf  Lonerstad  m  komon. 

So  wird  Willhelm  Im  Hoff,  ob  Gott  will,  vor  diesem  uA 
wol  hinnauffkhommen  sein;  nichtt  waifi  ich,  wie  ers  mitt  dfll 
herm  seinem  vatter  beschaffensein  fonden  habenn  wird.  AB- 
hie  haben  wir  sonnst  nicbtt  fast  köstliche  zeittong  anfi  Ungtn. 
ünnaer  herr  Gott  erbarme  sich  der  unschuldigen  :  der  seye  mA 
bleibe  inn  gnaden  bey  nnns  allenn! 

Wann  dann  die  neOhe  mOntzordnung  anch  doben  geliiQ* 
ttenn  solltt  werden,  so  wttrdte  es  mir  in  abzallong  des  kaoffta 
Holenstains  '  nichtt  zu  kleinen  nnstatten  unnd  schaden  gott* 
chenn ,  so  mir  diese  me&  gedancken  gnoeg  gemachti  hitt 
Wann  nun  solcher  zuvor  abzaltt  werdte,  woltt  mich  hemacbtf 
umb  den  absatz  des  geltts  desto  wenniger  bekCmmern.  Bifi 
demnach  hiemitt  zu  viel  und  viel  malenn  freundlich  undfleissig 
von  unns  gegrtlest,  dann  sambtt  onns  allen  Qott  dem  hem 
in  gnaden  befolllienn. 

D.  getbrefler  1. 

ehewyrtt  Balthasar  Paumgarttner. 

[Nach  Nürnberg.] 

• 
1  Die  familie  hieü  später  Paamgartner  von  Holeiutân. 
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lagdalena  Paumgartner  an  ihren  galten. 
1597,   13.  März. 

Erberer,  freundlicher,  her/litber  Paumgarttner.  Wan  du 
dAiner  geaeUchaftt  glücklich  und  vrol  hinabkumen  werst, 
den  oit  änderst  ta  GoU  hoff,  wer  mir  ein  sundetliche 
fitead  TQn  dir  zu  vemeoieii  iu  deinem  schreiben.  Verbot!',  es 
werde  nanmer  underwegen  sein  heutt  sundaga,  da  ich  dir  disen 
Wief  schnib.     Dicweil  mir  der  Scheirel  endbent,  soi  dir  nun 

iübeo,  ee  gehen  altog  iex  poten  auf  und  ab,  hub  ichs  nit 
erlasen  kineo.  Und  stehet  Gott  lob  noch  im  alten  weaen, 
wir  aie  frichs  und  ge«imd:  Got  geh,  daaselbige  bey  dir 
•ey!  Wil  vernemen  aus  deinem  *  schreiben,  wie  dir  das 
üru  tbnii  hab,  und  ob  die  geschbiikt  aicb  denoch  nit  gemertt 
kit,  indem  da  wierst  on  zbeifel  kalt  weder  nab  gehabt  haben, 
*>f  den  hie  noch  imer  ist.  Und  schreibt  mir  snnderlich  der 
tUoliu  Ton  einer  griui  keltl ,  90  doben  »ey;  hat  necbten  bey 
Itaz  Heiz  2  fas  pier  geschicktt,  weil  er  sunst  wciz  gen 
geßert  Kr  schreibt  mir,  es  wer  es  wol  erdragen,  daa 
rein  fier,  er  hab  es  auf  das  alergeneist  geregnet,  kum 
ieymer  noch  nit  auf  ein  R.,  etwa  10  ^  weniger.  Sy  haben 
Diur  die  3  prey  '  thun,  schreibt  er.  Kat  den  knecbt  mit 
pferien  noch  doben,  weil  er  hie  nits  7.a  thun.  Den  praun 
lut  er  (lis  niai  noch  nit  reinscliicken  kinen,  so  hab  er  sich 
filn,  achreibt  er,  bis  er  ein  wenig  wider  znnem,  dos  mon 
«fi  gelt  pring.  Dazn  kin  mon  sein  nit  geraden  aug  noch. 
^^ut  du  noch  kein  ringen  wein  kauft  hast,  so  sagt  die  tag 
Scheitel  —  äsen  wir  mitt  Wilhelm  Im  Hoff — ,  er  lie«  les 
^ringen  von  6  bis  in  7  IL,  er  wojt  dir  ein  davon  geben. 
R'ilt  du  dich  drauf  lasen,  stcdt  zu  dir  Carl  Rieder  und  Enders 
Hoff  der  yuDger,  wolt  aug  ein  ieder  ein  fas.  Den  ver- 
«rs;  Dit  weis,  wiert  eines  on  dich  reigen,  wan  er  vilu  da- 
sagt  Soi  heind  mit  ir  esen  neben  der  Gröserin.  Lieber 
irttner,  wan  mon  weise  korpiersten  dninden  hat,  wolat 

«in  halb  duzet  einkauiycn],  ein  kcs,  zbey  par  hama*,  zela  xa 

• 
I  Orig.:  deimâm.        S  br&o,  sad.        S  Bchinken. 

16* 
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pixla',  meser  zum  uiittpringeD.     Solch,  herzlieber Paamgut* 
ner,  den  böj  '  bej  dem  Hezel  holn  laa,  so  ist  es  2  ek.  Sigt 
er,   hast  nit  mer  begert.    So  hat  aber  der  Schneider  on  û 
virttel  3  ein  haben  wein.     Ist  dazu  so  unfledig  geferbt  ils  im 
Mieligs  sein  finsterer  '   nimer  ist.     Hab  im  den  eben  gv  g»- 
lasen,    ein  schlecht  lindichs  *  ttig  genumen  nmb  11  Vi  h.,  iit 
om  Beibersten.     Heutt   hat  der  Mertta  Haler   nach  den  4  &  . 
geschickt,   so  gen  sand  Sebolt  gehörn  ;   hab  gesagt,  werst  M  ■ 
halt  Tergesen  haben,  im  zu  schicken.     Sonst  von  nejem  mil  ; 
ich  nichtts  zu  schreiben,  dan  das  mon  heatt  dem  Hans  Wdis 
das  28.  kind   ttanfft.    Und   weist  von  mir,   mein  henhlMtet 
achaz,    zu  vil  mal  freundlich  und  fleisig  gegrast  sein  in  däi 
berzets  herz.     Wirst  nunraer   in  deiner  gewonlichen  mie  mJ  ! 
arbeitt   sein.     Gott   geh,   das   wol    abgehe!      Dadam  snntig  i 
13.    Marzy  1597.  j 

Magdalena  Balttbaser  Panmgarttneris. 
[Nach    Frankfurt.] 

168. 

Magdalena  Paumgartuer  an  ihren  gatten. 
1597,  18.  März, 

Erberer  und  freundlicher,  herzliebster  schaz.  Wis,  ia 
mir  dein  schreiben  vergangen  erigtag  mitt  freutten  wol  iQ' 
kutnen  ist,  daraas  ser  gern  vemumen,  das  da  mit  deiner  ge- 
selscliaftt  wol  hinab  bist  kamen:  der  almechtige  helffweidff, 
das  wol  zugehe  im  anfang  und  ende ,  das  wir  mit  frenäen 
wider  zusamkumen!  Mitt  den  somen',  wie  da  schreibst,  wien 
nit  eilen  sein,  es  ist  ie  zu  fru  noch,  grim  kaltt,  aber  m  mit- 
tag so  warm.  Jedoch  bet  ich  nun  die  arttischokkem  gern,  ix 
steck  ich  in  die  scherben".  Sagt  wol  die  tag  Paulus  Schärel, 
si  beten  nichts  guts  zu  Lucka,  wan  nit  von  Polonia  die  kern 

« 
1  Weiß  ich  nicht  zu  erklären.  Bei  ze]a  kOonte  man  an  cellanifiMt 
oderfzeltleiü  denken.  Oder  bedeutet  ea  einen  stoff?  In  diesem  flQ 
bDchelein  =rand,  bordur  an  kleidungaetücken  Schmeller  I*,  200.  2  g»- 
ringea  tueh.  3  dunkler.  4  lündiBch,  ans  London  atammend,  vgl 
Grimm  Tl., 1802.     5  aamen.        6  blumentfipfe. 
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Hab    die  in^   ein  prief   von  Casjicr  Paumgarttner  ge- 
kAi,  dexa  schburzen,   der  schickt  dir  ein  nurbuna,  ich  het  in 

fc&af  ilein    ziikonft    nit   behaltten  kineD.     So  hab  ich  in 
Paulus  Sclieird  eeschcDckti,  koo  in  zum  besten  bederfeo. 
Sclireibt    mir   dariiebfn    uiiib  suma  %    die    Imb  im  gescbickti. 
Bil  die  vtog  daror  aug  dem  Paulus  zageschriben  wegen  gelt 
TMi  I«hen,  soi  jm  schreiben,  was  vir  Unkosten  drauf  sey  gangen, 
du  oit  mer  gelt  da  sey.     Peter  Koler  lest  dich  äeisig  griesen, 
biL  iez   zu    mittUg   mit   mir  gesen.     Casperi    ist   gester  aiig 
dk  g«weji[en3,  war  \mà  dem  bem*  neben  gewesen,  vil  halt  nor 
ob   er    rein  derf,    ist  wider  zu  Scbbabach.     So  ist  sy 
nit    virn    heru   kuiiien,    sul   ich    ir  heut  zu  gefaln  num 
and   hörn ,  vnn   im  gelegen  ;   wil  sy  wider  zu  im. 
mich  gesUr  laden  la-sen  zu  igel,   hab  aber  aivgeschlagen, 
lier   eiden   und   döcht«r    iez  suust  genug.     Es  ist,    herz- 
Faaingarttiier ,    der  PËstcr   zum  ander  mal  da  gewesen 
gen  der  60  R.  frist,    hab  gesagt,    hah  kein  befeig,    etwas 
tigeben,  wol  dir  aber  schreiben,  soi  er  auf  oder  nach  den 
_  ïr{eirtag[eD]  wider  herseheii.    Ich   linb  wul  in  dein  »chreib- 
«chsk  gesucht,  aber  die  60  R.  sein  nit  drin,  denck,  dn  werst« 
UBguben    haben.     Sul   ichs    im  nun  zaiu,    schreil»  nüts;   gibt 
minder  Schcirel,   hu  er  wider  kiiuipt,   d'er  paur.     Und  weis 
dö,  benetcr  schazi-r,  Tir  dis  mal  merers  nit,  dan  daa  da  deiner 
»dI  in  acht  wulst  nemen.     Got  helf  uns  wider  zuäain!     Und 
^  TQQ    nur    in   dein  herzcts  her/,  grist   und  Qot  in  genadeu 
^Mo.    Daduiu  freitag  1597  vor  palmsuntag. 

Magdalena  Balthaser  Paumgurtnerin. 
[Nach  Frankfurt] 


169. 

Balthasar  Paumgartner  an  seiue  gattin. 
1Ö97,   18.  März. 

'^  Deo.     1597  ad!  18  Mano  nachtt«  in  Franckfortter  fa«tnrDoß. 

BHiare  und  freundliche,  bertzliebe  Magdel.     Auf  12.  ditto 
riebe  ich  dir  von  hinnen  am  iüngaten,  rerhoffe,  du  habst  es 

1  nmen.        2  wohl  Fftumgartocr. 
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vor  diesem,  gleich  alls  auch  das  dein  mir  ahngenehmei  toh  13. 
ditz,  wol  empfaDgen,  daraus  ich  dann  dein  tumd  all  der  mm» 
serigeii  gesondheitt  ehrstlich  von  hertzen  gern  Temohmina- 
Mitt  mir  hatt  es  aachvolgende  gestallti  Ob  ich  schoD  m 
herahfahren  zimlich  kaltt  wetter  gehabtt,  so  faab  ichs  doli, 
weil  den  peltz  und  mutzhanben  gehabtt,  auch  beedes  wol  be* 
dflrfftt  hab,  mich  such  sonst  wol  angelegtfc  gehftbtt,  nitU 
sonders  empfondten.  Mir  aber  allhie,  da  den  gantzoi  tag  m 
laden  sein  müessen ,  die  kältt  viel  he£Ftiger  zugesetiit  bitt, 
wie  mir  dann  die  häend  und  finger  bald  Ton  der  giuM 
käeltt  aufgesprungen.  Âm  vergangnen  erichtag  aber,  alla  tA 
mir  geschneüztt,  deOchtt  mich,  es  fiel  mir  ein  trOpflein  waann 
vom  köpf  in  das  gehöer,  daran  ich  bifihero  ein  grosses  sanrn 
nnnd  zimlichen  wehethnmb  im  lincken  ehr  gehabtt  hab.  BA 
mich  darauf  gar  innen  unnd  warm  gehaltten  onnd  alleaboil 
nnhn  mitt  einer  suppen  oder  bar  ayr  zeittlichen  m  bett  got^ 
unnd  den  köpf  inn  ein  altt  hembd  eingewicklett,  da  dodi  bi£- 
faero  noch  khein  sondere  besserong  spOhre.  Wann  non,  ib 
mir  fUrbild  und  besorg,  nitt  gar  ein  geschwäer  daraofi  wttidti^ 
den  scbmertzen  noch  gern  Terduldten  woltt  !  Veitt  P&ud  m- 
mainnd  hetitt,  ich  soltt  mich  mitt  ehrster  gel^nheitt  vide^ 
umb  hinnauf  begeben,  daran  ich  des  kaltten  wetters  halber  aod 
nitt  gern  komme  ;  will  noch  ein  tag  ettlich  mitt  zusehen,  der 
gentzlichen  zu  Qott  hoffnung,  weil  meiner  dannochtter  alln 
schone,  mich  warm  haltt,  von  selbsten  widerumb  venelun 
soll.  Der  Torisani  Benedict  Giorgini  ligtt  gar  zu  bett,  W 
ime  das  angesichtt  auf  der  rechtten  seytten  sehr  aufgeschvol- 
len,  darzu  er  viel  dings  auszutrucknen  gehbrauchtt  unnd  dw- 
auf  vergangne  tiachtt  hOtz  wie  ein  fieber  gehabtt  hsbenn- 
Dergleichen  böesen,  ungewonglichen  âiiÊ  reghim  allhie  bin 
unnd  her  viel,  dargegen  höertt  man  von  der  pest  Gottlob 
nichtts.  Die  grosse  käeltt  unnd  rauhe  Iflefft  solche,  ob  Gott 
will,  ausgetrieben  unnd  gerainigett  werden  habenn. 

Der  doctorHülÜ  ist  abermalls  allhie  unnd,  obschon  sénB 
ihm  zugeordnette  mittcomissarj,  alls  der  graff  von  ËrbacK 
dem  er  ein  aignen  botten  geschicktt  hatt,  nichtt  allher  kom- 
men wollen,    so  will  doch  er  allein    unns  abermals  geheOen 

1   plagen,  ärgern. 
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nn^  fèxirn.  Welcher  obsohon  auch  ditsmal  nichtts  anders 
iuiricbtUo  iiiöchtt,  so  wird  er  duvli  ullerlB}*  verhinderong,  un* 
onlaang.  Bchadcii  iinnd  wiilerwilten  unttr  den  Leüttco  gnugsaiu 
tfTDrsachen :  ntioser  Herr  Gott  veraeihe  es  ihm!  Wir  bedtlrffen 
gDnt  za  dieser  bo^ä«n  tiip&.  die  dtirchans  für  alte  »rg,  von  dem 
besten  ta  iiitl  gewest,  niclitU  anders.  Nuliu,  ich  hab  de«  Franck- 
fbrtU  so  gnaeg,  als  wann  mitt-  l5effelD  gecBscn  hnlt,  mich  neni- 
Ücb  nicfatt  hnrtt  wehr,  dnramb  rey^sen  will. 

Mitt  der  geschwiilHt  ist  et*  nocli  au»  attt,  weder  groemer 
Meli  kUiner  worden .  allein  das  ich  biäweiln  ein  wennig 
làtaetiyxa  daran  liab. 

Wann  du  vom  Paulus  S«heOrln  ein  faß  ringen  wein  umb 
It  6  iu  R.  8  den  uinier  haben  kaust,  wollest  den  nun  käeck- 
litli  iiehineo,  dann  am  herabraiseiin  nyi^nd  von  keinem  kheins 
tMiommen  kbünnen.     Die  sainen  will  ich  dir  mitl  erster  ge- 

beitt  binnauffscbickenn. 

Hast  rechtt  getfaon,  dem  Hetzel  den  rohtten  boy  zue  lamen, 

a  ich  3  ein    und  nicbit  2  ein    bey   irae   beeteltt   gehahW, 

auch   das  must«r   von  un^^erm  guetten  zur  färb  gebenn 

Du  wennig .   ho  sonst  hie  einzukliauffen  bab,    will  ich 

geiegenheiU    verricblten,     Unnd  waytä   dir,    freundliche, 

iebe  Magdel,  hiemitfc  ein  mehrera  sonst  nichtts  zn  schrei- 
t«,  allein  bilj  milt^ambtt  dem  Modale  htnwideruinb  freiind- 

uond   fleiesig   von  mir  gegrOflst,  dann  Guit  dem  herrn 
Ut  auus  allen  treQÜch  befollhenn. 

D.  getbreOer  I. 
bauÛwyrtt  Balthasar  Paamgarttaer. 

[Nach  NQfDberg.] 


170. 

Magdalena  Paiimgartner  an  ihren  gatten. 
1Ö97,  22.  März. 

Erberer,    freundlicher,    bentlieh-iter    schaz.      Hab    dein 
jchieibco    heul   crigtag    von  Scheirel  Madcia  wol  empfangen, 
>U  oit  gern   vemuuien    mit  bedrubtoos ,    das  dich  die  f\w 
m  heftig  plagen  in  dem  ohr.     Ist  ducb  seltsaui.     Woltc 
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Qott,  da  wertest  nor  deroben,  dag  mon  luitt«]  kiad  tageit!  B 

ist  wol,  me  du  förcbteat,  noch  k&lt  weder;  da  mist  abbef  alt* 

7jeit   desto  speder   auf  den  lag    auf  seio.     Es  ist  sonst  ge^ 

oiitHg  gar  fein  wHrm  eroben  und  soh6n  we<ler   Gott  lob,  An 

wend  es  genedichÜch  widerum,  das  es  sich  wider  Tenere!  ^^i 

nil,  verRiig  den  dunst,  du  hast  dein  schbanion  '  diiiiden.    Li 

dir  ia  der  a]«odecken  iedea  ein  wenig  hnln,  maseron  *,  löreodel 

komÜD,  w5rraet\  sied  ea  in  halb  wein,  halb  wawr;  «oetuttl 

duDck  dein  sclibam  drein,  liuj  in  wider  ausdruckeu  und  viritM 

obr  halten,  das  der  dtniHt  hineingehe  vom  scbbama.    Drisild 

tag  S  mal.     Meinet   ic,   es  soltc  helfen   dort.     Hat  niidu  dit 

weli^chs  dockter  gelerud,  das  ich»  dem  paben  seligen  Uab  praiicbli 

Wan  es  in  8o  in  eim  ohr  ie  stage,  su  half  es  in.    WuUtug 

dein   daneben   desto  beser  wamemen   und  nit  zu  lang  im  g*^ 

belb  oder  lufl  nein.     Am  Weoadick   nimpi  mich  nit  wtiudtr, 

der  gibt  inor  uniach  als  du,    das  er  aiig  ligt.     Vir  mich  btk 

ich   gleich    gestcr  montag  aug   eingeDumen.     Wils  üot,  & 

osterfeirtag  das  oderlasen  aug  verricbteu  wil,  weil  es  mir^ndd 

in  meioQ  Uode  ackxol  kumcn  bat  tveln.     Got  belf  uberidl  b* 

wendig   plagen   dich   die  Üis   ser  wol:    aas    deinem   schrtibBi 

vemim  ich,    das  eug  der  heilase  dockter  aber  nie  wol  pladit 

auswendig.    Er  wiert  eiomal  sein  Ion  empfangen,  wien  'ff- 

dindt.     Die  soraa  *   liet   ich    »nnst  gern.     Die  Krorom*  W 

mir  aug  gcschriben    umb  arttischo<:kykcm.     Hat  mir  tir  au» 

ein  weil   die  Scheirty   2  Scherben  geben  su  steckea,  h«b  |^ 

sagt,   wul    ira    wider   geben,    aug   vir   den  schbarzen  Cssp«' 

dit'  LSrberi   schreibt  mir  aug  drum.    Hab  gelter  dem  Poulie 

zu  deil  etlich  somn  hinaufgeschickt,   was  mon  fm  sehet    t 

wirt  erat  auf  den  sam&tag  osterobend  rab.    Ist  seid  st«d  dobtf 

knecht  und  ptert.     Weis  ie  nit,    berzlieber  Paumgartner,  c 

dir  in    der  vorleben  briefT  einem  ge.>icbriben  hab.    dos  da  rä 

halb   duzet    kerpirsten   seit  lasen  einkaufen  drundea   oder  b 

icbs  hernach  hie  soi  kaufen.  Weis  dir  sunst,  herzlieber  schsMi 

vir  diä  mal  nichts  sunders  mer  zu  schreiben.     Der  Itebe  Go 

helf  uns  mit  freuden   und  gesuudheutt  halt  selbst  zusameq 

Mecht  dir  viletcht  dis  mal  nimer  schreib[en].     Und  weist  vo 

■ 
I  Hchwamm.        2  Majoran.        8  Wermutb.        4  Bomen.       i  fit 
Kruner. 
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■vir  in  dein  herzets  her?.  Aeiaig  oud  frcundlicli  gegriest  «eia 
[hbJ  Gol  (ic^tn  almechtigeu  in  genodcn  befola.  Dadura  erigtag 
'h  der  karwogen. 

.Mogdak'n  Balttba«er  PaumgarUnerin  d.  1.  li. 
Ë9  ist  Qoi  lob  iezund  heut  en  rechter  oieienttng.  Wan 
imer  wer,  ried  ich  dir  aUbalt  herauf.  Kroa  und  CbriatoS' 
nden  i»x  hinaua  Kum  Qeut,t«r,  der  be»ozt  seine  weir  '  xu  Hi- 
itteberg.  Wem  aug  nit  lang  zu  bleibco  haben.  So  dir  Got 
inF  hilft  und  du  wolauf  bist,  wein  wir  halt  hinauf  '. 
[Nach  Fraukfurt.j 


171. 

Balthasar  Paumgartncr  an  seine  gattin. 
1597,  26.  Marx. 

Laos  Deo.     1&97  udi  2â.  Mono  in  FmockfortL 

Erbare  annd   freaundliche,   bertzliebe  Magdet.    Auf  24. 

[£Ud  dnrch  veiter  Anthony  Thucher  schrieb  dir  am  itlogsteun, 

«lier  dein   geliebates    vonn  22.  ditz   wo!  empfangen,   daran* 

jdàti  wolanfisein  ehrätlich  gern  vemohmoien  :  für  mich  dannck 

idi  dem  lieben  Oott,  da»  es  mitt  meinem  bisher  habenden  thiU 

[in  linrken  ohr  dannochtter  nitt  noch  ärger  wordnm.   Obsclion 

scbmertz  nitt  nachlai^st,  so  thutt  ^icli  solcher  j'edoch  Gott 

[Job  uicb  nitt  mehren.     Der  doctor  hatt  mir  gleîcbwol  allorlay 

tiltl  unnd  biä  gestern    auch  das  schrepfen  gebraucbtt,    aber 

l*Ücs  hiühero  wennig  geholffen  ;  verhofFe  yedocb  zo  Gott,  wann 

iKihn  auti  diesem  Franckfortt  komme,  weil  ohnedas  ein  schlecbtte 

udachtt  darein  hab,  es  soltt  »lich  mitt  verenderonng  des  hieffta 

l'TO  selbateTi  widemmb  bessern.     Bin  demnach  bedachtt,  mor- 

Ipn  mitU^  widernrab  im  nahmen  Gottes  von  hinnen  hinoauff 

u  (errayseQ,    wülJest  mir  derowegeu    den  wagen    mitt   den 

•  pferden  auf  den  mittwoch  herab  gen  Scheidungen  oder  Förtt 

«Hgegenschickenn,  weil  ia  Tcrhoff,  auf  den  mittwoch  abendts, 

«l>  Qott  will,  beimhkommen  wollen.     Vermaine  ia  nichtt,  dal 

nuhnmehr  allliie  weitters  daran  verbinderd  werden  soll,  alleia 


1  «eih«r. 


xDm  Üolemteio. 
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das  ich  noch  kheioen  aDdem  an  uiein  stell  aaf  des  Fetsm 
guttschen  hab.  Unnd  wayß  dir,  freandliche,  herteliebe  Magdel, 
hiemitt  ein  mehrers  sonnet  nichtts  zu  schreiben,  weil  inGott 
Terhoff,  auf  gesetztte  zeitt  selb  doben  bey  dir  sein  wOll.  Bifi 
demnach  zum  beschluefi  freundlichen  unnd  fleinig  tod  mir 
g^rflest,  dann  den  gnaden  Gottes  befollhenn. 

D.  gethreüer  1. 

ehewyrtt  Balthasar  Panmgartoer. 

Noch  vor  zumachen  ditz  ein  briefle  vom  vetter  Panloi 
ScheQrl  empfangen,  darinnen  er  mir  deiner  schwesteni  Jacoba 
Im  Hoff  frefldenreichen  zustand  rermeld,  unnd  icAi  von  bertn 
gern  Temohmmen  hab  :  nnnser  herr  Gott  geh  ihr  glQck,  aegea 
unnd  alle  wolfahrtt  darzn  !  Ich  bin  nichtt  gewiee,  ob  moigti 
mein  ray&  noch  forttgehett.  Welche,  wann  erst  bifi  fibnnor- 
gen  gescheen  soUtt,  so  mfist  ich  alladann  gar  im  glaid  bldbei 
und  erst  von  heOtt  Qbr  8  tag  heinibkommen. 

[Nach  Nürnberg.] 

172. 

Balthasar  Paumgartner  an  seine  gattin. 
1598,  11.  December. 

Ërbare  unnd  freuandliche,  hertzliebe  Magdel.    Auf  2.ditii 
den  verscbienen  sambstag,  schrieb  ich  dir  am  iflngsten,  sad* 
das  dein  von  s.  Ândreastag  wol  empfangen,  alls  mich  venelia 
will,  mitt  dem  meinigen  durch  Abi  Unttrholtzer  eingeschiag«! 
so  auch  allhie  ist,  gleichsfaals  gescheen  soll  sein.    Inn  anttvott 
hab  und  wayË  dir  fOr  ditzmal  wennig  anders  zu  schreiben,  allöa 
das  ich,  Gott  lob  und  danckh,  noch  zimlich  wolauff  bin.  ÂUan 
sich  mein  widerumbheimbkhonnfftt  viel  lenger,  dann  mir  oitt 
lieb  ist,  verweilen  thutt;  khan  auch  noch  nitt  wissen,  wann  miU 
vorhabendten  handlongen  fàrttig  werden  möchtten.    Inndesseoa 
last  man    kheinen  nichtt  fortt,  wiewol  schon  etUiche  danmh 
suplizirtt  haben,  haben  aber  nun  abscbläegige  anttwort  erhaltto. 
Unnd  sind  derenwegen  die  tbor  allhie  besetztt  unnd  bewachtt, 
innmassen  das  ich  des  endts  nuhn  mitt  geduld  erwartten  mue&. 
Sonnst  hab  ich  zimlich  guette  purschgesellschaffl;   so  werden 


[vir  aucb  îdi  wyrtt^^HftBcli  trelegenheitt  wol  tracÜrtt.  Unncl 

ImaaA  ron  allen  UhcktSoflteo ,    prelatten ,    vom  adol,    (stiietten 

finsil   märcktieD    riel   aD^ehetiliclier,   stHttItchur    und   guetter 

liïlltt  allhie,  dem  wol  mitt  f^oas^r  vieler  khundüchafft  ettwan 

[bnU  dann  kboiutnen  kbönclt,  ho  mein»  dîngs  aber  ^r  nitt  ist 

Ich  hab  den  fäbinou  '  baiiben  wol  nacbgefragtt,  naclidem 

wiche  aber  hie  nitt  gemucbtt  werden,  nllso  hab  ich  der  fraw 

tBTdi&gerin  9  R.  gold  R.  geschicktt,  du  sie  mir  deren  9  ^ro& 

\taai  klein    von  Âagspurg    hertlber    kommen    lusse;    die  ver- 

liuind,  werden   noch   wol,  elie  iIhiio   ich   verraym;,  »llher  kotn- 

['Dtn,  aber  die  kleinen  mehr  dann  1  R.  eine  ernten  werdenn. 

Mich  verlaiigd  zu  vernebmeii,    wi«  m  noch  mitt  dem  M. 

ilebett,   ob   er  noch  coUertt.     Mag  sich  lechtt  schicken,    das 

idi  stracks  aufn  Holnstain  zu  re;tt«,  dahin  ich  nitt  viel  weit- 

ttn,  dann  von  hinnen  gen  Ntinuber^  hab.     Ich  h»b  aotchen 

^M  ta>(  wol  fOrgeechrieben,    aber   au»  mangl  an  bott«cbairt 

nitt  fortt  bringen  kunnen,   henchirhU  aber  hicmiit  widerumb 

dordi   einschlagen    Abel    UntterhÖltxcrs.     FOege   dir   atlso  zu 

i'iiwnn,  das  nachdom  ich  bi^hero  eibe.  alle  Sachen  unnd  rahtt- 

|adij&^   allhie  »o  Itingsamb  von  statten  geh'eii,  besorge,  noch 

[nr  8  oder  9  tagen  von  hinnenn  nitt  verreisen  werden  können. 

tnelctui,  obs  mir  svhon  heschwerlich(?n  gnueg,  »o  miiü  ich»  doch 

nriKD  vielen  andern,  die  auch  gern  widonniib  dahoimb  weren, 

].pàildten.     Sonst  bin  ich,  Qott  lob  und  danck,  nach  gel^en- 

FkIU  wùlauf  unnd  b«sg«r,  dann  bey  solchem  giietten  (mir  aber 

]*nd(nrirttigeD)  leben  schier  sein  solltt,  und  mauglett  mir  an 

ar  geaellschafrt  auch  nitt.     Allein  das  micli  der  lump  Se- 

;  wtian  SaurzAplT  mitt  seinen  »chmäcltchen  wider  ratcb  eingeb- 

neu  «.'hriiTteu   bey  den  hie  anweÄüuden  landstäudeu  »ehr  ver- 

klainertt  halt,   darunih  ich«  an  uteinen  herrn  pfalt^graff  Ott- 

^itrichenn  durch  aignen  holten  gen  Kultzbacb  gelangenn  hab 

*0«iteo  lassen,  mitt  dessen  guedigeu  vorwissen  und  seiner  fürst- 

.mn  gnaden  allhie  habenden  riiehti,  auf  welche  sie  mich  zu 

[n-ltong  meiner  ehren    dann  gnedig  gewieften,    7.eittigem  unnd 

[gueUem  rahtt  ich  mich  dann  schrifftlichcn  widerumb  ausfUr- 

Kch  onnd  alUo  verauttworttett  hab,   das  ich  verhofTenn  will. 


I  febin,  von  pelswerk.     Qrimm  lU,  1418. 
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SaurzAppff  leid)*ii  solltt,  mich  allerdings  liie  unaiigefc>clitl«D  p- 
lassen  batt.  J}aim  deren  landflÜlnd  TÎel  allUicr,  dteTomSt9^ 
zapfieii  viel  anders  berichtt  gewest,  weder  die  sacb  im  gnad 
der  warheitfc  an  ir  selbs  bescbaffcu  ist.  Unna  waiit  ich  dir,! 
freuruUiclie,  liertzliebe  Magdel,  biemitt  ein  mebrer»  sonnt  mdiU» 
zu  schreilioni),  allein  biü  ku  viel  maln  freundlich  und  Scwi^l 
gcgrüest,  dann  sambtt  unns  allen  Gott  deai  herrn  in  ffnÂa 
befollhen.  Dattum  Neübarg  au  der  Thonau  den  11""  Dmmi- 
hm  1^98. 

D.  geUireüer  lieber 

ebewyrtt  Balthasar  l'aurogartncr. 

Diesen   aus   uiangl  an  botiechafft   biU  15.  ditto  bie  bt- 
haltten  müssen.    Unnd  hab  seider  nitt  wennig  mOtie  und  BiixuU 
guliabtt,  das  ich  dahin  gebrachit,  mein  gegenbrrlchttetttSOTaaj 
doctor  GülchcT  nichtt  UbI  gestellt  ist,  vor  den  versarablento 
laDdstäudten  auch  verlesen  worden  iat.     Dann  Sebantiaa  Ssst- 1 
zapf  hie  fast  befreund  ist,    »ich  derwegen  seiner  starclc«!lf| 
nohmmen  wird.     Sonnst  hab  ich  wol  aorg^  vor  mittwoch  ods 
donnerstag  nichtt  viel  beiiubkommen  werden.   Dann  weiidiw 
tag  meinem  gn.  fQrslen  und  herni,  ])faltzgraveu  Phtlifs  Lud* 
wigen,  sein  eliierfränlein  Thorot^a,  so  dem  hertzogeo  ia  Wb*J 
tenberg  verhnirattett  werden  huit  sollen,  an  der  schwiiiibuc 
gestorben  ist,   so    brin^tts   iu  unseru  landt^itag   auch  oUerlir'] 
vcrhinderong.    Weil  ich  gelegenheitt  hab,  mitt  ausem  lu^*  i 
ricbtter  z\i  fahren,  will  ichs  gleich  annehmen,  onnd  nugwl"! 
schicken,   dan  der  landrichtter    imd  landschreiber   Qbr  nMUtI 
bey  uns  einkheren,  magst  dich  derowegen  voi^bons  miU  <t^ 
was  wennigs  in  der  kuchen  gcfast  machenn. 

[Nach  Nürnberg.] 
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109, 132 K,  13»,  142 f.,  I45f..  150, 

~  UauH  91.                      ^1 

153,  155  ff..  172,176,  178  ff.,  180. 

bote   67,   79,   91,    173.    nsH 

182.  184  f,  188.  I93f.,  206,  211, 

188  f.,  229.  260,  275.           1 

217,  329.  233. 286, 241  f..  262. 268. 

—  etgoner  55.  112.  252,  2^»] 

—  pAuliu,  aobu  deaaelbeii  172. 

botenlobn  41.                    flÜ 

!70. 

dratÎM-  16«,  209.                      ^^^^^| 

1  182. 

CfilD                                                  ^^^H 

t)  S19,  276,  27». 

comOdlo  9.                                      ^^^^H 

». 

comOdimnten  9.                                         ^^H 

ter  S07. 

—  englische  176  f.                                  ^^H 

lig  69  t. 

compagnon  29.                                         ^^^| 

71. 

ooarert  247*                                             ^^| 

e.818. 

cronbmut  65.                                            ^^H 

tO»cU<MMIM    I,    II.  23, 

^H 

IS?,  172.  |gâ.  I8S,  192, 

dftch  Tcntreichaii  1.                                ^^| 

22â,  246,252,^70, 262  f. 

—  iiuf  der  Schnecken  tj^pe  80.              ^^H 

cbe  222. 

damii«t,  60,  03,  m,  189  f.,  149  f.,          ^H 

1&,  ^7. 

153,  200  f.,  2D9,  211.  223.  227.          ^H 

à  lata. 

285,  238,  344  f.,  246.                              ^H 

a  80  r. 

-  geblDmter  160.  223.  244.                    ^M 

decke  li.  a.  bett-  und  tiachdaoke)          ^^H 

inwtbekluidanK)  124  F, 

50  r.  61,  04,  124,  140.  158.  211.          ^H 

Dmg,  Melchior  172.                                  ^H 

.«t  39  f .  67,  141. 

Deminger  207  t.,  290,  28a                      ^H 

»Id  i  r. 

Derohofer,  prediger  229.                          ^^M 

78. 

Derrer  liehe  DOrrar.                                     ^^M 

.3SB. 

D«MhIef  S8, 161.  {«.  aacb  TtUcliler?)          ^H 

.367. 

Dezo).  Frane  Friedrich  152.                    ^^H 

Kupar  40,  10). 

di«Ut>bl  233.                                           ^H 

läs. 

dienstmagd  39,   58,  81.   130.  187,          ^H 

220. 

216,  243.                                                ^H 

Dietlierr.  Puul  15.                                     ^H 

euer  gregoriauisdur  3, 

Diotrich  (?j  149.                                       ^H 

Dillherr  228-                                             ^H 

nwuid  261. 

-  UagDus  200.  250.  270.                       ^H 

5,  202,  215. 

Diirbammer  43,  56.  64,  05.                       ^^M 

Xi. 

DSrrcr                                                       ^H 

». 

-  Christoff  136.                                       ^H 

IbBt  112  fT,  115  (T..  204, 

Dorotljeu,  v^aUgrilBD  284.                         ^^H 

doDchen  ä2,  115.                                          ^^H 

wbt  210.  24B. 

Dridier                                                                  ^H 

b«  Kuitner. 

Drieben,  Georg  41.                                   ^^| 

■iehe  falmnenkohl, 

^^1 

5.  46.  49. 

Ëburlein,  fuhnnatiD  28,  29.                        ^^M 

ff. 

Ebner  212.                                                      ^J 

edelmann,  Qaterreichiscber  130.                ^^H 

.  Anhalt  171. 

Eg«r  33.  112,  115  f..  218,  203.                ^H 

1. 

ebrenpniß  244,  253.                                 ^H 

iSOS. 

ebrenprcißwueer  212.                               ^^M 

[8^,43,94,119.173.232. 

Eicbler  218.                                              ^H 

^^^B                                                                ■ 

H^             Eichler,  frau  2I& 

PÎBold  174. 

H              eier  85.  278. 

fimimen  49,  84.  99  f. 

^M               einlef^xettol  (TUr  wftin)  94. 

Fiaclibach  138. 

^B              oinladuuf;  tielie  gofituialil. 

gftchun  125. 

H                —  zur  hofihieît  RÎAhe  hocbECitbricr. 

Fiacher  273. 

H              eitiqQBttwraiiK  194,  196.  20S. 

Hacha  106.  207,  223  f-,  228,  mW 

^Ê              einapenniger  (EtudUolaat)  69. 

flA«chcn1tsUcr  fOr  die  reitt  fiSt. 

^1                EiEÎDger  s.  Aitziiig. 

flfrcknnkrauklieit  197,  19!>. 

^M               ülfcDb«in  2S5. 

fleieclibrillte  214. 

H                Rngelthal  48,  50.  19S. 

Flens.  Hans  268. 

H                Erbacli.  graf  t.   176. 

Flexner,  NieoUoa  1«,  22^ 

■              —  grat  Goorg  371,  278. 

-  frflu  15.  18,  22.  24.  53.  tt  , 

H              «rbet  14,  140  f. 

Fl)€k.  doctor  99. 

H              urbthvjtunj;  81-  199,  266. 

—  tochtei  desselben  99, 

H                 Er1i>»Htfgei)  37. 

Plorcnlioer  256. 

^M                tïruireiit  140. 

Florenz  8,  Il  f.  17.  30,  SS, 84.(2. 

■              awig  65.  271,  273. 

44  f.,  55,62,122.  m  f..  ISS.»}. 

145.   147.  168  r..  808,  m  W. 

H              Fabriuui  182. 

242,  2S2.  255  ff. 

H               facto  r  249. 

eusa  «krankhoit)  52,  126  t.  M 

H              fallùieraeut  333. 

177,  197,  212,  219,  248,551,  W. 

■              f&rbcn  197,  SOO. 

268.  271,  278  ff. 

H              faw[?|  <aaf  einmn  wagen]  257. 

Forchheiui  250. 

■              fasten  158  (. 

forellenfan^  235. 

H              futnacht  19,  71,  lAl. 

IVancus.  Jacob  261. 

^M                faEKaaettlein  siehe  taschentuch. 

Franken  98,  101,  119,  269. 

H              fechaer  (ivein-)  172,  178,  160,  184. 

Frankfurt  a.  M.  22.  28  f„  Ä  «■ 

H                feder  (acbreib-)  121,  196. 

37  ff.,   52,   50  f.,   60  f..  ftL 

^1              ledern  (daunoii)  bS. 

6«  IT..  72  ff.,    76.   78  ff,  «^ 

H               Pehine  (pelK-}  haub«  283. 

89  f.  92  ff,  105  ff.,  inff.l* 

B                f«itirtagi.>n,  llburfliiBB  nu   157. 

163,    159.   165.   167  ff..  17«  «- 

H              fsîgbeit  Ton  tnippen  2>S6. 

186  ff-,    192  f.,  225  f.,  2M,  »S. 

^Ê              feigwarze  \'.ih. 

241,  243.  245  (f..  251.  257  f< 

H               Fein,  Uaua  94. 

268  f.  3B6,  268  ff. 

H              fflldzeichen  217. 

—  NOrnbert;er  hof  97.  180.  ttB. 

H               fencUel  Ah.  47,  144,  207. 

—  wirtbahaus  zum  krachbMua  Im 

^Ê              feueter  94  f. 

fransen  67.  344. 

H              fcnaterladen  75. 

freialich  (cOnvalainaobarxBfkllttt 

H              Ferdinand   I    groGherxog  v,  Toa- 

273. 

H                   cauia  266. 

Freudel   125. 

H              FeUer  282. 

Frif^icli  1.  bonuig  s.  WfirUantMi 

H              —  Matth&ue  9. 

284 

H               buerabrunsl  48  t.,  190. 

Friedrich  I).  kOnigr.  Dän«mai)c1 

H              feoertod  28S. 

front  (in  den  händcn)  147,SB7J^| 

H              fiUhut  97. 

fVQcfal«  216,  236.                   HB 

^v                     ^^^^^^^^^^H 

Buigerieht)  68,  228. 

221,  231,  287,  244,  248,  251, 254,          ^| 

^H 

Oeoi^  Friedrich,  mu-kgruf  t.  Bran-          ^^H 

W  1^- 

denborg  U7  f..  147.                                ^H 

Klben  lOe. 

gerkfat  58,  68,  228.                                  ^H 

111. 

getle  (koul  atrafeD)  109,  114.                    ^^H 

8«. 

gM0h«uk  14.  15.  70, 103, 177, 186,          ^H 

186.  190,  aâ9,  2«$,  268, 

191,  207.  213.  289, 263  f.,  2atf.,          ^H 

273.  276  L                                            ^M 

U  »5  f.  39,  g-t,  14S, 

gmûas  90.  100.                                          ^H 

ROtafel  H4,  100.                                         ^H 

,  186.    (B.  m,  kuUcbe. 

lietreidetBC«6er  111.                                      ^^H 

Gtiuder  160,  217,  240,  281.                       ^H 

1  90  f^  93. 

—  Aliutandor  267.                                         ^^M 

—  ^ton  48.  140.  166,  20S,  3S0,          ^H 

19,  201,  288. 

^M 

-  .lulio«  230.  241.                                    ^H 

—  fno  Alexander  367.                            ^^M 

1  160. 

—  locbter  140,  166.                                     ^H 

beben,  die)  S4. 

gevfin  187.                                                ^^M 

>e,   17,    li*.   27.   29.  57. 

gialepp  aiolie  julepp.                                   ^^H 

206.  274. 

glaaxseug  117.                                           ^^H 

110,  817.  287 

glaa  191.   (veoez.iiuÙMbw)  84.                  ^^M 

||7. 

gluer  84                                                         ^H 

IKiAsKbfllogierbwuch. 

glarkBspibl  89.  135.  845  t.                       ^H 

5,   25  ff-,  32,   40,  &0. 

glackwun*cbi)clireib«n   14.                           ^^H 

«.  loi,  121,  12S,  132, 

gold  257.                                                         ^H 

i;   142.   144.  150,   l&S, 

—  TCDezUrnBcbM   164.  SIS,  815,           ^^M 

bl,  198,201,  20d,ai7, 
lu,  220.  228.  231,  238. 

236.  241.  254.                                            ^H 

goldacbmid  191.                                         ^^M 

^  SM.  258.  375,  277. 

KOller  175.                                                 ^H 

hltt  0.  gutenfHt) 

pe?,  189. 

Gräfeabei^  221,  273.                                 ^H 

Grnnetl.  Felicitoa  152.                               ^H 

lier  50,  218. 

(irobner  15.                                                     ^^H 

>  ■.  tbonn)  58.  136. 

Greck,  Ivuik  284.                                      ^H 

Gntgor  XIII,  piibrt  3.                                ^H 

Dsweaeo. 

grieben  15,  64,  99,  101.                            ^H 

t,  182,  185,  187  ff. 

GrOser,  Cbriatof  204,  250.                        ^H 

67  f.,  79,  94,  97  f.. 

-  »üveMter  15,  211.                                     ^H 

Sï.  153.  159  t..  167, 

-  frftu  Cbristof  204.                                ^H 

0,  257,  271,  274. 

-   fraa   66,    134.    142.    144,   148,          ^H 

155.  158.  160.  164,  206,  213.  216,           ^M 

326.  236.  239,  275.                                 ^H 

106,  22»,  254. 

—  Anna  M&ria  144.                                  ^^| 

L7.  20  f..  2â,  45,  53,  56, 

Gruudberr.  frau  and  tochter  106.                 M 

L 

l^^fl 

^^v 

^^^^^H 

^^^^  Qrundberc.Lienharâ,fnuU2,164. 

UanaörfFer.  ftw»  IW.  «97-^1 

^H          Graner  190. 

Hartmiuin,  Haas  M.               J 

^H           Ufllcber,  doctor  284. 

bu«  113,  IH6.                     ^M 

^H          Gugel  212  f. 

baube  IS».  213.  33».  28ä^H 

^H           —  doctor  190. 

—  utigari»«J»e  169.           ^^M 

^^H           V.  QuuMtidorf,  frAQ  14U. 

bauarath  199.                      ^^ 

^H          —  tochter  140, 

hau>r«iRigiing  4tt,  ft4.  261      J 

^H           Kutskauf  2M\  267,  274. 

hauMcblOn«)  88.              ^H 

^^1           gntitârtuiD  (fonitercbeD)  84< 

baatjucken  221.  22^        H| 
Heîliu;^,  AndreAa  1 14.           ^ 

^^M          haarbänbcbeo  213. 

heilmittel   S5.    105,    110,  im| 

^H           h&fer  8d,  184. 

202,  212.  2ld,  270,  280^^ 

^^B            habn,  bidianWber  'ib. 

U«inricb.  der  (?)  SI.         ^H 

^^H           Uaiuliofer  42. 

-   knccbt  97.                   ^H 

^H           —  HatLbilus  SA, 

beix«n  49.                            ^^M 

^H            —  Melchior  34. 

H«ld,  Fmdricb  34-           ^H 

^H           HiOler  50.  2fiO. 

—  Eaoa  34  f,  S7.                   ] 

^H           —  Dietrich  137. 

—  SigutuDd    18.  22.  8tt  f.,  Ilj 

^H           —  Uwtio  273,  2715. 

40(?),  5«,  «7,  71.  74,  77g^J 

^^H           —  Sigmaiid  2. 

—  HagdAlonH  10,  15.        MêÊ 

^H            —  frilu  Martin  27^  f 

-   frau  Haiu  S7.              ^H 

^^H           bftlftbemd  65. 

homd,  (hrftutifïBm»-)  21.  ^H 

^H            haadbocken  1&2,  163  f.,  2tô. 

hemd  60,  64,  129.             ^H 

^H          handeUbriitf  126.  141.  1&7. 

Henn.  Georg  16.               ^^M 

^^1            biindclsdiener  224. 

Herbat,  HicroDjrmua  114.  ^^ 

^^1            biindvUgetcbMl«    (»■  «    inuM 

)  4. 

Uerdeifso  150.                       J 

^H               7  t..  12.  Si  er.,  59,  »7,  146, 

168; 

Bttrmiuui,  knecbt^?)  812L^H 

^H         ns  t. 

• 

Heroldab«!«  281.               ^H 

^M           bandalBgator  27.  30.  -'jt*.  7». 

»4, 

Benbrticfe  50.  75,  I1&,  S^| 

^H               lOS,  169  f.,  172,  22^  231.  261. 

Hetel  219.                  ^^^M 

^^H           baudelwteiohao  90. 

Ueubiicb  178.             ^^^1 

^^H           handacbliig  (Terlobungsruier)  70  f.. 

nehol  77,  276,  279.             "^ 

^H                127,    13»,  139,   142  II.,  lâO, 

■220 

Hildebra&d,  goldscbmid  ittd 

^1           hanaacbrift  13,  17,  32.  4U,  71 

.7it. 

hiatoneobltcher  10.         ^^H 

^H               111,  121,  144,  ld6. 

bocbwaner  17.                  ^^^ 

^^B           baudicbub  t>8. 

bocbseit  21.  SI,  51,  71.  75,98,1 

^^H           RaitB  im  Heilsbrnnaor  bof  2. 

129.  1»4.  )»7  ir..  143  f.  M 

^H            -   d«r  alte  17«  t.,  1»I,  im. 

156.  161,  166,  193,  196, 196, 

^H           -  kaeobt    111,    121  f-,    124. 

127. 

205,  218,  230.  -262. 

^H               130,   137,    I&2,  154,  181,  183  f., 

bocbuiitbhef  81,  33,  146,  160 

^H                193,  205,  212,  218,  261,  208, 

HOttscbeo,  dio  103.  {—  Imb« 

^H           Handfirffer  260. 

Uolenstein  271.  274,  283. 

^H           --  DATid  2l>6. 

Holxj*i:!iub(u-.  HtwonTiDM  It* 

^H           —  Pmü  183,  212. 

~  fna  Uaximilian  46.  &4- 

^^^^     —  sahn  dMMlbaii  212. 

holnraMW  127.               ^^ 

FmiMtknntnTicht  134. 

imhoff,   frau    Wilhelm    117,    142,           ^^Ê 

»60,  187,  202. 

136  (?).  158.  162,  205,  210,  273.             ^H 

ipfe  S4ß. 

1nno«enE  IX.  pabst  15S.                            ^^^| 

,  IIS.  U6. 

itiKtrumentMchlftger  144,  203.                     ^^^| 

ni  f..  219  ff. 

JOrg.  net8t«r  1,  79.                                 ^^H 

th  lao  r..  14& 

-  Imecht  24a.                                         ^H 

I0&.  1»7,  300.  -202,  205, 

It&lieu  130  f                                            ^^M 

. 

jalep  4ä.                                                    ^^1 

■,  217. 

Jtiliaua(?)  150,  152,  213.                          ^^M 

n  144. 

Jnlitu,    fOntbiitcbof  v.  Wttrïborg         ^^^| 

^H 

tM. 

jno^  (dietut*)  56.                                    ^^H 

n-flmen)  40,  90.  277. 

junf^fraoffeaell  129,  147.  150.                  ^^M 

î,  ai&.  24â.  >tô'>. 

jun){f»u-41   U^,   158.                                      ^^M 

U  d.  a  9,  74  f ,  76,  1&6. 

kbe  S9  f..  77.  86,  9«  t,  102,  110,          ^H 

k,  309,222,  224  f.,22dff.. 

117,  128,  172,  176.  )&4,241,26i,           ^H 

U4,  248. 

263,  276.                                                ^H 

aiLj.  118,173,107,205. 

kamillen  280.                                           ^^Ê 

kMO  r,  261  f,  276. 

Kandier  119.                                             ^H 

et  150,  1». 

katue  (kandel)  152.  163,  242.                 ^H 

S2. 

kaaslei  81.                                                ^^H 

>pb  tao. 

kapaon  20,  115.                                             H 

74  f..  76,  Ifte,  IdO.  201. 

Kiurtner  78.  1S7,  109.                                     H 

6,  809,  216,  222,  224  f. 

—  Damel  31.  33,  115  f.                                 ■ 

»i  285.  241, '244,248.  2&4. 

-  Paul  250.                                             ^M 

148,  IhO,  2fil,  26.^,  274. 

—  Tobia«  31,  83.                                     ^H 

d.  L  75,  20^.  222,  22», 

—  detrea  frau   48.  50,    124,  127.          ^H 

ï,2&5. 

142,  149.  15i^  164.                                ^H 

ij.  aOI.  304.  205,  21». 

—  deren  mutter  142,  164.                         ^^M 

r.  280,  241. 

kaufloate,   tleutticlie  in  Italien  25.          ^^H 

Al  20&. 

~  niederländiiche  197.                           ^^H 

158.  162,  202.  215.241, 

—   potnisolie  215.                                        ^^^| 

ItO. 

—  wi^lflche  20,  25.                                   ^^M 

ùu  9- 

Kage\,  Jakob  1SU.                                    ^^M 

Im  15,  3«,  100.  VK,  142, 

—  tucbter  deiselben  150.                        ^^H 

a;  173,   178  l,  1Ô3,  211, 

kolirbOnUD,  weiße  275,  280.                  ^^M 

1.  241,  245,  273  ff- 

K«iJfaKuer.  a«or^'  182,  192.                     ^^M 

ina  S,  10,  15,  22. 

kfllner  130,  216.                                          ^H 

k  74  f.,  76.  196. 

kelluerio  58.                                            ^^H 

r  ai»  alten  Andr.  189. 

KeUol.  Paul  12.  15,  31  f.,  36,  21t.         ^H 

Lndreu  j.  205.  240. 

kette  (snhmudc)  70,  86,  211.                  ^^M 

Eu«  27a 

kfllL«  (ahaeicben)  217.                                ^^M 

tierooymua  47. 

EhOrB.  Eberb&nl  80  ff.                           ^H 

mkob  282. 

kinili>rr»û;htliuni  376.                                      ^^^| 

'ul  210  f. 

LiDdimat^  81.   104,  138.                           ^H 

h. 

19*                             ^H 

^^^^^^^^^^^^^^29^^^^^^^^^^ï 

V             Idrobengeld  273. 

140.   142,  H9,  lai,   165  ff.  lA 

H                kirchgang  (b.  d.  hocbz«it>  830. 

177,  195,  197,  199  f.,  208.  m 

■               kirohweih  236. 

au,  217,  228,23-1.241.265,« 

H                 kisMtn  57  t,  S2. 

273.  275,  27:^  f..  281.  Sä*. 

^L               klatecb  tiS.  2&6. 

knuM  21,  tô,  91  T..  K.  lOt,  UTi 

^^^B          KleewAÏn  1^. 

1T4  f..  186. 

^^V          —  frftQ  142,  150,  15«. 

kreistag  à,  fr&ak.  kreicea  1. 

H^                klttiiterreitiipaDg  104. 

krepp  227. 

H               kleidiing  21,  104,  135,  141 1..  149  f.. 

ELresa,   Hieronituu*    77,    lit.liA 

H                   U7,  176,  225. 

205,  207.  21-^  f..  217.  m,  St 

■               knecbt  81  f.,    118,   128,  197,  190, 

250.  253. 

■                     242  f..  274  r,  2S0. 

—  Joachim  Fri»drirb  171, 

H               knOpfe,  suhwiLneeidene  87. 

—  Wilhelm  5.  9.  12,  17.  19L.M 

H                 Kocli,  HermiuiD  (rubrmAnn)  S5. 

78  U'.,  77  r,  84,  88,  95.  III.  A 

H                koob  25. 

143,    148.    I5C.  US,  160.  mi. 

H                koohKcept  152. 

184,  193,   I9d.  204  f..  8Q7L,  U 

H               kOcfaio  9».  8.S,  I&2,  26&. 

m^,  217,  220,  222.  224.23t.S(^ 

B^             Kfinig  26a. 

262.  273,  281. 

^^_         KO|>p«l,  Hui»  lis.  115. 

—  frnn  HivTonjrmaH  217,  ttl 

^^m         —  fr»a  174. 

—  frau  Wilbelm  40.  114.  mV. 

^^B         KfitKler  79,  107. 

317.  222,  r^i.  238.  26«, 

^^M          ~  Bernhard  \9a.  316. 

krieg  s.  bischoftrehde  uud  Uik» 

^^1         —  Stephan  89  t 

krieg. 

^^^V          —  dessen  fï-au  H9. 

kiic^Tolk  83.  117.  920.  mSt*> 

V               £oler.  Paul  147. 

259,  278. 

^^H          —  brader  dciia.  147. 

Kroatien  207.  2:t3. 

^H         -  P«ter  277. 

iiroae,  fruisScûob«  66. 

^^          Eolin.  die  (frao  Kolor?)  84. 

—  wetaohe  152,  I5& 

H                 lioller  217. 

knig  111. 

H                koralleubaum  PO. 

kficlw  263,  284. 

■                boni  85.  111,  IIS,  131,  214  f.,  218  r. 

—  polniscb«  50, 

H                 kovL,  i.  0.  -    thun  b.  9,  114- 

kfifer  18S. 

H              kosten  (ûoM  gastmabli  26. 

KOrt,  frao  .S7. 

H               —  einer  nÏM  2&8. 

karloNki-j-n«  SO,  87,  90. 

H                kr&iuiobeii  (gwelliges)  I4S. 

karttcbner  215,  327,  240. 

■               krUse  2âl.  286. 

KunCT  188. 

H                 krftuterbuch  244. 

-  Andrea«  117,  152,  I6T.  lîl- 

H               krageo  261. 

-  frao  152. 

H               Krämer,  Adam  33,  IIA  f..  868. 

Enrir,  kueuht  112  f. 

H                 —  fmu  2f>3.  aSO. 

katuiaUa  287. 

H                kruukheît,  ungaxiMifan  2S8. 

bapreratich  242.  261. 

H               krankliiiit    (i.   a.    Ûam  a.  B«iicfae) 

kuppelpferde   173.   176,  ISl* 

^^_             87  f.,  41.  U2,  Sfi,  62  f..  79,  82, 

kateche   103,  230.  234.84I.'**' 

^^B           8&.  89,  BS,  99  f.,  104  f..  108  6*., 

282. 

^^B            114,  116,  122.  124,  127,  18&,  ISS, 

-. ---  -  -"^^-^ 
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lien  ao.  lOe,  160, 
itabanf)   m,  I3&. 


mborg]  282  tr. 
187. 


nch  261  ff. 


91». 
21Z 

Lia  169. 
berKCT  174. 
158. 
274.  277. 


48.iei,lß9,1S5, 
213. 

lbiirg)8K0. 

f.  61,97,  117, 


10-2. 
ÉUm  177. 
18,  sa 

*h  227.843.252.  Î55. 
r41. 
)62,  128,  134.  lös. 

i.  9S6. 

68,  12i  142,  210. 


Loubnin-  267. 
lOETel.  «tlbente  187. 
Löffelholx,  Uagdalena  16. 

-  frau  19. 
LOrber.  fraa  280. 
logûrbuoch  43,  140.  156,  180,  227, 

as4. 

LcmenUât  129,  274. 

IfOthrintieD   171. 

Luccik  2r..  6,  11,  14.  17.  19  f.,  22  ff.. 

26,  49  f .  46  ff..  bQ  S,    64,  63. 

86.  125  S.,  129  ff..  145  (T..  165. 

IÔ4  ff..  276. 
LucchecM-  248. 
LObeolc  2äS  f. 
Inrthituer  (b.  Lncoa)  63. 
Lyon  9. 

moan  eum  kteid  141,  149,  lfi7. 

Magdalena,  kind  einer  miigâ  138. 

maf^ioter  lOB. 

toahnxett«!  146. 

U^iuid  m.  S2,  102,  326. 

Uaini  l»4,  1&6,  203.  261.  863. 

m^joraii  280. 

inal«r  96. 

taaona  202.  214.  343. 

maatel  (a.  a   hturàk)  118.  196. 

Mantaa  14,  45. 

marderpels  242. 

iDArioDett«ii«pi«ler  237. 

mantoU  11  S. 

Mattbiw.  erxbenoß  199. 

melon«D  53,  56.  63.  232,  230,  239. 

MeriD^er  110,  121.  266,  278. 

—  frau  266. 

meflw  BU  Frankfurt  22.  äO.  32  f..  35, 
sa.  40  f,  50,  52, 57,  &9f,  6:».  ÖSff.. 
«8,  73,  70,  77  ff..  80.  S5.  83  f.. 
9]  ff.,  96  f.,  98  ff.,  104  ff-,  107  B.. 
117  ff..  132.  141.  144.  146  f..  163, 
166  ff.,  171  ff.,  17«  ff.,  186  IT., 
225,  2S0  f..  248.  24.S  f.,  251  f., 
2S7  ff.,  268  ff. 

msHO  KQ  Pisa  2S6. 


V             »MM,  Verl  togerung  der  82  5..  S71, 

Neapel  147.  liS,  237.  240. 

^^           274. 

Neckar  269. 

^H       —  MUnsg  33.  68.  SO.  97  f»  102  t.. 

NeckikrweÎD  258. 

■^           181  f.,  252,  £71. 

Noaburf^  a.  tl.  Donan  161 ,  28!  S 

iDQHcfnt  358. 

Hcueiuitarkt  51.  94. 

iBABi^eit  9.  f^leit 

Bci^ahrBgesehenk  IS  f.,  \W,  W. 

memr  91,  97,  101.  117,  17<,  181, 

152.  154  t 

184,  187  f.  2M,  25R.  272. 

neajafarswanscha  II.  13.  17.  lfi.lS. 

mctthaiuf«at  213. 

24,  70,  149,  151,   L54.  1».  1% 

Michel  (?)  S4. 

162,  161. 

Miltenberg  27.  30,  34,  90.  92,  94. 

Ncaicodt  n/Aùch  1$4. 

109,   118  f.  122,  178,  191. 

Niedsrlaoda  180. 

Mtaiit«rct  s.  MOnitarer. 

Nnmhorg  (alsorl  nkbteinMtaliK 

miCgift  71. 

anfgef&lut): 

mod«  150. 

borg  B,  Te«te. 

Modena  7,  2:i.  26,  87. 

DiUgengaaM  flS8. 

MQgeldorf  7a 

Diligcnlior  96. 

UöriDg«r  ».  Heringer. 

va  flnibbuh  IS. 

Uoruii   162. 

frauentlior  15, 

M&licb  27t!. 

gleinhammer  228. 

MUnBt«rcr  IG. 

Heilibrnnuer  hof  S. 

mOnxkominiHioti  271  f. 

uisrkt  II. 

intlBzordDuiig,  neue  274. 

neuer  baa  263.                    ^^Ê 

inai)xwe*en  2,  86. 

ûbitmarkt  34,  48,  92.         ^H 

^H        -  KerrDUuag  371  t..  274. 

Pluuouliuf  15t.                   ^H 

^^V        nitltKhaube  278. 

prtMtigcrkloatût  9.               ^^H 

[               Maffel  140.  l&e. 

Tatbbao»  11»,  136,  IS8.    ^H 

^^m         —  Maria  27. 

rossmarkt  34.                    ^^H 

^^^        RiDiMiue,  llrauntichweig.  69. 

NXDinarkt  135  f ,  207         ^H 

^                luumiuL'rvi  19, 

achuldtann  254.                ^^M 

■                 muBik  170,  2:JÔ. 

sieohbaus  254.                   ^^H 

B               Doeikattlok  133. 

9t  DUigeu  (Egidieoi  22»-        % 

^^H         musîkînatrument  133. 

St.  Lotmu  220.                  ^^ 

^^H          luusilninterriclit  183,  144. 

St  Martha  9.                    ^H 

^^^         muterlager  6. 

St.  Sobald  172,  220,  27«.    ^^ 

^^^         tDiut«rpl&tx  fDr  troppen  187,  205, 

Btnhe  77.  111^219.              ^J 

^^^            307,  217,  222,  262. 

Tente                                         ^^M 

^^v 

unter  der  reste  16.           ^^H 

r              nacbhoobzeit  lAO. 

wiLwwrthunn  354.             ^^| 

H               iiaoht«8c«D  107. 

xisselgBSK  29.                    ^^H 

H               naobtmBtae  s.  achlafliaabe. 

NDtJUil  2,  360.                              1 

■                 nftchUuiuitel  04,  125,  159. 

—  f™uGabriel48.S0.54.«Of"2lJ 

^Ê^         nsdel  195. 

—  fcaa  Joachim  1S&.                 1 

^^H          aigel  (mewing.)  2S7. 

nOsne  (•.  a  leller-,  [>i«ta&)«it%  r**"! 

^H         olben  65. 

odaM)  grOu«  IM.                    1 

D  131.  187,  257. 
»bwmcr  VU. 
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ho,  Iiivio  726. 

5«,  ISS.  161.  212. 

i. 

md  7],  160. 

ISO. 

ber,  Kass  43. 

,  OnU*  V.  147. 

>6.  m. 

g.  (Traf  V.  24«. 

irich,  pr&Ugraf  (SuUbocli) 


«  Lrappen  25S. 
l«. 

SO,  64,  261. 
i,  lOB. 
nkftM  102. 

K. 

rtan-,  B&ltbaearReo  I.  15, 
>  f,  49  ff..  &5,  70,  74,  77. 

ai,  91,  94.  98,  106,  111. 
.,  11«  ff..  Ï20.  185,  140. 
I&9,   16«,   172  t,  175,  177, 

l»7fF..  203,  218,  *S.  2^7. 

287r,  241.  247.  250 f.. 258. 

Maar  jun.   ^  der  1)ri«F- 

ter. 

luar,  Kibn  d««.    70,  79, 

f.  88  ff..  94.  96  f..  09  ff., 
,,  108  ff..  112,  114,  119  ff., 
,  128,    131,    là»,  186,  141. 

148  f..  l&l.  154  f..   157  f., 
BS.  165  «..  201.  23^. 
u  54r.,  68,l35r.  146, 1«1. 
S37. 241,  WK  SM.  25«,  257. 
ufPaomgartner?)  56,  «4, 
77,880. 
itûfT  215,  218. 
ial  198.  '218,  227. 

j.  213. 

E  0.  17.  19  f.,  26.  32.  43, 
,.Vi,  flO,  63  ff.,  78,  BC  ff., 


104,  loe,  108. 112. 114. 120. 184  f., 
138  ff.,  139.  141,  146,  154.  159. 
163,  17S  ff.,  181,  193,  195  ff., 
M»,  802  f.,  205,  20a  f..  213,  217, 
219,  222.  22*  ff..  230.  233  l, 
236  f  ,  240  If.,  246  f.,  «50  f.. 
2M  f ,  262,  364.  266,  271  f. 
PKQiDgaitsflr,  Hani  Albr«cht  86, 
89  f..  180,  207,  263.  266. 

—  tohndew.  207. 

—  UierotiTDiu*,  horr  48,  70,  99, 
129,  132  f.,  134  f.,  137  ff.,  142, 
145  f..  158,  157,  194,  241,  274, 
277  i% 

—  HieiODjmoB  215. 

—  Paal  58,  129.  tS3  f.,  137  ff-, 
140,  145,  l&O,  166,  172,  177  (.. 
180.  1S4,  207,  214.  218,  221,  237. 
241.  »47,  24»  f..  253  f..  257,  «59  f.. 
262  ff..  266,  275.  277.  280. 

—  Ann«(?)  111.  152. 

—  Barbw.  15,  49,  51,  74,  77.  65. 
114,  199. 

—  Clum  132  fr.,  187,  189.  145, 14«. 
(i.  weiter  ttva  Fftoliw  Babaim,) 

—  Heleu  I,  15,  18  f.,  23,  70  f., 
78f .  131.  (s.  frauStaphan  Bair.) 

—  Magdalena  =  die  briefBohru- 
berin. 

—  Maria  Uagdalena  104. 

'  SawD&&  111.  162.  ISO.  196,  998, 
260. 

—  fran  Caspar  58,  68,  288  f.,  237, 
277. 

—  fraoGeorjî  104  f..  196.209,  265. 
Paot  246. 

pavillon  s.  bettulfc. 

Pdr  s.  Bùr. 

pels  (a.  a.  volfapclz)  278. 

pelz  (aneie«Dtl.>  142.  155,  166,  162. 

pelffiammst  202,  809, 319, 222,  227. 

PetxenBtein  259. 

Petsold.  Qeorg  90  ff- 

Pfaffenhofen  \0d. 

pfaffoiiprerd  97.  i=  waUach?) 


^^^^^^^^^^^^                   ^^^^^1 

^H       pfftis  267,  in. 

Pognt  1)5  r     ^^^^1 

^m          Hiiad,  Veit  U.  2{|  ff..  82,  45,  M, 

politer  45,  65.            ^^H 

^H              S4,   &7,   70,  83  f.,  (H,  120.  Ii7. 

pomtaera&ten  191.           ^B 

^H               154,  167,  191,  193,  19»,  212.  340, 

poat  6,  199.                ^^H 

^H             358,  273.  278. 

Ptaff  205.                  ^^H 

^H        —  ftna  danalben  29  (F.,  lOS. 

PriUoritu  48.              ^^^1 

^H        —  Mba  dan.  Ï46. 

Hrun.  Han*  206,  254.      ^Ê 

^^V         —  broder  deaa.  M,  10&. 

-  Paul  35.  36,  48,  80 (T)!»! 

^^M          pfebeo  é.  babenen. 

95t?>.  128,  134,  166.IS7f^ 

^H          pferd  25,  56,  62,  89.  81  f..  97  T. 

227,  343,  246,  257.        H 

^H              120,   122,    134,   137,  144.  161  T., 

—  denen  miittâr  166.      ^| 

^1              1H4  f.,  187,  189  f..  193;  200,  204. 

Prwht«!  8.  Brecbtvl.          H 

^H              206.  212,  217,  221,  237,  320  f.. 

pntdist  177,  I7li.  201,  SflH 

^M               284,   240,  242  f ,  ï»9,   2&S,  259, 

PrOKel.  dr.   IS2.  114.  163  S 

^B              275,  280  r. 

preU«   (s.  a   ktwten   u.  fnkrM 

^^K          —  spielnoag  {mit  kalhabant   oiler 

nir  ein  hett  89,  270:     ^ 

^^M               hundsbaat  Qberxogeii)    110,  121, 

für  ein  b«>U»«lt  345;     M 

^m 

für  bier  181.  275;         ■ 

^H           pferdegcuhirr  221. 

fUr  decken  61;              ^M 

^M           pferdttkauf  25,  69,  95,  tlSf.,  IS2f., 

nir  MÙg  2TI,  273;        fl 

^1              173,  lïô  r.,  181  t.  189,  259  t. 

fOr  fesster  34;               H 

^H           Pfiasing  71.  212. 

rnr  flacba  346:              ^Ê 

^H          —  Uartia  1. 

rnr  gold  215:                H 

^H          -  Siegfried    16,    77.    127,    1S9, 

r&r  hauben  ?.8S;             H 

^m              138,  143.  150,  156. 

lOr  hatlmittel  85;          H 

^H           —  fraa  Cu-1  1S6. 

rnr  hObner  113;             ^| 

^H           -  fna  140. 

ror  Ueider  135:           H 

^B           PfUter  172,  201,  207  ff.,  220,  2Î6, 

fur  Vom  111.  130,  SISH 

^H               228,  2ä4,  286,  2S8,  277. 

mr  nlig«!  2.t7:                ^B 

^B          -  Ucbt«r  Oeai.  172. 

Ar  nDMO  164; 

^^M           pflaitomr  84. 

mr  pferde  95,  1 19, 173, 1^ 

^H           pB«R»cb»n  (Kdniberger)  106,  115, 

fOr  qoitteii  93;              ÂÉ 

^B               13«,  19â  f..  259  r. 

fUr  einen  acbrank  107^H 

^^H            Philipp  Ludwig,    pfaltgraf  |N«u- 

rUr  immI  270;               |^| 

^B              borg)  384. 

rUr  ipiel»ug  131;        ^fl 

^H           pistariiMiDQHe  84- 

rUr  Ktaffe  65  f. ,  117,   175^1 

^H           V.  PUu«ii.  Hâna  Cbrntopb  36  f. 

211,  219,  276; 

^B              81  f..  114,  131.  148  f.,  148,  158, 

mr  woIq  31.  84  f..  47,  51 

^fl                160,  215.  230,  2»G.  27a 

81,   H.    m>.  118,  178,  IBI4 

^B           -  tnn  dwB.  37.   125.    ISl,    143, 

193,  216.  202,  209,  275,  27 

^B                148,  156,   158,  204,  206,  215.  228, 

mr  mcker  84,  lOS. 

^B              S36,  2S8. 

prirel  82.                                   | 

^H           Poemer  71. 

palftr  (s.  cinnabmaD)  105,  tr 

^H           —  Ftliciloa  58. 

parffitrVD   46,   104,    112,   115, 

^fl           PolsD  815.  227. 

190,  302,  20s  f.,  314,  ^ 
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f»9,  101,  107,  117,  171, 

Ri«t«r.  frtta  Haiik  227,  286,  244.            ^^ 

,  '^41. 

Eielliftiuisn  (Ricbtliaoseo)  274.               ^^M 

rin^  S6.                                                   ^^| 

uwhe  £88. 

Ritt«r.  Karl    147,  IM  f.,  162,  27&.         ^H 

!he  191. 

—  fraa  230.                                            ^H 

lienische  147. 

rock  2(iO,  213,  '^87,  373.                         ^H 

tin«»  IwBMfl  79,  19& 

-  welscher  142.  1.^8,  162.                     ^H 

ttnberg  âai. 

rocken  {•pins-)  80^  172.                         ^^M 

X  275. 

Rodkvnbeck  «.  Roggtnbacli.                   ^^| 

«pfeo)  26. 

Boemw,  (loorg  91,  185.                         ^H 

16.  2b. 

-  Thilipp  il9(?),  49.  186.                      ^H 

ter  803. 

'  fimu  n.  60.  143.  156,  184,  166,         ^H 

in  Altdorf  48. 

206.                                                      ^H 

rwlen  n.  reiten)  9. 

—  EftUtuina  28.  178  f.,  |9(>,  340.         ^H 

99.  m.  174. 

Ro«ibeDbacb  115  T                                 ^H 

;  90,  194,  199,  306. 

Roggenboch  199.                                     ^^| 

23,  a. 

—  Trau                                                         ^H 

Rom  147,  155,  237.                                 ^H 

klein),  Wolf  191.  I9:i. 

RoKiithiUer  263-                                     ^H 

§Bcg«tul)D7glft4,198f, 

roaenvDckär  212.                                     ^^| 

1 

rotblaof  89.                                             ^H 

.  iB««e)   4  f  ,  7  f.,  n. 

rotliBcbmie«!  2&7.                                        ^^H 

!0,  28,  2r>.  27.  28,  41  f.. 

Rabinger.  dr.  112.                                      ^^| 

..  60,  62  f.,  ftö  f.,  73  f.. 

lIiKloir  iL  kaUer  199,  233,  250.              ^H 

1.  87.  93,  9Q,  Irti.  106. 

Uack«ndorf  239.                                     ^H 

f..  usf.,  118,  125,  128, 

rühr  100,  273.                                         ^H 

,  137,  145,  147.  1&3  ff. 

ruiKltrank  211.  220,238.                        ^H 

Ï2,  16of..  171,  173.  178, 

KydUiger.  fraa  288.                                   ^^| 

t  ff-,  Ï94.  200,  202.  21», 

^H 

f,  SaO.  234.  237.  240  f.. 

Sabina  (?)  48.                                          ^H 

16  ff.  249,  251  ff*..  255  (f., 

sackpfeife  82.  213.                                  ^H 

ff-,  2W  f.,  271,  274  f.. 

■afrankUtp  215.                                          ^^H 

f.,  283  r. 

MlLeeitiQble  181,  187.                                ^H 

70. 

»alAmi  oder  Bö]ogQ«a«r  wflrat«  221.         ^^| 

113. 

ealat  25.                                                  ^H 

217. 

salbe  85.                                                 ^H 

Jdfldie  26». 

sftlbach  209.                                                ^H 

illu&bri.  121,  iQi. 

ialm  41,  t02,  177,  258,  260.                   ^H 

'  ISA. 

äalsbnrg  |7S.  175.                                  ^H 

U)r  207. 

aaiiMEL  276  f.,  279  f.                                   ^H 

7. 

«anmet  12,  60,  66,  101,  119  f.,  186,         ^| 

ff.,  872. 

140,    153.  180,  189,  194.  200  ff.,         ^H 

819, 242.                                               ^H 

m  200,  206. 

—  pfin  58,  67.                                       ^M 

W. 

~  rotb  21,  89  f..  53,  60,  303.                ^M 

298 


Bammet,  schwarz  89. 

sargia  (aarsche)  158. 

Sasäanfahit  250. 

Banerbmiuieii  106  f.,  261,  268  f. 

Sannuann  37. 

Saurzapff,  Sebastian  283  f. 

Savioli  182. 

achabeD  (putzen)  99  tf. 

Bchachtel  99,  100. 

Bchänfelein  75. 

Schafer  238. 

schaffc  21. 

Scharlach  91,  93. 

Schaser  172. 

Bchaube  (ft'aueDrock)  203. 

Scheidlingen  281. 

Bcherben  b.  blnmentOpfc. 

Bchetter  155. 

Scheur],  Albrecht  2. 

—  Christoph  77,  HO,  112,  211. 

—  Gabriel  81,  83,  103,  140,  251. 

—  Georg  35  f.,  39  f.,  47,  136. 

—  HanB  Cbristoph  32  (?),  60,  62, 
102,  125  f,  128  f,  180,  134,  136  f., 
145,  147,  150,  152,  172,  261  f. 

—  dessen  vater  128,  145,  147. 

—  Martin  64. 

—  Paul  15,  34  fl,  39{?),  47,  53  tl„ 
60,  66  f.,  73,  77,  79  f.,  83  f.,  88, 
90  f.,  94  I'.,  97,  102  f.,  106,  114, 
118  tf.,  122,  125,  150,  152,  lU, 
155,  159,  169,  172f„  176,  178  ff., 
1831'.,  186,  188,  191,  19i  f.,  197, 
201,  206  f.,  213  f.,  216,  219, 
222  ff.,  225,  227  ff.,  231  f.,  237, 
241,  243,  247,  255.  260  f.,  274  f.. 
277.  279,  282. 

—  Magdalena  279. 

—  frau  Christoph  77,  110. 
-■  fruu  Gabriel  150. 

—  frau  Paul  45,  54,  57,  63,  78, 
88  f,  90  f.,  95,  114,  124  f.,  131, 
139,  142,  148,  153,  165,  158,  160, 
177,  191,  204,  206  f.,  213,  215, 
226,  236,  251,  254,  261, 275  f.,  280. 


Scbeorl,  mnhme,  alte  7,  14, 
70  f.,  88,  103,  144,  213. 

—  ihre  Bohne  70  f,  145.  818. 

—  franan  156,  206. 
Bchießfibnng  253. 
Bchillertaffet  149. 
Bchimmel   118,  217,  221,  249, 

259,  264. 
Bchinken  41,  167,  184,  275. 
Schlackenwalde  71,  112  f.,  111 

174. 
Bchlafhaube  60,  64. 
Bcblaucb  (von  Bcbafî'ell)  158. 
Schleicher  34. 

—  Jakob  49. 

—  Magdalena  48,  61,  65,  73. 
SchlcBiân  233. 

Schlimpf,  frau  107. 
Bcblittenfahrt  140. 
achloss  an  der  haiutbQr  75. 
BchlQssel  (haus-)  62,  (kanimer-)  I 

217. 
ScblQBselfelder  75. 

—  Carl  188. 

Schmidhammer,  frau  140. 
Sehraidmaier  1,  205,  220,  23a  Î 

—  Andreas   195. 
Schmidt  258  f. 
achmied  120. 
schmierkur  132,  166. 
Schmittlein  219. 
scbneckentreppe  80,  82. 
ächneider  97, 113,  193,  197, -219,2 
Schnitter,  Hieron i mus  l. 
schnQrlein  (z.  angebiode)  16,  ^ 
schnupfen  258. 
Scbönberg  (b.  Lauf)  138. 
Schfinpam,  frau  211. 
Schörer  42. 

schrank  107. 
Schreiber  (lehrer)  108. 
Schreibstube    1,  22,  56,  141.  ' 

225,  266. 
Bcbreibta«  154,  209. 
Schreibtisch  277. 


^p 

^^^^^^^^^^1 

H,  MC.  100,  131,  164. 

SUiagor  32.  133.                     ^^^^^^H 

%.  adertsas. 
1. 

BOcken  60.                                             ^^^^H 

.    Bieroaymu8t  bUiger- 

iodoœiterei  238.                                      ^^H 

31. 

aommerhans  221.                                         ^^H 

joliziat)  841. 

■palborten  150l                                           ^^H 

04,  m.  loa,  261. 

Si)anieii  181.                                           ^^H 

83.  lU.  187  f. 

•}iaxiifrgftng  261  f.                                      ^^H 

3.  144.  151. 

epeckknchvD  37.                                   ^^| 

«ch«  108. 

iliciMufoLg«  in  Italien  25.                      ^^H 

I«r  (b.  a.  scfar«ib«r. 

ma- 

Spelin  270.                                                   ^H 

lOS,  114. 

spiele  in  st.  Blartha  und  prsdigur-        ^^H 

119  r. 

kUwLer  (Nflraberg)  9.                             ^^M 

E70. 

-  15.  {t.  Huch  glttck»piel.)                  ^^M 

ih   138,  277. 

qiielicng  110,  131,  123,  144,  167.         ^H 

90. 

gpital  38.                                                 ^H 

i  290. 

spAra  112.                                                ^^H 

EKhftfl  49,   M.  58, 

9% 

«practie.  lernen  5.  ISO,  216,  223.            ^H 

S. 

ipricbwOrt-er  14.  141,                              ^^| 

ikltruclc  241. 

Springbrunnen  15.                                      ^^H 

r  1«. 

ttodtkoecht  81.  '                                     ^^M 

hhUchten  16. 

»tftil  82.  108.  («.  m.  nuRtnll.)                 ^H 

gw  109. 

st»llmwt«r  118,  lis,  120,  122,  2S7.          ^H 

icbt  124,  281. 

Stand,  ätepliiin  auf  dorn  206-                 ^H 

». 

Statk,  Georg  161.                                    ^H 

59.  65.  ItXJ.  20l,218,8l&, 

—  Jacob  260.                                         ^H 

tSS.  228. 2^5. 238,  '^4».  '270. 

—  matter  Georgs  ICI.                           ^^H 

rtxnA   157.  iOi. 

Htechviii  (tunii^r)  237.                                ^^| 

tandhioùler  1K7. 

ïtein  (krunkhoil)  110.                             ^^M 

ïer  107,226. 

Hteinfa&iucr,  doctar  ISO.                         ^^H 

«192. 

—  tcbwe*t«r  deM.  ISO.                          ^^| 

1  199. 

steînnetx  106.                                      ^^| 

[t.  Auiibcr«)  172. 

steaer  267.                                                   ^^Ê 

llBcb«r  270- 

:<t(3nerl)i!rr  74.                                              ^^^| 

,  7r..   Il,  14.  10.  18 

,  24, 

Klicbor                                                         ^^Ê 

r,   76.  174.  176  f., 

200, 

-  Tnn  140.  155,  164.                            ^H 

0.  878. 

•tiefel  M2.  110  f.                                    ^H 

inedicl  in  i)«r  182. 

Stoekaroer,  Alexander  159,                      ^^H 

31, 

-  liani                                                   ^H 

n,  Paoloi  172. 

—  frao  a  tochter  161.                           ^^| 

»,  163. 

Strudi,  Vincenz  158.                                  ^^M 

U 

strafen  58.  238.                                      ^H 

ihirr  M. 

Straßburg  171.                                        ^H 

ascbt  dl. 

StraOburg«!  bÎBchurarehda  171.               ^H 

BnnAïui  62. 

■tiaßen  4,  108,  112,  186,  191.  248.         ^H 

^^r^^^^i^BH 

^^|p 

itrOtnpre  6,  A&.  108.  108.  110,  117. 

214,  220.  361  f.,  S64 

120.  144. 

trOdlwin  4S,   107,  185  f. 

■tobungeaellou  217. 

tninkenheit  82.  20&,  S11.33aiS 

ntti^outoQ  117,  VM. 

TmobaMi  v.  Pomtnernrieliica.  ha 

xtnbl   131. 

197.  200,  209,  217.  221. 

Scntxer.   Adam    173.    175  t.,   181. 

taeh  193.  197. 

185,  189  f 

—  Ifinditcba»  T76. 

SulibBch  283. 

Tacher.  Adam  196. 

aappe  118,  378. 

—  Anton  103,  150.  281. 

-   kalt«  152. 

—  Caspar  133. 

su|iplicazion  133. 

—  Cbristopb  260. 

^        tyrap  208. 

—  Jobât  254. 

-  »UT  199.1 

^^^         uirelein  n.  fremftlcle. 

-  Panl  146. 

1               'l'IUchler  187. 

~  Pliilipp  156,  199. 

■               -  frau  187  f.,  218. 

-   bnider  deu.  1S6. 

^^^        taffat  C.  53.  66.  124,  U9,  155,  IG4, 

—  Tobia«  82, 

^H           206,  218,  223.  325,  228.  232,  2.54. 

—   Anna  Maria  195. 

^^^^        tApete  s.  leder,  verKoldelM. 

—  Barbara  S30. 

taM  I»,  37,  132,  136,  143  f.,  220. 

-  iMtUi  150. 

tanzvATbot  219. 

—  tran  Lieahart  66. 

■rartaren  232. 

Man  199. 

tafieheattich  64.  2.58. 

Tobiaa  82. 

Tauber  119. 

tnchhiintller   197. 

taoTe  188,  144,  172,  174,  199,  276. 

tOncber  79  t,  99,  102. 

Tanger  144. 

tOrkm  gebet  177. 

tappicb  217. 

trirkcnkrieK  176r.  I9Öf.i!ll5.*'' 

teAtament  78,  80, 138, 163, 199.210f. 

217,  21flf..  225,  332f,  ÎM.»* 

—  ftlt««  86. 

2Â6,  274. 

thfiurung  ISO  f..  147  f.,  l&h,  164. 

turnier  ».  itecben. 

Thoma.  Jiikob  ^b. 

tburm    für    RefniiRene    186,    161, 

Ulm  100,  25a 

2Sa  f.,  211,  248,  2M. 

umhoBg  211,  3^8. 

liBchte[.pi€h  46.  G.^,   107,  233. 

Ungara  198,  2ÛS,  207,  219  t.  ^ 

—  niederliUidüober  S9,  40,  66. 

232  f..  250,  256,  274. 

t^pfc  213. 

mtgeld  28,  35,  37,  47.  53,  H.  ^' 

UpfuT  84. 

118,  191.  193,  262,  271. 

Torisuni   94.  108,  122.  211,  261  f. 

uagelder,  der  193. 

—  Ueneditft  Giorgiui  181,270,280. 

tmiform  253. 

trauer  156. 

CnterliabM:r.  Abel  283  t. 

brau  m  4. 

unterkaufer  imokler)  182,  Xt^^ 

Trient  5. 

256. 

triakOTi.  flborm&fiigva  160,  220. 

untreue,  eheliche  110. 

trinkffulajî«  17,  77,  158. 

Tiniucht,  florentiottcbe,  ».  »d*** 

triukkur  201  f.,  204,  206,  208,  312, 

t«rel 

301 


188. 

i«)84. 

I,    US,  1Ô4,   )&8  f., 
IS.  Ul,  2*i. 
Dbrichtan   ii,  27,  .SS, 
132  f.,  la:..  I«.  IM, 
i,  19S.  22ö. 


sL  165. 

wûiu  2»,  20.  34,  86, 


7.  174- 
;ßeorg  77.  199. 

»9.  öl,  &4.  61.  210. 

6îff.  211,  232.  25<(, 

irbfcoge.) 
S7,  212. 


119. 

Q^hui    Idl,  30ä.  222, 
BW. 

7,  257.  aas,  274 
fanlcniBa)  197,  281. 
42.  227. 

Ul,  160,202. 


gwcheok. 
wein   2,  28,  .HO  f.,  33  ff.,  36,  30. 
41  ff.,  47,  M,  69.  71.  82  ir..  90  IT., 
94  f..  9t).    101.    105  ff.,    108  r. 

Ul.  114,  lies..  167, 170, 172 r. 

i;&,  178  ff.,  181,  183  ff.,  187, 
191,  198  L.  800.  211,  215  f., 
217  f.,  228,  228  ff.,  -wa,  2S7, 
240  f^  U3,  2S6,  262.  268  f..  275, 

279  f. 
weinfUacliQug  '^,  42. 
veiuloie  256. 
ireintmibeii  106. 
wviÛMug  244,  2^. 
vftiseo  130,  275. 
Weler,  dr.  165. 
WeUohlftnd  237. 
WelM»  241.  '2&i. 

—  H«iMt  27.  31,  194,  196.212,  217. 
276. 

—  Jaki>b  53,  56,  61.  211. 

—  Jakob  d.  j.  204.  222. 

—  Sebkld  100  r. 

—  fnu  Subald  100  f. 

—  jangfrftu  155. 
werinatl)  280. 
Werttemaan  259, 
Welcher,  Heine  177.  226,  248. 
waltornucliEichtaa   S,    11,    IS,   20, 

27,  30,  42  ff.,  52,  ."j«,  60,  ft2  f., 
106,  111,  128,  130  f.,  134,  140, 
143,  147,  155.  157,  163,  l7j  ff., 
177,  181,  136,  194,  200,  202,  210, 
216.  221,  227.  231.  23»  f..  247, 
25U,  255  f.,  258,  265,  275  f.,  278, 

280  f. 

Wien  86,  232,  250. 

wme  266. 

vÜdbod  (boi  Luc«a]   44  t.   46  f.. 

50.    52,    55,    57,    201  tt,  209  f. 

214.  221  ff.,  226,  22»,  231 1..  235. 

237,  2.19.  242  f.,  245,  251. 

—  (CarlMbad)  113. 
wUdpret  31. 
Wilh«Uu,  laadgraf  i.  Üenwa  171. 
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windeln  58. 

Winzer  19,  269. 

WirscliIiauBen  97. 

wirthshauB  128,  135,  UO,  189,  227, 
240,  243,  283. 

wirthshäuBer,  welsche  43. 

wfichentliche  nachrichten  87,  14], 
143,  161  l,  157,  160,  163,  195, 
203,  206,  210,  212,  214,  216,  218, 
226,  236,  238  f.,  246,  249,  252. 

Wöhrd  114.  131,  137,  159. 

W61flein(?},  musiklebrer  133. 

Wolf  Dietricb,  erzbiaohof  v,  Salz- 
burg 173. 

Wolff  56,  60,  62. 

—  dr.  9. 

—  Bosina  9. 

Wolfgang,  erzbischof  v,  Mainz  194, 

196,  203. 
wolfsfell  215.  219,  227,  244,  246. 
Wolfspelz  215,  219,  244,  246. 
Worms  264, 
Würmer  104  f.,  165. 
Würste  15,  92,  221. 
Württemberg  268. 
WOrzburg  93,  99,  101. 107, 117,229. 

—  großes  fest  diiselb^t  117. 


wandbehandlong  122,  1^ 
wonschzettel  zn  Weihnachten  Iti. 

yaaxnflase  (?)  110. 

Zahnstocher,  ailbem,  vei^ldet,  u 

ketUein  208. 
zafanweh  92. 
ZbirÖBer(?)  212. 
Zeitung  (s.   a.    relation)  36,  Hl 

199,  220,  256,  261 H.,  274. 
—  wöchentliche  220. 
zellernQsse  93,  99,  101,  107,  »1. 
zeltlein  275. 
zendeltort  135. 
Zettel  (schergarn)  65. 
zeug  65,  66  f.,  147,  155,  IM,  aOS, 

205,  211,  275.  279. 
zeuge  beim  testament  80. 
zeughaas  253. 
ziegenbraten  25. 
zins  114,  159,  217. 
zinsfaß  188  f. 
Zucker    37,  41,  84,  93,  lOS,  1". 

123,  174,  176,  184,  259,  2Ti 
zuckerhat  108,  260. 
zutrinken  17,  218. 
ïwitl  201. 
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ÜßERJSICÜT 


Qtivi  <ll* 


itinien  und  anr>gal)eii  des  littorariscboit  vereine 

läil«  lemJluD^jatire  toiu  I.Januar  IS!)<  bis  îl  Heceniber  ISïl. 


EiDuabaiea. 

BBta. 

I.  Kasseubestand  am  8<-liIa»e  <!««  446ten  vervml- 

tangsjahre«        ,     ,     _ ,     .     . 

|D.  Ersatzposten 

D.  AktivaDSKtäDde 

kafeodes. 

1.  i^Ür  r«rw«rthete  Uter«  iiublicalioneo  .     .     .     ■ 

|L  Aktien  beitrüge       

D.  Zinse  aa«  zeillichen  anlebeo 

V.  Eraai2post«n    ..... 

aßerordenillche» 

fange  vun  aktienbeii  rügen  für  die  fotgreodfiii 
tDDg^'atire 

Au»guhf.u. 

taxe. 

I.  Abgang  and  DAcblaä 

iBfendea. 

I.  ADgeiDfiiite   rerwaltungskoBten ,    dnachliesulicli 

der  bclobaUDg  des  kaSKiur»  und  dm  dieiiers 

BesoDdure  kosten  der  lierau)>£iibe  und  der  ver- 

«eoduug  der  vereüissclirifiea. 

I.  Honorare 

8.  Dmckko8t£B  elnacliIi6Halicli  (Iruckpapier  . 

S.  Rachbinderkosten 

4.  Versendung       .     .     , 

5.  I'roviäiOD  der  bncbüttadler 

.      6,  Aoßerordenüidie« 

|I.  Zinavergutang       

|i>raii8zahlitngeD 

f  kaweobestand  ojii  31.  December  1894 

Anzahl  derakUen  im  46.  vcrwaltnn^jahre  341. 


ia&47 


Ü8 


439 

6420  — 
Ö67I  90 
106  05 
269  71 

200,  — 


21&39  74 


40 


m-j 


49 
"5843 


15 


24 


304 

Men  eingetreteoe  mitglieder  Bind: 
Herr  Dr.  K.  Burdach,  professer  in  Halle. 
Essen:  Reaiscbale. 

Halle:  Seminar  für  deutsche  philologie. 
Hildesheim  :  Stadtbibliothek. 
Herr  Faul  Hornig  (H.  Löscher)  in  Rom. 
Herr  Dr.  Karl  Kant  in  Leipzig. 
Herr  lUchard  Kaufmann,  bnchbändler  in  Statt^j^art. 
Herr  Dr.  A.  Köster,  professer  in  Marburg. 
Magdeburg  :  Stadtbibliotbek. 
Herr  oberamtsrichter  Maier  in  Langenburg. 
Metz:  Sladtbibliothek. 

Herr  Dr.  Max  Freihen*  von  Waldberg ,  professer  in  Heidel 
Wernigerode:  Fürstlich  Stolbergische  BiblioÜiek. 
Herren  L.  Westermann  u.  Co.  in  New- York  und  Leipzig. 
Herr  Dr.  Georg  Witkewski  in  Leipzig. 

Tübingen,  den  24.  April  1895. 

Der  kassier  des  litterarischen  vere 
kanzleirath  Roller. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  becei 
der  recboungsreTident 
oberamtspfleger  Woemer. 


BIBLIOTHEK 


DKS 


ITTERARISCHEN    VEREINS 


IN  STUTTGART. 


œv. 


TÜBINGEN. 

aiDRIIOKT    ADr    KOHTBN     DIS    btTTKRAniSCHRN    TKRKlItS. 

1895. 


PBOTECTOfi 

D1£S  LITTËBARISOHEN  VEREINS  IN  STUTTGART: 

SEINE  MAJESTÄT  DER  KONIO. 


VERWALTUNG: 

PrftBÎdeDt: 
[>r.  U.  Fischer,  professor  an  der  uaîvenit&t  Tflbingen. 

Kassier: 
Kanxleirath  Roller,  uDiveraitKts-actuar  in  Tübingen. 


»ËSELLSCHAFTSAUSSCRUSS  : 

('rofesBor  Dr.  Burack,  oberbibliotheVar  der  anivenrit&ts-  und  landea- 

bibliothek  in  Straßburg. 
Profeaaor  Dr.  Böhmer  in  Lichtenthal  bei  Baden. 
Dr.  Hertz,  professor  au  der  techoiachen  hochscliule  Hflncben. 
Direktor  Dr.  v.  Heyd,  oberbibliothekar  in  Stuttgart. 
Direktor  Dr.  0.  v.  Klumpp  in  Stuttgart. 
Dr.  Martin,   profeasor  an  der  universitAt  Straßburj;. 
Dr.  K.  V.  Maurer,  profeaaor  an   der  Universität  Manchen. 
Dr.  Sie  vers,  professor  an  der  Universität  Leipsig. 
Dr.  Steinineyer,  professor  an  der  Universität  Erlangen. 
Dr.  Strauch,  professor  an  der  Universität  Halle. 
Dr.  Tobler,  professor  an  der  Universität  Berlin. 
Heheimer  regieriingsrath  Dr.  Wattenbacb,  professor  ander  aniver- 

sität  Berlin. 


BOCCACCIO 

DE    CLARIS    MULIERIBÜS 

DEUTSCH  ÜBERSETZT  VON 

STAINHÖWEL. 

HEEAUSGEGEBEN 

VON 

KARL  DRESCHER. 


GEDRUCKT  FÜR  DEN  LirrEKAillÖCHEN  VEREIN  IN  STUTTGART 

TÜBINGEN  1895. 


ALLK  RBCUTR  VORBEHALTEN. 


DRUCK   VON   n,    IiAITPr  JR.    IN   TOBINOKN. 


«^»leinisvlien  hanibcbriflen. 


Oio  anzahl  der  von  >de  cUrU  miilierihu««  Itekuiitit«!!  lat. 
Bdscbrifteii  ist  eîiie  belrachtlicliu;  llorlie,  Bludj  sulle  op«re 
tine  del  Boccaccio  1879  s.  912—15  zählt  doron  allein  2(î  auf, 
i  Kwar  in  ItAÜen  Tflnf  aiiß  der  UiUIioiecn  IianrentiHna  zd 
irenz  (Ton  d*nen  der  eine,  L'od.  no.  29  Plut,  HI.  durch  oine 
rk   abweichend«  —  nsob    Mortis    ■*.  111    ältere     -   ftissung 

capitel  von  NioL«,  Arachiie,  Mmitho  und  durch  eine  ver- 
t«rt«  CApitfilfolge  bemerkenswert  ist),  eine  aas  der  Bihliot«Cft 
icardiatm  ebenfalls  zu  l'loreuz,  eine  aus  der  LJarberiim,  zwei 

d«r  Corsiniaim  uud  vior  aus  der  Vaticana  /u  Hom,  eine 
t  der  Marciana  in  Venedig'.  Die  Nationalbibliothek  in  l'aris 
itzt  fnnf  handschriften,  in  Knifland  je  eine  dns  Fîritîsh 
Beum  und  die  Bodleiaua  in  Oxford.  Kine  haiiil»<chrift  bo- 
it auch  Wien,  sie  enthält  am  schlussc  die  notiz:  >KeviBus 
'  Thoniatn  d<^  ItaaelpAch  tempore  ^anApensionin  lectioiium  ob 
tientem  pt-ateni.  Anno  1-14:3,  8  Octobris.«  Voü  den  au»- 
diichcn  bibliotbeken  «raren,  dank  des  entgegen kom mens  ihrer 
icr  die  beantwortnng  verschiedener  iinfra^en  zu  gewinnen, 
f  genaueren  uutersucbuug  wurden  die  Mtinchener  band- 
li'iflen  herangezogen  und  zwar: 

1.  Cod.  Iftt.  Monac.  (M  I)  no.  131.  2».  aaec.  XV.  318  fol. 
Mr  H.Schedelti.  Papierhandschrift.  ICnthÄlt  fol.  I:  Hiero- 
»ut  de  viri«  illuatribu«  s.  »criptoribus  eccies.,  fol.  Ü4^;  Oen- 
lius  Massjl.  de  viris  illuütribufl,  101.42:  Joannis  Hoccutü  de 
irUldo  de  ctarifl  niulieribu»  lilier,  fol,  185:    Krane.  Petrarca 

iris  illuBtribus  über,  Fol.  ;tlO;  Isidorus  Hispalensis  de  ortn, 
et  obitQ  SaDctorum. 

2.  (M  2)  no.  10736.  4«.  anno  1459.  182  fol.    Paplerhand- 
ift 
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3.  (M  3)  no.  14443.  4".  saec.  XV.  88  fol.  Pergamenthui. 
fichrift.   Joaonis  Boccaccii    liber  de  claria  muIieriboB  etc. 

4.  (M  4)  no.  18941.  4»,  saec.  XV.  Enthält  auf  M.  an- 
bis  268''  das  capitel  von  der  Lncretia:  Boccatins  de  Lacneâ 
Romana  pudictssitna. 

2.  Lateinische  drucke. 

1.  1473  Ulm  bei  Johann  Zeiner  von  Rentlingei. 
4°.  2  onpag.  und  116  pt^.  blätter.  —  hl.  1  (unpag.):  libri 
Johannis  Boccaccij  de  Certaldo  de  muHeribus  claris  ad  is- 
dream  de  Acciarolis  etc.  Folgt  R^pater.  bl.  1  (pag.):  Jolua- 
nes  Boccacoius  de  Certaldo  mulieri  clarissime  Andrée  «tc, 
bl.  2*:  Johannes  Boccaccü  de  Certaldo  de  mulieribiu  darii  ... 
féliciter  incipit.  bl.  S*:  De  Eva,  parente  prima.  Capitulna 
primuna.  bl.  S*":  Links  seitlich  und  oben  raudleiste:  kirn 
und  Era  mit  der  schlänge  am  baume  der  erkenntnÎB.  Adu 
und  Eva  stehen  auf  den  linksseitlicben  arabesken,  welche  ans  dos 
geschwungeneu  stamm  des.  baumes  hervorspringen,  die  schlugt 
die  einen  menschenkopf  trägt,  reicht  Eva  und  diese  wieder  Adu 
einen  apfel  hemoter.  Die  initiale  S  von  dem  leib  der  seUt^i 
gebildet,  ebenso  die  arabesken  oben  an  der  aeite,  in  dieM 
die  sieben  todsQndeo.  bl.  116*:  Liber  Johannis  Boceacfi) 
de  Certaldo  de  muHeribus  clnria  summa  cum  diligentit  i» 
ptius  solito  correctua  ac  per  Johannem  czeiner  de  Reutliogti 
vlme  impressus  finit  féliciter.  Ânno  domini  M^cccc'Ixxül 
Holzschnitte,  mit  denen  sich  genau  diejenigen  der  deutiebeo 
ausgäbe  Zeiiiers  vom  gleichen  Jahre  decken;  der  holMcluutt 
zu  cap.  27  (Ârgia  Polinicis)  zeigt  die  Jahreszahl  1473.  Eut»' 
plare  in  München,  Göttingen,  British  Mus.,  Paris,  Bibl.  nA 
Kin  exem|)lar  dieser  ausgäbe,  jedoch  ohne  schlnssdatum,  be- 
findet sich  in  Zürich,  es  hat  nur  die  worte:  Vlme  impiew» 
per  Johannem  Zainer  de  Kütlingen  |  Dec  gratias  (vgl.  Hortii 
8.  757). 

2.  s.  1.  et  a.    fol.    (1475?) 

Die  Tjpeu  werden  Georg  Husner  in  titrassbui^  t^ 
schrieben.  83  bl.  Ohne  paginierung,  custoden  und  signatureO' 
Die  initialen  sind  mit  kleinen  bucfastaben  angedeutet  nnà  vi 
Berliner   exemplar    abwechselnd    mit   roter    und  blauer  br'" 


LtugefßhrL  Itl.  1:  fP^ndie  miiliervim  e|g(regia  [taululuio  üb 
[incrti  Tnlgo  sc  \  isütuH  et  a  ceteris  fere  »oluti«  curis  in  eii- 
'mitm  mali  ...  bJ.  l'':  Jobannis  boccucij  ilc  CVrUldo  du  mii- 
lieriboB  olarie  ...  bl.  2^:  De  Eua  parente  prima,  bl.  63": 
Explicit  compenditmi  Johannis  Boccacij  de  CVritiMo  <)uod  |  d« 
precl&m  mulieribus  ac  fainaiu  perpetnam  edidit  féliciter.  Übn« 
bojucbnitte.  Rieniplarc  iti  [terlîn,  (îottingen,  ßasei,  Florenz 
(Xntonalp),  Hrit.  Mus.  —  Nach  Hain  na.  3327  sollen  einige 
«tnplare  eine  andere  zeilenabUiilung  aufweisen  :  h\.  1  :  (P}ri'- 
die  uuliemm  egregia  pauiulum  ab  incrti  ruigo  J  seniotus  ot 
■d  ceteria  fere  aolatis  curia  io  eximiam  |  .  .  .  (Horiin  s.  756.) 

3.  I4B7  Lö  wen.  Tan  der  lloemtraten.   kl.  fol.  69  bl^ 

in  Uöuinger  exeinplar  uocb  B  leere  blätier.   Die  Signaturen  uiit 

àta  bucbstaben   des  alphabets  (a — 1)  bezeicbnet.    bl.  a  2:  Jo- 

huiaia  Itocacij  de  Certaldo  viri  doctissitni  l!lpi8tola  ad  Ândreara 

■  ..    bl.  a2'':    Tocipit    prologita    Johannis    ßocacij.     bl.  a 3': 

t^nit  prologus.     locipit  liber,     bl.  13*:  ICxplicit  compendiuni 

Mannis  Boccacij  de  Certaldo  quod  de  proclaris  mulieribus  ao 

biBRin  perpetuani  edidit  féliciter,    liupressuin  LoTanio  per  me 

%iiliuu    Tan    der    UeentrateD.     Anno    domîni    MccccIxxxtÜ. 

U.  10:   Scqiijtur  tabula  operis  preceilenlis.    bl.  IV:  Kxplicit 

Wjola.   —  Die  holTarbnittc   DHch  dem  dentachen  Hriiclto  Xeinera 

1**73  (Tgl.  8.  XXI)    nach  gereich  net.     Statt  der  randleiste    bei 

^>.  1    ein  gröMerer  holnacbuitt:    .\dani    und  t^a   unter  dem 

^um  der  erkenntniä,   um  den  stamm  ringelt  sieb  die  (ebenfalls 

**oeù  tnenachonkopf    tragende)  schlänge,   in  den   zweigen  die 

**ben  todsiinden.  hinten  erblickt  man  die  mauer  de»  garten«. 

■^«Riplare  in  (iöttingen,  HrDssel  (kgl.  bibl.),  Paris  (nat.). 

4.  1531  Basel.  Heinrich  l'cter.  —  Nach  Uurtia 
'^0  f.  Kntlmlt  nur  »Boccatij  aliquot  iusignium  foeniinarum, 
^ti%rum  apud  Tarios  autores  orebro  fit  memoria,  historiujs«.  Es 
"'■^d   die  capitel    von  Op»,   Juno,    Isjh,  Ijybia,   dann:    Bosileaa 

,     -*^cudebak    Henricus   Petrus  Mens«  Augnsto  Anno   .MUXXXl. 

IT^    Für  die  druckgeschichte    ohue  wert.     Kxemplar«  im   Bn't. 

^H^^Ub.  und  Bibl.  communale  in  Bologna. 

^"  b.  1539  Bern.  Mathias  . A  piariii».  folio.  6  bl.  beaon- 
•^»■8  paginiert  (a  1 — 6),  dann  82bliitter.  Paginierung,  custoden, 
"^Ktii^tureu    mit  grossen  bucbstaben    des  alphabets   (k  1  etc.). 


; 
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ju  aeclis  blatter,   nur  bei  M  vier.     bl.  al:    Joannia  Boccatiij 
De  Oertaldo  insigne  opus   |  de  Claris  Mnlieribns.   |  T^pogn- 
[)hus  Lectori  6.  I).  |  C^:  En  Candide  Lecior  offarimni  tibi 
opus  illustre  etc.     TiteWignette:  Bär  (nach  links)  ansderfiff- 
nung  eines  hohlen  baumes  honig  leckend  (dnickeneicheD  im 
Apiarius).    Darunter:  Bernae  BeKet.  Excndebat  Mathias  Apit* 
Hub.    bl.  a  1":   Hieronymi  Frick    Carmen  ad  Lectorem  (8  di- 
Stichen),     bl.  a  2':    Exiraio  Âtque  NoibiU  viro  D.  Âdriwu)  i 
Bujbenberg  Rhomani  Monasterij  apud  Âllobroges  novae  Berue 
provinciae    praesidï   ctarissimo   Joan.  Telorus   AbusiacDS  Lodi 
literarij     apud    niaguificara    Helvetiorum    Bernam   niodenb», 
gratiam  precatur  etpacera.    Arn  schluss  bl.  a  3':  Datum  BenuK 
ex  Ludo  nostro  literario,  22.  Julij,  Anno  XXXIX.     bl.  «3': 
Kberartus    A  Ratnlang  Candide  Lectori.    Am  schlnss:  Ditom 
Bernae  Nuitbonnm,  Anno  1539.    bl.  a  4*:   Joannes  Boccktini  \ 
De  Certaldo   Mulieri  Clarissimae  Andreae  de  Acciarolis  etc.  bl. 
a  4":  Joannes  Boccatii  de  Certaldo  de  mulieribus  claris  täin- 
dream  etc.     bl.  aÔ" — aö**:  Register,  dreiseiliges  druck{ehle^ 
Verzeichnis,  schluasrandleiste.    bl.  A  1':  Liber  Joannis  Boocson 
De  Certaldo  De  Mulieribus  claris,  Ad  Andream  de  Acciandii 
de  Florentia  Altevilla  comitissam,  incipit.     Am  schloss:  Ei- 
cusuni    Bernae    Helvet.     |    per    Maihiam    Apiarium.     Anno 
MDXXXIX.     bl.  82":   Honigleckender  bär  (nach  rechts). 

Die  ausgäbe  enthält  15  holzschnitt«  (nicht  14,  Hortii 
s.  762)  mit  dem  zeichen  J.  K.  (Jacob  Köbel),  daneben  can 
dolch.  Der  erste  bolzschnitt  (Adam  und  Eva  unter  dem  baosi 
der  erkenntuis,  umgeben  von  den  tieren  des  paradisea)  »igt 
die  Jahreszahl  1537  (nicht  1527,  Bertis  s.  762)  auf  einer  w 
einem  bäum  herabhängenden  tafel.  Zwei  holzscbnitte  äiA 
wiederholt,  der  von  Thaniyris,  der  königin  von  Scjthien  cip. 
47,  bei  Thamjris,  der  malerin  cap.  54  und  der  von  Anehiit 
cap.  17  bei  Leaena,  wo  jedoch  die  spinne  im  netz,  die  verww- 
delte  Arachne  darstellend,  mit  schwärze  Oberdmckt  ist 

Den  einzelnen  capiteln  sind  verse  vorgedruckt,  zu  dem 
Urheberschaft  sich  Joan.  Telorus  (s.  oben)  bekennt:  >Adiw 
(sc.  Telorus)  insuper  carmen  aÙT0(JX«5iaoTtxcv,  quo  rerum  »" 
pita,  ceu  per  transennam  ac  Heroidum  facinora  in  atrsoQH^ 
partem    faniosisaima ,    utcumque    subindico,    Idque    tarnen  <* 


ae  dihfrçntia,    qnn  eo  iMnpnris  cnrricnlo   poniî  csndtdis- 
Siti   decken    sich   jedocli   teilireis«   mit  den  rersen  in 
köwele   QborsctzuDg,    teilweise  sind  »îe  auch  UDverüodert 
oder  llbenirti^itet    aus   den  klassibt-rn  ge»iKen    (e.  unten).  — 
^lùonfilar   in  Göttin^n. 

3.  Die  ilrocke  vou  SteiubÖwd»  deutscher  ubersvUuag. 

1.  o.  j.  Ulm.  Joh.  Zainer.  fol. 
a|  8  blättcr  unpaginiert,  dann  140  hlSttcr,  »on  denen 
mitr  die  ersten  zwanzig  ohne  angegebene  xablen.  Ohne  cn- 
tMtfa  nndsi^inaturen.  bl.  1  (unpng.):  Hie  nach  folget  der  kurt-K 
na  von  etlichen  frowen  |  von  denen  Johannes  bocaiceius  in 
ktiit  bescbriben  |  bat  und  docior  Uainricus  Stainhöwel  go- 
[UUchet.  —  Hierauf  das  regiiiter  bin  bt.  5**;  daiiti  bl.  Ü'  die  «Hd- 
nmi;  an  Eleonore:  Der  Durchlfichtif^ipl^n  FQrstîn  und  frowen 
|fMvËI{enorj  etc.  Randleiste:  Initiale  J)(cr),  darin  ron  «itiem 
tnKel  gehalten  ein  Wappenschild  mit  einem  gekrönten  löwen 
Ivappen  der  Kleonore),  in  den  arabeaken  zur  tiukeu  »eîte  de« 
bxtM  elvraa  kleiner  das  wappen  von  lüleonorena  gemahl,  <Stgi8- 
fiUBds  von  <>caterreich,  fDnf  fliegende  lerchen;  daronter,  noch 
Uciner,  Staiuhöwcls  wnppcii,  xwei  gekreuzte  uteinachleget.  Oben 
'fden  Arabesken  das  Ulmer  Stadtwappen,  ein  in  ilrei  felder 
l^ilter  schiia  '). 

bl.  1  (gezählt):  Vipera  vini  perdit  vi  pariente  puella. 
^oii  ETA  Capituluni  primum.  —  Die  rnndteiste  mit  der  ini- 
tie ^  genau  bo  wie  in  Zeiners  lateinischer  ausgäbe  (s,  oben). 
bl.  liO"  :  Geendet  AeligÜch  r.A  Ulm  von  |  Johanne  uiiner 
Kûtlingen. 

Die  bolxficimiite  sind  ganz  genau  die  gleichen,  wie  in  der 
'^teinischen  ansgabe,  es  fehlen  aber  die  ta  csp.  .SI  (Hippo) 
^i  lat.  cap.  85,  verdruckt  7b  (Mariamne),  bei  Staiithöwel  cap. 
^.  Bei  dem  capitel  von  Prob«  ist  der  platz  für  einen  hol«- 
*chniit  freigt^hlieben,  die  lateinische  ausgäbe  Zninera  enthält 
•*'er  keinen  bobtachnitt, 

Exemplare  in  MQncheii,  Berlin  (kupferstichcnbinet).  Bri- 
Uaki  älosenm. 


']  I>M  beutige  wappen    zeigt  den  sobild    in  swei  feldur  boriaontal 
««teUl. 


î 


b)   Einft   aiii^abe   mit   Btainliöwt-U   tiberaetaniDf;  ran 
trarchas  Utcinûtchor  Uriseldis  zuMmnien.     Die  anordoung  iit| 
nm  Kchhiss«  eine  eivns  andere. 

Exemplar  in  der  Clnier  stadtbibliothek. 

Die  angaben  ron  HorttH  s.  814  Qber  eine  ausgäbe  »leiiu] 
indicazioiie  di  anno,  ne  rli  luof^o,  ni-  di  tipo^^rrapho.  UaBHi 
esemplare  della  Hibliot«ca  l'alatina  di  Monaco«  sind  in  ivmr] 
form  XU  streichen.  Der  firagliche  druck  ist  nach  nötiger  nil-i 
teilung  d«r  MDnebener  bot-  und  Staats bibliothek.  die  ampH 
1S66.  Der  trrttini  ist  dadurch  pntstanden,  dass  der  vennifk:] 
»Getruckt  zu  Franckfnrt  nm  Main  hey  Martin  LechUr  iafrt- 
legung  Sigmniid  Feierabeods  vnd  Sinmn  HQters.  Vignette.] 
I56ß€  auf  einem  besonderen  blatte  S'iO"  steht.  Uortii"  bfr , 
Schreibung  paaat  genau  auf  diese  ausgäbe,  welche  schon  diBvl 
ihr  gatiz«e  auiuvre  sich  al«  späterer  druck  kennxeichnet  aaij 
nicht  zwischen  den  drucken  (1473)  aud  (1179)  bitte  pl' 
ttndeti  dfirfen.     (^Beschreibung  siebe  unten.) 

2.    1479.    Augsburg.    Anton  Sorg.    foL 

Kbenfalld  8  blatter  rnipnginiert,  danu    139  auf  beid« 
Seiten  paginiert«  blatter.    Ohne  custodia  und  Signaturen. 
keres  papier  und  etwa«  gröawrc  bnchstabeu  als   1473.    M> 
(iinpag.):  }|yenach  volget  der  kurcz  ayn  von  ettlichen  ftao' 
i  von  denen  johnnnes  boccaciua  .  .  .  etc.     Dann   folgt  da« 
gister    bif<    bl.  5^  (unpag).     bl.  6':    fD)er    durcbleiichUgiiti 
Fürstin  .  .  .  bis  bl.  8^     bl.  l  (pag.):  Das  .1.  blat.  |  Vij 
vini  perdit,  vi  pari«nte  puell».  |   Von  Kva  Capitulnm  primt 
Darunter  —  statt  der  randieistc  1473  —  ein  holxschuitt:  Adi 
und  Kra    unter  dem  bauni  der  erkonntnis.   —  bl,   139^:    U 
ennd^t  sich  das  büchlein    {  von  denen  Johannes  boccacius  | 
latein  bescbribeti  hat  uund  |  doctor  Ueinricus'SteiuhÖwvl  | 
teütschet.     tiedruckt  und  rnllcnndet  in  der  stat  Augspurg 
;  Antliuni  Sorgen  An  freytag  |  nach  sniii  Valenieina  taf[  |  Ai 
MCCCCLXXIX.  jar.  —  Die  bolzachnitt^  denen  Ton  1473  f* 
nachgezeichnet  und  mit  ihnen  in  der  gruppieruug  entgegeof 
Ketzt  correspoudiorend.    Von  don  beiden  holKschiiitteD  zu  Ui| 
(Ist.    eap.  51)   und    Mariamn«^  (lat.   cap.  86>,    welch«   in 
deutschen  Übersetzung  1473  fehlen«  ist  der  erttere  ~  aas 


lut.  ftusgnW   1473  K^noDimen  —  Torhatiden.  —  Kxemplare  în 
MDachen,     berlin  (kupfersiiclicabitiet),  im  Privatbesitz  '). 

3.  1488.  Strussburg.  Jolianii  Pruss.  —  fol. 
8  bl.  anpRgioiert,  mit  signntareo.  bl.  al*:  JOhannes  Boo- 
c&ÜQi  I  TOD  den  erlychten  frowen.  bl.  a  IT*:  l^as  rej^ister,  { 
Bynach  rolgel  der  kurtz  «yii  tod  etlichen  frowen  von  denen! 
JobinoeB  boccacius  in  latin  beschribeo  bat  rnnd  dootor  |  bein- 
ricus  st«inh5wel  getQfscbet.  Re|{i6ter  bis  bl.  a  VI*.  bl.  aVP: 
Kpiitola.  I  DKr  durchlOchtigateii  FfirHtin  etc.  bl.  nVril'': 
Vm  den  panct«n.    t    Was  die  puiicten   beilüteu    vrid  wie  man 

irnich    lesen  sol.  —    Nun    folgen  96   blütler,   von  denen  95 

pn^niert    und   mit  aiß^n&taren    A — PVIl  rersehen  sind.     Die 

lordereeiie  gibt  stetH  die  blattxahl:  lias  erst  Hat.    Ohs  II.  bUt 

>■  1.  f.,   die  Btlckseite  die  capit«lzahl:  Das  ent  capitel.    Das 

II.  capitet   a.  s.  f.     bl.  A':    Das  erst  blat.   |    Kleinerer  hote- 

,Riin)tt  (Adam    und  iiira  unter  dem  bäum  der  erkeniitnis)  links, 

Itat  rechts:    Vipera   vim  perdit:    vi  |  pariente  puells.   \   Von 

ISm»,  I  Das  erst  capitel.   |   Am  schluss  (bl.  95"):  Getruckt  tft 

l&trusburg    durch   Johannem  priisx   anno  MOCCCIxxxviii.  — 

FnolMchnitte  im  allgemeinen  genau  wie  in  1473,  bei  einzelnen 

■ind  jedoch  änderungen  rorgenommen,  so  zeigt  der  hoLucbnitt 

.»  cap.  93  (Faustiiia)   nur  einfache  Umrandung  und  entbehrt 

^«r  «gegebenen  namen.  —   Kxeioplare   in  München,    ätrass- 

'Wr^(laDdesbtbl.),  Wien. 

4.  1541.  Augsburg.  Haynrich  Stayner.  —  fol. 
Sigialureo  von  b).  1  an  A-  Q  VI  in  lagen  von  je  (i  blntter, 
'''«  Signaturen    nur   bei    den    vier  ersten  jeweilig  zugüdruckt. 

'ie  psginteruug  beginnt  erst  mit  bl.  U  I'.     90  bl.  paginiert. 

istoden.    bl.  AI"  (unpag.):   KIN  Schöne  Croni  ca  oder  \iy- 

>T\  buch,  von  den  fUr  nämlichsten  Wcjhera,  so  von  Adams 
^Itü  an  gewew.t,  |  Was  gbttes  oder  böee*  ye  durch  »y  ge- 
l'"l,  Auch  wa»  nachmaln  [  gùttes  oder  böses  danmsï  endtstan- 

^*i.   Kistlicb  j  Durch  Joannem  Boccatium  im  l^abein  beachri- 

'*^,  u.  s.  f.     Darunter  holzschnitt:  Drei  frauen  um  einen  ge- 

''«cklen  tisch  unter  einem  thronhimmel.    iJanuiter:  (ledruckt 

Jft  Aagspurg.   durch    Haynrich    Htayner,    Anno    M.D.xjixkÎ. 

■  ^    *)  Herr  dr.  E.  Mejrcr  io  älnttf^Art,  der  mir  icin  esempUr  zur  be> 
*)Ut*ung  fr«undlictut  nb«rl)«w. 
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bl.  A  t"  loer.  bl.  A  II":  Vorred.  (  DEt  durclileucbtigiteo  FBt^ 
stin  lu  8.  f.  bl.  Alir:  Register,  j  Uieuach  Tol^et  du  Bf 
gister,  ilariniieii  üin  kiirtzer  hoffrilT  |  vtid  Innbalt,  der  wejbn 
(von  denon  Johannoa  Hoccatius  f^Mcbriiben)  Irürtzlicb  tu  rE^ 
neiiieii  ist,  wer  ein  jrede  f;eTre«enn,  was  |  ((»cbicht  vnd  gcthttfli 
sie  begaagen  iiiid  vulbracht  tiab.  Bis  bl.  A  VI*,  bl.  AVI*; 
Grosser,  dr«iTiertel  der  seite  einiieliniciider  holxschaiU  IfgLi 
flpätcr).  bl.  I':  Uiut  kflostlicb  buch  Johanuts  Eloccatii  tm 
Certaldo  u.  ».  f.  bl.  90*;  Oetruckt  vnd  vollendet  in  i« 
Keyserlkben  Stat  Augsptirg,  durob  Heinrich  •Stajner,  |iiM. 
acliten  tag  .lunü  des  M  .  i).  xxxxi.  Jara.  (Siehe  spaLer.l 
lütempUre    in  Berlin,  Mtincbeo,  Güttingen,  Dresden  u.  a. 

5.  1543.    Augaburg.    Haynrich  Stayner. — I 
auBijub«   ist  vültlig  der  von  1541  uacbged ruckt,  die  einteilvD 
des  bucliex  ist  genuti  dit!  gWîche,  nur  dio  orthographie  wnét 
Äft(»rs    ab,    ebenso   lüfferiert  der  Inhalt   der  seilen    mnociD 
um  ein  bis  zwei   worte.    Ute  mudleiste  unter  dem  bolucli 
auf  bi.  A  Vr  iet  hier   eine  andere.  —  Kxeniplare   in  Bali 
Ureaden,  (iiUtingen  u.  a. 

6.  1 566.  Fraiikfu  rt.  M&rtiit  Lech  1er.  — 
16  bl.  unpugiiiiert,  doch  mit  ciisioiien  und  Signaturen:  iai 
25^  bl. ,  255  paginiert,  das  256.  wieder  ohne  pagini^rang 
^jignaturen  je  acht  blätter  uiufaft<cnd  A — Z  (die  bucbalab<a  I 
and  W  fehlen  jedoch),  a — i  ;  bei  den  letzten  drei  blatten)  pi" 
läge  sind  die  signaturen  weggelassen.  Cusioden.  bl.  1*:  &■> 
Schön  I  Hyetory  Buch,  von  den  ffirneoibsteii  Weibern,  »"■ 
Âdaina  |  Zeiten  an  geweszt,  was  gutea  und  böses  jbe  (  Juni 
sie  geUbeb,  Ânch  wua  nachmals  daraiDW  enlsfanden.  — Hob* 
schnitt:  Cimon  im  kerker  von  seiner  tocbter  geaäugL  Danute'': 
Durch  den  Hochgelerteu  vud  weitiberbQuipten  JoaDneu  Bob* 
catium  etc.  bl.  1*  teer.  bl.  11':  Vorrede.  |  l>h;r  darcbtei'«''- 
tigdten  Fürstin  u.  s.  f.  bl  VII'':  Kegiater.  |  Hienach  volftet*^ 
bl.  1'  —  A  I';  l">B8  Künstlich  Buch  Johannis  Boccatij,  »«'•" 
den  I  nanihafftigsten  Weibern  geiscbriebeu  bat.  bl.  256  (ut"''] 
paginierung):  Getriickt  r.\i  |  Fruiickfort  am  Muyn,  |  bey  Mi 
Lechler,  in  |  Verlegung  Sigmund  Keir-  abends  und  SimoD  1 1"  _ 
ters.  I  Verlagszeicben  der  ßriua  Feirabend- Hüter.  |  .M.l>.  IJ^'^*' 
—  Die  beigefügten   holxsebnilte  haben  nur  audnahmiwMH  ** 


mit  dpr  capitpl  beziebang.  —  Eiemplare  in  ßeiiin, 
1,    Dresden   n.  a. 

n  Berliner  exerapUr  ist  beigedruckt:  Dus  ander  Theil, 
erkoai- meu  des  ÂdpJicben  FOr- trefflichen  Weiblioben 
ib'ites ,  Ânch  was  gutes  (von  an^g  der  |  weit  ber) 
ie  g«sche)ien  und  roUbracht  |  worden  i«t,  wie  deon 
ie  B.  Scbrifft  |  seibs  b«ieugot,  Frouerb.  12.  Iteon,  1. 
1.  11.  Das  Weib  ist  eine  {  Krön,  lîibr,  rnd  Glori  des 
j^  Uamnter  holzschnitt:  l>ie  künigin  PerBUie  Ruf  dem 
mm  Aristoteles  reitetid.  |  Krankfart  am  Mayn  1566, 
■IV':  Der  Kdleu,  )  Wolgebornen  Fniuwen,  |  Kraw  Ke- 
frejin  zu  M5rcz  burgk  vnd  lieffort,  etc.  mKJner  j  gne- 
rsoiwen.  —  Am  scblnas:  Geben  den  ersten  tAg  des 
j  mb  I  man  «alt,  ron  der  geiburt  Christ),  |  1540.  |  Ë. 
flliger  armer  |  Diener.  |  Jobann  Herold.  50  blätter 
i  ,  mit  cnstoden  und  .^ignntiiren  (n — gH)  wie  ob«n, 
loM  bl.  bOf:  Ende  diese«  BUcblina.  Vignette,  bl.  51 
):    Gelruckt   zu   |   Fronckfurt   am   Mayn,  |  bei  Martin 

in  I  Verlegung  Sigmund  Feii^  abends  und  Simon  Hfl- 
iTerlflgiaeichen  wie  oben  ;  MDCXVI.  —  8'. 

1&Ï6.  Frankfurt  a^Main.  8°.  —  16  bl.  uopag., 
;.  und  1  unpag.  blatt.  .Mit  bolzschnitten.  Historien 
Allen  I  den  filrncmbsten  Weibern,  bo  |  Ton  Adams 
ji  gtiwesxt,  was  gutes  |  und  böses  je  durch  sie  geQbet, 
fua  nachmals  |  darausz  entstanden.  Allen  frommen  Wei- 

einer  Khr  vtid  \  exuinpel  fOrgemalt,  Vnd  den  bSsen 
r  l>«a8erung  und  warnung,  Mit  schönen  Argumenten, 
[OUlicb.  lastig,  ]  vnd  kurtzweilig  xu  lesen,  Jetaundt 
brn  1  mal  in  truck  verfertiget,  durch  |  L>.  H  e  n  r  i  c  u  m 
iSwel  von  Weil  |  Dmckerzeichen  de«  Nie.  ti&ssaeus. 
aekt  KU  Frankfurt  am  Majn,  |  MDLXXVI.  — 
hiB  genau  wie  die  vorige  ausgäbe,  auch  mit  der  Kobl 
Ebenso  der  zweite  teil  in  Seitenzahlen,  reihenabsetKung 
^n  wie  oben,  ebenfalls  mit  der  zahl  1566.  —  Leb  ver- 
lieee  notizen  gütiger  mitteilung  der  herzog),  btbliothek 
feobûttel,  wo  allein  trotz  eingehendüter  umfrage  ein 
gehörigea  exemplar  sich  vorfand.  ICigene  einsichtnahme 
ter  nicht  zu  ermöglichen.  —  Xach  obigem  Mheint  dieae 
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BDBgabe  nur  ein  abdruok  der  von  1566  mit  veröndertpiD  tild 
KU  sein.    Der  hier  gesperrte  druck  ist  iiu  originale  rvt. 

Ferner  macht«  mich  h^rr  profesaor  dr.  Strauch  auf  ém 
deutsche  liaoduuhrift  der  »berQbmtvu  fruuea«  aufniKkiiiii, 
welch«  sich  in  der  k.  k.  hofhibliothek  zo  Wien  fno.  14^ 
suppl.  1665)  befindet,  in  folio;  nur  39  hlÄtter  sind  vorhuidcn, 
der  anfanf{  fehlt.  Der  text  bef^innt  mit  den  Worten  :  >. . .  oineo 
krug  vnd  lietffi  in  niich  irer  gewonhaib  nach  kuQ}jHchpn  «reii«tt 
(auä  Artbemisia).  Die  h&iidscbrift  ist  deutlich  und  sor^lig 
geschrieben,  die  widniung  an  t^leonore  kommt  erst  »ach  ci^i.il0 
{Von  Constantia).  Dann  fol|](t:  >WaB  die  puncieu  bedewtent. 
darunter:  »b^iiütuni  est  praesens  opusculum  per  Johauueiu  itj 
werdea  Kectorem  Scolariuni  in  Ichfuhansen  sub  anno  (jonusi 
millesiniu  i[uadriD^eut«sinio  Keptuageeimo  quarto  et  quintab- 
lendaa  aprilis,  hoc  est  »ecuuda  poatjadtca.«  Ui«  fibencbriften 
wie  die  aufangHbuchnlAben  rubricierl,  ebenao  einzelne  itBli«flj 
des  texte«,  zumal  die  lehrhaften,  vgl.  im  cap.  ron  Circe: 
du  leser  und  hörer  dieser  geschiebt  merck,  wie  tU  cirCM  H 
ertleu  sind.«  Die  filien^hriflen  sind  teils  selbständig  vrweiUH, 
teils  sind  die  angaben  des  registurs  herangezogen.  Verschinteol* 
linb  tiiiden  aich  zuiStitr,  indem  die  stellen  ans  citierten  «chrifi* 
steuern  beigeseUt  sind  {%.  b.  beim  capitel  von  ftlariamoe:  *AIi 
das  Josephiu  int  fHn  ffteheuden  hucb  antiquititi* 
iudaice  im  dritten  und  ach  ten(!)  oapitet  TüUiglicl)« 
iteachrrbuL,  Josephus  in  teroio  ita  dicii  ti.«.f.), oiifT 
indem  aus  andern  scbriftt^tvllern,  muntal  Orueiiiti,  »tellen  in  tb"' 
Betnuug  zugefügt  wurden,  z.  b.  iui  cnp.  77  (von  dra  wjbaaciiB- 
brorum)  :  >.  . .  wann  als  Horoeins  in  »»ineni  fünften  bäch  Tn<i 
xliüi  capital,  das  Marins  der  fünft  consul  und  Catulns  ^*' 
röjuer  hauptiQl  mit  ireiu  gar  wenigen  schaden  babeu  ivto^ 
geschriben  weiber  man  (niicb  rom  der  rtaii  bauung  sechbu»' 
dert  und  zliiii  jar,  due  ist  vor  der  gebort  Chriati  Issi  J>'t 
huudert  vnd  x1  tausent  erschlagen  seven  vnd  sechaig  tan»'^ 
gefangen,  vnd  vnder  inen  gelunden  worden  »eyen  xwen  kO'^l'' 
die  g^en  ninander  mit  hlossen  sehwcrten  geloffen  sieb  tan»"^ 
gehelTt  haben,  Lugius  und  Bujorix,  die  zwen  kUng  an  de^' 
spitz  gefallen  sein,  Clandius  (Clnodiens)  vnd  Cesarix  »tij*^ 
gefangen  wurden.     Auch   aiii  weih   gefunden ,   die  an  baid  " 
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m  jeglîebem  ain  kiod,  dem  an  seinen  bals  uio  strick 
,  was,  gebunden  bett«  und  sicli  mit  tleti  Kinden  heackend 
das  doch  ain  fraiasani  dinf];  vnd  prijArnilich  rnd  er- 
)cta  xesagen  istc  (=  Oro%ius  lib.  V  cap.  16).  Auch  Icri- 
bemerkungeo  sind  hiozogefügt:  Cap.  50  Vou  Âtalia: 
lis  doch  vun  dea  genaden  gult«u  (zusatz  :  yrooice  lo- 
Hjil  tinaer  tfltschen  fünlen  höf  celczam  ist.  ftauberey, 
tff  TukOacbait,  gol  ächruäben  (zuäatz:  veritatem  uou  ub- 

^)  ist  nun  dea  adela  zierd Ich  uiaiii  als  euhalb 

i.  (lOMta  :  uitifranca  proierendo).<  —  Interessant  fOr  sich 
die  freie  bebandlung  der  abzuschreibenden  vorläge,  ist 
ndscfarift  lût  die  textgeschicbte  ron  Steiitböwela  flber- 
l  von  keiner  bedeutung. 

»ner  besitzt  das  k.  kupferstich cabinet  anter  no.  2633 
bigeiide  ausgäbe,  deren  beschreibung  ich  der  besonderen 
Würdigkeit  des  berrn  dr.  J.  Springer  verdanke: 
H  o.  nnd  j.  21  bl. ,  ohne  paginiening  und  custoden. 
rdme  285  mm  hoch,  204  mm  breit  fol.  I  ;  Initiale  S 
dam  und  Kva  {—  [1473]  Ulm):  Elie  uacb  rolget  der 
BTii  von  et  liehet)  froweii  von  denen  Johanuea  |  iMoca- 
I  lalin  geschriben  hat  md  |  doct^ir  HainrieuH  stainhöwel 
gelOtschet.  ~  80  bolxschnitte,  tincoloriert,  zwei  auf 
»ite,  nur  auf  fol.  1'  und  21*  je  einer.    Dieaelben  bolz- 

tdie  auagal^en  von  1473,  lieber  den  holzschniLten 
r  gedruckter  loxt  (2— 3  oeÜPii).  Bl.  21'  Constantia 
kaiser  Fridericlieu  im  Iv.  iar  (bukscbiiitL).  Bl.  21''  leer. 
B  der  Sammlung  des  gent>ral|>OÂtmeist«rs  von  Naglnr. 

Sffliiöwi'I»  vorla^t^  und  das  verti?lUDis  der  drndce  Zü 
ei  Dan  (1er. 

ir  beantwortiuig  der  frage  nach  der  speciellen  vorläge 
lïwels  sind,  wie  schon  bemerkt,  besonder»  die  Müncbeoer 
hriften  horang«u>geu.  Die  »cheidung,  welche  sich  auf 
verschiedener  abweichungen  zwischen  ihnen  ermöglicht, 
ach  anbaltApunkt«  fUr  die  gruppierung  der  drucke.  Ich 
I.  betnurht  kommeade  stellen  heraus: 
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^V            18.  D^yanim 
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AttivpheHi    mont«! 
ftfje  o|iptdan)  | 

•  OirthiLfpiilen«ibufl  diti 
iiOBomt«  e«t  et  i)o«tr«iQo , 
■  i»jt  romam  delftU    , 

ri  Bin  ni  «que  iKhenti- 

tmi  unit    (ul    fit)  ...  . 

cnlu  reopondeant 

fMiclo  miÏK  lonee  an- 
fti  illn  licrt  ruai«  . .. 

Valeano    viro    prino 
Ifloainigero  tom- 
pvtuu  — 


hin  et  i,  nfii»  ArgiT4>- 
ram 

Gpidiniit  pftMÎo  . .  ■  Tere 
ittii  «teoiiiBflft|{itiuiii 

llocoi  conjunx  fait 


c*i  tit anis^ 

gentAtn 

Umnitanlfc.  pha-  ' 
■  i  d  i  •  üuala  I 


tltitani,  micenarum 
r«x 

tKiBnallieamromult 
romaooruin  rsgia  . ,. 

■QuWqoe  egidii  u<u 

MBii  breviter  TÎte 
<  inpeditur  niiiiero. 
ro  tua  qoocunqufl 
anxict4itibn«  ci- 
ttac   pnup«r  fac- 
'atum,   latidal  übe- 
niÎB  .. . 

I  e  r  &  a    infecta 
Ub« 

tjWwaaia  caperet  boo- 

t«ID 


StainhOml  (1473) 


au  dem  markt  oder  atat  ' 
p  e  a  u  n  a  gobaisaen 

och  Ton  denen   von  cor- 

thfigo    rnd    ulvUt    a  sa 

derselben  itat  gen 

rom  i^fUret 

ob  «twann  . . .  der  baw 

nît    wol     gerat    auj 
band  ... 

ia  ich  waira  e»,  daa  der 

alten    we«en .    «iewol 

aie  grt^  .  . . 

begraiff  sie  .  .  rulcanua 
b;  aineia  wttpotir,  am- 
atua  . , .  erdaclit  ût,  wûi 
mara,  daa  ist  der  wl^ 
ner  . . . 

L  i  n  t  h  e  i ,    de«   kSnig« 
der  kriechen  .  .  . 

un    krankbait   and  ge- 
ma  i  n  i)  keatiguog 

ain  gemabel  liai 


die  doch  ftemd  î«t  ron 
den  titane  a  berkomen 

dammb  da  aie  kam  in 
dieinae)  pbîsidii,  cho- 
mitania  gehalaaea 

der   kiitii^  Rioaateaa 
voo  mîcenîs. 

sfi  denijrtoDoctaTtani 
deia  rtaïKban  kajicra 

mit  dam  achwert   rnd 
■cbild 

aile  gflte  geacbefft 
werden ..  gehindert.  Vnd 
wa  ea  (durcb  welche  ge- 
•cbjcbt  dasbeccbehe)  et* 
wan  enpfOret  wurde  oder 
▼erging  . . . 

mit  ain«  m  fliegenden 
pfyl,  mil  giffl  entrainet 

des  Owigen  toda  b^ 

gerat 


Ut.  188» 
e«  Pennante 

a  Vt^ia 
ai  miflot 


com  annigero 


Linceà 

com«  llagitium 
UduI 

coi  (!)  TiUnia 

Thomitania,  phaai- 
dis 

Eurjitheiu 

Horouli  Romanoram 

pallanteiqnfl 

ouai»  brenter  Titas 

luai   impeditor  mi- 

aero.    Si  . . . 


larna«« 


noGt«m 
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Hl  I  na 

regno  palmu  s  nico|  aTito 


l,5.Nic(Mtrata 
(25) 

16.  ProcriB      clam    per    scopnloa 

(26)  ' .  . .   Tallioniqne  K- 

I  creta  Tenatorem  con- 

!  §eqai  cepit,  quod  per 

j  accideos    nt    agena 

contigit 

euridici  amphio- 
mari 


17.  Argia(27) 

18.  Mantho 

(28) 

19.Sapho(45) 

20.  LuoretJa 

(46) 


21.  Athalia 

(50) 

22.  Veturia 

(53) 

23.  Romana 

(63) 

24.  Hypaicra- 

tea  (76) 


25.  Cleopatra 
(86) 


26.  Johanna 
papa  (99) 


clari  appollinia 

mitilena 

et  coDJax    collatini 
tricipitini  tilii 


circa  Jexabelem  ma- 

trem  tegi«  ')  civi- 

tatem 

in  aolio 


ne  quid  sibi  deferret 

ut  morem  [darüber- 
geschrieben :  al' 
mrem)  fingeret 

cum  eo  cöea  habuit 


diu   postmodum  di- 

uiidie  cleopatre  cene 

prohibens 

cum  fetu  miaella 


venatorem  conseqni 

cepit.      Quod    per- 

agens  contigit 

amphiorai 

dar;  apolioii 

mitilena 

et  conjunx  tarquini 

collatini,  olim  ege- 

rij,   fratrii  tarquini 

priact,  Slij 

et  drca  iesinelam 
dvitatem 


in  solo 

cibi 

ut  maretn  fingeret 

cöüs 

=  M  1 

cum  lie  tu 


MS 


a  UBO 


▼enatorem  cn 

cepit.  qnod  o 

cideni  aumil 

contigil 

amphiomaii 
gani  dflatlj 


matilflu 
et  coiutiB)'  Cd' 


drca  Jenuals 
trem  regni')( 
tem 

quo  . .  .  coniir 
Bolo 

nbi 


commue!  b> 


dio  poBtmodnn 
patra  probibd 

cum  feta  ni) 


')  Die  Worte  >n]atrein  regüa«,  welche  hier  sinnloB  sind,  rührt 
einer  in  den  handschriften  kurz  vorher  befindlichen  stelle  her,  die  !• 
■Jeiabelem  matrem  regiis  ornatam«  (sa  vestibus). 
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Inu  »TÏto 


StainhOwel  (1478) 


ward    er    vertribeo    uai 
a  y  n  e  m  ryoh  . . . 

opalos  ...    Vnd   flocb  ,  .  darch  die 

venatorum    wildnus  .  .  Vnd  folget  îr 

t,  qaod  per    CepfaatuB  nach  mit  ainem 

Ùgit,  ...       j^er  ■  -  ■  Vod  füget  aich 

TOD  geschieht 

bi  or  ai  va-    Euridîcem,  der  hussfro- 
^  .  . .  '  wen  des.. amp biomari 

illinia  .  .  •  Clar;  apolliois 

i  1  e D a urbe  :  von  der  atat  Hutilena 
und  aingemabel  collatini 


rqninij  col- 
;erii,  fratria 
liaci,  filij 

infll  am,  ' 

ram,  palis 

hoatia  con- 
aol  o 

>i  deferret 


vor  jheruaalem  vff 
bohe  pfel  gesteket  .  .  . 

in  welchem  a  t  n  I 


I 
lebatur  .  .  . 
ïri    bellico- 
iacedere  Te- 
m  orem 
t,  .. 

<  .  .  in  lu- 
30  CO  in  es 
it 

m  dimi- 
3  cene  pro- 

miael  la 
t 


ob  aie  ir  kaineilay  e<pja 
brechte  . . . 


Vnd   daz    aie   es   d  e- 

ster  zimiicber  thun 

möcht 

Vnd  hetten  manige  ge- 
rn a  i  n  e  nacbt 


Lat.  1589 


arito 


renatorem  peraequî 

cepit  quod  peragens 

contigit 


Amphîorai 
Darij  Apollinîa 

Hytilena 

et  conjnnz  Tarquinij 
Collatini,    olim  Ae- 
gerij,  fratrÎB  Tarqui- 
nij Priaci,  filii 

circa  Jezinetam   cî- 

vitatem  eoram  palia 

infiza 

aolo 
aibi 


ut  mortem  (I) 


comea  habuit 


ZG    langer    ziignuaz    des    post  modum  dimïdie 
desz  halben   naclit-i    Cleopatroe  cenae 
mala  Cleopivtre 


verging   aie    mît    dem 
kiad    in   der    insel 


aetu 


b* 
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Âtia   diesen  stallen,    ivelche   nach  prQfaag   des  gesamtn 
materialM   f^Ietchmnsftifr  diircli  dnA  f^anze  werk  ati^ewabtt  aiad, 
geht  hervor:    1)  Di«?  handBclirifteii  stelleu  verschiedene  grop- 
peu    der  Überlietcrun^   dar,   und  zwar   unterscheiden  sieb  «n 
meisten  M  2  und  MS,   AI  1  nimmt  eine    niittelstellang 
über    einen   '6{ttm  zu  M   3    ittimmenden   text   sind  and 
Ubergeäch rieben,   welche  in  der  inehrcabl  der  fätle  die 
M  2    wiedergobeo.    2)  Auffallend  nahe  dem  Stainbüwelichea 
texte  steht  M  3,  die  directe  rorluge  fflr  Stainhöwel  xal  ajfj 
doch    wegen    einiger   abweichiingeti    (vgl.   die  beispiele  3. 31 
22.  23.  24)   wohl  nicht  gewesen,  iiumerhin  gibt  es  den  ti 
seiner  vorläge  wieder.     3)  Der  lateinisL-he  druck    Zainen  fon 
1473    steht    der    handschrift    M  2    am   nächsten,    doeb  au«h 
hier  ist  directe  vorläge  nicht  anzunehiuen  (s.  no.  10).    Wjnt 
hierdurch    die   schon    von  Strauch,  ADB  35,  732  8.  v.  Stn»- 
hi'>wel  RUsgeHpro ebene  angäbe  bestätigt,  ätainfaowel  habetutbl 
nach  deui  Zsiuerscheu  druck  gearbeitet,   so  können  wir  }îW 
noch  weiter  sagen,  auch  zu  der  vorläge  jene«  drockes  bat%> 
fiber»elxung    keine    bexiehnog,   St.    hat   seine  arbeit  rieliDfhr 
textlich    ganx   unabhängig   von  dem  druckunternchmen  tn'p- 
fertigt  ;    daas  jedoch  die  von  ihm  ausgelassenen  sechs  bii^' 
phien  auch  in  seiner  vorläge  gefehlt  haben  sollten,  wie  Str>o°< 
a.  a.  o.  annininit,  glinibe  ich  nicht  (vgl.  tt.  XXXiX). 

Während  nun  die  ausgäbe  laU  Strassburg   Hosner  (HîS?l 
nicht  auf  den  Zaiuerschen  druck  oder  «ine  der  oben  angeHl^ 
ten  handschriften   zurQckgeht    (Opg:   et  spesumate;  2.  Jui'*'' 
a  neciia;  20.  Lucrecia:  conjunx  tarquinij,  olim  Collatini  et  ^' 
cipitini  filii,   wodurch  c«  eine  Verbindung  von  M  1  und  M  ' 
bietet  ;  femer  stimmt  21.  Athaliu  nur  mit  M  1:  circa  JbeMbel"** 
matrem  regiis  civitatem,  24.  Cleopatra  nur  mit  S\  2:  diu  \'^^'^ 
moduni  cleopatre  probibens^  sie  steht  allein  mit  Medusa:  tbo 
tauia  phisidis,  etc.),  grOudet  sich  die  ausgäbe  lat.  Löwen  1 
nur  auf  diejenige  von  flui^ner.  vgl.  1.  Opa:  espesumate;  2,  Ju 
a  neciis;  9.  Medea:  thomîtatiia  phixidis;  20.  Lucrecia:  oonji* 
tarquinij,   olim  Collatini  et  tricipitini  filii;    übernimmt  so^^ 
den  druckfehler  in  cap.  4  Venus;  >i:um  arniigere«  aus  Hos 
und  stimmt  ebenso  mit  dieser  ausgäbe  im  cap.  Uis  in  der  s 
loatong  der  wort«:  »affirmant  et  quidam  insuper  aiont  lia 
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ÎB«  nberein,  no  dftsa  sie  wie  Hnsner  dîe  sinnlMe  stelle  bietet: 
ycropis  Athenanim  rej^s  (affirmant  etc.)  Argiroram  .  ,  .< 
mer  bat  aber  keine  hoizscbnitte,  welche  Lôwen  14S7  besitzt 
4  die,  wie  augttnschein  obiip  wettere»  lehrt,  aus  einer  luiHem 
BHeren  aoBgabe  stammen.  Dnrch  die  thatsache,  doss  bei  dem 
rafcra  holucbnitt  lÄdnin  uod  Eva)  in  dem  bäum  der  erkennt- 
ts  di«  siebeD  todftQnden  angebracht  sind,  werden  wir  auf  die 
«den  Zoinerscben  drucke  I.  (1473)  und  Stninhnwpls  Über- 
efauDg  (A)  gewiesen,  die  allein  jene  allégorie  zeigen.  Daaa 
itnier  Heervtraten  fUr  seinen  text  eine  lateinische  vorläge  oh  d  « 
Hkttfaaitte  (Husner)  benutzte,  weist  darauf  hin,  dass  er  einen 
latanischen  t«xt  m  it  hol7.Bchtiilten  —  also  lat.  H7S  —  nicht 
btttas,  also  die  bolzschnitt«  ans  einer  dentschcn  Übersetzung 
jCewaau.  Von  diesem  gedieh tspunkle  aus  kämen  nur  die  drei 
uagaben  Â  (1473),  M  (1479).  C  (148B)  in  betracht.  Nun 
fehlen  ferner  bei  Küerstraten  sechs  holi»chnitle,  die  Zainers 
kteibiscber  druck  aufwies,  nämlich  die  xn  Becuba,  Âlalîa, 
Ippo,  Tbamyris  pictrix,  Irene  Cratini,  Mariamne.  Diese  feb- 
ftber  ebenfalls  sämllicb  nur  in  der  dt;utfichen  uu8}|;abe  A 
imbOwri),  während  sie  in  B  und  C  teilweise  vorhanden  sind, 
i  k  ist  auch  gerade  die  einxlge  deutsche  ausgäbe,  welche 
allégorie  der  todsUudcn  noch  bot,  und  es  ergibt  sich:  die 
igabe  LiîweD  1487  druckt  den  lateioiscbea 
It  nach  Hnsner,  während  aie  fflr  die  holz- 
aitte  Stainhöwtfls  Übersetzung  im  druck  von 
73  beuQtzL 

Die  ausgäbe  lat.  1539  Htm  dagegen  foest  aut  Zainers 
Knischem  druck  vou  1473  (vgl.  besonders  die  beispiele  I,  3 
[res).  G.  13.  17.  19.  20.  24  eU.),  wenn  auch  Job.  Telorua 
•einer  bearbeitenden  thätigkeit  manches  verwischt  und  ver- 
«t  hat  (vgl.  Medea  L.  147^:  creusa,  filia  creontis,  1539: 
mca.  hliaC;  Orithia  L.  1475:  Muesteus,  1539:  Kurystheua 
•)  Diese  ausgäbe  ist  dann  wieder  von  wesentlichem  einâuss 
den  Augsburger  druck  von  Stajner  1541^  so  dass  auf  diese 
der  gedruckte  lateinische  text  doch  noch  iOr  die  dmek- 
hichte  des  deutschen  herangezogen  werden  mnss. 
Hiergegen  stellt  sich  das  druck  Verhältnis  der  verschiedeneo 
;aben  von  Stainhîlwels  Übersetzung  folgcndermassen.  B(1479) 
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ist  DntDrlicb  nacb  A  lïcdrucktt  die  »li weich nnf;en  finden 
in  den  tewirlen.  Die  holuchnitte  itiud  Â  frei  nucbgesobfliti« 
walirscheiiilich  direct  auf  die  »tücke  und  dniier  deuen  roa  A  : 
der  (Gruppierung  entgegengesetxt  correspondierend.  Dteauags 
C  beauUt  ebeDfklIs  ntir  A,  wie  die  Db^reinstimninni;  mit . 
gegen  B  in  allen  punkten  von  irgend  welchem  gewicht  linrc 
das  ganze  buch  hindurch  aufweist  (fliehe  iesarton).  LHe  boli 
schnitte  von  C  sind  identisch  mit  denen  von  A,  die  antabi  ii 
die  gleiche,  eogar  di«  einzelnen  »cbattenst riche  stiroioen  in  lio^ 
znh)  und  onordnung  genau  zu  Â.  sodass  wir  die  annähme  oicbt 
TOD  der  hand  weisen  kBnnen,  dass  die  hoIr3chnitta  in  C  oiitijn 
gleichen  stöckivn  gedruckt  tiind,  wie  die  ron  A,  dass  al«o  2ftiiia 
seine  stocke  niu:h  Strassburg  rerkaufle.  Auch  die  hrättti 
jiuiennihrung  in  den  holzschnilten  von  C  im  geg«owU  n 
denen  rou  A  spricht  fflr  diese  annähme,  indem  sie  die  ^tt 
wendeten  iit(>cke  schon  etwas  abgenutzt  erscheinen  Usst 

Ueber  fdnfzig  jalire  dauerte  es  nun«  bis  die  nächst«  ti»* 
gäbe  (154])  erschien.  Dieae  tat  in  jeder  bexiehuDg  stark  rdi 
ändert,  doch  erkennt  man  au*  den  angefiihrten  lesarteo  <A* 
Schwierigkeit,  dass  fttr  diesen  jUngcren  Augsburger  druck  TOl 
1541  der  ältere  Ton  1479  zunächst  zugrunde  gelegen  bat-  ^ 
grösste  und  besonders  iu  die  angen  fallende  teil  der  veiio^ 
rungen  rührt  selbständig  vom  heraiWj^eber  her  und  wird  tjjj 
unteu  in  einem  besonderen  abschnitt  besprochen  ;  es 
rungon  mehr  stilistischer  iiatur.  Andere  erweiterungen 
zumal  eine  abweichende  form  der  naraen,  alno  mehr 
liehe  angabün  haben  eine  vorläge,  und  xwar  gehen  sie  auf  ^ 
Beruer  lat.  Ausgabe  1539  zurUck.  Man  halte  uebeueJnau 
1473  1539  IMl 

Uebcrsdlirift  d«*  eriten 

capitcli: 


«ird  «w 

gen^H 
rtbJ^ 


VoD  Eua. 


bttoharoB 
(L.  1473:  baeham) 
1487:  bacberù) 


Liber  JoKaiiÎH  ßoccutü 
De  Certaldo  Jy^  MoHe- 
ribu«  clari«  ail  An<lri;«in 
du   ÂccUrolù   do   Fla- 
rentÛL    Altdvitlft    comi- 
tiMam   incipit   ...... 

De  UevM  parent«  prima. 


Bactriaais 


D«a  kQDfltlicbbarlvJ 

huilDIM  BoCCatlj  TOS 

Laldo,    lo  er    vod 
>  namfaufTulao  VTejI 
XU  der  wolgeboriMdij 
wen  Andream.   Gi" 
■uAitevilleetci 
l>en  bat.     Vos 
uD««r  enlea  not 

Bsotrianer 


XXIll 


1&$0 
Aiterio 


1541 
Asterio 


7U7Z,  1487) 

fpermeatra  H/peraineatra  Hypnwneatra 

Ttjphil«  I  Uypdpj'le  Hjpeipjrle 

ibcn  crcuMm  mit    GlaticAn      CrcoDtitque  '  tilAiicfttnfiKmptjrtmva* 
fibgUcJi  bertikait   âlixai  et  Cr»nt«oa  cuu    t«r  dem  kUuit;  Creoote 

Ir^ft  omiie 
vWEBmai- 
coloplionij 
ids  ferben 
ter 

ibUone ,    by    dem 
we  Averni 

a  ntn  CUlisum 


Cyrilla    «t    fce- 
S* 


ArMhnei  .  . .  tdamonij 

Colopbonîj  laDKnini 
tiiKloriR  . . . 

BaÎNDO  littore  Mcua 
(L.  U73:  in  bwoBfl) 

Cîtlieoiioni 


quo  lub  cortice  bo«  «lî* 
itinio  Utere  vaam 


rnd   gantzcm   knuîgk- 

lichem  pallaxt  and  Iwr- 

lichk&it 

. . .  volck  Tdamonij  d<n 

({BWiLDtla  r«r)wrK  von 

Colopbon  Utchter 

an  dem  g«flUt  Baiano 
bey  d«n  «M  . . . 

Citheonum 


lae 


Vnder  wölchen  ver- 
duRck«ll«D   Worten   Ut 
meinn  erachtena  diiar 
joftcllirolffflnd  linn  vnd 

Oui«  CTrilla,  eta  etoa  !  Oaya  Cyrilla.  wi««ol 
Qr'mioi*  nallnni  «tare  |  ich  jrei  herkomiuem 
memorinni  comperim,  ^  vnd  gescblecbt«  halbon 
RhomanaiD  taiavti  ab  kain  londero  tueldnn){ 
Ha^sca  muli«rc  fuisse  befind,  vennutb  îch,  su 
nor  et  veleriiut  conUat  leye  eîu  lU3iDi»cbe  cdie 
aoctoritate.     qnoniam   fraw,   oder   aber  aaac 


Tarquinij con- 

janx . . . 

Marinone  (L.  1473  «te 
Mariatnne) 

eidetn  locavit  redditiu 
Hîericuntia 


tJetruriiL  «rbora  gc«»- 

wn,  auBB  umach,  das 

ti«  des  rOiniieUii  .... 

Marianne 

die  gült  HieriounLis 

^en  Leebos 


gilt  Jeret- 

Uaot« 

I  «ta  Lcsoata         illan  beaboa  relegant 
|h  (L.  1473  etc.  Le«oo>) 

^B  1487:  Iv«abo«) 

fle  ïiolzsclinïtte,  in  der  reicheren  aiisfahning  einer  vor- 
litereD  kuDst,  entsprechen  ebenfalls  in  ihrer  gruppierung 

TOD   U79. 

fur  abweichungeo  in  iler  orUiof^raphie  (s.  uateo)  unter- 
en dum  1543  (B)  von  1541  (\)),  und  jene  ausgäbe  K 
am  80  mehr  in  der  druckgeftchicht«  zurück,  als  1566  (F), 
ne  reihe  —  treilich  etwas  versteckt  liegender  —  beispiele 
lialls  auf  l>  ftL-ut  : 


XXIV 


Semiramis  : 
Prooris  : 
Circe: 
TuUia: 


Claudia  : 

(B.  226) 

Cleopatra: 
H.  268: 


s.  270: 


oder: 


1541. 

ann  Ni  nia 

so  ïat  solche 

am  narren  sail  zofiern 

Aruntus 

die  . .  ■  Mbvester, 
jünger  Tullia 

wir  anachnidig 

und  gold  von  geatain 

gehoraam  der  ROmer 
z6erhalten 

I  von  Agrippe  nidern 
ipenriaaben  geachlechtl 

]  Ton  wegen  jhrea  . . , 
{vnordenlichen,alao  ist 


I&4S. 

Nino 

eo  ich 

aai]  fieren 

Arn  s  ti  na 

die  ...  jftnger 
acfaweater  Tnllia 

wir  nns  achaldig 

richtig:  von  gold 

oBct  geataio 

EU  halten 

Agrippine 


unordenlichen 
eifera,  alao  iat 


1H6. 
Nima 
K  iit 

Mjl  n  ttm 

Aroatoi 

die  ...  sehwHt«, 
die  janger  TU& 

wir  mueluildii 

and  goldtin 

Edlem  gnten 

10  ertaltn 
Agripp» 


nnordealidai 
lebm,  wiaa. 


welches  beîspiel  gerade  durch  die  verachiedene  ersetinog  da 
in  1541  (D)  ausgelassenen  subatantivs  die  selbständige  uni 
beiderseits  auf  D  beruhende  arbeit  Ton  E  und  F  zdgi  So 
ergibt  sich  nun  folgendes  geaamtbild  fQr  die  Oberliefernngder 
hierhergehörigen  texte: 
Hl  (M  2)  (U  3) 


Lat.  1473  A  =  Stainhöwel  1473 

Husner  (1475) 


Ao\*' 


Lat.  1539 
(mit  änderungen) 


»^' 


.V« 


A*e 


*«* 


Löwen  1487 


B  =  I47S 


V  ^  1541 


E  =  1543 


F  =  1566 
Q  =  1576 
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loecaccios  icUrae  ninlieres«  nnd  Staiaii&wcls  âberseUiing. 

iScripner«  jam  dadntn  nonniilli  veterum  sut)  coiipeiidin 
tins  illiistribn»  lïbro«  et  evo  nwitrn  latiort  tarnen  voliimine 
Kuliori  stilo  rir  iosigniB  et  poeta  pjrregiiis  fraiicisciis  pe- 
rcha pneceptor  nost<>r  acrjbit  et  digne,  so  beginnt  Boccaccio 
irtdnmng  seinee  biiclies  >de  claris  nii])ieribiia<  an  die  gr^n 
dreîiu  de  Accmnioli.  Aber  dieae  einfachp  psrallelÎBÎernn^ 
rarcaa  und  der  alten  ilberäieht  einen  cburakter istischen 
enchted.  Während  die  Schriftsteller  des  altertams,  die 
ecKci'o  hier  im  sinne  hat,  Ton  Comelins  Xppos,  Valerius 
aimiiF.  Plntarcb,  bis  zu  Ilieronymuit  und  seinem  werke  »de 
Û  UlustribuEi«,  mit  ihren  Zusammenstellungen  rein  biogra- 
iwhfl  zwecke  vertolgten,  galt  e»  fflr  Hie  poeicnphilologen 
ilalienisclicn  renaissance,  »an  cinpni  nllgenteinen  panthéon 
irettruhmei«  zu  Imnen  (Jacob  Riirckhardt,  Oultur  der  re- 
Sanoe'  I,  177).  in  welchem  sie  auch  nalflrlich  später  selbst 
M  plats!  —  und  nicht  don  letxten  —  einÄunehmen  sich  be- 
nrat fithltcn.  Die  idée  des  ruhtnes  bat  jene  Sammelwerke 
tenaÎMance  in  Italien  dictiert,  austeiler  jenes  nihmes  sind 
poeten  und  humanisten.  Auch  noch  lebenden  persönlich- 
Un  drucken  sie  schon  den  Stempel  ihrer  Unsterblichkeit  auf 
stirne.  Aiisdrdcklicb  bemerkt  Boccaccio  in  der  widmung 
"«ine  gräßn:  >Et  ideo  cum  tempeetAte  nostra  multis  atque 
foiiidw  facinoribns  ngentibns  clnrissimum  TctustntiH  Speci- 
als, tnniquam  benemerito  tiio  fulgori  buius  libelli  titnü 
inti  adieoisM  Telim,  existimane  non  minus  apud  postoroB 
Domino  ai1didi«ie  decoris  paucis  bis  literulis,  qnam  fecerit 
t>  Montis  Odorisii  et  nunc  Altaviltae  comitatis,  quibns  tc 
Unft  fecit  illnslrem.*  Aber  nicht  mehr  war  es,  wie  früher, 
rnaon  allein,  den  nach  seinem  torle  die  unsterblichen  em- 
Igen  sollten ,  die  veränderte,  gesteigerte  bildung  der  re- 
noe  hotte  auch  auf  die  Stellung  der  Ersu  ent^icheidend 
;ewirkt,  die  frau  ward  dem  manne  jetzt  gteicbgeachtel 
Eckhardt  a.a.  o.  [I,  134),  sie  nahm  teil  am  geistigen  leben, 
nicht  vorher  noch  nachher  sah  Italien  ta  gleicher  zeit 
Sele,  sei  ee  durch  schi>nheit,  geist  oder  mäniilichkeit  be- 
llte fraoeu.   So  war  ea  durch  die  enlwicklung  des  geistigen 


leben«  Torbereitet,  wenn  man  nun  aticb  in  der  Htierator  nehm 
die  'riri  illustre«*  di«  »clarae  muliere««  eteUte,  und   Boccaccio 
ist  der  erute-  der  in  seinem  werke  über  die  berfibmtoo  ^oe 
sieh  mit  bewusstaein  dieses  ziel  gesteckt  bot    >NBm  qui  (i 
viri),  nt  ceteros  anteirent   claris  facinoribus,    Studium  oauq 
saiiguiuem  vi  aiiituuin  üxiguiite  uppurtunitate  p08u«re,  profKi 
ut  eoruin  iioineu  in  poat-eros  perpétua  deducatur  uicmoria,  aie-\ 
ruere.     Sune  miratus  sum  plurimom,  adeo  modicum  apod  liu> 
iuscc  TJros  potuissß  niulieres,  ut  imllam  memoriae  K^cita  in  i 
speciali  aliqua  d^scripcionu  consecute  sint,  cum  liquido  ex  ' 
pltoribus  bistoriis  cnnstet,  quasdam  tarn  etrenue  quam  lortiUrj 

i'gi!>äe  noiiniillas Kt  ideo  ne  merito  fratidenttir  suo,  T^| 

nit  in  aniinum  ex  bis,  quas  memoria  referet  in  t^loric  tati*' 
c\ja  in  uuiuii  dediicere,  eisdem  addere  ex  multis  quadaui,  qw 
ant  atidacia  «eu  vires  iti^euÜ  ot  indiistrin  aut  uatutae  aintii 
vel  fortune  gracie  seu  injuria  notabües  i'ecit«  (de  cl.  m.  W.i'^ 
Und  lim  so  leicbter  konnte  lioucaccio  eine  frau  al«  d(en«fc- 
rubnis  wert  betracbten,  je  geringer  im  ullgeineiDen  aeiuctigf« 
ansiebt  von  dem  cbaraktcr  der  frauen  mit  ibren  fehlen  vni 
scbwäcben  war,  wie  dies  sieb  Husden  moralifichen  betmchtuigtOt 
Kablreicb  eingestreut  in  die  urzäblungen  der  »clarae  muliert»«! 
deutlicb  ergibt.     »Et  si  extoliendi  sunt  bomiiies  dum  «in««'' 
sibi  robore  magna  fecerint,    qtianto  amplius  mulierea  (qQi^i)*| 
fere  omnibus  a  natura  reruui  uollictes  insita  et  corpus  Aebil*] 
ac  tardum  ingentuni  dalum  est)«   ^i  virilem  eraserit   aniiDO 
ac  ingcnio  cclebri  &c  virtut«  conspicua  audo&nt  utque  per 
etiam  difücitima,  viriü  extolleude  sunt«  *), 

iCtwa  ein  Jahrhundert  später  treten  noch  in  Deulschl 
eine  anzalil   frauen,   und  zwar  auf  Ütiemrischem  gebietit, 
deutsam  hervor.     Aber  war  dies  einerseits,  wie  der  glänze' 
bof  der  pfalsgrütiu  Mecblbild,  nur  eine  lutste  uacbbltU«  oiitl 
bochdeutscbcr  glanzzoit,  elie  das secbzcbnle Jahrhundert  dies) 
tung  der  fmu  wieder  tief  faenibdrückte,  so  lasseu  aicb  andr' 
scits  aber  auch  einflüfue  der  italienischen  renaissance  nicht  r< 
kennen,   und   mit  vollem  recht   hat   man  den  hof  eben  ji 

')  Vgl.  A.  HorttB,  I>e  (Innne  fanoK  detcritt^  da  Gioranni 
Triest«  1877.  ».  1  tf.;  tum  teil  vrjtrtlkli  QberDOtiuaeD  io  leiB 
werk  *3tu(^  sulle  opero  latioe  del  Boccaccio.    Triosts  lS7flt,f 


Mcchtbîld   mit   âeo    italîeniscbeu  niasenhörpn   der  renaïsauice 

verçlichcn  (ätraiicb,   prulzgrätiti  Meclithild  s.  S).     Nicht  mehr 

Aie  rilter   »îmi  die  trfiger  der  littrrafnr,    Piitterich  und  Her- 

vtun  Toa  Sachseaheim  sind  im  kreUe  der  Mechtbild  durchaus 

AwTvrtri^t&r  der  ubsterWndeu  idecii,  vieliiiidir  nînd  i»»  studierte 

kcTTHif  die  sieb    mehr  oder  weniger  tuD  itiilieniächen  huinnnia- 

Bu  geschult   hatten,  und  deren  specialAtudium  sie  großenteils 

ntbst  Ober  die  Aip«o  gelockt  halt**  *).   Au  deo  italienischeu  zu* 

■mmeiuttfl langen  IterUhniter  Trauen  hatte  A.  von  Kyb  gelernt, 

ib  er  seine   iCluri^imarum    femioarum  laudatio«')  verfasst« 

nd  ihr  noch  eine  >Invectiva  in  lenain«  hinzufligte.   Jene  lan- 

4it)o  bat  Nicolau«  v.  Wylt;  Oberbetzt  und  hochgeütelUe  frauen 

«Der  zfit,  mit  denen  er  zum  teil  sellwt  in   hexiehting  stitiid, 

itnnn  alteren  kreise  angeschlossen,  und  den  nUmlicbea  litterari- 

■c^ni  neigiingen  eiit<«pnngt  auch  die  Übersetzung  der  Wrühmten 

fnncD  des  Boocacciu    durch  Htaînhôwcl.    Auch  das  buispiel  der 

tt^eoiMben  huuianisten,  auch  die  namen  hochgestellter  frauen 

ibren  werken  roranxnstellen,  wird  nachgeahmt.   Nicias  t.  Wyle 

*i4net«  veriKhiedene  seiner   traindatKfn  der  pfal/^räfio  Mecht- 

UU  üder  adeiigen    damen    ihrer  unigtlmng,   Jobaiiii  Harllieb 

>ùie  Chiromantie  der  berzogin  Anna  von  Bayern,  Stainhöwel 

wae  GbenietzuDg    der    berUbtuten  friiuen    »einer  herrio,    der 

wherxogiu  Kleoiiore  von  Oe;*terreich,  Aber  von  dem  ebenbürti- 

S<B  TerfaiiltniMe  eines  italienischen  dichte rhnnmnisten  zu  einem 

■■nwnigenden  manne  oder  einer  frau,  wie  die  entwicklung  der 

^vtiäUnisse  es  in  lutieii  gencbafTtin  batte,  konnte  bei  den  erst 

''nienden,   aneignenden,    nachahmenden  Oeutschen  keine  rede 

*'"!  war  es  jii  «ucb    iu  manchen  fallen    mehr  oder  weniger 

<!>&  iibbängigke]Uvi'rhältnia,    nae  diese    mit  ihren   litt«rariscU 

'otitreMiertm    günnerinnen    verlmnd.     Während    die   Italiener 

stolr^  B4>lb8tbewu8st,  mit  der  mtene  des  schenkenden  sich 

stehen    ihre    deotschen   scbtller   emporschauwd,   dar- 


*J  Vgl.  Hemnann,  A.  von  Kyb  c.  66  tï. 

*)  Uemuano  u.  a.  a  i.  267  ff.  —    U.   hat   bei    uutersucbuog   der 

^*'*nijii  der  Kyb'ichon  laudatio  nicht  daran  ^»cht,  ftucb  BoccafHo  ,dc 

'^■'ia  miilivfiliuk*    »ur  pATiin);   Leranxuiieben.     Ka    dOrlte    »bur    die«« 

^«    fbt  voracliiedene   stellen,   deren  nrspning    EI«rTinana  nicht  foHt- 
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ud  konnte,  die  quelle  »«in. 
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brinf^end,  f^te  aufoshme  in  p>aden  erbittend.  Boccaccio 
dîp  borvorrflf; enden  tbatcn  bcrtlhintpr  fraupQ  »childem  ur 
schliesst  aU  letzte  seiner  sammhing  Johanna  von  N^-apel,  stitu 
köni({in,  bistorifch  an,  Ëtainbowçl,  Boccaccio«  tiberaetur,  ttühlt 
99  lierillinite  rrniieii,  um  ibiieii  allßn  als  biindertsle,*  die  boba 
etgonsc1)aft«n  der  besten  unt«r  den  andern  in  sieb  reréintai, , 
eeine  berrin  Eleonore,  sein«  »genedigtte  frov«,  gegenOli» 
ijtellen  zu   können. 

I>ie  flbprsetzung  der  »bprOhmten  frnuen«  1473  föllt  vwt* 
scben  die  obfassuii)?  von  Stainhöwola    >fcflUcher  cronica«,  tha- 
falU    1478,   und   die  Verdeutschung    des  »Spéculum  viliw  hn- 
niunaec  de»  bischofs  Roderich  von  Zamora  (1475);  die  natà 
vollßntbing    der  (iberstttzung   gescbriübeni?  vorreile  zu  dea  \i*- 
rühmten   fraoen    ist   datiert    »Ulm    nff  den  abend  der  ihrcb- 
lücbtigisteu  ItQnigin  ob  allen  froweti  gesegneten  Marî^,  alaîit 
von  irem  aingcborn^n  aun  ukz  disem  jumcrtal  in  Hvn  rjFcbdrf 
6wigen  fr5den  empfangen  ward«,  alm  Marin  hirotnelfahrt  (lo 
August),  während  iu  der  >tQt«chet(  crouica«   in  dem  abwliiiM 
Ober  Friedrich  III  sich  die  beraerkung  findet:    «Fridrick,  «■> 
ftlrat  von  österrich,  ward  nach  ira  (d.i.  AIhrecht)  erwelel  «»i 
so   er   noch    uff  den   hütigen  eant  scolasticen  tag    Anno  à0' 
Mcccclxxiii,  ala  dicz  bOchlin  tisz  getruckt  ward,  in  lebeo  g** 
wesen  ist  .  ,<    Der  tag  der  beiligwi  ScboUalica  ist  der  10. '•■ 
brnar,  die   dent«che   chronik  erachien  also  im  Februar  oi« 
Mar«.    Die  widniung  des  »spiegel  metischlichen  lebende  an  ^ip 
niund,   herzog  von  Oeaterrpich,    enthält  ferner    bl.  7'  die  »^1 
merkung:  »Vnd  hab  ich  darum,  dnrchleiicbtiger  (urat,  p**^*^ 
giater   herr,    Etliche    latinische   bOchcr    zu  fceutsche  gebr»'" . 
und   aller  letscht   das  buche  Johannis    boccac^^j 
von    don    claren    frawcn    lautende    von    Latin 
tentsche  rerkeret  caù  lobe  deiner  genaden  lieh  gehal?^ 
gemahel,  ...  an  dereelbeu  genade   Ich  die  obgemellen  tn»-' 
lutz  buucuucij  hab  geetellet.«     Das  druckjalir   dieser  letit^J 
Öbersetaung    (o.  j.   erschienen)   ergibt  «ich   durch   eine  el>* 
falls  noch   nicht   beachtete  stelle  in  der  von  StiunhBwel  ^* 
ge«chol)eneo  généalogie  des  bauses  Oesterroicb    >spiegel  i. 
ieh.«  hl,  lO**:  iMaximilianus,  des  egenanten  kayser  frideri^'' 
liebster  sun  :    annd    ist   gebor»    Anno  dûi  Mcccclix 


mstag  ')  nani  gelauff)  an  dem  oatcrtoge  httt  auff  dïsen 
oeter  Rubct .  Anno  dni.  Mcccclzxv.  zA  Tilingen  ber  detn 
rirdigisteu  .  N  .*)  byscLoff  ze  augspurg.«  Diene  betuerkurig 
ciaieit  die  aogabe  tîoedekea  Grdraz.  '  1,  S70,  welcher  den 
Igel  nienscfalicheD  lebens  >t]icht  vor  1475«  godrncitt  sein 
iL  Die  OberMtzung  ward,  nach  ausweis  der  rou  Strauch 
gcfundeii«u  origiiialbaudschrift  Staiiihöirelii  (Cgm.  Moiiac. 
S?)  im  Jahre  1474  Tolletidet').  Aoch  für  das  leben  Stain- 
mtU  gewinnen  wir  eine  br»timnit«  nacbricbt;  ätainhdwel 
lod   sieb   OBtern  1475    bei   dem  biscbof  von  Âug«burg    ta 

KD.  Eleonore  von  Oesterreicb,  der  die  Übersetzung  der 
niulieres«  gewidmet  ist.  Mar  eine  tocbter  könig  Jacobs 
slÜand,  ibr  gatte  herzog  Sigmund,  eiu  söhn  lienog 
rdrich«;  Staitthöwel  bezeichnet  ihn  in  der  geschlechtataiel 
Babsbarger  tni  >Spiegel  dea  menschlichen  leboDSt  bl.  d* 
p«g.)  als  »atiS  dise  zeit  anno  domini  McccclzTV  an  der 
eh  regierend«  (vg).  Aber  ihn  ADB),  er  nennt  ihn  überall 
Im  »goädigsteu  berren«,  wie  Kleonorc  seine  »genädigist« 
no<,  ohne  dasa  Über  die  beziebungen  beider  schon  toU- 
dig  genanea  ermittelt  wäre. 

Die  quellen,  nach  denen  Boccaccio  sein  werk  zusammen- 
Ut,  tdnd  zum  teil  aufgtseigt  worden  durch  J.  Schuck,  Fleck- 
to«  jobrbtlchcr  bd.  110  p.  467  ff.  nnd  Mortis,  Studj  etc. 
63ff.  ;  ihre  betrachtung  liegt  ausserhalb  des  rahmens  dieser 
ersuchung, 
Uie  Qbersettang,  wieStainbüwelsabeneisuugen  Oberhaupt, 

Der  grfïndoanorrtag  6el  in  dionin  jähr»  aof  des  32.  M&n;  dJM 
4u  gebtirLAilB,tuin  Maximîli&ni. 

*)  Nach  Oams.  Séries  episcoitomn ,   war  im  Jafare  H7Ï  Johaaoes 
Werdenberg   [gestorhen  I4tt6)   biscbof  tod   Augaborg;  das  N  l»- 
l«t  slao    oictit   àïv  xbkünuiig    eiixra  DKmeii«.     Ich  werde  von  bvrm 
finke  biemibat  daraaf  aufrasrlisuii  )>etaikcbt,  das«  auch  wast 
totcber   kircblicbea  peradnlicfakeiteo  durch  ein  eioFachea  N  er- 
wird. 

*)  Am  seblasse  der  baoHschrift  «tebt  bl.  3£2>;  »Geendet  off  Satns- 

?or  desa  «vatsg  Letari    »tiao  domini  1474   per  Hunncntii  Stsin- 

1*11  doctoreru.i     Goedeke  *l,  ätO   batte  die  verdeub^chpiig'  in«  jabr 

Itetetit,    Hemoana  a.  a-  e.  «.  368   entfernt    neb    mit   seiner  mn- 

•am  1470  •  WKb  weiter  tob  dem  tbatbestaod. 


ist  DÏcbt  ala  «ne  wortgetreue  Wabsichtifçt;  SUmhöw«! 
üuKsert  sich  bierßber  an  TvrscliiedeiieD  sUftJca.  >Ber.  fno 
cap.  Ü  (Ores  &  '■iÜ):  *Als  mir  liHtiirico  i^UinhüwuIl  tloctor 
der  dise»  bfichlin  von  den  erlücliten  frowen  nit  von  wort  »6  wori) 
sunder  von  «in  zu  sin  gettltaclict  liAt,  IwacItt^hfMi  ist«,  rboiM 
Ae«np  (cd.  (k>slerley,  Litt,  verein  no.  117)  s.  27t):  *lcb  gedeudc 
ooch,  daz  ich  nit  entrinnen  mUg  mit  mjncr  arbait,  Ase  ié 
in  guoter  niain  uncx  hu  clise  fabel  gebracht  bab,  in  raftta, 
verateutlicheiii  iOsch  ,  on  bohaltne  Ordnung  der  wort  ft^ 
wort,  ouch  nit  gelyche  «iiin  td<^'*  tiiniu-u,  «onder  ofll  all 
zuogcictten  Worten  nach  mvnem  bedunken  darmo  dieoetda, 
oder  abgebrochen,  ouch  nit  on  uraacb  beschenhen-;  f'"»» 
»Spiegel  tli-s  nieiKwhtichen  lebeos«  bl.  45*;  >  IJie  weil  aber iEl> 
Heiiiricua  ï^t»inh&well  dnctor  diw«  capitel  tüutschet  nach  ^ 
mcyniiQg  der  sinn  vnd  nit  wort  gen  worL  zesötzen«,  nndebM^ 
bl.  7'  (unpag.)  beruft  sich  Ötainhöwe!  sogar  auf  ein  «tÜ» 
muster  fflr  «ein  vürfaliren:  >l.Msx  bOchlin  ich  iiuez  demUtù" 
geteutschet  hab  ^  . . .  (bl.  T')  Darjone  ich  dem  spruch  Owii 
nachvolget  hab,  Luteod,  du  g^itrQwer  tolmetsch  nit  w'U*' 
aliweg  e;n  wort  gegen  worl  transferieren,  souder  geburtii* 
and  ist  gnög  »upz  eyuem  Bjrnne  cynen  andern  b; nue,  ilock  |^ 
leicber  maimiiig  zeselzen,  dns  icli  dann  in  diser  meyner  tnii*' 
laciou  auch  au  etlicbeu  orten  gettin  vnd  etwauu  etlick«  **^ 
httb  gelassen  czÛ  lofleu  oder  abgebrochen  czù  merer  T«rwnlr 
nuHz  den  lesenden  menschen  disz  bi^cbcs,  des  ich  micb  wilt'»^ 
schuldiget  seyn  ausï:  dem  yetr.  gemelten  spnich  oracy  Haccj*  V 
IDa  ÎHt  die  atetle  Ars  poetica  r.  131 — 35  gemeint,  sie  la>i^ 
Fablica  niateries  privati  iuris  erit,  si 
Non  circa  vilem  patutumqae  morabcrts  orbem 


■)  KweiTello«  nach  StkinbCv«)   vvrwendat  dieie  mtsfQbnmgea  v       , 
Niclaa  V.  Wylc  in  Miiier  vûrn.*do  su  don  TrunsUlten  (ed.  KdUr.  f^ 
Ver.  IM),  b^)  ToiD  jähre  H78  ».  85  ff.;  *lch  wkibc  oiwh  da«  mir  m 
unlQuffe  lii«r  inne  erloapt  gevreseo  wer  nscb  düui  vnd  Oraciu*  ti 
in  Nuiuer  alten  poetrye  (ala  du  watnt)  erbril>et,   dax  aia  gelrawer 
metocl)    vnd  trauaferjrerer  nit  sorgfeltig  xin  «t^tll    ain  j^pdei  wort 
nim    HoderD  wort  severglycliea ,    luadcr  tsyge  gnug,    das  sa  Mjim 
ganizer    sine    gcgta   ain    andern    eine    vefglycbet  werd.     Ali  ie 
onob  od  vnd  vil  in  disen  nacbfolgendeo  tranaUtsen   an  anJov' 
getan  han  und  etwenne  genCtiget  tfin  mdaUc 
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ec  Terhntn  verbo  cnrabis  reddere  fidnn 
Interpres,  uvc  drailles  iuiïtator  in  arluni, 

Unde  pedcm  proferre  podor  vetet  aut  opcris  Lex. 
man  (inan  aber  nacb,  so  scheint  es  fast,  als  ob  ätaiii<- 
liner  reoblfertiguug  eigentliob  nur  ans  der  not  eine 
cht  habe,  denn  niMicb«  stellËii  n-urfeu  ein  liÖcbal 
nkliefatt  licht  aaf  seiDe  Obersetzertbätigkeit.  Kr  bringt 
irtig,  bei  der  scbilderung  der  Schönheit  der  Helena  ilte 
e  >aur«auique  coniMu  volAtilis  copÎRiu ,  hiuc  per  humeroe 
ilflntibas  residentem  ciucinalis«  mit  den  nortea  KU  Ober- 
in: >umb  ir  langes  goldlarbes,  umb  die  svbnltern  fltpgen- 

bAr  mit  sfläxlntenden  cinib^ln  darumb  gftgürt, 
laidet«  (».  124,  13).  Thir^sia»  ist  b«i  ibui  fine  fran  {«,  63, 
hr  «yasagin  Thireäic,  lat.  Tbiresie  Tatis),  Tg),  auch  a.  ?ä. 

etc.  Andere»  iHt  ohnü  hilfe  «Ii'h  lateinischon  kanm  zu  Ter- 
itn,  Scmiramis  s.  25,6:  »bedeket  aie  ir  hobt  mit  einem 
nchlag  uiit  verliorgen  headen  und  niaaen«,  lat.:  »capui 
l  thyara  brachüa  cruribusque  rclamcntu  abacondiUs«. 

Der  von  StuinKöwi*]  aufgestellt«  grnndsatz   einer  »freien 

lergabe«    ist    daher    bei    ihm     in    seinem    all  er  weitesten 
XU    fassen,    wir   finden   die  ganze   mögliche  Stufenleiter 

abweiebnngen  gegen  die  vorläge  bei  ihm  vertreten,  von 
IT  bloas  leicht  vernischten  wiedergäbe  des  lateinischen 
bis  hinauf  £U  bedeutenden,  selbständigen  7.uthat«n  oder 
riehen,  lind  mehr,  als  aonst  bei  einem  âbersetzcr  liblicb, 
t  in  den  arbeiten  Stainhöwela  das  peraönlicbe  moment 
lor,  er  hat  fast  stets  seinen  naraen  genannt,  durcbiveg 
Igentliche  bemerkungen  Über  sich  selbst  eingesirent.  >So 
nt  er  sich  in  der  >tütschen  cronica*  (bl.  21**  unpag.)    bei 

abecbniti  Qb«r  Heinrich  IV.  ab;  Übersetzer  der  cbronik  d«8 
or  gwido,  im  Aesop  ed.  Oestcriej  s.  258  richtet  er  nicht 
e  htunor  an  seine  adres.se  die  worte:  «darum  hüt  dich 
ncx!    du  biet  nit  altein  halb.   Konder  ganz  graw4  ;    iemer 

Aea.  291:  »Durum  schwjg,  Haincx«:  ».  346  u.  ü.  laden 
'.  fraut^n«  s.  38,  4,  üh  die  rede  ist  von  »ntegery,  den 
keo  blaiche  färb,  ongcwis»  blSdikait  der  l'usztrit  und  der 
Aert,  gesteht  er,  »als  mir,  üainrtoo  8tainhôweU  doctori, 
tbenhen  ist«,  su  das»  nach  all  diesen  bemerkuugen  in  der 
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nna  hier  besclifil  tilgend  en  «eit  etwa  tod  1473 — 75  anirer  ül 
Setzer    al»  eûi  ergrauter,   tod  kniaklichkeit  gedrQckter  oii 
erscbt-iiit,   vran  jn  zu  seinem  alter,  geb.  U12  '),  ohne  werter 
stitunit. 

Aber    auch    mit    seinen    ansichteu    versäunil  Staiobùi 
nicht  hervorzutreten,  loon  sehe  das  caplL«!  von  der  artxne;  il 
»Spiegel  nu-nHch).  lehnjis«   uiler  die  gelegentlich  eingeatreib 
beiucrkongen  im  Acsop  e.  b.  s.  327.  350  etc.  ;  die  w^lostui 
des  capitels  xou  ä«<tu]ironiu  wird  Ber.  frauuii  s.  247,8  uiti 
Worten  motiviert:  »diivon  ich  zeschrybeu  uiu  kürczj  sjit 
von  der  ahücbaffuiig  der  KIorafettLe,  bemerkt  er,  »in  un«cntteiij 
nit  stifftlich  xe  schryben,   durumb  will  ich:^  usk  hutwo«, 
er    nimmt    auch    direct    parU'i    und  schliefst  das  cspitel,  du' 
von  Triaria   und  ihren  kriegorischen    Ihaten  erzählt,  s.  W: 
»und  80  von  luiderm  iereni  tun  nit  me  geschriben  bt,  io  bib 
ich    och    liises   unwypiich  (echten  gckQrcxet«.     Dia  war  omIi 
deutscher  autlatisiing  geändert,    in  Italien    galt  xtt  Hoceuccii» 
seit  der  natiie  virsgo  als  chrenname,  ttnd  männlichen  geäitu 
besitzen  i'Qr  eine  f'rau  als  reiner  rühm  (Borokhardl  II,  l%t4- 
Ciateruia  iâforza    batte   sich   durch  ihre  kämpfe   gegen  Cwn 
ßorgiu  und  andere  den  uameu  der  »prima  donna  dilah«'  ^ 
rungea. 

Audi  der  verkthr  mit  fOrstlicbk eilen    hat  auf  den  nie»* 
sehen,    wie;  dfn  Übersetzer   .StainbÖwel   seinen  dcutlidien  bî»' 
Brss  geübt.     I'^   lasDt  sieh   zunächst  durchaus  verstehen  uo^ 
billigen,  dass  er  in  Keinem  flir  eine  deutsche  danie  und  ßntin 
beüttmuitt'u  werke  etwa  die  weiteren  au!>führuDgen  Boocaocio* 
Über  daa  unnatürliche  Verhältnis  der  Semirauiia  tm  ihrem  nbi* 
Niuus  (vgl.  8.  29  auui.  2)  oder  dtis  der  Agrijipiua  zu  Kero|*ir-j 
8.  279)  weglüsst,  ebenso  dasü  er  bei  dem  capitel  von  Leeiu.  i^\ 
huren  s.  17ü  die  etwas  lang  geratenen  auaführungen  Dber  Mj 
thenia,   dass  dimen  nicht  immer  ach  mach  voll  en  andenk«D)>  ^"1 
sein  brauchten,    streicht   oder   den   bericlit    Über  da«  fe^t^' 
Klom,    angeblicli   einer  Überreichen  ramischen  dirn«,   toii  *' 
ai)»drf1cklir.hen  motivierung  >ans  criaten  nit  stifftlicb  xe  soHT* 
ben«    in   die  Qberselzung    nicht  aufnimmt.   An  anderer  ft»" 

')  Yf^l.  Straucb,  sur  lebensgeachichte  StainbOwela.  Vierb«ljklia'*'* 
rar  lit,  ge«lu  VI,  -270. 
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Mg  er  vielieiclit.  Iwt  Kteonore  mit  recht  fQr  die  ausgedehnten 

Mtruchtnngen  der  rorlage  nicht  dus  genügende  intéresse  ror- 

kuiftesetzt  haben  (Nycaitratn  ft.  99,  Zenobia  s.  209  u.  a.).    Aber 

Bach  in  kleioereu,   ja   kleiolichea    djngeu    ist  er  sorglich  b«- 

nSht,    bei  seiner   fQrstin   Dicht  anzu&toësen.     >Unih    buld  der 

frawen  zebehalteni,  nnterläant  er  kii  zeigen,  wohin  der  weib- 

Ikke    aufwand    führen   kann    {».   191),    wenn    Boccaccio    eine 

Lcena  unter  die  hervorrage nden  frauen  aufgenommen  zu  baben, 

.ée  eotschuldi^iing   der  ■hoiieMtaruni  matronarum  ntque  regi- 

'Hrem   illnstrium*   erbittet,  so  wendet    sich   ätainhiWel   aiiflaer 

«I  die    »fronten  trowen,  küngiD«    auch  noch    nn  ait  «faratin 

wd  ändert    (t-.   17tî,  24),    nnd  geradezu    entpuppt    er  sich  als 

citw  höHiogteeclc,    wenn  er    bei   der   schildoruni;   des  unfacils, 

ilu  ein   gewslttbätiger  lierrscher    Über  ein    land   xn   bringen 

im  «tande  ist  (Athalia  s.  182,  14)    besonders  binzuftlgt,   dass 

zerrdttung   »von  den  genaden  gottes  in  unser  tUtschen 

?Dböf   selczam    ist«,    und    bei    der    erwähnung    eines  ent- 

en  adels  sogar  zweimal  xn  den  rück endechen den  Zusätzen 

pfl:  »Kit  bie,  ich  uiain  enlialb  nieeres«  (182, 17)  und  »leb 

in    als    enbajb  nierea«   (182,  22).     Und  wenn  er  in  der  an 

Doore  goricbtet«n    Torredc  sich  wegen  vielleicht  derber,  dd- 

er  anttdrücke  oder  wegen    des  ntancbnial  anstAssigsn  stoffee 

cliuldJgL,  so  scliickt  er  einerseitii  sanctus  Basiliua'  äuüserungen 

'  die  lectQre  auch  antttösHiger  erv-Ühlimgen  zu  seiner  deckung 

UV,  andrerseits   aber   macht  er  die  vorläge  für  solche  er- 

klangen  verantwortlich,   ihn,  den  Qbersetzer,  trefTe  kein  Tor- 

rf,  denn    'on    endrung   der   rechten    inainung«   hatte   er   das 

jitÔMige  nicht  Tcvmeldcn  können,    lind  wenn  SbainltÖwel  von 

104  biographien  seiner  vorläge  in  der  zweiten  halft«  des 

Kea   sechs  streicht,    so   ist    dies  zwar   eioerseits  aus  dem 

nach   kürze  zu  erklären ,    ebenso  aber  auch   dadurch, 

er,   wie  schon  oben  bemerkt,   fflr   seine  fürstin,   als  der 

nderlisten    ditrcUlûchter  frowttn    ain  kröne«,    einen  beson- 

scböueu  ptatx  sichern  wollte. 

Nach  dpr  angäbe  der  1473  geschriebenen  vorrede  be- 
ID  Stainhöwel  die  flhcrsctzung,  als  er  »das  vergangen  jar 
Halb  mercklicli  ursacb  nit  anhainibsch  was«,  aUo  1472,  die 
^fimt    mag  aber  sieb  wohl  etwas   langwieriger,   aU  erwartet, 

■BW»caltt-»Mtahawal.  0 
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gestaltet  babeo,  denn  deutlich  velieo  wir  m  der  xweilni 
5tri*bei)   nacb  verkflrauiig,    nach  drängen  zuqj  t-nde.     Üie 
gelaasenen  abschnitte    itiebreti  sich    im  zweiten  teile  utat 
deutend,  die  bemerkiingeu    idfirvon  ich  x<>schryh«n  iimb  kllr 
willen  sjD  loBï*  (s.  ^7,8,   ühnlicb:  Berontce  235,8,  Trii 
200.  !■),  im  ersten  teil  fehlend,    frecbfinen  (ni  7.weît«o  teile 
verüchiedeiien  stt^llen  ;    die    weggelassenen     sechs    hiogrifliie 
sieben   in  der  Torlage    ebenfalls  sämtlich  ffe^en  ende  des 
ches   (l,ut.  73:    1^  Dripelrua,  Laodivie  regina;    74:  Dt  tMi' 
pronia,  maire  Graecomm;  81:   Oe  Curia,  Qiiinti  Lucrecii  on 
ju|jre;  84;  De  Comifilia;  103:  Ue  Oamiola,  senenai  viditfi:  IOIv| 
De  Johünuu,  Jberuraleui  et  siuiUe  r^iua).    Unter  den  fefaUn" 
den  capiteln  befindet  sich  das  län^sle  den  ganzen  buchff,  <(m| 
?orIet)!t<?  (Camiola),  und  das  bei  Stainbflwel  letzte  capitel  (wn 
Constantia)    bfginnl  lakoniuh:    »Constantia.    Ist  tin  kuannj 
erscbieneti«.    'An  dieser  gr5ss»ren  eile  paut  es  dann  sebr 
dass   aocb   gerade    um  die  mitte  des  bucbes   die  den  capiti^B 
vorgesetzt«»  mottos  oder  citate  verncbwtnden  (rgl.  unten). 
Femer  sucht  StainhÖwel    Bocwiccios  talein  von  denj 
retchen  fremden  namen  und  gdchrtco  angaben,  mit  deot 
renaissancepoet   bei   den    verschiedensten    K^legenheitea  soi*] 
darstellung  xii  umranken   liebt,    xu  entlasten   und  einen  eiD*j 
fächeren,  i^opuläreren  text  xu  gewinnen,  wie  er  einer  liU« 
risch  interessierten  deutseben  lürstin  von  damals  gimebin  m*>i| 
Itonnto,  denn  deutsche  fürsttnncn  von  damals   verfügten  tMdi] 
nicht  über  ijie  gelehrsamkeit  ilalieiiiscber  Irttueu  der  reoatgüiMSi'f 
die    sich    lateinisch  unreden  Messen     und  ebenso  20  antvo 
im  stände  waren.    Sc  erscbeint  n.  B.  bei  geographîMfaen 
der  seltenere  begriff  beseitigt  und  durch  einen  gr-laufigc 
setzt,    statt  Argos,  Ârgivi    beisst   es   durchweg   Kriecli« 
Kriecheu  (cap.  7  Isis  4ti,  3:  kQnges  in  Kriechenlsnd,  ial.:  fipf\ 
Ai^ivorum;  46,  7;     Isis  47,29 — 30:  ze  Kriecben,  Ist  Afg«)' 
Ujpermnestra  58,7  etc.),  oder  der  Übersetzer  kommt  mitprtW^ 
minuler  wendung   um  die  wiedergab«  herum    (Argia   103,  1^^ 
Argiu,  die  Krîechin,  ist  von  dem  eltisten  .  . .  stam  der  svl^* 
land,  lat.  :  Argt»,  graerA  mnlier,  ab  antiqiiis  Argivorum  r*gil>«*)'l 
Für  »  Aetliiopieii«  erscheint  daa  allgemeinere  >MoreDland<  i&^. 
miramis  20,  11—12:  leget  sie  dar  au  Morenlond,  Ist.: 
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junxil   t>id«Di)T    fQr  >Fri(;io8«    dus  bekaonte  »trojanen« 

ESkinillm  135,  9  laU:  in  trigio?).  an  stelle  des  ausdrucka  »eis- 

ftpûuun   (înlIiAin«    steht  (Mantho  108,   15)   >Lampart«n    oder 

ämeciäni.«    Eb«DM  werden  uäher  bexeichneade  gw^mpbiocbe 

idjectivK  we^vluseo.    stntt  eiaeni  bilde  'ex  pario   inannore< 

liçenQgt  >nia  bild  von  marbel   gplioK-PHf   (Juno  33,  18),  und  die 

b«l«hrung  der  Palla»  kommt  nicht   allein  den  Attik«ro  ko  gale 

(^xlocnit  Atticus  bachuä  luola  terere*),  sondern  »dem  meuwheo« 

OberbMopt  (40, 2).    Kbi'iiso  vergleiche  die  geographische  bestim- 

1  innig  der  Stadt  Elensis  (in  dpr  ge^pnt  by  Athenis  35,21;  laL: 

^lc»e  rc^onia),    Ujpsicmtea,    die  königin  von  Pontas,  wird 

^■e  »kfingio  des  ^rus^eu  lueres*   (142,  8),  und  stutt  der  grenx- 

^Bpbe  des  Bcythiitcben  reiches   »sub  artheo  se  in  ocentiiini  tixque 

ab  Kosino  «inii  protendente«  steht  einfach  die  bemerkang  >was 

nuchloAMn  . .  .  mit  dem   hochmeer«  (51,  1 — 2).     Ad  andern 

kttlltn  fsUen  wiederum  die  eigeonanieQ  der  beseitigtiug  anheim. 

Teils  werden  sie  einfach  gestrichen  (Niobe  63,  10:  von  den  tî- 

I  tut«  herkomen,  lat:   Cei  titania  genitani;  Anthonia  268,10: 

'  oii  gebar  von  im  Geroianicuui  und  Claudiuui,  lat.  :  ex  eo  pe- 

F«rit  Germaiiicuni  atque  Claudium,    poatea  Augustuni  et  lA- 

nillam;  ea  fehlen  die  namen  der  itchtachtcn,  die  Marias  gegen 

Cimbèni  ond  T«ntonen  schlug   248,  20;    Agrippina  277,  12: 

<iurcli  .  .  .  mangerlay  mittler  und  undertreger,  lat.:  opitulante 

*^txto  liberto  ei  Aeliani  Petinum  Narcisou  tavente,  opere  Pnl- 

'uti(  ete.),  tPiU  durch  prononnrmlt>  Wendungen  enietzt  (Medea 

''J,  22:  ireni  xchweher,    lat.:  liieoneniqu«  isoceruni;   Cleopatra 

2<12,  34:  iere  schweHter;   lat.:  ArBinoe  sorore  ;  Âotbooia  269« 

U:  ierer  schwiger,  lat.  ;  Livia  »ocru),  oder  ee  wird  eine  schon 

bclcaniit«  beKÎehung  wieder  au^enommen  (Hypsipjle  65,  12: 

^iw  kGo^  Nemei  kiud,  lat.;  Arrbeniori  alumui  morte)  odur 

**  tritt    direct    statt    des  eigetinaniens    der  guttungsname  ein 

,  (Ufdca  69,  7:  ain  jÜngling  in  TbeiMHlia;    Int.;  haec  Jaaonem 

nteMtlnm).    Unter  dem  gleichen  gé>>fichtspunkte  werden  niehr- 

^Üi|(e  «igeiinanien  aui  einen  bestandleil  reduciert,  aus  Marcus 

^Ui,  Uecias  Brutus,  Lucius  Uaülina  wird  einlach  Cato  (252,  5J, 

^fvtiu  (252,  28),  Catilina  (24«,  22),  Patronyinika  durch  den 

*>R«ntUcfaeii  Kamen  eraeizt    (  Polixena  115,  6  :   Achille«,    lat.  : 

Acbilt«    PeÜHdia;    Huluna  118,   18.    laL:   Tyndaris  etc.).    Ja 
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Stainhöwel  geht  gelegentlich  in  seioem  popalarisiereDden  be- 
streben  soweit,    dass  er   trotz   des  ausführlichen  capitelt  tob 
Ârthemisia  '  und  dem  MauBolenm  8{räter  in  der  erzählnng  tob 
Cleopatra  das  wort  »niausoleumc  (Antonios  mnosoleuai  rcgnn 
intrans)  einfach  mit  »haimlich  gemach«  (267,  2)    wiedeigtbL 
Dem    gleichen  streben   nach  verd entlieh nng  dienen,  wie 
jene  änderungen  und   tilgungen,  auch  eine  reihe  Ton  zosäUet, 
die  ätainhöwel  in  den   verschiedensten  wendangen  mit  gnMMr 
freiheit   und  Selbständigkeit    anbringt.     Wenn  er  fremde  und 
vielleicht    wenig    bekannte    namen    nicht   auf  eine   der  obis 
angeführten  arten   beseitigt,   so  gibt  er  wenigstens  einen  «^ 
klärenden   zusatz    oder   eine    Übersetzung    dazu.     So  heisat  H 
stets  »Greta,  das  ist  Candia«  s.  48,  10;  Cretam  .  .  .  (die  wir 
nun  Candiam  haissen)  126, 10;  Greta  (die  min  Candia  hainnt) 
141,  9,  oder  rhetoricam,  das  ist  ordenlich  use  sprechen  98,3; 
ward   sie  ...  Ootata    genemniet  .  . .,    wann  Dotata  ist  bo  fä 
gesprochen    als    ain    begabte    199,  9;     Kluaina    in    Erie^ 
204,  15;  Consnl,  daz  ist  so  vil  als  der  öbrist  regierer  211,5; 
der  öbrist  Römer,  die  consules  Messen   lat.  :  consules  250, 19; 
Cimbrorum ,    das   synd  Karwalhen,    oder,    als   etlich  weltni 
Flemming    247,  18;   pfifferling,   die  man  och  schwamen  n«- 
net  278,22;  sénats  (das  ist  des   öbristeu    gewalts  der  Römer) 
293,  8;  und  ist  Âugusta  so   vil  gesprochen   als  ainer  mererin 
293,  12;   varius  ist  als  vil  gesprochen  als  mangerlay  295,  32 
u.  s.  f.    Auch  fehler   laufen   dabei  gelegentlich  mitnuterz-b. 
231,  18:  Tbessalia,  das  ist   Macedonia  u.  ä.    Gelegentlich  wird 
auf  einen  etwa  verwandten   inhalt  anderer  capitel  verwleseii: 
»Âragne  ...  als  hernach  kom^  39,  29;  als  oben  von  ir  (Âgrip 
pina)  in  irem  capitel  geschriben  ist  288,20;  —  die  Eleonoren 
geltenden  zusätze    ebenso    wie  diejenigen  persönlichen  inhiU' 
wurden  schon  oben  berücksichtigt.    Des  weiteren  bemSht  fieh 
Stainhöwel,    und  zwar   in  sehr  ausgedehntem  masse,  die  l[C^ 
zere,  prägUHUtere  ausdrucksweise  seiner  Torlage   sorglich  t,"^ 
einanderzufalten ,    vermittelnde,    überleitende   sätzeben  einiU' 
fügen,   auf  schon  gesagtes    manchmal  ganz  QberflOasiger  oM 
nicht  selten  auch  recht  ungeschickter  weise   nochmals  hÎDiii' 
weisen  oder  irgend  einen  gedanken  noch  besonders  faerBiitf<i' 
heben,     43,  21  :  Mars,  das  ist  der  wäpner;  46,  27:  ain  gro*> 
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ifffreworffen  baner   ain 

danunb  och  das  schiff  ku  gelmissi^D  was]  ');  56,  10:  ...  hfirete 

lie  (m*-  Tube)  .  . .  Piramam  an  dem  »cbw»rb  zab«ln    nnà  er- 

Mbrak   [weneiid  den  löwen     noch   aida  syn]    und  were  ichier 

viderumb  grflochon:  67,  16;  ward  ir  sorf;  svnes  ainigen  Runua 

(>phelti8  hetolheo    [in   flyszlicb  zeerziehnnj;    69,  18:   darumb 

4u  Jason   synea   willen    Uuz  volUQreu    möchte,    [den  guldin 

Ith^rr  xeertol^en,]    gedacht  «ie  .  .  ;    76,  10:    desz  er   (d.  i. 

flercDlea)  sich    [durch  Mneateun  bitten]    het  zetân  an^enum- 

men:  121,  13:  sie  (ClitcniDestra)  ...  bot  im  den  rock  mit  er^ 

util)  on  das  ho)>ttoch  ....  [Er  gieng  an  ain  ort,  da  hin  im 

ait  wyb  (JiMi   ruk  lrug,J  und  stieez  die  arm  in  die  ermel  etc.  ; 

älmlicb  Caruilla  135,  8  begründender  Kuaatz,    rerbreiterungen 

E.  171,  178,  193.  237  etc.     Verse bieden lieh   versucht  ätaia- 

böwrl  auch  z.  b.  mythologische  Itericbt«  anf  eigene  fftust  zn 

ctkËKU  (vgl.  B.  91,  4-3,  92,  *ib),  doch  bleibt  er  auch  dann  im 

hbrvuBer  Boccaccios,   indem  er  dessen  ratton alisttsclie  auffias- 

,  nog  der  alten  gotter,  wie  «ie  in  dem  grossen  mythologischen 

■niDMiwerke  >de  genealogia  deonim<   nîedei^elegt  sind,  auch 

n  der  seinigen  macht  (vgl.  a.  31).     Ebenso  hat   er   io    einar 

pwien  reibe  Tonfällen  nicht  verfehlt  ftu.<>s«iner  eigenen  achrifl- 

''»IleriiicbeD  tbätigkeit   biUstruppen  xu  werben,  um  den  inhalt 

■viDtr  capitel  gelegentlich   noch  etwas  herauszuputzen.    l!)r  be- 

bnlil  sich  seihat  (soine   >tJHBche  cronica«  vgl.  Sapbos  l(î2, 14); 

^■Ubonia  261,  1:  auch  Semirumi»  28,  2).  wird   gern  nufifübr- 

ücber,  wo  er  als  arzt  mitreden  kann  (tt.  38  Cerea;  Âgrippina 

*•  27â,  30,  hier  entgegun  dem  sonst  kflrzenden  vertahren  de« 

ni>it«n  tuiles;    vgl.  auch  daa   im  auhang  abgedruckte  capitel 

•*on  erczny«  aus  seiner  Übersetzung  des  >.9peci]liim  vitae  ha- 

»ttiiK«)  ond   verwertet  ebenso  gern  eigene  belesenbeit,  wobei 

**  aber  in  der  mehrzahl  der  illlle  den  autor  Hclbst  nennt.  Wir 

*'(ahr«n    auf  diese  weise    von  Stninhöwets   bekanntschafl  mit 

Veail  (b.  93)   und  dem  commentar  des  Serrius   (s.  53),   mit 

Heraz  (».   U3,   Tgl.  auch  8.  53),    Livins    (».  2Ö9) ,    Josepbni 

i».  258,  272),  OrosiuB  (»Ultache  cronic«»  bl.  I'  genannt),  Ba- 

*iUui  («.   1.7,  vgl.  unten).      Kerner  sind  benutzt  ohne  genannt 


'1  Di«  eckigen  ktauimern  sind  StuinliOweli  suifitse. 
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zu  sein  (vgl.  aie  jeweiligen  anmerkongen)  Boccaecios  >geim- 
logia  deorum«    (s.  115,   124  a.  ö.)   und   Meyaterliiu  >(%nno> 
graphia  Auguatensiam«   vom  jähre  1456  (rgl.  Seminmii  a,  87 
— 28  ;  die  erwähnang  der  hl.  Âfra  im  capitel  von  Tenni  s.  44; 
Marsepia  8.  52;   die  bemerkong  Ober  des  Dnuus  gnb  s.  Stt 
etc.).     Manches  auch  streift  seine  zeit,  wie  etwa  a.  269,  4  & 
hemerkuDg  über  das  kOrzlich  angenommene  Âugsborger  wap>  ; 
pec  oder  die  bemerkung  von  den  Mantuaner  marl^rafeo  s.  108^  • 
vielleicht,  wie  die  stelle  s.  52 — 53,  auch  eine  reminiaceu  n  i 
seinen   italienischen    aufenthalt.     Bei   andern    müttCD,  l  R 
bei  Arthemiaia  über  die  gewölbeverhältnisae    des  MaoaoleuM 
oder  bei  Heliogabalus  s.  297  f.    ist  der  uraprang  noch  ofa. 

Zur   weiteren    Umgrenzung    seiner   belesenheit   fllbre  iA  . 
noch  eine  stelle  ans  dem  »spiegel    menschl.  lebeos«  an.    Eis 
sucht  Stainböwel  seine  wictmung  an  herzog  Sigmund  von  Ont» 
reich    durch    berufung   auf  eine  reihe   berflhmter  mnaterM  : 
Vergangenheit  und  gegenwart  zu  rechtfertigen  bl.  6'  (oopigj:  ; 
»Als   wir    in    alt  vergangnen  weiten  vinden  getan  haben  nt 
allein  die  heydnischen  und  kriechischen  mejster  Platonem,  int*  ■ 
totelem,  Homerum   vnd   ander  ieren  kQni^en,    sonder  mek  ii  ^ 
ntlw  vergangnen    weiten    nächst  vor  Christi  gebart  VirgiüM  '< 
Maronem    dem   kajeer   Âugusto    und    Oracinm   Flaccam  im 
hochgewaltigen  Maecenati   vnd   zu    unsern  zetten    LeoDarin 
Aretinum,  Gwarinum  Veronensem,  Pogium  Florentinam,  Ami- 
spam  Siculum,    Ânthonium  Vicentinum,    Eneam  Silviam  U>-  < 
rentiiium,    Valium  vnud  vil  ander  .  .  .    Wir  vinden  aneb  d* 
geleichen    zetOn    pflegen  hau    die  heyligen  JeroDÎmnm  Angv  ' 
stinum  vnd  Ambrosium*.    Dazu  kommen  dann  noch  öftere»" 
wähnungen  Poggios  (Aesop  s.  4.  342  etc.),  nennung.  des  Bogo 
von    Senis   (Aee.  347),    des   Terenz   und   Plauius   (Aes.  5 1}- 
Interesse   verdient   auch    eine  längere  erwahnnng  des  Reonff 
'Spiej^el  etc.«  bl.  45'  :  »als  ich  lasz  von  den  guten  vnd  b5i» 
iuriaten  vnd  advocatea,  viel  mir  ein  das  gedieht  meyaterHiigo 
von  T[r]imperg,    das  er   in  seinem  buch,   renner  genant,  «■ 
disera  capitel  gesöczet  hat,  in  dem  er  die  rechten,  waren,  fxw 
men  advocaten    patronen    vnnd  recht  weisen  tnristen  hat  g(* 
nennet,   die  anderen  iudisten  von  Judas  wercken  mit  solicbn 
Worten,  wie  hernach  steet  vnderscheyd  an  in  sehaben«;  daan 
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>1gi  ili«  gatizA  Bielle  nm«  Hem  Renoer:  »Die  bj^se  znng  ÏRt 
rergiGTt,  Al»  david  mii,t  iu  seioer  geechrifft«  et«.,  nach 
regiirter  (vgl.  Renner .  beransgpgeben  vom  bist,  verein 
m  Banilicrg  1633)  aus  capitel  20:  >Von  der  werlde  ribtem, 
•cbeppfen  Tnd  Hlrsprechcn  vnd  ron  im  leben  guter  sprfiche, 
Tod  darnach  von  den  Juristen  vud  JudUteu  vnd  roa  ireoi 
leben  vnd  durUber  viel  guter  BprUobe  und  1ère  vnd  auch  ein 
tKre  von  .Indisteii  vnd  aiicb  ein  gute  lere  darauf.* 

Mit  absieht  sind  bisher  das  capitct  von  TuUia  und  die 
UttiiiiMben  citnte  über  den  csptteln  noch  uicbt  berücksichtigt 
wordm,  durch  die  variiergebunden  auslilhrungen  sollte  viel- 
nalir  erst  ein  boden  zur  beurteilung  jener  uuaütze  gewonnen 
wtrim.  Strauch  ÂDB  35,  732  ist  der  anaicbt,  dass  sowohl 
&  dtste  &U  auch  das  Talliacapïtel  sich  schon  in  Staiuliöwels 
ipfÜe  vorfanden,  ebenso  wie  die  sechs,  von  StainhÖwel  nna- 
fduMDei)  capitel  schon  in  seiner  vorläge-  gefehlt  hätten. 
Aber  Streichung  und  zutbaten  sind  zweifellos  erst  Steiuböwels 
■irk.  Wie  gezeigt  iflt,  schaltet  BtainhÖwel  gegenQher  seinen 
viriag«!]  sehr  Irei,  wir  sahen,  dass  er  streichniigen  wie  ztuätno 
b  grasser  anzahl  vornimmt;  wir  sahen  ferner,  dow  die  von 
SUinhäwel  wt-g^ola^-^enen  sechs  capitel  «ich  sämtlich  in  der 
»eiteQ  Imifte  seiner  vorläge  befinden  und  mUssen  zugeben, 
,^  die  weglaffiung  jener  sechs  capitel  in  dieser  zweiten  bilfte 
'durchaus  mit  seiner  rasclieren  Arbeitsweise  in  jenem  teile 
Und  so  acheint  e«  d»nn  auch  nicht  als  zufail,  wenn 
^  citate  mit  dem  beginn  des  raschur  Übersetzten  zweiten 
lötei  ebenfaila  zu  fehlen  heginnen.  Die  ganze  zweite  hölfte 
^t«t  nur  ein  einziges  citat  (Josephas)  zu  cap.  ij6  (Paulina) 
^  276,  die  r<-ibe  der  fortlaufenden  eitate  scbliesat  bei  cap.  h2 
Velorta  s.  1S7  ab.  Kerner  hat  eine  eingehende  umfrage  sowohl 
U  dsotochen  bibliotheken,  als  aach  in  Wien,  Florenz,  London 
ibtreiustinimend  ergeben,  dass  überall  in  den  vorhandenen  ia- 
teifluchen  handacfariften  sowohl  die  ci  täte,  als  auch  das  capitel 
TooTnllia  fehlen.  Auch  darf  man  wohl  darauf  hinweisen, 
rfm  melirfach  bei  Livius  ein  druck  citiort  wird  fs.  159.  IßS. 
187),  doch  könnte  schliesslich  diese  angäbe  auch  auf  ände- 
rang  eines  vorhandenen  älteren  citâtes  beruhen.  Ferner  aber 
ist  die  belesenheit,   wie  sie  durch  jene  citate  festgelegt  wird, 
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darchaua  gleichartig  mit  der,    wie  sie  Stainböwel   mit  seinnt 
Zusätzen  im  texte  zeigt.    Für  einen,  der  seiuen  LiTios  gelcMo 
hat   (vgl.  z.  b.  8.  269),  mochte  es  als  passender  g^ensatx  e^ 
scheinen,    vor  einer  Lucretia    eine  TuUia   einznschieben ,  und 
wiederum  steht  die  zugesetzte  Tallia  da,   wo  Stainhöwel  Docfa 
breiter   und   gemächlicher    arbeitet,   nämlich    im    enteo  teile 
(c.  46).     Viel  herangezogen  erscheint  Orid,  von  ihm  sind  M 
sämtliche  werke  genannt  (Metamorphosen:  TUbe  s.  51; 
Niobe  s.  62;  Ysiphile  s.  65;  Âragne  s.  73,  ferner  s.  87, 114, 
166  n.  6.  f.;   Fasten:   Analtbea  s.  91;   Rhea  Tlia  i.  156; 
Âmores:    Orithia   s.  75    (als   ,sine   titulo^    bezeichnet);  De 
arte  am.:  Erithrea  s.  77,  Procris  s.  100;  Heroiden:  Me- 
dea  s.  68,   Yole  s.  81,    Pénélope    136;    Epist  ex  Ponto: 
Ârgia  8.  103;    Tristia   ex  P.:   Saphos  s.  261;    Ibis:  Jo- 
casta  B.  89,  TuUia  163),  ebenso  Vergil,  doch  ansschlieMlieh  dit 
Âeneis:  Mantho  106,  Penthesilea  112,  s.  118,  119,  122,  129, 
133  u.  6.  f.,  dazu  wieder  der  commentar  des  Serrios  (Laviui 
8.  141).     Horaz    erscheint   beim  capitel   von    Marsepis  s.  50, 
bei   römischen  frauen    ist    Livius    (Gaya  Cyrilla    •.  160,  Y^ 
turia  8.  187)  citiert,    bei  alttestamentlichen    wird  die  jräffk 
angezogen  (Nicaula  s.  154,  Atalia  170),  beim  capitel  von  Ue> 
dusa  steht  ein  vers  aus  Lucan  (ß.  79),  und  bei   den  mythok)- 
gischen  frauen  wiederum  ist  Boccaccios  »de  genealogiadeonnu« 
reichlich  ausgebeutet  (Juno  s.  32,  Ceres  35,  Minerva  38  ete.)i 
ja  es  findet  sich  auch  ein  citat  aus  Theodulus  vgl.  s.  45.  NieW 
festgestellt  sind  die  anführungen  bei  Evn  (21),  Semiraniis(34)t 
Ops  (s.  29  Greeista),    Europa  (48)   und  Lucretia  (170)  -  "" 
alten   fällen    verse.     Sollte  Stainhöwel   selbst   an  keinem  der- 
selben schuld  sein?     Das  beispiel  der  deutschen  ausgäbe  1473 
Hess    dann   den  herau^eber   der  lateinischen   von  1539  nicbt 
schlafen,  er  erweiterte   und  vervollständigte  die  verscitate  dih 
versah   auch    diejenigen    capitel    mit  mottos,    die  solcher  b« 
Stainhöwel  noch  entbehrten.    Fast  überall,  auch  wo  Stainbövel 
sie  genannt  hatte,  sind  die  namen  der  dichter,  aus  denen  i" 
stammen,    weggeblieben.     Zu  gunsten    der  verscitate  ist  *oàt 
die  vorhandene  prosa   beseitigt,   statt   der  stelle   der  mlgate 
liest  man   über  dem  capitel   von   Atalia   in   der  ausgäbe  »w 
1539: 


Trtix  Atbalia  venit  iregicn  celebrandn  eothurno, 
('ablieft  pernitÎM  hominam,  m^morabile  belli 
Faliuen  »t  oinne  «élus,  quo  r«gna  cadnntque  rauiitqiie. 
Eine   gaox«  raihe  jener  capitelveree    dUrlte  tou    deni  heraus- 
gebet  (Jo.  Teloru»,  vgl.  s.  VIII)  selbst  herrlibren. 

El    bleibt    .schliesslich    noch  .^tainhöwels,   on  erzbcntogtn 

Eleonore  gerichtete  vorrede  zn  beaprecben.     Der  «elbstündiRe 

«indrock,  den  sie  anfiitij^lich    macht,  achwindet  bei  näherer  be- 

tnchtnnß,  die  f^rnniy.ïifçe  der  geanniten  einleitim^  linden  sich 

Itùiaa  Torgezeîchnet  in  ßoccaccios  erster  vorrede  »n  die  gififin 

Aodreina.    Soifar  iHe  äussere  TeranlatHunu  der  arbeit  erscheint 

tlifine  ühnlicho  wie  hei  Itoccaccio  (vgl.  «■.  15,  7  und  die  nntner- 

IniBK  hierzu),  auch  in  andern  werken  der  renaissance  finden  wir 

ditiinosereichentafre*  (vgl,  Albrecht  r.  Krho  widniun^derschrift 

,'AnTirosa|>ieati  uxor  tnt  duoendiic,  Herntiann,  A.  v.  Eyba.  277; 

Nicta  V.  Wyie  H.  ft.  o.  s.   13,  24;  113,  7—9  u.  a.),  so  dass  der 

l'wert  dieser  stelle  als  «eugn!«  fQr  ^tainhöwela  leben  dadurch  auf- 

wird.  Die  erwä^nc^en,  an  wen  die  widmunL,'  zu  richten 

(*|tl.  fl.   m,  6 — 15  u.  anm.),   die  rech  Fertigung    der   ein- 

[•"iflhning  auch  der  >nnrainen«.   A.  i.  der  verbrecherischen,  an- 

nttlichen  franen  (s.  16,  22  ff.),  die  bezugnahuie  auch  auf  den 

'*<''r  die  galten   der  adrfUHatin    (s.   18,  25  ff.),    die  besondere 

ktTTOrhebung  ihrer  «chnnheit  (i.   19,  26  f.),   der  achliessliche 

■iBich,  durch  das  gewidmet«  bnch  tur  auabreitong  dpa  ruh- 

•M  der  hob^n  frau  beizutragen,  finden  «ich  mehr  oder  weniger 

■wUicb  auch  schon  bei  Boccaccio,  ja  «uch  das  bild  von  don 

">^n  nnd  dornen,  angewendet  auf  die  tugendhaften  und  >aa- 

nioen«  franen,  fehlt  nicht  Is.  16.  28).     Aber  Stainhöwel  »er- 

'wint  und  verbreitert  die  ausfQhrungen  »eines  vorbildea  and 

^H  liehen   dem  gewandten   Boccaccio   auch    hier  zum  unge- 

«Hickten  echmeichler  (Tgl.  oben  b.  XXXIII).    Wenn  Boccaccio 

"a  (rhlnss  seiner  vorrede  sein  loh  mit  ermahnungfn  durchßicht 

(W.  1'':  »provocato  in  vires  ingenio  (quo  pluriniuni  vales)  . ., 

«t  «uperes  quaecunque  egregia  virtute  eoneris,  ut  uti  corporis 

"Ha  iuventute  ac  florida  venustate  conspicna  es,  sie  prae  ce- 

*^B,   DOD    tarnen    coaevi»    tuis,    sed   priscis  eliam  cum  animi 

'^^(Htat«  praestaotior  fias.    Memor  non  pigmenti«  (ut  plerae- 

*|UUeittB  mutierea)  decoranda  formositaa,  sed  eioraanda  hone- 
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State  et  piis  op«nl>us,  u    ...  oon  solom  haec  .  . .  mortali 
iiit-er  fiij^idait   iina  nia,  tied  .  . .  liomineni  exuene  in  clArîtnten' 
BUHC'ipiaris  perpetuaui),    bo  holL  sicli  Stainhon-el  die  höchat«! 
Vertreter! anen  roa  scbônlieit,  geist,    tugeod  uoil  f(irst«iiwOrdc 
aus  den   berühmten  trauen    beraus,    um   die  in  Eleonore  rer- 
eint«u  tugenilen  zu  âchildera,  rifaolicli  wie  in  dem  Heleoacapit 
(I.  123)  enÂliH  wird,  diua  Zeiixi»,  der  uialer,  sich  da«  ncliiiui 
an  einer  anuihl  schöiibter  fruuen  und  knaben  zu  einem  bUde  ' 
der  Uelerm  zusnmmt^ntruj^.     Auch    Kleonorena  flatte  wird  DUInta 
nur  erwälint,   sondern   eingehend    werden    »eine  vorxQfie,   hfl 
herunter  su  «einent  reichtnro   (t.  19)    (teprieoen,   die  wappa 
tlea  paares,  das  schuttiscbe  Kteonorens  und  das  Österreich isrb 
Sigmunds,    in   späi-mitli'laUcrlich    allc^ïonsiereudor    weiw 
seinen  Farben  ')  aof  ihre  TOfKÜge  umgedeutet.  Das  gleichnia 
den  bienen  —  zar   entschnldigung  des   vielleicht  aiutj!«(ige 
das  auch  Niciaa  v.   Wvle  schon  14112  in  der  widmung 
Qbersetzung  der  novclle  Kurjalus  und  Lucrettu  an  pfai 
Mechthild  in  gleichem  ainne   verwendet  halt«  (vgl.  i.  17,1- 
ann:.:    Strancb,    IfHizgräKn    .Mechthild),    wird,   weilet  au 
Fuhrt,    nach  seinem    eigentlichen   nrheber,    Basiliua,  gegebei 
die  stelle  findet  sich  im  tSenno  de  legeodis  libris  genfcilii 
(Migne.  Patr.  XXXI  bd.  3  ».  50—90):  >üt  enira  reliqoi 
floruni  bouo  odoro  aut  colore  perfruuntor,  apes  vero  md  ettii 
ex  eis  exoerpere  norunt:  ita  hoc  quuqne,  qui  non  solura  «jos- 
modi   librorum   jncnndilateni   ac  snavitatem  consectantor. 
licet  aliquid  etiam  utÜitatis  ex  ilüs  in  aoima  reponere.   Omoi 
buB   tgitur  ad  apum  exemplnm    his  libria  vobia  utendom 
lila   enim    neque   flonbus   omnibus   ex   aequo  insidunt,  D«qa*  ' 
etiara  ad  quos  «dvolarint^  eos  totos  auferre  conantur,  sedcavta 
ex  eis,    quantum    idoneuni  vsi  ad  opus,  «emel  coUigere,  Tci^l 
quum  dimittunt.!  "Dos  glcichnia  niuiai  Oberhaupt  damaU  l>** 
liebt   gewesen  «ein .    es  liettwn  »ich  ja  auch  damit  derbheite» 
und   anstüssigkeiten    der  rcnaissancelitteratnr    so   schön  tui' 
•cbuldigeo.  Stainbüwel  selbst  bat  es  nochmals  in  Miner  AjUOf" 
vorrede  ausgebeutet  ')  und  in  der  ersten  fabel  dea  cnieo  ''^ 

*)  Vgl.  W«nbotd,  Die  deiit«c1>«n  TmueD  in  t)«in  aiitt«lalt«r. 
*)  A«fiOp  ed.  OeHtarlo.y'  ^i^  vania  na.  117  a.  4:  »Wa  «f«  (f 
bOeber)  verstentUeh  «erdeot  geletea  n&cb  der  lern  sanoti  Bwllii. 
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etw*  wiederholt  M,  vk'«  ferner  die  stelle  nntf^  t.  31  von  den 
•oinnricben  menHcheti,  die  dn?  honig  nsz  üpii  blumen  sugeu 
kOnden«.  Niclas  t.  WyU  vgl.  oben,  und  ebenso  erscheint  e»  in 
«Dem  der   polerolwlien  briefe  Gregor  Hennburgs  an  Johannes 

Boi,  in  welchem  jener  die  méthode  des  UbermÖasigen  citierens 

für  tadelnswert  erklärt  '). 


6.   Sprachliches. 

Während   man    flber   die  arbeit    Ton  Karg,   Die  spräche 

iîttinhôwels.  Heidelberg.  Diaa.  1684,  die  zwar  tleisnig  .ingelegt 
irt,  aber  durch  falKcbe  hemuziehung  des  muterialeji  lausgiebige 
bniutzung  des  Uehamerun  für  Stuinhöwels  spmche,  gänzliche 
HMrachtlaMung  der  ehnral(teriitti»chen  )clHr.  iiiul.«  etc.^  das 
biU  von  StainhöweU  »prache  volUtÜodig  renseichnet,  zur  tages- 
ordnuig  Qbergeben  darf,  hat  der  engere  landsmann  $tainh&' 
Veit,  der  in  Sehwaben  acclimatisierte  Alemanne  Niclas  von 
^'jle,  in  der  arbeit  ron  Nobl,  Die  spräche  dos  Niciaa  Ton 
W*;]«.  Heidelberg.  Disa.  1837  eine  gute  und  geschickte  dar- 
i^lluDg  seines  dialeciee  erfahren.  Ich  ziehe  dieae  arbeit  am 
t(^ùft«r  heran,  als  gerade  die  nebeneinanderatellung  heider  ao- 
torcQ  lias  gemeinsame  «prachgnt,  sowie  die  individuelleo  ver- 
^iedeofaeiten  deutlicher  herTortreten  läsat. 

Ebenso  wie  wir  in  dem  ersten  drucke  von  Bnuits  narren- 
*biff  iùà.  Zorncke  vgl.  s.  267)  eine  authentische  wiedergäbe 
^  brants  di&lect  besitzen,  so  haben  wir  auch  fUr  Stainhä- 
'All  Bprache  ein  ähnliche«,  fast   noch   wertvolieres  dokunieut, 

^  locr  difcs  liQcliliiu  varstsataüa  habe  der  pinen  gegen  deo  pluo- 
">cti,  dU>  der  ussero  färben  nit  »cht  bubent,  aunder  mocbent  lie  die 
'^tlcAJt  des  liom'gs  und  dea  nun  des  «^acb«  sno  wnm  biiw  and 
'^'aient  das  Obrig  taile  des  plnotufMi  nn{;el«tet.< 

'>  Aisop  a.  a.  o.  «.  80:  Laf.:  Huee  K»opai  illii  narraL.  qui  ipauin 
'^?»at  et  DOn  intelli^nl.'  ÜtninliÖweU  ßbenetzunfi:  >  Dise  Tab«!  sagt 
''-'Qpiu  denen,  die  in  leMot  und  nit  ventant,  die  nit  erkennend  die 
^f^ift  (In  edulii  berolins  und  da«  bonig  un  das  bluonx-n  nit  «ugen 
^ftaend.  . . . 

*)  H«rmftDu,  A.  v.  Ejb  ».  135:  iMindMlem  solle  man  es  uiaeben 
*)«  di«  bieodti,  die  das  sQaae  der  blumen  raqben,  um  daraos  etwas 
Sani  tieues.  den  waeh>  and  den  bonig  tu  eneagen  .  .• 
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(lie  eigen  II  H  tid  ige  niederschrifl   scinpr  UberseUung  des  iSpi 
lum  Tttae  humanfle«   (s.  oben),    li^  4si  dies  ein  denkmal  dard)- 
aus  Iiocbsteu  styles,  sfineiu  iubult«  u«cb  betitiiuitit  auf  weitere' 
kreise  der  gebildeten    zu  trîrkeu    uud    in  Biibetracbt    der  Tor- 
bildimg  und  berufi>Ht«llung  SUinlißwels  gerade  in  dieaer  haad-j 
schriftlich  vorliet^euden  form  ,    diu  sich    als  ein  sehr  gut  gft-j 
Hchrieben««  couc«pt  charakterisiert,    iu  hiTvorntgendetu  ukmI 
geeignet,    bei   einer  betmchtung   der  HchrlFtspraehlicbim  eet-l 
wicktung    fdr  die  danjalige  zeit  als  mikt^rial  im  ainne  Kioff- 
tnanns  (Geschichte  der  flchvräbischeu  mundart  vgl.  n.  286)  beran* 
gezogen  zu  werden.    1^  wird  denn  zuuäcbei  orthographie  uod 
iautetand  uach  anbang  II  onter  gleichzi<itiger  heranxiehung  d«r 
originalhaiidschritt    (Cgm.   Monac.    ll!)7)   charakteriiti«!'!,  and 
daiiD   an   dietteoi  sprachlichen   stände   zunächitt  der  des  ersten 
druokes   der  >ber.  fVauen«,    der  ja   ron   einem   «faiirftbiai^& 
drucker  in  Schwaben  geliefert  ward,  und  hierauf  d(?rj on ^  der 
folgenden  drucke  geiuetseo.    Zugleich  soll  diese  Torgleichong 
ausblicke  gewähren   Ober  das  Verhältnis  tou  druckspracbe  oad 
Bchriftapmche  in  der  damaligen  zeit. 

Xiclas  von  Wjle  hatte  iu  seiner  sechzehnten  tranRlatxe 
die  damalige  orthographie  verschiedene  forderuogeu  erhol 
Ër  wendete  sieb  gegen  den  ungeregelten  gebrauch  too 
neben  einniider  (Transi,  od.  Keller  350.26),  da  t  nur  vorvo-' 
calen  gleich  f  a*>i,  vor  conaonanten  sei  et  v  vocalis  (=  o). 
Er  bekämpft  ferner  die  verniiachuug  de«  inlauteaden  langeo  f 
mit  schlusB'S,  die  aus  den  kauKleieu  hervorgehende  scbreibong 
ei  für  altes  ai,  die  eben  daher  stammendo  Schreibung  toQ  — 
doppel-n  anstatt  des  einfachen  iu  fällen  wie  votid,  vnnter  etc^fl 
sowie  schliesslich  die  beginnende  coiisoiiaotenhäufung  fiber- 
haupt.  Während  Stainböwel  hei  dem  ersten  punkte  noch  dem 
mttt4<lhofîlideulschen  xiisUmde  (Weinhohl,  Mhd.  <îr.  *  §  172;j 
AI.  Gr.  g  160)  näher  steht,  indem  er  auch  vor  rocalen  teil- 
weise v  verwendet  (e.  unten),  sind  die  andern  fordvrungea  ba^ 
ihm  ertnilt,  was  die  consonanten-dopplung  anbetrifft, 
bewer  nU  in  seine«  landsmauns  eigener  praxi«  (Nobl  «.  19). 
Die  neuhocbdeutscbeu  bezeichtiungen  der  Tocallànge,  wie  dop- 
pclschreibung,  dehnnngä-h,  debnimga-u  (bestimmt«  falte  wie 
eCf  eere,  ceren  auBgeuommen)  fehlen  noch  so  gut  wie  (^nslic 
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te  neaeo  dipbthonge  Tehlen  ebenfAllA  frloch   romen   fdr  mhd. 
^mtn  Ptc.,  vf;l.  Kauffmaim  a.  a.  o.  s.  94,    w«klm  form   sich 
0kn«iclit  als  augenblicklicbn  durchbrecheu  t) os  dialectes  auf- 
fusen  läat,  dei  jene  dipbtbungt!  daniaU  schon  besnss,   Kuuff' 
nauQ  s.  2801:  ön  eriiclicint  noch  nicbt  al»  ea,  sondern  iu  an- 
dern wied^rgabeu  {ö,  5  etc.).  ferner  komtneo  au  für  ä,  ou  für  o 
and  0  nir  ou  ror,  so  das«  der  in  diesen  punkten  ausgleicbeode 
tinflosH  di^r  kanzleien  (Kauflinaan  s.  289)  noch  nicht  nenneos* 
L  «rt  in  erscheinung  tritt. 

H  Modernere  ztlge  «^r^cLeiuen  b«im  cousonautistuus.  Mbd. 
'VW  erscheint  wie  bei  Niclaa  v.  Wyle  (Nohi  s.  23)  im  inlaui 
dureli  88,  im  aiislaut  durcb  sz,  auch  ssx  wiedergegeben  (Weinh. 
U  Gr.  §187,  Wilmannü  Ueutoche  graminatik  §44.  105).  wo* 
M  la  b«nierken  ist,  daM  durchbrecbungen  der  regel  betStain- 
^&*«l  selteDer  ata  bei  jenem  sind.  Die  aBricata  erscheint  wie 
bei  Wfle  anlautend  als  z,  in-  ond  aualantend  ala  tz.  Mhd.  s, 
K  encbeint  regelmäuig  als  ■,  n,  im  auslaut«  n,  seltener  ssz. 
>(U«t  und   ^dax•   (gescbrte)ien:  ir.)  îtind  durchgängig  von  ein- 

ttuitr  geschieden,  ebei»8o  woa  ^-  waz. 
a  iat  Bch    in  den  rerhindnngen  sl,  am,  an,  aw  geworden; 
>^bMoad«r«für  das  alemiinmscbe  charakteristische  diphthonjj;- 
i»ning  st  >  seht  fanJ  ich  tiicbt,  Nicius  v.  WyU  (Nohl  s.  60) 
>      Wt  sie  einigemale. 

^1       Uhd.  h  (apirans)    erscheint  aU  ch,  aui^enonioien  im  an* 

"ant,   desgleichen   inlautend  Kwischeu  vocaleo.    nur  austiabm»- 

*tiM  (niieh   seltener  als  liet  Wjr|e>  ersf.lieint  im   letzteren  falle 

^  aiemann.  aoost  häufige  h  >  ch  (tgl.  Weinh.  AI.  Gr.  g  222^ 

Wnnli.  Mhd.  '§^3;  Kauffmann  8.200  a.2). 

Lfer  ausgleich  etymologisch  zuifumniengebörlger  formen 
M  gegenüber  dem  mittelhochdeutschen  in  wcitgebendeui  luasze 
durchgeführt,  vgl.  auch  Nicia*  ».  Wylc  (Nohl  8.  2Ö).  Die  con- 
Mnauteudoppluug  und  consoiiaiitenhnufung,  wie  sie  gerade  da- 
nitls  begann,  erscheint  noch  .sehr  spürlicii,  weitaus  iu  den  ineisten 
Qileu  beruht  sie  auf  regulär  mittelhochdeutscher  Schreibung. 
Im  aiDzelneu   stellt  sich   Stuiiihöwcls  spräche   folgender- 
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Vocfile. 
mhd.  a  =  B. 

Ohne  uiiilniit:  tott«Q  j^raWu  334,  31.  wachst  292'). 
Adj.  Buf  -lioh:  lalBchlich  276  u.  ö.,  fuigstliohen  SI 3.  —  Dm- 
laut:  b<«eichnuiitj;  ä,  e:  täglich  334,  24,  schädlichen  335,  2, 
treiiklin  ZSh,  2,  ynlrnff  33ti,  30,  trachtluo.  bletUr  312,  twrg- 
mUikait  1132,  5.  hend  336,  28,  krelfi.  332,  17,  oterkv  336,  3. 
mengliohem  335,33.  Verbuoi:  «echsl  276,  gefellflchet  335, 9, 
ge/elet  33lî,  12.  —  PctiwnnWn:  artKnj  33*2,3,  ertzny  332,6, 
ertznyent  333,  1Ö:  feruer  umlaut  in  gewâll  2Uô,  gewâlt32t>. — 
OHlre  (uinlautTona):  scbopfers  316,  Kwôlf  33a,6(Âl.  Gr.§38). 

ë. 

=  e,  nicht  ftiicb  wie  iu  Transkbcpn  k,  auch  nicht  wi«  bri 
Wyle  (Esslin^er  urkuode)  und  iu  andern  quellen  5  (Nohl  s.  3â). 
—  &  fOr  e  selten:  eiüchmken  334,  2(>,  àilcaem  (mbd.  selt- 
nen«) 201,  besäsaen  (part  praet.)  321.  —  ö  fllr  e  bab«  idi' 
nieht  getundeu. 

i. 

=  i;  pfltget  332,  21,  gewirdiget  332,  2,  hochwird 
332,  25;  ammahma weise  y:  sjnt  333,  12,  synd  332,  30,  — 
Far  ie  (=  i  mit  dehnungs-e)  kino  beisplel  nie  bei  Wyle  (Nobl 
s.  23.  35);  dagegeo  auch  hier  dus  e  tor  r,  welches  Nohl  bei 
Wyle  und  in  andern  «tcbwHbisch-aleraannischen  quellen  (aoeb 
naob  0  ■=  ue)  nachweist  utid  fflr  eine  entwicktung  des  etirom- 
tona  am  r  erklärt:  iorem  332,  4  (zweimal),  iereiti  335,  19, 
iere  385,  32;  weitere  beispïele  bei  Kaulfmann  s.  6&  anm.  U 
Ka  erscheint  aïs  diia  gleiche  e,  daa  ich  auf  ober-  und  mil 
deiitBcheiu  grenzgebiete,  bei  Hatis  äacbs,  Kwischeo  q  und  I 
qniden,  doch  nuoh  sonst,  belebt«  und  anch  /wibchen  fi  und  li- 
quiden (x.  h.  xwiBchen  ü  ofid  r  =  ti'r,  gesohriebea  ûer)  annabm 
(Kupborion  ÎI,  833).  —  Q  (geiichriebeD  û)  för  i:  »tibendea 
832,  3.  ttûrt  (3.  prueH.  s.)  332,  20,  wûrkct  336,  14,  wûrken 
336,  19.  —  i  fQr  0  kann  ich  niclit  belegen,  auch  Nobl  ».  38^ 
bat  nur  einmal  y  fQr  ti  in  bypsche.  —  l>er  wechnel  zwisdieiS 
Q  ODd  i  <ÂI.  Gr.  §  2.  82;  Kuuffuiann  g  86l,  «beoso  wie  der 
ittiscbea  ù  und  e,  Üe  und  ie  etc.  weiss  sich  sonst  noch  lang« 

')  Die  eiafftctieo  iahten    li«(1i!ubeD    di«  blattsablpri  der  bandaebri 
{Qpa.  1187),  die  doppvltcn  aeiten-  und  reiheatabl  des  anhaai^ 
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î&  äer  schrifl  gelteod  xu  mncheti ,  v^l.  z.  b.  Fuober,  G.  R. 
Weckherlin  bil.  2,  l>iU.  rereiii  nn.  200,  die  apracbliclien  be- 
m«r1iTiogeD  s.  522  ff.  —  Scbwtutken  zwîs^Uien  î  ond  e  ist  Dtclit 
w  b«ob»cbt«ii,  bei  NohI  s.  86  oar  «cbefT  (schtfi). 

o. 

>  o;  gebolien  336,  0  ge^Pii  Wjle  gehulffen  (NohI  s.  36); 

[Ifitn  steht  auch  ö  für  û  geschrieben:   lob,   laben,  gelAbet 

Kâ, utiirr Ô).  —  Umlaut,  gftscbrieben  Ö:  söllich  333,2  u.  öft«r, 

fwllclieB  334,  9,  möchtenl  fconj.  pr.)  335.  4  etc.  (AI.  Gr.  §  378), 

nôlte  (cooj.  pr.)  385,  23.  gütlicher  33Ö,  2,  friräletib5fe  332,  31. 

-Nichtttinlaut:  gewonlich  336, 16,  kostlich  335, 6,  die  woU2î2. 

u. 

=  D  :  pnts  335,  15,  aotwart  (pntet.)  333, 8,  bniiiaen  335, 

11  Vereinzelt  auch  =  û  (vor  n?):  künst  (sing.)  332, 19.  333, 22 

Beben  kunst.     Vor  conücnant^n  im  anlftot    erscheint  meist  t, 

iBDch  u:  rnder  332,  U,  vnd  382,  13,  aber  udk  332,  16,  und 

bIc  —  Umlaut,    bcxeichnung  û:    für  332,5,    kûrtze 

2,13,  kûrsener  333,  U,  übel  334.  15,  Kcbärt  336,21,  för- 

rtcB  332,  30,  über  335,  7  etc.  —  Ohne  umlnQt:  nützlich  332, 

U,  noUtirfftig  332,  8.  —  Schwanken  :  mûgent  334, 25.  335,  17, 

kûndfln  (3.  pl.  pr.)  335,12,  mugen  383,3,  fcnnden  (inf.)  333,  9, 

vttnimfftig  333,  11.  —  Nichtumlaiit  nicht  «o  häufig  wie  bei 

Wyle  (Nohl  8.37).  —  o  fQr  u:  wonach  334,  30,  wonder  333, 

10,  TTonschent  334,  28,  wonaten  (pr.)  334.  32,  onfrura  297  — 

'roiner  29!^,  g^-bonden  298;  dies  ist  aleni.-schwäb.  vgl.  AI.  (îr. 

â  ^  83  ;  Kitutfmann  g  81,  3  u.  anm.  —  ü  für  ü  :  ze  vönschen 

811  {AI.  lir.  g  27.  84). 


=  a  :  wa  332,  19.  dar  333,  ö,  kraraer  332.  29,  kament 
3;ii3,4,  hat  333,  10,  nach  333, 15,  waren  (verum)  333,  2ä,  iJar- 
Ina  334,  6,  .straffend  335,  22,  gäbe  336,3;  Qbôlbat,  elaren, 
[nuz,  ferwapnet,  fragen,  waffen,  gnad  fetc.  Ferner  erscheint 
^i  geKhrieben  :  gen'it  334,  5,  Ituuen  33Ô,  26,  getiïn  336,21; 
Jadu  Tndertàn,  verstau,  mäu,  nach,  hid,  tstài  (  =  titeht),  «tut 
(-  bt&nd,  hantig),  lÂssen,  rAten,  vergAt  etc.  —  Auch  a<i 
finden  wir:  staut,  so  à&ss  neben  einander  steht:  es  stat  ge- 
sebriben,  es  stAt  g.,  es  ataut  geschrieben,  ferner  tnittelmaun 
266,   straul'  283,   widerrnuten  265,  sUut  277,   »tuuta  (g.  sg. 
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=  stand)  uDd  atàts.  —  Für  à  findet  sieb  in  alem.-Hcfamb.  deok- 
niälern   ausserordentlich  häuSg   au,    wotflr   aach  baofig  à  «r- 
scheint  (Â1.  Gr.  §  52.  96;  Kauffmann  g  60.  61).  Aach  Wjleia 
der  von  seiner  band  berrühreoden  Es&lingar  urkundo  bat  diei  i, 
Tgl.  auch  die  Bchreibungen  Clàdius,  Clàdia,   Clädie,  Ctädij  für 
Claudius  etc.  im  druck  der  >ber.  frauen«  1473,  cap. 87, 74,  ferner 
äcb  (=  Dibd.  ouch)  266.  So  sind  auch  hier  die  à  als  an  su  hm» 
(analog  ö  ftir  ou),  ergeben  also  auch  für  Stainhöwel  diese  di»- 
lectische  eigentümlichkeit.  — Umlaut:  Bezeichnung  ä,  ancbi,  ; 
e:    Bäliglich  332,  25,   massigen  335,  4,   fälen   »86,  27,  be- 
schwärd  333,31,  wäre  333,  27,    beschwerd  265,  schwer  291, 
schwär.  —  Nichtumlaut:  kramer  332,  19,  schwarlich  3i0.- 
o  für  â:  on  (=  âne)  334,  24.  336,  30,   arkwon  315   (Âl.  Gr. 
§  44.  91.),  menés  313.  —  ö  für  œ  :  argwönig  273. 

6. 

=  e  ,  ohne  längen bezeichnung  ;  xe  eren  332,  9,  zeeren 
335,  26,  sei  332,  18,  geleret  333,  10,  wenig  334,  14,  ragt- 
leret  334,  9 ,  erheb  335,  19,  lermaister  333,  13,  me  334,28, 
unrerkerlicbe  336,  25.  Fremdworte  :  faceciis  334,  23,  Atbenii 
334,  32,  apoteker  335,  11,  privet  335,  20.  —  Die  bei  Wjli 
häufige  Verdopplung  (ee,  Nohl  s.  22)  eracheint  nicht;  sie  iit 
niir  in  den  wenigen  fällen  verwendet,  wo  sie  auch  sonst  in 
alem.-schwäb.  quellen  erscheint  :  ee  332,  21.  334,  4,  eereo  ett. 

1. 

=  y,  im  gegensatz  zu  Ï  =  i  (wie  bei  Wyle,  NobI  s.  40); 
selten  i.  —  y:  iyb  332,  10,  vertryben  332,14,  lychnun  336, 
11,  brysen  3ö2,  lÖ,  belyben  334,  6,  gelychet  334,  31,  hocbiyfc- 
lieh  336, 1.  —  i  :  min  335,  23,  latinischen  335,  27,  schribt  3U. 

Ô. 

=  o:  notturfftig  332,  8,  hohen  333,  24,  do  338,8,» 
330,  14:  ferner  todea,  grosz,  oren,  thron,  Ciceronis.  — öförö 
siebe  unter  DU.  —  Umlaut:  Bezeichnung  ö,  5:  ertöten  333,18, 
belönet  331,  bösen  334,28,  grösaern  334,34,  gehört  335, 16. 
schnôJ  333,  27,  tôtent  335,  36.  —  Nichtumlaut  nicht  ««b"* 
wie  bei  Wyle  (Nohl  8.  42).  —  ö  för  gemeind.  öu  (entsprecbend 
ö  fiir  ö)  Tgl.  unter  ou. 

Û. 

=  u  :  miaszbruch  332,  5,  tusent  334,  14,  uff  335, 29,  i» 


Î3  ,  bnichenl  S^b,  8.  —  ünilaut:  liexeicbnuDg  ù:  be- 
dûcble  335,  32,  krtitliri  8»5,  5,  grûspolicli  385,  2.  —  Nioht- 
omlaiit:  naturlich  332,  12.  322,  Ifi.  332,22,  daneben  nahfr- 
litfa  936,  24  «te. 

itt. 

=  à,  wie  der  amlaut  »on  d,  0  (ebenso  Wyle  in  der  Ton 

ilun  ge«chrîeb«nen    Ksil.    urkiinde   zweimal    >t{etrûlicb<    vgl. 

ätnoch,  l'ialzgmtin  Mecbtbüd  n.  47),   bût  332,  30,  ziinmer- 

lit  333, 11,   gildeat  333,  24,  lûten  (d.  pi.)  334.  25,  lûtachet 

335, 21. 

ei. 
=  ai.  wie  constant  in  deokmälern  »cbwäbiwber  berkunlt 
;AI.6r.  g  49.  94;  KAoffmann  ^91):  arbait  332,5,  krnnkhait 
333,10,  ttllain  332,  14,  ain  332,20,  mainat  333.7,  Inicher 
^M,  10.  atgea  335,  23  ;  wbr  oft  das  suffîx  -bait.  —  ei  =  a;  în 
'laj:  tuaenderlay  33-5,  24  a.  a.  —  Dialect.  enwtziingen  wie  ni  für 
i,à,ê(AI.  Or.  S49.94)and  m,  e  itir  ai  sind  nicbt  beobachtet. — 
Bf:  uigewejret  321,  vgl.  im  druck:  Mvet  (Kauffmanu  §  66  a.  3). 

ie. 

=  ie:  fiel  333,  6,    wie  333,  12,  nie  333,  24,  sieeben  333. 

,  nieasen  334,  25,  6«>bers  333,  5,  fiebrig  333,  4,  nnderdien- 

<*«  3j5»  5,  tier  336,  16.  —  ie  fUr  ë,  daa  auf  alem&n.-schvmb, 

g«1ii«t  erscheint  (AI.  Gr.  ^  64.  135;  Kauiïmnnii  §  70.  b):  an- 

ucneDt  383,  14,  dienen  (pron.)  bl.  283,  diem  266,  wiem  295. 

ou. 

^  A:  ficb  332,  U.  333, 13  u.  oft,  Agen  333,  21,  ùgenwaraer 

333,  20.   geb'.ben   333.  32,  Terknff.-nt  336,  4,   kùffmanschafft 

U.  266.  küöeii  266,  verköften  266.  kôfflûten  309,  I6ffent  309, 

r^Wüt  317,  Urùbent  283,  höbt  283,  rôbery  310.  —  ou-«cbrüi»>- 

ca^n:    oucb  277,    rouberj  29ti,    gelooplich  313,    vprkouffet. 

kouflöt  299,  erkonffet  274.  -    o  fUr  on  in  grosaer  minderzahl 

^er  falle  :  och  332,  4.  9  etc..  boin  325,  urlob  33($,  22,  ebenso 

bl  283  (ebenso  NobI  a.  45:  urlob,  rrlobt).  —  ù  für  mfad.  ö: 

blich  332,   12.  19,  auch  sonst  ßftpra;  biVchgelobten.  bimse  bl. 

312,  ritschmid  303.  —   Eni»prechendc  in  den  Tran«!,  rorkom- 

mrode  Ö   (dort  als  o    mit  zwei   aneinandergerückten  punkten 

^hedrackt)  wollte  Xobl  s.  43  auf  recbuung  des  drnckers  setzen 

^vit  der  begrQndung,  ou  fflr  b  erscheine  in  den  quellen  seltener 

aucMcio-suiutiOwui.  d 


als  an  fQr  ä,  und  nie  finde  man  ein  aasgescbriebenes  oa  fOrd 
in  den  Translatzen.    Gewiss    ist  in  einzelnen  fEllen  nngeaaw 
Schreibung  anzunehmen,  aber  Weinhold  bringt  AI.  Gr.  §  71. 
105  eine  reihe  Tun  belegen  für  ô  >  ou,  und  Kauffmann  §  19 
stellt  die   diphthongierung    in  der  ausspräche  fest;    bexSglidi 
der  Schreibungen    vergleiche  Kauffmann    §  80  anm.  1.    Awb 
hier    sind    fOr   Stainhöwel    auf  grund   seines  mantucriptes  ät 
diphthongierten  formen  anzunehmen,  und  ebenso  nehme  ich  n^ 
bei   der  fast  völligen  übereinsfcimmnng  der  spräche  beider,  auk  ] 
fttr  Niclas  von  Wyle  an.  —  ö  fQr  mhd.  o  geschrieben  in  VSk, 
loben,    gelobet  elc.    neben  lob  etc.  —   o    fQr  mfadi  tt:   fdom 
335,  20,  versomeu  bl.  283,  kom  319.   Nach  Kauffmann  §94,8 
ist  der  entwicklungsgang  mhd.  ou  +  m  und  û  +  m  znsaiuiiMt* 
gefallen,  es   liegen  hier  dialectische  Schreibungen  vor,  witn 
Kauffmann  u.  a.  auch  aus  dem  Âesop  nachweist  (g  94  asm.  4). 
Bei  romen  etc.  haben  wir  daher  ein  durchschimmern  der  dipb' 
thongierung.  —  Umlaut:  Bezeichnung  5,  ô:  erzögen  335,14, 
frdden  332,  15,    fröden  bl.  266,   fröwent  310,  z&gen  310,  n- 
zogen  283,  gelöbig  269,  gelöpplich  302.  —  Schwanken:  m- 
köffer  309,  koffern  309;  verkOffer  317,  köffer  310  n.  5. 

uo. 
=  Û:  guter  332,  16,  mûsv.  332,  27,  rûm  333,  3,  tun  3SS, 
27,  brûder  336,  21.  —  Umlaut:    Bezeichnung  ö,  ö,  selten  fi: 
gemüt  332, 15,  büchlin  333,  19,  übeiit  334,  12,  torhüter  334,1, 
gefüret  335,  7;  niu  333,  29,  beliSten  335,  30,  wSten  336, 1.- 
iusz  269.  —  Nichtumlaut:  unfüglich  332,  15.  —  Ebeuao  w«    i 
in  den  Translatzen    ßnden  wir  hier  den  Wechsel    zwixcken  i& 
und  ze;  ze  vor  Infinitiv  und  gerundium  unbetont:  ze  erbebeo 
332,  15,  sonst  zu:  zu  mir  338,  4;  da  er  hier  in  Stainhöweli 
manuscript   gesichert    ist,   so  nehme  ich   keinen  anstand,  ib» 
auch  Niclas  von  Wyle  selbst  zuzuschreiben.     NobI,  blon  m1 
die  Translatzen  gestützt,  entscheidet  die  fr^e  nicht. 
Vocale  der  nebensilben. 
Auch  hier  erscheint  die  Schreibung  als  eine  geregelte,  Ji* 
mannigfaltigkeit  anderer  quellen  ist  vermieden,  und  die  voc*^ 
erscheinen  meist  in  etyiuologischem  zusammenhange:  -a-:  b^' 
naseli  265  u.  ö. ,    barchant  303,    dazu    wismat  (wismnt)  30^ 
niliit.a=a:  wambas  304; -â->e:  artzet  332,  30.  333,28.5-^ 
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&rtseLen  334,  32,  artzet  ÂSS,  29,   aber  auch  ant  3:)2.  31 

Uft^    -ô->e:  kleinet  31G;  -ic,  -ec:  kùuig  (n.  h.)  316,  kûnig 

[AëL  s.),    dn^^egeD   kûnges   (g.  ï.)   267.  31Ü,    kangliche    31tf, 

liÛDgItch  31ti,  kûnglichen  316;  secund. -n-  (Hvarubhakti):  doren 

Jptc  pi.)  316,  doren  (g.  pi.)  266.  317  ond  dorn  (g.  pi.)  327, 

»r  doriK^n   (d.  pi.)   267.  316,    ancb    garn  (s.  g.)  317;   fetn. 

y,  seltener  i:  sterky  (dat.  b.)  336,  3.  816,  rynsteri  (aoc.  b.) 

tÎL'ffy  31H,  bôhi  (d.  a.)  325,  wQät!  (d.  a.)  325,  gnAgsami 

S,  g«meinaamy  267,  irab«ali  (g.  a.)  31G,  trUbaäU  (g.  s.)  318, 

iljr  (d.  8.)  318;  jr,  i  fDr  mhd. -e  erscheint  durch gefUhrt, 

«ibreiid  der  druck  der  Tranalataen  neben  i,  y  vorwiegend  -e 

È(Kohl  s.  48).  —  Kerner  mit -in:  grundfeatin  {à.  b.)  382, 
hahin  (accs.)  325,  bûrdio  (acc.)  327,  lageoeu  fd.pi.)  274, 
(ten  btirdi  (d.s.)  265,  lûgîn  (d.  pt.).  Die  -i  and  -in-formen 
Sldwn  aiao  hier  neben  einander;  -in  ist  ebenso  wie  in  den 
«nupreebenden  werten  bei  Wyle  (tgl.  hiezo  Nobl  a,  48  f.)  als 
ableilaogBsilbe  zu  faetracbtcn.  (Vgl.  Weinhold,  AI.  ür.  §400; 
KanffmauD  §  lOB  g  und  f.) 

-nisftf,  -nOsae  erflcheinen  als  -nusz:  gedüchtnossz  (d.  a.) 
316,  kâainiernusx  (a.  a.)  317,  zwungnun  (d.  s.)  325,  betrûb- 
»«m  (u.  s.)  326,  kûuiuieruusz  (g.  s.)  327,  /u^uosz  (d.  s.)  209, 
ktiganaz  (d.  8.)  325,  b^dûtlnuBz  (d.  s.),  zwuiiknura  (d.  s.)  269, 
KelychDusz  269.  —  -Un,  fast  stets  *Is  -Ihi  :  bflchlins  335,28, 

Blia   325,    ciatlin  31ti;    dagegen  flOmluo  325,  ästlun  325, 
in  312. 
p   Adjeetiva:   -ie,  -lieh,  -iciioh,  isch. 
fiebrig  333,   11,    nolturtHig  332.  B,    veniunlftig  336,  29, 
«cniDiifftig  33(3,  14,  bungerig  319  —  gewonlich  333,  16,  iâg- 
Hch316,  gelûkliuhen  265,  gnAgsatiiIich  316,  vnti>ttltclien  325; 

En:  Kilig  316  und  snliglich  332.  25,  wirdiglich  311,  gtttig- 
331.  völti^lich  331;  dazu  vereinzelt:  güfeiflicb  3l8. 
Sjnope:  geniaingiich  325,  8ulitilglii:h  335,  dazu  iDenglich 
abgehenda).  In  flectierten  formen:  ninngem  316,  ebfflMO 
'  aw^rlay  265.  Der  ausgleich  -ig  fdr  -ic,  -ec  erscheint  bei- 
aibe  dorofageruhrt,  die  Verwendung  den  sul'tixe«  -eolicb  auch 
in  lallen,  in  denen  adjectiva  auf  tc-,  -ee  nicht  vorbanden  wa- 
eraeheiot  ebenfalts,  wenn  auch  nicht  so  lüuHg  aU  bei 
rU    (Nohl    s.  47):   berticlicli  265,  erbemiglichst  270,  suh- 


tilglich  335,  13  —  Utîniscli  335, 27,  r5mschen  267.  - 
-bnr  und  -ber:  unfruchtbaren  318,  fruchtbar  318,  animlbarer 
24i7,  viizalWre  328,  vnzalherei:  316;  -in:  cniclieiiit  durch>;àutii| 
mit    bewahrtem  i:  gtildtn  326,    hüwriu  326«   glemo  316:. 
-ocht,  -echt:  torochle  307,  naiTocht«r  307,  krumpelecht 

Comparativ:  -er,  mit  umlnnt  der  (>iiisttbigen  adjcc 
forchtsamer  320.  wirdiger  325,  320,  urhaitaruners  327,  icb 
rer»  327,  «orglichen  327,  krenker  328,  höbera  327. 

Superlativ:  -iat,  -ut,  vereiozett -est.    Können  mit 
sind  mir  nicht  aufgefallen,    -st:  säligst  327,  vorderst  32t3:  -itfi 
siiligister  325,   fordristen  299,    Tonlrist  326,    gUtigister 
hailigisten  265,  ärmist  327,  wirdigintcn  269,  biltiehiit«  3!^, 
w^aiat  319,  Sbrist  318;  -est:  ti«rtâ«t  310,  durc)il6chtigtitt  310, 
vollkonimenlichest  316. 

Präfixe  ge-,  be-:  auch  hier  weitaas  noch  die  volle fo 
bevorzugt:  gelübeu  333,  32,  geljrcbe  317,  geiiadeu  319,  ^' 
Ijch  333,  19,  gelychet  335, 22,  gel&k  265,  genadeu  310,  gtliJ 
326,  helyben  334,  6.  7  neben  gvrandcr  333,  11,  nngnflg»Bj 
2ÜIJ,  blybt  335,  19. 

A  bleit  ungBvocal  schwacher  verba  islM«**'** 
gewirdigot  332,  12,  gelobet  332,  12,  gfselet  336,  12,  ici-M- 
liget  319.  gepftaaxet  318,  gepiniget  318.  erkenet  333,  2i. 
gekestiget  etc. 

C  0  n  I!  o  Ti  a  n  t  e  n. 

Liquide. 

L 

Einfaches  sowie  doppel-1  erBcheiiien  ziemlich  aaMp^ 
entsprechend  ihrer  etymologischen  berechtigung.  —  II  "•'*' 
kiirz<>tn  vocmI:  gpaellen  335,  21,  willen  333,  15,  «illycht  ^-^ 
wolle  266.  keller  265,  alUin  270.  schnelly  269,  AUiii  Ä"* 
eoistelJet  270,  verhelliget  270,  geselliger  268,  ge$ell«:l»fl  30). 

erfüllet  275;  vereinfacht  geaelet  267,  wilkiirlirh  272:  "«^ 
langem  vocal  titiJ  diphtbong  erscheint  1;  falig  2<Î6  u- ^' 
hailen  271,  vrlnilen  270  (gegen  teillen  in  Transi.  Kobl  kSOli 
unechte  ilopplun^  selten:  fast  immer  in  sâllichen  S33, 3< 
süllcheo  331,  9,  sullich  265  eU- ,  doch  aucli  solche  261*,  Md^ 
gefelUchet  335,  ö.  —  1  für  r;  cGrpel  369,  «halmOlxeii  ^f 
doch  Atebi  kirclie,  kerker. 


r. 

Aach  hier  ut  nar  w«oi|Ç  zu  bemerken  :   r  ist  noch  erhalten 
|dar,  hier'  in  ihren  ZtisnmnieDsetxiitigen  :  darfiir  333,  5,  dar- 
3S4,  8,  darsâ  276,    darnach  276,  dnrmit  278,    dar  von 

darr»  333,  22,  dar  vui  277  (ebenso  Transi.  Nohl  8.  51), 

auch   da  xon  266.  —  rr:   gelnrren  333,  13.  270,  irrent 
I  39,    irret  272,    narren   314.   narrena  334;    nach    langer 
!  r:  hören  27&,  erhören  275  etc.:   rr:    merren  296  u.  ö., 
erret  349,  ebenso  erBcheineo  die  funuen  :  mer,  weit,  welt- 
273  et«. 

m. 

Erhaltenes  stammhaftea  m  im  auxlaut  habe  ich  nur  in 
m  (n.  pl.)  S03   gefunden,   statt   der   form  *uutÖdemtichc 

Stainb5nel  >YntÖttlicht,  auch  sonst  findet  sich  Akt  Weînh. 
(ir.  ^  168  erwähnt«  Wechsel  n  >  m  nicht  geschrieben. 
[eliiiässiges  m  :  schinilig  335, 8,  herkomeu  [part,  praet.)  265, 
iliechen  269.  himel  270,  nimt  270,  samelo  270.  harnen  304, 
iHn  «tc  —  mm  für  m  selten:  frommen  266,  hnmnier  276. 
Bioi  (iD  geschrieben):  grimmem  335,36,  «tuniDieti  (g.  pl.) 
l    Bemerkenswert   iat  jedoch   hier  die   hänßge  achreibung 

einfachem    m,    wnzii    aber    auch    die    leichter    m5gliche 

Eutaag  des  doublierenden  «triches  über  dem  m  beitrug: 
atktt  266,  bekUmert  (aus  mb)  330,  nûmer  330;  nach 
>hf;en  rocalen  erscheint  analog  wie  bei  I,  r  der  einfache 
«t  —  mm  auR  mn  :  generamet  3.%,  7.  269  o.  b. ,  sttme 
16,  stimeo  315,  »tim  349,  daneben  verdamneb  334.  32.  — 
u,  m  ans  mh  :  zîmmerlût  333,  11,  kAmerniisz  332,  bekllmert 
Ï0,  Tmred  360,  vinatenden  332,  rmfangen  339,  vnngeben  271, 
merwerk  303,  zymmerwerck  266.  —  nierher  gehört  auch 
e  frage  nach  der  uuSöaung  des  so  häufig  erscheinenden  vm, 
OL  An  und  für  sich  hat  der  horizontale  strich  bei  Stain- 
hrel  veritchiedene  bedeutung  -n  ist  =  en  (bruchn  =  hrnchen, 
Htii  =  betten),  vn  =  vnd,  -û  =  nn  (darin  =  darinn,  in 
=  ioD,  yrait  —  wann),  -m  »  -um  (nach körnenden  =  nachkooi- 
xodeo),  dazu  vm,  um.  ~  Die  aufgelOate  Schreibung  -umoi 
»W  ich  nicht  gefunden,  dagegen  rereinzelt:  waruoib  (zwei- 
«1)  265,  waiunib  266,  vuib  289,  auf  bl.  277  eracbeiat  .hei^ 
ifderuuib'   mit  «trieb    Ober  dem  m   und  ausgestrichenem  b; 
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dazu  scbreibuiigen:  warum,  warrm  266,  rntred  360  etc.  (s.  ob«n). 
mb  wiir  im  schwäbischen  damals  schon  in  ausgetlefautem  uisfie 
oasimiliert  (rg\.  auch  die  bpiapiele  bei  Nobi  8.  52),  so  iU  m 
uni  hei  Rtainh5wel  wohl  in  vrora,  nmm  Biifsulösen,  vreon  anck 
der   alte  zustand   noch   nicht  fçain  rerdräagt  erscheiot,  andt 
Wyle  in  der  von  ihm  geachriehenen  Urkunde  bat  einmal  vnb. 
SchwATiken  verraten  auch  noch  die  von  Kanffmann  s.  268  «n- 
|][ezo^enen   beispielc.    lieber  die  wiedei^abe  im  druck  9.  untct. 

D. 

n  :  kan  :î32,  25,  gewin  384,  33,  gowina  333.  26  neben  p- 
tTiDnes  335,  3,  inen  206,  erkanten  270,  niemand  27Q,  nieoMn 
270,  genant  269.  —  nn  :  (meist  ii  geschrieben)  b«kenn  932,<I| 
wann  33:!,  7,  pfenniug  333,  27,  sinoltkait  33t>.  15.  erkein«k 
neben  erkcnet  333,  25.  —  Kintritt  eines  uoechton  n,  im  aleok* 
schwäbischen  häutig  (AI.  Gr.  g  201):  zenbentien  2Uä  o.  5.,  vo 
ge«eiihenden    333,  23,    gcseubea  33d,  3,    bescheaben  -^34,  l7i 
nngesciiben  MSti,  9  (aber   versehen  265),  jenheii  316,  vnliâDicb 
275  neben  vnskàscbaib  275,  disens  336,  20,  hoffnet  272.  unix- 
lent  334,  mntztent  325;  forner  nahneit  (»  itAhen)  269,  tieclk- 
Det  349,    niUinet  (_=  nähert)  260    (weitere  belege    \m  Weipli- 
Al.  Gr.  g  201).    Dagegen    erscheint   die  endung   -eclich  ohP* 
naanliernng.    —  n  in  wolnnat  356  (Öfter),  wolnuach  356  Dcbo*' 
Wollust  275.  —  Unechte  dopplungen  z.  b.  bei  -en  ßaden  n^^ 
nicht. 

Labiale.  j 

b.  ^ 

b  im  anlaut   und  inlaut   mil  p  wechselnd,  doch  b  stIM 
überwiegend  ;  betren  332,20,  brunen  332,30,  bflchlin  383,  l^- 
gehört  336,  21,  bartscherer  317,  bCwa  317,  unlob  334,  10-^ 
neben   partscbervr  332,30,  bupscfaen  336,  ampt  316,   ätopt^  * 
317  u.  ö.,  hopt  318,  enthöptet  319,  Triniporg  295.  —  b  neben  0^ 
in  lehnwortem  :  brrsen  332,  19,  snbtilglich  335. 13  —  pyn  SI*^ 
neben  pen,   gepinigt  etc.  —  b  und  p  stehen   in  fremd wiVrterr^ 
nach  ihrer  etymologiechen  bereohtiguog:  reubarbaro  335,  7  — -^ 
appotcker  332,  31,  apoteker  335, 11,  profesz  336,  21,  privet335^ 
20,  Personen  317,  capitel  317.—  Antritt  von  b:  iQnibt  303. 

P- 
p:    wypiich  318,   Ijrplicb   266  u.  5.,    plag,   lieplich  303, 


elaplich  2Ô8,  gelouplicfa  313,  verderplichem  29ß.  —  Un- 
ies p  aU  zwincbenlatit  zwiscli«!)  qi  imd  consonanb  im  geg«D- 
»ati  xo  den  Traitol.  (Nolil  s.  54)  nicht  oft:  konipt  317,  nimpt 
298.  350.  Terdampnmœ  35t>  —  dagegen  verdmiinet  334,32.  — 
fBr  p  sehr  selten:  i^etOpplich  ;i02,  belyppiich  310.  — pp: 
iger  311,  ûppikait  317;  pp  fOr  mbd.  pf.:  wepp  (=  wepre} 
Tentoppet  30tt  ;  in  frerodwörtern:  phtlippo  3^3,  7,  appo- 
:er  332,  31, 

f,   V. 
f,  r  in)  anlaut:  durchgängig  i  fuod  ich  vor  I,  r,  u,  fl,  iu 
:  fremd  332,  22,    fnii»alich   ^f8^),  3f!,  (liegende  311,  flehen 
,  trid  353,    frucht  311,    fruchtbarer  352,    TDfrochtbaren 
29»,  fromer  298,  forsten  332,31,  fûrt  350,  fui  333,28,  fürer 
SSO,  fûnfft  352,  eriunden  tebenso  finden)  311;    besonders  die 
prSi».  Für-:  fûrbebens  3:^5,  2,  darfûr  332,  20.  füraebriagen  311, 
ttniehen  325.  fürgan  325,  für  352  o.  C,  fuebtj  333,  fÛnlem 
M9  Ole.  —  Acch  Tor  a  steht  weitaus  meistens  f;  fabent  353. 
&il  344,  zwifach  350,  manigfaltigUob  343.  gefallen  299,  faH 
as,  feilen    335,  2ß    neben  fiel  888,6    (wie  erfunden  311   «u 
ftnjei)),   io  daM  auch  hier  eine  gewiwe  etymotogische  schrei- 
^%  geherracht  zu  haben  scheint;  auch  falschoti  311  —  da- 
«I   Tatter   325,    vahen  300,  auch    ras  332,  20.    —    Vor  e 
i  heiTBcbt  schwanken;    ferr  353,    feder  885,  26,    fadem 
hoc bfertj glich  343.  oinleUig  299.  sorgfattikait  332,  Ô  — 
■ligegen  r  durchgängig  in  der  vorBill>e  ver-:  TersteotoiusE  311, 
Wrkcrten  311,  »erntinftig  336,  14,  Terborgcn  311.  —  i:  fier 
^S,  fiel  333.  6,  gefiele  (ebenso  fallen)  2tJ9,  fynstry  315,   fiii- 
*B  (erfunden)  29B.  311  u.U.,  dagegen  v  durchgehendü  in  vil. 
~  0  hat  nberwjpgend  v  vor  sich  :  Tolbringen  3;^,  13,  vor  352, 
*ta  3.52;,  Tolkes  350,  volk  350,  volendet  332,  25,  vogelbaissen 
'W,  Torlail  348  —  daneben  aber  steht  fordristen  299  u.  5., 
fcrchUam   344,    fortail   265.  344,   erfolgen   349,   angefochten 
^,  ja  wlbst  einmal    ßlliglich  304.  —  u  TDr  v;   nachuolget 
ÏSS,  beuolhen  353,  prouerbiorum  311,  conuent  351,  nachuolger 
2^,  aeraobUn  299,  sorgueltigkeit  265,  bünA  307.   310.  pol- 
irent 317.  —  T  vor  coiuananten  steht  för  u:  rn  335,  1,  Tr- 
*^1iig3ll,  rppigerSll,  Tbent299,  rrsprang,  namentlich  aber 
*o»  n  (wegen  ähnllchkeit  de«  uundnV);  rntz  35ä,  v oser  352, 
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vnder  332,  6,  besoodere  in  der  Vorsilbe  td-  and  in  Tfl  :=  Tsd: 
Tonützlich  311,  Tubekant  333,  2L  —  daneben  aber  aaeh  n; 
ufl  =  und  834,  12  u.  ö.,  nnlob  834,  10,  über  382,  8  etc.  - 
Im  Inlaab  findet  sieb,  abgesehen  Ton  fremdwörteni  (t.  obrn) 
durchweg  f,  auch  wo  sonst  t  sich  festgesetai  hat,  wieii 
zwivel,  grare  (vgl.  Mdlier-Zarncke  III,  199):  awyfel  320n.d„ 
nnzwifenlich  296,  grafon  317,  markgrafen  317,  fcûfliachen  315, 
tufels  307,  daneben  auch  fräuel  294,  femer:  künftig  314, 
vernünftig  336,  14,  verworfen  319.  ~  So  bleibt  Stsinboml 
im  gebrauche  von  anl.  f,  v  in  wesentlichen  punkten  (f,  v  vul, 
r,  u,  Ü)  in  der  vorhandenen  tradition,  wo  sich  diese  aneh  bü 
dem  neahocbdeutschen  gebrauche  deckt  und  steht  in  andena 
(z.  b.  der  stärkeren  Verwendung  des  f  vor  a  etc.)  dem  nn* 
hochdeutschen  gebrauche  näher.  Nohls  aufatellungcai  für  die 
Transi,  (s.  55)  sind  hier  nicht  hinreichend.  —  ff  ist  tuafig, 
sowohl  nach  kurzer  als  auch  nach  langer  silbe:  antriffetSSO, 
11,  hoffnung  336,  18,  offnen  (adj.)  319,  schiffnng;  nach  lugtf 
silbe,  besonders  für  got.  ^hs.  p  (Âl.  Gr.  §  158):  waffen  DU 
n.  ö.,  griffen  835,  15,  stainhuffen  319,  rflffet  336,  35,  nf 
köffent  336,  4.  —  Dazu  die  unechte  doppelnng  beaonden  m 
der  Verbindung  -ft-:  vernunffttg  336,  U,  nottnrfftig  332,8, 
krefft  (n.  pl.)  332,  7,  lufft  334,  1,  offt  385,  32  u.  ö.,  knß 

333,  20,  stitfter  335,  27,  gelukbafft  314,  geworffen  314,  tiff 
307,  berfiffet  333.  —  Auch  bei  Wyle  erscheint  die  doppelnng 
häufig,  wir  dürfen  darin  eine  einwirkung  der  kanzleisprache 
sehen.  —  Auslaut  f:  wolf  314,  zwölf  333,  6,  fimf,  hilf  ete.; 
ff:  vff  332,  26  u.Ö.,  schaff  349,  schefflin  343,  löff  314,  wia»^ 
wurtf  311,  brieff  296  {AI.  Gr.  §  159  b).  —  assimiliert:  bof- 
tart  343  (öfters),  daneben  hochfertiglich  343.  —  fQr  griecb.  <{'■ 
Mifyboseth  319.  —  f  fOr  mhd.  b:  kerfen  304. 

ph,  pf. 

ph  ist  ausser  in  fremdwörtern  wie  Philippo  333,  7,  pt* 

phet  315  u.  ö.  durch  pf  ersetzt;  anl.:  pfiag  319,  pfliget  332,  2-1 

Pfenning  333,  27,  pfrieni  305.  —  pf  fllr  f  in  zusammensetxan^* 

mit  ent-,  das  als  en-,  ein-  erscheint:  empfinden  318,  empfieng^ 

334.  33,    empfachst  320,  empfelhen  273,  enpfahen  339;   ic^ 
opfert  319,  opfer  319,  kupfer  304,  acharpfen  291,  gescherp» 
327,   scherpfet   298,    widhopfen   335,  22;    ausl.:    tempf  3ff 
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ïrmnpf  303,    Kfaïmpflicb  349.   —   pf   neben  ff:    böwrtapfen 
(heuschrecke)  U6t,  bSslafTelii  297. 

w. 
liilaut  nach  »ocal;  frowen  307,  Mretröwet  270,  t^rdöwen 
?5,  l5w»o  307,  fiöwent  307,  akerbuw«  (g.  b.)  3o7,  danebeo 
lerbutiz  266,  buwer  298,  ernnwpm  307,  vertruwen  275,  tôwers 
ttnvcrdöwte  333,  daneben   Tertrnen  272.   —    Aoiil.   er- 
Kbeint   «fl  öfters  (Al.  Gr.  §  165):    rûxv  349,  tiûw  307,  aker- 
baw  307,    buw  3<-7.    triuw  296,   îd  EusannneiisetKun^eD  how- 
leUpfen  361,  neben  bÔsUffeln  297.   —  b  fOr  w:   ferben   303, 
ftrbtr  303,  farb  304. 

U  e  n  t  a  I  e. 
d,  t. 
•chreîbuDg  von  d,  t  im  anlaut  ist  die  efc^mologîache* 
r^  got.  as.  tb  ;  t  ==  ffot.  as.  d  :    K^acbtnun  296,  dienen  296, 
•tîiif;  290.   dorei)  316,   durch  316.   dritte  316,    dtirr  312,   be- 
^Orffent  313,    doch  316:    tunkel  316,   toner  322,   triuw  296, 
liD  206,  Uil  312,  Ug  312,  tod  296,    Irenkliii   335,  2,   tempf 
^{^  dämpfe)  334,   truken.  trukne  312,    abtilkeo  316,   trüb«ili 
116,   trüget  316,   tieffy  316,  torocbte  807,  Ibïï  307  etc.;   ud- 
fehl  t,   in   eiiizplneii  ßllcn    weiter  verschoben    m  x    (Al.  ür. 
S 169):  tiitftchel  335.  21.  295  u.  ô.,  zwintfen  314.  zwercb  etc. 
*-   d   in  fremdwörtern:   delphin  315;    t:    triangel  (zu  dritte) 
913,    tiraooen  316.    —    Lehnwörter:    gedieht  295,   don  272, 
(raken    833.  —  Inlantend:    t:  w5Itcnt  321,   z;tlich  32t,   ge- 
''''t*t  334,  8.  ertöten  333,  8,  löltcn  333,  3  etc.  durchgehend», 
*'^inb?iwel  macht  also  die  bei  lebtteretn  worte  von  Weinh,  AI. 
^r.  g  180  als  itpecit^ll  alemannisch  lHr/(*ichneli^  Wwahning  der 
"i^ia  nicht  mit  (dazu  Nohls.  57);  d:  wirdikait  321,  gefunden 
3âl,  schaden  321,    wider  322,  wordent  323.  riuder  323,  udel 
^^1,  KhÜdlieh  307.  272.         Nnch  Liquiden  herrscht  schwan- 
en;  t:    Blten  322  (AI.  Ür.   171),  »int  331  u.  ö.,    fnintscliaft 
^2l,  früntlich  321,   schentlicb  295,    vuentliche    292,    geiunt- 
b^t  334,  12,  dagegen  synd  332,  30,   under  (sehr  oft),  hinder 
^^l.  323,  sonder  334,  4  u.  &.,  eiuiden  322,  früuden  321,   ge- 
»binden  334,  27    (zu  gesund  833,  17    und  geeunt  334,  14);  d: 
tu^eQden  321.   handwerk    299,   beod  335,  32.  —   Bei    labial 
"^r  dental   uuRgehenden  sUitumen    beTunn^t  Btainböwel    vor 
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dem  sTtffiz  -lieh,  sogar  gelegentlich  noch  Aber  das  mittelhocè- 
deutsche  binnusgebend,  die  auslnutstennis  statt  der  media:  wjp- 
lich  292.  318,  lieplich  270.  303,  verderplichem  296  (nebea  th- 
derblich  293),  gelouplich  313,  mgelöplicb  298  und  gefôppM 
302  (dagegen  cristgelöbig  294.  305,  gelöbig  306),  lyplich  266 
u.  ö.,  lypplich  204,  belypplicb  310  (dagegen  grosslybiger  305); 
ferner  tötlicben  292,  schentlicb  295  u.  ö.,  Tneutliche  292,  d&- 
bestentlich  274,  doch  auch  sonst  tugeutrycbe  S21  d.O.,  hast- 
werk (selten  bandwerk)  299;  aber  es  erscheinen  aach  loblidi 
291,  loblicher  275,  verderblicbem  275,  waidwerk  305.  - 
tt  steht  sehr  häufig,  sowohl  nach  kurzen,  als  auch  lan^ 
vocalen  :  zwölfbotten  336,  gebotten  332,  9,  ettlich  334,  6,  bit- 
tern 322,  bitteren  323,  dritten  311,  ettwann  310,  litten  910, 
tötten  333,  8,  zjttlich  322;  för  dt:  notturft  332,  4,  nottoif- 
tig  332,  8  etc.  —  dt:  wûrdt  336,  3,  gesundthait  323,  redtm 
(fUr  redeten)  310.  —  Einschiebung  ron  t:  erkautnosz  311,  fff- 
stantnusz  311,  kantengiesser  303.  299  (nach  einem  scfavil)-' 
alem.  kante).  —  d:  künden  335,  12  u.  ö.  —  Auslaut  d:  mosd 
323,  be&chwärd  333,31,  gemaiod  310.  Anfügung:  gewinod 
(acc.  pl.)  276,  gewiaaend  (g.  pl.)  328.  —  Auslant  t:  gelt  336, 
5.  Anfügung:  dannocbt  336,  28,  niemant  333,  9 etc.  und  nie- 
mand 270  neben  nieman  298,  gesatxt  260,  aber  noch  lon 
334,  7. 

z,  s. 
Die  affr.  z  wird    wie    in   Transi.  (Nobl  s.  61)    wiederge- 
geben im  anlaut  durch  z,    inlaut  und  auslaut  tz,    hie  und  di 
legt  auch  die  zusammenziehuug  der  buchstaben    ein  cz  nabe: 
zehen  334,  13 ,    erzögen  335, 14  u.  5.,    hertzen  348,   geset*«* 
310,   proporczion  315,   schmerfzen  336,  18,    knrtze  332,  1^^ 
wurlzen    334,  4  —    nutz   332,  3,    ditz  335,  20.     —  z  (5.  %,^ 
erscheint    im  inlaut   mit  ss   wiedergegeben   (s.  oben  s.  XL^  ^ 
seltener  auch   sz:    gegossen    332,  10,   massigem  335,  4,  grö*" 
seni  334,  33,  müsse  335,  6  (neben  mûaz  332,  27),  niessen  3^ 
25,   wissen  334,  18  (neben  waisz),  daneben  baiszt  248,  fai  ^ 
etc.  —  Auslaut   sz,   ssz  :    basz    336,  30,    bassz  336,  19,   "^ 
.^32,  23  u.  ö.,    mflsz  332,  17,  professz  336,  21,  waisz  334,  C!^ 
mässzlicher  333,  friiiszlich  335,  36.  —  Für  s,  ss  erscheinen  eb^^ 
falls  s,  SS,  daneben  aber  auch  sz,  ssz  ;  desz  333,  2  u.  5.,  mi 
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icli  332,  5,  wysaihaît  314,  wyssTsjîunp  314  neben  wywmgung 

Bl4,  IxMthait  27C,  dnrchgeliends  dan  «uffFx  -nnsr-  —  Flex.  s 

itatik  t    ersctieiat    nicht  oft  als  z:    nichtz  314,  îclitz  335,  31; 

dua  seltzen  270.  273,  «elcz^m  291.  —  In  em,  en,  si,  sw,  daiu 

te  >  sch  :  scH:  whmerlzpn  336, 18,  schnyder  332,  29,  «lilach- 

t«  3S5,  &.  beecliwärd  333.  31,  gescliwyge  334,  33;  dazu  wonach 

934,  30.    wouscbeot  384,  28,  achadea  335,  12.  schryWt  334, 

23;   18  scbwankeo:    kurspiier  333,  II,    li^r^chen  318;    fenier 

dvrehgchendR  pp,  aneb    die  alemanniscbe  eigen tUtulichkeii  scbt 

ftr  rt. 

Gutturale. 

(Jeber  ij,  k  iH  wenig  tu  beaierken,  ani.  g  ist  für  alt.  g 

^RAb  291,  dl«  Vorsilbe  ge-  etc.),  k  für  alt.  k  durcbgetübrl.  — 

i^ticb  in-  und  anal,  erscbeint  regelmässig  g  «  nli.  g,  vor  t  im 

'ulaiit,    ferner  im  auslant   «recheint  nicbt  k,   sondern  int  ans- 

Rl«icb    in  der  Schreibung  durchgeföbrt:    genaigt  292,    vreoig 

934.  14,  wirdig  289.   «cbinilig  335,  ».   nuig  33l',  23.    anfaiig 

^9,  ding  292,  klùgfaait  292,   baileaniglich  293,  räliglicb  332, 

'&,    rabtilgltch  385,  13,   enipfenglicber  290,   nianigfaltiglicb 

^3,  —  auch  ausiiahmaweim  herticlieh  275,  geeanc  315,  arck- 

«ou    31l>,   eiiipfenklicb  270,  ringklich  270,  xwunknus  (ilfter), 

'^ch  in  der  minderzabi  der  rälie.  —  g  für  k  :  goller  303,  kalg 

WS.  —    gg    im    auftl.:    sigg    311.  320,    ringglicb  314.    —  k 

(K^gen  Tmu!).  g.  Nohl  ».  61)  in  markgrafen.  niarkstain  299; 

«^nao  ist  k  (as.  g)  erbaitvu  in  {»er-jtilcken.  —  ch  für  k  kann 

•th  nicbt  belegen;  ck  in  tracken.  —  k  för  chw:  erkiken  S85, 

17,  nber  bequem  lieb  en  310;  vgl.  bierzu  Nohl  s.  20. 

-  ch,  h. 

P        Aelteres  b   erscheint  in  atisgt'dchntcm  masste  ata  eh;  in- 

°*or  als  ch  im  inlaut  vor  cousouanten,  besondere  vor  t,  ferner 

>Qi    »üslant.    auch   cilbenauslant:   gescbläcbt  291,   flncbs  293, 

Sechst  276,   hocbzyten  294,  b(ir.hHenmaiHter29'l.  näebriten  291, 

iürchpchtend  395,  gelacbter  295,  beHchicht  270,  «rhacht  270, 

Bewychteni  268,  icbt  272,  lycb  339  (aber  lyhon  349)  —  dazu 

'ntlehnetfln  292,  flSb  304.  —   b  erscheint  dagegen  im  anlaut, 

»Ich  ailbenanlaut  (wie  ahd.    h   Uraiine,    Abd.   Or.   g   151),  u 

schreibt  Stain  bowel  nicbt  wie  Transi.  (KobI  s.  63)  geschechen, 
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Bondern  als  regel  geschetien,  bescheahen  305,  beschähe  802, 
ebenso  fumehen  293,  rihes  306,  erhShet  295,  (aber  hoefa] 
295,  Ijhen  349,  zeben  334,  13,  verscbmâben  283,  onfahen  301, 
gemahel  302,  stâhelin  304,  stabel  299.  304,  näher  304.  naheD 
305,  daza  oecbnet  349  —  die  formen  hochen  270,  gemaehd 
351,  nichil  275  etc.  erecfaeinen  als  die  ausnahmen.  —  Nuil 
erschemt  h  sowohl  fDr  altes  h,  als  auch  fQr  ch  (=  altes  ï): 
welher  295  u.  5.,  befolhent  304,  enipfelhent  304,  befelbn 
307,  vereinzelt  welches  268,  solche  304.  —  Vortritt  ein« 
hanehenden  b  (Â1.  Gr.  §  230):  berworbene  265,  hefenbainis 
343;  eingeschoben  zwischen  Tocalen  (Â1.  Gr.  §  232):  Isnbei 
301.  319,  Ysmahel  307.  —  ch  anl.  in  fremdwörtem:  cbor  34& 
Nebeneinander  glycbsner  295  —  glyssner  295,  hochfirt — 
ho&rt.  —  k  für  ch  in  der  fBr  damals  auffallenden  form  Uok 
statt  blocb  304;  Kluge,  Etym.  Wörterbuch  belegt  sie  ent  1616 
nach  dem  ndd.  Die  stellen  bei  Stainhowel  lauten:  »darrn  & 
er  vil  blök  vfl  bretter  zesamen  Hesse  fâgenc  und  gleich  iu- 
auf:  >wann  Caudex  latiniseh  ist  ze  tûtsch  ain  blök  oder  g^ 
howner  bom<   (bl.  304). 

j 
wird  durch  j  und  i  wiedergegeben:  ja  333,  8,  jar  295,  aar 

jare  298,  jubel  315.  316  —  ienen  297,  auch  ietlich  344,  iedff 

344  etc.   —    g   für  j:    Gezabel  297.    —  g:    gäben  313,  g»!"- 

lingen  331. 

Fl  exion. 

Stninfaöwel  zeigt  eine  entschiedene  neigung  zur  apocop* 
des  flexivischen  -e,  damit  geht  band  in  band,  dass  uDorgani' 
aches  -e  nur  ganz  verschwindend  erscheint;  ich  fand  nur: 
lieffe  298,  widerriete  298,  wurde  291.  298,  daneben  wurtSl^ 
u.  ö.,  fûrhûbe  290,  bezwinge  (imp.)  294,  ersähe  313.  l" 
nomen  erscheint  es  im  gegensatz  zu  Transi.  (Nohl  s.  69)  nicb^ 

Apocope  erscheint  beim  Substantiv:  Masc. :  die  fisch  v* 
pl.)  289,  der  Ijb  (g.  pl.)  332,  10,  fründ  (g.  pl.)  289,  f<^ 
(a.  8.)  295,  der  arm  (g.  pl.)  298.  Fem.  :  von  gab  (d.  s.)  2^ 
290,  ßyne  hend  (a.  pl.)  290,  krefFt  (a.  pl.)  290,  der  sei  (g. 
295,  sei  (d.  8.)  332,  18,  der  sund  (d.  s.)  289,  weihe  aach  (n. 
290  u.  ü.,  die  trefft  298,  der  gub  296,  ain  vrsach  298  e* 
Neutr.:  ettlicher  jar  (g.  pl.)  295,  neben  der  jsre  (g.  pl.)  2^ 
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«  dîng  (a.  pi.)  290.  tier  («.  pi.)  2S9.  —  Pron.  ond  wifaU 

'»ort:    die  selb  liebe  291,    der  erst  mçnscb  2b9.  —   Verbuoi: 

'     erkenn    (ioip.)    290.    lern    (imp.)  312,    leg  (inip.)  290,    wolt 

K  IprU)  292,    icb  gedenk  294.     Daneben  erscheinen  nber  ancb, 

Hbeaonderü  Wim  rerhom,  die  vollen  formen  mit  -e:  Tolge  (imp.) 

^pS92  etc.,    so  dwu,  während  b«iin  nomen  die  apocopierte  fona 

Überwiegt,  beim  verbam  sich  iipocopierie  und  vollu  form  etwn 

dtt  gleiehgewicbt  halten. 

^^         Sjncope:    Hier  »teben,   »owobi  beim  «nbsUntiv   als  aach 

^Bkiid  Terbum.   volle  and  «yncopierte  formen    neben  einander: 

gewinfl  (g.  B.)  333,  26,  schöpfcrs  316.  nützera  (g.  «.  ntr.)  298, 

eclijns  315  —  lybes  ig.  b.)  298,  gestirnes  315,  geiiiQtes  315, 

Ubea  SI5.  —  Vetböm:   machet  298,    redet  293.   trjbet  299, 

ivkchset  294,  welcher  körn  ee^-et,  der  sej-t  298,  werdest   289, 

verlörest  299  —  macht  297,  njdt  293.  294,  rerlrybt  297,  uw- 

p^I«^t  295,  hebt  28E>.  gibt  289,  spricht  289,  schrybt  290,  pynigt 

|Kid7,  nimst  320,  plligt  297.  —  Im  praei  der  scbw.  verbn  kann 

^^ch    die    volle  form  -ete   nicht    bclqijeu,   dagegen    die  formen 

1      -et,  -te.  -t:  ersuchet  313,  leret  313,  nerret  313,  fertiget  ai3, 

ftfelAbten  314,  lebten  294,  erzögte  334,  sagte  314,  wyssxagten 

^SU,  tailten  313,  erzaigtea  277,  wolt  292.  —  Pari,  praet.  der 

■chwachen  verba  zeigt  meist,  volle  form,  in  den  formen  ohna 

^exionsTocal    erscheint   dann    nnttirgemäsz   der  unnnigelaofceh) 

•tatomTocal:   gescbwähet  289,  gelebet  291,   erholet  291,   be- 

Khirmet  29:^,  geniacliet  301,  gemerret  290.  gefrnget  290,  be- 

,     "ft^et  292,  gemischet  2Ô2,  terrostiget  303  —  geschätzt  289, 

^feedrukt  289,  gericlit  290,  beschwärt  291,  hingelegt  292,  ge- 

^V^n  299,  zugefügt  298.     Ha  stehen  neben  einander:    erhöhet 

^r~-   erhöcht  330,  genaiget  314  —  genaigt  21)2,  gepiniget  318 

~~   gepinigt  Sld.  genrmmet  289  n.  Ö.  —  genant  295,  erkennet 

2»1.  321  u.  9.  —  vnerkanl  292,  salzten  313  —  gcseteet  289. 

^^gexunt  319,    geaant  269,  zerknist  319  etc.  —  Inf.:   gemio- 

fP*rB  315.  —  Inf.  und  sUrkes  part,  praet  Jedoch  meist  volle 

■^Oi-m:  geberen  287,  geboren  287.  299.  —  Syncope  sehr  bänfig 

IQ    flektierten    formen  ;    uugewaschne   (»cc.  s.  fem.)  303 ,    ge- 

_w:hfforner  .304,  altherkomne  277,  altherkumner  277  etc. 

Sobstantiv. 

Masc:  stark:  fride,  aulz  (g.  ?.  nutzee813),  wie  bei  Wyle 
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(Nohl  e.  78),  ferner  valsch  (ace.  s.)  308,  faU  (d.  s.)  303;  neben 
einander:  sterne  (g.  pi.)  313  —  atemen  (g.  pi.)  313;  sehwid: 
die  zûgen  (n.  pi.)  292.  Ohne  das  «ufûx  -er:  man  (manD  n. 
pi.  303.  314,  mannen  d.  pi.  316,  mann  ace.  pi.  333, 17),  gùt 
(q.  pi.)  315,  gött  (n.  pi.)  314,  lyb  (g.  pi.)  332, 10.  Ohne  um- 
laut:  die  wolf  (acc.  pl.)  314.  —  AU  masc.  erscheinen:  Infi 
(d.  s.)  313,  gewalt  (gewaltes  g.  s.,  gewalt  d.  s.,  aoc.  a.  SU), 
Siechtum  (n.  s.)  290  (ebenso  Transi.  Nohl  s.  78),  list  (iiit« 
g.  s.  303). 

Fem.:  scfaw.:  künsten  g.  pl.  302.  315,  d.  pl.  293.  M 
315,  acc.  pl.  303,  dazu  kunst  n.  pl.  292,  erde  (erden  g.  t 
303,  d.  B.  315),  wollen  d.  s.  303,  a.  b.  298,  sannen  g.  a.  $18. 
sjden  (d.  B.)  302,  lögen  (d.  s.)  303;  neben  einander:  sich  (ue. 
s.)  290,  nrsach  332,  12  —  sachen  (acc.  a.)  290,  Traachn  (a. 
a.  pl.)  315,  töcbtem  (n.  pl.)  313.  Besonders  au  erwalum 
sind  die  formen  :  luginen  (d.  pl.)  315,  lûgin  (g.  8.)  315,  b<i^ 
din  (acc.  s.)  288.  327  —  16gi  (d.  s.)  314,  lâgin  (d.  pl.),  weleb« 
form  auch  NobI  s.  49  nachweist,  bardj  (n.  s.)  271,  bârdi  {i 
8.)  265,  bûrdy  (acc.  s.)  274  etc.,  wonach  -i,  -y  (bei  Stainh&»d 
Vertreter  fQr  1),  -in  als  ableitungssuffix  erscheinen,  was  NoU 
s.  48  unentschieden  liesz.  —  Als  fem.  erscheinen:  artail  a- 
d.  a.  s.)  290,  masz  (d.s.)  315,  gewissend  (d. s.)  290,  rycbtDOg 
(=  ryolitüm ,  comp  rem  issbildung  aua  den  Suffixen  -Um  m» 
-ung,  wie  auch  in  Transi.,  Nohl  s.  60).  —  Die  abstrsktbil- 
duiigen  auf  -nusz  und  -ung  werden  blosz  im  sing,  gebraucht 

Neutra:  wafFen  (d.  s.)  314;  mit  -er  Suffix:  hSlern  (i 
pl.)  303,  noch  ohne  -er  suffix  :  gelid  (n.  pl.)  303,  gelide  (g. 
pl.)  274,  tûcb  (n.  pl.)  303,  gewand  (n.  pl.)  303,  schlow  (a-pl.) 
272,  geniut  (g.  a.  pl.)  315.  273.  kind  (n.  g.  pl.)  287,  wj*» 
(n.  pl.)  313,  wyben  (d.  pl.)  333,  17,  neben  wjber  (g.  pl' 
313,  liecbt  (n.  pl.)  313  neben  liecbtern  (d.  pl.)  313.  —  P» 
weitere  vgl.  unten  bei  besprechung  des  druckes. 

V  e  r  b  u  m. 

3.  p.  sing,  :  gyt  (praes.  =  gibt)  304;  1.  p.  pl.  praes.  i»^- 
gedenkend.  In  der  3.  pr.  ind.  gehen  eut-,  -end,  -en  dur*^  " 
einander:  scbaffent  290,  fechtent  290,  werdent  291,  frag^' 
201,  zögend  291,  legend  291  —  Schemen  290,  rudere  2^ 
Stegen  290,  regieren  291,  legen,  stossen,   fröwen,  Buchen 


ira  3.  pi.  pr.  nrnj.,  doch  nettfn^r:  inainent  303,  ni(I|j«>ni 

'^V2.  'Mi  u.  Ü. ,    b«<lttt«nd  Ö14,    nyvaé  '2Xil,  nebeo   liäuÜgerem 

niaÎDcn  2^1,  bekennen  291  etc.,    ebenso  im  praet.  :  iiid.  wiir- 

ilent  314,  coDJ.  Iiebieltent  291.  —  Uranim.  Wechsel  lässt  sieb 

noch  belegen:    li  —  g:    enzoch  290,    renoch  287  —  crxogen 

l|)art.)287.  gezogen  ;514:  n—r:  was  200  u.  ö.  —  waren  2Ül; 

i  — 1:    rermittun   287   (ebeow  in  Transi.  .Nobl   a.  58).   — 

'VocaUuagleichuDg    noch   nicht   TollKOf^en;    wir    Rnden    noch: 

ich  »pricfa  344 ,    pfligt  297    zu  pHej^en,    bedarir  —  bedürfl'ent 

3U    ward  291,    wart   neben  wurt  313  —  wartenl  314,    da- 

ß^gcn   Tnder«:hri  (3.  s.  pr.  ind.)  293  (AI.  Ur.  s.  326).     Femer: 

Tcrbrinnen  314 ,    bnnnend  287 ,    zebriiinen  314  —   gebenden 

lîïM)   ueb«ij  gefunden  290,   gespunneu  303,   allherkumner  277 

ri«U-o   oltberkomne   277.  —  Starkes   part,    praet.  :    ge])flegen 

2SÎ.  —   liif.:    ze  tûnd.  —  Praet  Ton  laufen:    IMe  298  (wie 

in  Trft&ftl.    Xoh)   k.  Î5),   die  stelle   ibt  jedoch  im  text  abge- 

&iiilirt   and   bvj    der  Wiederholung  lieQe  gesetat  (vgl.  AI.  (ir. 

■-332).  —  FarL  praet.  ohnege-:  in  xusamnienMlzungen:  alt- 

tiwbracbte  276,    «Itherkoninc  277,   sllherkomen  277,   alther- 

Ituntner  277,  stillstandneD  313.  —  gän,  st&n:   fast  durchweg 

die 'ä-formt^u ,    die  Wyle,  Traiisl.    gegen  die  rheinischen  -e- 

formen    vert^^idigt    (die  -e-forinf>n    in  Tranitl.  legt   Nohl   dem 

druder  zur  liutt):  veratäu.  gun  295.  gat  290.  294,  etat,  vnder- 

fin  295,  er  stÂt  299,  gand  291  -    Teroinzelt  vorgend  (3.  pl. 

fr.  iiid.)  290,  nachgenden  293.  —  sin:  Inf.  weson  (nneh  bei 

^'olil  I.  76  einmnl  belegt):   also  kan   er  inen   nllt/lich  wesen 

380,  WAS   er   im  selber    mainet    nützlich   wesen  269,    frulicb 

»•«1  272. 

Zahlwort, 
zwei:  masc.  die  zwen  314;  drei:  luasc.  fem.  dry  (u.)  314, 
ityva  td.)  314,    ntr.   drû  ding   287.     KOr  »zweite«  erscheint 
'«oder.  267.  326  u.  Ö.;  desgl.  bei  Wyle  (N'ohl  s.  83).    Wei- 
t'iKa  Gber  flexion   Tgl.  bei  besprechung  des  druckes. 

In  der  wiedergäbe  der  vocale  zeigt  Statnhöwcls  spräche 
*I>D  noch  in  wesentlichen  /tigen  mittelhocbdeutscliea  »taud- 
|)*nkt,  beim  coiuonanLismuk  befindet  sie  sich  schon  auf  dem 
*>ge  zoni  neuhochdeutschen.     Uie  Schreibung   ist  im  ganzen 
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eine    conséquente ,    conaequenter   als  aie  im  einselD^    in  dm 
Tranalatzen  ist  (schuld  des  drackere?).    Der  einfiuss  des  din- 
lectes  zeigt  sich  z.  b.  bei  à  =  an  fllr  ä,    ö  >=  ou  f&r  û,  in  an- 
dero    punkten    (z.  b.  DichteinfSbrnng    der  neuen  dipbtboog^ 
fehlen   kleiner  dialectischer  eigenbeiten)  steht  die  lantgebuig 
im  gegensatz  zur  damaligen  mundart  (vgl.  Kauffroann  s.  167  £J. 
Doppelscbrei bongen    sind   msscvoU    verwendet,    am  häufigstes 
bei  f,  t,  seltener  bei  n  (ifL,  dsfl,  doch  nie  schribeû  etc^  i»- 
gegen  ist  die  in  der  kanzlei  Obliche  kQrzung  -fi  =  cd  sehr  oft 
verwendet.     Im  hinblick  auf  den  oben  angedeuteten  gegenoti 
zur  damaligen  mnndnrt  und  in  anbetracht  der  so  wesentlicba 
Übereinstimmung    mit   den   Translatzen    dürfen  wir  in  StuD- 
höwels  Schreibung   den  einfluss  einer  tradition  erblicken  und 
daher    seine    niederachrift    (einzelne   selten    rOhren    rielleiebt 
von  anderer  band  her)  als  einen  typus  gelehrter  schriftspnebe 
seiner  zeit  und  g^end  betrachten. 

7.  Der  druck  der  »ber&hmten  fï-anenc  toq  1473. 

Wie  erscheint  nun  Stainhöwels  spräche  im  Zainer'echta  , 
druck  ?  nie  bezeichnung  der  vocale  ist  völlig  die  gleiche, 
u  :  Û,  i  :  ie,  û  (ü)  :  A  sind  durchaus  von  einander  geschieden,  die 
umlaute  sind  richtig  bezeichnet,  und  zwar  umlaut  von8==e, 
doch  auch  â,  von  îi  =  â,  doch  auch  e,  von  o,  o  =  o,  von  o, 
Û  —  Û  (ü),  ebenso  steht  û  (U)  analog  Stainhowels  handschrift, 
auch  fUr  mhd.  iu.  Die  neuen  diphtbonge  erscheinen  noch 
nicht,  ei  wird  durch  ai  wiedergegeben,  i  durch  y  (vereinzelt ij), 
ou  =  6,  öu  =  (I,  a  hiiufig  durch  al.-scliwäb.  au  vertreten  =à 
(vgl.  auch  Schreibungen  wie  Cl.'^dy  =  Claudii  278  '),  Clädio  277, 
UlÄdiuin  277,  rächloch  275,  aubend  280,  beràbet,  —  umgekehrt 
begôl)et  199.  Dagegen  zeigt  sich  über  die  bandschrift  hinim 
neiguiig,  doppel-e  zusetzen,  welches  also  dem  drucker  znrlw' 
lallt  (gebeet  277,  reet  264,  reetlich  278,  meer  280,  gee28î, 
neeme  288,  gebeerd  263,  steetes  289,  schnee  299,  reed  148). 
Da  Nohl  bei  Wyle  b.  22  die  gleiche  erseheinung  veizeichneii 
so  ist  sie  bei  der  sonstigen  Übereinstimmung  beider  denkiwl^ 

')  Hier  und  ff.,  wo  vom  drucke  die  rede  ist,  bedeuten  die  benntri» 
zahlen  die  aeiten  des  folgenden  ncudruckea. 
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rcthl  Kncfi  hei  Apn  Traiul«4ac«n  enit  îtn  drnck  hinzng«konim«Q 

f.  KBufTmsDD  s.  53,  b). 
Von  abküntuigen  braucht  der  dmck  eben&o  wie  die  hand- 
•dirift  d'  «  der  allein  oder  als  woriteil ,  àr.  =  daz  als  oon- 
jimctioii .  Tfi,  un  fîlr  und,  ri,  ni  fQr  nn,  ram,  ebenso  hat  die 
^Ddschritt  meist  ain,  warum,  daruiü ,  nelten  iimb  etc.,  im 
drofilt  erscheint  amb  etc.  weit  örter  als  in  der  handschriil. 
Da  ferner  nie  auagenchri ebene  formen  (amm  etc.)  erscheinen, 
m  rinii  hier  die  abkUrzangen  um  durchweg  als  umb  etc.  aui- 
gdött;  Tgl.  unten  Qb«r  die  andern  drucke  Zainers.  Weiter  hat 
die  handschrift  dos  in  der  kanxloi  Übliche  n  ^  en  (bofctfi  8H3, 6, 
beljhfi,  gesenhü,  ungelertû  334,  vgl.  Kauffmann  s.  294),  der 
druck  verwendet  ë  =  en  und  braucht  den  strich  auch  über 
andern  Totalen  für  n  and  m  (T  ^  in,  «cbft  »  schani.  nü  =  nam, 
»fl,  mil,  fiind5,  vomrgwGet,  wartfid).  ▼',  o'  ist  ver-.  Die  ab- 
kflnongeu  sind  im  texte  aufgelöst,  der  gebrauch  von  r,  u 
(dnick  :  s.  b.  Touenoalgter)  and  von  i,  j  geregelt 

Bei  der  orthographie  unterst^heidet  der  druck  wie  die 
nambcbrirt  langes  (binnen-)  f  nnd  achlusa-s,  ebenso  ist  die 
Wiedergabe  Ton  mhd.  ^.  z,  (inl.  =  ss,  ansl.  —  sz,  bsz),  von  z,  tx 
(aüI.  z,  in-  und  ausl.  ^  tz),  von  mhd.  e,  ss  (s,  ss,  aust.  b,  auch  sx, 
•«Itaier  -ssz  wie  -nusz,  -nussz),  von  uihtl.  h  (ausl.  und  Tor 
CQDsonanten  cb,  anl.  und  inl.  zwischen  Tocalen  h),  der  Wechsel 
*<ni  aalaatend  f,  t  (fror  u,  0  etc.,  1,  r;  v  Tor  o;  schwanken  Tor 
*,  c,  i,  stets  ver-,  von,  vor,  vil)  die  nämliche  wie  in  der  hand- 
UArift,  nur  dass  cz  für  tz  gedruckt  ist,  und  die  ausnahmen  in 
^btetoen  punkten  im  drucke  um  eine  Schattierung  zablreiclier 
"iiiil.  So  findet  sich  Öfter  -ch-  orthographisch  Überiragen  von 
IcrausJautstellung  (Kauffmann  h.  206  nnni.  2)  in  ziechen  197, 
^«xiechen  196,  entziecben  202,  beschacben  197  neben  ziehen 
^.;  sz  fUr  mhd.  s  ist  auslautend  etwas  häufiger  und  steht 
Jochim  inlaut  (hnez  198  u.  5.,  sechsz  195,  b5sz  201,  boszhait 
âOS  —  böser  202,  bosHst  275,  ^lychazncnd  197,  nnazer  20  ; 
«a  iteht  auch  anlautend  czyt  20,  czù  207  a.  5.  —  zyt  200  u.  5„ 
Vecbczig  195,  fierczig  195.  Ferner  die  doppeUchreibungen; 
■ie  sind  maßvoll  verwendet,  treten  aber  doch  gegen  die  haud- 
sehrifl  heraus,  der  überscbuss  kommt  auf  rechnuog  des druckers« 
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er  zeigt  gewohnheiten  der  kanzle!.  Zwar  6nden  wir  noch  >et- 
pitel«,  aber  anch  schon  ze  gûtt,  gütten  18,  die  in  der  kanzbi 
gebräach  lieben  sunder  194,  gefunden  194,  femer  TerknlJppfet 
288,  Rhodisser  196,  wAchssen  278,  gemfttt  17,  wortt  17,  zim- 
lich  289,  wârtt  17,  gebett  273,  lufil  273,  sehôpffer  74,  hin- 
geworffen  203,  sigg  etc.  —  Im  einzelnen  verzeichne  ich  noeb: 

Vocale. 
a  :  ohne  nmlaut  tragbait  292. 

e  :  leschen  294.  303,  dazn  rerleschen  194. 

ö  fttr  e        :  Schöpfung  291,  schfipffer  74,  ôpfel  23. 
ä,  à  für  e      :  geachlächt  281.  296  o.  3.  —  geschlecht  lA 

pfard  184,  wällen  181  etc. 
ei  für  e  :       :  reigierang  279,  reygiemng  261  (reigini  i-  Ix 
bei  Hans  Sachs,  reichnong  etc.). 
ie  für  ë  vor  nas.:  niemen  20.  277,  wien  262,  fienster  (fenettn) 
165. 
i  :  wirden  289,  wirdig  291,  brinnend  27. 

e  für  i         :  schefFen  (d.  pl.),  vgl.  Nohl  a.  36). 
ie  für  i  vor  r  :  ierem  273  a.  oft,    ieres  280,   ieren  280" 
ir  275,  irem  279,  irer  278,  ires  281. 
ü  für  i         :  Buben  15,  wiirt  293.  298  d.O.,  wûrkeii29ft 
zwüschen  49,  echwümen  134,  —  siben  290. 
303,  zwischen  86. 
i  füru(8ehrselten):  iu  Wirm  (Wyl  an  der  Wirm),  siotlicb  fil- 
o  :  ohne  uralaut  schon  280. 

u  :  gewunnen  (part.)  26,    besundem  278,  so» 

152,  entrnunen  (part.)  281  ;    ohne  umUnt:    i 
burger  279,  jungem  291,  enzunden  287.^ 
u  ferner  in  :  stuk  4.  70  u.  ö.,  bmken  iMi 
ruken  248. 
0  für  u  vor  nas,  :  verwondet  135,  wondern  194,  sonnen  (g.  ^' 
299,   gewonnen  (3.  pl.  praet.   ind.)  62.  ^^ 
wonsam  79  —  frümsten  276. 
il  für  fi         :  abend,  nach  etc.,  auch  sonst  durch  den  g*"*' 
zen   text,    auch    nicht  selten  a:    stan  SS'i 
stàn  288.  —  au  für  â  :  aubend  280  ;  ■«*""'^^ 
anlehnung  ans  lat.  ist  auren  85. 
o  für  il         :  argwon  206,  getön  275,  geton  278,  ön    ^ 


■ 

^^^     LÎILVU                  ^^^^^^^^H 

Pkr  è 

:  SwigcD  20.  ôwigs  193,  flwige  283  u.  ^^^^^^^H 

e  far  oe 

;  Phebi  295.                                                                  ^M 

eî  (Ht  ai 

:  ganz  vereinzelt:  keiner  294.                                     ^^Ê 

i,  ey  fur  i 

:  xweyer  302,   ferner   in  einem  teil  der  aua-          ^^M 

frulie   Ton  A    (147»)   s.  194,  6    vertreibend           ^| 

statt  vencerend  ivgl.  untea).                                    ^^M 

n  fQr  ie 

:  nömer  200.  2fl()  u.  ö.,  flQsset  154,  luflfe  117.                J 

te  fur  fle 

:  wiettra   6 ,   wieUrich   221   —  erwUtet  68,          ^M 

wfitend  221.                                                           ^M 

0           = 

=  mhd.  DQ  und  nicht  Betten  auch   =  ö;  ou  in           ^^M 

ongen  84,  oug  304,  beroabet  60.                           ^^Ê 

D  Rlr  (1 

:  brön  299.                                                                     ^M 

A  fQr  ou 

:  frôwet  274,  undöwen  279,  auch  endget  275          ^| 

(Weinliold  Â1.  Gr.  g§  45.  72.  69).                         ^M 

JmUiit   bei    der 

1   ndjectiven  auf  -lieh    ist    itnalo^   der    hnnd-           ^^| 

<cbritt    noch  nicht  weit  durchgeführt,    wir   tirnjen  schauttich           ^^| 

i7ß.  loblich  273 

,  offenlich  280,  mortiicb  282,  gowonlich  273.           ^H 

Î77  n,  ö. ,   grui 

itlich  290,   ktmtlicben  29»,    ttlA^'licb  291  ~           ^H 

^D  schDijcIlicb  281,  irllczlich  290,  imgcatümlich  281  etc.                ^^| 

■ 

Kebene  i  Iben.                                              ^^M 

1  Sulutant. 

:  fem.  i  «  jr,  seltener  i:  Üeby  neben  liebi  273;               1 

B- 

-nisse,  -nQsse  =  -nusz,  -nûaz;  —  Un  ^  tin,           ^^1 

M 

ftach  -Inn:    bticblin  1.5,  brflstlin  124,  berljn           ^H 

^^k 

266,    berlun  302,  merlun  —  gen.  -lei«  aU          ^^M 

^Hb* 

endung  lay,  aincherlay  273.                                    ^^M 

HBQRtt<ra 

:  -in:  goldin,  siberio  293  —  ecbt,  ooht:  to-          ^H 

rechter  208,  dorochter  274.                                   ^M 

Verben 

:  kontiat  189,  unbewnrueten  (part,  pr.)  28.               ^H 

Conaoriariten:                                                 ^^M 

I:r 

:  c5rpeln    104,   Triel  28,    manneUtaia  194,          ^H 

marmlin  U'5.                                                         ^^M 

l:n 

:  kSnatner  16  (^kdnster'  ist  druckfehler),  wol-           ^H 

niist  27  11.  ö.,  wolnnscli  257  u.  ü.                          ^H 

m 

:  bodems  146;  mn:  Terdamnct  255.                           ^^M 

rab 

:  bekümbort —  bekUmert  80,  dazu  tombait  84.          ^^Ê 

Uli.  b,  p 

:  bcnsel  73.  123— pensei  124.   125,  bancater          ^H 

40,  pUntlicher  293.  puntgenossen  etc.                  ^H 

b:  m 

:  marbel  33,  fUrw:  witib  240.    Einschiebung          ^H 
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anl.  d,  t 


ohne  snffix 
Bt  >  seht 


von  b,  p:   yerlümbt  287  —  Terlflmt  293, 
TerlOmden  241  ;  nempten  50. 
pf  :  scharpf  205  a.  5. 

P,  pp         :  veratopten  132,Ter8toppen85,TflrMhoppl5I. 
w  :  baw  (a.  a.)  149,  frow  10,  lawem  285,  rflwet 

26,  geschrfiwen  (p.  pr.)  239.  —  b  fOr  r 
nach  r:  'golâfarbem  79,  goldforbes  lu, 
ro6ei]£Bxbeii  124.  —  w:g:  faop^fdlweo  59 
—  pfulgen  243. 

dorochter  27  —  torochter  203,  gedichtet  6S 
getichten  292.  —  ial.  d  die  form  TencUin- 
den  181. 

uDgewon  25,  nieman  56,  241  n.  5. 
geiertischt   7,   hnndertischt  18,   sontt  à: 
hnndertiaten  20. 
k:qQ         :  erkiket  260,  beqaemlichst  148. 
noch  h  erhalten  :  helfenbain  124. 

g,  k  :  abgetilget27~Terülketl47n.5.  trak«D4I. 

ch  :  gebacbnen  26. 

MethatËese     :  Tolaterken  278.  282. 
Nasalierang     :  senhen  150,  gehoffnen  159,  nnkflnschait  27, 
eünfeen  55,  von  den  adj.  auf  -eclich  :  gewal- 
tenglich  174,  listenGlich40,  Testenglich  151- 
Flexion. 
Syncopierte  nud  voile  formen  stehen  neben  einander  (I^D' 
gin    195,   lybs   279  —  sigea  197,   rechtes  201;    erlichs  IW, 
ôwigs  193,    kQnglicben  193  —  gelobt  204,   gelobet  195,  ge- 
seczt  16,  geseczet  16.  206,  geœscfaet  203.  205,  erweleten  148; 
Syncope  besonders  da,  wo  der  flexionsvocal  zwischen  deoUleo 
stand:    vindt  196,   geredt  173,   ermort  300,    gewent  30i  — 
—  Apocope  ist  sehr  häufig:  nam  (n.  s.)  200.  204,  grob  (s.^ 
schw.),    erbüt  (1.  s.  ind.  pr.)  15,    weit  194.  —  ROckuiDlMt* 
saczten  53.  66,  saczt  56,  hankten  11,  vermarkten  197,  gebraut 
51,   gesandt    188.  200  —  nempten  50,    geseczet  202,  geieli 
194,    gezelet  27.  —  Vocalausgleichung :    In  der  i-reihe  «et 
vollziehender  ausgleich:  tribe  279.  297,  belib  199. 281,  rit  171, 
vertrib  299,  erschin  303,  ergriff  201  —  ergraiff  293,  begniff 
43.  245  ;  dazu  :  zoch  57  —  zugen  65.  266,  Verzügen  282,  zohen 


LXH 


137;   fand  50  —  funden  55.  146;    gew:iu  276  —  gewonnen 

(3.  pi.  pr.  inil.)  52.  53;  gmtarb  293  —  starben  169,  starbeDd4; 

beïwang  197,  entsprang  275  —  erwürben  188;  ich  sich  202. 

—  üoorg.  -e:    käme  189,    fiele  202.  280.    gab«  202,    pdage 

295,  durchschnitte  35,  doch  nicht  «ehr  häufig.    Ferner;  aune 

iacc.  8.)  294.  —   -nt,  -nd,    letzteres  weitaus  in  der  Qberzahl  : 

sagend  17,  hissend  17,  wissend  .288,  wârend  282,  werdent  17, 

Mgent  29,  iemer  Bturbcnd  4,  trarent  6,  erhVlbend  35.  —  gan, 

»ton:  gAt  196,  Kerstan  204,  gin  283,  «tat  287,  stnnd  16.  ver- 

mieii   geud  28.   —  äturk    part,  proet.  :    unerbuwen  51,   ge- 

fcmren  27;   achwach  p.  pr.  :  bezwiinget  27  (druckiehler?).  — 

GniiDiöftt.  Weichsel:  erlitten  (part.)  283,  verschnitten 301,  ver- 

uidten  3Û1.  —  Zahlwürter  :  masc.  :  die  zweu  uameu  37,  die- 

wiben  xven  49;  fem.:  xwo  necht  288;    ntr.:  zway  ding  288, 

der  zweyer  302.  —  Prüp.  :  zwischen  2Ö3,  7.wi«ten  60,  zwysten  88, 

iwischteu  86.  Für  >bi8  «durchweg  >unc2«  ;  für  mitten  »mitleln« 

L  b.  114.    Der  unterschied  zwischen  zA  und  ze  [a.  oben}  ist  auch 

^gewahrt,  nur  erscheint  in  adverbialen  Verbindungen,  zumal 

»fion  der  bestimmte  artikel  fehlt,  auch  öfters  r.e:  /,e  seh  mach 

tu  gelychur  wyi  17,  /.ehaiid  70  u.  ü.  neben  xß  band   101. 
Sabstanti  V  am. 
Uasc.    Geschlecht.    Abweichend  vom  neuhochdeutschen 
heinen  folgende  formen:  Vmt  (d.  8.)  82.  (a,  s.)  25.  273  — 
lort  {a.  8.)  278.  281  —  lufl't  (a.  a.)  31.  68.  273  —  gesüUik 
^^  geschickte  uioszregel  (a.  s.)  196  —  gewalt  (n.  s.)  203,  ge- 
ftalls  (g.  9.)  65,  gewaltcs  109.  116.  gewalt  (d.  s.)  181.  (a.  a.) 
Kl2.  182.   geweit  (g.  pl.)  109,   gewält  (a.  |>1.)  98  —  ganat 
I&.  s.)  163  —   gemnhel  (gemahlin)  22.  284  u.  ö.  —  spicz  (a.  a.) 
roT  —  erb  (von  der  frau)  n.  s.  79,  erben  (a.  s.)  213  —  ko«tes 
JS-t.)  265.  —  Flexion:  stark:   frides  {g.  s.)  51,   fride  (d.  «.) 
frid    (a.  s.)    174  —  nuczea   (g.  b.)  74,    nucz  (g.  s.)  31, 
ÙC1  (d.  B.)  184  -   held  (a.  8.)  83  —  fünd  (g.  pl.)  165.  (a.  pl.) 
Î2;  schwach  :  willen  {g.  s.)  85  —  bûchstaben  (g.  a.)  53  — 
_    aeo  (g.  a.)  226  —  schoierczon  (a.  s.)  86  —  Bchelmen  (a.  s.) 
Î76  —  pnncten  (n.  pl.)  311.  {g.  pl.)  312  —  schwamnicn  (g. 
pJ.)  278.  —   Vermischung  der  starken  und  schwachen  flexion  : 
namens  (g.  s.)  33  u.  ö.,  Schadens  (g.  s.)  249,  Unwillens  (g.  s.) 
231  —  dasu   nam   (n.  a.)   77,   nainen  (d.  s.)  71.    (a.  a.)  74. 
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(n.  pi.)  37,  schaden  (a.  s.)  159.     Ferner  die  plurale:  gewdt 
(s.  oben)  —   mund  (a.)  136,  auch  bei  Wjle  (Nohl  b.  79). 

Fem.  Geschlecht:  urtail  (d.  s.)  16  —  schon  (d.s.)  42. 
(a.  s.)  74  —  zeit  (d.  a.)  188  —  die  gifFt  (n.  s.)  278,  die  ler- 
gifft  (a.  s.)  208,    daneben  das  gift  (a.  s.)  233,    mit  âtm  gifi 
244  —  masz  (d.  s.)  98  —  naam  (=  beranbung)  70,  nàm  80. 
Substant.  auf  -nusz,  -nUsz.  — ^  Flexion:  schwach:  sannen  (g. 
s.)  52.  256,    dazn   aunn  (n.  s.)  92  —   erden  (d.  s.)  75  a  8^ 
dazu  erd  (a.  s.)  274  u.  Ö.  —  zangen  (g.  s.)  98.  (d.  s.)  95.  (l 
B.)  178  —  frowen  (g.  s.)  136.  (d.  s.)  42.  (a.  s.)  42  —  mllen 
(g.  s.)  160—  aschen  (d.s.)  207.   {a.  s.)  9  —  schlingen  (d.i.) 
134  —  tinten  (d.  s.)  98  —  gassen  (d.6.)  201.  281  —  amniai 
(d.  8.)  202   —    dimen  ^)   (d.  s.)  288  —  wiegen  (d.  b.)  33  - 
witwen  (a.  a.)  90,  witwe  (n.  s.)  176  —  spinnen  (a.  s.)  74- 
kelen  (a.  e.)  124.  254  u.  Ö.  —  muren  (d.  s.)  197.  (a.  8.)  IM 

—  binden  (a.  s.)  283  —  gellen  =  kebsweib  (a.  s.)  239  —  knt- 
ten  (a.  8.)  158  —  rûten  (a.  s.)  288  —  masen  (a.  s.)  126.  (s. 
pi.)  49  —  Stangen  (a.  s.)  134  —  wanden  (g.  s.)  88.  (s.  >■) 
165.  wonden  (a.  s.)  56  —  stapfen  (d.  s.)  168  —  stiegen  ^.i.) 
168  —  atirnen  (a.  s.)  124  —  dekin  (a.  s.)  72  —  frflchten  (g. 
pi.)  35,  vgl.  Mhd.  Gr.  '  s.  498  f.  —  Vermischung  der  a-  und 
i-decHnation  mit  der  schwachen  im  plural:  fröden  (n.  pi.)  139 

—  getaten  (a.  pi.)  163  —  sigaiilen  (a.  pi.)  198  —  geschicbteo 
(il.  pi.)  206.  (g.  pi.)  39.  177.  (a.  pi.)  296  —  dazu  noch:  schwe»- 
tern  (n.  pi.)  76  —  töchtern  (n.  pi.)  58.  (a.  pi.)  278,  tôchteren 
(n.  pi.)  59.  (g.  pi.)  59.  (a.  pi.)  60  —  zu  den  beiden  letilen 
Worten  vgl.  Al.  Gr.  §  409.  —  Stark  und  achwach:  kflnst  (g- 
pl.)  290  u.U.,  kriegsküDsten  (n.  pl.),  kilnsten  (g.  pl.)  205.  303. 

—  Zu  erwähnen  sind  die  beiden  älteren  formen:  kettenen  (d- 
pl.)  202,  bürg  (g.  pl.)  295. 

Neu tra  m. 
Als  neutra  erscheinen:  honig  (a.  s.)  17  —  hol  (d. 8.)ll' 

—  bövel  (n.  s.)  187  —  mord  (a.  s.)  259  —  gehrechtes  (g.  ^ 
=  geschrei  201  —  trank  (a.  8.)  233  —  wallen  (n.  a.)  165.   " 
Flexion;  ohne  -er  im  plural:  gött  (n.)  4.  (g.)  74,  götten  C^l 
41  —  mann  (n.)  51.  (g.)  42,  daneben  mannen  (g.)  51,  maa*"^ 

')  Kluge,  Etym.  wörterbucb  bezeickset  dieses  wort  als  dem  «chw  ^ 
alern.  fremd;  Nohl  s.  79  Dotiert  es  auch  für  Wyle. 


(d.)  9.   man  (».)  6  —  weiden  (à.)  36.  weU  (a.)  Ï35  —  kind 
(b.)  04.  fg.)  0.  (a.)  158  —  schwert  (n.)  37,  schweHen  {à.)  208. 
ichwert  (a.)  221  —  laiid  {^.)  53.  (a.)  53  —  gaist  (a.)  107  — 
gnchlechten  (d.)  109  —  kild  (a.)  195  —  f^cwand  (a.)  221  — 
geiDÄt  (D.)  28.  (a.)  72  —  Ijb  (g.)  37  —  «chiftsz  (g.)  296  ;  — 
mit  -er:  höleru  (d.,  zu  n.  «.  hol)  36  u.  ö.,  höler  (al  174  — 
Wlern    (d.)    134   —    krÖter    (n.)   86   —  gâter    (g.)   214.    — 
Scliwankea:   gelid   (ft.)  70  —  gelider  (g.)  38;    niderklaid  (a.) 
28—  Haider  (g.)  87.    (a.)  88,  klaidern  (d.)  149;  wybe  (n.) 
6.  vryh   (n.)  250,    wjfbcii  (d.)  4  ~~  wyber  (n.)  249.    (g.)  C7. 
(>.)  S2.  —  Schwach:    berren  (g.  a.)  57.  85  ii.  5.,    daza   aber 
anch  bercz  (a.«.}  173;  tieren  (g,  pi.)  56.  —  Ferner:  aïs  singu- 
lar«  erscheinen:  waffen  (n.)  Itiô  —  koetea  (g.)  265,    als  plu- 
rale:   belleQ    (d.)   32  —  tod  (a.)  63  —  mit  forehton  (d.)  59, 
»or  forehten  167.  — 

A\\t»  in  allem  gibt  also  Job.  Zainers  druck  ier  »berühm- 
ten franeo«  die  apracbc  StaiiihüweU  deutlich  und  —  bia  auf 
«ie  erwähnten  Schattierungen  —  iinangetitstet  wieder. 

Gleichzeitig  mit  den  »berühmten  frauen<  veranstaltete 
Zftiiier  einen  neudruck  von  StainliGwela  dberactzuug  der  Gri- 
"eldisnovelle  mit  einer  vorbnmerkung  '),  die  einen  hinweis  auf 
die  beröhmten  frauen  enthält.  Dieser  nendriick  findet  sich 
mit  Terachiedenen  excmplaron  jener  HberRelr.ung  zusammen- 
^.K«bQiiden  z.  b.  dem  von  Ulm,  Manchen  (Hain  3333). 

Der  druck  «chliesst  rieh  in  hexug  auf  die  verwendeten 
^ypen,  die  bexeichnung  der  laute  und  den  eprachstand  über- 
Jiaupt  genau  an  die  berühmten  frauen  an  '),  nur  eracbeintü^au 

')  Di«  stelle  InuUt  :  So  ich  ab«r  von  sUttikait  rnd  gAtrt'iwer  ge* 
iiiaiwlflcb äfft  «0  maiiKer  frowen  geiobribea  habe  vnd  vqd  kiuner  gr3»- 
^rn  irber  die  griiifil,  tod  der  franciiicus  pHrarcha  ^hrjbet,  doch  re% 
J'^hannin  boccibcij  vreljccit  in  laÜn  viid  von  mir  v«x  lutiu  in  tfitMh  ge- 
°*^icbt,  so  bftduakßt  micli  nii  Tubillich  nyn.  äa»  flio  Öch  by  nndern 
**'l6ebtcn  frowen  wuen  h^atorieo  •^aeCMt  werde.»  Auch  abgedruckt 
**ei  öirBQch.  ana.  f.  d.  A.  XIV.    250. 

')  Vgl.  auch  H.  Wunderlich,  Steinhiiwel  und  das  Dekanieron.  HeideU 
*^^g«r  bKl>ililutionii»chriEI  «.  7,  cUt  dienen  druck  im  verliältniH  zu  den 
^>dn  Augaburgttr  druckou  (1471  tiünthiT  Ruiner.  1472  BÜraler)  cba- 
^kttririwi.  —  Qoedeke  '  1  8.  »6ô  letzt  d«R  druck  der  Oriuldunovelle 
jabr  1474. 


Lxxn 

fQr  â  sehr  spärlich  (auf  den  —  incl.  holzschnitte  —  24  Seiten 
nur  etwa  zehn  mal),  ehenso  auch  ö  für  Ô,  fiberwic^end  stehen 
die  vollen  fonnen  vinb,  darumb  statt  vni,  darrm.  Es  findet 
sich  Bchauf,  zwelf,  wondern  neben  wander,  verwandelt,  markte 
(praet.) ,  dakte  (praet.) ,  ligend  (3.  p.  pl.  iod.  pr.)  ^  ta^i  — 
fanden;  wilt  du  daz  ich  sterb,  ich  stirb  mit  willen  etc. 

lübenso  erkennt  man  Stainböwels  spräche  in  der  »TStschn 
Cronica«.  Ulm.  Job.  Zainer,  ebenfalls  1473.  Die  typen  and 
teilweise  andere,  so  die  -s,  die  verwendeten  seichen  etwairo^ 
einfacht.  Es  ist  unterschieden  zwischen  a:fl,  i  :  ie,  Aid,  der 
letztere  laut  steht  jedoch  ausser  für  den  nmlaut  von  n,  û  (kfln^ 
hßser),  auch  für  mhd.  iu  (iQte).  Die  vollen  formen  amb,  du> 
umb  weit  Überwiegend.  Die  neuen  diphthonge  sind  nochniebt 
durcbgefdhrt  (zyt,  getûtschet,  tusend,  vereinzelt  tausend),  alta 
ai  erscheint  jedoch  als  ei,  vereinzelt  ai  (ainem).  on  ist  ö,  einnnl 
roubet ,  au  für  ä  ist  a,  doch  ebenfalls  sparsamer  als  in  ata  \ 
»berühmten  frauen«.  u  neben  o  vor  nasal:  verwondet,  soma,  ; 
sun,  ferner  yntruckneten,  tyberbruck,  rucken.  5  fSr  Q:  mh-  '■ 
ster ,  für  iu  :  nönd.  e  :  (5  :  verberten,  verhörten,  bor,  %iM- 
hotten,  öu:  zerströwet,  töffet,  tdfet  Vocatausgleich  ;  schrib, 
starb  —  sturbent,  zohen,  verlasch,  ünoi^.  e:  schiede,  li«*K. 
Dopplungen  sind  massvoll  verwendet  -nn- :  wonnder.  1:^^ 
cörpel.  Flexion  von  eigennamen:  Ludwigen  (d.  a.  s.),  den 
(itten  (a.  s.). 

Vollständig  mit  der  »TOtschen  Cronicac  stimmt  fibeiem 
diis  »Regimen  sanitatisc,  ebenfalls  von  1473.  Ich  benntite 
das  iMünchener  Exemplar  Hain  *  15058  (40  bl.  in  4**).  Hier 
wie  dort  die  nämliche  lautbezeichnung,  fQr  altes  ai  wiedenun 
ei,  vereinzelt  ai,  vmb,  darumb  etc.  weit  überwiegend,  von  den 
neuen  diphthongen  tritt  nur  i  >  ei  öfters  auf  (besonden  iD 
werte  zeichen,  doch  auch  leib,  dagegen  bus,  trnreu,  krttteri 
fücht,  zyt,  spys,  lycht  etc.)  ').  Ob  das  von  Kauffmann  s.  293 
charakterisierte  (=  Hain  13  737)  Regimen  mit  dem  hier  e^' 
wiihnten  —  was  zwar  sehr  wahrscheinlich  —  identisch  i**' 
konnte  ich  leider  nicht  feststellen,  auch  dort  erscheinen  nt^ 

')  Analog  wie  bei  der  vocal aoBgleicfaun^  im  verbum  (i-reihe)  •ch«^* 
auch    hier  die  neuerung  beim  i-laute  zuerst  som   BCbrifkUchoii  aiudf*^ 
gekommen  zu  sein. 
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KvtuITîaïaDn  tueîsb  ei  fQr  ai,    n«u«  dipliltiong«  tret«u  aof,  pro- 
vinKialÙRien   machen  sich  gelteod  '). 

Von  hU  diesen  drucken  dud    unterscheidet  sich  sehr  we- 
•entlich  die  ObersetmiiK  des  Decameron,  deren  erscheine»  man 
mit  jenen   als  gleichzeitig   aoMtzt    and  ebenfalls  Job.  Zainer 
uiBchreibt  (^[^ecameroD  ed.  Keller.    Bibl.  d.  litt,  verein»  no.  51 
t.  6^).     &  gibt  zwei  aaat^aben  den  ältesten  druckes,  die  sich 
Dor  dadurch  unterscheiden,  dasa  die  eine  das  scbliufiwort  hat: 
'gL-endet  seli^lichen   zu  L'lni<,    nährend    diese  scblussnotix  in 
der  andern  fehlt.     \hta»  aber  die  atuigaben    wirklieb  identisch 
«n^  wie  schon  Keller  a.  a.  o.  8.  683  annahm,  iteigt  folgender 
natttaod.     Der  letate    für  den  textdrnck    in  anaproch  gcnom- 
naie  colounenraum  —  es    ittt    die   zweite  Cùlouiie  —  ist  nur 
noch  fQr  7  seilen  (excl.  angäbe  des  druckortes)  gegfln  38  der 
Totlen  colonne  benutzt.     Wohl  um  den  satz  auf  dieser,  aUo  zum 
püuteu  teile  leeren  coluniue    testzolegen,   sind  unten  an  der 
■eite,  etwa  in  der  breite  des  drucksatzes  in  zwangloser  reihea- 
folge   verschiedene  zeilen    mit  lettem,    meist  □,  auch  h,    auf- 
rechtes und  umgekehrtes  e,  ausgeHUlt.     Diese  lettem  blieben 
■AtflHich  uugeschwärzt    und  liessen  daher  nur  deutlich  sicht- 
We  tiefeneindrflcke  auf  dem  papier  zurück.     Die  roibenfolge 
der  äinged rückten  buchstflWn   ist  nun  in  den  beiden  durch  jene 
Kliluunotiz  sich  unterscheidendeu  ausgaben  die  nämliche,  also 
stammen  auch  die  »ehlussblatter  aus  dem  nämlichen  aatze. 

hie  sprachlichen  besonderbciten  hat  man  bisher  ohne  wei- 
teres dem  drucker  zugeschrieben,  weî!  mau  die  Übersetzung  des 
Decaoieron  ätainhöwel  zuschob.  Ich  weiss  nun  wohl,  dans  man 
*i^  allgemeinen  bei  einem  drucke  der  damaligen  zeit  iufolge 
*er  willkör  der  drucker  und  setr-er  einen  schluas  auf  sprach- 
liehe  eigen tOmlicbkeilen  eiues  verfasserti  nicht  ohne  weiteres 
^ftben  kann.    Aber  die  oben  in  mehreren  gleichzeitigen  rdllen 

■)  Die  ugabfio  Bauten  (OacbdruckergeM^liicfat«  Ulms,  »palte  96 1.) 
''«dfirfea  der  berkfatiguag,  da  weder  die  beschrdbune  de«  •ottcsHdi 
'^ginent«.  noch  die  de«  *ReKimOD*  anf  dai  mir  Törltp^ende  esemplar 
I^mL  Da«  voa  mir  eJuKesebeDa  hatlObllttcr  wie  da«  von  Umaalot  er- 
*'lUint«  foHo-esemplar,  iüt  jedoch  in  qusrt,  welches  fonaat  Uaasler  ftlr 
des  zweiten  druck  (oline  nennua^f  der  bluttzahl)  angibt.  Aber  hi«r 
*timmt  die  ikdtloMbetiißrknog  dos  drucken  nicht.  Hawiler  hält  beide 
^ek«  ^  identiach. 
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konstatierte  thalaache   einer   im  wesentlichen  »xacUn  wiedvr 
gäbe   vortie^ender  maauncripte    durcb  deo   näuilichtrn  druck 
(anch   auf  den    etwas   simteren  druck    der  Trauslalzen    dure 
Fyner,  KssliiiKcn  kann  hrcK  NohU  darstellung  verwiesen  wer- 
den), macht  es  mir  doch  zweifelhatt,  ob,  wie  z.  h.  Kohl  meîiil, 
der  dntoker   des  Dectiineron   sich    wirklich  ewlbst  jene  >aUer> 
diugs  sturk  mit  roitteldeiitKcheii  eleiiieiiten  durchsetzte  inwch- 
sprache....  zurecht fjmnacht  hatte<(N'ûhl  s. 67).  Diese aaffassiuig 
fuhrt  zur  aiinaliaie  einer  »etzertbätigkeit.  die  mit  ihren  tnittil' 
deutBchen  neiguagen    in   den  deotachen  drucken  Zainen  giiit 
vereinzeU  dasteht,  auch  scheint  m  mir  nicht  wnhrscheinhch,  du 
flieh  eine  solche  bei  einem  so  besonders  umfangreichen  weil», 
wie  der  Übersetzung  des  Itecametou,  neben  den  andern,  exak- 
teren drucken  in  so  breiter  weise  dnroh  das  ganze  werk  lÜD- 
durch  geltend  machen  si)Ilte.    Ks  wäre  daher  wohl  7ja  prOüni, 
inwieweit  die  uiitteldeutsolien  elemente  in  der  spräche  des  \^- 
camerou   auch   fflr   die  hundscbrift.    d.  li.  fQr  den  flbenettcr, 
anzunehmen    sind,  es   will   mir  scheinen,   als  ob  wir  auf  dtr 
suche  nach  diesem   tlherseteer  uns  weg  von  Ulm  nach  norden 
oder  uordosteii  d^r  mitteldeutschen  grenze  /u  begeben  mOasten- 

Das  weitereu  ist  noch  zu   erwähnen,   dass   nach  herstcU- 
ung   einer  gewissen  amtiihl  fertiger  bogen    iu  Â  noch  einn»^      ' 
eine  nachcorrectur  aUttgefundcn   haben  mnss.    Ho  iinterschei*  J 
den  sich  %.  b.  ron   den    drei    iu  München    befindlichen  extin^l 
plaren    jenes   ersten    druckes    (Hain    *  3333)   die  beiden    w'*^ 
colorierten    holzschnitten    an  einzelnen  stellten  des  textes   wot* 
demjenigen  mit  luicolorierlen,    jene  lewu  ».  296,  17  schnöde** 
statt  schnöden,  s.  299,  5  gelychen  statt  geliehen  und  ».  194,^^ 
Tertreibotid    statt  verr-erend.     Uie  beiden    ersten  Schreibung«:^ 
sind   die  correcteren  ,   die  letzte  Änderung  ist  zweifelloM  dnrcl^ 
die  ursprtinglich  rasche  aufeinanderfolge  der   Worte  unvenerefi^ 
194,  5,  verzerend  194,  6,  veraerend   194,  7  hervorgerufen,  sie^ 
ist  also  eine  besserung.    Das  uncotorierte  Mllnchener  eunplir 
stammt   alM    aus  den  ersten  abzUgen ,    nach  ihm  ist  der  fol- 
gende text  wiedergegeben.  fl 

Der  nächste  druck  der  kbcr(tbmt«n  frauen«  im  15.  jalir-    ' 
hundert  —  der  von  A.  Sorg.  .Augsburg  1479  —  leigt  die  raerk- 
niale  der  Augsburger  seh riflsp räche,  wie  sie  luoffmaon  a.  a.  o. 
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u  203 1 295  f.  an  andero  gleichzeitigen  ilruoken  nachgewiesen  hni. 
Kein  an  fïir  à;  die  diphthonge  sind  linrchKeffilirt.  ft  >■  ei,  ey, 
(y;  û  >  au»  aw;  iu  !>  eO,  ew,  ew)  ;  ni  ^  ei,  danehen  »uch  noch 
üft«n  ai;  on  >  ati,  Bii  >  Äw,  somit  auch  hier  gegen  die  mund- 
tsi  fKaaffmann  a.  294)  zusaniinenfAÜ  von  nihd.  U  et;   ß,  ou; 
IQ,  3a.     Ferner  □,  Ù:  i,  ie;  Q,  fi  unterschieden;    o  fflr  û:  on. 
orckwon  :  u:  verwundern,  zelcummen.   verwunden,  sunnen.  ge- 
wnrtnen:  wonder  (vgl,  b.  LXVÏ);  die  -e-dopplungen  sind  gröss- 
lerteils  wieder  be»iligt  (s.  LXIV),  noch  gee.  aber  neme.  gehet. 
raUieh.  nU  (zu  reet  bl.   114  bez.  8.  2ß4j.  gebArd  (zu  gebeerd 
i.8G8);  ftinprSrd.  k&rker;  e:S:  bdrte  (hart),  horrt.  bärtter. 
hAr»  (be«r).    verhftreten  (verheerten),    fr^mltden.    bewegt,    be- 
wegten, m^re  etc.;  nul.  p-  eelir  häaßg:  p<>âe.  piat.  eiupildung. 
pUt.  purger,  paw.  p&chlin;  tb  in  tbÜn.  thier;  gnn.  stan  etc.; 
dopplnngeii    sind    beliebt:    vntid.    geschichtenn.    vonn.    sollte. 
Allnander.  wellt  (weit),  zeytten.  wortten.  lanng.  gunsztt.  ge> 
opferet;  die  udjectiveudung  stets  -lieh  (geg<?n   -leicli  in   *der 
wie  trwt«,  ebenfalls  bei   A.  Sorg.   1478.    Kauffmann  a.  295); 
dai  konci<    des   ersten  dniclces    ist  stets    bis,  bisK,  pis,  pi»; 
fflr  suix  erscheint  sunat  ;  wie  in  Â  stehen  begreiff  43.  bcgrejlT 
^S.  ergreiff  293,  daneben  belib.  beljrb.  gewan  —  gewuuncn. 
>odi.  rerzohe  —  entzngen;   dnrcbwpg  ninb,  danimb  etc.;  nn- 
'"?■  -e:    bawe   {subsUj.   belibe.     Ferner   formen    wie    dörftle. 
ffittt  iDat.  feychtigkeyt.  wienig.  stuk  etc.;  zwmi  :  zwo  :  zwey  ; 
■-  194,  6  steht  auch  in  B  vortreybend. 

Klva»  xurQck  wiederum  steht  —  der  eutwickluug  der 
drockersp räche  in  Strassburg  gnu/  entsprechend  —  der  druck 
"on  1488  StraÄäburg.  Job.  PruBus  (vgl.  Zamck«,  NarrensehifF 
*'  373  ff.).  Die  alten  diphthonge  sind  hier  noch  gewahrt: 
*>i,  y;  û>u;  iu>ü  (auch  urul.  von  uj;  ou  ^  ou  (durcb- 
^"^  oncfa  etc.),  daneben  o  (ogen  etc.),  ganit  vereinzelt  au  (be- 
'*ibet)  ;  ù>  11.  daneben  uo  (blut.  suchen,  tand  —  buochlin. 
'*">get.  anochen,  hnioder);  i;ie;  ai  >  ei  ;  Ru  >  5;  o  fur  â: 
"«■verarckwonel.  abgou.  on.  geton.  do,  aber  wb;  u:o:  tOT- 
^sdet.  wenden,  woadren.  gewonnen,  wonderbaron;  -c-dopp* 
'•Oigen  von  A  grösstenteils  erbalten:  gebetet,  gebeerd.  reet. 
"■«Ptlich.  meere :  mores,  gee.  ueeaie  etc.;  ferner  häufig:  wo. 
e&l  gestrâllet.    Übeltaten,    warlicb.  gewäffnel.  »esträlT  etc.  ;   i 
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fdrfl:  Wirni.  sintlich.  geriitrt;  aas  A  stehen  Kcblieben:  Bnben 
(aubentl)280;  iereii.  niemen.  veri»eiii«Dt;  wenig  aoLp-:  dopp- 
luii^vn  Sflir  iiiüsei^  ;  durchweg  unib.  darumb  etc.  ;  obeafsUa  ,iiiitù 
fîlr.bia';  ausz:  uiîtteln;  ferner:  forchUam.  ï^chwobenland  (ûl^rjl 
geswyg,  beswerung.  befalchent;  begraifF.  er^raiff  an»  A  >  be- 
griff,   ergriff,    dagegen    begrailT  u.  245  >  begreiff.    belib,  ge- 
H'un  :  gewonnen.  ?.oeh  :  enzUgen;    satzten.  ftcliatzten.  hancltteo; 
8.  194,  ß  bat  C  ebenfalls  nicht  renerend,  sondern  vertribeud. 
Auch  über  Stainli&wels  »ty\  i«o]Iten  nocli  erörterungen u> 
geschlusseu  werden,  aus  äusseren  grilndan  erlitt  jedoch  dJev 
Wit   Verzögerungen,    so  dass    die  vorliegende  ausgäbe  vurkr 
abgeschlossen  werden    masste.     Ich  werde  daher  die  betr«Sui- 
den  Untersuchungen   an  anderer  stelle  vorlagen  ;  der  strl  i^t»iit- 
höwels  weist,  der  xeit  den  verfasBcra  entsprechend,  in  cbrnk- 
teriatischer    onschnng   eine    Überaus  starke  nnlobnong  an  in 
lateinische,    dnaeben   aber   auch    noch  erhebliche    intereMoht 
reste  uiittelhocLdeutscber  stjrlistik  ani. 

Zum  Schlüsse  spreche  ich  noch  der  k.  hof-  und  slMts* 
bibliuthek  in  München  für  die  in  m  aut^edehnteui  iiiosae  umi 
stets  bereitwilligst  gewahrte  Bberlaiksting  reo  hondschrifteti- 
uiid  drucknuterial  meinen  allerwÜnuBlen  dank  au«,  ebenso  if^ 
director  der  Paulinischen  bibliothek  in  MUnstor,  herrn  dr.  Mü- 
litor,  t^r  die  stets  aufs  liebenswürdigste  gewährte  vermittlunfTt 
ferner  der  k.  bibliothek  zu  Berlin  und  den  bibliothekeJi  >" 
Strusshurg,  Göttingen,  Dresden,  Stuttgart,  ülu  für  die  «>t- 
gegenkouiuiende  UUerlaasung  weiteren  niaterlales,  und  acbli«^ 
lioh  herrn  dr.  Meyer  in  Stuttgart,  der  mir  ein  in  seinem  twif 
befindliches  exemplar  des  drnckes  von  1479  in  lieb«i»wQrdq;i' 
weÏH  zur  beuutzung  überliess. 


Ar  CO,  December  1895. 


Karl  Dreaeher. 


ip.)]  Hie  nach  volget  der  ktircz  sin  von  et- 
il &owen  ,    I   TOQ  denen  Johannes  Boccatius   in 
beschriben  |  hat,   und   doctor  Haiuricus  Stain- 
^b  liOwel  getOtschet 

~A  Diese  D«ber«i:hrirt  leigenAB;  in  G  aUbt  auf  bl.  n.1  iler  TiUl: 
icee  EtoocHtitis  vod  den  ertjrcbten  nrowoo«  ;  die  Rückseite  ist  leer. 
[  in  der  Mitt«  oben  nlo  Uebenchrift:  -Diu  Reiii>t«r«,  daruuter: 
«b  TolK^t  der  kurtx  eyu  von  etlichen  froven.  tos  denen  |  Johannea 
ixtt  in  UUn  beecbiibeo  bat  unnd  dociot  UeinrJcua  ^(«inliOwel 
that>. 

m 
~4  OK  ({^BBn  ilbereiniLinimeDd.  die  budislaben  detittch,  nur  die 
»JoatiD«ni  RoccAtium«  lateinisch.  Ül.  al:  iKIn  ScbOne  CnVnica 
Ifstoriböch  von  den  lilr'ollmHchiften  We^burn,  «o  von  AdnmK  %ejien 
vant,  {  Was  gottea  oder  hüaeti  ye  durch  aj-  geflbt.  Auch  was 
aln  I  gSttea  oder  bJ^fte»  daraitas  endstänclftn.  Kntitch  [  Durch 
Ira  fioccatinm  ioa  Lalvio  bc»chrib«n,  Nachnialn  |  durch  iluotoreiu 
DO  SteinbCwel  inn  das  Tcütsch  gebracht  [  Allen  fronitnen  Wey- 
lA  einer  Eer  and  esemp«!  ftinfemalt  and  den  |  bösen  xil  »oer 
log  and  wamunff.  Mit  RchAnen  Figuren  durcli/auHZ  feuert,  Gants 
b,  lästig  und  kuriiweyltg  z\i  ieaeu-  Iloltt^cbnitt:  Ürei  ffAuen 
lern  tisch  unter  einem  thronhimmel.  Gedruckt  su  Augspurg 
HaTnrich  Stayner  Anno  MI>XXXKI.  —  ^chon  hier  in  dem  titel, 
i  a.  B.  die  Anpreittun^  dva  bucli««  an  das  >i)uccincta  lepidaque  .... 
cla  et  utiLta  Icctu«  der  latijtnisclien  aufgäbe  von  1589. 
;  Ein  SctifiD  |  KysCori  Buch  van  den  filr/ncmbsten  Weiborn,  so  von 

I  I  leiten  an  jfewesst,  iras  gute«  unnd  bJjses  jbe  |  durch  «ie  ge- 
mach wax  nachmals  dar  aan  entstanden.    Hokschnitt:  Cimon  im 

Ton  seiner  tochter  gesäugt.  Durch  deo  Uocb^elerten  und 
irhftmpten  Joannem  liMcatium  in  La/teio  beschrieben,  naciinials 
D.  Elenricum  Steinbüwet  in  Tentsch  vertiert,  allen  frommen  |  Wet- 

II  einer  Kbr  und  eienipel  fOrgenialt  |  Und  den  bSsen  zu  einer 
ing  and  Warnung  |  Mit  scbânen  Argutnenten  gantz  a&tzlicb,  lustig 

Bttiweilig  EU  lesen. 

Itaialiowfl.  1 


Ca.  1.  von  Kva  an  dem  t.  bUi. 
Kvu  üUprtrat  dus  mmg  gchot  gottes;  tiiid  maineod  etiltdi.  m 
hab  die  erat  spinnen  gefunden. 

Ca.  II.  Ton  Semiramide  bUt   II. 

Semiratnitf  regniret  in  ge«tult  ieres  sunea.     Sie    gewan  Momi 

land   und  Indinni.     Sie    buwet  ßabilonlani    und    bexwug 

die  selben  widerspenige.  Sie  bet  ril  mann  in  nnluterluil, 

och  iren  aigen  ütiii.    !^ie  erlùbt  unkfucli  menglicheo.  ^ 

«rdacht  d«n  l'ruweu  iiiderklaid  xutragen. 

10  Ca.  III.  von  Ope  blat.  IUI. 

Ops  behielt  drr  Bdn  vor  dem  tod,  den  ir  vattcr  SataniutiMn 

zetûu  geschaffet  hett 

Cii.  IUI.  von  Junonc  blat.  V. 
Juno  v/m  Jupiter^)  schweaier  und  wyb,  die  rjclnst,  nnd  nord 
»  ail)  ^('ttin  der  biniel  gchaissen  nnd  für  all  göttin  gwret; 

der  irreal  weret  lang  uncz  noch  der  geburt  Christi 
Ca.  V.  von  Cercre  blat.  VI. 
Ceres  fand  den  nkerbnw  in  Sieilia    mit  aller  xAgehör,  maleftl 
und  bacheu. 


8  nieui^kliehiin  BC.        IQ  lang  ptu  nach  B.     \nng  bj  oaA  C. 

• 

1  ü'.     Iii   dfu  drucken  des  ndiEChnti'u  jalirbunijerta  lolgt  auf«'*' 
titelbißtt  zuDücliBt  bl.  II  die  vorrede .  dann,  iilphabetincli  gmrdnet.d*^ 
rflgi>t«r.    Der  übermi-hiUchkrit  biilUir  vnsràtin  jedodb  die  variiBt«ii  «t^^ 
anlebaung  an  A  jjCKvbeu,  uotur  nichtberitcksichU^ng  der  verUndcri«'* 
reibfnfolfïe    und   der  alptinlictisclien  ordnnni;    in    DKF.     bl.  u  111*   B^" 
)(Uler.     Uicn»cb   vclg«t  das  reRÎaWr,    dariutiCD  ein  kurtzer  htr^ii  <»" 
innhu.ll.  der  weylier  (von  «Icnen  Johannen  Hoccatiiu  gcscbriben)  iörts' 
lieh  xb  «••rnetnHD  iit,    wer  ein  yede  gewttwan,   waa  Rachicht  ood  l** 
thalea  nie  be^aoKCu  iinil  volbracbt  bat  DE.   haben  ¥.    Die  beundfltei* 
fibemebrift«»  i'ehlen  ÜEI<'.    2  BvaunMr  aller  mätt«r,  faab  obertreUti  P- 
vermnjnend  DE  und  vermeiriieii  F.  zum  ersten  diu  tpinnca  erfbudail'- 
&  Semirnmia,  ein  K.iiseTin    von  Amyria  [>.        7    die   aelbigen  OK.  ^ 
ellien  F.    9  tnäuigklidien  i>t\   meniglicben  F.     11  Opa,  OptfodarUt^ 
'aaob  Cjbele  {{euaunt,   ein  sdiwnter  und  gemafad  Salorni,  aaA  ^ 
haj'dnitehe  Göttin    behielt   D;      (Tb    dieser   erveiterung   nnd    di«  U* 
Haben  au«  dem  capitel  von  Op«  vi^rwertet,    vgl.   b.  2ä).  vencboA  I'' 
14  Juno,  Suturoi  unnd  <>piä  tochtiT,   ßio   echvMter  und  gemakel  J^P" 
piter«,  <1er  himmeln  und  reychtumb  ein   tiCttio  gcbnjrwva  und  rOi  *" 
Oötlinea  geobret  D.        It)  Ceres,  ein  kfimgia    aust  Sidlia  and  fÜ^ 
der  frlfehten,  hat  erfunden  D.       rnahleni  und  bachenx  D. 


Ca.  VI.  TOD  Minerva  blat.  VItl. 
[inerva  oder  Pallas  behielt  ir  Awige  kßscliait.  Sie  faud  dos 
bonuM  zemacben.  Hie  fand  die  achaffwollen  ze  brucheii. 
Sie  fand  die  wagenfart,  sie  fand  die  waffen,  den  hantasch 
und  Ordnung  der  stryt.  Sie  fanil  die  zai.  Sie  fand  pfiffeu.  • 
Aiu  schune  beschribimi^  irer  geatalt,  die  wyszbait  be- 
dQiend,  sie  vard  ain  g/lttin  gf«reL 

Ca,  VII.  von  Veuere  blat.  IX. 
feaua  heit  tÜ  mann.    Sie  erdat-bt  die  frowenbüser  und  bezwang 

dieerbernfrowendarynundordnetdiejuncltfrowendengeat«n.  lo 
iL  1']  Ca.  Vin.  von  Yside  blat.  XI. 

is  ward  von  dem  kilnjg  .Iiipiter  geacbwecbet  und  in  f^iptea 
gesant:  do  ward  sie  r,c  kCinigin  erwelet,  wann  sie  fand 
das  Volk  rucb  und  Ticbisch  und  leret  sie  menschlicb 
tebeu.     Sie  fand  die  eratea  egiptiscbea  bûcbutabeo.  u 

Ca.  IX.  von  Kimipa  bUit.  XU. 
irapa  ward  von  dem  Jupiter  verffiret.     Aiu  1er  den  jnnck- 
frowen  sieb  behfitten    vor   tu   hin  nnd  her  webern  nach 
ïryew  willen. 

Ca.  X.  TOD  Libia  bbiL  XIII.  m 

lia  refçîerct  so  wol,  duz  das  f^ancz  kßnigrycb  Libia  Ton  ir 
den  uumeii  behielte. 

Cn.  XI.  von  Marsepia  blnt.  XIII. 
iraepia  und  [.ampedo  waren  strjrtbar  kHnigin  in  Ani07/>nia. 
Wie  der  wjfber  regierunij  aiii  ursprong  beL  m 

Ca.   XII.   von  Tisbe  blat.   XV. 
Tabe  fiel  y.ti  ierem  lieb  gehabten  Piraino  in  ain  schwort. 


Il  nenschliclieb  BC. 


IS  tehehfitten  B. 


tf?  priamo  6C. 


3  Minerva  feblt  lu  ragiiter  von  Oh'.V.  9  Venua,  ein  Künigia 
■Ha  Cypern,  btt  vil  m&nner,  erdacht  U.  12  Isia,  küni^n  vnd  GffUin 
"  ^^pten,  ward  D.  dem  Jugipiter  D.  M  menscbltchen  DE.  meuscblicfa 
'-  Sie  hat  Eiim  ersten  Erfiinütin  die  D.  17  Karopa,  küni^in  io  Creta, 
^  iri.  Candi»,  wan!  DK.  vaw  Jupil«r  ¥.  18  rnWliiiU-n  DE.  u  baten  V. 
W  vaodurn  D.  wuD<ieren  K-  21  I.ibj-o,  ein  kllaitria  hihjB,  regiert  D. 
•(  Lkmpedo,  bajde  könitpo  in  Aumtonia.  wueiid  two  stre^tpare  KU- 
%>a  11.  i'  Tliyabe,  ein  UabyloutHcbe  .jtinuklravr.  bat  neb  mit  ires 
Urtcnn  böUnn  Pyraoii  scbwerdt.  der  nch  itiuor  erstochen,  auch  ge- 


Cfl.  XIII.  von  Ypermestra  blal.  XV\U. 
Ypermestra  behteti  iereti  man   Linium  iu  leben,  doieresdt 
teni  nUuuiidlîerczig  ail  iere  mann  crniordten. 
Ca.  Xim.  von  Nyobe  blat  XX. 
s  Nyob«B  wolt  in  hochfart  für  die  gôtt  geeret  werden,  dar 
Bturbend    ir  XUl  kiod  und   ir  mua  AinpbioD  U'-lM  n 
Tor  laid. 

Ca.  XV.  TOD  Ysiphile  blat.  XXI. 
Ysiphtie  bebiell   leren  vatter,   da   alle   mann   von  dm  «rb«! 
10  getötet  worden.  Sie  ward  darumb  vertriben  in  das  eM. 

Ain  1er  von  g&tikeit;  der  kind  gegen  den  vâtteni. 
Cft.  XVI.  von  Medea  blat.  XXII. 
Medea  was   diu  grüst  zubreriu,    Sie  balf  Jäsoni  wider  [bUl'l 
ieren   vater    den    guldin   scliepper    gewinnen.     Sie  !><■ 
ik  ieren    broder   in   tÜ  stuk   zerhowen.     Sie  ertûtet  Joboo» 

wyb  und  kind.     Âin   gûtte   1er  dea    frowea   die  dgen  v 
r^ieren. 

Ca.  XVII.  von  Amgne  blat.  XXV. 
Aragnes  fand  tynwat  weben,  necz  slriken.    Sie  was  ain  maiflei* 
11)  liehe    wdirkerin.      Hie   erbenket  sich    selber    in    AbemO^ 

dnrumb  daz  sie  von  Hallade  liberwonden  ward. 
Ca,  XVTII.  von  Oritbia  blat.  XXV. 
Oritbia  irer  atrylbarer  hend  balb  ward  Hcrculi  gelîchet 
Ca.  XIX.  von  Kritbrea  bUt.  XXVI. 


2  liniuiD  BC.        G  ertottet  BC.        tf  von  wyben  a 

■ 

2  B>p«riiiiie&trR,  «in  kflni^^in   in  Griecheti,  behielt  Ü.     Upimt  <i^ 
LiDCoiim  D.    Die  oaincD  in  0  nach  Ut.  1539  geHndert,    vgl.  Ut  1^ 

bl    IX  :    De  ÜTpcrmneslra,   Argivorum   r«ftiiui et  Ubom.moo' 

quidam  voluntLinî,  conjuni  fuit,  b  Niobe«,  da  kQnIgin  Tkel»tior<»> 
wolt  ausz  D.  kin'iei-  D.  erttSdl«!  DE.  erlSdt  F.  '.*  Hypnpvle,  ^ 
kOnigin  Umui,  Whlölt  DK.  behielt«  P.  Zu  D  \gl  1539  c  XV  bl  Sl^ 
>L)e  UypBip>le  regina  Leiuui...'  13  Medea,  ein  kUnigio  fVJ<hopis>> 
ist  tïeweaftt  ...  D.  19  ArivcbncH,  das  kiUtfitreich  w«yb,  do«  IdcooP'' 
ColopbDnii  tochter,  hat  erfiinden  da«  D.  20  ECrheockei  D.  mI"" 
aufic  D.  selb«  auss  P.  23  Orythia,  d«r«n  rofitter  Ist  g«w«ut  M^' 
tbniu,  und  oiii  ecbwettcr  Antiop«,  int  ircr  D.  Üeber  dieae  erveit'' 
rtiDg^  vgl.  den  Text  c.  XVUI.  23  balb  deni  HerctiU  vergtetdit  '("'^ 
don  II. 


ithris  oder  ["Iriplnla   waa  ain  sibilla  und  wvsgagot  ranngerlay. 

Ca.  XX.  ton   Medusa  blat.  XXVII. 
Icdtu»  wtrd  I7cb  durch   ire  »cbôiiy  und  wjeszhait;  docli  «o- 

tpFAret  ir  Perseus  die  rychtuog. 
Ca.  XXI.  von  Yole  bl»L  XSVIll.  * 

ïolu  zemet  and  wjbet  den  st«rlcUten  Herculem  ze  lAch  irem 

Pratter. 
Ca.  XXII.  von  Deyaaira  blat.  XXXI. 
Ucjnnira  wolt  Herculem  zö  ir  üeby   naiKon  Tod  tÄttet  in. 

Ca.  XXIII.  von  Jocasta  blat.  XXXII.  i« 

•foeasta  li«az  ieren  son  EdippxiDi  Hlr  die  wilden   tier  werffen; 
derselb  erli'ttet  sj'nfiQ    vatter  und  nani  tiyn  muter  xe  wjb. 
I  Ca.  XXIIII.  von  Almaltbea  blat.  XXXUI. 

4lii]ilÜi«a  oder  Deiphebe«   beüb    ril    hundert  iar  kOsch.     Sie 
^^me  aÎD  sibilla.     Sie  rerbrant  ire  wvssagbOcber.  ib 

^B        Ca.  XXV.  von  Nycostrata  blat.  XXXIUI. 
•^Omrata  oder  Carmenla  ist  aîn  wyssagiu  y;ewesen  und  hat 

latiDÜiche  bùcfastabeo  and  sprach  die  erst  erfuadeo. 
M.  ir]        Ca.  XXVÏ.  Ton  Procri  blat.  XXXVU. 
rocris   hertte   sÜLtikait    ward  durch  dos  gold  f^evraichet  und  j» 
■     TOD  ierem  liebhnbeadei)  man  nugefarlich  erschossen. 
P  Ca.  XXVil.  von  Arjçia  blat.  XXX\  111. 

^t-gta  erzaiget  besundere  Heby  treoi  tottcn  gcmahel. 
Ca.  XXVIII.  TOD  Manthone  blat  XXXX. 


14  f.  AmaltlHa  a 

1  ist  geweaeD  ein  fut  alte  Sibylla,  hat  tfeweynaKt  manclierlar  DE. 
Unchertej  geweiMBget  V.  8  Medusii,  Aea  knntsa  Phoroys  tocbtcr, 
*t  wol  erforea  gevre»t  dn  AckerUtwe« ,  ward  DF.  Ackerbxwvn«  E, 
I  Jolfl«,  Enryti  des  küm't;fl  von  Ktliolien  toebtcr,  xänjct  D.  jres  vatten 
K  9  Deianira,  Uerculin  weyb,  wolt  D.  11  JacaiU.  ein  kBoifô» 
m  TrotaBoram .  lieu  D.  der  selbig  bat  ertüdt«t  leinen  vatt«i 
nS.  Minen  latter  erUSdtot  F.  12  und  genommen  Dt-:,  und  «eine 
>Btter  zum  weib  Renommvn  F.  14    Ainiilllieu  oder  I>eii>h«lM9  die 

ibyllA  D.  keOach.  Verbrannt  D.  17  Cnrmenta,  kUuif^in  aun  Ar- 
tdia, ein  lochler  dei  käniK»  Jonü,  i»t  V.  Kcweten.  Tint  die  IdUeini- 
:han  D.  18  euui  orateo  D.  '20  Procris  des  EûuJKt  Pandioni»  von 
■thvD  tocbter,  Tod  ein  ReiuAfael  Cepbali.  li&rte  D.  23  Ar^iA,  Polly- 
Stb  des  kani^  gennhet,  ertaigl  iroui  todten  getnohel  looderbarlicb« 
eb  D. 
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Mantlio  was  nin  grosse  wjssageriD  nit  usz  got:   Maotbo  luM 
deu  namen  von  ir. 

Ca.  XXIX    von  Menier  wyben  blafc,  XXXXI. 
Menier   wybe  legten  sich  an  irer  maon  stat ,    die  sA  deni  lad 
h  crtailt  warent.     Ain  schone  1er  vod  rechter  liebv. 

Ca.  XXY.   von   Penthesilea  hlat.   XXXXIII. 
l'enthesilea,  iler  frowen  kflnlgin  ,    erdacht   dîe  vorffb^hel  ^ 
facht  manlich  wjder  die  kriechen,  Hectori  zû  gefall«!»- 
Ca.  XXXI.  ron  l'olixena  lilat.   XXXIIII. 
10  Poliiena  ward  ton  Neoptholomeo  nff  aynes  Täters  Achilli«  fif** 
eatbùbtet. 

Cu.  XXXIi.  von  Heoubu  blat.  XXXXIIII. 
Hecuba  ward  wîetten  nmb  ir  ungefel,  ires  mannes,  trer  1k~^^ 
und  der  stat  ïroya. 
»  Ca.  XSXni.  von  Casandra  blat  XSXXV. 

Casandra  ward  utiib  ir  wyssagen  von  Clitimestra  erwQrga^^^ 

Ca.  XXXini.  von  Clitimestra  blat.  XXXXVI. 
[Clitimestra   liew;   ieren   man  ermorden,  darumb    sie  rnd  ^ 

morder  von  ierem  sun  iicre^te  ertütet  wurden. 

u  Ca.  XXXV.  Ton  Helena  blat.  XXXXVtll.  

Helena  ward    von  Paride  den  Kriechen   empffiret,  nnd  T^«^ 

darumb  zersturet. 
[bl.IU']Oa.  XXXVI.  Ton  Ciroe  blat.  L. 
Circes  verwandelt    die  man    mit   zobery  in  unvemtlnnige 
w  nach  der  fabel  zesa^^en. 

Ca.  XXXVII.  ?on  Camilta  blat.  LII. 
Camilla  ward  vcrlriben  mit  irem  ratter  vnd  wyder  yn 


1  Mantho,  Tbjrerie  des  vareagen  toehter,   ist  ein  groase 
gvrin,  ab«r  nit  aun  Üott,  g«weut,  d«n  aanimen  bat  aie  van  ir  «elbc^  ^ 
4  Dar  jiln^ltug  Metiier  weybor  leisten  D.    suiu  tod  verurtaylt  D     ^''^ 
urteilet  BK.         7  Pcnthe«ilea,  ein  kün^gin   AmfttoniirD.  hat  enUcbl       .' 
»ad  mannlicb  KeHritton   widw  die  Griecben  liE.    msonlicti  wider    *^ 
Griechen  ^eâLritten  F,        10  Poliïena,  kDaigH  Pnami  tocIiUtr.  warJ 
13  Uecnba,  ein  kfmigin  Troiauomiu,    ward  D.     «(itend  l).         Ifl  ' 
•oodra,  Priami  dea  knnig>i  toohter.  ward  D.    meytaatfuag  D.    Cl^r^   > 
ncftra  D.      18  ClTteuineüim,  die  kOnigln  Mjroenariim.  lien  D.     21  f~'*' 
leoa.  des  kanigi  Menelai  ({reiabel  rntl  di«  soliOoait  iu>tu  Grieciien  U'''^ 
ward  ü     I'aride  den  ürieclien  D.      24  CircM.  der  Sonnen  tochkr,  r^'' 
wandolt  D.       27  Camilla,  ein  ktloi^n  Votworum,  D. 


Sie  behielt  die  raioigkait,    sie  facht  wyder  die  tro^aner. 
Ain  1er  von  zucbt  der  junckfrowen. 

Co.  XXXVIir.  von  Pénélope  blat.  I.11H. 
lope  hielt  iren  hailigen  wilweu  slund ,   in   steligkait  ïre« 
manne«  Dlixis.  XX  iar  wartend.  • 

Cft.  XXXIX.  Ton  Lauini«  blat.  LVI. 
ift  doch  in  ainen  vald  mit  irem  stiefsnn  nnà  (lebar  dar- 
um Eneaui  Sihium  [!]. 

Ca.  XL.  TOD  Didone  bUt.  LVII. 
iffiet   die   «tat  Carthago.     Sie    behielt  rainen    witwen  lo 
à  nncz  m  den  tod,  ain  scbûne  1er  xe  lob  dem  witweatAl. 
Ca.  XLI.  von  Nicaula  blat.  LXLI. 
kahl  ww  die  wjseet  in  kQnaton    und  die   rycbesl,  ain  kli- 
nigin  tod  dem  verrieten  Moren  land. 

Ca.  XLir.  Ton  Paniphile  blat.   LXII.  ,• 

Dpbites  hat  die  ent  den  brucb  der  baoiwoUeu  fundeD. 

Ca.  XLIII.  von  Rhea  Ylia  blat.  I.XIII. 
ea  jlJA   vtkA   aib   closter   frow  und  gebar  Reronm  und  Ro- 
mulum ,  die  etifter  der   etat  Uooi,  daruiub   ward   sie  ge- 
ti^Uet.     Ain  sch&ne  1er  von  den  cloater  frowon.  » 

Ca.  XLIIII.  Too  Gaj-d  Cyrîlla  blat.  LXVI. 
fi  Cyrilla  ist  die  hützlicbst  kUoigin  jtewesen. 

Ca.  XLV.  von  i^aphos  blat.  LXV. 
bos  was  die  (^elertischt  [!]  in  latiniMihen  (;edichten  und  allem 
I  saiteo  spUe.  *» 

|7  eine 


[7  eioeo  B.   ein  C.    11  pi«(  io  B.    bin  in  il.    24  ia  lateinischen  HO. 


strSTtet  D.  4  Pénélope,  dee  küniff«  Tcari  toditer,  and  «in 
ülywiii,  hielt  D-  maiiDe«  rwtjnizig  jar  watteade  D.  7  La- 
;  tio  kdniKtn  LatirentuDi.  floht*  [)■  irein  lon  D.  darinnen  Finnin 
nm  D.  10  Diclo  odei  Elina,  kQoitrÏB  >ä  Cartbajio,  HitfCet  1>.  Car- 
MiD  D.  11  bi»  iu  D.  13  Nioaiola,  ein  kflni^n  von  d«Bi 
iftan  MoronlaBd,  int  die  weyseat  geweftzt  (gewtwtn  f"i  înn  kan«t«4t 
h»t  rey«h  D.  Ifi  Pamphiles,  ein  griiscbi«cl»e  Iraw,  und  ein 
er  Phttr«,  ist  ein  erfiimlt-Tin  pwent  de»  braavba  der  benmwoliwi 
18  Rbea  Ilia,  ein  klo«tcr  fraw,  gebar  D.  2Î  Gaia  CyriU«,  d«t 
■  Tarquinii  Pri«ci  Remahel.  i«t  D.  24  Suppho»,  die  poeHn,  wm 
war   F.     I.ateiniactiün  D. 
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Ca.  XLVI.  von  Tnllia  Wal.  LXVI. 
TuUia  liesz  tc^tteu  ireu  man,  Schwester  und  vattet  and  für  mi 
nineni  wagen  Ober  in,  dnz  me  von  «yiiura  bläb  besprenget  war 
[bl.nrjCa.  XLVII.  von  Lucrccia  blat.   LXIX. 
0  Lucr«cia  ertötet  sich  vor  trem  vater,  mau  und  frflnden,  iu' 
umb  daz  sie  siob  entschuldiget  desis  bezwungen  eebrucl}i.| 
Ca.  Xr.VIIl.  von  Thamiri  blat.  LXXl. 
Thaniiris  feilet  in  atryt  den  machtigisten  baiser  Crmm. 
Ca.  XLIX.  von  Leena  blat.  LXXII. 
la  Lecna,  die  gros  här,    bisaz  ir  selber  die  zungen  ab,  doeiiel 
denn  haimlich  irer  bfllen  nit  mücbte  offenbaren. 
Ca.  L.  von  Ataüa  blat.  I.XXIU. 
Atiilia  liesz  umb  gytikait  ou  yulrag  ze  regieren  alles  kflnglich 
Davids  gescblecht  ert'iten.  Ain  1er  den  gewalt  xeveraclileii, 
1*  und  ain  rupfen  iecziger  rogierung  der  herrcn. 

Ca.  aber  L.,  doch  solfc  es  LI.  sy  n,  es  ist  aber  in  missitibi 

besclieohen ,    daruiub    hab    ain    merken   dar  ni, 

wann   die   zai  der   frowen  ist  dannocht   baadert, 

und    ist   dicz  ander.  L.  von  Cloelia  blatLXXV.,. 

M  und  wirt  die  Eal  wider  erfQU  bj  Irene. 

Cloelia    fflret    iere    gespilen    uff    aiüem    akerpferd    Ober  df 

grnsKenlichen  flusr  des  Tj^bers,  sie  von  geselUcbaft  tt  ef 

ledigen. 

Ca.  U.  von  Hippone  blat.  LXXVI. 
K  Hippo  sprang  in  das  mer,    iere    küschnit   von  den  r6beni  s^ 
belialten. 

Ca.  LH.  von  Voturia  blat.  LXXVl. 
Veturia  behielt  Rom  ;   darumb   alle  frowen    mit  grossen  Fr;- 


10—20  W&brend  B  noch  den  Fehler  von  A  okchdrackt.  »teilt  ^^ 
ibn  richtig,  lo  dsH  es  in  C  eiorscb  beiset:  ca.  LI  von  Closlla,  »■  ^' 
von  llippono  o.  ■,  f.  bis  oa.  LVIII  von  Irene. 

1  TuIHa,  ein  tochter  Serrü  TuUü,  lis«  D.  5  Lucrcds,  T«i>I^ 
»ii  (Jollätiiii  Kroatipl,  ert^dt«!  U.  S  Tbainym,  ein  kOnlKu  8c7tku>*- 
erlogt  im  D.  kniïwj  kiluig  V.  10  Leens,  ein  griecbitche  fn«  ** 
ein  grosse  hAr  D.  damit  »y  die  hejmligkeit  ß.  18  Atbalia.  kDiiiS** 
ftâ  Bierusalem.  liess  D.  21  Chlovlia,  «in  KOmiscbe  Jungküa«,  (»"'j 
I>.  f^raiwamliclien  Ü.  22  vos  einer  D.  2h  Ilippo,  die  griechfieh  Er*' 
apraog  U.    vor  den  U.        Ifä  Veturia,    au   e^le  KCmerin.   b«Meil 


« 


li«it«n  wordea  begäbet,   die   vor  wenig  tod  den  umunen 
geerat  waren. 

On.  JÀll.  von  Megulia,  ist  vereclzt,  find«Kt  du  an  dem 
bUt  lA'XXlI. 

Icgntin  ward  Potata  gebaisseu,  das  ist  Wol  Begabte  utnb  ir  > 
P    prosse  hRimatür,  dii;  doch  cxä  dJsen  czyten  klain  wäre. 
pVTV'JC».  Lim.  von  Tharairi  blat.  LXXTX. 
bamiris,  sin  cloBt«r  frow,  was  die  best  maleria. 

Cb.  lt.  TOD  Arthimesia  blat.  LXXIX. 
rtbimestfl  trank  die  aschen    ires   loten  mannes  and  Itesz  im  m 
Bin  (;rab  machen,  aines  der  siben  wonder  der  weit. 

Ca.  LVL  von  Virginea  blat.  LXXXUI,  und  findest  das 
recht  bild  dar  zu  gehörig  an  dem  LXXXVIL  blat. 
rgiiti^  ward   von  irem  vater  getötet  durch  falsche  nriail  der 
bÖaeo  rieb  ter.  ii 

Ca.  LVIII.  TOD   Irene  blat  LXXXV. 
Biet  WOB  die  best   malerin. 

Lu,  LIX.  von  Letintio  blat.  LXXXV. 
Rsnlium  was  die  gelertesi  frow  ,  bett  sie  die  Itunst  mit  on- 
knsch  nit  beflecket.  m 

ü«.  LX.  TOD  Olimpia  blat.  LXXXV. 

3-6  Aach  hier  hat  C  ^ntn  AB  die  richtige  aumericruofî  bor^c- 
l'^IU  und  Megiili»,  woäche  thateäcblich  anf  Arthimesia  fniRt,  aU  No. 
'^I  R«fi)brt,  worauf  nob  Viigioea  als  LVI1  aiucbliesfit. 

• 
L  1  bagabt  wtirdend  DE.  wurden  F.  münnem  D.  &  Megalia,  ein 
Wwlldl*  firaw.  wurd  D.  von  wegen  ir«r  grossen  D.  6  Tbamj-ria, 
'O  tochter  Myconis  des  maler«,  hat  in  der  kunNL  imn  fatter  nach- 
Mila««!!.  also  das  ay  die  liildtnaex  Diane  in  «in  tafel  bat  gemalt,  lo 
naefa,  dai  ir  di«  aelbi^  td  kim  lob  und  preise  kngc  uyi  xh  Bptiew 
•  ged&«litiausi  lj«hu.lt«n  vronlen  ist  DE,  taf«)  t^emahlet,  so  P.  7.i\ 
feaer  erweîUiruag  in  D  vgl.  den  inbalt  des  cnpitels  vanThamj'm;  die 
fetgab«:  «lu  EphMO  in  Kect9c1i(Diux  bebatten«,  ataniiut  TÎederiim  aui  lat. 

B90  bl.  U9  :  «nt  £ph«u,   apud  quoi Diana  uolebntur,  eiuedem  Dianae 

rEglem  ...  »ervaTerntit  dia.«  10  Artbeœi«in,  ein  kilnigin  in  Caria, 
raock  D.  11  d»  wnr  der  ...  eines  DK  uin«  F.  14  Virgin«-»,  ein 
sngkfra«,  und  Auli  VirtoDi-i  tochter,  ward  D.  17  Hyrenex,  Ciatiui 
Dcbter,  iat  faut  dî«  b«Rt  mak-riii  «wcizC  D.     Orthographie  de*  iiAmens 

:b  1^9:    Register:  De  Ujreoe,    Cratini   Elia  (lat    1-47$  etc:  yrvae). 

Lttuntiutn,   ein  griechische  fraw,    wer  die  gelertett  gwesat,   wo  sie 
D.    uukeUscbhait  nit  baflevkt  bet  U. 
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Olitiipias  gebar  durch  den  eebrucli  Alt?xandrum,    Sie  wHrd  vt?r- 
tribea  und  wider  ya  fjraeczt  und  aber  ){efau);eii  und  getulteL 
Ca.  LXI.  von  Claudia  Hat  LXXXVII» 
Claudia,  «in  clost*^  frow,  rettet  iren  vatter. 

Ca.  LXU.  Tou  Virginea  Lucy  blat.    LXXXVIII;  ond 
findest  das  recht  bild  darzil  gehörig  lun  LXXXKl  bbt 
VIrginen  erdacht  ain  tempel  wjplicher  8cham  uud  eren. 

Ca.  LXIII.  von  Flora  blat.  I.XXXIX. 
Flora,  die  rjrch  liür,  suczt  ain  schantlich  jnrzyt. 
Ca.  I.XIUI.  von  Roniana  blat.  LXXXX. 
Romana  söget  ire  muter,  die  hungers  zn  tStten   rerortailei  wai. 

Ca.  LXV.  ron  MatBia  blat.  XCI. 
Marcia  Varroiiis,  die  üwig  rain  closterf'row,  was  die  best  biU" 
böwerin  und  malerin. 
II  Ca.  LXVI.  von  Snlpicia  blat.  LXXXXfl. 

Sulpicia  ward  ob  allen  Hômèrîn  die  erwirdigest  erkennet;    ■"> 

ier  von  orberkait  der  frowoo. 
[bl.IVJCa.   LXVII.   von   Armonia  blat.   LXXXXIII. 
ÂrmoDÎa  erbot  eich  zö  dem    tod    in  thjwe'ti ,    aU  ir  jnokrr«* 
»         fQr  me  gethan  hett. 

CiL  LXVIII.  von  Busa  Camosinu  blat.  XCIIII. 
Unsa  gab  nsr.  milttkait  zehentosent   manen   spjs    nnd  xeniotf*] 

Ca.  LXIX.  von  Sopboaisba  blat.  LXXXVt, 
^k>pho[li8be  niorgea  gab  was  ain  vorgiSl    tranok,   das    traOC* 
s»  aie  willige  unerschroken. 

4    t^ttei  irtin    BC.      Die««  >t«II«  »l  fUr  du   druckverhKHnb    '^** 
Wichtigkeit,  vgl.  such  D,         Ih  t.  Suplioia  BC. 

1  Olympios,  kUnigiu  in  Macodonia,  gebar  DK   i^ebare  F.        2 
gteUt,  aber  Ü.         4    tAdtet  iten  vntter  D  7    Virj^nCa,  Lodi  V^ 

pioi  gemabel,  erdacht  D.  U  Flora,  eiD  j^mahel  Zepbjri  vad 
eJD  royche  hflr  D  jarwit  autt',  genaont  Florale«  D.  Il  Rouae*.  ^^^ 
jnnge  frnw,  sänget  D.  wu«,  uud  àunh  «olche  tiew  ward  ir  dienftt- 
HD  die  hnnd  erledijrt  gi-geben,  r'j'  haim  xeftlren  DE.  ledig  gogebaa 
BU  fiihreo  F.  !S  Marlia  Varroitis,  ein  UAmerin  ,  bat  ir  rornejnm': 
ft-awsehafft  Kf^httUe» .  bi«x  an  daz  end  üb  lebenti.  Ut  die  bot  bi 
hAwrrin  und  mält^rin  geweszi.  D.  16  Sulpitia,  FiilvÜ  j^emshel, 
l>.  19  Armonia,  Gulaniii  von  Sicilia  bocbter.  erbot  I>.  soio  lod  7^ 
22  Buiu  Camiuina  von  Nai>elB  gab  D.  24  Sopboniiba,  efa  kfloî^''' 
Numidai'um,  detenn  siorgtingiib  I). 


r 
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Dl.   LXX.  vou  Theosena  blat.  LXXXXVn. 
tötet  ire  Itind.  sich  selber  uad  ireii  iiiun,  ee  sie  in 
aigenschnft  kommen  nolte. 

Ca.  LXXt.  von  Reronire  hlat.  ('. 
^gfooice«  lötet  die  tSter  irer  Icind  mit  irf>r  aigiieu  band.  • 

H  Ca.  LXXII.  von  der  htisfrowen  Drîgiagontia  [!|  blat.  C. 

fias  wyb  Drigiaf^ontis   raloiget   iren    Ivb  und  gemöt  mit  dem 
_      hubt  dejt  nottzwingem. 

P  Ca.  LXXtll.  von  Tercia  Kmiüa  blat.  Cll. 

Tercin  Kmilia  waz  geduUig  ninb  den  eebrucb  ires  nianiiea.       lu 

Ca.   I.XXIH.  von  Ctandia  Quinta  blat.  CHI. 
Claudia  Quinta  gî^ng  mît  allen  den  edlesten  rÖmerin  die  ver- 
l&mtest  D8Z  und  die  ber5mte«t  wider  beim. 

Ob.   LXXV.  von  Hipsicralhea  blat.  ClIU. 
icratfaea   ward  getötet  von    irem   man ,   dem   sie   vor   der  i* 
graasen  tiüw  erczûget  hett. 

Ca.  LXXVI.  von  Sempronia  blat.  CV. 
pronia,  die  gelertist»  gytjgist  und  unküscb,  ward  gptôttat. 
Ca.  IjXXVll.  Ton    den    wjben   Cimbroruni,  da-s  sjnd 

KorwalheD  blaU  CVI.  m 

•H«  wyb  der  Kurwalhen  stiessen   ire  kirid  zetod  und  hankteii 
sieb  selb,  ec  dar.  sie  in  aigenncbaft  kommen  woLten. 
Ca.  LXXVin.  von  Julia  blat.  CVII. 
■  uHa  i>tarb  vor  scbreckeu  ab  ircs  m.innes  blAtigeii  klaider. 
[M.  V'jCa.  LXXIX.  vou  Porcta  Cathonis  blat.  CVIII.  » 

"oreia  Cathonia  verbrennet   ire  kclen,  dar  sie  atarb. 
Ca.  LXXX.  von  Hortenoia  blat.  CIX. 
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2  Hitooem,  iles  fflmten  B«rodici  tocbter,  tMt«t  L>.  5  Beronice«, 
'^n  kOnigin  tod  Capimdada,  USdIet  die  erwflrger  fi.  7  Drifritiftoii tis 
''■allogreci  jiemabel,  reytiÎR^t  U.  10  Terti«  HmiliH,  A«»  «ruten  Sci- 
Moais  AfTricam  ;{«mabel,  was  D.  12  Claudia  Quinta,  die  KüuieriD. 
Ifeoge  f>.  Ih  Hjrpiiicratea,  tia  kQnifi^n  tV«  f^oftftn  mocr«,  ward  V. 
■ie  aOvor  D.  18  SemprotiiB,  «in  {{(imeriu ,  ist  fa>t  feiert  freweceon, 
tber  gejrtxig  uonâ  anheßscb,  ward  e(i  lelat  Retftdtel  r>.  21  dit-  wpyber 
Symbronun,  daa  seine)  Oharwalben,  «tt*?a»eiid.  DK  etiessea  i\  'Ü  Juliü, 
9ea  kaisers  (^ij  tochter,  starb  [>.  26  Portia,  CatoDJs  Uticenvia  tocbt«r, 
nU  sie  vBmommen,  da*  îr  mann  Dedas  BrntuB  imm  b«er  ernirler  i^e- 
Ivgen  «und  Ktftod  g^e^chlageii  i*t  wordenn,  hat  "ieire  häblco  verbrüat, 
^ba  eie  gestorben  ist  D. 
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Hortensia  waz  der  frowen  fflrsprech  vor  den  dry  manaen. 

Ca.  LXXXI.  von  Sulpicia  blat.  CX. 
Sulpicia  zöch  irem    gemahel  nach  in  das  eilend. 
Ca.  LXXXII.  von  Mariamne  blat.  CXI. 
^  Mariamne,  die  schönat,  ward  von  irem  man  Herode  unvenclinlt 
getottet. 

Ca.  LXXXIH.  von  Cleopatra  blat  CXH. 
Cleopatra    ermort   iren    man.      Sie   gewan    durch   unluterWt 
grosse  land.     Sie  ertütet  sieb  selb. 
10  Ca.  LXXXini.  von  Anthonia  blat.  CXVH. 

Anthonia    behielt   iren   kQschen    wittwenstat   nnder   den  no- 
kuschen  von  Dmso  ze  Menez. 

Ca.  LXXXV.  von  Agrippina  blat  CXVII. 
Agrippina  starb  von  banger,  dar  wider  mocht  Tiberios  nitijo. 
15  Ca.  LXXXVI.  von  Paulina  blat.  CXVUI^ 

Paulina  vermischet  sich  ainem  jDngling,  wenend  es  wäre  eingott. 
Ca.  LXXXVH.  von  Agrippina,  NeroniBmûtter,bl8t.CXX. 
Agrippina,  Neronis  muter,  tötet  iren  vetter  und  man  und  nsffl 
Claudium.    Sie  bracht  iren  son  an  das  kaisertûm;  sietet 
H  vil  mord,  sie  ward  von  irem  sun  getötet 

Ca.  LXXXVHI.  von  Epithari  blat.  CXXIH. 
Epitbaris   ahch   vil  marter   henket  eich  selb,    ee  sie   woU  àK 
geschwornen  wider  Neronem  dar  geben. 

Ca.  LXXXIX.    von    Pompeja  Pauliua  blat  CXSllH. 
36  Pompeya  Paulina   wolt   mit   irem   man    durch    die 
sterben,  als  in  Nero  liesz  erlütten. 


2  f.  Supücia  BC.        16  wRnende  BC. 

* 

1  HorteDsia,  Qiiinti  Hortensü  tochter,  ward  deren  fraawen  tot  dw 
dreien  Männern  fürsprech  ,  die  umb  ein  schwäre  summa  geita  angle^ 
wurden,  ausz  erhaysflchunff  gemaynea  nutzs  D.  3  Sulpitia,  Tiiu- 
cetlionis  (gemahel,  zohe  ihrem  man  D.  5  Marianne,  ein  künigin  i" 
Judea,  ist  schön  uund  wolgestalt  geweszt,  ward  D.  8  Cleopat»,  «" 
künigin  in  Egypten,  ermördt  D.  11  Antonia,  Marci  Ântonii  tochWr, 
behielt    D.     iinkeiischen    zu    Mentz    DE,     Mejntz    F.  14   Agrippi"*" 

Gerraanici  gemahel,  starb  D.  darsor  D.  16  Paulina,  ein  Bömef"' 
hat  sich  vermischt  mit  einem  Jüngling  MunduB  genannt,  vermayo^i"'' 
es  were  der  Egyptier  Gott  Anubis  D,  18  Agrippina,  des  kuj^s" 
Neronis  D.  22    Epitana,    ein  gefreyete  fraw,   nach  D,    sie  sich  "■ 

2't  i'ompeia  l'aulina,  desz  Lucii  Annei  Senece,    zucbtmeiatars  Nerooi** 


IS 


fV»]         Ca.  XC.  Ton  Sabinn  Popea  blat.  CXXV. 
piDii  Popea  was  ankOsch  niitl  ratezet  Ncronem  dar  /.A  so  vil, 
daz  er  si«  zewjb  nam  und  doch  xeli^Ut  ertöUt. 

Ca.  XCI.  von  Triaria  blut.  CXXVII. 
ria  zöch  gewäpnet  mit  irem  ui&nu  für  in  zeslrvteu.  & 

Cfc  seil,  von  ProHa  blat.  CXXVII.       ' 
«aa   »o   hoch  gelert,   daz  sie   die  alten  und  iiQweu  ce 
iMUBt«rlich  ufiz  den  renze»  Virgilii  bescbribe. 

Ca.  XCIll.  von  Faustinn  Aoguäta  blat.  TXVIX.      f— 
Hnft  AugusU  was  niiküüch  und  ward  mit  ires  bûlen  blöt,  » 
omb  ir  begird  x«Yertrybtiu,  aod  doch  gebailigct. 

L'a.   XCIIII.  von  •Semianiira  blat.  L'XX.X. 
iamtra  was  ttnkflsch  nnd  listig  nnd  ward  in  den  ('beraten 
rat  der  Runier  genonten  ron  dem  gesacz,  daz  all  wyb  selten 
aiu  sjD.  u 

Ca.  XCV.  wn  Zenobia  blat.  CXXXII. 
was  rain  in  der  e«  und  lediget  iren  man ,  mit  str^t- 
barer  band,  trukt  die  lïùmer  uud  ander  kQntg;   doch   zA 
letst  von  inen  gefangen. 

Ca.  XCVI.  von  Jobanne  Angltca  blat  CXXXIUI.    m 
Aaneit  bafblst  was  ain  w;b. 

Ca.  XOVIl.  von   Vrcne  bUt.  CXXXV. 
ses  regieret  des  rjrch  und  kam  in  das  kaisertûm  gen  Frank- 
lych. 


11  MTcrtriben  and  docli  gehej'let  B.    levertribeii.  beitricben  oik) 
'gabeilet   C.    Ancb   diese  »teile  î«t  ffir  die  tcxtge»chicbte  von  be- 


Vgi.  die  leeattea  tob  DES. 


Sabiaa 
&  er- 

8  he- 


el,    bat   «flllM   D.    Neix)   wolt   tSdteo   Ueseo    D.         2 
tia  B^inerin,  Snbini  PopjMii  tnrhter.  waa  DR.    wäre  F. 
liées  D.         5  Trinria,  LucÜ  ViMlii  |{«iiiabel,  utbt  DE. 
oba,    Âdelpbi   gemabel ,   iii  «o  bocbgelert   gewesen  D. 

DE.     beacliricben  F.         lU   FKititJn«  AiigusU,    Hnrci    AntOBÜ 

fOtigen  gemabel,    whx  DE.     wftnj  F.    xrlvertrejben,    d<«h  gebaut 

gebeilel  F.        13  Scmiamira.  «îd  Grioebiscbe  fnw,    ron  Measaos 

{■tat,    was  DE.    von  der    «tadt  Meaiana,  wnre  F.     all«    weiber   D. 

aobia,   ein   kQoigia   Palmirenoruin .   WM  !>.    erlediget  D.    mann 

itotn  D.      11)    teut  ward  ay  Ton  D.       81  Johannes  AogHcni,  eio 

wie  der  numni  eiai  mnuna  aiusweiazt.   aber  er  üt  gewent  ein 

iDE.  ein weib gewesit F.  SSTrenes,^  RdrDJscbeka7«erüi, regtertD, 
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KCVni.   von  Knff^-ltriKÎB  blat  CVXXVr. 
FIiiKoltruda  ward  tod  dem  kaiser  Otto  uiub  ire  stetiKkait  h^ahet, 

Ca,  XCIX.  von  Conatancia  blal.  CXXXVUÏ. 
Corvtttanda  fçebar  kaiser  Friderictien  im  LV.  iar. 

Dus  letst  und  C.  capitel,  wie  moii  noch  nnderschud  de 
piincteu  lesen  no\,  und  was  die  poucteu  bedüUii. 

5  f.  fehlt  in  C;  das  capifcel  Mlbtt  steht  in  C  bl.  7'  (impaf-Kin-l 
«eben  der  widmong  und  dem  ersten  capit«1. 

2  Engeldrndft,  ein  FloTenlinioche  jangkfrow.    ward  DE.    wirf*  P 
4  Conitaatia,  «in  kßniKin  Sicili«,    hat   geborti    kajrwr  D.    imm  tefr 
sIgtteD  D.       .*>  r.  fehlt  D  im  regisler,  ebenco   yrut  im  text.    Dapira 
hat  D  tini]   danach  EC  drei  weitere    enc&hlongen  aafgeaomiiieti  (*<t 
text),   die    im  refti^tvr  von  D  wie  folgt  Tcrzeichnet  sind:    D  bl  tw- 
Camiola.  ein  wvttib  fniw  ron  Senil,   iat  gwctBt   guter  sittea,   tirUi< 
und  k(?ii«ch,    bat  «ich  in  der  bl&gcruag  der  Lyparitanler  de*  beenM'^ 
angenomuen  .  bat  Üolandam.  des  kQnigs  Priderifihs  ledigMi  aone,  n* 
grri;n;)hiuia  erlflnit  doch  wenig  dancks  von  jm  darnmb  en)pfAflgBii|.=K'* 
witfniw  V.     bl.  aUI':    ÜrumicLiLdi«,  die  kSaigiii  von  Praakrddb,  ^ 
jroTi  mann   vnd  jra  mannBängklio   ermtirden  und   umbbringea  liv'* 
durch  List  anderer,    de«    int    »y    tan  jrem  "on  Glotario  hart  gOÎJ  |*" 
sLralVt  worden  =  Et',    bl.  alV':  Johanna,  ein  kOnigin  tS  Hiert»'«*' 
und  Siciliih ,    ist  seer  rejeh  an  Land  nnnd  voick  g«we*>t,   hitt  vol  <^ 
gi«rt,   h»t    alle  nnsicheie  vea  verqchatft   sürawiaea,   darmit  ndMTKO 
wandten  aef    dem    reichen  als  dem  armen,  ibre  fürnftmbflten  am  ^ 
habend  aie  gwiBrchtet  und   »ich   ab  irer  dapfferkait   gvbeMcrt.    Si»  hl»' 
vil  autr  ^tOn  von  den  brildem,  die  im  régiment  waren,  erlitten,  V^ 
VÏ1  kric^,  docli  die  allweg  zli  friden  gestallt  ;=  EF.    Diese  drei  ap>>*' 
■iad  wieilernm  im  antfchluss  an  lat>  1539    liiDHUKefilgL.  —  Auf  dM  t*- 
giater  fnlgt,  dii?  ganze  n&cbste  leite  (bl.  a  Ti')  einnehmend  ein  boluclioit'« 
ilanint«)-  randleiite.    Her  holtschnitt  ceii^t  vin  gromve  ximaun-,  im  hirLer- 
griiudc  vor  eintim  vorbung  drui  fraoea  an  einem  tisch  (motif  deiti'''' 
blatte«),  links  vorn  «in  gelehrter  n&d  eta  narr  im  g«aprftcb. 
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1  vKt    Darch tüchtig i«U'n    Kflrstîti     und    (rn\rev    frow 

ry  HercKOginzeOesterrjrch  elc.,8yner  (çenedigistenfrowen, 

icli  llamricus  Stainhôwel  »on  Wyl  nn  dtr  Wirni,  Hoclor 

zay ,    maistcr   der  sUbett    kilnat ,   gesubwuriier   arczt  te 

willig    zû    allen    undertÂnigen    dieiisten.       DurchiQch-  » 

fdrstin  !     Als    ich    das    vergangen    iar   onib   nierklicli 

Dil   nnhninucl)    und    vll    nach    der  sorgen  xe  ercznjen 

tladen  was,  gedacht   ich  mjne  zyt  nit  gar  niiiMige  7.e 

bra.     Und  nam  fOr  midi  ze  Inb  und  rr  dynt^n  genilden 

lien  frowcn  zetüt^chende  das   bächlin  Jobitnnis  Boccacjr  >• 

l>en    Bjnnrjcben    erlûchteo    Hybcn,    die  von   den    alten 

Sandlmte^  Initiale  D.  inwendig  dae  wappvn  Jacob«  von  Scbott- 
in  (roter)  l<Jwe  mit  iblaoer)  kröne,  linka  seitlich  xwiscbeo  ara- 
etwax  kleiner  Ok»  wappen  Lerzog  S)){i«m(mdf  von  Oevterreicb, 
liegende  lerchea  £n  ^blfttK-r)  fvIdoD?.  diirunler,  nodi  klHner, 
fwel*  Wappen,  svei  f^kreuste  rteinacbleK«!.  An  oU?rei)  rande 
U  xwiachen  arabeoken  das  Clmt^r  etadlwappea .  ein  wagrecfat 
eilte«  feld.  Die  randleitte  blou  in  A,  nicht  in  HCU  etc.  In  C 
leain  derinittejedeiiieite(bl.ii  Vi'>-'VUI"):  Kpütola.    4  erciney, 

tu  HC       7  vil  nahend  der  ßO. 

■ 

DRF  folgt  die  vorrede  direct  auf  doa  titelblati,  in  DE  von 
*— &  III*.  '.i  vou  Weil,  dootor  in  der  ertznei  (iuu  der  urixeney 
Ijg  tu  D.  7  rü  RHtient  der  DK.  «ebr  nacbesdt  V.  aorgen 
ra    DE.      eorgen   sa    artcne/en    P.  10  tu    verteuUehen    P. 

bem  D. 


rb  SteinhCweis  ^ns  eelbeUndig  »ebeinende  vorrede  ist  »tellen- 
biH  SU  wOrtlicltei  entlebnuDR  durcb  die  widmun;;  Boccaocioe 
ftrftfio  Andreiaa  von  AUnvilla  b^etnfluast.  Ich  verf^letthe  die 
I  laL  1473  =L.  —  Zu  7  f.  vgl  LbKIV  -Cridle  .-.  pauliilum 
rti  vulgo  remotns  et  a  eeleris  fere  mlnUii  cnris*...  Zu  10  f.: 
|a  aximian)  muliebris  «vicus  laadem  ...  HbeDiim  «cripai.* 


k 


cronikscliribern  umb  îr  suuderlich  beginnen  in  ûwige  gedecb 
nÛ8z  synd  (fpaecst.  l>och  ungelych;  wann  etiîch  darch 
sinnryche  gûle  werk  und  ge^chichton ,  darnmb  daz  wrplicl 
gencblecbt  den  selben  oächfolgig  syn  wolle;    Etlich   durch   ir 

»  schikiitlich  iiiissztAn  geseczct  werden ,  tre  getaien  ze  scbOhcD. 
Als  ich  über  in  mir  selbs  Tor  betrachtet  bet,  dises  bflchlio 
an  (lyue  genftd  zekeren  «  damit  ««  hy  mir  nit  rerl^e,  luudcr 
mit  büß*  gUnstliche«  gelait««  sicherer  ii)  die  weit  wmtidelit 
iitid    gemaitier   äyn  mnchte ,    syà    gßtte   ding   (als    Âristotîlea 

10  schrjbt)  ie  gemniDer  ie  besser  werden,  und  ich  ùuh  fand,  An 
weder  fHrsteu  noch  herren,  sonder  m>  es  allain  von  frowni 
sogt,  ainer  erkuntlichvn  aller  sacheu,  gotfUrchtigen,  gerecbt«u 
richterin  xtsenden  syn,  Imb  ich  dich«  durchlDchtigiste  fOnttii. 
uaz  gemainem  rAm  uin  sülliohe    erkennet  und  ain  liehhaberin 

ib  aller  guter  kiinH  rnd  ktinatcr.  [bl.  VP]  Darumb  wolt  ifb 
dise  wyue  Hysüige  arhail  von  den  uljtiuudndnczig  ertOchteu 
Frowon  dyner  genAdeu  höher  erkuiitnusz  befelhen,  ola  aiiME 
rechten  strengen  richter  ze  erkennen  und  urtwien ,  ob  lif 
wirdig  sye,  in  die  weit  ^ewandelu,  umb  Übung  der  meoKi« 

10  sinn,  iner  wann  groasen  nucz,  dem&ttglich  bittfude  durdi  i;o 
hftilige  gemahelschatrt,  in  der  du  für  ander  frctwen  hiith^ 
brisen  wiirilest,  dises  niyn  biVhlin  gilttniiltiglich  z«  enip'»Ii" 
und  zehdrcQ  vor  der  urtail.    Wann  ich  tiit  zwyfel,  die  tageot' 


ts 


rycho,    löbliche,    starke  werk    manger    froven,    darioo  be*  H 
scbriben  ,    werden   dynem  gemfit  frode  bringen;    die  anmi»»  ~ 


rerwondem  and  manung  aalclie  ze  schoben  und  hind» 
ze  schaiden,  in  gclycber  wys,  »Im  wa  man  roseo  brcciieB 
will ,    wie  wol  die  dorn  darumb  atïliid ,    dannocht    werdw  »* 

2*2  Kulwilliglich  K.        2S  itelien  F. 

• 

tt — 1Ô  vgl.  L  bl  I*  :  •  Verum  dum  mecuin  animo  veraaiem,  cuinin  V"' 
mum  illom  trAUBmittcrüio,  ne  penes  me  murceret  ooio,  et  at  mlicBO  f''''''' 
favor«  securior  iret  in  publicnm;  adTerteremquo  Batîs  non  priad^  *^ 
sed  [loLiui,  cum  deuiiliehbua  loqueretur,  altcai  iniigni  (ettin« deUiua<t>'^ 
fore.  Kxquireoti  dignJorem  ante  alias  reait  ia  uentato«....  ^'' 
xg\.  L  bl.  1*':  >Bt  e«to  noDDunqiift»  laMlriam  (.omperiiu  iBoriit** 
cucrU  ....  DQ  oniicns  vol  liorrescoe,  quia  ;mo  iieneTetans .  uti  "''' 
duriutu  intrana  ebürnea*  manui  senioUa  spinarum  acnle»  esl«B<ii'  >■> 
floran«..  , 


{ 
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bindan  gMcbideo  aod  die  rosen  gebrachen.    Die  biiien  süßend 
i>cb  oit  alie  blAmeii,  un  di«  sie  flie}çeD,  sie  veneren  Öch  kaine 
gar,    sonder,    wann  sie  dar  ubz  gesogen  baben ,   was  inen  xA 
dem  boni);;  nljpziich  ist,  dAa  Übri|{  lilssend  sie  ungfleczet.    In 
•Sicher   màsx.   teret    ans    Sanctos  Uasilias   tiMcbe    b&cber    mit  » 
gfltten    and  schantlichen   werken  vermiscbte,    al:fo   lesen ,  daz 
wir  nsz  den    dornen   die   rosen    cluben,   u&z  den    blfimen   das 
konig;  daa  ist,  dax  wir  uez  cluben,  was  una  zu  tagenlrychen 
werken  dienet,    das   dbri^    verachtend   liegen  lAasen.     üb  ich 
och  ettwann  grAbere  wortt  schrybe,  wann  dyner  geniiden  rai-  lo 
nikatt  zu  gebäret   lereden    oder   xehôren ,    beger   ich    in    dem 
beat«n  xe  reruemen  ,   Wann  die  selben  wort,  Ön  eodrung  der 
rechten  mainmig,  nit  mochten  mit  unibredeu  ge«eczet  werden, 
[bl.  7']    Dammb   viid  besonder,   d&K    die  wort  nit  unratn  ge- 
telefc  werdent,  wa  die  Übeln  werk  nit  dar  bj  ayuà,  no  hab  ich  u 
eitwann  mit  urtüb  rainer  frowen,  hOr  geseczet,  daz  der  recbt 
■1711   beljbe  nnverendert  als  ron   den  frnwen  Flora,  Leena  und 
etlichen  andern  geschribeii  ist,  deren  unkOacben  werke  $0  iinrain 
waren,    daz  sie    unbillich  mit    unibreden    bescbainet,  sondern 
acbnôdeglicb    den  werken  zeecbraâch  geneniniet    werden,    und» 
«'ich  duz  »ich  wypiiche  rainikalt  vor  den  schnöden  werken  disea 
baiuens  dester  ee  beschirme.    Wann  ze  gelycher  wya  und  wie 
■ich  wypliche  wird  nsz   ti^entrychen  werken  in  dem  gem&tt 
tiH'  erhebt,    alm  wflrtt   sie  durch    mis<izthän    getruoket.     Und 
•mù.re  wol  billicb,  für  andere  Ordnung  menschlicb  nnd  wol  ze- is 

[leben,  daz  die  tagentrjcbe  werk  der  frowen  6cb  besondere 
gAbe  der  natiir  oiler  gefeiles,  die  der  gedecbtnuaz  wirdig  weren 
ftll 


10  dann  deiner  BO.     17  alt  Tonn  Flora,  Leena  C. 


10  dann  deiner  ü.  10  Wfirter  F.  17  all  tob  den  frawen  Flon, 
Iieena  D.  onrerendert  bliebe  P.  22  denn  P.  23  sich  die  P.  27  uoge* 
Alles  D. 


I — I  diB^ibioeo  —  iingvleoxet].  V(fl.  zu  diflMr  stell«  Kiclüa  von 
Wjles  entu  Trao<flatxe  (Kuriolua  und  Lncretiu),  Wldranog  an  Knlier- 
■ofpB  Ueebtbiia  (Kriler,  Lit.  Ver.  no.  &7  b.  14,  lH-21):  .Welche  aber 
measdieo  «leb  dÙE  bücliHcb  gebruoben  wOllen  aacb  sittedvr  biaeo,  die 
Toa  blutnen  ds«  beste  inen  tfigig  and  beltouiiîch  xu  irem  werke  aa* 
meint  and  liiDwe^  tragtnt  uud  daa  arg  fOrgeode  atUl  llgen  liusenetc.* 


là 

ron  iedtT  frowen  bescbriben    wGrden,  ze  gûtt  den   Dachkom- 
.  meoden   den  guten    nach   zevolgen,   die  argen  semjden,   Ali 
ich    von     den    nunundnUnczig    geschriben    habe,     aioer   ik 
hundertischt  stat  behaltend,  die  billich  als  aio  krön  wjplicher 
5  eren  unazer  zyt  die  gAtten  tugenirychen  werk  der  froven  be- 
schlûsse.     Deren  lob  in  allen  guten  gaben  so  wyt  nnd  brait 
in  der  weit  erschollen  ist ,  daz  sie  billicb   in  6wige  gedacht- 
nüssz  ze    seczen    wäre.     Waromb  aber  das  ancE  uff  dise  aji 
noch     nit    beschenhen    sje ,    main    ich    allain    danunb    ajn, 

10  daz  sich  die  selben  werk  teglich  ön  underläsz  merren  ïïai 
huffeu,  so  merklich,  daz  ich  gedenke,  sie  werden  sesamen  ge- 
sparet. Doch  zebeschlnsz  dises  bäcblins  wer  mir  genüg,  wino 
ich  beschriben  [bl.  7^]  hette  dise  gäben,  wie  sie  Ton  eelicher)^ 
burd  ain  durchlüchtige  kûnigin  usz  kOuig  Jacoben  Ton  Schotten 

i&  und  synem  gemahel,  ainer  künigin  von  Engelland,  gebono 
sye,  mit  ainem  roten  lôwen  verwapnet,  zebedOten  iere  ya* 
brünstige  starkmûtige  lieby  zA  gott  nnd  ierem  gemabel  mit 
bekrönter  slatikait ,  durch  die  blawen  krön  bezaichneL  Dv 
2Û  ir  das  gelük  ain  mithellend    wäpen    gegeben    hat,  das  alt 

so  Osterrych  genemmet  würt,  fQnff  fliegend  lerchen  in  blawer  fei- 
düng,  zebedütend,  wie  sie  sich  durch  iere  fünf  sinn  in  hoha 
rernunft  allzyt  übet  und  als  die  tercbeo  uff  gen  himel  flOget, 
betrachtent,  wie  sie  tugentrycbe  werk  in  barmherczikait  gâtig' 
lieh  volbringe,    dar   zu    ir  aber  das  gut  gelük  geholfen  hätt, 

n  durch  bescherung  aines  hochgebornen  willfageoden  gemahels 
herczog  Sigmunds  Yon  Osterrych  etc.,  mynes  genâdigen  berreDi 
der  von   götlicher   almachtikait   mit    besondern    guten   gaben 


5  die  tugentreyche  B,     tugendryche  C.       7—8  d&cbtnüss  C.     8  d« 
pisz  auff.    B  byaz  uff  C.       16  jre  ynbrünstige   liebe  C.      26  Österjdi. 

meines  G.       27  mit  beaundern  gaben  BG. 

« 

4  behaltenden  D.  5  die  tugentreyche  D.  7  so  weit  erBcbolleo 
ist  D.  S  das  bisz  auff  D.  9  geschehen  F.  24  volbringen  D.  ib  «i'^' 
fahenden   DE.     willfahrenden  F.        27   mit  besondem  gaaben   D. 

25  f.  =  r.  1473  bl,  I**:  »non  minus  ....  quam  fecerit  olim  moft*'^' 
OdorisÜ  et  nunc  Altaville  comitatos  {die  grafen  Ton  Monteodorî«-^" 
und  Altavilla  waren  die  beiden  galten  der  Andreina),  quiboa  te  f*^ 
tuna  fecit  illustrem.« 


'  '  Il  lör  aniler  angee^hen  ist.      Wann  in  at^rky  «Im  lybpfl  nn 
und    fçeradikait   wArden    wenig    syn    jrelych    rrfunden. 
iber  in  gütlichen  g&ben  synes  gem&t«a  und  v^rnnnft  mit  lob- 
licher tîemiisBter  iniltikail,  mit  uffpothRli  und  raeroogdergottw 
TKTÛ  und  dienst  uUer  gotes  haser,    mit   jnbildung  dem  wort  e 
)i;ot«s  >p<LT  vobis« ,   das  ist  der  frid  sy  (ich,  dem  er  sich   (;(ot 
DAcbrolgeud  stätiglivb  &b«t  zehalt«D  und  \u^  früutlicber  fryer 
regieiuDg  eyner   gepSichten,    d^nen    us^    angeborner   gfitikait 
tfcsz  hohen  atanimen  6f)t(>rrych  fryer  xiig  gpgflonet  wilrt,  mit 
•tAter  festigung  wolbotrachtcr  wort  der  warhait  fm  allM  wenken  u 
fbr  brief  imd  xigel  nff  das  höchst  gelob«t  ist.     VVa   er   aber 
durch  STD  laiid,  syne  ritterschnft,  adel  und  gemainen  man  [bl.  ä*] 
ttolte  gelohet  werden,  würde  mir  zyt  zerrinnen,  ee  ich  dienst- 
liche uodertenikait  gegen  svnen  geniden  nnd  frdntliche  liebj 
K*gei)  den  synen  eraelte.    Ob  aber  grosse  rycbtuog  den  mea-  » 
v<ïhen  sAliger  ninchte  (das  doch  von  den  alten  wysen  in  czwyf- 
Imang  gpseczt  w(irt),  ao  möcht   er   wol  der  seligest  geaclieCÄet 
■'wrerdeo  durch  syn  silberberg  und  aller  metallen  volkonienliait, 
-^  vrch  die  gral  Ijanrcucz  von  Tyrol,  den  man  den  starken  Laurin 
*%«roniet,    unib   syn   grosse  rycbttiDg  ood  macht,   die  syn  Iflt  » 
"^^91  den  Ivergen  gnlben ,    darumb  sie  öch  erdmenlin  gebaissen 
"*%^urden,  iu  gelycber  mhiz  berfimet  ward.   l>icz  alles  iren  ge- 
^^^Aden   dorcb  die    hescbening    gotea  und    angeborne  gßtikait 
"^ves  hoben  gemahela    wirt    undericnig  gemacbet   ire    hailige« 
l«ben  in  wesen  zebehalten.    Ob  sie  aber  nsz  gäben  der  natnr  w 
*<jlte  gelobet  werden,  so  fände  man,  daz  sie  got  mit  lypiicber 
'Vrolgestalt  also  begäbet  hat ,  das  ay  Mariamni    iu  scbAny  ze- 
f^elychen    wäre,    in    wys:£hait  Minerre,   in    erbcrkait  Sntpicie, 
ernten  bof  löblich  7.eb»U«D  der  kQnigin  Gaye  Cirille,  io  sub- 
tiUbait  der  beade  werk  Aragni,  in  stütiknit  trDwer  gemabei- m 


6  das  M  £ride  lay  (kh  C.    28  Supliäe  BC. 


^^P  •tanmens  DK.   »tainmi  F.     IS  groMcr  rddithumlt  I).     21  gr«1>aB  D. 
28  diircfa  bMchemng  D     87  Mariaum  D.    sa  verjrleiehen  F.   SOArachnJU. 


E 


S6  ff.  xa  L  bl.  Ik  ;  >at  ati  corporü  letii  iaveotat«  ac  &orida  Tfaastat« 
wupieua  es,  >ic  ...  anitai  liit«t{ritata  praestantior  Gas...* 

.__ a» 


Schaft  Juïie,  Poinpeie  Taulînt.  Argie  und  ArlliîniMti?. 
lainor  saniuTitif^  iunkfriilicber  zucbt,  er  uod  schaiu  der  kûKiiait 
Lticrecie,  die  tuittoti  under  ireo  iunkfrow^n  wollen  zaiwnt  ge- 
funden ward.  Waa  aol  ich  sag^n  ?  AJn  fijanger  beirachterj 
'  der  selben  t'rowen  löblicher  werk ,  deren  ich  niyn  !«1  u  er- 
füllen mangel  habe,  fUode,  daz  kniu  lob  von  disen  frpw«u 
beschriben  ist,  des  sie  doch  nit  gros  tailhaflig  eye.  Oanimb 
injti  büchlin  mit  bfschrîhnem  leben  ainer  ft&tlichen  Ingeot- 
rycheii  froweu  unezer   czyt   ze   beschliesseo,    hab    leb  [bl.  S^l 

10  gewartet.  So  ich  aber  mynor  holfnuug  bis  her  entseczet  bjo, 
wolt  ich  dises  niyii  bScblin  lenger  nit  vcrligen  lassen,  sonder 
djnen  fürstlichen  genaden,  als  mya  erstes  Hnsehen  gewesno  ist, 
zu  sendeii  aUzû  der  hundertisten  darchlUchter  frowen  ain  kroiw. 
deren  wyter  loh  ich  gewartet  hab.     Wann  ich  nit  zwyfel,  n 

i»du  an  Til  enden  gcgcnnUrtiglich  nicht  gesyo  magst,  dises 
böchlin  werde  dyae  tugeutivche  werk  wyt  usïbraiten  ond 
andre  frowen  dynen  und  andern  löblichen  getätea .  dar  ion 
beschriben,  manen  nachzevolgen.  Und  bite  dyn  hocligeinrse 
geniïd,  dits  in  gâter  mainung  uff  zenicmen,  als  ich  getbnn  halte. 

»  In  bolTnuog  zu  ewigen  xyten  jn  dyner  geimdeu  schirm  ttnà 
gunst  geseczt  werden,  die  gott  in  t^ivlikuit  lang  beschinoM 
wßlle.  (Jebcn  zfi  Ulm  uff  den  abend  der  durcblflchtigisteß 
kUnigin  ob  allen  frowen  gesegneten  .Marie,  als  sie  von  irein 
aingebomen  aun  usz  diaem  iauiertal    in   sjn  rych  der  àfnf,tn 

n  frÔden  empfangen  ward,  imcb  der  gebart  des  soLbea  saaeti  ]"> 
tusendfiorbtiiulert  dryundaibenczigisten  jar. 


3  saiuD  B.    jeiaen  C.    6  diaer  C. 

ft 

I  Pompeie  Pauline,  ArtbemUie  0.  6  habe,  und  finâ)-  F.  ditff  V- 
7  douli  Dicbt  Hsbr  ¥.  11  leoger  nit  verlilekea  D.  longer  not  tv- 
dilgken  E.  nicht  leoRer  vertiljren  P.  18  durchlenehtigiten  P.  l4i«iM 
lob  1>.  erwartet  F.  17  thaten  K  18  ermanen  D.  S2  Geben  lA  [^l>° 
an f  den  SIIII  Auguati  nach  dflr  jtepnrt  Christi  unsere  erlSaen.  i>^ 
Hccccliùii.  jar.  Ü.     rxlOsertt  und  iftligmacbem  imm  K.     Krl&««rs  >D  ' 

« 

14—16  Tgl.  Lbl.  1*:  ■exiatimnos  ...  «pud  poatert»  tno  ngmiiii  ^' 
pidisse  decoriH  pAucis  hiv  bteralls. .  ..< 


']bl.I']  Vîpera  vim  perdit,  tî  pariente  puella. 

Von  Eva.     Capitulum  primum. 

So  ich  Bchryben  wil  ron  schjnberen  werken  ,  na?,  denen 
die  frotren  erlûcbt  und    fQr  ander  merkliclg    geadelt   werden, 

I  fa  A  WM  ÎD  L  14T3  randleisie  :  Die  initial«  S  (So)  von  dem  leib  der 
icUaDge  gebildet,  d!«  dem  unter  ihr  luit'  der  linken  iciu  in  den  ara- 
btttea  ilebendeo  pmire  Kva  und  Adam  di«  Ilprel  reicht.  Oben  in  den 
utbcikea  die  sieben  todaünden.  Id  BC  statt  der  rnndlebbe  nuch  der 
Ibanchrift  ein  holucbnitt:  Adam  >uid  Kva  Qnt«r  dorn  b&um. 

• 

1—2  Das  künstlich  bSoh  Johanni«  boc/catii  von  Ccrtaldo,  so  er  von 

•o  cAmbaä'BteD  wey/l>«n  ifl  der  wolgvborcien  Trawcn  Andteam,  grSrin  tu 

Allerilla  etc.  (^scbribËB  btit.    Eine  eeile  ausj^UHoUt,  dann:   Von  Eva, 

"Ban  erBt«D  matter  |  Uaa  erat  capitel.    Darunter  bolxichnitt  (Ada.ni  und 

B^},  dann  begioot  der  text.    DE;    in  OK  niuiuit  der  liolsscbnilt  die 

"VIU  d«r  »eil«  ein.     F:   Dm  kiiuttlich    buch  Johannis  BoccAtii,  »ù   er 

*oo  doB  I  nambaä'ti^ten  neibero   ge/schrieben  bat.     Von  K?a  u.  s.  f., 

*'ic  in  DE.        S  if.    Diew&fi    ich  mir  ziib(>acbrâiban  fArgenonimeD  von 

*lfeD  rDulicben  werken,  dadiiiab    vil  troA'enlicber  «eyber  naiubaiTt  und 

**«rBiDpt  worden,  wirdt   dob  am   allerbe«t«n  gopürcn  von  unner  aller 

'^ajtter   den    asfung  xflnemfln.     Dann    aie  selbij;  eltesl  iQÖter  Eva,   wi« 

**«  oitdar  allen  andern  frawenn  di«  er^t,  also  ist  ay  mit  Rroeaea.  herr- 

LîqIi^    fiftben  die   färnemst   und    treflenlicbeitt  (IreRlichate  F)    gewesen 

*^*iu  orvacb ,  da«  de  oit  wie  andere  leOt,  so  in  di«s  eilend  betriebt  ja- 

■■■MrthftI  der  weit  nur  In  (in  fehlt  F)  angnt,  not  tind  arbait  erboren  (ife- 

**o^  F)  werdeno,  auS"  erd?n  kotnnien,  aticb  nit  von  Uotl  auhk  aelbiger 

*^^'Kong  erschaffen,   oder  das  aie  wie   ander    uiËnficblicbe   ontt^e{jorne 

**flder,  «0  von  )iliiiid>i!u  («tundan  t')  ire    anhangenden   aflnd   bewtunen, 

"^^  H>  »chwach  und  blüd  ion  dat  «terblicb   leben  einsangen.     Sonder 

^*'*a  kainetn  andern  nie  beacbehen  noch  erhört  werdenj  als  erivor  Got 

* 

I  T>ie  erw«t«Tung  der  nberschrifl  in  DEF   gebt  auf  Lat.  1539  au- 
'^cit,   m  fwUt   ia  dou  andiir»  lat.   auagabea    U«iï,  US';    1588  bl.   !■: 
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so  ist  zitniinh,    daz    von   der  luùtcr  nicnscbliclies  geBchleet 
der  flnfnntî  f^cnomeii  werde.     Wann   als  Kva  die  elljat  mût 
Üb,  also  ward  sie  über  schynberlich  ffeadeli,  mit  d^m,  daz 
oit  als  ander  iöttlicb  raeoBchea  io  disz  gebrecliliafFtig  iamertal 

B  zö  der  urbait  geboren  ward,  ücU  iiil  mit  dem  selben  hamer 
und  nmbosz  geschmidet,  i}c\i  nit  nainend  die  sdnd;  aie  ist 
öcb  nit  blöde  aU  die  andern  tu  dem  leben  komen-  Sonder 
(das  (ich  nie  kainer  me  bescliehea  ist)  als  der  beat  werk- 
man  atli>r  ding    usz   dem   erden    \s\osr.  Adam  mit  syner  aigen 

Kl  band  geformet  het  und  in  uax  dem  aker ,  der  dar  nacli  Da- 
mascenus  gehaisseu  ward,  in  deu  garten  der  wolnust  ({eßliet 
und  ains  sUasen  schUffa  entschleffet,  durch  die  kuost  im  nllaij 
bekanl,  zoch  er  nsz  ayner  syten  atn  wülfagend  mauburs  tn-t 
frAtiche  ron  lustberkait  der  stat  und  angestcht  ires  schCpffe^^ 

i»  antötliche ,    aiu    froweu    aller    ding   und    non  desz  wachend« 
mannes  gemahet,  von  dem  sie  6ch  Kva  ward  genemmet.   Wi 

4  gebrecbenbafitig  D.    gcbreohhafFtig  C.    8  geschehen  B.    beschwo  C. 

I 

der  allmeebtig  alt  der  heat   werckmoicter  aller  ersehofneno  ding,  iaa* 

Adam  mit  aigaer  (einer  F]  band  nun  dem  laitn  des  erdlrtclu  formiert 
and  gebildet  het,  darnach  auFX  iem  selben  uckor.  der  volgendt  Vf 
mwcenuR  ftemtnnt  worden,  inn  <ln>  pnriid^«z  und  garten  der  Itulbw- 
kdt  gefUtet  und  in  daselbs  HenffLi^klicb  muclit  enUcblaflen,  n«m  und 
erschaff  et:  au»  )iob«r  giSUtcb«r  kunst,  die  ibm  allaJn  beit«ndi,  tod  der 
teiten  und  n'pp  des  •chlntFcnden  Adams,  die  vorgemeldt^n  Rram,  tchùa 
mit  allen  dingen  volkommen  und  m»nbar,  die  aiob  alabald  jrea  wbBpfltn 
anacbawen  and  de«  nUorliixtig«ii  (  hmtigat-en  F)  ort«  iß  erfreiren.  Ootl 
der  herr  mucbet  sie  auch  untMlHcb  nnd  dn  gewaltige  frawcn  ond 
hernotierin  uber  alle  créature»,  dantS  de«  manns,  so  daiwlaoben  «iitcr^ 
iimb  erwHcht  war.  KebaifTeQ.  der  ir  auch  selbst  den  namen  Evam  gaben 
hat.  Waa  mAcht  do«h  iiner  bRherea  und  rumlicbers  einen  geboimn 
mcoBcben  xSgatanden    unnd  begegnet  aein?  IX 

« 

»Iiiber  Joannis  Roccacü  de  Certaldo,  de  mu'lieribaB  claria  ad  Andream 
<1«  Acciarülii  de  Flon-ntia  Altevitle  vomitieaatn  incipil,  Zeile  aus 
Vipera  pcrdiderat  vim,  rl  parfi  V]ente  pneila  |  Pronii  solo  haeo  gradit 
sobolem  Terat  illa  dolore.  UolBnohnltt.  DeHeva  piBrente  prima.  Capl 
primum  ■  Woher  stammt  da«  Citat  hier  und  vermehrt  ia  Lat. 
8.  SI,  3  ff.  Die  starke  abweîchang  in  D.  und  iiu  anachliiia  Htran  in  KP. 
beruht  uicbt  «tir  cpKterer  ILndenintr  de^  lat.  textpe,  »ondorn  rflhrt  ran 
dem  bcarbeiter  dpr  ausgäbe  D  ber.  Die  lat.  teste,  auch  die  gedroekten. 
stimmen  antereinauder  Qbereio  und  weicheo  roD  dem  text  tod  I>  «h 


wocbb    ye    kajm   jiebornen   grSesers   und   so  sohinbers  wider- 

fiuvn?     Über  dns  mtljr  wir  wol  betrachten,    daz   sip  wouder- 

bercr  scböny  içewesen  sye.     Wann  was  ist  ie  ron  dem  finger 

tiottes  gemachet  worden ,    das  alle  andtr«  ding  in  acliöny  uit 

âberlroflen    habeV     Und    wio    wol    si*ilcfaä  scliuiiy  von  der  zyii 

tfrgengklich  ißt  und  oft    in    dem  mittel  düaz  blflenden  alter» 

TOD  klainer   krftnkbait    nbnlmet,    dannochb  wfirt  sie  von    Aen 

r&owen    onder   iren    fordersten   gaben   erzelt ,    durch   die   äcb 

nunge  frow  vü  der  crun  von  iiiihetrucbter  nrtuil  der  t<Jttichi>n 

nensclien  empfangco  hat.   [bl.  l*"]  So  ist  nit  flberSUsaig,  dnz  die  lo 

K^^ny  XU  dem  lob  nnd  schinberen  vrerken  der  frow^ti  als  ain 

tirderste  zierd  yecx  gesvczct  ist  und  hinfUr  ulft  gemeldet  wOrt 

Darnach,  aln  sie  von  gcrecbtiknit  wegpii  iorcs  Ursprungs  and 

jinronuDg  desz  paradysï  burf^erin   worden   ist  und  umbgeben 

mit  «inem  sobin  uns  unbeka^t   und    mit   irem    man  begjrlich  i« 

nietsend  was  die  wohiuat  <l«r  «elben  slalt,  do  gosz  der  nydig 

fjrod  irer  s&likait  ain  schalkhatFten  riït    in    ir   gemât,  ob  stB 

'Aber    tr&t«    das   ainig    gebot   iii'en    von    got    ofTgeseczet,    so 

(D&cbtfn   <ie  grösser  glory  Uberkonieo.     und  als  »ie  um  wyp- 

lidter  lychtferlikuit  im  gelobt  tne  wenn  ir  oder  uns  ntiCKlicli  w 

wwe,  und  rermainct  törlich  h5her  ufFr.estygen,  machet  sie  vor 

>Dilero  dingen   iren  uifin  durch  schmaicUviid   liebkoseu  uff  ire 

Duiaaug  beweglicii.     Und  do  sie  io  rerucbtuug  de«z  gebottes 

'enAchten    der  üpft-l  deez  bänies  der  wissenhait  gäts  und  übelR, 

verförlru  «ie  sich  selber  und  alles  ir  gescblecbt  usz  küntftiger  u 

rt  Und  ewikait   in  engfitlicli  arlrait  und  elleadeu  tod  und   usz 

■iDetD  luslberlichen  vatt'.'rland  Kwischeti  prenicn,  schollen  und 

•chrofcn.    Wann  da  dos  schynbar  liecbt  dar  mit  sie  umbgoben 

*ar«i,  hinweg  gieng,  da  wurden  sie  von  lerem  scbûpffcr  ge- 

Btrnffet    und    kamend    eilend   in    die  S.ker  Ebrou.     Da  seibist  » 

^&rd  die  frow  durch  ire  werk  uamfaufft ,    wann   sie   fand    die 

^rst  das  spiuen,    als  von  etlichen  gwagt    wQrt,    und    ir   man 

"UBfet  das  ertrich.     Do  wart  sie  offt   die  scbnierczen  der  ge- 

^■ird  empGndeo    nnd    monigmal    durch  den  tod  irer  kind  und 

SO  do  MlbcD  B.   du  MlbUt  C 

8— fl  die  manige  fraw  D.    80  da  «Ibenn  DE.  duolbtb  F.    31-82  er- 
^**d  »um  enten  D.    33  oflt  der  D. 
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kînds  kind  engätlich  gpkesligoi  und  vil  îar  in  eilend  gc 
Uod    80   ich   der   bïcz  und  desz  frosis,  nch  Anders  nngemaclu' 
g«8cbwjge,  so  kam  sie  docb  mÛde  von  iLrbait  zu  grosKni  tôt- 
lichem  alter.  H 

»  [bl.  2*J  Ilolzscboitt:;  Linke  Semiraniis  mit  K\rei  frauen;  sie 
zeigt  der  einen  nur  ein  Hoftliich  tragendeti  die  ron  ihr 
erdachte  m ant*! artige  kleidung;  rechts  Standbild  der 
Semirainis  in  rlisluiig  mit  dvm  bulb  geÜocbteneu  haar, 
im    hintergrund    Niniaa  und  >Semirauiis    znsunimen    im 

SV  bette  mhend. 

Ât  Nini  coninni  lascivie  nnbilat  antrum. 


Von  Seitiiramide,  der  kAngin  vou  Ässiria.  Uas  U  capitel. 

SErairaoiis,  edel  und  die  eltist,  was  ain  ktltigin  von  As- 
siria.     Aber  von  was  vorderen  sie  kernen  sjre,    hat   dos  alter 

lü  hin  gefftret.  Darumb  gefeit  den  alten  in  niÄres  wvr  zeso^, 
sie  t>ye  ain  tocbter  Neptun!  gewesen ,  den  sie  wellen  ain^Q 
mn  Saturni  sin,  und  sagend  usz  irrendeui  glùben,  a  rje 
■in  got  des?,  meres.  Und  ob  das  nit  zegeb'ibcn  ist,  so  ist  docb 
wol  zegedetiken,    sie   «ye  Ton  edlem  gescblecbt  geboren.    ?ie 

to  ward  dem  kOng  Nino  von  Asairia  geuiebelt  und  gebar  nA 
im  ain  ainigen  sun  Niniam  gehaissen.  Aber  Niniis,  weh 
dem    als    er   die     gauczeu    Asyam    und   zeletst    Bacbaros   iio 

6  HoltBoboitl  oadi  zaile  11  B. 

• 

II  Woher  daeCJtat?  U  weggelanen  D.  12  der  weitberfinpUa 
k«i*e<rtn  1>.  13  holudinitt  links  DE.  13  Semiriiinis  irt  on  ureifelti» 
hobiin  adeulidien  gschlecbls  ^weteo.  die  eltest,  ein  kdni^fio  von  AMiria 
her.  Abor  vann  wa«  forderen  «y  hoiumen  Hey,  iat  au«  lao^wQri^ 
s«{t  in  vergeuen  kommmi,  Danimb  gefelll  Ava  alten  gedichU  «cUi 
lesftgenn.  ty  eey  ein  tocbter  des  beidnitcheo  gola  Neptoui  gewesen.  obbiI 
geben  auaz  aberglnuben  für,  er  sey  ain  got  des  meen  DE.  von  wH 
gcichlecht  F.  18  xii  glaubnt,  m  [).  19  erboren  DE.  ^ebora  F. 
20  vermihelb  DE.'  vermählet  P.  SO  g«b«r  im  1).  21—22  nncbdem  ar 
gantx  Atit-n,  co  der  grâseoBt  drittail  dvr  well  ist,  Iteawangint  nul 
■filetit  doB  Toick  der  bactrianer  im  undertb&iug  gemacht  bat,  dl 

ciui  tcbuu  Kostorbeu  D&    eines  tohoM  K. 

« 

22  liacbanM].    Nach  bat.  1539  hat  D  die  Form   >Bactriannr<  ; 
1-173  hat  Bachnria,  U87  Baohertg. 
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andertenig   gmiachet  het  nnd  Ton  ains  pfiles  schnaz  ^mtorben, 

and  sie  noch  iuDg  vm,  and  der  fva  ain  kbd.  gedncht  sie  oit 

■icherlicb    mUgen ,   das  so  grosx    tneclitig  oneotinch  rycb  so 

waicbeui  alter  ieres  suaes  beleihen.     Uud  wiis  so  grosziufitig, 

daz  ne  die  Und,  die  der  fraidig  [bl.  2**]  man  mit  dem  waflcn  5 

anderteoig  gemacbet  het  und  mit  kreffleu  bezwungen ,  durcb 

kunsi  und  sinnen  {(etorste  enpfachpu  itcrcgicren.     Wtinn  durch 

w^plichun    ÜKt   und   tibergrosse   erdiicht«   geschydikait  betrog 

ires  tottcn  mannea  bere.     Ks  was  öch  nit   wtinder,    wann 

lis    was  Ton  gebracli  der  gestHlt  dem  suu  Ubergelycb,  10 

W     WM     ùch    die    w}'plich    siimnie    alters     halb    der    kint- 

licfaen  nit  miszhellend.    Ks  was  ùch   kaine  oder  klaine  iiiuler- 

tthaid  des  ly bes.    Wann  dfu  sie  ain  wenig  gr^s<ter  wua.   Durch 

>iUHch    hilfi'   und  6ch    doz    anders  Dtchls   iu  kOnfliger  zyt  zÛ 

i»äta  möchte,  dos  ieren  list  offenbar  machet,    bedeket   sie  ir  16 

h6bl  mit  ainem  Obertchlag  mit  verborgen  benden  und  fliesen. 

Do  aber  soUiche  kkidung  Assirys  wa-s  uogewon ,  darumb  daz 

^dieoQentng  den  jnwonern  nit  verwondt-rn  brechte,  gebot  sie 

illem  Tolk  Bf^lliche  klaidung  zctragen.    Also  wurd  der  geniahel 

[itvann  Nini  in  gestalt   desz  stins,    und    die   frow   in   gestalt» 

litti  kinda  mit  wonderbarem  tlvsz    in  küngliche  niaiestat  em- 

ll>bBgen,  und  under  erlogner  luanhait  liJelt  sie  ritterliche  1er 

Ud  wjsfzbRÎi,   und  wfirket  sôllîche  werk,    die  den  aller  stcr- 

i^iBtco  mannen  hoch  ge«cbeczet  wUrden.    Do  sie  ir  selbs  gegen 


9  irea  toroten  [!J  BC.      Ifi  unod  mit  Terborgen  ftlssen  BC,    17  do 
t«W  nun  BC. 


&  der  naoHch  kllntg  D.  b  mit  krief^en  D.  6  gemacht,  imnd  D. 
-6  bcOTtinj^cn  bet,  daroh  ajjifne  kunst  und  Rescbicklichaft  getrawet 
oblieh  regeren  und  erstlicb  durch  weypliohen  tiet  tiod  antfeporne  gv- 
\uhtiàigk!Ût  betrog  nt  irea  tib^Rtorhnpn  iiinnna  heero  DhL  Inblicb  nn 
9  ain  wiindnr  D.  von  angnicht  und  gwtalt  obgeiiieliltem  irm 
bltchiïn  son  Nitiiik  gaotz  enlich  und  glcicb  D.  Nino  K  Minla  F. 
II  Such  ihr  V.  kücdtlichen  gemein  D.  auch  wenig  oder  gar  kein  un- 
iencbatà  0.  13  wa«.  Solcb«  asm  ty  tÜ  vorteyl  und  boliilff  und  du» 
mit  nichts  D.  15  beklaidet  bjb  sieb  inn  künigkUch«  getierdt  in  hown 
nnd  wamnia«  wie  ein  tuanu.  L>o  aber  nun  «ollicbe  kloidung  irm  liLod- 
rolck  den  ÂMyriern  ongewon  was  ÜK.  angewonct  1^.  18  nit  ain  ver- 
miDdem  and  argkwon  D.  20  an  *tait  D,  21  «J«a  jungnnn  ki^oigt  D. 
tt— M  in  kdnigklicber  mueatat  gesetst,  nnd  under  dein  acbeia.  das  sjr 
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kainer  arbait  »clionet  iin<]  nb  kainen  sorglichen  diogea  er- 
Bclirelicn  noiti,  und  durch  iro  ung&tinrt  peschichtcn  menj^lichrtr 
uyd  [ibernundtiu  bei,  scheinet  sie  siuh  uil  yvilermau  ze'>tl'u«a, 
wer  sie  were,    uud    wie  sio  s5llichG  durch  w>-plich(rn  liât  gp- 

'  glichsnet  bete ,  ah  ob  sie  xâgen  woUe,  ait  notdarfft  sin, 
manschaiH  zo  regÎCTen,  sunder  manlichs  geinät««.  VaA 
60  vil  grttâszer  vei'wouderii  uieiiglicb  dar  tuu  bet.  w  ril 
ward  der  selben  frowen  maii'sUt  vyler  eiiflchtct.  Und  du 
ich  ir  geschtcbtfri  bruitcr  fUniehc,  üo  bpäcbirmet  sie  nifc  all- 

lu  ain  mit  dem  wiifTen  durch  ir  angcnomea  nianlicb  gnuät 
[bl.  3*]  das  rjch  voo  irem  man  gewunnen,  »ander  so  ïv^i  sie  dar 
zu  Moren  Innd,  dus  sie  vur  mit  krieg  gancK  verberet  bot.  Ihr 
noch  kerct  sia  ir  starke  nrüfTen  gen  India,  dabin  doch  ror  od 
iren  man  nie  kainer  komen  was.    Dar   nach    bawet  sie   widtr 

i>  das  Über  alt  werk  Ncmbrotbs,  Uabiloniam.  Die  selb  stati  iru 
niecbtig  zu  den  8el!)L'n  zyten  in  der  gegcnd  Senaar.  Die  umb« 
zoch  sie  mit  miiren  tü^z  gebachnen  stAineu,  sand,  harcz  ond 
andern  gumrai  gefwtiget,  so  hoch,  dik  und  (Iber  lang,  dai 
dar  ul>  /.ewcMidom    wi-re.     Und  diiK   wir  up/  tu  andorwn  ieiren 

»  geschichten  nincs  das  der  gedäcbtnßsz  wol  wirdig  ist,  nit 
verhalten,  so  sagt  man  warlich  von  ir,  do  sie  ire  dinj^  la 
friden  geseczet  het  und  nun  rûwet  und  ains  tages  dos  bar  mit 
wjplicbern  üysz  dtircb  ire  înnkfrotren  kämen  liesse  und  uub 
der  lands  gewonhait  7>Spflr  dar   usz   äecbten,    bescbacb  es.  il« 


3  nengklicber  B.    meogUober  C.    10  irer  BC.    22  fryd  B.  rrideaC 

• 

sieb  für  ein  mann  auixgab,  bielt  ty  ritt«rliohea  stnod  und  fibnng  nnil 
begisDK  «>  troBealich  Ihaten.  die  von  den  sterckesttin  beiden  hoeb  rt- 
■cliätzen    vcrn.     Dann    »j    D.  I    «eil»    kwnei    0.  4 — 7    uai  »j 

vollicb)  durcb  neyblidiea  Hst  sä  wvgvn  bracht,  als  ob  sjr  diunit  aa- 
saigen  wolle,  daa  nit  aUemal  von  nät^n  were.  das  ain  mann  uiut« 
gieren,  tonder  der  ein  uianDlicbs  daptt'eni  gemüt  bot,  und  «ovil  DE 
wie  sie  aolohes  V.  9  weytleilffer  aaxyecb  DK.  weilloullUger  anaeti 
F.  10  mit  den  D.  II  stmder  sy  erobert  danfl  Aeibiopien,  das 
ist  das  Rants  morea  land  D.  12  rerb^eret  D.  14  erbanwet  D.  vider 
die  alt  atst  Ncmbrotba  0.  U>  die  aelb  wa*  D.  dtewibig  wai  R. 
IC  Beonaar,  dariimb  füret  «>-  ain  uiaur  atus  D.  20  sonderlidi  wftrdï; 
ist  D-  22  >ä  trjà  0.  und  räwet  D.  ruwete  K.'  US  mit  «aapt  irer 
jimclcfrawen    kimmen   und    nach    de«  D  24    sOpf  eiaQecbt«D  laSM) 

wollte,  trüg  nch  sü  do  D, 


aa- 
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sio  oit  mo  daDn  halb  geSochteo  was,  daz  ir  verkAiidet  wurd, 
wie  Itabilooia  sich  in  regieriing  ires  stieflstinR  T  r  e  b  e  t  e  er- 
geben bat,  dar  Ton  wanl  sie  so  ser  betrübet,  daz  sie  den 
kwum  kinwarffe  und  wiblicbe  werlc  verlassend  imd  Komige  ufT- 
wischend  die  waifcn  unib  gQrtut  uud  mit  j^rossem  beer  die  i 
m^rbtigüu  statt  belegert.  Sie  lien  6ch  usz  irem  ungetlocbten 
bar  uit  ee  züpif  machen,  whod  do  sie  die  Qbcrmecb tilgen  atat 
mit  langen  belegerD  wider  in  ireu  gewalt  bezwanget  betb. 
Sfilcher  oianlicben  gcBcbicbten  zUgaOii  ward  aia  Ubergrosse  ery 
sul  g^Oftsen  und  in  Babilonia  titf  gericttt,  ain  frowenbitd,  be-  la 
KAichnet  zä  der  aincn  syien  mit  i^iegendem  und  zerstroboltem 
bar  und  zu  der  andern  gjteu  uiit  aitieiii  geflocbleu  zopff.  über 
daa  bat  sie  tu  nower  stett  gebnwen  und  grosse  geschiebt  toI- 
brsoht,  die  alao  von  lU-ni  alter  abgetüget  sind,  doz  wir  on  die 
obgeicbribcn  ire  lob  nit  merklicbs  geicbriben  finden.  Hoch  i* 
ao  sjtid  di«e  ding  nit  allaiu  von  aiuer  froweo,  «under  [bL  3'] 
Ton  ainem  jeden  strengen  man  wonderbar  nnd  loblich  uod 
ewiger  gedächtnlis  wol  wirdig,  wan  sie  nit  mit  ainer  unsubern 
l;bs  wointut  ron  ir  Teruialget  wer<n.  Wann  Über  das,  daz 
sie  USX  stetem  raiczen  der  nnkünschait  brinnend  was,  so  n 
wQrt  dorh  von  ir  gesagt,  daz  sie  mit  mengem  man  vermischet 
würde,  uuder  denen  (da«  doch  nie  fybiscb  weder  menachlich 
ist)  wflrl  ir  sun  Xinîas  ge7^let^  ain  Über  wolgestalter  idng- 
ling,  diT  itch  vor  syii  manbait  mit  der  mAter  gewechselt  het; 
d  zu  den  zjten,  do  sie  wider  dj  fjnd  in  dem  harnascb  er-  » 


5    unibgürLel 
nget  C. 


BC. 


6    atat  begert  C.         8   beswaugeo  B.    be- 


• 


t  wkh]  fehlt  D.  2  sich  ir«m  lUeBaon  D.  4  «erlieez  D.  4  tornig 
äutfviBchet  iinod  die  waffeo  unibj;nrt«t  D,  6  auch  ir  angefloohteo 
bar  Dit  elle  gar  einflechtCD,  bisz  sio  tlie  mBchtÎR  D.  S  bezwungeo  D. 
9  grotw  D.  10  nnnlich  ein  Triivren  bild,  auff  der  1).  12  iiod  aulT 
der  DE.  18  nit  mit  nnkcUacher  begirlichait  irei  leibi  von  ir  Terii»kilig«l 
«ereu  D.  were  F.  21  nmnn  «icli  vermîwlil  D.  Ü3  Niuu«  auch  ge- 
meldt,  der  gleich  wol  ein  guitaltor  D.      2£  feyad  ochon  D. 


2  Den  aamen  Trebela  fUgi  St.  hier  binta;  siebe  ».  28.  I>ie  XQ- 
tbfttan  SleinhawâU  werden  in  der  folge  «toU  mit  ge«perrter  •cfarifl 
fsdrackt. 


28 

schwiczet,  do  falet  er  massig  gend  in  der  schläffkamer.  Her 
findt  man,  wie  ir  stiefsan  Trebetta  von  ir 
umb  unrainikait  angestrengt  in  Galliam  kem- 
me,    aida  er   die   eltisten    statTriel   erbnwei. 

5  O  sQntlicbes  verwQrken ,  daz  ain  rftwig  wjh  nnder  etigit- 
licher  aorgveltikait,  ander  blûtvergi esaenden  strjten  and  (du 
aim  wonder  glich  ist)  nnder  wainen  und  eilend  on  undo* 
scbaid  der  zyt,  Ton  dem  fljegenden  Übel,  davon  die  unbewa^ 
noten   gem5t  gefangen   werden  und  in  den  tod  gezogen,  ibo 

10  an  ieren  zierden  so  scbnödiglich  soi  vermalget  werden  ?  Und 
darumb,  daz  sie  vermainet  durcb  iren  Hat  die  unsüberkait  ab- 
zewaschen ,  von  der  aie  von  lichtvertikait  entrainiget  w«, 
stifftet  sie  ain  gesecz,  durch  das  aie  urlöbung  tette  allen 
menschen  zewürken  in  unluterkait,  was  sie  wMten.    Und  Ober 

ib  das,  daz  aich  ander  frowen  ires  suns  Ninia  nit  gebrachten, 
erdacht  sie  die  aller  erst  die  niderklaid,  als  etlicb  welleo,  uod 
verschlosz  daryn  alle  frowea,  die  in  irem  sal  waren,  das  noch 


4  Trier  C.    16  nyderkleyd  oder  njderwadt  ala  B.    nidercleid  »!■  C 

* 

1  in  der  scblafkftmer  sein  seit  mit  faalküt  verschwendet  D.  W' 
Hchwendt  EF.  3  in  Niderland  kommen  D.  4  Trier  D.  9  gefang« 
und  D.  12  abzewäschen,  der  D.  13  ordent  ai  D.  sy  frey  erUuW 
allen  D.  14  Und  damit  sich  D.  15  umb  iren  son  nit  annemen  D. 
16  By  zum  ersten  D.     niderwadt  und  D, 

* 

1—4  Mer  findt  man  —  erbuwet]  zusats  Stainhöwels.  Vgl.  hieiw 
wieder  die  'chrono^raphia  Augustensium«  des  Sii^mnnd  Meisterlin  to" 
jähre  1456,  in  verschiedenen  ab^chriften  (München,  Nürnberg)  »orhanä«' 
Nachdem  Meisterlin  der  einen  Überlieferung  erwähnt,  die  berictWi 
Semiraniis  selbst  aei  wegen  ihrer  unkeuechen  Neigung  zu  ihrem  »'"'' 
Ninus  aus  der  herrschaft  vertrieben  worden,  fährt  er  fort  Hb.  I  c*p- o- 
»Aliter  vero  teatatiir  Otto  Frisingensis  in  sua  cronica  ita  inqaiHH- 
Tradunt  Treverenaes,  quod  privignum  suum  Trebetam  poat  mortem  Sii' 
regno  expulerit.  Qni  clasae  facta  ex  Aaia  in  Europam  profectn»  »■ 
per  mare  in  Rbenam  ac  inde  per  Moaellam  in  valle  pulcherrima GalM 
coneederit,  ibique  6orenti9simam  opibiisque  confertiasimam  ac  toli"' 
tunc  Gallie  caput  nrbem  fnndavit,  quam  Treverira  er  nomine  "" 
appellavit.«  Die  stelle  iat  fast  völlig  unverändert  aus  Otto  »on  Fr«- 
sin>{  beriibergenonimen.  Vgl.  auch  Steinhöwela  >tütsche  cronica.  U"" 
Zainer  1473«  bl.  1»;  .Triel  ward  von  Trebeta  gebuwen,  zÖ  den  «ell>*" 
zyten,  als  er  syner  m&ter  unküscheit  geflohen  was«. 
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Dncx  uff  dlsen  tag  von  den  Isgipciero  und  Assirvs  {nia  man 
a^t)  gebalten  wOrt.  Und  «agent  etlich,  [bl.  4*)  wie  der  siiii 
nach  erkantnüs  syner  sOnd  die  luûier  nach  irer  regierung  iviny 
und  dryasig  Ur  tÄten  Hesse. 

Bolzschnitt:    Ops    rnïit  in  einem  Bette;    Titanus  und 4 
Saturnus   mit  Scbwertern    stellen  zu  FüRsen  dcsselbon; 
der  neugeborene  Jnpitcr  wird  von  einem  Knecht  fort- 
gebracbt. 

Grecitta. 
Falcifer  estque  senex  Saturnas  rertioe  tecio  m 

Âtque  maritD8  Opis  chrono»  genitorqiio  deorum. 

I  noch  biaz  B.    uncx  uff  C 

1  biaz  aaff  D.    ü  irei    régiments  imtn  twej  und  dreiuiffNton  Jur  l). 

»-U  febH  D. 

« 

2  Und  sageat  etlieb]  itatt  dieses  iclilaHMttes  bat  das  lat  orif[lBa| 

■odi  rolgenden  »bvchnitt,  d«i]  StcinliOw«)  wobi  mit  rflcluicht  «uf  Eloonors 

UMinrsiobalLswilIea  «cgUeM:  •Â1U  taui«n«cril>ai)t,  qwiil  mm  in  dnl- 

dtrnm  iocidisMt  fiUi,  eumqne  jam  ctftio  provectum  in  inoi  ptâVoCiUMct 

Uiplenu  ab  eodem  cum  anoti  imii  diiobiif  «l  trigint*  rtgaawst  ocdsaia, 

Aqqbos  disMDtJuDt  alii  u»ereote8.  eun  libidini  miieaiMa  stricfatn  SDlt* 

iMqse,  qnosad  «xpleDduni  nie  uredioi«  Totum  advocasMt,  nt  occulta* 

Marrkciatii,    cootiauu   post   cottum   iobcr«   oecaii    Vtram  eun  aH> 

fmio  toncepiaet.  ndulteria  prodidiiM  parto,  ad  qa«  «tcusanda  («gm 

'Ow  «gregiain,   cnim  paalo  uit«  tnmlio  facta  «st,    prodfiam  alunt. 

■aiuB  et  ri  Ttson  sit,  pauillmn  conü^we  iacptam  (ttM|iinn  bklt  Uß9) 

*>Msn  filii  ÎDdîftnaltODeiii  atMtxUiue  mintioe  jmtuit,  quin  mu  <|iu>d  iuuib 

I>bUb  arbitrabatur  com  aliis  comoalcattiB  iBwaLs»  oarnani  aiiaaar|oa 

f^Bo  aatno  femt.  ta  qood  ia  rnherca  sasiD  matris  taxarlan  ducarvl 

[1U>:  nboH  «aaa  bmUiu  I.),  aol  fbiaa«  prolan  hl  nnt^taem  tapaffl 

audtanun   txpaMsriiiti .   rvpiaam  fllaertuM   In  lapali  alMMHft.« 

^11  Dater  Oraeeirta   witA  fC«6haHefc  Iherkwdw  Batkaalaaris  «»p- 

Handea  («d.  Wrebel  in  »Carjm  gnunMÜMnna   BWdH  *&H»  rol.  If. 

Kracbiiebeaea  »GnacMna*«,  ctseerfcl&nsf  fiiacb.  rrnd  lat,  «ort«,  Ihre 

tlhym4Uffgm€ti  »tc    ta  T»r«aa  (BiaacfaaM»  raritat.  pap'rit  <!■««  AnMcfa 

rtem.  Qoaa  Laliaa  dat.  ^aas  ■[^■Hiala  lênmi),  Dwt  hiWIth  >dodÉ 

Mgt  hoMmtUr  aieM  gafwWw-    Plgigia    vfl    Wn— iiriii,  4a  «taa^ 

Ma  deorav,  aaf   i^rtcfcai  *erii  sadk  Htm  Mtm^daaÊummm  m,  Hk 

nn  eap^  1   de  Satan»:  »Gai  («.  fcl^ai)  tat«*  ■ . .  'Vai  «Mama 

nam  saero  iaaxB« caaavWo . . .  8— t ia— ytr,  fl^  Uta»  — »wa, 

tordidtoD,  «afte  abaalBlBBy  lafcar»e»  sagMWfaa  aA  araateB 

iaibaaUi  Oataieai  Ckmm  Mi.m.mmfr  » 


''on  Ope,  Saturni  wyb.     Das  ITT  capii 


OpU  oder  Op«,  od«r,  als  die  allon  sprechen,  Khat,  ' 
glilk  nni^  niderwertikait  Ul>er  dar  orschinea,  VVaa 
den  zjten,  nU  die  Kriechen  dnaoocbt  grob  und  rncb  i 
B  van)  sie  von  der  seihen  Herren  Uranio  und  Vesta,  sinei 
mahcl,  geborfin.  Sie  was  ain  f^etnHh^l  und  achwester  3f 
tiod  durum  fUr  nndvr  froweu  (irosx  erhebt,  dsK  sie  durch 
liehen  list  ire  drv  sün  Jovem,  Ncptiiontn  und  Platonea 
dem  bod  erlediget ,    den  i^attirnuni    mit  nynem    brfider  1 

ta  allen  ircn  Icindfn  KùtAn  versprochen  het.  I^mb  das  wurdi> 
selben  drjr  siiu  von  gerechtikait  der  nieoscheti,  die  selbe 
leb«nd,  oder  (daz  ich  biis  rede)  von  irer  torhait  erlùchUH 
flir  i;ot  lîeerct.  Und  sie  erwarb  [hl.  4*'J  nit  nliain  kflngliche  t 
kait,  «under  ward  sie  von  den  meoschen  als  ain  grosM  f 

»  und  aiu  muter  der  gßtter  gehalten  und  ivQrdeot  ir  iij 
priester  und  andere  haiUgkait  von  gemainem  schätz  erh 
und  gestiiVtet.  Tlnd  ward  sSilich  (ihertretfend  tlhel  alf 
Diemea,  daz  die  Römer  zil  den  zjlen,  als  sie  den  and«r«D  I 
f Arten  wider  Kartaginenses,    begereten    von   dem  kOiig  i 

to  IVr^iinii  nut  gro.'^sen  gobetten ,  da»  er  inen  ain  hlld  Opl 
aiu  hailaanifi  biltf  wider  ire  fynd  mit  irer  gewonlicher 
nung,  sie  zeerec  senden  walte.  Also  ward  gef&iet  vm 
markt  oder  stat  Pesnma  gebaissen  ain  groâz  ungestaltn  al 


15  ir  wiirdent  B, 


20  betten  C. 


wOrdent  ir  C. 
« 

1  Vun  V\M,  der  alten  befdnÎHcheD  gOttin,  ain  i^einabei  SAtd 
2  OpH,  all  D.  ist  (iunsb  i).  3  wider werti^rkut  oambaät  war^ 
4  noch  unverstanden  und  grob  varen  DR  unventeodig  F.  t\ 
baunfiBwen  D.  6  ichwmter  dec  gro<w>«n  ffoU  Saturni  O.  9 — 1 
Sdtnmum  —  het]  fehlt  DKF.  II  die  ulCaeu«  BuiLe  hUi'^-,  holu 
linlo  DK)-beD  ärej  Biin  von  cinfoUtigkait  und  aierckltcher  gl 
wrgeo  der  leüt,  »o  damala  in  der  weit  lebteoo,  oder  da«  ich  ba| 
durch  der  »«Ibenn  Ihorbeit.  dermnaaen  in  nohtnng  koin-(holasrbid 
tncD,  das  >>-  fUr  «in  gfitin  gc^tl  woiden  DK.  für  tifiLl^r  go«br«| 
den  F.  H  aU  die  Rrtst  D.  1&  ir  vurdent  D.  17  nnd  nam  I 
missbraucli  iiiid  won  uIho  fiitt  e&,  das  D.  18  aj  wJdvr  die  von  Oig 
den  andfiin  schweren  kn'c^  fQrten  D.  19  Attalo  sum  hOchst 
22  xd  senden  weit  D.      SS  auu  der  nUt  Fesiaunte  U. 


î!d  aod  ze  Rom  mit  der  Lôcbsten  er  and  wirJikait  enipfan(?en 
niid  steletzt  in  den  giriäten  U-iupel  gpHLelitit  iinii  «1»   am  hail- 
aame  haîliknifc    des  geniainen  ducz  durch  Innge  z;t   mit  Über 
groner  wirdikait  von  à^n  Kôm^rn  und  andern  àeêz  9«ll>«n  laa- 
4eB  jnmoaeTD    Kelobt    und    gveret.     Ubz    disen    dingens 
allen  ist  entsprungen    die  fnbel  oder  gedieht 
der  linnrjchen    wvsen     niaiatcr,    die   poeten 
geitfuiaiet   wurden,    die    die    alten    waren    g«- 
scbicbten  underainem  nebelden   ainnrichen 
menschen,  die  das  bonig  usz  den  blômen  su  gen  m 
ItQnden,  ze    «ewiger    gedeclitnQsz   be«cbriben 
haben.    Und  ntt  so  gar  luter,  uIk  sie  bescbenben 
«yod,  Sander  verdeket  behalten,  daxsiedestcr 
lieber    »yen.      Wie    Satnrnus    alle    sjTie    hind 
(rease,   on  allain    den  Jupiter,    Plutonem    andik 
Neptunuui,  die  von  synem  wjb  Ope  oderCi bile 
ttc  11  alten  wurden  nngctntet.     Wie  och  die  sel- 
ben  drj  Stil)  Japiter  das  fGwr,    Neptunus   das 
»ftsoer,  i'lato  das  ertoricb  und  ir  aller  schwe- 
'ler  Jnno   den  lufft    bedUien,   gebiert   an    andrei« 
^ndsesagen.   Ü  wie  spi'ttich  und  wonderharr  wdrkung  dera 


12  aU  di«  B.    aU  ne  C 


2ttiti  fraindtlicb  bajrlthurob-DK.  heyligthiitub  V.  3—4  mit  grauer 
^.  7— B  •ynoreycbcn  poeten,  «o  die  L>.  9  eioem  Kbein  den  U. 
'2  oll  die  gettchiehtaehrdber  melden ,  eondcr  verblfltnintcr  weiss  dar* 
^hbad,  du  »y  dem  lewr  deater  mer  anKenem  »ejeii  D.  lî  vor  dem 
kd  erretet,  behalten  vnrden.   Wie  D.      20  g^ttrt  sieh  andcmwho  zÜ 

5 — 31    *iiu    diwn  dingen  —  end  tc  lai^cn]  von  SbunhAwel  htncu- 

.'f;*,-!.  Stainhöwe!  nimmt  liier  gelcRenhcit,  «n  Boccaccio»  «"»fiilirungen 

Jl  S.,  eine  weitere,   «ich  ebenfalU  bei  Boccaccio  i.  b.  do  gon.  deor. 

Eodeiida  erklftraUK  der  mytbolog{*cheii  fiberlieTeruii^^eo  eÎDEntchiebcn.  «o 

'.  •  beide  aoKichten  hier  «iemlich  iiovermtttelt  neben  eioäDcler  stvbeQ. 

;n   thaWlchlicben  angaben  x.  14  ».  »gl.  Bocc;  de  gen.  deor.  lib.  IV 

cp.   I  I   de  Tiiaao,  C«e!i  filio;    lib.   V'lll  cap-   1:  de   Saturnü;    lib.    tX 

CHI)    1:   de  Juuonc:    ■quam  ide«  ante  Joretu  naUu  dicunt,    qnia  com 

Jappiter  Jgnta  ait,  haec  aer  . .  .*  n.  i.  w.    Zu  den  allgemeinen  anichan- 

l«ngen,  die  üi.  bier  ioatert,  fgl.  die  einleitnng  tiir  »Uen.  deor.« 
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glOkrades  uder  (daz  ich  l>as  reile)  blinthait  der  roenBcbeo  oder 
(uoch  bas)  trügnus  [bl.  5*] 'und  b^r  list  des  tdfels,  durch  dem 
wiirkeei  beschebeo  ist,  d«i  ain  frow  mit  langer  iàrl>ait  bckûmert 
und  zfletst  iilte  gestorben  und  7.eâ«cben  worden  und  in  den 
6  holliMi  gtfbundvn,  ml  fUr  ain  gJittin  gobaltcn  werden^  and  m 
lanfïL'  zyt  nachi>nt  von  der  ganczen  weit  mit  gôtlichem  lob 
und  dieusleu  gt^wirdiget. 

Uolzscbnitt:    Jnno  als  ebegöttin    segnet    das  rerlOboil 
eines  jungen  paaree.    Die  gruppieriing  «tinimt  mit  de 
iD  (spHturen)  SposaLizio  von  RalTael  aufl'iülend  Qbereiu. 

Juno  diveräja  uoniiiiibus  appellatur.  Luciua,  Luceeia,  Flumici, 
Tebruatis,  Februa,  l>uca,  Doniidnca,  Unsia,  Cincia,  Haiicetu. 
I'opuhiiia,  Curitis,  Âera,  Teren.     Juno  Lni-ina,  fer  opem  elc 

Von  Jnnone^  gottin  der  rycb.    Das  llil  capite). 

I«  Juno,  nin  Umcbter  Saturni  und  Opi»  nacli  dnr  poet«a  g<^ 

dichi  und  u&'i  ir^tal  der  baiden ,  ist  fUr  »U  ander  haidiiis^* 
wyber  in  wirdikiiit  hoch  ufterhebl,  so  n\  du  in  über  l«ig«r 


( 


S  HolNohnitt  noob  14  B. 
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I  oder  befcrug  and  argUati^fkaît  d«  l>.  4  aSletit  wie  andu  Ieu> 
alt  worden,  gstorben  U.  worden,  wie  ein  ungleubig  in  die  b«il  ^ 
Turn,  >o  für  D.  5  worden  D.  6  leittcbier  vodh  D.  7  ^würdtpt  mî' 
I>.  II— IS  Tehlt  D.  U  von  Jaaone,  die  tod  den  alten  far  ain  g^ 
tin  I  d^r  retchthtimb  uulT^uworfren  ward.  |  Das  riordt  OiipiUl  |  linl*' 
ichnilt  links  DR.  holuchniit  F.  1«  irthumb  D.  17  hoch  erbclt 
dernjaanen  du  in  lao^r  zayt  biuher  ihres  namroeo*  nitt  tergartB 
wordeuD  UK.    hoch  erhaben  F. 

« 

II  t(.  vg].  BuccatiiiK,  d«  ^en.  deor.  ]ib,  IX  cap.  Î:  »Vocaot  <l)*>^| 
illnm  praeter  Junoneiu  et  Keginaui  Boniiolbui  maltii:  utpnta  lioo*** 
iimtroniim,  Curitim,  deiim  matreni,  Fluoniam,  Febrein,  intefduc&n,  I'''' 
Diiduciim,  Unsiam,  Cyntbiam,  SociRentim,  Populoniam  et  Prowrpitu»-' 
Auch  die  aurfasaungen  der  Juno  aU  aeroder  terra  Boden  neb  ia  ün^ 
Capitel)  v^].  weiter  iint«>n:  «Serviua  auteiu  dictt,  Jovem  aliquaoilo  F^ 
iffoe  et  a&o  vt  nonnuuiquttiu  pro  igne  tauium  latnl.  Sic  Junonea  ^ 
t«rrn  «t  n^aa  et  aliquando  pro  Aër«  hoIo.*     LuotsÎA,  Utivar   >pTMt"** 

Junouvm  in  aliqutbus  lunain  esse  credidure et  quoalam  lan^  d«*^ 

locnvt,  docatum  procfttare  riderttur  iüneris,  interdoca  dicta  eet'« 


Ire»  namens  oit  uiocht  vergessui  werdeo.  Doch  m  mflgen 
ir  bas  «nelea ,  was  ir  roa  groseetu  f^clUk  zu  gcataadea  îst^ 
Ann  debaiaerlar  werk  tod  ir  bescbeafaeo ,  das  der  ge- 
»binOs  wirdif^  «ye.  Wann  sie  ward  (i«boren  [bl.  b*"]  aîner  ge- 
ttrd  mit  d«m  Jupit«r  von  Creta,  dea  die  olWu  durch  irsaliv 
10  got  der  himel  erdichtet  haben.  Und  ward  in  die 
isel  äaniam  in  der  wiegen  gesendet  und  da  selbist  nncz  nff 
ie  Qiaiibare  iar  mit  großem  Bys  erzogen  und  Mietet  irem 
<rûder  Jupiter  geujehelt,  nach  u&zwytiiuig  ainer  g^oaseo  ral, 
ie  lange  zyt  in  dem  tempel  tiaoii  desz  zu  guzllgnfis  geienlieu  » 
wd.  Wann  die  Sanii  Temiainten,  inen  nnd  iren  nachkomen 
für  nit  klaine  ere  xû  gentauden  von  dem ,  daz  \>y  inen  vcr- 
nah«lt  were  Juno,  ain  künigin  der  himel,  und  ain  göltin  von 
inea  geachi^ifut  ward.  Und  daz  sie  nit  lycbt  usz  der  menschen 
gedachtnUs  getilket  würde,  so  buweten  sie  ain  über  grosuen  » 
tenpel,  für  all  ander  der  gancxen  weit  wunderbar,  von 
iraa  numen  Junonis  teiupul  gebaisenn ,  und  seczten  dar  yn 
th  bild  Ton  marbel  gehowen  ainer  iunkfrowen,  beklaidet  mit 
dan  hiaid ,  das  denen  gewonlidi  7.e(r»gen  wa» ,  die  man  den 
■Bauen  gemeheln  solt.  Die  selb  Judo  ,  nachdem  als  sie  *o 
àm  grotjsen  küng  Jupiter  /.ewyb  gegeben  ward,  und  ain  kOng- 
rïch  von  tag  zetng  wachsen,  und  syn  lob  und  nam  wyt  und 
bnit  in  den  landen  erschellen  «  ward  aie  nit  klain  erlachtet 
and  iu  lob  ufferhebt.  <)ch  von  der  poeten  gedieht  nnd  un- 
TeniUofftiger  miltikait  der  Alten  uin  ktmgin  der  himel  ge-  u 
dunen,  and  gaben  deren,  die  ain  tätliche  kUngin  was,  gewalt 
Ur  himel  und  aller  ryohtum  und  beounder  glClklicher  beecher- 


^  3  Ininerley  BC.        7  bin  aaf  B. 
am  B.    lob  und  nam  C. 

k  I  doch  »0  w^^llen  D.  3  dieweyl  kain  bcsoodera  werck  D. 
aw  ein  t(ott  der  himel  verraatoter  weyas  gehalten  habenn  D. 
In  aaff  die  miioDliare  D.  B  Temiblet  0.  einer  gnxHen  Ü. 
l  DE  »mF.    tSunii  &in  -  ward]  fi^blt  DKK.     17  aacnea  DE 

19  dM  den  nmanbarea  juDckfrnwen  ((owonllch  D.  S2  sutag  na(F- 
uD  DE.  Hch  mehret  P.  SU  erechollen  DB.  ervobolla  P.  ait  weyt 
>  U.  24  erhebt  DR.  erhaben  F.  und  uhriger  mtltigkajt  D.  2tl  ge- 
t^fmen,  gaben  aUo  Ir,  die  V. 


uncz  uff  mannbar«  C.      22  lab, 


5  durch 

7  «dbit 

10  Sami 

aetxten 
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ung  der  geniahclschaftt  and  dor  goberendea  frowen  and  vit 
andere  ding,  die  bas  zoverspotten  sj-nd,  wann  zeglSben.  Von 
sÔlichen  dingen  und  durt^h  den  rat  Aesi  fyndea  menschliche« 
haile«  worden  ir  zö  «re  vil  tempel  erbuwen,  vU  nltar,  pricricr, 

''  |bl.  G*|  gpil  und  liocbz^Uich  Laf;  nacb  der  ÂU«n  gewoabaît  uff- 
geseczet.  Lind  so  ich  die  andern  rerscbwyge,  so  ward  m 
doch  nach  denen  tod  Sanio  bocb wird tgcl ich  geeret  von  den 
Kriechen,  ijcb  ron  dem  rolk  von  Achaia,  6cb  von  denen  Ton 
CarÜmgo   tind   KuUtst   ust   der  »elben  utat   gen  Rom   gefltrat 

innnd  in  das  Capitolium  in  die  ze]l  Jupiters,  dem  gr&st««,  all 
zA  irem  nmn  geeeczet,  und  genemet  der  teiupel  Junoni»,  d«r 
küligin.  AKI»  nurd  sie  von  den  geivalLigen  Körnern  »lier  irelt 
mit  mangerlay  wirdikait  lanj^e  zyt  hoch  geeret.  Och  nacb 
der  %yt  als  got  nff  erlricb  mensch  erschinen  waa. 

u  Holzscbnjit:  Ceres  lehrt  das  volk  pHQgcn,  das  gt 

schneiden  nnd  mahlen. 

[bl.6''j  Ceres  etiam  Ops,  Ctbile,  Ubea,  Proserpina,  Vetta,  alo»! 
rirgo,  magna  mater,  bona  dea  ab  altia  et  aliis  nuncupatnr.  [ 
Jurenalis:  Atque  bonam  tenere  plaçant  abdomine  porx. 


14  Ooit  außtr  nUigmacber  D.    gflborea  was  D.       17—19  fehlt  P. 


17— 19  Ebeclixrdin  Uetliuuienm,  (Oraec)ata}.tiraeciamtuca|^VllT.K:j 
SaUimns  gHHuit  trc»,  Neptunumqiie  Jovomqn« 
Flutonenique,  quibi»  dirism  est  maahioa  triplei. 
Ei»  mBt«r  fuît  Ops,  Bea  aen  Cetea  atqne  Cahel« 
oder  nach  anderer  leaArt:    >ifiaque  Cere>  nuiler  fuiL  Opa.   Ren  )i*e  Cj- 
bele.<     Auch    vgl,  da  {{en.  iwr.  IIb.  Hl  cap.  Il  :   d«  Opi  prima,    l'-âdi 
filia:  «Rbhc  praeteren  tnaltî*  nuneupaT«r«nominibus.. ...  Vocaat  igîtuf 
«un  Opi  m.   IterAdnthiam,  R«ain,  Cjbelem,  Alrnaio  et  Msgnaiii 
Palam«.    Bc«onduni  aber  'lîa  Torrn«  Ub.  I,  8  mad.:  •Voeaverfl  eaai 
praet&rca  multia  nominibui,  utputn  Terrani,  Tellurem,  TeUutnenem. 
Bumum ,    bg^aïadeam.    mattem  mu^nam,    fauDam ,  Tatuam- 
Hiàbtit  et  pruatvrea  baec  cittn  qtubiisdam   deabui  rommiinia   noulDa. 
nîcitnr  eaim  Cj  b«lea  ,    UerecynUa,  K  hea,    O  p  î  ■  ,  Judo,  C«r«< 
Proserpioa,  Vesta.  lùa,  M^JR  et  Medea«.   —    Bat  Javonal   tt 
der  dtterte  vent  Set.  Il,  86:    »Accipient  t«  Paulatim,   qui  longa  don 
rediinîciila   lumunt.    Frontibua  et  toto  poauere    monilia   collo,   Atqa 
bonam  t«nerae  plaçant  abdomine  porcoe  Et  ma^o  cratère  Daau> .  A 
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I^OD  Cerere,  der  gôttin  der  (rächten,  ain  kùngin  von 
m  Sicilia.     Das  V  capitel. 

W     Ceres,  als  etlîch  sag<>ti,    ist  die  elttst  kflngin  von  Sicilia 
|«wMen,  80  von  Ob«rbolien  sinnen  und  vernatiffl.  dax  fliâ  die 
dier   erât    by  den   ir«n   don    akerbuu   erdncht  nnd  die  ocbsen  t 
]em  ioch  gezetnet    Och  den  ptlûg  und  dtut  secb,  mît  dem  sie 
innh    der   TorfCMtant«n    hilft   da»   ertrîch  durch  schnitte  und 
luub  keret  und  verbarg  dar  yn  den  saiueu,    uad   do  der  ge- 
irftclm  £Ù  Tâlligeiu  gchuit,    lerßt  sie  den  usz  treechen,   malen 
and    liacheii    und    den    Ifiten ,    die   sich    »Hain    vor    hin    der  to 
tiehelen  und   hojczöpile)  xenaruu^  begangen  betten,   spys  dar 
an  oiacben.    Umb  das  Terdienen  (wie  wol  sie  «in  tötlich  wyh 
was)  vemainet  dos  volk,  sie  were  ain  gottin  desz  kornes,  zu 
fawn  von  dem  himel  herab  gesendet  und  erhAbent  sie  mit  gAt- 
lieben   eren   und  mainten,   sie   were   ain  tochter  Saturni   und  >ft 
Cibelee.    Mer  eagen  sie,  wie  Orcus,  der  kQng  von  Moloeia,  zu 
Kjtcn  der  ung&stioiikait    dosz  meercs  ire  tochter  Proserpinani 
r6befc,   die  sie  von  ireni    brader  Jnptter  geboren  het  und  öch 
darnach  lang  sßcbet,  aU  dann  ain  lange  fabel  da  von  geniachet 
ist.     kji  ist  ücli  uin  andere  Ceres  gewe-seu  in  der  »tat  Eltiiaiui,  ^^ 
in  der  gegent  by  Atheni«,  die  z^tjoher  wjs  als  die  vor  ge- 
meldet Ceres  durch  tAllicb  verdienen  erhebet  ist,  von  der  man 


fl  boluohnitt  oacli  der  Qbencbrifl  B. 


■  8  holtscboitt  linliB  DE.  3—12  Cere«,  ala  etlich  T«rntain«n  ,  ist 
Kr  ftlt«nn  Zeiten  Bin  knnigin  ian  Sidb'a  und  m  bofaer  «ionreicbhait 
und  »ernunffl  ««»»«»«n.  iIki  »y  zt  erst  bey  d*n  Iren  Hon  arltetb«"ir  anff- 
br&cht.  auch  die  ocbsca  nadcr  das  joch  ireiftmeL  und  àfn  pH^tt  «rfu»- 
den.  mit  dem  ajr  du  erdricfa  hat  lernen  dnrchschneydAn  und  ackern  and 
den  samea  darein  K&  Aea.  auch  BDwejttuiig  f^ben,  wie  man  das  gt- 
waehien  traid  ictineiden,  auBEtrewhen,  mulen  und  bacben  (bolstchnitt  P) 
•all  nnd  das  grobem  voick,  di«  nch  darvor  nllain  der  aieheln  und  holtx- 
ftpffeln  ifl  namng  beholfen  h«tten,  brot  und  «nder  itpciu  darauir 
machen.  Umb  «olche  treff*nliehc  rerdienst.  wiewol  hj  ein  D,  13  de» 
traidca  DE.  getnyäen  P.  lö  und  darnach  I).  ein  weitUuffe,  na- 
nuls«  fabel  daron  gemacht  DK.    wettlcafltige  V.      81  glaicherweiss  Ü. 
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sagt,  wie  ir  Triptholomaß  underdienstliob  were.  Und  daruinh 
daz  si  bftide  glychens  rerâiene§  waren,  so  cynd  ne  (tn]  ain 
capitel  geseczet  nordeo.  Ob  ab«r  ir  baider  tiioorjchea  ändeo 
zeloben  aye  oder  zmuhellen  ,    waim  ich  nit.     WaoD  wer  wott 

»  schelten,  daz  die  wytsctiwailTeDdeii  wilden  iDi  nsx  den  weiden 
in  die  stet  gezogen  sjnd  ?  wer  wolt  ucli  nit  loben ,  diu  die 
vorhin  UDvernUtitlticlicb  gelebb  babeo  {bl.  7*J  xft  brtwer  gewou- 
hnii  berbfiet  synd?  wer,  daz  die  aiclielri  in  koreu  verwtiiiil'lt 
synd?  durch  das  der  lyb  scbinbarer  würt,  und  die  geiider  b*s 

10  mûgend  und  geWcher  uaruag  dem  menschen  negeben  wflrt? 
wer  scbmte,  daz  die  rucb  uukQnend  zyt  io  ordeuLicUe  saccung: 
und  [eben  verwandelt  wÜrdlV  Wer  lobte  nit  daz  die  tregen 
sinn  und  vemundl  in  speben  und  Qbung  bekcret  ist?  Wi-m 
geBele  nit,  daz  die  groben  t6rpel,  in  deu  boleru  erzogen,  aynd 

16  zil  buw  und  veroünUtiger  Abung  genomen?  durch  die  m)  «il 
stett  erwytert  «ynd,  so  vil  nfiw  erbuwen,  w  vil  rycb  gemerrt. 
fto  ril  löblicher  sitten  erfunden  utid  gebalt«o  worden  durch 
das,  daz  die  kaust  deaz  Itorue  erfunden  ist?  und  eo  die  vos 
ir  selber  gut  iat^  luaic   ich  nac-b  der  urlail  ril  der  nieoscben. 

so  ver  sie  sobdlte,  er  würde  unsinnig  gebaissen.  H  er  wider  um  U, 
wer  kau  loben,  duz  aiu  sollicbe  niengy  de«  Volkes,  das  bm 
und  ber  in  den  weiden  gewesen  ist  und  der  aicheln  ,  holcs- 
Apfcl,  der  milcb  von  wilden  tieren,  der  krQtlin  und  àvsi  wasaen 
gewonet  bat,  die  gemtit  ledig  aller  sorgfMtiknit,  benriglg  »n 


2  «7  in  «in  B. 
naafTttclich  C 


*ie  in  ein  C.       7    miTernOnfftiklieheii    B     nnvi 


1  Triptoleuiiu  dienatlich  wSre  D.  2  gleich  «erdienstlidi  D.  3  K<^ 
teut  iinfld  begriffeo  worden  D.  4  iQ  loben  oder  D.  7  uaveroDaff- 
tigkitchen  D.  6 — II  wer  woU  nit  preyaenn,  du  àm  ledteo.  bo  all- 
ain  lieh  (aidi  altain  P)  der  «icheln  wie  du«  vicfa  »nthivltcan,  mil 
beaierer  naruDjf  und  epeyst  fürsahen  und  das  körn  tU  b»wBn  f;elero«t 
«unlen,  diu-duteh  der  l«ib  vit  statlicher  nnderbalUn  werden  tiiag?^ 
Wer  Mit  icbelten,  das  die  grob,  unkanoeod  D.  13  ia  kifigbeit  und 
bekerst.  Wem  D.  H  grolwn  filr.s,  eo  lou  den  holtsern  D.  t& 
dem  fvIdUiw  und  nucxlicbvr  Mrbait  geDomoien  D.  IG  «t«tt  —  tf 
buweo  fehlt  DKK.  18  de«  vr&jà  tfebftwa  DE.  jtotroyd  F.  Ifi  gii 
wer  billicl)  d«rjsnif( ,  #ö  sie  achelten  wurd,  fDr  unbwinnt  iiod  doli 
aofaten  D.      2)  anital  dea  Ü. 
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gesaczt  der  oatar,  tnâsAig,  hÜKch  und  UDwiRseud  ()( 

tieren  fjud  und  den  vögeln,  zu  seiitl'ter 
tjod  unerkaoter  spjs  berAfi^  wUrt?  Usz  dem  (nts  wir  wol 
merken  mQgeo)  aUer  anrät ,  süud  und  sdiand  entsprungen 
äTod,  die  vor  in  der  tit-ir^  verborgen  lugen,  denen  ward  dar- t 
TOD  BÏcherer  weg  her  fQr  zegand  nlfgetan.  Dar  usz  ist  aber 
ectaprungen  das  ertricb  mit  underscbiden  graben  und  mark- 
siainen  zetailen,  das  doch  Tor  dem  menglichen  geinaiu  was. 
Mer  ist  usz  dem  die  grosz  »org  detiz  akerbuwes  entopnuigen 
und  tatlung  desz  ertrycba  mit  grosser  arboit,  den  roenaohen  lo 
zft  geticbiden.  Aber  nie,  so  ist  min  und  diu,  die  /.wen  nainen, 
dar  von  utforatanden ,  die  do  fjnd  sind  desz  geuiainen  und 
■igen  nucz,  dar  usz  mengerlaj  Schadens,  [bl.  7^]  aigonscbaâ't 
der  menschen,  krieg,  blutvergieasend  strjt« ,  brennender  nyd 
in  all  di»z  weit  iut  usz  geflogen,  die  6ch  ofil  machen,  daz  uaz  ts 
deti  aegessen  und  sicheln,  am  man  ratt  arbait  zil  dem  koren 
setebuyden  gekrlimet  bat ,  scharpr«  und  spiczige  schwert  und 
oiesaer  gemacbet  werden.  Usz  dem  ist  ulVerütanden  das  mer 
zefaren  und  das  verborgen  gestirn,  ufT  und  nidergang  der  sannen 
erkcnen.  Usz  dem  ist  waichy  der  lyh,  foisty  der  bOch,  «ier-  u 
likhait  der  klaïder,  sorgfeltikait  der  sprs  zeberaiten,  schinliche 
gnatung,  bochmütikait  und  mus<fliggan  entsprungen.  C>cb  mer 
ist  Venus  sidher  hiczig  worden  mit  grossem  ungemacb  der 
ganczf^n  weit,  die  ror  der  cielben  xyt  erkaltet  was.  Und  dos 
▼iHTubt  das  b^at  ist ,  ob  etwauu  von  ynflUsz  der  himcl  oder  »i, 
kriegs  h'iffen  der  buw  nit  wol  gerat  zu  hand ,  so  werden  tU- 
roDgen  ufferstan  and  herter  and  gr&sser  hunger  und  vaaten, 
wunn  by  den  Alten  in  den  weiden  ye  gesenhen  synd,  und  Tor 

in  der  armen  hUslin  und  oSt  mit  grosser  sorgfeltikait  der 


8  diu  doch  vor  dem  die  rtmz  «ori;  B.  (B  hat  hier,  reraolawi 
durch  da»  doppelte  •äem-,  mehrere  vorte  aosgelsmen ,  uod  ist  dlsM 
stalla  fQr  du  driicIcverhAltaÏK  tu  berückiicbtigen.)  das  doch  vor  deta 
idteo  gemein  wa*.  Mer  wt  u»  dem  die  groas  sorg  C.  35  b«it 
D,     etwiàon  eia  D. 


S  daa  doch  tqf  d«in    die  gron  D.        11    maJD   nand   die   iwean 
D   (diflwr  dtoclifehler  erbaltcD  in)   KF.        U   plätrergieMean, 
itre/t  D. 
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rychen,  and  vor  by  den  alten  in  den  weldeo  alle  ding  gljcli 
geniain  waren,  üsz  dem  synd  aber  entsprungen  grimme  me- 
gerj,  den  siechen  blaiche  färb,  angewisse  blSdikait  der  fdn- 
trit  und  der  gelider.  Als  mir  Hain  ricoStainhdweU 

adoctori,  der  dises  bftchlin  Ton  den  erlDchten 
fr  Owen  nit  von  zfl  wort,  annder  von  sin  zflsin 
getütscbet  bat,  beschenben  ist^  und  tiI  ander  uni 
mengerlaj  Ursachen,  durch  die  wir  zu  unnatOrliehem  tode,  ee 
wann  uns  der  complex  halb  uff  geseczet  ist,  gefttrdert  werdea 

10  Dise  ding  alle  angesenhen  mit  andern  uDzalbem  orsicheo, 
waisz  ich  nit,  ia  ich  waisz  es,  daz  der  alten  wesen ,  wie  wol 
sie  grob,  ruch  und  wild  synd,  nnserem  leben  und  aller  weit 
billich  fQrgeseczt  werden. 

[bl.  8']  HolKscbnitt:    Links    Pallas   im   panzer  mit  speer  nncL 
15  Aegis,  neben  ihr  auf  einem  postameot  die  eule;  rechte 

unterweist   Pallas   eine   frau   im   scheeren   der  scbife- . 

einen  mann  im  ölschlt^n. 


Pallas,  Tritouia,  Minerva,  Âthenas,  dea  virginum,  dea  belloran 
dea  artium  nuncupatur.    Quinquatria  i.  e.  feata  quinque  dieruc^ 
sibi  ascribautur.     Juvenalis  :  Totia  quinquatribua  aptat 

18  Minerva]  fehlt  C. 

* 

4  Henrico  Stainhöwel  D,    4—7  Als  mir  —  beschenben  ist]  inat--^ 
SteinhGwels.        18—20  fehlt  D. 

* 
18—20  Bocc.  de  gen.  deor.  Üb.  H ,  3.  de  Minerva;   >Ac  plnril».»-' 
eäiii  nuncupavere  nominibus,  utMÎBerram,  Palladem,  AtbenftK*^ 
et  Tritoniam,  dea  virginum*;  weiter  unten  im  nämlichen  upittl  - 
•  fabulae  ßdem  faciunt,    quia  dea  artium:  quam  natalem  itli  pnUcs* 
diem  ludicris  virginum   iuter  se  decertantium  célébrant.     Haec  mteo^ 
cum  lanificium  et  tezturam  et  alia  multa  artiSciosa  comperisaet  celebris 
dea  habita  eet*;   dea   bellorum  lib.  V,   47.     De  Minerva  secandi  ■lo'^i' 
filia:  >inventricem  asserit  fuisse  bellorum  atque  principätn*  et«.  —  i^^ 
citierte    etelle  JuveniirX,  114  f.:    »Eloquium  sut  iamam  Demwtlien" 
aut  Ciceronia  Incipit  optare  et  totia  quinquatribua  optat.  .< 


Von  Minerva,    die  och    Pallas   geuennet  wArfc. 

VI  capitel. 


Das 


Mioflirm,   die   ùch  Pallas  ffehoîswn  wQrt,  was  aia  ioak- 

[frow  mil  sâllicher  schûny  durchlDchtet,   daz  sie  von  den  to- 

TDcbUn      menschen      oit     ti^tlicbon     ursproii^     liaboode     ge-& 

icbeoKet    ward.      Ktticb    sageo,   wi«4   sie    zu   deu    zyteii    de«z 

kllnga  Oggy  bj  deta  see  Tritooio,  nit  ferr  tou  dem  tail  desE 

merea  nmb  die  klainen  Sirtes,  dea  ersten  uff  dem  ertrycb  ge- 

aeoben  and  erkaot  sje.    Und  do  sie  tod  dem  groben  volk  ia 

Âtfrica  geseuben  ward  vi)  selczamer  gescbichten  volbringend«  <'• 

die  vor  nit  geseobeu  warend ,   Öcb  von  den  Kriecben,  die  zu 

den  selben  tylen  die  andern  iu  wyo^-baii  ÜbertrafTen,  ward  sie 

^scbeczet  uaz  dem  biro  Jnpiterä  geboren,  im  ain  mAter  tob 

Isimel  berab  gesiuit.    Und  so  vi)  ir  ursproDg  haioilicber  was, 

[bL  &''!  so  vil  ward  dem  spotlicben  ireal  nie  gb'ibens  gegeben,  u 

l)ie  alten  wollen,  dise  iutikfrowen  ire  kusche  rainikait  fQr  all 

^oder  ewigclicb    bebalien.     Dnd   dax   sAllichs   TMtclicber   ge- 

(lùbt  werden  mt'fchto,  so  habend  sie  erdichtet,  wie  Vulcanus, 

ÙD  got  des  [ilwrs,  das  ist  tiaischlicb  ynbriinstige  begird,  lang 

lit   ir  gerungen    babe  und    docb  von    ir    Überwunden.    Über  »• 

las  bat  sie  die  erst   das  baudwerk    mit   der  »cbälTwollen  ge- 

iden.     Wann  nach  dein,  als  sie  gez^get  bet,    wie  die  woU 

jnaeh   dem    wäscben    und    erlesen    mit    den    kämmen   gelUtert 

rerdea  suite  and  an  die  kankel   oder   roken  gelegt,  mit  den 

i^njgern  zefaden  gezogen  und  gedreet,  erdacbt  sie  das  weben,  >» 

>wie  die  vor  g<?zetelten  fcden  durch  ainander  verrigget  und  zc- 

Samen  gedrungen  ain  tûcb    wurden.     Und    lelob   dem    selben 

hautwerk    wdrt   offt  gemeldet  und   gesagt    die   merklich  xwi- 

Ltrachi,  zwischen  ir  und  An^;ne  Colophonia  nfTerstauden,  als 


2   Holzachnitt   na£b   der 
txirt«HeT>  C 


aiwrwïbrirt  a  26    ReMltSQ    B.    gs- 


3  boItMhnitt  link«  ÜE.  4  KbOoe  begabt,  das  tob  den  tborecbtea 
mcotcben  duzbalb  t;eacbl  wtud,  njre  bet  keia  t^bl{cb«n  ortprnng  D, 
7  k&aig»  Off-(faolxschnitt>^  F.  16  düer  junckfrauireDn  keüMbs  t^y- 
aigkajt  O.        26  geullsD  i)(=B)  xnelbem)  E.    e-n«U«n  F. 


40 

"hernncli  körnet.  Zft  den  hat  sie  die  •II«n»nil  das  Äl- 
scblahen  dem  nieoscbeD  erdacht,  wie  man  die  sunvu  und  die 
kern  zerättimpfTen  soi  und  darnach  tisztrukon.  Und  omb  dei 
niicz  willen,  den  die  menschen  dar  usz  empfienf^en,  behielt  ne 

ü  wider  Neptntmm  den  gewalt,  der  stat  Àthenis  nameo  zegebeo. 
Die  alten  wôUeo  itch^  sie  habe  von  ersten  die  iragenfart  fondflo 
und  iren  gebrach  und  das  ysin  in  wAfTen  verkeron  and  mit 
dem  haniaach  den  Ijb  zebedeken,  die  spicz  der  atryt  xeordoc 
und,  wie  man  dar  an  tretleu  eùil.  gesacz  und  1er  (gegeben. 

10  sagen  och  mer,  sie  habe  die  erst  alle  zaL  ({efanden  nnd  ge- 
ordnet nnd  nanien  );;<!f;i;eben ,  als  in  den  hütii^en  tag  gehalten 
trflrt.  Noch  mor  so  machet  sie  uaz  aim  TOgelbain  oder  tisx 
den  roren  der  lachen  hirteii  pfviTen  und  ordnet  die  nach  den 
stimmen  dar  nsK  das  grob  volk  mainet ,    sie    were    von  bimel 

u  geworfTen,  unib  daz  deez  pf^ffenden  hala  und  antliU  dar  von 
groar.  wurden  und  angestalt.  [bl.  0*]  Was  sag  ich  vil?  tod 
sôlicher  selcxamer  geschichten  wegen  gab  îr  das  irrend  alter  und 
torochto  menschuit  den  namen  giîttin  der  wy?«hait.  Dar  uinb 
wnrdent    die  von  Atheois  beweget  den    namen  ron  ir  7.ft  era- 

i*  pfahen.  umb  das,  duz  die  solbig  stat  g«schikt  was  zA  der  lenrang 
kunst  und  wysrJiait,    und   befulhent  sie  sich    in    ioren  schii 
und  buweien  ir  ain  fiherhohen  tum    nnd    grossen  tempel , 
irem  namen  gewichten,  und  hiessea  ain  büd  in  nach geschri but 
gestalt  goformet  dar  yn  seczeo,  tod  erst  mit  krummen  ög 

»dar  umb  daz  mau  selten  erkennen  mag,  in  welches  end  de 
wysen  mtn  mainung  stände.  Dar  nach  ain  heim  uff  irco 
kopff,  ditrnmb  daz  die  rät  desx  wysen  munnes  sollen  bedekt  und 
gewiifTnnt  ain.  l>ar  nach  ain  bauczer  an  irem  tjb,  dar  omb 
daz  ain  wj-ser  man    gegen    allen   «iichen    des  gclUkradea,   sie 

N  syen  gut  oder  bAsz,  »ol  verwiUfnet  sin.  Uar  nach  «in  langen 
Bchwankeln  spies  oder  gescbosz  in  ir  band,  darnmb  daz  nuin 
merke,    wie   der   rryta  man  sjno  schosi:  der  wys^hait  so  fexx 


IS  oder  den  raren  der  pf/tcen  C.      lü  hecabgeworffen  B.     20 
du,  dtu  ÜC.        22  und  einen  gm  groneo  U  and  groann  Ü.        S2 
Hho«  B.    eobots  C 


4  dm  menKhen  D.      18  roren  der  lackoa  0.       22  uod  einaa 
grxMseii  IH=6>.      28  namen  geve^bet  D.      22  gcMhou  D. 
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iden  nia(;.  Dar  zA  het  nie  Tor  ir  xMchinn  «in  eristalljnin 
chilt,  dar  inn  atn  trakon  kvpQ  g^fv^tiget  was,  lebedûteo,  daz 
d«r  w^'s  man  mît  lalero  und  klaren  rûten  sol  bedeket  und 
beBchirtnet  sjn.  und  docb  mit  aâterscben  listen  bIbo  bewuret, 
daz  die  torhoten  lût  vor  ircr  angesicht  erstoket  standen.  .Sie  e 
aacztent  ir  ôch  zû  sefaAt  ain  Uien,  wann  der  ytysi  man  sol  ao 
wûl  by  der  nacbt  als  l>y  dem  la^  k^^^^'I'^"-  /elf^l^fc  ward 
der  selben  frowen  lob  nnd  n-irdiknit  so  wytuiid  so  brnit,  und 
die  iraal  der  alten  so  gün^ttg,  daz  tr  se  eren  vil  nach  in  der 
ganczen  weit  [bl.  9"]  tempel  gebuen  wurden  und  hochxytlicU  i« 
tag  nnd  fest  uffgeseczet,  so  vi),  daz  sie  zerom  in  Capitolio  xâ 
dem  besten,  grösten  Jnpiter  in  ain  bcâuader  zell  geseL'zet  würde 
und  ander  den  iArdemten  götten  der  ROmer  mit  Junone  glycb 
gehalten.  Üvch  sind  etlicli  grosz  mann,  die  sngen,  duz  dise 
Torgeschribue  ding  uit  alle  von  ainer  Minerva  beschenben  ,^ 
sjen,  das  wil  icb  gercn  verwilligen,  dar  umb  dav  der  klaren 
firoweD  lob  destcr  wyter  und  grOeser  an  der  zal  sye. 


Uolzscbnitt  :  Links  Venus  mit  Cupido;  recbts  Venus  und 
Mars  von  Vuican  gefangen  und  den  giittern  gezeigt. 

Vonua  dicitur  etiam  Citheris  Or.  Meta,  in  IUI: 
Mercurio  puerum  diva  Citheraidc  notum. 
Xaiades  jdeis  enotnvere  sub  antris. 

Ot.  Meta,  de  duplici  telo  Cupidinis: 
in  primo:  fngat  hou,  facit  illud  amorem. 

foD  Venus,  der  kangin  von  Cipern.     üaa  Vit  capitel.» 
Venus  ist  ain  frow  tou  Cipern  gewesen,  als  etüch  mainen. 


2   ledüten  C. 
fibenobrift  B. 


G  âftdtent  B.    Bsetten  C.        25   Holiaebnîti  nacb 


6  latalcn  DK.    Mtiteo  F. 
nbaitt  recbU  D,  Unki  E. 


20—24  fehlt  D.    25  Venere  D.    28  hol«- 


20—24  da«  ente  citât  (oaoh  0«td.  Met.  IV,  288)  auch  bei  Booc  de 
^en.  deor.  lib.  111,  21:  »qood  ettftm  tentatiir  Ovidjas  dicRns:  >Mercimo 
puerum  «t  diva  Gitfaareid«  nntum  Naiadpa  ideis  «natrirer«  lub  antiia«. 
Ot.  Met.  I,  4li:  «equo  ingittifora  prompiit  dao  teU  pharetra  DiTeriorom 
operain;  Tugab  boc,  facit  illnd  tunoreni*. 
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doch  ist  flin  «wyfel,  ron  was  vordem  sie  geboren  ^e,  vtaiin 
ctlich  sntTPti,  «Je  fl>l.  Iû'|  sye  von  Oyio  und  Sira  geboren.  VX- 
lich,  von  Cyro  und  Uione ,  der  ciperschen  frowen.  Ktlich 
Bjirechen  ze  lob  irer  «cb&Dy,  sie  sye  von  dem  Jupit«r  und  der 
&  vorgenanten  Dyone  geboren,  doch  »on  wem  sie  f^uboren  ist, 
«0  wlirt  sie  ander  den  durchlflchten  frowen  gezelet,  mcr  vui)^ 
irer  (Iher  scbûny  wegen,  wnnn  nmb  kuin  ir  verdieulich  gcliuH 
Wann  sin  vnn  so  schAn  von  angenicht  und  irrsebyne  mit  «dicher 
zierlicher  woIffesUlt  nnd  histhcrkaît  des  Ijrhes,    aar.    dar   viw, 

10  die  sie  ansacbent  offt  in  falscher  mainung  betrogen    wardeo. 
Wann   etliuh  sprachen,    sie  were  der  recht  inor^enstem ,  dtr     . 
Öch  ^'elnls  f^ithaisïten  ist.     Dir  änderten   8H>;teu ,   sie  were   uin 
bimelische  fron-  usz  der  schosz  Jupiters    uff  die   erden   hentb 
gMant.     Und    knrcz,    so    worden    alle   ^en,    aie   an»bend, 

u  mit  finsterem  nobel  also  aber70((en .  dux  aie  die  frowen  von 
tätlichen  menschrui  geboren  ain  p;(Vttin  schaczten  und  aagien 
veitt«nclich ,  sie  wer  nin  muter  der  un^iestamen  lieby  nnd 
lypiicber  aDfechtnng,  die  Cupido  K<^neniniet  w^rt.  Sie  val 
äcli  mit  Tneii^erlar  geberd  und  kUnsten    der  narrocfaten  maiiB 

sogemftt,  die  sie  ansachen ,  meisterlich  zft  ir  7^bewe}(en,  »  tiI 
daiE  sie  ain  tochter  Jupiters  und  nine  usx  den  wirdi^ivten  gittin 
gehalten  ward,  vor  usz  von  denen,  die  irer  ilppi^fer  raiciiait 
nit  mochten  widerstan.  Sie  ward  nch  nit  allain  in  der  ellisUO 
stat  des  landes  Cypern,  Paphos  gehaissen,  mît  »ryroch  (geäfft, 

a>  Bunder  nuinten,  sie,  die  unkUsch  frow,  die  in  dem  leben  zu  zytea 
der  Qppigen  wolnust  und  unrainikaii  den  wiroch  schmak  linb- 


2  Syria  B.  Sira  C.  S  dpencbno  B.  cjrpcnchvn  C  8  aagerickt 
und  pestait  B.  angesicht  und  erechvDe  C.  16  »agt«tt  daa  n  H 
sagten  Teit«nclich  V.      20  ifi  Jr  bvwvgea  B. 

2  Sjrria  D,  8  cjrp«Tichan  D.  3—4  die  andern  aber  geb«nn  nir(«k 
kb  acht)  aii  lob  D.  6  under  die  nambafften  frawen  DK.  nambaff- 
ti|;at«n  P.  7  aunzbOndiKua  schUae  vegen,  wann  nmb  kaiuerlaj  ins 
verdienat  oder  tbat«ii.  Dann  aj  D.  8  angeaicbl  und  g««talt  nad  «c* 
echyne  mit  Bolticher  zierliclier  bjldao?  und  lostbarkayt  D.  10  ia 
falscher  mey-(h(iluclinitt) -niing  P.  14  niigcn,  »o  »j  ansiibtn  D. 
16  «ngton  dus  w  vQstlKkUcb  D.  18  lejblioher  begjrd  uttd  anfteb- 
tung  D.  20  bA  ihr  bewefcen  f).  24  wejrancb  (andern  guten  gleie 
D.      2!>  fraw«,  co  in  ireiu  lebeo  D.      26  genhmaek  D. 
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»ete,  sollte  nach  irem  tod  öch  hpjjird  dar  «fl  haVn ,  so  er  ir 
geopffert  wurde.  Sie  ward  ^Krh  von  anâerem  volk  der  land 
hoch  gewirdiget  und  geeret,  in  Hiinrter  von  den  RAiitem,  die 
ir  ainen  tenipel  bowen  liessen,  in  dem  namen  Templum  Veneris 
ßpnitricis  et  Verttcordp,  das  ist  der  tenipel  der  [bl.  lO*]  gebererin  • 
und  herczuerkereriu,  mit  grossen  zierdeo.  So  aber  ron  ir  ge- 
sagt wflrt,  flie  liabc  fil  oder  nier  wann  ajnen  man  gehabt,  no 
ist  nit  gewiss,  welcher  der  erst  geweBcn  sto.  Dfich  ward  aie 
Viilcano,  dem  kflng  Lemnomm,  der  Jupiter»  von  Crela  sau 
was,  zö  geinehett.  Nach  dem  Adoni,  dem  son  Cinari  und  Mirre,  i« 
des  kUnge»  von  €ipern.  Und  bedunkt  mich,  das  gelnbüch 
rin,  nach  irou  gewonlichen  werken.  Wann  zrt  dem,  daz  der 
selben  fröwea  uatur  nfF  iinrninikait  genajget  attend,  so  was 
das  kOngrjch  Cipern  mit  der  unkQschatt  gancz  befleket  und 
Kä  iren  werken  wol  hüHtcb,  Wann  nach  Àdoniâ  tod  fiel  sie  u 
iu  so  grosse  raiczende  ankUschait,  daz  sie  ir  grosse  darhait 
und  UbertrcfTenlich  Bch5u;  und  liechte  ^gen  mit  inanigfaltigen 
werken  der  uorainikait  gancz  tunkel  machet  und  vermalget. 
Do  das  den  uniligenden  landen  knnt  getan  ward,  begraitV  sie 
ir  enter  jnan  Vulcanus  br  ainem  wupuer ,  dflr  a«z  die  fabel  la 
enUßbt  iKt,  wie  Mars,  das  ist  der  wapner,  von  Vul- 
c  a  n  0  by  ir  liegriffen  wQrd,  mibainer  guldin  kettoD 
zA  ir  gebunden  and  den  glitten  gezögt  etc. 
Zeleist,  dar  umb  daz  sie  vermainet  ire  ma.«en  ab  zestricben 
und  ir  scbaniruty  ain  wenig  mindern  und  da/  sie  die  werk» 
der   unluterkait    zimÜcher    maiaet    zetribon ,   ao   erdacht    de 


t 


18  Termailiffet  B.    rermel^t  C.    24  aeleest  <tna  »y  R    ietet«t  dar- 
omt)  diu  »T  C.      26  ziuiltcber  BC. 

\ 

r  1  irann  er  ir  D.  4 — S  l«inplutn  —  rerticocile]  lat«io.  ffedrackt  DKF. 
6  hertien  D.  7  dann  ein  D.  14  oue  dat  ^ut«  D.  16  ioB  gmm  D. 
18  rerinailigei  V.  !!•  war  D.  b^jfriff«  D  20  hey  einem  weber  (t)  K. 
21  i»t  der  got  de»  kricRs,  von  D.  22  wirt,  in  D.  24  teletit,  dua 
»]  t>.  verrnaint  iren  Maeo  b^rtiff  und  leituandl  bH  beachooea  und  ir  D. 
S6  xymmlicber  D.     iti  erat  D. 


31—23   dai  ùt  —  net^nt  etc.]  SteinbAwet   Tü^t  hier  noch  einwlne 
igabeo  hinzu.    Die  tiewliichte  Odyne«   VIII,  266  IT..    üoce.  de  Reu. 
àtût.  Üb.  IX  cap.  S  do  Mart«. 
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die  erst  dsa  schentlich  nnziralicli  werk  der  offen  fröwen 
und  bezwang  die  erberen  schonen  frowen  ^  allen  mannen  dar 
inn  mit  den  werken  der  unkQscheit  willfagend«  als  die  gewoo- 
halt  der  von  Cipern    lange  zyt  zQgnÛsz  gegeben  hat.     Wann 

A  es  ist  lang  hj  in  gehalten  worden ,  daz  sie  ire  ankfrowen 
seczten  an  den  weg  und  porten  des  merea,  daz  die  fremden 
man  mit  inen  zetünd  betten ,  da  mit  mainten  sie  Veneri  tin 
wolgefallen  erzaigen  nnd  ain  opffer  bezalen  von  ir  kfischait, 
und  dar  durch  sollen  [bl.  11']  begäbet  werden,  das  doch  ud- 

10  menschlich  ist  und  wol  zererspürczen.  Doch  durch  gieag  die 
selb  bös  gewonhait  das  land  uncz  gen  Ttaliam,  wann  man  liit 
von  den  Locrensen,  daz  sie  die  selben  gewonhait  öch  gebalten 
haben.  Och  uncz  in  dienflwen  eo,  alaSancte 
Affre   und  irer   gespilen   leben  a  nz6gen  gibL 

11  land  pis  ^n  B.    13  nach  pisz  B.    oach  ont*  C. 

« 

8  unkeOscheit  z&wUfaren  D.  tût  her  D.  7  mit  in  ü.  8  keo- 
scheit ,  verbofften  also  dadarch  Ion  und  be^bang  i8  empfahen,  du 
doch  D.      10  wol  hoofa  za  Terwerffen  D.       11  land  bin  inn  D.   udi 

biBE  D. 

'* 

13  f.  Och  nnCB  —  gibt].  Zu  diesem  insati  vergliche  lUe  du- 
steUuDg  des  lebens  nnd  leideiis  der  hl.  A^^a  bei  Meisterlin,  crono- 
graphia  lib.  IV  cap.  2—4.  Dort  erscheint  einer  bewndem  Überliefe- 
rung gemäBB  die  Augsburgerin  Afta  ah  toohter  eine«  kSnigs  tod  Cjpan: 
•  Elaec  itaque  regia  Cjpritie  extitit  filia  ex  matre  de  eiusdem  proTineiu 
optimatibuB  genita,  légitima  regia  conjnge  procreata. . . .  Et  licet  ai- 
vitiarum  affluentia  armorumque  virtute  praepolleret  res  Cjpriae  pA^ 
sanctae  Afrae,  tarnen  hello  victus  et  occiaas  Afram  cnm  matre  eibeR- 
ditatas  reliquit.«  Beide  begeben  eich  nach  Rom,  kehren  jedoch  wiedff 
ziiriick,  die  muttet  weiht  dann  die  tocbter  dem  Venusdienst.  »M»tB 
vero  Hilaria  patrios  volens  habere  propicios  proatituit  Afram  dicaTÎtqiU 
eam  aacris  Veneria.  <  Und  nun  folgt  bei  Meiaterlin  eine  >nota  de  Vé- 
nère ■,  welche  wörtlich  aua  der  lateiniachen  fassung  des  hier  Torli^wi- 
den  capitela  »de  Venere<  in  Boccaccios  »de  claris  mulierihnt«  ent- 
nommen iat.  »Vénérera  enim  cipriam  fuiaee  feminam. .  -  Qua«  Ten« 
tanta  oris  et  totiua  corporis  venuatate  permtcnit,  ut  saepe  intoeDliei» 
falleretur  credulitas.  Nam  quidam  illam  ipsum  coeli  aidns,  qood  <>- 
nerem  nunciipamua,  dicebant,  alii  eam  coelestem  feminam  in  tetrua 
es  Jovia  gremio  lapsam  etc.  ..<  Dann  folgt  Afras  rSckkehr  n*^ 
Augsburg  infolge  eines  traamea,  ihr  und  ihrer  gefährtinnen  anstehve'' 
fendes  leben  im  dienste  der  Venus,  echlieaslich  ihre  bekebmng  dntct 
den  bischof  Narciaaua.    Ea  iat  klar,  daas  der  ûbersetier  Bocoaccioi  dai''' 
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Holzschnitt:  Jupiter  entführt  Jo,  die  ihm  von  Mercnr 
übergeben  wird;  hirt-er  Mercur  (recht«)  der  getÖte  Ar^M. 
BintoD  links  Jo  in  einem  ächiff,  dessen  Segel  eine  Kuh  zeigt. 

OridiuB  methftm. 
Donec  Âristoride  servaoduni  tradidit  Yo  » 

Centam  Juniinibua  dnctiim  caput  Argus  habebat. 

Theodolns. 
VeotÜHt  Oestro  decomtum  carnibu«  Yo 
Jddo  fcrox  et  ei  tutelato  députât  Argi. 

^Von  Yside,  der  küugin  und  gottin    von  £gipten.     lo 
Das  VIII  capitel. 

isia,  die  vor  Yo  gehaiwen  ward,  ist  ntt  allsio  aia  küngin, 
odir  zelotst  die  huiligest  gi^ttia  der   tod  Egipten  gewesen. 
Eu  weihen  ziyten  sie  aber  gewetten  aye  oder   von  was  vordern 


11  Holcachnitt  nach  Uberocbrift  B. 


fK  Holucbnitt  linki  ÜE;  fehlt  F.   war  O.    14  aber  im  leben  kwomb 
TOD  nai  eitern  gcboreo,  wirt  in  dUâDO  glaub wLrdîgcn  getcbicbt* 
«lire;b«rn  Ewafelhaftig  gemeldet  DK.    eitern  «ie  F. 

«6rtlicbc  herübemahine  »u  eeiner  berocrkong  leicht  noch  besonders 
nraalBMt  nerdec  könnt«,  «b«i»o  ceigt  aber  di««e  iicrfibemahinp,  dtum 
i^  '(ilu&e  mnüeret'  auch  loatt  in  »tlddeuticbcQ  v^l^hrreDkreisen  be- 
lügt nnd  giwcb&txt  wurden ,  «o  daw  auch  üilh  diciiein  gründe  8t«in* 
ti^el  zu  «einer  üb«i>«tMitig  uiiK«regt  wenUn  könnt«.  Zurvir^lloa  laufen 
P«»i5n]iche  Rlden  von  Steinhöwel  eheoBo  eu  MöUterlln,  wie  xu  Hart- 
■bud  S«hedel,  der  nach  eigner  AnttabeMeiiterlinii  ChronoKrapfaU  1466 
ii>  NArdlin^n  ah);e«ch rieben  hatt«.  also  damaln  in  der  mibe  Ulnu  tich 
WCtod  («.  Kiultfitiing).  4  der  ven  Ov.  M*l  l,  624  f.  bcàist  genau: 
'  -■  Doaec  Aruioridne  eervändam  tradidit  Ârffo.  Ofintuin  litiiiinibui 
•"octam  Caput  ArRiifl  babeliat'  —  Lat.  1589  bat  hier  die  heidon  citate 
SUinhOwels  übernomiueD  7  TheodoluBJ  Eclg^a  v.  157  T.:  'Ventilat 
^tro  detMiratani  cornibua  Yo  Juno  feroz  et  ei  tutela  depatal  Argn  • 
^eoduluB,  ein  biHcbof  roa  iinf^ewinner  nhntamtniing  und  uDbeatimmter 
kbeuneit.  wobi  10.  jahrbuDdort.  Bandschrift  di'r  Ectoga  mit  comnentar 
■^  K  in  Mdnehen.  Oraewe,  trésor  notiert  einen  (»raten  druck  Ton  MIS; 
Murdin({«  berwits^geben:  Eclot^a  e  codd.  Patifl.  et  Marburg,  ed.  A.A. 
fi*«4.  Sanj^erhuiae  1886  8',  —  Dort  sind  in  der  einleitonn  die  rerjchie- 
^ttn  widersprechenden  nachrichten  über  Tbeodolui  xuiamtaangeitaliL 
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geboren,  würt  Ton  den  wysen  eronik  [bl.  11"]  scbrib«m  nit  ge- 
wisAtich  gemeldet.  iCtlJch  âageii,  sie  sye  »in  tbocbter  gewesen 
Vnnci,  desz  ersteu  kQnges  Id  Kriechen  lond  und  sin  schweAter 
Phoronei;  die  selben  geregnieret  band  zi\  den  zyten  3noohi, 
>•  der  ain  suii  Yxaac  ^[ewewn  ist.  Üie  anderen  sagen .  vie  ajt 
nin  tlio^ihter  Proinetbei  j^evrmvD ,  KU  den  zyirii  ais  Phorbv 
Ki-iechen  Und  regieret,  diu  doch  gar  lang  nach  der  von^ 
zyt  gewesen  ist.  Etlicli  sagend,  sie  sye  geweseu  zu  den  ejUib 
C^tropis,  desx  küugcs   ise  Athenis.     Und    etlicb    SDgeod   Ober 

10 das,  sie  sye  zu  den  zytcu  Liiilhei,  desz  kOnges  der  Krieeheii, 
gewesen.  Und  «eczet  yeder  besunder  nrsach  syne  inaiuoinr 
xeb««tetigen,  doch  würt  die  ron  in  allen  under  den  darcblQcb- 
tigen  iroweu  gezelet,  als  uiiiv  der  wirdigistun  g<}dâcbttiOs.  Und 
nach   der    rimioung  des    nieren    tail    der   muieter,    ao   ist  bIc 

iK  gewesen  ain  tochter  desr.  kUnges  Ynacbi.  Önd  ob  du  der 
nUeii  poeten  gedieht  saget,  wie  sie  dem  Jupiter  von  ir 
(Iberschünen  gentalt  wegen  wol  gefallen  habe,  und  wie  u 
sie  ly^ilich  bekennet,  und  darunib  daz  syn  tniaztât  verboips 
beiibü,    habe   er  sie  tn  ain  kCi  verwandelt,     üud    wie  sie  Jo- 

to  noni,  die  ir  begeret,  von  im  gegeben  ward,  und  Argus,  derU 
gescczter  hÖter,  to»  Merciirio  erschlagen  ward,  und  die  kA  ylen*! 
in  Egipten  geft^rct  und  t^ie  da  selbs  wider  gewan  ir  menseh«, 
gestall  und  Vsts  gebaUsen,  so  ist  doch  die  selb  fabol  oit  feRl 
von  der  warliait,  wann  als  man  sagt,  so  ward  dm  snlb  iunk*] 

BS  frow   von    dem    künig  Jupiter   mit  dem  eebnicb  ge8chwecb«t' 
und  durch  vorcht  ires  ratera  umb  die  Tolbrachten  niiiRtat  itiii 
etlichen  irca  dienern  von  Ordnung  Jupiters  in  ain  groaz  schiff 
geäccKet,  in  dens  uHgewnrllen  baner  ain  kfl  gemalet,  und  d ar- 
um b  och  das  schiff  kü  gehaisseu  was.    Und  ward  dïi 

Msinnrych  frow,  mnnlichs  gem&ts,  [bl.  12*]  der  küugrycb  begirig^ 

32  meotchlich  B.  menacbea  C.  28  auisgeworffen  B.  afTgeworSea 
C.      80  begirtJe  B.    betprige  0. 

S  Insobi  D.  ■!  wSliche  geragiert  kobeo  I).  welche  regi«r«l  V 
Jacobi  I>.  6  gfiwcw».  Die  nnd»rn  hallen  sy  fSr  da  tocfatar  Fro- 
uiett^ei,  lu  D.  8  Und  etlicli  ai^gea  I).  H  C«crc^  D.  10  Ljmcci  D. 
Vi  diirchlencbti^fialeo  D.  81  geaeUt  Ü£.  gewtiter  f.  23  »«bkIi- 
liciie  Ü.      2ti  auM^evrorffenn  D.       30  begirJe  D. 

8  LftU  WZ  lind  14S7  wtjiwu  di«  räEia  Vuad  auf.  laacbi  ia  D  M 
Dx«b  UL  löS9. 
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ftiQiclichein  wind  gea  Kgipten  ^efâret  und  ttœb  ir  scbik- 
licbait  z«kUtigiu  de«  selben  landet  crwelet.  So  aber  lût  äigöot- 
lich  geftinden  wQrt,  durch  weihe«  ir  Terdienen  sic  daa  kUng- 
rich  heseHsen  babe,  RO  ißt  docli  t^elüplicb,  aie  fTiiide  das  »elbij; 
^volk  gmb,  unknnnend  und  meiiecblicbes^vetit-ni)  [foiicf  unwissend  » 
^kid  mer  vîbûcb  wann  veruQnSitlifîh  lebend;  das  selbig  babe 
BIP  mit  prosBer  urbait  und  hoSicher  clflgliait  geleret  das  ert- 
rich  huwen,  dar  yn  seen,  das  korn  sclinydt>n,  malen  und  imcheo. 
Über  das  saiuett  sie  zeaam^n  in  ain  gemaind  da«  wild  volk 
wyt  zer^prait  in  den  weiden  und  gab  inen  gûfiaczt  nnd  leret  ii> 
sie  ordenlich  and  bürgerlich  leben.  Und  dae  noch  vil  gr<Wer 
oiid  schinberor  in  »iner  frowen  zcscbeczcii  ist,  erfand  sie  die 
rrat  bûcbataben  and  ir  figiiren ,  die  der  sprach  deaz  selbeo 
folkes  wo)  togend  wüs,  nnd  leret  die  Keanmen  aeczen,  dar  durch 
da«  volk  ire  gesaez  rerxaicbnen  niöchU  und  die  vergessnen  ia 
wider  in  gedachtnfls  bringen.  Die  selben  ding  (ob  ich  der 
anderen  ges^-hwige)  beducbte»  dos  volk  ho  wonderl>ar,  da/  sie 
tjcht  gvlüben  mochten,  Ysis  were  uit  von  Kriechen  land  xA 
inen  kouieu  ,  sunder  von  dem  himel  herab  gfi<aut.  Darumb 
sie  iicb  ir  by  ireni  leben  g&ttich  eer  crzaigten.  Und  noch  an 
ireni  tod  durch  trugnos  desz  tüt'ele  ward  «ie  von  dein  gemaitien 
volk  so  groszlich  geerel,  daz  ir  lob  uqcz  gen  itooi  erschalle, 
die  ir  minen  über  grossen  tenipel  buweu  lieeseu  und  ierlich 
fest  nach  egiptiKchen  stttcn  r«began  dar  jn  socxtun.  Und  ist 
gewi»z,  duz  die  selb  irsal  nachet  die  gsnczeu  well  durchgienge.  a» 
KOrbas  ist  zemerkea ,  doz  der  selbeu  daren  t'roweu  eelicher 
gemahel  Apia  was,  von  dem  die  alten  sagen  irrend,  er  sje  ain 
sun  gewesen  Jnpiters  und  Kiobis,  die  Phoronet  tochter  was, 
und  sagen,  nach  dem  uU  Apis  [bl.  12''J  VùdG  und  dryssig  iar  ze 
HKriechen  regnit-ret,  da  verliesz  er  synem  briïder  Agiaieo  Acha-  so 
^mni  das  luiiil  und  zoch  er  gen  Kgipten  und  r^nierct  glych 
^piit  Yside  und  ward  6cb  für  ain  got  gehalten  und  Osyris  oder 
Serapio  gebatsseo.   Es  syud  etlich,  die  sagen,  Vsis  hübe  xeman 


4—5  dan  rolck  B.    dos  «eibig  rolk  a     U  lernet  B.    lorebC.    23 
lohe  pim  gen  Bom  B.    lob  unti  gen  Rom  C. 


4  das  votok  D.      IS— 13  die  ersten  D.      14  lernet  D.     S2  lob  biaz 
U. 


48 

(fehapt  Thêlogonnm,  tod  dem  sie  empfaDgen  bab  ^poptiDic, 
der  nachdem  in  Egipten  rc^^nicrot  hub.  Doch  sagen  eUieb, 
sie  habe  den  selben  von  dem  Jupiter  geboren. 

HolzxchDJtt  :  Vorne:  Europa  wird  tou  der  Weide  m^ 
von  Jupiter  entfuhrt  ;  rechte  hinten:  Jupiter  in  aeioeo 
schiff,  in  dus  Kuropa  gebracht  wird. 

Jupitßr  Europam  detusit  imagine  tanri 
Kt  per  eum  geiiuit  Lycïe  Sarpedona  regem 
Ei  doininunt  Crete  Minoem  cum  Radamaoto- 

«  Von  Eiiropu,  der  kQngin  in  Creta,  das  ist  Candia. 

Das  IX  capitel. 

Ktlich  sagen ,  Europa  sye  gewesen  ain  tochter  FbeoiciL 
Aber  vil  mer,  sie  sye  gewesen  ain  tochter  Agonoris.  dea  kftag« 
der  Pbenicen.     Die  was  so  wunderbarer  Acbony,  das  der  Hsig 

lA  TOD  Creta,  das  ist  Candia,  Jupiter,  [bl.  13*J  umb  ir  ge- 
hörte, (loch  ungeaenhne  ecb5ny  in  irer  tieby  beweget  ward. 
Und  Harnnib  daz  er  sie  verfören  möchte,  liess  «  ordnen  scliil- 
fung  gegen  ir  xefaren,  in  deren  bauer  ain  wywer  itier  rrt* 
wBpnet  was,  und  gieng  aiuer  zH  ir,  Jistenclich  mit  ir  lertdeo 

■östliche  schniairheude  wort,  daz  sie  on  Qbeln  argwon  mit  im 
▼on  irea  tatters  herd,  der  sie  hütend  waa^  usz  den  b«rgen  nna 
zu  dem  geatad  Phenîcuru  apaczierend  «inen  trugenlichen  worwn 
ufüoäet,  und  ward  dn  in  das  scliifl  gezuket  und  jlend  in  Cretau 
gefäret.    Da  merk,  wie  unzinitich  sye  den  iunkfrowen  hin  usa 


4  HoUulimtt  n&ch  der  fiberschrifi  B. 
eliob  C.      21  piu  otu  B.    ante  vt  C 


19    lOitigklicIi  B. 


« 


7—9  fehlt  D,  noch  II  hoUscboitt  F.  13  tD«r  bneng«»  D.  tx 
•ey  ein  D.  14  Pheniren  inn  ^j-ria  D.  wunderbar  iclifine  DF.  idifo 
E.  1&  Oeta,  Bo  ietxt  Oandia  Imtut,  I).  16  acbfine  za  ir  Üeb  b«Bb| 
bevs^t  D.  18  hüttr  gtmtilel  D.  18  Itstßgklicb  0.  IQitigklict  EF 
'iO  mit  »wort  daË^  neoe  wite  (bl.  6");  boltüchnitt  liskt:  Europa  aof 
dem  ocbsen  durcli  das  wacser  geführt  DE.  81 — '£i  Inu  to  detn  P.  S 
«ard  in  D.      24  unninHcb  aea  D. 


10  d«a  —  Canditt]  loiata  StaiobSwclc,  ebeoao  15. 


er  nacb  frvHn  willen  ze  webem  iinrt  allen  schmaict 
Worten  der  iQngliug  oder  alter  wjb  ire  oreii  dar  zebietcn. 
\Vaim  offt.  ijeliöH  uud  fjeleeen  «rOrt,  dxr.  zucht,  schäm  und 
ruiuikait  der  luokfrowea  dar  tou  also  b«äeket  werden,  daz 
die  nasen  nUmer  abgewescbeti,  sunder  tu  i'mig  ?.yt  beliben  & 
Bjnd.  Vn.  der  hjatorien  koaiet  dîp  fabcl ,  wie  Mercurius  das 
vicb  Pbenicum  hab  g«tribea  aq  da«  gestad  und  Europatu  ge- 
nomen  and  uff  dem  mer  scbwflniend  in  Cretaiii  i{efüret.  Doch 
m  ist  etlich  zwitracht  /.wfUolien  den  »lieu  scbrybern,  z\\  weihen 
acjten  ICoropa  geröbet  worden  sye,  wann  etlich  schrlben,  es  ty«  la 
beecbeuheu  zu  deu  zyten  aU  Oatiau8  in  Kriechen  regnîeret,  die 
anderen,  ois  Acriaius  regnieret.  Uie  leUteo  sagen,  zu  deu  zyteu 
als  Pandion  ze  Afchenis  regnieret.  Doch  so  niain  ich,  daz  die- 
•elbig  fl»g  Aje  von  Kuropa  gesagt,  die  ain  muter  Minois  ist 
gewesen,  die  üch  von  dem  Jupiter  geschwechel  ward  und  is 
darnach  Astero  geiuehelt,  der  ain  kQng  iu  Creta  was,  und 
gebar  usz  im  Minoeni,  Radantanttim  und  Sarpedonem.  Doch 
sagen  etUcb,  die  selben  zweti  syen  Jupiters  sOn  gewesen  und 
mainent  Asterus  und  Jupiter  syent  zw«u  uammen  ains  mans 
das  solQteru  dienet  unä  [bl.  13"]  nit  fast,  wann  so  vil,  daz  dise  sd 
frow  dnrchlöchtend  gebaissen  wOrt,  so  sie  ainem  söHche»  got 
goBiehelt  ward,  iiob  darumb,  dnz  sie  von  edelm  stamm  und 
merklichs  verdienen  und  gronse  tugend  by  deu  iren  gefunden 
ward,  so  grosz,  daz  der  drit  iail  der  ganczen  weit  von  irem 
naoien  Ifluropa  gebai^seii  ist,  uiid  desz  zu  ainer  gezügnris  liesz  u 
I  dur  gn'iat  pbilosophus  Pilagoras  ain  ery  tiul  giesseu  nach  irer 
I  gesUll  und  in  der  stat  Tarcnti  uff  stellen  und  gab  ir  den 
■Mimez)  Europa. 


Von  Libia,    der   künigin    in    Libia.     Dm   X   capitel. 
Libia  waa  ain  tocbter  I^paphi ,   desz   ktinga  von  Egipton  » 
1  Bewerben  B.    sewefern  C 


26  Arin  aani  R.    er/mi)  C. 


1  le  werlie»  D. 
30  Epahi   D. 


2  woiber  D.     16  Avterio  D.      2S  äbrno  saul  D. 


16  L.  1473  und  1487  liaben  die  form  Aslero;  h.  IhÜd  und  dAn&ch 
D  Asterio, 

B*0Me«li>-SUisli6w«l.  i 


voo  Ca«iopîii,  Byuem  wyb.  geboren,  ond  ward  f^etnehelt  Xe^ 
tiiiio,  aiiivni  fremden  man,  und  gebar  von  im  Kosiridem^  iet 
dnrnach  ain  kflui^  ward  in  der  obf>rn  l'^ipten,  der  selbcn  LibJe 
gro8«e  tilgend  und  gut  geUteo  »jüu  vor  alter  fast  TerscUiwii, 
A  aber  es  ist  wol  zciiierken,  dnz  ir  getAten  illicr  groaz  gewets 
syen,  so  das  grosz  kQngrich  Libia  tod  ireu  namen  geoemmet  irt 

Huracius. 
Quibus  mus  unde  deditctus  per  omne  temptu 
Amazonia  i^ciiri  dexl-rns  obarniet.  Querere  distiili. 

10  Von  Marsepia  und  Lanipedone,  den  kûiiigin  in  Âun- 
zonia.     Das  XI  capitel. 

Marsfpia  oder  Marthcsia  und   Lampodo   Bjnd  scbwestffrii 

gewesen    und    baidc   zemiil    kiltigiu    der  Amazonen.     Dod  wo 

durchiüchtigcr,  in  atrjt  erjagten  eren  wegen,  nempten  lie  sieh 

16  selber  Mars  töchtern,  den  gottea.     Und  daromb,  daz  die  MtW 

b^story  etwas  fremd  ist,  so  well  wir  wyter  dar  von  sag«o. 

[b1.  14']     Uolzschuitt  :   Lampedo  und  Marsepia  un  der  Si^tf 
ihrer  Aiuazüuen. 

Daa  künigriüh  ScitUia  zÜ  den  selben  syten  daiinoehl  too 


i  TenchloMcn  B.     verscblinen.  C. 
achnitt  in  H.       14  naonlen  B. 


U  Nacb  der  abertcbrift  heb- 


4  Kul  thaten  DE      vfirscbloHco    D,       7—9  fehlt  D. 
link«  DK, 


ISboh 


I  Lat.  :  aupsii  Neptnoo.  id  eatextero  viro.    7  Bora*  Od.  tV,  tS— SI>| 
■  Videre  Roelia  bella  aub  alpibna  Prunim    gerentem    Vindelid,   qaib« 
Mo»  nniln  deilticttm  per  oiunf  Ttnipiia  Auiaconia  B«curi.    ÜextriM  obumM 
qunercre  tiistuli,  nee  acire  fu«  eut  omuta..  .■      19  ÏÏ.  Das  koDiKrich  tU]    . 
\,tut.  :  > . .  P  Scitliin  ergo  na  t^mpestate  ailveetri  et  fwi>  InaceeMa  «itcrtfl 
Ttf^ionv   «t  Kub  Artli«o  w  in    OtTiinum    u«qn«  at>  Kuvino    bdh  prot«^fl 
dente,  Siliaeiu  et..*  LaL,  1S39  iiiacbt  Lier  nicIiL  UDweaentliche  toiUxe, 
die  alier  i>  unberücksicbügt  gelassen  hut  ;   >E  Scythia  «rgo  regione,  <iiu 
in  DrieoteDi  poirects,  iino  Intere  Ponto  vi  ab  altero  monlllni*  Rjpbt 
il  ter^o  A-<ia  et    Tiinaï    flnitiina   inclndit,    ut    tniilt.iini    ia    longitadii 
latitudiiieiuque  ifrotrnaiL.    Hneo  es  tetopetiate  ailTestri  et  fera  infl 
eitcris  faerat,  in  hac  PlinoR  et  .Scholopjthua. .  .< 


w 


F 


fUaflt  anâ  wi\iitv  nn^rhiivren,  wa«  umhüchloMen  mit  herfiel 
à  dea)  b<ictini>!^vr:  ilarurnb  e»  von  freindeui  volk  cieat^r  minder 
teaûten  wa».  Vst  deui  wardeo  durch  b&sz  list  der  <*bern  von 
draa  land  vertribeu  die  zwen  iQogliiig  kUngltchs  ^cisuhleohtes 
ailûUu  und  Scotopicua  mît  merkiicbf'm  tail  iri^a  volkes  und  & 
kamen  ztt  dem  wasMr  TbermofaodoDt?iii  in  Cupudocia  und 
ynwDuet«n  Tjriaiu  das  land ,  von  n'ibery  und  merklicher  kti- 
loerattiK  der  lund^chafft  lebende.  Von  denen  i'ich  Toti  Ug  au 
tag  durch  untrQir  und  b<*i$  fjlnd  vil  der  viiwoner  de-sz  selben 
landen  wurden  getötet  und  alao,  du  vil  uahet  alle  nianschafft  m 
TWgangen  was.  Üo  dus  die  fmwen  in  vritwenstfil  von  inen 
gesacs^t  schwurlicL  trügen  und  ire  man  jnbrUnstiglich  gtv 
dacbteu  Kerechen ,  wurden  sie  mit  wenig  der  Qberbelibnen 
Diannen  zQ  den  strytburen  Waffen  beweget.  Und  in  dem  ersten 
ruwh  triben  a\ei  die  fynd  uaz  trer  gegend.  Und  bewegten  i& 
darnach  iren  timbsesscn  merklich  krieg.  Zeletat  [bl.  t4^J  wurden 
aie  betrachten,  ob  aie  fremden  mannen  widerumb  vermehelt 
wQrden,  daz  sie  sich  erst  in  dienstberkait  ergeben,  und  ver- 
■nainten  uelber  gnûgstim  verniflgeii  haben  mit  Mtrytbarer  band 
echteu  und  «'ich  darum b ,  dax  die  überbelibcn  mann  nit  lo 
ufTtmötiger  gött  betten  ,  dann  die  erscbiagnen,  wurdou  aie 
gemainglich  all  7.enU,  i'tcb  die  wjb,  denen  iere  mann  nii  er- 
schlagen waren,  das  iie  die  Qberigen  mann  all  ertöten  wiflten. 
Und  Tiehand  darnach,  als  daa  mit  den  werken  volbracht  ward, 
kerten  sie  ir  zorniges  wüten  in  die  (yud  und  durchccbteu  sie  jt 
so  krefTtiglich  iert!  mann  zerechen,  daz  sie  nichez  wann  frides 
von  inen  tiegerten.  önd  da  der  gemucbet  ward,  worden  sie 
(umb  hoffiiiitig  ir  geschlecht  zouiercn)  gemainsamy  mit  den 
Dmbwonenden  maunen  haben,  und  so  bald  sie  scbwunger  wur- 
den, schieden  sie  wider  von  inen  gegen  irer  wonang.  Und  ia 
welher  knab  geboren  ward,  den  ÜenseB  sie  töten  oder  hinwcg- 
senden;  die  raegdtin  wurden  mit  ayez  zu  der  rittencbaU't  er- 
zogen, dnd  in  der  ktnthait  ward  inen  daa  ansH^gen  desz 
rechten  tßtlins  mit  fiiwr  oder  aczung  urk  gobrant,  darumb 
diu  die,    so  sie  gewîicliKeo ,   an    dem   schiodsen   nit  liindernus  xa 


21  gMter  HC.        22  weib  B.    w>b.  C. 

« 

22  weiber  D.        27  war  1). 
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breclit«n.     Di«    link«D    brüst    lieMen  sie  unrersert  zu  nanuig 
den  kiiirten,  dio  geboren  werdeu  witen.  dar  vuu  sie  gehaissea 
wurde»  Amaxoncä.   8ie  legten  ucb  nit  sâichco  tiy»  uff  ire  kiad  ^ 
steziechen  als  die  unaern ,   wann  spinnen  ,    neen    und   dcsi  ge-fl 

»  ijchen  wypliche  werk  worden  von  inen  veracbtet  und  id  dem 
jagen,  springen,  ringen,  lufien,  zilscbieBaen,  wÜde  pferd  uff- 
vahen  und  zenien  und  àeri  gclycbra  ge5bet,  iedc  nach  irein 
alter.  Das  was  Och  ir  stete  Übung,  darunib  dar  sie  inanlicb* 
werk  zetryben   geschikt  worden.     Durch  soliche  kunst  aie  nit 

toullaiii  Tyriani  behielten,  tiA.s  öch  etwann  irer  forderen  gewesen 
wa»,  [b1.  I5'J  sondern  gewonnen  sie  durch  bert«  rtrjpt  »)■ 
groi^eu  tail  desit  ertericha  gegen  nidergang  der  ttunnen,  L'umpi 
gehuissen.  So  vil,  daz  sie  Schwaben  land  verheb 
getan,    darumb    die    ynwoner    uff    den    hobcp 

I»  bergen  uuib  niere  licherhait  ir  wouuugsùchUn. 
Und  nach  de  m,  als  sie  das  land  undertenigteo. 
sac  z  t  en  8  i  e  ai  n  e  II  künig,  Henetus  gehais*en. 
gen  Angepurg  iu  dem  riesx  gelegen,  daitl 
den  selben  zyten  Vindelica  biesso,  Srh  wabcn 

Mlatid  under  irem  zepter  zeregieren.     Der  siU 


13  Uod  Terlifireteo  B,    verlielgetea  G. 

* 

8  aie  inanTilî-(hotuchpiU  ohne  tusittnoieiihftng  mit  dem  «nfthlten^^— 
che  wttck  V.        IS  T«rl)«ert«n  D.  ■ 

13  ff.  Der  vers  Antecor  itAlit  Aen  I,  242:  lAjitirDor  polalt,  ixi«d£^ 
elapsuii  Acbivii,  Illyriro«  etc.«  Dio  angt-zogenoitslle  bei  Serviua  Uub-tf^^ 
•llljrrtco*  penetrarc  timi«.  Antcoor  non  lllyricum,  non  Liburaittm. 
VemtttÎBin  tvouit.  Ideo  uutetn  Virt^ljus  dioit  lllyrioos  uddi,  (judiI  ind 
veoit  quidam  Hunetuo  nix ,  qui  Vcnfitiam  tenuil .  m  cnitu  nomine  H| 
neliam  dictHin ,  posteri  V«iieUam  tiouÎDftveruDt.1  Der  «nte  teil 
biBKugefUgteii  an^bea  (feht  wiederum  Ewvifelloa  auf  Uetsterltas  ckro^ 
nographia  surodc.  Dort  gibt  Hb  II  o&p.  2 — S  eine  eingebendere  rr*^ 
BUhliini;:  'uode  Amnion««  origintiin  cluKeriRt« ,  di«  «icb  mit  dein  u"^ 
pitel  Boccaciw  in  verHchiedi^nen  teilen  deckt.  Diiiin  belsst  es  cap.  S  :  -Ta — ' 
liter  er^ö  A>ia  {>otiti  mos  (ac  Aiuazonet)  Europam  iavadont,  totam»  - 
ijueiisque  Rbaetiaadevwtant.,..  vero «^ecuribus  peracutii  abebantar, un4fl 
Vindelid  licet  aadacter  cougreati,  ac  Ab  ipiii  pulai  proviacia  a^' 
Alpeiieoontuleruot,  fugan  luan  raontibatcomai)- 
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Kcw  a  n  Ö  ch  Fererer  undMatatuauer  land,  die  von 
^•ioem  oumeD  Ilenecia  ffehaÎHseti    wurden  und 
rfticbeo   da   li  i  □ ,    du    nun    Baden    und    Ven«dif; 
ligen;  und  ward  VeDeciagehaiasen  usz  wand- 
,lang  desz  bûcbstaben  b  in  v,  als  das  der  maister  » 
lerrius,  der  DhernVtrgilium  geschriben  bat, 
leerkeneii   gyt   in   dcmeraten    hOch  von  Ënea 
Dherdenvcrsz  Antenor.    Sie  gewonen  6iib  vil  landes 
in  Atia  und  wurd«u  nienglicben  forcbtänm.    üud  darunib  dar, 
tir  grosse  mocbt  nit  ün  regienuig    wäre,   saczten   sie   fQr   die  m 
BBd«ru  Marsepiitni  und  Liioipedononi  nach  irer  mannen  nbgon 
ttkBDgin,  und«r  dereu  rogioruiig  der  frowen  gewall  also  nierk- 
llich  gemerret  ward,  wie  oben  goscbribon  ist.    Die  selben  kwo, 
io  «ie  durch  ir  riterlich  gros?.  getAten  so  hocb  geadelt  wurden, 
Uilten   under    in    selber   die  land.     Darumb  wauii  die  ain  in  it 
jnlsgltcbeD  stäl  belibe  das  bind  Keregieren,  daz  dauu  die  auder 
jl&it  dem  übrigen    tail  ires    herca  sich    übte,   andre    iand  inen 
'luilertenig  zemacben.     und  also  merreten  sie  durch  merklich 
■käme  Qcd  gewinnen  der  laud  lange  zyt    ire  rycLi.     Doch  ze- 
it als  Lampedo    wider   die   fynd  in  bercskrafft  was  usi  ge-  i» 
■*og«n,  do  Über6elen  Barbnri  Marsepiam  und  erscblögen  sie  mit 
.nerkUebent    tatl   irer   iiinkfrowen.     Wie    es  aber    r*anipedoni 
{ienge,  waiax  ich  ait,  daz  icb  ye  dar  ron  gelesen  babe. 


3  rayeben  B.  reichten  C. 

BD    C. 


20 — 21  aii«xffec3og«o  wm  B.    wa«  uu 


S  raicheo  D, 

fi^io«ta  was  D. 


5   aU  der  ß,    der   Vir^liuni  D.        20—21    aun- 


^Vcrtiot.  Teiti«  tiuias  mei  AieÜ  eil  Borncius,  Ita  iin^uîenH  in  »da 
^n  Druaum  ..«  Die  ouchriclit  ttammt  aus  PorpbyriuH  eomroent.  ia  Uo- 
^*Miura,  den  MH«tetlin  auch  gleich  nurti  oM^ca  worton  neimt.  M.  be- 
fictitet  lORleich,  er  bnbe  (IW  di«»«  *t«Ile  .egre(fium  virntn  Eneam 
Ajculanum,  qui  nuper  ob  poctai'uui  uioinmieDtB.  quaerenda  n\>  iipostolico 
NicolBo  erat  in  Alemanniam  minauB.  gffragt  und  mit  ibm  JD  »qua- 
(Um  biblîotheca  lesta«  icilicet  vÙRinis  in  eccleaift  cathedrali  Aiigiwtae« 
l$«iu<ht.  S  Dit-  angäbe  •  ßaden  und  Veaedig«  ist  wohl  aur  eine 
•tarke  entstelluDR  aus  *bampart«n  und  Venedig«,  ebcDio  «ind  cap.  28 
10  Mantho  (b.  à.)  ia  HbnüehiT  weiHO  «Laniparten  und  Heoetin«  gouannt 


^Bon 
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[bl.  15*"]     Holzschnitt:  Die  verschiedenen  momente  der  erzäh- 
lang  sind   zum  ausdrnck   gebracht;    vorn    rechts  itt 
löwe   mit  dem  mantel  spielend,   dahinter  der  Nino»- 
brunnen ,  links  Thisbe  Qber  dem  toten  Pyramos  sich 
j  in  das  schwert  atOrzend;   links   hinten  betritt  Thiabe 

den  wald,  während  man  rechts  hinten  sich  den  töwcD 
entfernen  sieht. 

Oridius  in  Uli.  Met. 
Piramua  et  Tisbe,  invenam  pulcerrimos  alter  etc. 

10  Von  Tisbe,  der  iunkfrowen  von  Babylonia. 

Das  XII  capitel. 

Tisbes,  die  iunkfrow  von  Babilonia,  ist  von  dem  osgug 
ierer  unseligen  lieby  mer  d»nn  usz  anderen  werken  in  eiriger 
gedechtofls  der  menschen   beliben.     Och    haben    wir   nit  tod 

lü  uDsern  Sbern ,  von  was  geschlechte  sie  gewesen  eye.  Doeli 
daz  sie  in  der  stat  Babilonia  in  ainem  has  gewonet  habe,  dw 
zenechst  by  nim  andern  hus  gelegen  was,  dar  inn  ain  knab 
wonet  ieres  alters,  Piramua  gehaissen.  Und  umb  daz  sie  Dsch- 
buren  waren,  beschach ,    daz   sie   baide  vil  kinblicher  gemain- 

30  samy  und  tegliche  bywonung  mit  ainander  betten,  und  wuchs 
■ii  in  solliche   kintliche    begirlikait,   daz   sie   in   den  merrern 

8—9  fehlt  D.         12  Holzschnitt  linke  DE.  !3  ausz  den  andern 

irea  hiitten  namliafft  worden  und  inn  ewiger  D.  14  beliben,  und 
wiewol  wir  irefl  herkornmen  und  geschl&^holzscbnitt  FVchti  balbo 
kain  gewisenn  bericht  von  unsern  fordern  eoipfttngen ,  so  erfindt  lid 
docb,  das  ^ie  inn  der  statt  Babylonia  wir  (wir  in  E  weggelassen)  »it 
von  unaern  öbern  ..,  DK.  Dieae  stelle  verr&t,  wie  man  bei  der  l»r- 
atellung  der  ausgäbe  D  vorging.  Die  Veränderungen  wurden  jedenf»II* 
in  den  zu  gründe  gelegten  text  (B)  hineincorrigiert,  der  alte  teil  wnrd« 
dann  nicht  genügend  getilgt,  so  daas  hier  nur  die  worte:  auch  haben 
(B)  verschwanden,  im  übrigen  aber  Veränderung  und  alter  teit  friw- 
tich  neben  einander  stehen.     16  Babylonia  inn  einem, F.    ISunddu^- 

* 

8  Ovid.  Met.  IV,  55:  Pyramus  et  Thiabe,  juvenum  pulcberrimus  alt^^' 
Altera,  qiiaB  oriena  habuit,  praelata  puellis,  Contiguas  tenaere  donKH-- 
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tf 


iaren  osz  kintlicber  naigang  in  flb«r  [b1. 16*]  grosser  jnbrlln- 
stiKer  lieby  enxiindet  wardeo  darch  die  gr^tste  schunj  ir  batder 
\jh,  du  rail  sie  für  menglich  begäbet  waren.  Sie  nurdeu  imh 
H>lcbe  iteby  ctwati  mil  gvberden  ^en  den  tnanbeVen  iareu  ain 
ander  eraögen.  Do  aber  Tiabca  bas  gewAchs,  wnrden  iere  vatter  « 
ond  fründ  gedenken,  sie  umb  künfftige  geinabel»cliafft  bas  in 
iifkt  und  yobaimsclier  zehuben.  Und  als  die  das  cttirli  zyb 
(doch  scbwtfriiiuli^licli)  trafen  niuüten,  wurden  sie  emsigtichen 
sAcben,  darch  was  weg  sie  doch  etwann  mit  aln  ander  reden 
iniJcbteD.  I^nd  funden  in  ainer  gemaiueo  wand  baider  hUser,  lo 
an  aineni  baimlichen  end  ain  klunsen,  die  vor  nicman  wissend 
wu;  zA  der  sie  ofTt  haimlicb  kamen  mit  ain  ander  zereden. 
Und  bracht  die  gewonhait  da  hin  ze  kotnen,  daz  sie  die  klunsen 
wjterii  wurden  an  den  endeu,  da  es  aller  minst  zemerk«u  was, 
darch  die  siv  krankbait  ieres  geniales,  begirlikait,  aofecbtung,  i«, 
lyden,  sUnfczen,  etwann  ikh  ynbrünstige  7.eber  ain  ander  bas 
erzögen  ni'ichten,  etwann  öch  grinaine  lieby  desz  geni6tes  mit 
umbechliessung  der  arm  und  berüruug  der  tntlnd  in  ganczer 
trOw  ewiger  frÜntschaS't  begerende.  Zeletst  als  sie  ynbrUn- 
Rticlich  pnzOnd<-t  wurden ,  gedachten  sie  weg  zesûchen  der  » 
uclit  und  verainten  sieb  die  iiecbaten  nacht,  so  \m\à  sie  haim- 
seh  möchten,  nsz  iren  hüseni  zegari.  In  den  wabi  der  nahet 
bjr  der  slat  lag,  zA  deez  kUngs  Nini  bruunen  an  dem  watd 
gelegen.  Und  wethes  ee  da  hin  kerne,  desz  anderen  aida  ze- 
warten.  Aber  Tiabes  (wann  sie  was  viÜycht  ynbrdnstiger)  » 
gedacht  ee  îeres  vatters  hus  Ustiglich  zeierlAsst^n.  Und  gieng 
osz  keglich  mit  aineni  mantül  umb  sieb  ;;eä(^1ilagen.  umb  den 
«cblaff  der  nacht  und  kam  durch  den  uiunscbiu  uuerscbroken 
in  den  wald.  [bl.  16"]  Und  als  sie  hy  dem  brunnen  wartet, 
and  als  ofTb  sie  etwas  hSret,  jr  bobfc  uS  hftb  Piraini  zu  bunfl'lM 


1  im  kintlictieit  C. 
lieh  C.  2&  inbrbMtig'  a 
lifh  C. 


9   leib  B.    Ijb 
ynbdlnitiger  C. 


U.     ueiigklicli  D.     meng- 
26  lasUskliob  b.    liatig- 


^B1 


]     auts  kindtlicher  Ü.       2  grouc  tichOne  D.      3  leib  D.    tneoigk- 

D-         i    hvttivn  nea^n  0.     bSrtlen    E,     geberdun    F.         8    «chivST- 

iBtlgklJche»  fr.       d  af  dorb  mit  D.        16  dnrch  «y  diu  kninckhsjl  D. 

17  auch  die  Kcmciitc  D.     SO  bedncbten  U.     25  innbrnniiti)!  D.    26  lit' 

itijEtkUdi  i01iMe«n   D. 
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boffende,  sach  sie  gegen  dem  brunnen  ainen  lowen  komen,  tod 
dem  aie  also  erschrak ,  daz  sie  in  den  hasch  floche  nnd  den 
mantels  hj  dem  brunnen  ligend  nit  gedachte.  Als  aber  der 
löwe  von    sp^B  der  tieren  gesettet  nnd    der   durst   hingel^et 

'■>  was,  do  ward  er  mit  synem  schwaissigen  mul  nnd  klawen  mit 
dem  mantel  scherczen  und  in  also  zerzeren,  daz  er  gana 
Bchwaissig  nnd  zerrissen  ward,  liesz  er  in  ligen  nnd  gieng 
doch  binw^.  In  dem  kam  Piramus  in  den  wald,  der  sjn  hm 
später  verlassen  het,  und  sach  den  schwaissigen,  zerrissen  mantel 

10  Tis  bis.  Und  gedacht  der  low  hete  sie  gefressen,  darumb  er 
beguode  innerlich  truren  nnd  klagen  syn  ungefell  und  eilend, 
daz  er  ayner  liebsten  iankfrowen  ursach  gegeben  bette,  »- 
lyden  den  grimmen  tod.  Und  verschmähend  fQrbas  mer  k- 
leben,   saczt   er  bj  dem  brunnen  syn  uszgezogen  schwert  an 

15  die  brüst  und  fiel  dar  yn  sich  selb  zetöten.    Und  zeband  als 
Tisbes  mainte,  daz  der  low  getrunken  bette  und  hinweg  were, 
daz  sie  iren  liebhaber  nit  in  verdenken  seczte  nszbelybens  oder 
von  langem  verziehen  nit  verdriessen    neme,    ward  sie  wider 
gegen  dem  brunnen  schlychen.    Und  als  sie  hin  zô  kam,  horete 

20  sie  (als  wol  zegedenken  ist)  dannocht  Firamam  an  dem  schwert 
Zabeln  und  erschrak,  wenend  den  lowen  noch  aida  sjOi 
und  were  schier  widernmb  geflochen.  Doch  do  sie  bas  lAget, 
sach  sie  by  dem  monschyn,  daz  der  daligend  ir  Piramus  was- 
ünd  do  sie  ylet  zu  synem  früntlichen  umbfachen,  fand  sie  io 

^  durch  die  wonden  alles  syn  blät  vergossen  haben  und  uud  die 
sei  uffgebend.  Und  als  sie  desz  ersten  anblikes  trnrige  8er  er- 
schroken  [bl.  17*]  was,  ward  sie  zeletat  mit  über  grossem  wainen 
unnucze  hilf  erdenken  und  die  sei  in  dem  lyb  mit  kUasen  und 
früiitlichem  halsen  ain  wyl  zebehalten.    Do  sie  aber  kain  wort 

w  von  im  haben  mocht  und  merket,  daz  er  iere  küsz,  die  im  deö 
nechsten  tag  dar  vor  so    empfenglich    waren ,   nun   verachtet, 


10  danimb  äa.a  ß,  darumb  er  C.  13  iner  B,  mer  C;  aus  iB" 
macht  dann  D:  immer.  23  do  Hgend  Piramus  B.  dalif^nd  ir ''>' 
ramuB  C.        27  über  gar  grossem  B.     ilbergrosaem   C. 

* 

4  gesättiget  D.  10  darumb  das  er  innerlich  D.  12  (Öib^ 
immer  D.  17  ausz  z8  bleibenn  D.  20  als  wol  als  D.  21  b<j  "F. 
seyen  F.         23  do  ligendt  PyramuB  D.        27  über  gar  grossem  D- 
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und  flaz  ir  li«bhabor  mIso  zA  (Ikir  UkI  ^Int,  ward  sie  merken, 

àaz  er  im  den  tod  getan  bette,  amb  dax  er  sie  von  dem 

Itiven  niKinte  zen'ssen  s,Tn<   Und  «rard  durch  die  lieby 

irea  i(]iigIiDg:B  uud  syner  »cbmerczen   beweget  in  bitterer  be- 

scheruog  mit    im  xesterben.     Tnd  web   das  scbwert  by   dorn  t 

Vilcz  oaz  syn»r    wondcn    nnd    mit  tübergrossem   sOnfiez^n  und 

waioeo  rafft  sie  an  den  namen  Firaiiii    und  bat  iu  eyne  i^«n 

affzetün,   duz   er   doch  »yn   Tisbem  mit  im  sterben  sâbo  und 

irer    as7^ender   sele    erwartet,    doz   sie    by   ain   ander  weren, 

nahin  sie  kernen.    Ks  int  wonder  z^sgen,  do  der  titerl>6nd  und  ig 

nun  von  bludikait  desz  herczen  weaig  veruQufFtig  ÎQugling  den 

namen  huret  syner  lieben  iunkfrowen,  mocbt  er  sie  der  leisten 

gebebt  nit  verzyhen  und  dett  ufF  syne  mit  dem  tod  lieschwerte 

«"igen  nnd  aach  an,  die  in  gebeten  bot.   Zu  hand  seczet  sie  day. 

Schwert  by  dem  kilcx  uff  eyn  bruet  und  den  sptcz  an  ir  hercx  u 

und  fiel  dar  yn  uff  in  and  mit  vergiessen  ieres  blûts  schieden 

ir  baider  sele  mit  aiuander    von  den  lyben.     Und  al.'^o  mocht 

das  Qydig  gelOkrad  nit  weren  die  Vermischung  desz  unoeligen 

blutes,    das  doch  vor  iere  liepliche  iimbfachen   nit  vergunden 

«olt.     Wer  wolt  nit  mit  disen    iungen    roitlyden  haben?     Va  tu 

fter  ain  staini  bercz,  da«  disem  eilenden  uszgang  doch  nit  ain 

^leherlin  verliehe.   Sie  haben  sich  kintlich  lieb  gehabt,  darumb 

^ke  tätlich  ungelUk  nit  verschuldet  band.    [bl.  17"]  Der  iting- 

^Bîng  liebt  ist  ain  schuld,  doch  nit  so  schwer,  denen  die  ledig 

^nlynd,  wann  sie  mQgea  ip  elicbem  stÂt  zesamen  kernen.    Uar-  n 

umb    mössen    wir    daz   ungelUk    schuldigen,   oder   vÜlycht  ir 

tlleuden  frönd  synd  de«   übel«  ursaeb  gewesen.     Wann  man 

mÙBz    nit   geben  rigel  zwischen    liebhabende    tagend    werffen, 

sonder  afillen  si  eitlich  gezemet  werden,   daz  sie  darch  gehes 

1     »uztehon  nit  in  Terzwyflich   Übel  getriberi  werden.    Wann  Ve-  so 

4   beswemng  C.         16   daranlT  in  B,    darfn  uff  ie  C.        18   ver- 


uttx^en  B.     «ermischiioft  C 
Tor  iere  liepHcbe  umbrahen  C 
liebeo  Ü.     entziehea  IX 


19    TQi)  ireim   lie|)lii:hen    umbr^hoii  U. 
27  eilend  B.    eilenden  C.        29  dn- 


^H  4  bitter  beschwerend  D.  16  ilaraaff  jtn  D.  18  vertoiKbnng  0. 
^Blt)  von  irem  lieblicben  umbraln-n  L>.  26  •eboMen  oder  [)K.  tmcliuld««  V. 
^B  27  eilend  ÜE.   angetrewe  F.      30  eiozicbenn  1>.    versweifflnuif  übel  D. 
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iieris  Sun  Cupido  ist  Qberstark  und  kreSlig,  ain  kraokheit  nnd 
gemaine  kestigung  aller  iQngling.  Darumb  es  doch  etw&a  le- 
verdulden  ist ,  wann  der  regierer  aller  ding  hat  naignog  ge- 
geben und  den  iUnglingen  mer  inbrinstige  raicsang  xA  wl- 
ft  liehen  werken  der  natur,  darnmb  daz  das  menschlich  gescblecht 
in  wesen  belybe  und  nit  zergange,  als  beschenhen  mfiste,  m 
sûllicbe  werk  gemainglich  wurden  abgetan. 

Holzschnitt:  Die  Danaiden  töten  ihre  schlafenden  mâaner  ; 
Hypermneätra  weist  Linas  zur  flucht. 

^*>        Cetera  sorores  apud  inferos  damnate   aquam  dolio  perto» 
infundentes  nunquam  flnera  laboris  marentar. 

Ovi.  in  Ybin. 
Quaeque  gerunt  humeris  perituraa  Belides  andas. 

Von    Ypermestra,   der   kungln   in  Kriechenland  und 
16      Junonis,  der  göttin,  priester.    Das  XIII  capitel. 

Ypermestra,  von  geburd  und  wirdikait  durch  iBcbteod,  lit 
ain  tocbter  gewesen  Danai ,  des  kttnigs  in  Kriechen,  nod  ain 
gemabel  Lini.  Und  wört  usz  den  alten  hystorien  so  tU  ge- 
sariielt,  daz  etwann  in  Egipten  zwen  brflder  waren,  von  irem 
Ï0  vatter  Belo  Prisco  merklicher  herschafft  gebieter.  und  wurden 
der  ain  Danaus,  der  ander  Egistua  genemmet,  nnd  wie  vol  die 
7.al  ir  Haider  kinder  gelych  was,  so  waz  doch  das  gelük  der 
selben  kinder  ungelyeh,  wann  Danao  waren  fönffczig  tochteni, 
und  so  vil  son  Egisto  ;    als    aber  Danaus   etwann  in    antwart 

1 — 2  und  ein  B.  und  gemeine  C.  14  lande  B.  Iivad  C.  nub  ü 
Holzschnitt   B.      20  wurden  ein  C. 

10 — 13  weggelassen  D.  14  Hypermnestra  1).  Griechen.  Das dreyieheJ"*' 
cainie]  D.     16  Holzschnitt  links  DE.     16  leuchtend  D.     20  gebiatten  ^■ 

* 

10  Bocc.  de  gen.  deot-.  II,  2S:  De  qninquaginta  filiabus  D>nu' 
r. . .  has  apud  inferos  esse  damnatas  et  hoc  aasidno  agitari  sappli"" 
etc.«;  noch  mehr  aber  Hygin  fab.  168  Dnnaus:  ». .  ob  id  ceter«  *' 
ciintiir  apud  inferos  in  doliura  pertiisum  aquam  ingerere.«  iSOviO' 
Ibis  V.  177i  »Sysiphua  est  illic  saxum  volvensque  petensqne,  Qaiqne^'"'' 
rapidae  vinctua  ab  orbe  rotne.  Quaeque  gerunt  humeris  periturM  B*" 
lides  iindas,  Kxsulis  Aegypti,  turba  cruenta,  nurus.« 


gôtt  TeruompD  het,  daz  er  von  der  band  fjaes  brûderkiod 
getutet  werden,  ward  er  hainilich  tiiiL  ^ro6j;en  forchten 
geeogsliget.  wann  er  kund  nit  wissen,  weihen  er  osz  solcher 
mi>ngy  in  argw^n  huben  sttlte.  Kê  fügt  sieb,  do  ir  baider  Wind 
gHwQcbaeu,  dnz  Ëgistue  Dauatini  bitten  ward,  «ine  ti'cbtern  a 
alle  xegemebeln  synen  stinen.  Dva  Tcrwillgefc  [)anau8  gern 
ron  den  griinen  tlbels  wegen  von  im  vorbedäcbt.  Und  als  die 
töchtereii  &11  syoes  brûder  sttoea  allen  geuiebett  wurden,  der 
bochzftUcb  tag  geaecxet,  und  alte  herlicbait  zu  gericht,  do 
ward  Danaua  mit  oberstem  fljs  syne  t^btero  Heben  und  bitteD,  i« 
ob  sie  syn  leben  fristeu  wiMten  and  gutes  von  im  hoffend 
tjüt  daz  danu  iede  iren  uiilq  in  der  uucbt,  so  sie  von  dem 
tobläff  und  win  gebunden  und  beschwert  weren,  mit  dem  ysin 
ert/ttet.  Also  ierem  vater  willfagend  verbargen  sie  ir  iede  ain 
Bcharpfes  messer  under  die  hoptpfulwen,  und  durcb  das  baiasra  ts 
itre«  Tvtlers  ertuordten  sie  all  iere  man,  die  von  des  tagea 
dberleben  nun  tieft'  entscblAffen  waren.  On  allain  Ypernieatrat 
die  Tertnalget  iere  b«nd  nit  mit  dem  blùt  ieres  geuiacbels  Uni, 
[bl.  18^]  zA  dem  die  îonkfrow  nun  ir  gemät  gestellet  bet,  als 
der  iScbteren  gewonbait  ist,  dux  sie  im  ersten  aublik  ires  ge-  u 
nacheis  anfachen  <iie  liebhaben,  (iHriimb  sie  ôcli  durch  mitljden 
von  dem  (icbentliclien  unuiuufprecbenlicben  uiord  wolt  nit  ent- 
•rel  werden,  dar  durch  sie  Och  in  t^wigs  lob  goseczt  ist.  Und 
riet  dem  iOngling  die  tliicbt,  nn  die  end,  da  er  aller  sicherest 
were.  I>o  aber  die  siidern  alle  desz  morgens  von  dem  trucz-  u 
BebeD  Tutter  omb  das  gross  Qbel  von  inen  volbracbt  gelobt 
worden,  allain  Ypermestra  ward  von  im  gescholten  und  zc 
•trätf  in  ainen  kerker  gestoéwen,  dar  in  sie  etlich  rjt  ir  gütig 
wol  tun  bewainet.  O  du  «ilender  tötticbor  mensch,  wie  machst 
da  so  mit  ynbrDnstigpr  gytikait  das  xergciiglicb  begeren  und  w 
verschmsbest   den    uszgang   zebetrarbten    und   wie   du   dunrh 

1  brfiden  kin<1  D.  brnoderkind  C.  2  g«tstt  it.  getOt«t  C. 
8  brfidera  B.  broder  C.  15  haubtpriil{,'i>D  B.  hoptprulvea  C.  18  *er- 
vejrlif^tB.  vcrntalgetC.  2&  trlcz)ich«n  B.  tnitelicben  C.  2S  itiagtt  B. 
ms^is(  C. 

1  brödcn  kind  U;  folgt  holucliniU  F.  8  brfiden  D.  15  baapt- 
fu)^n  l).  18  vermeiliK^t  li.  vemeyliffet  E.  reri)nr«inif{»t  P.  SfitHils* 
lichua  Ü.        20  magst  D. 
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Qntlicli  forchtsam  weg  uff  in  gewdlt  stygest?  tait  w 
du  äa»  gewonnen  hantbnbeat?  als  ob  du  mit  unrainen  werken 
das  fliegend  f^lüknu]  mitlest  bestetigen  und  dia  knrczes,  krankw 
teWn  (dm  doch  spôtUch  ist  zesngcn)  durch  schentlich  schwer« 

^  Sund  und  Übeltaten  maînest  zeôw^en,  und  doch  »lie  ander 
siehst  in  ßie^eudem  li'iff  tti  dem  tod  ylen  ?  Wsmrab  fuiciest 
da  mit  so  erschrokenlichen  raten ,  mit  so  unBÎglichen  bôseu 
werken  das  gericht  gottes?  Und  da?,  ich  die  anderen  ieti 
lass«,  so  min  ich  Küf^uu  sôUicher  boszbuit  Danauiu.  der  dar- 

1«  umb,  dax  er  syne  zitternde  iar  nin  wenig  leogeru  möchte  darch 
daei  grosz  blût  vergiessen  ftyaes  brAdera  sQne,  beraubet  er  aicb 
aelber  der  gromen  eer  nnd  macht  ron  inen  erlan|{«t  und  ward 
in  i'wig  sclm[)d  und  laster  verluiuter  geseczet.  D«r  achalkhaffit 
bJîser  mensch  rermainet  eyne  wenige,  kalte  iar  eynes  alters  fUr 

i*  7^sec7.en  den  blöendcn  iaren  der  iugend  sines  brftders  kind 
Uoch  wereo  sie  villicht  nüczlicher  gewesen,  waao  [bl.  l^J  er 
sie  in  erb^rkait  behalten  hette.  Aber  mit  dem  blÖt  roti  » 
vil  iünglingen  ayn  alter  zclengern ,  ist  wider  die  natur  nnd 
nniuenschlich    zegedcnkeii.     '/A  aollicbem  Übel   (daa   im   nix^ 

so  me  laaters  uIHeget)  bestellet  er  nit  knrieger  oder  «yne  dÎMer, 
er  wrtffnet  syn  aignc  (('chtoren  it  der  Übeltat,  daa  er  syai 
brAdem  kind  nit  alUin  vertilket,  sunder  dax  er  Ach  ipa 
trichtern  umb  die  grosse  niord  mit  vermalgvten  heod«n  ic 
ewig  schentlich  truren  seczte,  die  er  doch  in  gi^tikait  wol  \>J 

iD  eren  liete  bebnlfcon.  Und  so  er  begeret  durch  misztAl  sieb  in 
leb^n  befristen,  hat  er  nit  betrachtet,  wie  bö«  exeaipel .  m 
darstikait,  was  Ternntrtiwens,  was  Treh  erschroken Hoher  oretth 
er  den  kftnffti^en  wyben  verli&œen  habe,  durch  ayn  Qbel  tit 
Mlftczen  nnd  nnder  die  (fin  »knisten.    Wann  als  er  das  fB« 

w  der  früntsthafft  und  liebv .  durch  die  briuneoden  kercten  be* 


8  andern  all  yecx  B.  luideren  ietz  C.  13  ver|{lmt«t  C.  14 
ni|{e  jar  B.  wsnijte  kalte  jar  C.  \5  bruoderkinil  C.  21  tOchter  B 
töclitereii  C.  28  den  K'^œn  morde  B.  die  groue  mord  C  31  «■ 
echrockeDlich  B.    ersclirockeiilicber  0. 


* 


8  andern  all  jetc  P.  H  vfùoiff^  jor  D.  \b  brôderi  kind  DK 
kind«-  F.  21  ndn  aigne  toohtor  0.  23  den  groiaaa  mord«  P> 
27  erMcbrockenlich  ÜB.     enichrecklicli«  P. 
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saichaet .  soit  in  der  Tergemebeltca  scbUfflrAiner  (geordnet 
haben,  dtt  hat  er  jsine  wafTen  zu  dem  blutvet^i essen  gebotten. 
Und  wa  wir  die  kind  z&  eelicber  lit-by  und  frUntscbofft  äya- 
licb  underwjsen  ,  but  er  syne  U*cbterii  in  tc^Uioben  hasz  irer 
iDunn  geberL'zigeL  l'nd  on  zwyfel,  das  er  in  allen  nit  getÖrst  b 
bete  7Ùf&(ïen,  so  sie  gesamelt  werea  nnd  unbescbwert,  tett  er 
inen  gesunder ten,  do  sie  Tom  schlnff  und  win  beladen  waren. 
Und  dtiH  im  by  dem  tag  erschrokenlich  zeversAcben  gewesen 
were,  gebot  er  Uy  der  nacbt  zevolbringen.  Und  das  er  in 
iini  leid  nit  getörst  besinnet  haben,  wolt  er  in  der  gemabel  >o 
kamer  volbrachl  werden.  Und  betracbtet  nit,  daz  er  im  selb« 
mer  scbi^ittlicber,  nnerberer,  verrùmter,  ychemlicher  iar  in  l<ünff- 
tige  zyt  behielte,  wann  er  den  iOnglingen  het  dnrcb  t«yn  box- 
bait  und  uutrliw  empfûret  oder  bin  geuomen.  [bl.  19*')  Und 
du  er  mit  fGntfczig  tôchtermao  hoch  geeret  werden  niocbt,  la 
deren  nit  mer  dann  lüner  behatten  ward,  d«6z  liande  doch  der 
grimig.  alt  wAtehcb  von  gerechtikait  desz  gütlichen  urtaü«  nit 
entrinnen  niocht,  er  m&sto  tjn  sinUich  hlùt  durch  die  ver- 
giesaen,  ze  pen  desz  Qbeles  an  synen  brûdern  bescbenhen.  0er 
was  Linns,  der  öcb  nscb  im  in  Kriechen  mit  starker  band  to 
und  grosser  macht  regnierei.  Und  erlediget  usz  dem  kerker 
syn  YpermeBtram  und  geaellet  sie  r.ü  im  in  besser  aioung  der 
gemabe  lach  äfft  nnd  machet  sie  syner  regiemng  deaz  ryches 
tailbefftig.  Die  och  nit  nllain  ain  küngin  de«/  rycbes  gesenben 
ward,  sonder  nmb  ir  munigfaltig  tugend  aio  priester  der  gôttin  u 
JuDonia  in  zwifacheu,  dnrcb iCcbtigeu  ereu  Qberziertich  ward 
gesenhen.  Und  do  ire  nchwectern  in  achnnde  lômden  und 
Bcbeutlicb  Qbel  gefallen  waren,  wurd  ir  nam  in  öwig  :^t  in 
löblicher  gütikait  hoch  geadelt  und  voUobet. 


2  bat  Ej  <I)  eiamine  B.  hat  êr  ysine  C.  7  aie  vor  dem  B.  vom 
fcbl&ff  C  11  volbrachL  hab«n  B.  werdpn  C.  1&— 16  mocht,  der  B. 
deren  C        35  Ir  gro«i  uod  manigfaltig  U.    ir  muni^ralti^  C. 

3  bat  ■;  (I)  eisanine  DE.  bat  er  eÎMioe  F.  7  voa  <)em  D.  11  vol- 
bra«ht  haben  D.  12  schäntlicber  jar  D.*  15—16  moebt,  der  D. 
îb  ir  (rrois  und  in.  DE.     irer  groawn  und  maaigfaltigwo  l'.        29  ge- 

^Ipbet  D. 
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Holuchaitt:  Link«  steht  Niobe,  rechts  Âtnpliîoii,  «kl 
mit  dein  Schwerte  dnrcbstossend  ;  zni»:lieD  bddra  nadi 
hinten  zu  liegen  die  von  den  pfeilen  der  soone  geUK 
t«ten  kind«r. 

»  [bl.  2<y]  On.  met.  Vî. 

Sub  verbÏB  Nyobe:  Micbi  Tantalus  auctor 
Cui  8olt  licuji  eiupt!rorurn  längere  meosas. 
Hie  etiam  Aniphioii  fero  pectus  adacto 
Finierat  nioriena  paritcr  cum  lace  dolorem. 

H  Von  Nyobe,  der  kanginThebanorum.  DasXlIII  capitd. 

Nyobe»  ist  under  den  bocb  gerfimteu  frowen  deu  gem&iort 
Tolk  fu&t  wol  bekant  gewesen.  Ltarumb  daz  sie  desz  aller 
eltest«:)  und  wvtber&mtsten  kOngs  in  Frigia,  Tantuli,  tocbb^r 
und    liin  scliweitter  Pelopis   gewesen   ist,     Die  ward  gem«lieU 

»  Ampbiuni,  dem  künig  Thubiuiortini,  der  zA  den  selben  zjten 
der  rliirchlQcbtigcet  was,  darumb  da'&  er  Jupiters  sun  und  dar 
basz  redensl  erkundet  ward.  Och  darumb  diiz  er  in  sjiim 
regierung  usz  der  velben  Xyobe  sfiben  süa  und  90  tU  tî>«fat«nt 
gebare.     Aber  das  aiiieiii  wysen  man  nflczlich    sya   suit,  àa» 

M  ward  dem  liochfertigcn  in  zerstAning  beiceret.  Wann  darob 
die  lüblicbeii  geslalt  irer  kind  nnd  groaaeiu  adel  der  vordem 
ward  sie  also  in  hochfart  nnd  Hbermät  ufforhebt,  dnit  sie  ^^^ 


naeh  11  holesclinitt  B. 

» 

5-S  fehlt  D.  II  HolEKliiiitt  linlcK  DE.  11  Urünpten  rrft«en 
dDrdi  Clio  gviuain  auM  vMt  D.  16  wem,  xam  thaü  das  er.  «ni  Jap' 
piten  geachleeht,  soin»  wolrudoa«  lialben  sonderlicli  hoch  gte^l  f» 
D.  17 — 18  in  werende-m  seinem  lobHcbea  reftimeot  aun  I>.  1!)  er* 
seÖRet  VE.  manD  t»  nutz  dienen  wlt,  das  raichet  ime  aU  dem 
fertigen  und  nhermiltigen  ifi  griindtÜchem  ferrtertMWi,  wann  DK. 
F.  21  l(iniil«t  0.  folgt  lioluchnitt  V.  und  hoh«oi  adel  und  beriRl» 
mea  der  D.      22  erhebt  D. 

5  ff.  Ot.  Met.  VI,  173:  »Kamen  adhuo  lioc  ture  menni  est'!' 
Tantului  naetoc,  Cui  licuit  solt  Kuperorum  tanjft^re  nienaa«*.  9 

Met.  VI,  271:    'Mam    pat«r  Amphion  ferro  pur  pectua  ad»icto  t'inürsi 
morien«  pariter  cum  luce  dûlorem«.     v^l.  Koüc    de  gen-    deor 
wo  du  eritc  citat  mit  angäbe  d«  autors  augcfQhrt  ist. 


J*n  gÄtteo  (retnrat  wlimarliwort  zö  reden.  Und  als  die  The- 
bani  aitis  tagest  äj»sig  waren  von  haissens  wegen  der  iiiiik- 
frowen  Mantoni«,  die  aio  tochter  was  der  wj^<çagiii  Tbirevie, 
fest  nod  Opfer  «elialten  Latoiie,  dto  Apolinis  iiiätor  was  und 
Dyane,  die  6cli  baid  von  alter  her  in  wirJiger  liailikait  nach  a 
ireiu  irrsal  gehalten  waren,  da  «prang  Njoben  iingealümglicli 
herfQr  als  ain  tobsdcbtige  mit  iren  kliiden  niubgeben  und  in 
kfîngliohe  w/it  gexieret,  also  schryend:  "Was  ist  die  nnsion 
der  Thf-ltanen,  die  Latine  solche  fest  und  wirdikfiit  zilrichten, 
die  doch  fremd  ist  von  den  Titanen  herkomen  und  von  ir  nit  u 
mer  dann  zwe  kind,  Ton  dem  eebracli  en[>fRugen,  geboren  hAt, 
und  wellen  die  fQrseczen  der  thoeliter  Tantali,  die  inen  fler- 
lefaen  bind  mit  ircm  geinnhel  eelich  hat  geboren,  [bl.  20'']  ala 
ob  sie  grosïwirdigcr  sje  zeeren  wann  ich?  Dar  nach  in  kurczer 
zjt  beäcbach  e^,  daz  in  ireni  angesiebt  all  ir  »{In  in  »chnner,  u 
pbVnder  tagend  mit  tutlicbeni  gelireclu-n  wurden  hingenonien 
uDcz  an  ainen  ,  und  Amphion,  der  Tierzecben  kind  vatter,  so 
bftld  durch  die  tod  der  selben  in  söllicb  laid  und  achnierczen 
bezwungan  ward,  doz  er  sich  mit  syoen  aigen  henden  mit  dem 
Schwert  durchsteche.  l)a«  die  Thebnni  alles  nmb  rAch  der  to 
gewhmâchten  gôtt  mainten  Ton  inen  beschenhen  gyn.  Aber 
Njobes,  die  witwe  Uberbeliben  was,  kam  von  grossem  truren 
und  laid  in  sAlche  verstokte  hertikait  J^tvig  zeschwygen ,  rlax 
man  sie  billiclier  ain  unweglicheu  stain,  wann  ain  frowen  g«- 
eczet  hete.    Üarumh  ist  ron  den  poeten  gedichtet  worden,  » 


W 


6  Qoatâmlkh  B.  nDft«itiiinglîch  C  14  wftr  leeren  dann  B.  ay 
weteo  waoa  C.  17  pUs  an  einen  U.  untn  bu  t-inen  C.  IH  aSliobe" 
B.  8olich  C.  20  dorebstich  K  durchstach  t.  21  von  in  B,  von 
iii«a  C 


'  1  sötten  hftt  dfirtfen  seh.  D.  dann  all  di«  V.  Thebaaer  U.  2  waren 
aasx  anrichten  und  beveih  UantoDts,  der  tochter  de«  weinsRera  Tirerie, 
d«r  gSLlin,  Latonf  genannt,  füat  nnd  oplTer  zâ  lullten,  die  AppoIlînU 
Didtler  D.  Ü  unKettilnii^klicli  U.  7  unWiinnt«  DK.  iiniitiuÎKe  F. 
Ü  und  mil  kOnit;k1tchom  f^wand  l).  8—9  diu  unaioaigkait  D.  der 
f^ttio  LatoB«  0.  0  anxûrichli'n  D.  10  bcrkommen,  die  auch  iner(!j 
D.  12  fQnHitzen  mit  >rvr  käni|{in  der  D.  14  wir  tävervn  dann  D, 
1fr  gwcbacb  D.  17  bisu  an  D.  18  durch  Lßdtlirh  ab  der  seilten  \)\i. 
ahgieheo  deraelben  F.  Bullictis  D.  19  mit  ainem  D.  '^  dorchHtach  D. 
21  meiot«n  ihn  DE.    meyntcD  im  F. 
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si«  Kjv  \>y  SJpliiluni ,  da  îre  kînd  begraben  waren,  in  un 
staiiiy  sdI  vorwatidelt.  Kb  ist  hert  uod  beglich ,  bocbftriiff 
miinti  Dit  »lluiu  zedulilen,  bunder  ùch  »iti  zeeren.  Vaà  bock* 
fertig  frowen    ajad    untregelicb ,   ab   denen  gArcseader  oniiil 

i  billtcb  zeuemen  ist.  Wann  die  natiir  hat  doch  die  man  rn- 
brtlQBtiger  wermy  und  hochuiali<;er  geoiiünglicb  beschiSvii 
wann  die  frowen,  die  zä  gfitikait,  tugentlicheiii  wesen  und  luer 
KU  aenffbem  leben,  wann  ufF  gewaltige  regierang  von  der  mIIm 
natur  geordnet  ayiid.     Darunib  ist  uit  wouder   ob  der  gotUi 

10  zoren  und  nrtail  über  die  hocbfertige  wybcr  strenger  îat,  wtaa 
sie  das  zil  irer  blSdikait  tlbertretten,  als  der  torocbt«n  Nj&! 
beAchenhen  ist.     Die   dnrcb    das    wankend   glfikrad    ward  be- 
trogen  und  uit  betrachtet,  daz  din  gab  irer  »cböuer  kinder  nn 
von  ir  gewesen  ist,  aunder  von  der  natur,  von  der  die  loff  der 

u  bimei  gelaitet  werden,  nit  nach  dem  willen  des?,  menschn, 
sunder  uach  ireiu  ansenben.  Uarumb  soll  sie  billich  uoib  wl- 
licbK  begalitin  gut  eer  und  dank  gesagt  haben,  ee  wann  (U> 
sie  sieb  selber  gdblicher  erung  [bl.  21*]  wirdig  gescbeczt  bete, 
als  ob  sie  die  gäbe  der  kind  von  iraelb  und  nit  ton  got  Mo, 

so  nnd  daruQib  dea.  sie  iu  UberniAt  und  bochfart  uuw^nütb  <f^ 
wUrket  bat,  schaff  sie,  daz  sie  ir  ungcfell  im  leben  wainet  uul 
klaget,  und  daz  nach  ierem  tod  ier  nam  in  k'flnfflige  tjt  itr, 
meoscUeo  bevsig  belibe. 


1 


4  uDgetiuwlicb  B.    untregelicb  C.      7  t(lf[iiebeD  wenn  B. 
liebem  C.      20  nmriaaighlich  U.      unwjrulicb  C. 


iagai- 


I  Sipylnm  D.  2  nad  »nlcidenlich  D.  8  tfl  ehereo,  «tolU  m'a 
hochmlltig  frawen  aber  leiod  QOcb  ril  io«f  untregliub,  mit  du  P* 
aichtH  auxtfikomtuen,  wuin  bj  etwa«  Ion  ir«m  hürlxen  und  gemftt  f** 
fauen.  wunii  DD.  dann  F.  6  buchmülitfer  f{e»cbalt'en  D.  T  Ht  «^ 
*i  frellatlicbnit  und  eeuDteiu  D.  16~~17  »olcbe  gaben  D.  17  habO< 
wann  DE.  baben,  dann  F.  iu  imwissigklîcn  DK.  unwiMoiuiliab  f* 
ai  benainet  U.       2S  bleiben  mSm  U 


es 

Hnizfictinitt:  Iiînk«  <>inf>  I<pnini(>riii,  ihren  mann  tötend: 
rechts     Yflîphile   (Hypsipylo),    die    ihren    rater   Thons 
«or  flacht  weist.     Im   fairtt«rgrund   wi«dernm  Ysiphile,    * 
wie   sie   den   kleinen  Opheltes  Ton    einer  Mhtange  ge- 
bissen findet.  s 

Ovi.  in  Yhin. 
QnRin  pner  Ysiphiles  quam  qui  utnapinus  acuta 
Cuspide  fluspecti  robora  Ëxit  equi. 

Ton   Ysiphile,   der  frowen  kQngin.     Das  XV  capitel. 

Ysiphiles  wus  atn  hoch  gerfitnte  frow,  baide  von  göttkait  m 
»rem  ratt^r  beschenhen.  Und  von  dem  unsâligen  eilend  and 
ien»  unsätigen  tod  di^stz  kün^R  Nemei  kind  ir  befolhen ,  och 
on  der  Dottnrßligen  hilf  wegen  ieren  kioden  hy  zyt  erzAget. 
iw  wat  ain  toeht«r  Thoantiii,  desK  künigs  d<^r  Lemniadum. 
th  den  xjten,  do  das  grimmig  w&ten  der  frowen  gero&i  be-  u 
easeii  hct,  dvn  mannen  gancz  nit  nier  wellen  undertonig  9ja. 
bl.  21*]  Wann  in  Verachtung  desz  gewalLs  und  regierung  desz 
Jleo  künges,  zugen  sie  in  ir  gejielschafft  YaiphiUm  und  mit 


ft 


nach  9  holatcbaitt  B. 


9  Hypnpyle,  d«r  frawrn  and  IcQnifftti  Lemni  Das  D.  nach  9ho)s- 
üiniU  P.  10  Holucbnitt  Ibka  DE.  Hynpyle  V.  aiDs  tail«  von 
ttiftkMÎt  wfgea  irm  Viiter  erxaigt  und  dann  von  d«m  EÖfellig«»  eilend 
12  auch  der  D.  büff  balbeo,  lo  »ie  irea  kiaden  La  bCdiiter  gfar 
)y  rrcbter  zeit  bewiften,  »y  D,  14  Lemniadiim,  in  d«a«B  leaffen  ein 
lebe  untinnigkait  der  frowen  if^mlt  l>e*ex«eD  liet,  das  (das  sie  F)  den 

•ttneti  gaait  nit  nier  nadertbent^   wolten  sein  DB.    sehi  wollen  F. 

■ 

f6  Ovid.  Ibis  48S:  »Quam  puer  HypHtpjrles:  quatn  ({ni  cava  primtu 
tu  Ciwpide    «U|>ecti    roborft    fiiit    eqtii.t  0    0    bat  diirchträoirig 

ich  L.  15S9  Hy|>iii>^le  ;  U  1473  und  1487.  haben  ïsîpbile.  13  Nemd] 
te  Ut.  (»t«  haben  statt  dessen:  «et  Achenoni  (richtig  Archcmori) 
ininni  roort«.  •  Du  sOfancben  dn  Lycurgus  heistt  weiter  unten  je- 
Dob  Opbelt«B;  Archetnorns  {i(,^i^ayii:=iorgiTtgtit  im  ^eacbick)  war  ein 
eioame,  den  der  kleine  ron  den  nach  Theben  rOckenden  Sieben  erhielt. 
U  unterdrückt  hier,  witi  oft,  die  weniger  bekannte  beulehaun^  und 
ibt  di«  geLftuflgere. 


Ml»-a(riabO«*l. 
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vcrAJntem  rhi  hsTnen  sie  dar  ?sß.  daz  sie  in  dor  neohstni  nicbl 
alle  mnn  wtMtcn  mit  dcu  waffen  rrt^^tten,  das  Vieh  Iwsckad) 
Dach  i«rt?iu  fUrniemen  von  all^n  Irovren  on  altaia  YsipUili;  Jie 
selb  bedaclit  «ich  gûti(;ers  räU»  und  betraohtet,  wie  tmmeotdi- 
(  lieh  were,  die  beiid  mit  vetterlichem  blAt  zfireriiialgen.  l'Qd 
öQuet  ieivm  geberer  da»  griium  Übel  der  aiidern  frowen.  Vai^ 
zeband  aeudet  sie  in  gen  Cbium  in  aiaetn  scbifl ,  daz  er  ctm 
(Çeuiainen  »oren  der  wyber  entrtlniip.  l;nd  liesz  fQrderlidi 
uinen  grossen  scbyterhuffen  zurichten,  als  ob  aie  ieren  vatt« 

10  dar  inn  verbrennen  wSlte  nach  ierer   gevrouhait ,   da    mit  S»\ 
frowen  mainten,  sie  hete  îd  6cb  getutet.    Und  do  olle  froiK 
das  geliibtou,   aaczteii    die  selben  m^rdieche  ivyl>er  Ysiphilfio^ 
in  ierea  vatters  tron  nnd  machteu  sie  zu  kOngiii.     On  iwiffl 
das  aller  gätigst  werk  wyt  für  andre  zebryaen,  ist  senfttiii^tiliait 

1-^  der  kind  gegen  ieren  gebereru.  Wann  was  ist  zimlicitfr'^ 
was  gerechter?  waa  löblicher?  was  menschlicher?  dann  deiivii 
mit  eren  und  gätikait  wider  gelten,  tod  den  wir  iuog  und 
UDvermUgelich  die  naruug  band  empfangeu ,  von  deren  fljra 
wir  beschirmet  ayud,    von  deren    sUlter  lieby  wir  zu  uoserea, 

»  tagen  komen  in  kdnsten  und  sittcn  gclcrt  aynd,  von  deren 
and  ere  wir  gemeret  und  gehScht  werden?    N ich»  od  zwilV 
So  aber   die   ding   alle   von  Yeipbile  betrachtet   ierptn  vatt 
mit  flysz  crbotten  synd,   so  wlirt  sie  nit  unbiUich  an  die 
der  durchlfichtigen  frowen  geneczet.     Die    wyl   sie   aber   alio 

so  regieret  (ob  das  ùch  von  krafFl  der  wind  bescbehe  oder  mit 
fürsai;:«,  waisz  ich  nit),  f&get  es  sich ,  daz  Jason  mit  den  Ar* 

5  oevermeiLif^Q  BC        18  von  der  flei»  B.    von   dem  flya  G. 
Ifl  der  BUter  B.    deren  «tftter  C.    20  geiett  eem  B.    tjad  C.        .      | 

1  vermUDtem  rat  und  beschliiss  D.  4  bedacht  >o  Waen  ni 
RÜtiRere  0.  A  wie  ^r  DK.  wie  6»  so  gar  F.  &  tSvermailiKCn  DE 
eaveraoreyntgen  F.  6  äu.»  t^rauiani  ubeJ  D.  6—7  uml  von  «tuadi 
D.  12  Hypaipyte  D.  L4  aller  icllgiat  und  gütitrste  D,  1&  im  Bltcr 
D.  18  von  der  D.  19  der  tt&tter  D.  20  nitten  underwiaen  uotl 
loret  seil)  D.  21  wir  aiiähemei)  und  erbricht  PE  wir  «onemen  V. 
tS  fleiaz  bewlsen  ■cini]  P-  24  fArsau  (nJa  ich  nit  wai»)  P.  Suc», 
der  fOrst,  mit  «einar  KnelUchntlt,  *o  Ar(fonaut«n  geniint  werden  in  di« 
inwl  Colcbo*  mit  ireni  schiff  farcn  woltcn.  WffltJche  die  wcybcr  at»fi- 
treiben  uodentänden»  doch  verKeb^nlich,  dann  «orgameltar  Jajon  aft 
ir  gestndt  lendet,  der  er  von  P. 


gDitnnten  .  die  ïd  Colchon  fnren  wollen  (doch  luit  widerst^n 
der  wjrber)  an  ier  gestad  leiidet,  der  von  der  kfliigin  nit  altaia 
ÎD  herbcrt; ,  sunder  iVli  [b1.  22'J  an  ir  BchlAflTbet  frflntliclien 
copfangeD  w«rd,  und  ^ebar  nach  »yner  hiufart  zweo  sOn  von 
îtu  ufferbebt.  AU  dud  der  wybvr  von  Lcniuia  ^esac/X  was,  e 
nâat  ain  die  selben  tcind  ntn  dem  latid  schiken,  dammb  (;e- 
dicht  aie  ierem  nnherren  die  zesenden,  daz^der  sîe  eruerte  uud 
in  tugcndea  lerie  zelebea  ,  dan  (Wh  also  beKchoch.  Aber  die 
wyber  wurden  dar  durch  erkennen,  daz  Yijiphile  ieren  vatter 
behalten  het,  und  sie  gelaichet  waren,  darnmb  sie  alle  so  on-  u 
geatAnifilich  5-lten  aie  te  Tahen,  daz  sie  mit  not  in  ain  schiff 
eotrinneu  luocht  xA  ierem  vatter  und  kindeu  in  Cliiuui  zefaren. 
Doch  ee  daz  sie  dahin  kau,  ward  mb  von  den  merr^bern  (ge- 
fangen and  in  »igenschafTt  verf&ret  und  nach  tu  und  mancher^ 
Uf  belpfunjf  dem  Vüog  Ligtir^^o  Memeo  zA  sii^hankung  gegeben,  » 
die  er  üch  wol  onptieng.  und  ward  ir  ftorg  synes  ninigen  sunes 
Opheltis  bofolb(>n,  in  flyaitliohzeerziehen.  Und  uff  ain  zjt, 
^sie  im  in  flraaigen  dîensteu  nsxwartet,  fSgetsicb,  daz  Adraütu» 
■■r  kling  io  Kriechen  in  beres  krafil  gen  Thcbas  ziecheu 
livoltf  die  von  grotweui  durst  merktieh  geacbwecbet  waren,  10 
fragten  Ysiphiliin  unib  wans^r  ïetrînken.  8ie  verlies«  den  sun 
in  dem  grau  und  blümen  scherczend  und  zaiget  inen  ain  waaser- 
BQtaliu.  In  dem  aie  der  kilutg  Adrastus  fragen  ward  ieres 
ivesens,  und  die  wyl  sie  im  daa  m  erkennen  gahe,  wurden  die 
fwen  ifiiigling  Kuuoes  und  Tlioante«.  die  nun  gewachsen  waren  » 
und  mit  dum  künig  der  ntterschafit  päagen,  merken,  daz  sie 


7  emCte  B.    ernSrta  C.    20  dunt  peschweehol  E    dural  uerchlicfa 

{«•dtweefaet  C       25  Kudodc»  B.    Kuno««  C, 

4  auffffenommen  ward,  nnd  lie  f^bar  nacfa  Minem  aWhaJdt  twen 
»Bn  von  iiu  BinpHiiigen  al«  T>.  &  g««iUxt  «rwSrl.  U.  7  ernUnin  D. 
10  behalten  uad  D.  «Kren  D.  10—11  ungMtOmiEklitih  D.  14  In  efa 
diAmtborkait.D.  niid  ntio  noch  D.  14— lä  manfgerlay  plnf^ung  ir 
•DBeUjon,  dem  kfloig  DB.  planen  iui|fetba&  P.  16  ir  die  wart  nod 
nrg  DE.  18  rüget  a  sich  DE.  19  mit  heeres  D.  SO  darrt  ge- 
Khwecbt  wMtcB,  fragen  Qy^npyhm  D.  22  inn  den  {ilAmen  kurU- 
■TBjleB  ond  D.  24  daa  erkennen  DE.  toorkesnen  K.  25  Eunnaii  D. 
36  künig  rittencboßt  D. 

5« 


îr  baidcr  mä ter  was  von  Jasone  geboren.  Dur  âarcb  n@ 
beeüern  geUibes  hoffend  ward.  Ab«r  als  nie  sich  zô  iereni  kiml 
wendet,  tint  sie  e»  in  tnds  nÖten  zftbelo  von  «ineui  nat«rhi« 
im  beschoiiiioii.  darumb  von  iercm  wainen  und  klagen  das  (faoa 
■^  beer  betrübet  ward.  Und  als  Ligurgus  unib  ejnen  sun  in 
zorn  aber  Ysîphilim  [bl.  22'']  erwfitet,  ward  nie  im  Ton  lieni 
heer  enzogen  und  bingefi^refc,  dar  mit  ir  leben  gefristet 
ward;  aber  von  irem  end  waisz  ich  nit  gelesen  haben. 

Holxäcbuitt:  Medea  mit  Jason  zu  pferde  auf  der  flucht 
1»  Btreut  dem  nachfolgenden  vater  die  gebcine  ihres  bra- 

dera ÂbBjrrtbuB  hin. 

Ovi.  Episiolamm, 
Quid  referam  Pelie  naths,  pietat«  nocentas. 

Von  Medea,  der  kûnigin  Colcborum.    Das  XYI  capitel 

I»  Meden ,  der  alten  boszlietigen  zobernuA  ain  watende  vo^ 

gengeriD,  waa  ain  iocbter  Oete,  de^x  durch  1  fleh tigisten  Hn\p 
in  Colchon,  nsz  Perna,  synein  gemabel,  geboren.  tSie  wa»  goAif: 
schon  und  in  der  zoberj  w;t  menglichen  Übertreffend.  Wuu 
eie  habe  maister  gehabt^  wien  sie  welle,   bo  was  ir  doch  i« 

M  krafft  der  hrUter  wol  bekant  ferr  Tür  alle  menschen,  M  ni. 
dax  sie  dar  durch  und  iere  sober  sogen  den  lufft  betrat)«] 
kund,  wind  ass  ieren  hdlern  bewegen,  ungewilter  machen  im^ 

Oolsachnitt    nach    U  B.         15  pOnliiliKiitâti    U.         bB«ili>Lif;«ii  ^^ 

15—16  votiteeria  B.     vorgüogeriii  C.     18  luenij^kltcb  h.    mtngUcb«' *<' 

* 

1  Jmoii  D  2  Kldck  v«rboflen  D.  3  bin  rerletit.  dintb  i' 
weinen  D.  8  «od  bin  ieti  nit.  ingeileiick  weder  mit  venii;  nod  '''' 
gelesen  %&  haben  U.  12— IS  we^gelsuen  U.  I&— 17  MKd«*  i>t  d«? 
teuflliscben.  bJîseï)  sauberi,  dvr  dich  die  bit«»  vil  gebraocht liaben,  i^ 
aller  f^raiiinmefit  atitaigen  und  ein  lochler  Oete,  dea  kUniga  C(tlcboD>i> 
Pen«  «UD',  uiiud  H«in««  geiuabela  ili|iave  gewesen  D.  Id  menig)''^'' 
wdt  D.  19  hab  elicb  zu  maister  ÜB.  hab  «um  lebmieiater  ?.  i\  '^ 
dorch  dicMiben  und  Ü.    22  mit  'wiod  aiiu*  nnue  idtefbl.  14'):  hol'* 

«chnitt  link«  DE. 

• 

6  dalrmit  ir  —  ward]  eusatz  St.V  12    Ovid.  Episl.    Xll  [Mein 

Jatoni)  V.  129:  «Quid  refKrHin  l'elift«  natM,  pietole  nocentn.  CttM*q^ 
virginea  meuibra  patema  manu?« 


ift  HieMend^n  wMs«r  stellen,  trank  die  gem&l  tebsw^en  und 
alle  ding  mit  Hiwer  iobrunstiglich  verbrennen.  Und  (das  vil 
bfieer  waa)  ir  geni&t  was  den  kQnsten  wann  gelych,  was  sie 
buad,  das  ^etorst  sie  mitden  werken  rotbringen, 
[b|.  23*]  und  wa  sie  zekranic  waren  in  krigeu  Kefechten,  wass 
ir  lycht  ain  strytbnr  volk  Eenmchen  ocd  vil  konnten  desz  gft* 
Ijuhen.  Zu  den  %yteu  was  ain  iünglinf^  in  Thessali»  von  frflm- 
kait  and  flterkr  syns  gernätes  hoch  geachtet ,  dem  sya  retter 
Peliaa,  avta.  laudes  regierer,  nydig  ward  umb  forcht  von  im 
rertribeo  werden.  Uammb  gedacht  er  den  selben  iüngliug  iu  i« 
schyn  der  eeren  und  gluri  gen  Colchon  zesenden ,  den  gnldin 
achepper  von  daunen  zebringen,  doch  vt&ä  sjn  mainung 
nit,  das  er  solle  wider  konien,  sonder  da  selbs 
erschlagen  werden,  dar  durch  er  usz  sorgen 
kerne.  Von  desz  schöny  ward  Medea  usz  dem  ersten  anblik  it. 
•0  ynbrUnitlcUch  enzQndet,  daz  sie  alte  weg  ersùcbet,  durch 
itie  sie  niatnet  wynen  gutist  nnd  gnad  ze  erworben.  Und  dar- 
umb  daz  Jason  eynen  willen  bas  voUfftren  möchte,  den  gulilin 
achepper  zeerfolgen,  gedacht  sie  im  zelieb  irraal  xe- 
•eyen  und  anainikatt  zwisten  ieres  vatters  indersten  zemachea.  » 
Oarunib  dem  ratter  grosse  krieg  erwi^chsen,  und  Jasoni  ward 
•tat  gegeben  den  achepper  in  syn  gewalt  zebringen.     Weiher 

8  golicb.  wann  wai  C.  4  kund  ficetorst  C.  12  «ch«pper  do  voo 
C.  IC  inbrilnatigkltchen  B.  ynbrQntiiclich  a  suchet  C.  19—20  oxe- 
«ttgeo  B.    seMjren  C. 

1  und  fiieweod  0.  tranck  sSrichten  die  D.  3  ain  dinffC-  3  den 
Argen  künsten  ^anU  [folf^t  holaechnitt  P)  geleich,  dann  woi  sjr  ir  in 
■rem  aobnCden  «ian  fdrnani,  da«  dorfft  sy  mit  den  V,  1  Theisalta. 
Jason  ^DBDQt  D.  9  wtir,  denn  er  bsorgt  stcb  nb  oeioer  manheit.  dos 
my  villeicht  dadaroh  oii^ht  Tertrilien  und  de«  landa  cntsptit  werden  D. 
11  In  atm  schein  Ken  Colcbon  tt\  seoi^en,  dii*«1btt  ritt«r]tch  eer  und  lob 
«Q  erwerben,  nemlicb  daz  gnldin  fei  eine  videra  von  donacn  D.  15  von 
<3e«*albeD  jUngliagi  HCbÖa«  DE.  desB«lbi]ien  !•'.  16  iaubninatigklidiea 
ir  bOehite  liebe  g«genn  Im  entzdodt  U.  IT  vermainet  D.  Iß  acepter  (I) 
a&  erlangen  V     ulieb   twitracht  ifi  R&en  D.        80  vattera  landtvalck 

unod  undertbanneD  aai liricbt«DD ,  daramb  U.        21  Juioa  0.      '.^2  das 

ffuldin  feil  D. 

8 — 4   wa«  aie  —  Tolbringcn]  erlïnternder  su«ats.        12  doch  waa 
tyo  stc]  erl&Bternder  mutz.     \ü  den  —  leerfolgenj  siiaat». 
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ierc   hohen  verniinff*.     Och  die  vofçelnece, 
un  g«lyc)ieu    eniaclit  zeelrïkeu.     Uud   als   i 
Clofiter  ^enennet,   spinneln  erdacht  zû  dem  wOrken,    machet 
aie  mit  denen  nnd   aiidertn  werkzüg  m  ktlnstliohe  arbait  von 

i  allem  bildwerk  mit  farbeti  niso  abgesecxet,  ain  ob  sie  ain  oialer 
mit  dem  bentwl  bete  nsz  gestricben,  das  doch  wol  ain  löbliche 
fron-en  clûghait  gewe»nn  ist.  Darumb  6cU  etHch  ir  deu  brjrs 
geben  wolten  fUf  aile,  die  zft  den  zvten  lebten  in  «SMicbar 
kunet.    Sie  ward  l>cIi  von  eoUicher  arbatt  in  der  gancz^n  weit 

lu  hoch  (gelobt  nnd  verrSmet  nnd  darumb  in  ierem  gemSt  also 
erhebt,  dax  eie  darirm  wider  Palladem  »traten  getâiBt,  die 
doch  dieselbi^n  kunst  die  erat  erfunden  het.  Aber  Aragves 
ward  von  ir  Uberwouden,  und  als  sie  das  in  gedult  nit  ertrogM 
mooht,  nrabgnrt  BJe  ierem  bals  ainen  strik,  da  mit  sie  ir  l^xn 

u  eudet.  ÜBz  di^er  warhait  ittt  den  baidnischen  malstern  sUt 
gegeben  dem  gedieht,  das  sie  sagen,  Aragnet  aye  durdi  «r- 
barmnng  der  g(*tt  in  ain  spinuen  verkeret  urab  geljcli;  der 
nuinen  tind  desz  würkcos,  dnnimb  daz  sie  mit  stälter  artwii 
ir  Rnipt  nit  verliesse,  wann  als  sie  Aragnes  haisset,  wQrt  die 

10  spinn  zelabin  Âranea  genemmet,  so  ist  spinnen  tr  baider  knixt, 
dar  von  i'ich  die  spinn  ieren  namen  enpfmgeo  bat,  sie  baogi 
Tich  zegelyoher  wys,  aU  sich  Aragnes  erhenket.  Doch  ligpo 
etlich,  wie  wol  sie  den  strik  an  ieren  haU  leget,  dochsri^n« 
von  den  IVUnden  dar  von  erlediget,  [bl.  25^]  aber  sie  habe  ii^ 

SB  lebtag  fürbaa  in  mfiasiggAn  on  alle  arbait  vertriben.  Nai> 
!aag  ain  man,  wa$  mag  nuczes  koiuen  usz  nbermät?  AragtiB^ 
mainet  alle  eer  und  wirdikait  der  ganczen  weit  allain  off  «i^ 
7.ebriiigen,  dariimb  sie  gntiidert  ward.  Hete  sie  aber  got  dtoi 
hcrren,   der  aller  ding  ain  schöpiTcr  und  ain  geber  ist,  lo^ 

so  dank  und  eer  gesagt  omb  das  gut  ir  beschenhen,  so  wer  (** 
Benflm&ttg  und  milter  gegen  ir  worden  nnd  hete  ajne  scbofK 


1   ir  boho  B.    ire  liube  C.    S  ipinaen  B.   Sfunnaln  C.    28  ij  sji  ^ 


I  ir  hohe  D.  3  spjiuien  D.  5  alt  ein  maalet  D.  7  nach  »kk^ 
heil  boluchnjtt«  K.  Ô— ]0  weit  gelobet  und  berUmet  U.  12  Anokiw 
0.  H  macht,  leget  »>'  ic  ilq  den  balat  eioea  strick  D.  17  ne 
gleiohbait  D.  23  aey  «ic  vodd  dea  cebalteaa  davoo  D.  S9  od 
gebar  D. 


^Sht 


«tnthte  in  *hz  kftnurych  mc«ii,  tinrl  seyei  snlclien  hwx  durch 

ire  kUnst  znisclieii  Pelîitm  iiuiJ  xyiiu  sfltt«  iIuk  sie  Hiimuder  löl- 

lich  fjrnd  wurden.     Doch  brncht  die  it^rt,    dnz  Juson  Medeum 

huiwn  ward  und  nnni  nn  ire  stat.  Creu^am,  die  tocbter  Creontis, 

iiff£  kDnit;x  in  t'horinthia,  darumb   r>ch  Meden  in  Über  grosse  & 

iii^Mliilt  lind  tfiiinmernUazgeRecxBt  ward,  Ktetteglich  wütend  und 

Ktdpnkenil  sich  nn  Jaxone  xerechen,  xeleUt.  erdacht  sie  so  vil 

ixinh  ire  bô»e    kun.st .    duz   sie   die   »«Ibeii  t'reumm   mit  irer 

tongtiehen  herliliait  durch  ain  fliegend  fUr  verbrennet  und  in 

gegenwärtilcatlJasoDis  syne  kind,  die  im  Creusa  geboren  het*  lo 

tut  ortetet,  dnrumb  «ie  gen  Alheuiia  fliehend  entrinnen  mûst. 

selbs    ward    oie  dem  kduig  Kgeu   zu   ({etnebelt  und  gebar 

ainen  Jtnn  ,    der  nach  irem  nainen  Medus  genetumet  ward, 

■briinib  »ie  under  stund  Theseum,  ireo  »tieffsoo,  mit  dem  giff% 

letöteo.     [bl.  24'j  l>urcb    das   inlkit  aie  die  dritte  Sacht  rol-  i» 

'"'lagen   und  kam  wider  in  Thessatiam,  da  sie  ifcb  wider  ge- 

"■Kcfate  frUntâchalTt  Jasonia  erwarbe.    Doch  ward  sie  (nit  lang 

aurniich)  mit  Jii^one  usz  aller  Theaealia  vertriben  von  Agialio, 

<'*(*    nio  Bun  Fclci  was,   dar  umb  sie  wider  faaim  io  Cbolchos 

I^Qi  und  seczet  wider  in  ain  rych  ieren  alten ,  armen  ratter.  ■ 


^"     ]  mmd  «licet  B.    und  «yet  C.      9  kBnigklicher  B. 
[    iâ    AgialeQ  B.     A^inlio  C.    20  kani^ieych  ß,     r^rcb  C 


künglicher  C. 


1  nnd  «tet  D.  liiuix  an<)  oftjrd  D.  8  bracht  nSletct  D.  4  wanl,  das 
***  Von  im  sliesz  und  D.  QlauGUui  (!)  D.  SCoriotbaD.  K— ßubermatsen 
""Kodult  DE.  «ehr  j^roaie  K.  8—9  Oluucftm  Hainpt  irRm  fater.  den 
kftbij;  Creonte,  und  frnntteai  ktlaigklichem  pallait  und  herrlicbkait  D. 
l^  die  ty  iin  geboren  D.  14  detnuach,  ala  hîa  rieh  vergebens  ander- 
■^nd  D.  mit  g'iBi  D.  15—16  diin  drituial  flucht  nemen  DE.  di« 
incbt  F.  16—17  Kiderumb  freontschnfft  D.  18  aum  allen  künig- 
'ûcben  Tbenalien  D.     Egialeo  D.    Î0  sein  künigreich  D. 


8  Creutk]  diew  atello  wirft  wioder  ein  interefwanti^fl  licht  auf  daa 
HrhiHois  der  drucke  an  «itmnder.  Diu  bnndxcbriften  weiwn  tCrcuaa« 
Qnd  >re^iatn  oinncin«  auf;  Lat.  I47â  hat:  Citmaam  CreoDlixque  tlliain 
^c^ina  nmnera  aimnteret  jgne- .  .  L.  U87:  CreusAiu  Crconti«qiio  rcgiam 
()innuin;  L.  I.S39;  Glaacam  Creontis  ßliata  et  Creontem  cum  reginonme 
^tatumetet;  hiernacti  die  tMniing  von  U.  I>ie<«  itelle  zeigt  wiederum 
Ofattneit«,  da«5  U.  nach  1539  arbeitete,  aber  aueb.  daa«  SI.  oicbt  L.  1473 
Kit  Vorlage  hatte. 
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groBsen  eren  ond  iiiaßht    tîI  <>rwytert.     Vttà   wsH  l'ich  durci 
ir  ritterliche  tHen  ir  lob  also  «rhebt,  dnz  der  kSoig  Mnestoi 
von  Micenia  reniinioot,    es  ni&sU   liert   7.Ù  ffnii ,    wer  ir  mit 
iren  ritter-[bl.  2i3*jR{lrtel  mit  riterliclion  geUten  Angewtonen, 

5  lianimb  er  Hprciileni,  den  st«rke«teii  man,  durch  erbitten  an 
sie  schiket,  ir  den  ^Ürtel  zeniemt-ii.  Ist  das  oit  »in  groase 
glori  DQd  unsfiglicho  eer,  dait  alner  iimkfrowem  umb  ir  mikcht 
strythnrer  hend  Hercules  wUrt  zu  gelychek,  der  doch  all«r 
ding  »in  sighnffter  überwiuder  was?    Ilerciües  rüstet  siebte-^ 

II  Tollbringeii ,    desz  er  »ich  daroh  MnesteuB  bitten  helS^ 
setûn  angenommen,  und  kam  an  der  Amazonum  ({estatt,  mit     ' 
nun  grossen  langen  achiffen  zft  dicn  7.yteö,  do  Orithia  in  faeer- 
fart  u»7.ge-/.ogen  was.     Und  wie  wol  «ich  die  auhaimschen  un* 
geat&mgltch  und  fraislicb  wider  in  seczten,  doch  waren  ir  m 

16  wflnig  and  so  lOcKol  gei'ibet,  daz  er  lycht  sighafFt  werden 
mocht.  Darnmb  aie  sich  ergaben  und  wurden  gefangen  Me- 
nalippe  uad  Ypolite,  die  Âotbiobe  scbweatern  waren.  AlMa 
ward  MenHlippu  geschec/t  timb  den  ritlergdrtel  Oritbie,  dt 
vait  aie  ûch  erlediget  ward.  Uo  aber  Orithia  vernam,  das 
I  Tfae«eu8,  der  mit  Hercule  de»  sigs  tniUieftig  was ,  Vi>oliteu 
hin  weg  gefi^rot  het,  r5ifet  sie  an  aller  Kriechen  macht  utnb 
hilf  wider  Theaeum  und  zäcb  uff  in,  aber  nmb  unaînikait  der 
Kriechen  ward  sie  on  hifF  verlaseen  und  von  den  Athenteiuieo 
flberwonden.     Dammb  sie  wider    baim  ziehen    mdsL      Wie  ea 

u  ùch  frirbaa   uoib  sie  ergangen   sye,    gedenk    ich    nit  das  ge- 
lesen haben. 


7  und  «r«  B. 


und  uniagliche  eer  C. 


14   iiiictt«n  ti.    êaM/m 


I 


ä — 3  kUniff  Euryatens  von  Athenta  D.  A  ihr  wolt  D.  4  mlL  itrejrt 
abgvwJBBen  D.         7    und  e«r6  D.  7— H    von  ibr  macht  und  ftreyi- 

barer  hasd  we^en  Uercule*  U.  10  Ëurirtii  1>.  12  Orithia  aadetst- 
w&  bin  inn  krieg  niiHixogea  was  D.  13  anboytoUcbca  dapffar  gnd 
männlich  wider  in  *KUt?n  D.  17  Uypolit«  V-  23  Verlanen ,  von 
den  D.  M 

2  Dis  bandwbrideD  1  nad  2  haben  hier:  üurrtthoua.  MyceDamm 
rex;  3  hat  Mnwt«as.  I..  147»  Mn««t»u».  I^  1487  Unriatben»;  L.  1530 
und  danach  dann  D  wieder  I£ur,vclbeuB,  9  Heroaka  —  anfnnnmiaanl 
]<•(.  blou:  Oaiai  exp«ditionem  cum  intrasnt... 
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Ot.  rie  arte  lî.  ITT  îti  princtpîo. 
Si  Meiere  Oeclidea  TaJnniDDÎe  Kripbiles 
ViToa  et  in  riris  ad  stifçia  v«n)t  eqttis. 

Von  Krithrea  oder  Eriphila,    der  Sibillen. 
XIX   capitel. 


uns 


[bL  26"]  Holzschnitt:  ErjrtfareA  redet  mit  Christus,  der  seine 
wunrlenmale  xeigl;  eine  band  rauft  ihn  am  haar,  ein 
köpf  zeif^  ihm  die  tunt^e.  Im  hintergrand  ein  ihor 
and  eine  zerstörte  stadt,  Troja  voretellend. 

Erithrea   oder  Eriphila    ist   ain   gar   hochberKojt«  Sibilla  lo 
gewesen  under  den  zeheu,  die  all  mit  ieren  aigneu  namen  ge- 
anndert  werden.     Wann  sie  all  zehen  mtt  geniainer  bedntnns 
Sibitlen  haissen  ^   das  ist  wTs<iaf{erin.     Wann  der  nam  Sibilla 
ist  geniachet    usz    den  zwayen  Icriechischen  Worten  Sios,    das 
ist  got,  und  Belos,  das  ist  gem5i.     [>nrun]b  Sibilla    ist  soril  t» 
gesprochen  als  das  götlich    gemiit,    da*   sie   erkenten.     (1  n  d 
wie    man    wjssagend    mann    propheten    haisset, 
j     a  [so    nemet    man    die    gStlicheu    wjssageriu    Si- 
^^■111  en.        Wie     wol    sie    nun    alt    zehen    hoch    geerct   nnd 
^Merflmi  aynd ,   so  wßri  doch  dise  (tir  die  anderen  gebrisen.  » 
^VUnd  sagen  ,    sie  s^e  etlicb  zf  t  vor  der  stârting  Troie   ze  Uu- 
bilonia  geboren  worden,  wie  wol  etitoh  sagen,  sie  sje  zH  den 
sjien  Octaviani,  desz  romschen  kajRers,  gewesen.    Ir  nam  ist 


I 


4  Eritheria  B.    Eritbrea  C.    10  ein  k  B.    ein  gar  C. 


1-3  wegR«la»ieD  DEF.  4  der  vaat  nlten  Sibyllen.  Du  DE.  5  fol^ 
lola^tbnitt  DF.P.  10  RoUschnitt  link»  DKK.  fin  «>  D.  II  mitt  iren 
namen  1>.  13  iit  «in  D,  15  und  ßnli,  diuf  ist  mtli  D.  16  als  der 
ratii  ^Itlichfl  gemata  D.  31  EärstOrim?  D.  wntOning  EF.  23  ir 
reell  tei  oamm  war  D. 


% 

K 


1  Ortd.  de  art.  ainat.  111,  13:  *Si  acelcre  Oeclides  Tnlaioiiidae  Kri- 
lei  ViToa  et  in  vivia  ad  Siyga  renit  cqnU.«  16 — 19  Und  wie  — 
Unea]  tnaaU  StainhOwels.  S3  OctavianJ)  die  hattdubriften  1  und  2 
«ad  die  drucke  babta  alle:  ». . .  nonnolli  eam  Komiili  Romnnonim  re^s 
tempore  vaticinatam  elc  mit  auanabme  d»  baiid«cbrirt  Ü,  wpicbe  Ro* 
muli  ferfehentlich  we^gelatten  hat,  da«  ngü'  =  rectum  iit  nicbt  g&a* 
denUich  «u  leien,  die  m^abkOriong  ist  etwa»  verwischt,  an  dem  u  int 
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Eriphîla,  o^bt  daruiub  ial  sie  Erithrea  gehaisanii  worden,  di 
BÏe  in  der  iiiseL  Kritlireii  lanj;  zyt  gewonet  but,  dit  ôch  ri)  i;« 
dicht  ierer  wyASHj^unjr  fimdeii  sind.  Das  verdienen  ierer  [bl.  27'] 
verniinfi't  oder  j^ebets  od«r  andàcht  ist  och  so  gron  geweten  vor 

bdeui  aublik  gottes,  daz  sie  durch  die  göttlich  gund  nai  ya- 
llusz  desz  hailigen  gaistes  so  vil  und  so  klarlicfa  gewjssagi;! 
fastf  (Uz  ir  sag  bas  ain  ewAiigdîuni,  wann  ain  wjsiagnng 
na&cht  gshsisseu  werden,  Sit*  wy^siiget  Och  den  Kriecbeo  md 
ieras  Hyssigen  bitten  wegen  in  schönem  gedieht  all  ir  kûaÏÏ- 

10  tige  bömmemasr  und  zeletst  atörong  Troie,  »o  Intcr  and  klar, 
als  ob  man  alle  nachgende  ge«chicht  vor  hin  clarer  geaenbM 
liete.   Zegelychur  wjs  hat  sie  der  Römer  gewall  und  meDiî«r-' 
lay  ir«    kuiiftigr?   gë^tiicliten    in    vvt'nig  versen  begritftfu,  nl 
iar  vor  der  atat  anfang.   Und  das  noch  mynem  bedunkeo  Dodi 

19  vil  grösser   ist,   das   die   propheten    verborgeolicb   in    fi^rm 
durch  den  hailigtüi  giiist  genryssaget  hàod ,   das    hat  fiie  klar 
geSffnet.    I>ie  haimlikait.  desK  vortes,  da«  zeflaisch  int  worieo. 
den  &ing«boriien  eunea  lebeti  utid  syne  wonderwerk,    wie  erj 
verraten,  verspottet,  gefangen,  Rchiimhlych  getätet  werden  »lt< 

so  aru  dritten  tag  wider  utt' erstan,  syn  sig  und  driumph,  diP 
himelfaj-t  und  selet^t  dax  kUuftlig  urtaü  aJler  meuschen.  Das 
sie  alles  so  luter  gewyseaget  bat,  als  ob  es  nit  ain  prop)iwy«j 


3  fandvn  sein  B.    fimdeu  avD<i  U.    9  piteu  B.    biteas  C.     U  t^\ 
duncken  B.    heâunken  C.      1&  aolt  verdea  D.     werden  solc  C. 

I  Mit  den  Worten:  labiv  (Inrnmh*  be^nnt  bl.  17  in  DE,  ea  eolhUi* 
noch  diu  Riinie  g«McliirhLe  von  ilvr  MedtiBn;  ^n  divw  blitt  in  der  t»ô 
sflRlLngUchBo  auBga1)o  D  leider  fehlt',  so  sind  bim-  die  Tuiantea  nftflh 
Ë  gegeben.  2— ^  vil  vtrnt  R  3  gefunden  Wurden  Ë.  4  g«beU  aa> 
dacht  lt.  9  bitt«tu  E,  9 — 10  ir  kOmmcrnius  E.  ihre  K.  10  sarBtfinng 
E.  unad  deiitlicb  E.  II  ob  no  K.  U  gednnckea  E.  bednnck«nl 
18  babtion,  hst  E.  18  sein«  gronRe  suichen  und  wuBd«rw«rck  E.  19  n 
ratbet  E.  verrahten  F.  und  echtnflUcb  g&tMt  aolt  werdea.  81  xï- 
let>t  den  Jungttenii  Lage  unnd  dsa  \C. 


BpSter  nachgeCahreB  ;  jedenfalls  j«t  in  or.  3  durch  weglaMaag  dM 
meOB  Romali  «ine  nnklarbùt  entstanden,  welcbe  di«  «iiifQbruo|[  Am 
Damen«  OctikTiani  bei  Staînhfiwel  am  betten  erklärt:  diese  tl»)!«  kBoDlü 
auf  nr.  3  als  vorläge  tQr  älainlitfwel  hinweiieD.  14  aafaiigj  der  laL 
text  lautet:  longe  ante  eius  iaitjnm,  nt  . . . 


lunder  vergftngner  din^î  ain  beschrybiing  sje.  Ourdi  itolHchs 
'verdienen  gedenk  ich,  sie  eye  got  Ober  lieb  gewesen  and  fiLr 
«ile  luidere  baiduische  fronen  lioch  zewirdiffea.  Ëlltch  scbriben 
ùcb  TüQ  ir.  sie  sje  in  Awiger  kûschait  belibeii,  diu  4^ch  gflt 
ugelübeii  ist ,  nanD  ntt  aim  virrinalgten  herczeu  m^ichi  ait  <^ 
*ol  Bo  vil  liecbUa  der  wysagurii;  kfiofftiger  ding  ontcbiueu 
but.  ZA  welber  ?.yt  sie  aber  oder  wa  gestorbeD  sye,  das  ist 
Tor  alter  verscblisara. 

[M.  2?'']    Holzschnitt:    Links    vorne  PerBeiis   und  Medusa   mit 

dem  dauf?ben  ruhenden  Pegasus;   recbtA  mehr  im  hinter-  ■« 
grund  Perseua  auf  deui  Pegasus  durch  die  lufl  tiiegeaâ. 

Lticflnus  in  nono. 
Squalebaot  late  Pborcinidos  arra  Meduse. 

YoD  Medasa.    D&s  XX  capltel. 

Medtua    ist    ain   tocht«r  gewesen  und   erb  desz  nller  tJ'  ts 
^«it«n  küuigs  Phorci ,  deiz  gnûgsomesten  rychs  in  dem  ath- 
letischen meer  gelegen.     Dm«  etlich  sagen,  es  gyen  die  ins«l 
^^aperiduin   gewesen.      Dieselb   Medusa    was  so    wonderharer 
''^'jöny,  daz  sie  nit  allain  in  lyplicher  zierd  alten  andern  vor* 
Riettg,   suoder  beweget    sie  mengen   menschen,   sie   zesenben  w 
■iQil»  ir   »cbnny    nnd    ward    von    niengliuheni    über  der    uatur 
'^^ttiflgen    wonsam    gescheczet.     Von    goldfarbeni  hilr  ir  hobt 

Q  vermeil >gl«ii  B.     vennnlf{t«ii  C.     9  Holztchnitf  PKch  14  B:  C=A. 
''    »lenigklichem  B.     meogllciiem  C.    22  ünad  toh  ß.     Von  C 

• 

1  were,  durch  E.  &  termeiliKten  K.  veruDreynigteD  V.  S  ret- 
»"^'iaen  iitiri  in  rerge««cn  kommen  E.  12—13  fehlt  E,  14  Von 
künig,  pbari«  docbter.  P»«  R.  Von  de«  F.  16  Pbor«j-8.  wölltcber 
<^*^  voUesl.  Unnd  înn  dem  atbalnotiscliea  nieer  gelegen,  inngehabt  ett- 
^■^  E.  das  grü«t«  F.  21  monigk lieben  E,  wuntam  und  «olge«talt 
^        38  daoD  voDD  Roldgelem  baar  war  ir  Ë.    goldgelbem  F. 


12  Lucao  Fbara.  IX,  626  :  äqiitilebant  late  Phorcynidos  ntva  Medosae  i 
*£'•  Soca  de  gen.  degr.  X,  10.  wo  ebenfalle  jenes  cilat  mit  nunnuag 
^  utOI^  JAdocb  ohne  anfübrnag  dea  betr.  bucbu.  IS  Die  lelb  He- 
duuJUt.:  Uaec  (U  retiutati  ...) 


gezieret,  des  angcaichls  sunderbare  schiiay,  zimlicher 
desK  tybs  und  uader  aiiderm  vros  die  krofil  ierer  Ageo  ao 
lieplich  und  mechtifCi  Haz  alle  inAit,  die  sie  gi'iteglicb  anSAChe, 
an  tr  zeglafen,  so  gestaDdäti.  als  ob  sie  uDweglicb  werea  und 
1  ir  selbs  verfassen  ircr  syuii  unwiieend.  Über  das  fiodet  man 
TOQ  ir,  duz  sie  ßber  j^bl.  28'']  ander  desz  erdbuwes  ril  irisseod 
was  amb  da»  ward  sie  Gorgonia  gebaÎMeD,  dar  darcb  sie  üch 
mit  irer  grossen  klüghnit  und  veruunfft  nit  alUin  ir«s  vatten 
gftt  in  weaen  beliielt,  auiider  dißstfiberi  Ober  gr&szlich  merret,  m 

10  vil  daz  eie  mit  ircm  acbacz  die  rycbtung  aller  kHaig  in  oeci' 
dent  was  (ibertr«ffend.  Also  ward  sie,  umb  ir  wond^rbare 
schÄnv,  die  grôste  rychtung  niid  wytiate  vernunflfl  und  klug- 
Imil  in  den  ferrest-t;!!  luiiduii  verruiuet.  Doch  su  ward  ir 
grosses  lob  für  ander  den  Kriccbeii  fôr  gebracht,  Uuder  denDcn 

ift  was  Perpaeuü  (!)  ob  andern  xierlicb  und  der  raiczenden  iu^eod 
nin  blûm,  der  von  sMchem  boren   in  so  grosse  begirlikait,  die 
acbAnste    frowen  %esenli«n  fiele   und  die  scheot  zeniemeu,  du 
er  mit  zu  gericbter   echiffung    für  geu    occident   und   «an  iej 
dem  Schilf,    das    mit   ainom  Üit^endoii    pferil  geraichnet  wot 

1»  und  kam  Überschnell  da  bin  und  mit  vernünfftigor  fiirsichti-  ^ 
k&it  und  stark  gewapnetcr  band  bekUmert  er  di«  kitugin  und  ^Ê 
beschweret  syne  schiff  mit  gold  und  mengerlnj  uûm  and  fur 
wider  baini  zu  den  synen.    Üv7.  diser  liysborien  ist  den  poetei 


i 


2—8  10  gar  B.    «o  C.        S  anaahen  Bl    ansaebe  C.      S 
C.      10  reycbtnmb  B.    rfchtno];  C.      11  groMsr  C       17 
lOhönstc  C.       19  hcsejrchoet  B.     geftdohaet  C. 


1   das   Kti-fholuchnitt  F)-geiicbt  aonaaerbarer  »ditiao  E,     «undar* 
baret  F.         2  ff.  Uoluchmtt  P.         3— S  so  gM  &.      8  m  «charpff 
tahea,  an  ir  verglaften  unnd  ait  änderet  da  stüodeD,  al«  ob  sjr  S. 
vorblcndten   und    F.  f>   mit   'ir  Mlbs*   aeoe  Kit«   (b1.    I7')i   bol» 

kcbnitt  link«  E.  7  wiu,  d«nbalbea  war  ly  Qorfroni*  mit  d«Di  iBnatA 
genennt,  E.  9  diwelbeo  grönlich  gencroL  K.  mebret  P.  10  niob 
thumb  E.  Occident  abertmffe  B.  11  — lï  also  ward  ay  fon  vtgta, 
irer  scbdne,  grDsten  re;ohtliiimb  uod  klÜRBt«n  vernnnfft  and  sinnreici 
inn  den  ferre«l«n  landenn  de-r  weit  b^llmpt  E.  acbnae  uni)  F.  rdcb^ 
Ihumb  P.  14  gron  K.  Ifi  den  w^rd  K,  lö  ein  blilendcr,  darcb' 
verneinen  ihrer  acbcnhc;t  inn  to  E.  17  «ehOnsten  E.  Ifl  baaafebaet 
B.  gueichaet  F.  22  niaucherlay  beut  K.  f9r  darnach  E.  2$  POetea 
gelben  wordon  sä  dichten,  dan  Medtiia  oiit  sanbemn«  die  menacbea 


!-g«a^ 

hoi« 

areb^ 
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st&t  ge'(ï'*ben    Kedicbtfi),    aU  wir    lesen,  Medusoni    mit  zober- 
nos  (lie  uieascheD   in  stsiu  verkeren,  welbe  sie  aneahen,  und 
wie   Minerva    in  zoran    über  »ie  beweget    ir    bàr   in  »cbl&ngen 
vrrwuudelt,  nmb  doü   »ie  in  ireu  teiupel  gieng  nach^^dâm  by- 
ligea  Neptniii,    ran  dem  s\e  ain  Hie^^end  pferd  gebar,  indem* 
Peneus  Biegend  mit   den  »,vuea  Über   luer  in  ir  lantl  körnend 
cia  mifc  dem  sehwert    und   schilt   Uberw&nd.     O    da    uDseliges 
gold,  wn  da  dinem  berren  verborgen  ligst,  ao  bist  du  unniicx- 
bch,  würdst  du  aber   scbynend  an  den  tag  gcleget,  so  gebirst 
■In  so  vil  iiyds    und    begird ,    daz   du    tusentfeltig    kümernu9X  lo 
bringest,  [^.28"]  und   oh  die  nit  iveren,    die  dicb    frevenlicb 
bewerten  zeenpfâren,    eo  gibst  du  docb  diii«iii  berren,  der  dich 
iNsittet,    fitetwerende     angbt    und    sorg.     Von    der  wUrt    rftw 
am.  geuiâU  vertrtbeo,    der  echläff  enzogen,  forubt  yugegotwen, 
tiflw  gemindert    und    argwon    genieret,   und    gemaiulich   nlle  " 
Site   gescbvfll    werden    durcb    dich   gehindert.      Cnd    wa    es 
'ilurch   weihe  geschieht  duz  bewhehej  etwann  enpfÄret  wurde 
"rf^r  vergieug.   so    wurd    der   horr   uiicz  in    den   tod  vor  laid 
^'^fK^lliget  und  der  lüt  spot  und  eaginerlin. 

Holzschnitt:   Liuk.s  Herkules  mit  feilen    bekleidet,  die  iw 
keule  über  der  schulter  nmiirmt  Yole;   rechts  liertcales 
ia  weiberkleideni  mit  Yüle  um  sjnnnrockeu. 

Ov.  epist. 
Eurithidoa  Toles  ac  inaani  AIcidae 
Turpia  bmosus  corpors  iungit  faymen. 


Q  d«r  menacben  B     die  mentrhen.  C.     7  mit  uhwerdt  C.     9  ge- 
pHrst.  b.    15  Remeinlilicb  U.     Kemeialich  C.     18  pi*s  io  11.     unti  ia  C. 

* 

Uli*     tttthi  verkvrt«  E.     xauberrj-  F.         1  und  al»  R.         4   vooQ    weisen 

^*    Vf  ibrenn  tetnpol  vermuiligH  utmd  sieb  dorvin  tÂ  Neptuno  ge\9gt 

be^t,  TOD  deni  K.     rerunreyuiget  F.       t>  kam  und  HL      7  mit  Hcbwerdt 

&  9   geMnt  E.     i;ebt«rest  F.        II    ob  «cbon  DiemaiiUi,  der  dich 

ti^ventuh  b«gfrt  zfi  R        H   eingonen  E.        Ib    ii^nieiDlilich  E.    ge- 

m^tiiglicb  F.       18  bin  inii  £•       19  tii^  mftr  K.     ror   leyd  bekümmert 

Hud  der  lütit  epot  und  bahn  «ein  ¥.      20— 2£  fehlt. 

18  «0  wurd  et«.|  bat.  :  ai  rero  casn  qtiocnmque  pereat,  tinxt«tfttibiia 
unraillcattu  p^upur  factu«  aTarun,  laudat  liberiLli»,  ridet  iovidu«,  con* 
toUtur  ioop«  et  omne  rnlgut  dolentls  canit  io   fnbalam.       28   Ovid* 
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Von  Yole.    Das  XXI  capitel. 

Joie«  ist  die  aller  scliÔDent  iunbfrow  gewesen  desz  8«lb< 
landcHf  Ktiritliy  desz  kOiii^«  cochier  von  KtholJa,  die  wai 
lieb  gehabt   von    Hcrcnlc ,   r^gierer   der    ganezen    weit.     Ui 

6  als  im  die  Eurithius  verbaissen  Let,  [W.  29']  eftg«'meheln  dnrdi" 
den  n'it  Bjnes  suDes,  wolt  er  im  das  ntt  halten.  Unib  das  be- 
weget er  im  groszen  lirieg ,  und  naui  tni  land ,  iQt  nnd  àcb 
Aaa  leben.  Und  füret  mit  im  %yD  lieb  gehobnen  Yolem.  Aber 
Yoli  lag  alweg  mer  in  ierem  geumt  ieres  vatters   tod,   wani^ 

10  die  liebv  deux,    rou  lÎPin  er  getutet  wati ,   und    ward    begierig^ 
uff  die  rÄcli.     Üocb  kund  sie  das  so   wot  bergen  mit  so  wen* 
derbarem  enôgen  geetiffler  lieby,    mit  sJSicbem    list    und  ftt- 
schidikait,  mit  so  vil  schiuaicbeii,  mit  so  vil  uukUschem  micMO 
zft  der  lieby,  daz  sie  Hercule  m  ganoit  en/Dndet,  und  also  i 

16  brnnstiget^  daz  er  ir  üMh  gemßte  nit  merken  künde,  stind 
daz  sie  uiainetf  w-esK  sie  vou  im  begeren  würde,  desz  »Stt  n 
geweret  syii.    Zehatid  erzßget  sie  sich,  als  ob  sie  etwas  gmien 
bete  ab  syiiem  ruhen   klaid   und   wildy  syues   wesens  und    g 
bot  im  Totj  erst,  dnz  er  hinleget  den  kolben,  mit  dem  er  di< 

so  wilden,  fraissamen  tier  gezemet  bet.  Dar  aacb,  daz  er  abflStC' 
syn  klaid,  das  was  aio  hiit,  die  er  ainem  lôwen  in  dem  wskX 
Nemco  bet  abgezogen,  die  doch  ayner  sterky  ain  schTobarlich 
saicben  was.     Nach  dem  daz    er  bin   leget  das  krenczlJii  voxa 


i 

en 

1 


Nach  1  boludhoHt  B  ;  OssA.    8  ffebabte  B.    «ebeblen  C. 
dos  C      22  ahxo^n  C 


\b  kusd.4 


1   Von  Jolo,  der  tochter  dess   kflni^   tod  A«tholieo.     Dm  ^■ 

2  hotsHctiDitt  linki  DE.  4  dem  becTiinger  X).  &  Rarithu«  D.  *^ 
vcrmiUieln,  'vrard  ebr  durch  den  rath  ««inw  son«  abgcvi««»,  du  «r  <*° 
Totgcnda  lOllichB  nit  wolt  halten,  deaxhalb  bevep&t  er  ain  grosasiibi'C 
wider  ibn  unud  nam  ihm  land  und  leOb  U.  beweget  er  detshll^  '' 
8  gehabt«  D.  Jole  D.  10  und  (holsschaittj  wird  beKiri^  f.  H  *^ 
der  raacbe  Ü.  11  —  12  mitt  wunderbarem  enaigen  faltcher  erdidi^ 
liebe  D.  13  geaobe;digkiUt  unnd  scbtnaicbeoo,  mit  D.  ■cbDik^l"' 
E.     ichmeicblein  V.     14 — 15  tnnbrilnatig  machet  D,       Ifi  ay  von  int  ^ 

20  wilden  Lhier  ge>AiQot,  darnacb,  D. 

* 

Epifit.  IX,  133  (Dcianira  Üercnb)!   »Ëurytidosque  Jole«  atqoaû 
ejdae  Turpia  fsmosuB  corpora  jusget  byrnen.* 
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&lh<?rzvi(;  g<>inaehf«i ,    nn«!  im  zû  AÎnem  xaiclien  desE 

BiK*!>  uffgeseczet  ward-    äte  lien  6ch  weder  k^ber 

□Dch  pfyl  BD  im,    deren  e  r  aicb  vil  gebrucbel  het. 

Doch  beducbt  rip  desz  ntt  gnùg  syn,  sunder  betmclitei  sie  stiU, 

wir  aie  fürhog  den  nn|;{ewapnetfn  m&n  Hstifilich  anfiçien;^,  und  a 

mit   grower    vorbetracbtuut;  sprang  aie  kekjich    uu  den  stryt 

ood  sieret  im  ron  erst  ayn  heud  mit  kostlicbei]  ringen  von  gold 

ood  geetsin.     Darnach  limz  sie  im  sya  rachea  höbt  von  mor- 

Utk«D  7,er8trol>elt   bOroteii ,  richten  und  kemmeii  und  mit  wol 

«dinekenden  aalben  ayn  hAr  uuib  atrjcbvn    [bl.  'JS*'\  und  ayn  u> 

mgesicht  KÎt^rt-n  und  sectet  im  ntfa^n   hi^pt  wypüche  zierd  von 

gehennd,  hnben  und  apench«,  den  langen  frowen  zùgehdrcnde 

and  leget  im  an  ayuen  lyb  wyplicbe  klaid   von  purpur  und  au- 

àtjvn  köstlichen  tüchera.  die  die  frotven  in   senfftem  leben  ze- 

tragi'ti  in  gewonbait  betten.     Und  was  ir  fürbelrachte  mainung,  16 

irasii'  ainen  »ulchen  starken  held  ?on  sjrner  raanhait  gezogen  in 

■nnffkas  leben  und  wypiich  weaen   verwandlen  machte,  daa  sie 

dnrd)  das  gn^er  lob  und  eer  eriagte  und   ieren  vatier  wol  ge- 

^Coeben  bette  und  haa,  wann  ob  er  von  ir  mit  dem  «chwert  ge- 

^Ißtet  were,  von  uienglichem  solle  gehallen  werden.     Daunochl  m 

l^ktainet  sie  nit .   daz  ierem  Unwillen    gegen  im    da   mit  gnûg 

beachenhen    were,    und    bnicbt    den   wfbischen    man   an   dise 

Kychlfi*rlikait,   daz  er  under  anderen  frowen  siezend  mit  wjp- 

licber  geberd  und  gestalt   inen  syu  arbait  erzelte,  das  ist  die 

&^rgroH»en  geschicbleu  ajner  manbait  von  im  begangen.    EÜr  » 

*pan  Ttch  die  wollen  von  der  kunkel,  tretet  den  faden,  zwirnet 

^tnd  lindert  syne  finger  zu  der  wyplichen  arbait  in  den  starken 

S  d«r  er  B.  deren  er  C.  6  mit  gox  groner  B.  mit  groner  C. 
"^   mit  fart  B.    mit  C.      11  wjplichea  C. 

1  gemacht,  doi  im  aU  einem  ubcrwinder  sfi  eim  xelehan  dea  tagt 
^*  3  der  «r  sich  vor  0.  ■l  <UU  i>.  6  mit  gar  D.  7  mit  rast  D. 
S  edUm  ge«tuii  D.  8—9  19cli«aD  D.  10  bntrvicben  l).  12  apAii((ea. 
""^  jonekfrauweDD  Ü.  13  klaider  D.  14  als  die  D.  ino  hohem 
*^*nd  aâ  P.  16  atarckeu  todd.  17  weibliche  «kichmütigkait  fOran 
^d    TcrwBDdelD  D.      20  worden    wer  Ü.      2S  mann  dermafaenn   um 


D. 


29-24  wäblichar  gaitalt  D. 

« 

1  nnd  im  EU  —  ward]  niMt«  StainHfiwel«.    S  deren  —  het]  suiata. 

Ö»  


u 

îaren,  die  er  vor  in  der  wiegen  ligend  zfl  der  man 
hertet  hete,  mit  denen  er  die  zwen  wQrm  zerkniste 
diae  ding  an  wil  senheu  and  recht  verstàn ,  der  fim 
grosz  die  blôdikait  der  menscben  ist  und  der  wjber 
5  entlich,  durch  die  der  sterkist  man  gewjbet  ward,  ai 
ieres  vatters  räch  volendet  mit  listikait  grösser,  wai 
man  ie  mit  dem  schwert  getûo  môcbt  oder  vor  getoo  ! 
ôwiger  vermalgung  desz  lobes  Herculis.  Daramb  öc 
Qmerwerendes  lob  in  gedechtnOsz  zeseczen  erworben  hat 

10  dem  überwinder  der  weit,  öch  der  wilden  fraissamen  tiei 
mit  ganczer  macht  und  starker  [bl.30*]  band  on  widerstai 
tiglichen  aogesiget.  Die  schwere,  unraine  krankhait  koi 
gewonlicb  an  die  aeoft  und  QberfiOsaig  zart  erzoguer 
froweo.    Ocb  die  massigen,  waich  erzogen  iQngling.    Wi 

16  neris  kind  Cupido  ist  ain  widersagter  fynd  alter  arba 
atarkmâtikait,  aller  vernunfft  und  wyszbait  und  such 
allaiu  zegesellen  zA  senfftem  leben,  wolnust,  frod  at 
schniaichen.  Darnmb  so  dasselb  kind  in  das  Qberbei 
Üerculis  geschlieffen  mocbt,  ist  vil  grosser  wonder,  w 

10  er  für  sich  selb  je  volbracht  hat.  Darumb  soi  dise  g« 
nit  ain  klain  exempel  syn  denen,  die  ir  aigen  hait  ge 
trachten  wellen,  wann  ain  jeglich  mensch  mag  wo 
erschreken,  so  wir  doch  dise  fynd  alle  zyt  senhen  vor 
stün.    Umb  das  sollen  wir  unsere  berczen  krefftigen  duc 

!&  brustwery  dar  für  buwen  und  dem  ersten  stürm  sich 
stellen.  Wann  wa  Cupido  Widerstands  eopfindet ,  da 
es  syn  sterky.    Von  erst  die  ougen  zemen,  daz  sie  Qpi 


12  dise  B.     die  C.      20  selber  B.    selb  C.      21  den  die  B 
die  C. 

* 
2  zwo  schlangen  zerknischet  D.     zerknitschet  F.        4  der 
lieben   natur  ist  unnd   dagegen  das  der  D.        5   manne  weib 
macht  ward  D.       8  ewiger  verklainung  L),       9   immerwerendei 
12  dise  D.     kranckhait    (thoricfater   liebe)   sonst   gewonlîcfa  nur 
senfften  D.     16  und  vemunfft  D.     16  und  befleistt  sich  D.     17  s 
crStem  D.       19  scbiessen  mügen,  ist  ril  ain  gröasers  D.       20  » 
-24  vor  äugen  sehen.    Desihalben  Boüen  D.     25  wehren  D. 
ffsetzen  D.    stürm  steitl'  widerstehen  F.        27  erst  solle  sii 


atifienhei),  die  ouren  ventoppen  nls  die  nntern  vor  dem  be- 
achwerer ,  dnz  die  fichmaicKwort  nii  ^ehi^rt  wor- 
den, lii«x]tait  denr.  Ijbs  mit  ürliait  7wiii({en.  Wann  dicz  kind 
tn&get  sich  gen  aller  wplt  t'n'inUicl)  und  echmaicheod  and 
tat  desz  er<ttcn  anhiikos  v^dermnn  gefelli;;  and  enpfcnglich  » 
und  wfîrt  im  ersten  ^ngang  begierlich  um)  tichon  «npfnngon 
nod  gibt  rAl  den  lyb  zexyeren,  gfit  sytten  zebslten,  erlier  ge- 
En)  zohalten  ,  gtVcn  wande^l ,  hisÜich  rede  sa^en  und  singen, 
proch  und  gnang,  frTtà,  kurczwyl,  «ctilckmelin  und  vil  desz 
lychen  «ftcben  und  erdenkeu.  Wann  e«  aber  den  menschea  tu 
tfiUicher  torhait  bewilret  sieht  und  befestiget  [b1.  SO**]  und 
frey  gemßt  nnn  gennderteuiget.  so  zwinget  e*  mit  Herten 
andea  und  beweget  aUfci^en  und  klngen  der  nacht,  so 
itirftwen  sott,    um)    macliet  nmugerlay    ke«tigung   desz 

i&lee  TOD  argwon  nnd  mangen    list  vor  unbedacht  zefinden  u 
Dbetnchtend,  war  woI  oder  ilbel  getnn  sye,  »o  ea  nun  ayoen 
|irillen  rolbriugen  mag.    Und  wer  im  iich  dar  wider  kainerlay 
iDg  oder  widerstand  täte,  df  r  würde  in  der  tynd  bAch  von 
geschriben.    tis  ist  r'ich  also  yabrtlnatiglicb  enzUadten  men- 
ben  kain  mîi  zc.ri\ ,    kain  arbait  beschweret  »ie,   eie  werden  lo 
Bflmer  ui&d  we<ler  ron  löfi'en  noch   widerU^ffen,  die  wi)  sie  das 
clieDf  zA  dein  sie  begirig  aynd,    nnd  wie  olft   sie  das  an- 
keo,   m  wllrt   da»   brinnend    fOwr   desz   horcMn    noch  yo- 
Dnttigcr.     (Jnd   wo  eich    etwann   die   »tat   syne«  willen  nit 
ibea  wil,  so  kouieti  die  zeher  and  werden  aldu  kup)er  ge-  a 
bet,    W)    gà1>en    verfaaissen    und    itcb    gegeben.      Wann 


2  »cbmlUiewort  B.     schmaichwort  G. 

« 

1  TeratopffeDii  P.       3  achtnficfafaait  r>.    scbmachbeyt  KF.      5  uod 

'^nemHch    U.         ;    iBerhftltnn    D.         II    bpwilrt    nnd    wolbefMtigt    D. 

i2  ttiiintkn'm  macht  0.        I!>  uiaugcdiiy  liitt  in  unbetiuuter  wein  sä- 

i^tockeD.  imlyetraohtand  0.    unbetraehtet  F.     lîeineHaj  [).     18  tliät, 

'vitt  linder  die  feJnd  tfeBcbribeii  annd  K*°telt  D.  19  auch  îiiDbrÛDsti|{k* 

^  p,     21  vonn  hioD  ocx-b  l>.    2fi  und  tU  D.    ^benn  D.    ^ogeben  F. 

2-4  diu  —  werden]  susatz.  Streokenweise  isldna  eapitel  mit 
•tkr  jroeser  freiheit  tlberüetU.  13—15  und  klagen  —  Kefindcn]  lAt,: 
QlSEraiitibiia  praeter  «i>*m  »oli«  ■iwpin*  excilat.  promit  in  artes  iii- 
f"à». . .      ÜC  wanu  —  rechtj  zudutx. 
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weihe  herczen  von  miet  und  gab  nit  gewaiehet 
werden,  die  sjnd  herter  wann  marbelstain. 
Durch  gab  wUrt  man  gefeilig,  gab  rerkeret 
nlle   recht  and   werden    die    beschirmer  and  b&ter  Ijcht 

B  dnrch  sie  betrogen,  daz  die  liebhabenden  durch  willig  rer- 
achtuDg  der  hâter  zesameD  komen  in  anzinilich  wolonst  ;  aidi 
wUrt  dann  die  rôtj  der  wyplichen  schäm  hingelegt  und  der 
Sünden  rätgeb  empfangen,  der  eren  klaid  al^ezogen,  ma 
schentlioh  verwiklung  der  unsQberkait  (den  schwinen,  die  sieb 

10  in  dem  kät  umbkeren,  zegetichen)  an  genomen,  aida  wBrt 
messikait  bin  geworffen ,  Ceres  und  Bachus  die  gôt  der  wol- 
nust  mit  der  ynbrQnstigen  Yenere  angerûffet  und  geeret,  deb 
tag  und  nacht  mit  der  stinkenden  unluterkait  rertriben.  Du 
durch  dannocht  das  brinnend  wdten  nit  vertriben  wflrt,  sonder 

1^  ofift  in  unsinn  gemeret.  Dar  usz  komet ,  daz  die  manlicben 
gemät  [bl.  31']  ofTt  in  wypliche  undertenikait  fallend  als  der 
sterkest  Hercules.  Sie  vergessen  der  eren ,  sie  vei^den  ir 
gut,  sie  werden  hessig  und  o£Ft  tretten  sie  in  tätlich  kt% 
und  selten  on  grossen  schmerczen  desz  gem&tes.    Dar  zwiBcbteo 

30  erheben  sich  mengerlaj  krieg  under  inen,  dan  wQrt  wider  frid 
gemachet,  dann  wider  argwon,  dann  kippeln  and  aber  ent- 
scbuldiguug  BD  TÜ,  daz  solHch  in  lieby  Terstrikten  meoBcheD 
ofFt  von  anfechtung  und  kestigung  desz  gemâtes  in  verzerang 
ierer   krafft   und  tôtlich    krankhait  fallen  m&ssen.     Wa  aber 

Ï5  söllich  begird  nit  mag  erfüllet  werden ,  so  wOrt  die  aorer- 
nünlftig  liebj  je  me  und  me  mit  Oupidinia  sporen  geraiciet, 
und  merren  sich  sorg  und  angst,  huffnet  sich  begirlikait,  ond 
würt  untregelicher  schmercz  geboren,  dem  kain  ercznj  bilf- 
lich  ist,  wann  sttffczen,  wainen  und  klagen,  dem  öch  offt  der 

30  tüd  nach  folget.  Dan  werden  die  alten  zobrerin  anger&ffet, 
denen    krafft    der   zober  krüter   bekant  ist.     Offt   werdm  die 

1  müt  B.  miet  C.  3  wQrt  man  -  88  z.  20  an  le^t  =  bl.  ti  in 
C;  fehlte  leider  in  dem  mir  zugänglichen  exemplar.  18  offt  m  B. 
29  seuffczeD  und  B. 

1  mQet  DE.  muth  F.  lU  z8ge1eiche  D.  EUftleich  F.  15  traiinnig- 
kait  D.      18  offt  so  D.      24  tödtliche  fcranckhayten  D. 

31  Offt  werdeD  etc.]  Lat.  zunächst  kurzer:  >blanditiae  vertuntorio 


87 

aenfften  sehmaicliwort  in  trov  rerkeret  und  wUrt  otft  ver- 
suchet, ob  mit  gewalt  bescbenben  niôcbte,  das  guter  will  nit 
erwerbe»  iimcht.  OfTt  beigeben  Rieh  schelten  desz,  das  vor  hoch 
gebrisen  ist.  Darurnb  gedenck  sin  mensch  zesAcbcn  die  stâten 
lieby  gottes,  die  ninier  abnimpt,  dar  yn  kain  rtiwen  komen  « 
mag.  die  sich  allweg  loblich  endet  nnd  mit  kainerlay  un- 
flätigen werken  mag  befleket  vrerden. 

(>T.  Met.  in  IX  in  principio. 
Nomine  siqua  sno  tandem  pervenit  ad  auras 
Deianira  ttiAS  —  qnondani  puIcfHma  virgo  n 

Multorumque  fuit  spes  iuvidtosa  procorum. 

Kt  in  epistolis  Or.  • 

Nra.'ms  ut  est  avidum  percussit  aniniline  pectua 
Hie  dixit  viren  sangui«  anioris  habet. 

[hl.  31^]  Holz<ichnitt;  Link«  empfängt  Nesstia  Dejnnira  von  Her-  i» 
culea,  um  sie  über  den  fluss  zu  tragen;  recht«  weiter 
im    hititergrunde    tödtet    Hercules    den    mit     Dejaoira 
entziehenden  Neesua  mit  dem  vergifteten  pfeil. 

Von  Deyanira,  Herculis  wyb.     Das  XXII  capifel. 

t)ejflnira,   Cenei  den  hflniga  Etholorum  tochter  und  Me- ao 
leagri  scbweeter,  was  so  mit  grosser  scbScy  begäbet,  daz  nnib 


1  in  ontrew  bekert  D.  rorkert  F.  2  das  vor  D.  3  erwerben 
bit  mn^nn.  OfTt  begibt  eich,  dn*  tnun  einen  acbilt,  >o  man  darvor 
hoch  gvpriaenn  but  D.  erwerben  mOt;«»  F.  laan  ein  F.  8 — 14  weg- 
gelaaeen  D.  20  bolucboitt  link«  DLT.  des  Oenei.  21  Am  von  «eften 
jier  buld  Acbeloui  und  tler>cnle  .  dem  jed«r  eelicb  iimb  lie  warb,  ein 
kamplf  zwiscben  inen  venprocheo  ward,  alto  das  D. 

* 

ininaai  paralur  viotenlta.  damnAtur  fruttrnt».  liilectïo';  dann  kftrat  SL 
dea  achlnsa:  •nicdeeat.  quin  aliquandc  tAoltim  furons  ingerat  roaloriim 
Krtifex  Ut«,  ut  Diiiterot  in  laqueoa  ioipingaL  «t  gladio«.  O  quam  clulci*. 
qaaiD  tiuaris  bie  smor,  quem,  cum  borrereac  fugere  debcamui.  In  deiim 
eztolHmaa,  illum  colimti«,  lUum  tupplic«a  Moraniui  et  Racrum  ex  >u- 
■piriis  lacrimiique  c'inlîcîniiis,  etupra,  adult«ria  tni-estiisqiif  offcrimiis  et 
obecenitatiim  nostmrum  corooaa  immittimua.*  6  Ovii],  Mut.  IX,S— 10. 
13  Ovid.  Epiat  IX  (Üeianira  [Jecculj]  r.  161  :  'NeMUB,  ut  eat  avidum 
percnMoa   arundine  peotua,  Hie,   diiit,    virea    languia   amom   habet.* 
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ir  gfriiiihptschaflt.  ain  kanipfl'zwygteii  Atbeoluni  und  Hprcm*m 
TersprochcQ  und  volbracht  ward,  also  daz  sie  dem,  dvi^ 
Bigbafft  wurde,  zfl  gemehelt  werden  sfilte.  l^*l 
sie  aber  Hercules  in    kampff   behielt ,   ward    durcb   ir  schScy 

•  Messus  der  Centaur   tilso    /il    ir    in  lioby    genaigct,    daz  «r^ 
H  e  r  e  u  l  i    n  a  c  b  v  o  l  g  c  t ,    do    er    sie    asz    Cal  lilonia    baiotV 
f&ret.     Und  als  sie  an  den  6u«c   Ebanum   kamen,    funden  rie 
in  von  ^Uswaaser  so  gross  gewncbseii ,   das  nii  lycht  darAber 
vekomen  was.     Nessiia    lunb    das    er  wo)  geritten  vra^^    erbat 

14  sich  Uercali  uoderdienstlich  nnd  im  geren    wellen  Deyaniram 
utf  »ynem    pferd    über  da»  «-asser  fären.     AU    aber  Herci 
desx  verbilliget  in  matmiDg  im  nach  zeschwUmen,  ylet  NeMOi 
Über  das  wosscr  al»  atner,   dem   nach   syiiem  willen  geluagen 
was,  und  für  hinw<^g  mit  deren,  die  ayn  herez  het  lieb  gehabt. 

»  [bl.  32']  Do  aber  Hercules  merket,  dax  er  in  zefQtz  oit  me 
begrytleii  kund,  schosz  er  ia  mit  ajnem  äiegenden  pfyl  U'i 
giUl  entrainet,  Do  desz  Nessus  enpfand  und  sich  tod  dem 
schiisz  tüten  scbeczet,  gab  er  zebaiid  Deyanire  syn  gevsod, 
das  von  dem  bl&t  der  wunden  bedeket  was  und  sprach  li  <^' 

M>Wa  du  scboßen  macht,  dnz  Hervales  dise  klaider.an  leg«l, 
80  wart  im  aller  zcren  gegen  dir  benomen.«  Denselben  wortai 
was  Ue;auira  gelâbig  und  enpBvng  von  im  daa  klsitl  für 
»oudere  gab.     Und    behielt    es   etlich    zyt  verborgen.     Do  üe 


90  magat  B.        21  so  «Irdt  B.    lo  wart  C,    beginn    von  IL  1^ 


5  ütntauriu  0.  8  *y  dentelbSD  von  wanergOsMo  I).  9  beriUei 
D.  10  imderdicQfltHch.  or  wOlt  im  gereo  D.  1&  mcr  ertyln  I'- 
16  er  mit  Ü.  pf«,vl.  Da  e*  D.  17  und  ytol  aclitet.  dat  er  dino 
«t«rbfln  tniliit,  gab  er  D.  \9  btneizt  was  D.  30  moffit  D.  21  MtMgil 
du  in  diimit  von  aller  frILmbdun  frawcn  lieb  Eklieo,  das  ar  dich  allkin 
lieb  haben  wirdt  Denselben  worten  gab  Deyanira  glaabttn  aod  »ÜB 
von  ioi  das  Iclaid  fdr  ein  «onderliche  Rab  0. 


2 — 3   ertclArdnder  tue:it£  st.'a;    ätg].  5.     16  fiie|i{eQdeiii  pf^l]  A 
diGiQ   stelle  iat  wichtig  für  dm  verbällnie  der  iiandtchrifteo  nnd 
draoke.    H  1  und  2  hnb«n  :   »agitta  lenwa  infecta  Übe ,    M  3  ftagîtli 
levi  infecta  tubs;   L.  U73  lertia  infecta  tabe,  L  ItôT  lernea.   L    IS? 
Aftgitta  lema«a.  infecta  tabe.   Stainlißwel  steht  uUo  wi«d«niin  waiUiu 
M  8  am  nächsten. 
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»her  merket,  dax  Hercules  Oiiphalen  oder  Yolem  so  innerlich 
lieb  hete,  ^aentiet  sie  inn  dns  klaid  haimlicli  bj  sjnem  knecht 
Lica  io  gätem  willen  gnnst  ze  erwerben.  Als  er  aber  das 
anleget  und  von  füchtikait  svnes  Ijrbe»  der  ver^ifflet  üchwaisz 
xergieng  und  len  ward,  do  giengen  die  vergtfften  tempffjL 
durch  die  8chwaizl*>cher  in  in,  dar  vou  er  also  w&tend  ward, 
dsz  er  sich  selber  in  ainem  fliwr  verbrennet.  Und  also  ward 
Dejanir»  in  witwen  stâl  geseczet ,  do  sie  mainet  icron  man 
in  Ueby  zA  ir  zebinden,  und  och  Ne^suä  gerochen. 

Ov.  in  Ybin.  u 

Nee  plnfl  aapicias  etc. 
Expertus  8c«lu8  est  cuius  uferqu«  parens. 

Vou  Jocasta,  der  künij^in  Thebauoium. 
Das  XXm  capitel. 

Jocast«,  die  küntgin  Thebanorum,  ist  mer  umb  ir  grosses  la 
'ungefell  in  merkung  der  menschen  beliben,  wann  mnb  merk- 
lich verdienen  oder  strt^nge  regnierung.  Ir  altes  lierkoiuen 
vaa  Ton  den  dnrchluchtigen  iinfahiern  der  stat  Thebe  und 
ivard  gemebell  Layo,  dem  künig  daselb«,  von  dem  !<ie  enpßeng 
and  gebar  usz  int  ainen  sun.  Doch  niäst  aie  den  selben  sun  aa 
den  wi  Iden  tieren  zefrcsspu  fiirwerffe n  lassen  von  gebottes 
wegen  irea  m&nnes  Lajo ,  der  öch  [bl.  02**]  sSiliche  antwnrt 
der  g2t  enpfangen  bet,    wie   er  von  synem  sun   a&lte  getötet 

1  innerlichen  B.    itinerlicb  C.     9  folgt  holuchnitt  in  BG,     20  ein 
B.    nnen  C.      23  «Cter  B.    fföt  C 

b 

r       1    Omphaleo  U.    inner  licbenn  U.        3  Lycba  Und   vermftist  {wie 

Kvmeldl)  wideriimb  lieb  ond  ganai  D.  4  avgaiegi  t>.  5  erKieng, 
da  D.  6  alsn  unsinnig  und  «rfltend  D.  7  wlb  T>.  seihs  P.  »td 
fewr  warff  und  vei  brennet,  Und  nlno  war  Tletauira  in  trawrigen  witwen 
■t«nd  D.  9  s3  verbinden,  und  dudnreh  auch  D.  10 — 12  wflggelaawa 
I>.  15  bolzACbnttt  linha  DEF.  !•;  in  raercklicher  (^Mlcchtniu  der  D. 
16  unb  hoiies  verdivnon  oiler  gen-altige  rei{ieruDj{  ihres  ftUen  b«rkoa)> 
Bien  «an  renn  der  namhafft«n  erbAuweo  der  «tat  Thebe  D.  19  war 
D.      90  gebar  ein  wn  D.       23  g9t«r  D. 

• 
10  Orid.  Ibis  V.  263:  ■Ncc  plas  nspiciat.  quam  quem  stia  6lia  rextt, 
Expertua  scelua  est  cujni  nterque  parent.« 


90 


werdeo.    Wie  wo)  nun  das  die  mAtâr  ungern  tette,  du>ooc1)t 
liest  sie  in  umb  geliorsniiiy  dosz  raannes  liinwerffen. 

HolzAchnitt  :  Links  Jocasta  weinend  Über  die  AUKseUtiog 
des  Oedipus;  rechts  davon:  L>er  kleine  Oedipus  wird 
von  einem  hunde  tind  einem  dtener  des  Korintbischea 
kiSnlgs  nuf({efundeu.  Ganx  recbU  ira  biotergrund  Jo- 
cuatas  fielbstinord  und  Bclbstbtcndung  des  Oedipns. 

Und  als    sie   nutioet,    die    tier    heilen    Jn    xenerret,    do  wm 
er  dem  kflnig  in  Oborintbia  gebracht,  der  in  äoh  für  sya  oigeo 

10  kitid  ziehen,  neren  und  leren  hiesse,  und  ward  Ëdipptu 
gebaissen.  Ais  er  aber  geirûcha  in  ritterscbafll:  Reflbet 
und  krefl'tig  ward  ,  Hchikt  in  der  künig  usz  in  berfart  viiiti 
Phocensos  und  kam  von  geschieht  an  ajnen  unerkauten  vslttr 
Laynrn  zefecbten  nud   scblög  in  zctod.     Und   erwarb  binnnch 

16  die  witwen,  ayu  a  i  g  ii  e  m  (^  t  e  r,  ze  wyb ,  xA  baiden  Uile» 
ains  dem  andern  unbukant.  Und  gebar  tod  im  zwea  iQn 
I'jthioclcm  und  Poliniceiii  und  so  vil  tiichtern,  Ysnienani  udiI 
Authiogonttni.  Und  als  sie  nun  rerniAinet,  sie  were  gaoa 
glùkbaift   und    aelig    wurden   tod   dem    kilngrjcb  nod 

»irenkinden,  aios  mal?,  als  sie  aniwnrt  ires  n-esens  be- 
geret  von  den  gf^tten,  ward  ir  durch  aie  bekant,  das  der  it 
lyplicber  sun  were.  den  sie  iren  [bl.  33']  eemau  gebalten  hett«. 
Und  wie  wol  das  der  t'rowou  geinät  scbwarlicb  bekOioert  und 
betr&bet,  doch  vilmer  ward  er  io  iamer  and  laid  geeeczat,  so 


4 


8  cierriisen  B.    Mrtdrräb  C.  ■ 

8  xerriHfin  D.  0  fflr  ein  D.  10  lerneo  D.  18  îdd  ein  büg 
wider  die  Pbocvtuee  an  ««iaen  uD«rktaleo  vat«c  Lajum;  dswib«  ^ 
rietli  es  uD^tarlich,  fa^bt  mit  demeelbttn  und  schlug  in  D.  —  Bia  hak 
jedenfalli  eitie  l'ehlerhafte  VArichiebunn  der  alts«  aLatlgefaDdeD,  isilem 
die  wort«:  »dasulbj  geriet  ci  (wohl  erl)  a&gfarliclK  iwiscbcu  dea 
worton  ■E*boe*n*es<  und  »ani  atehen  ■ollen  =  E.  dax  er  mil  denucttao 
facht  und  in  au  toâ  »cblug  I'.  15  mßter  xä  beidvn  D.  lö  die  Re)»r 
D.  18  AntbigoRatn  D.  21  sy  knndt  getbon  D.  21—22  ir  lieb« 
•on  D.      '^2  ly  fQr  ireo  D, 

10—11  und  ward  Ifdippui  gebai««a]  die  nameiuiittQuuDS  tm 
Lnt.  der  nncne  de«  OedipuB  er«t  am  scbloste  geoannt.       15   a/a 
mutWr]  lunaix. 
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ni,  tfax  er  ror  grosser  schäm  der  roibrachten  sHnd  desz  Swi^en 
tods  begeret.  Und  brach  im  asz  «yoe  ügeo  und  ^eng  voa 
sjneui  rych.  Darumb  die  brader,  sjroe  kiud,  uuattis  wurden 
nnd  bewegten  tcrieg  undcr  in  solber.  Und  wie  wol  sich  Jo- 
east»  offt  dar  xwist«n  leget  in  grostiem  unmùt  in  mainung  sie  i^ 
zerichten ,  doch  waren  sie  so  grimmig  in  boœ  bewi^et ,  daz 
sie  baid  ron  wunden  nmb  wanden  ainer  dem  andern  gfgeben 
gestorben  fflr  die  muter  getragen  wurden.  Von  dem  laid  und 
tcbaiercxen  ward  die  unselig  muter  und  anlrow  also  beweget 
m  ierem  gemât,  daz  sie  ir  ungefell  anders  nit  wann  mit  dem  i« 
ysin  wiste  'zecnden.  Und  Terliesz  boid  ire  tSchtem  in  dem 
glQkrad  verwikelt  nnd  ieren  brfider  Creontem  regieren  und 
Tollendet  sie  ir  angst  und  not  mit  dem  tod  desx  Schwertes, 
mit  dem  sie  ir  sei  nnn  alte  mit  dem  lohen  usz  irem  lyb  ver- 
tribe.  Wie  wol  etÜch  sagen,  sie  mAchte  sôlHch  widerwerttkait  u 
nit  80  lang  verdulden,  sonder  so  bald  sie  sehe  i<^ippuin  irea 
•OD  im  selber  syne  ögen  uax  werfTen,  do  wütet  sie  och  in  sieb 
elber  mil  dem  scbwert  das  leben  endend. 

Or.  in  VI   Eastorum.     Nias  Âmalthea  etc. 


Von  Âmalthea  oder  Deipbebe,  dei-  ÖibUla.  » 

Das  XXUU  capitel. 

Amaltheam,  die  innkfrowen,  nennonfc  etlich  Deiphebem, 
Glanci  tochter.  Die  hat  ieren  ersten  nrsprung  von  der  eltaten 
•tat  Cuniarum,  in  Canipania  gelegen.  Sie  ist  ôcli  ain  Sibilla 
weaen    und    hat   gelel)t    r.(i    den  zyten  der  Zerstörung  Troie  h 


^M      16  «ab«  a    Hb«  a      19  Nab  C     nacb  21  holxicbtutt  B;  C==  A. 

^V  1  M»  fiut  daa  D.  2  begctet,  stach  toi  lalbtt  •«!««  aagen  fiaiz  1). 
^Ht  räcb  biBWeck  D.  6  basi  gegen  einander  bew^,  du  sy  beyd  nüt 
^^ren  aig^n  banden  einander  im  streit  erüchln^p.n  und  alao  todten  für 
die  D.  alt  siuli  beyd  F.  todt  F.  10  ir  unfal  tiit  ander«  \J,  14  diiniib 
ay  ir  aeijl  (als  ay  dannocbt  ein  xymlicha  alter  orraiobt  liet)  auu  irem 
leib  tnbe  D.  17  aurnttcliett  D.  18  aolbst  D.  selba  KV.  iebeo  sä- 
aaden  D.      19  wengelasseo  r>.      22  bobscboiU  lioln  DE. 

* 

17  mit  dem  ß.\  tasuiz.    19  Ov.  Fort.  V  (I).  115:  *NaJa  Amaltbe», 
retaea  ttobilia  Ida,  DIcitur  in  silvii  ooculuisu  Jovem.« 
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und  ÎRt  80  ali  worden,  daz  sie  dip  «yt  Tarqtiiny  Prisci 
Römischen  kOnig»  erlebt  hnt,  als  vil  dor  alten  nysen  warlich 
niainen.  Und  dar  zu  satjen,  daz  iro  kflschait  [bl.  83^]  so  ruo 
nod  luter  was,  daz  sie  in  so  vil  hundert  iaren,  und  sie  lebet, 
A  vun  kainein  man  nio  bcÜehet  ward.  Und  wie  wol  der  poeten 
gedieht  saufen,  sio  nye  von  àcm  gott  Apolline  liebgehabt  und 
daromb  von  im  begäbet  util  langem  leben  und  hailig  gemachet. 

Holzschnitt:  Âmallhea  link«  vor  dem  throne  des  Tar-  ^Ê 
quinius  Friscus,  zwischen  beiden  die  brennenden  bQcber. 

loDas  ist  doch  recht    zeverslan    natürlich,   dai 
gie    under    den     besten    ynflilssen    der    suanea 
geboren  sye,  wann  Apollo  bedâtei  die  snnnen,      , 
darumb    ir    ain   gute   complexion   zft    gr  osaenfl 
dingen  genaiget  gegeben  ist,    in  die  die  war  sann,  ^ 

ibdie  alle  menschen  diaer  weit  erlUchbet,  ain  wares  liecht  ge- 
gouen  hat,  durch  da«  sie  got  erkennet  und  ril  gewjssaget 
hat,  mit  de9£  hilf  sie  owige  kOschatt  behalten  weit.  Die  aelb 
Sibilla  bat  aJu  besunder  wesen  gehabt  by  liubilone  an  dem 
gcstad  by    dem  see  Av^rni ,   da    sie  ir  g/ttlich  wyssagung  ge-       ^ 

it«  olfoet  hiH  und  uncz   uff  den  htitigen  tag  den  namen  tou  ir  ^ 
behaltet.     Und    wie   wol    dasselbe  betthus    von  grossem  alter  ™ 
und  verlassenbait  fast  zergangen  ist,    so    mag    man  doch  oaz 
den  nocbstenden  stficzen  iimb  schwaiffen  [bl.  34']  nnd  mengin 


4  uinb  »j  6.    nnd 
bin  B.    und  tmtt  C, 


»j  C.     &  mann  mar  B.     man  me  C    iÙ  and 


1  ai«  die  seit  {IjoluchniU)  'l'arquiDÏ  F.       4  ûiv  %j  1).       &  nukon  nie 
uDxiuilioh  bcrürt  wiarâ  D.    6  gedieht  t'ilrgebûn  D.     14  inn  wölieb«  die 
D.    in  welche  die  V.         17   hj  auch  ewifte  D.     behalten.    Die  selb  V. 
Die»elbif(  F.    geb«lil,  an  dem  gestat  BaiaDO  bey  dem  »ee  D.       20  gtt*. 
OfTnet  unnd  bisz  aufF  D,    geöffnet  hat  und  P.      21  behalten  0. 


10  Du»  ist  —  fTdSebea  iat)  iii>ati.  Lat.:  divinitatem  obUaaui 
Ego  quidem  reor  virginitatii  merito  eam  ab  i|>so  vero  lole.  qni  ilUnat 
omnetn  hominetn  venient«in  in  hunc  tnuaduin,  raticinii  suKspicM  |n- 
nea...  18  Babiloni'J  die  liandiichriflen  w«i«en  Italona  oder  B«jano 
auf;  L.  1473  BaioDe,  1487  Bitjano.  «bemo  L.  1530;  St  itcbt  toit  Ba- 
Idloae  allein  —  violletcbt  iat  der  fehler  schuld  dei  drucken. 


der  keken,  nrerklich  ^ehowea  staincD  wol  foerken,  io  was 
grossen  ereo,  m  welcher  maieatst  dus  gewesen  ist,  so  vil  ühk, 
dl«  es  uff  disen  tag  ausenhen,  grata  verwoDderii  darab  niemeii. 
VouderSibilla  «RgiVirgilius  in  d«m  seebat« ii 
buch  TonEoea,  na  tiiu  sie  in  füret,  das  lasz 
ich  an  sy  n  ort  bestäii.  Man  »chrybt  6ch  von  ir  sie 
habe  d«o)  kai«er  Tarquiitio  Priaco  fur  gehebt  IX  bischer  irer 
w^ssBguug,  für  die  ir  Tur4uiuiu&  uit  geben  vrolt,  das  sie  for- 
dert, uoib  dus  nam  sio  die  drü  bùcUer  und  verbrennet  sie  vor 
syner  angesieht.  Den  ncchsten  tag  darnach  begereb  aïe  von 
im  umb  die  sechs  Qberiçea  bâcher,  als  ue  vor  unib  die  nûne 
begeret  bette,  und  sagt  dar  by,  wa  er  ir  das  oit  gebe,  so 
w2>U  irie  in  syner  ungesicbt  die  andern  drü  bîlcher  Och  ver- 
brennen und  den  dritten  taj^  die  letston,  dUo  f;ab  ir  Tar- 
qninÏDi»,  dew.  sie  beeret,  und  riaoi  «ou  ir  die  bâcher.  In  denen 
die  nach  körnenden  alle  geschieht  der  Homer  elarliuh  gewya- 
saget  befanden  haben.  Unrumh  in  ktinfFtige  xyt  behieiteo  die 
ijümer  dieselben  bâ.cber  mit  ganczeui  Üysc  in  hohen  tren,  und 
wie  offi  sie  begerten  ir  bescberung  zewisüen ,  betten  sie  be- 
sonder merken  uS  die  sag  derselben  böchor ,  zegelycher  wjrs 
als  ufT  die  antwurt  der  g6tL  Man  vindet  von  ir,  daz  sie  in 
Cecilia  den  leisten  tag  beschlossen  hübe,  da  6ch  lange  iar  her- 
nach ir  grab  gez5get  ward.     Um  dtseni    machst  dn   merken, 


I«) 


u 


»■ 


^ST 


I  aMn  Bw   Bttinea  C.    2  eren  und  weUcber  B.     eren  iD  C.      S  an- 
B.    auahan  C.    nunen  B-    nieiucn  0.      23   magatu  B.    uiticbit 

a 


1  der  wercklich  gebanwen  atain  D.  {{«bauwenea  P.  2  eeren  uimd 
wcllkber  M.  S  nemen  l>.  4  der  a«lb«u  D.  6  icb  ino  leinem  werdt 
betlecn  D.  7  dem  kOnig  zfi  Kom  Tarquioio  U-  9  deubalben  oam 
D.  10  ««ijiem  t).  U  bQch<>r  Mvil  gelt«,  nU  D  15  du  s;  dftrumb 
begert  D.  bûcher  zt  bAnden  D.  IQ  klArltch  Torbin  D.  20  auff  4aa 
anzatgen  derselben  D.  21  gStter  D.  22  Sidltcn  D.  tag  irea  lubens 
bescbloiten  D.       211  wocden  U.     nmgitu  U. 


4  Ton  der-beatao]  L«t  teit  •-  Sunt  prAet«rea,  qui  djcant,  eatn  Aeneoe 
profugo  ducatum  ad  inferos  praealitisse,  quod  et;»  non  credo.  21  der 
gfltt]  Lat.  texl:  qnuai  nd  Oraculum  recurrt^bant.  Mibi  quidem  durum 
est  credere,  bau«  eaudeui  extitiaw  euni  Üeipbebe,  Kam  Uuuea  «päd 
Siculc».  ■  .. 


àat  kaiti  menscli  von  nïncherlay  tmch  durcltlAcIiUger  wei 
1118g,  wann  von  flj-Rsiger  Iprnung  mît  gotlicher  genad.  die 
l>aide  uieniand  vergibt  werden,  wer  sich  dftr  zu  wirdiget,  wer 
aber  dos  wol  betr»cbt«t,  dor  viudct,  wie  kiutlicb  der  nlt,  aa- 

b  wisHeud,  kutistlot<«r  nmn  in  torocbtcr  gestalt  unib  veraomniin 
der  lernung  zu  dem  grab  getragen  wûrL  Zä  dem  allem,  w 
wir  eeulieu ,  daz  uiu  myh  mit  so  Üyssigein  teraeu  iere  aatar 
durch  g^tlicb  gnad  hUo  geflbet  hat,  daz  sie  zu  der  [bl.3i*] 
gotbait,  das  ist  bnilikait,  genomen  iat,  noch  vil  mer  so  sfillea 

i«  sich  die  maun  dar  zA  filgen,  denen  schneller  geaehiklikaifc  Ton 
der  uatur,  das  ist  got,  das  iiù  erwerben  gegeben  ixt,  w»  sie. 
die  tombait  von  inen  tribcn  wi^llen.  Darumb  Bolteu  billich 
iille  man  wuinen,  iruren  aod  in  untuût  verscbiuorren  «  denen 
•Ôlehe  gab  von  wegen  irer  verMokten  unktindj  etixogen  wQrt. 
die  sieb  selber  billich  Ktv^er  den  lebenden  lâten  uuwegUch 
felsen  schilczen  sollen,  als  boscbcnben  würt,  so  sie  ir  miaEtAn 
stillschwvgend  bekennen  messen. 

Hulzsclinitt:  Nicostrata,  einen  papierstreifen  in  der  band, 
lehrt  dem  volk  (drei  vor  ihr  aof  der  erde  sitzenden 
mannen))  di«  buchstaben.  Der  streifen  zeigt  die  ii>- 
schrift:  >a  b  c.  iiudi  populo  liDguam  tradîdit  latmam. 
X  y  I«. 


8  lAeh  darxu  mit  bitten  vamg  madit,  tirer  U.  gefaut  macht  F. 
S  kusstloK  D.  gest«lt  and  D.  9  nî«  iA  dem  Iterro  dadiirdi  xfi  nlchsr 
götlifther  hailig^kait  und  weisthait  Icommen  iat,  utxh  D.  10  f&geaa 
und  getcbidit  macbvo.  denva  D.  11  aall  KuUelig  Ü.  geben  D,  tj  ui- 
deni  die  D. 


6—12  Za  dorn  allem  —  Daiuml^l  ^tainb^wels  Obenetiong  vinl 
hier  tu»  teil  Bnr  imraphraae.  Lat..:  ■■  .  deferamui  ia  tumiiluiiL  D»- 
miiin  li  ingeniu  vi  dnitnte  iiertigilma  valent  feminae,  <)uid  homtoibcu 
misertH  arfaitrandum  mt?  Qiiibu«  ad  omnia  promptior  eat  aptltodo.  ei 
pvlInLur  ignavia  in  ipaam  quippe  evadereat  deitatem?    Fleant  i^tor. .. 


Von  Nycostrata   oder  Carmenta.     Das  XXV  capitei. 

Nioostrata,  die  darnach  Carmenta  von  den  usz  Ytalis  ge* 
baissen  ward  ,  ist  gewesen  ain  tochter  Yony,  deiîz  kUnges  in 
Arcbadia.  Und  ward  (als  etHch  mninendj  Pallanti  von  Ar- 
chadia  gemeheit.  L>ie  andern  sagen,  sie  sye  syneti  sone«  wyb  * 
gewesen.  Die  selb  iat  nit  allain  von  dem  kUngücliea  (bl.  35*] 
fttam  dnrchlâcbtiend  erscliinen,  sonder  ùch  darumh,  daz  sie  in 
kriecbÎRcber  xung»-n  ao  vil  kQnend  was,  ron  so  hoben  sinnen 
und  kOusteu  «ich  zd  allen  zyieu  ulito  Qbeud,  duz  sie  in  wys- 
mgQQg  gerümt  für  ander  der  selben  zyt  aiu  prophetin  ge-  ><' 
halten  ward.  Und  so  man  etwan  sôllicha  Kcsagen  Ton  ir  be- 
geret,  so  gab  aie  antwnrt  diircb  scb^iif  geanczte  reden,  die 
xelalio  Carinina  haissen,  daruiub  ward  ireos  namens  Nico- 
strata  vergessen  und  Carmenta  genenneL  Sie  ist  gewesen  aiD 
muter  Evandri  desx  kQnges  in  Archadin.  Und  sagen  die  alten,  t« 
Mercurius  der  got  sye  syn  vatter.  Doch  soi  man  das 
recht  ?erstÙD,  nit  das  du  tuainest  die  g^>tt 
haben  nnraine  werk  mit  den  frowen  Tolbracht, 
flunder  daz  solche  kind  geboren  syen  in  dem 
beateo  ynflusz  Mercury  dcsz  plaoeten,  von  dam  t« 
die  kind  also  geboren  aynnrich,  vil  kündig  und  fQndig  und 
fast  wol  gespnlch  gefunden  werden,  als  6cb  in  dem  nechsten 
capitei  gesagt  ist.  0er  selli  Kvander,  umb  daz  er  synen 
rechten  vatter  ungcfarlicb    get6t«b    bell,   ala  eÜicb  der  alten 


Qaeb  3  boluohnitt  B;  Cc=A.       9  selten  Qbend  B.    s;ten  also  0. 

1  CartnentB,  der  ktkniffln  auu  Arcadivn.  Das  Ü.  2  holuchnltt 
Haka  DE.  2  von  den  iLaliaaern  L>.  4  Pallaott,  dem  kDoig  rooo  Arcadia, 
varmäbelt  worden  U.  7  ttamnien  D.  ds  >jf  Dl  da«  sie  K,  8  langeo 
D.  von  boben  D.  9  nach  ■küDük-o*  holMchnitl  P.  sciteii  QbenJ  0. 
Qbete  F.  10  für  aod«  frawenn  der  Ü.  11  —  12  begeiet.  gnb  D. 
\b — Iß  alt«D,  ty  bab  ihn  tod  dem  gott  Mercurio  empfanfreD,  docb  D. 
21  TÜkÜDdig,  findig  l>. 


10  got]  Lat.  :  guQin  fabulae  veterum  seu  quia  éloquent  ntgue  fv 
enodiii  bonio,  aeu  quja  ftstutuB  Tuerit  «x  MercuriO'..  »Docli  «ol  man 
etc.«  eigene  ralionnliatiBche  erkl&ruog  St. 's, 


d6 

Engen,  die  andern  wellen,  darutub  dox  nin  ufilofî  und«r  s^nfin 
Volk  was  u Herst iuideii,  ward  «r  vertribtii)  usz  syneoi  rjrcb  A,r- 
chndiu.  Und  durch  vcrhaissen  syuer  mtkler  in  wjemgnng,  ob 
er  irem    nit   volgte   Über    groMe    macht  von    im   eutspring«» 

»wurde,  so  er  an  die  stat  kerne  tod  ir  (re^t^et,  sasz  er  mit 
BÎDeni  tail  .lynes  Volkes  ùcli  syn  miHer  mit  im  uff  die  schiff 
dar  Ktl  geordnet  und  kam  gelQkücb  und  btüd  mil  gutem  wind 
mit  der  hilf  syuev  mtitvr.  die  desx  Weges  ain  filreriu  was,  an. 
die  porteii,  d»  der  Tyber  in  d^  raeer  loffet,  and  giengeo  uff" 

»den  berg  Pellantinum,  den  er  n»ch  synem  vatter  Hallante  6d*^ 
»ynem  sun  Pailiinte  also  nennet»  uff  dem  er  och  die  stat  Pa 
lutinsui,  in  der  er  mit  sjner  muter  lauguyt  wonet,  TOn  nrnnd 
erbiiwcn  lieaz,  an  di^rcn  »tut  darnach  Über  tu  iar  die  mecbti^^ 
stat  Koma    [bl.  35^]    geseczet   ward.     Äla    aber  Carmcnta   difc=^ 

13  woner  desz  selben  landes  rucb,  grob  und  unwiäsend  func — ä 
meuHchlich  zelebeu,  sunder  vibisch  vil  nahet  den  wilden  tierer^^::^ 
legelychen,  wie  wol  aie  Saturnus,  der  ubz  Kriechen  Und  (iQch— — 
tiger  zu  in  konieri  avbs,  laug  darvor  desz  körn  btiwe«  etwa^^ 
imdenicbt  bett ,   doch   on   erkantnüsz    kriechiacher   gescbrifll^* 

10  oder  mit  gar  weniger  gewonhnit  derselben ,  bekennet  sie  ir^::^ 
götlichera  gemfit  wjt  kßnfftige  ding  förbetrachtend  nnbillicfe^^ 
syu,  dax  die  grosse  berlikait,  geschichteu,  nntcht  und  wonder— -^ 
werk  derselben  stat  und  <;egeud  von  got  fOr  bescheret  durcb^^ 
ain    fremde  sprach    und   geschritït   sfilte    in    kQnfitig   syl  be* 

js  7Aichnet  werden  und  bedacht  in  flyssiger  flbung  irer  indersten 
veruuulft  mit  gunczer  kraß't  aigne  sprach  und  ge^chrifil  ganct 
TOD  allen  andern  gesunderte  dem  volk  zefinden.  Got  was  Ach 
ireni  fiiniiemeu  bjstendig  wann  durch  ajn  gnad  waH  m  toI- 
bracht.   Und  och  die  bucbätaben.  durch  die  sie  das  volk  1«ret 

■0  latiuische  sprach  und  waren  derselben  ersten ,   nit   nier  dann 


U— 12  PallanUnam  BC.    16  onmenachlich  a 


4   rolgte ,   do    doch   groflse   D.  9   da  daz   wasser   Tjber    l). 

10  Pallantem  D.  11—12  Fallanteum  D.  15  innwoner  U.  befiLBcl  D. 
erfand  F.  19  BcbriSt  D.  20  weui|[  D.  erkennet  U.  21  aad  litl- 
lich  (!)  DE.  ii&iiil  F.  ^  jjcgend.  damit  «io  von  got  fOrMheo,  daiefa 
«in  D.  'ii  »cbritfl  D.  26  Bvhritft,  diu  von  allen  anderti  getandart 
wer,  dem  volck  tüerfinden  0.  29  und  die  bücbstaben  also  erfüoden, 
dnrch  wOlebe  D.      30  xiitn  ersten  Ü. 


»7 

^[  bùcbataben.  So  ri)  Aoh  Codinus  ain  stiffter  der  atat 
Tliebe  Tor  laogen  iaren  den  Kriechen  erfuDden  bette,  deren 
sieb  noch  die  Renier  und  wir  uncz  uff  deti  bütigen  t^  ge- 
l>nicboQ  uud  sie  latiniscb  bAchstaben  uemnieD. 
Und  syud  uns  also  von  ir  gegeben.  V\  ie  wol  etlicb  der  alten  s 
"wy^en  von  nrsach  wegen  und  woi  mer  bûchstaben  bin  zu  ge- 
seczet  haben.  [Ind  wie  wol  der  aelben  froweo  wyssageu  wqq- 
derbar  von  nienglicbem  geseuhen  wanl ,  ao  was  doch  edllich 
finden  der  bächstaben  und  der  sprach  so  bctch  und  grosz  von 
allem  volk  in  Italia  geachtet,  daz  da«  grob  volk  uit  maintes  lo 
Camientani  aio  oienach,  sonder  ain  gi'tliu  sjn  von  biiuel  ineu 
td  gesant  zeleren.  Darumb  sie  ocb  nach  ireni  tod  (wie  [bl.  3ö'] 
wol  sie  ir  zä  lebenden  yjten  g^itJicbc  er  beviaeu  betten)  lîfissen 
in  ireni  nauieu  aiuen  teiupel  buweo,  aller  underst  an  dem  berg 
Capitolioi,  do  sie  vorher  lange  zyi  ire  wonung  gehebt  bet  zu  u 
Awiger  gedechtnOa.  Cnd  die  umbligeade  g&ter  wurden  nach 
irem  natnen  Ournientalia  genemmet,  das  die  stat  Homa,  do  sie 
Don  gron  gehuwea  ward,  nit  wolt  lassen  vergAn,  sonder  do 
rieb  Dotdurfft  begab,  daz  die  Körner  an  die  selben  end  ain 
porten  der  stat  seczeu  wollen  ^  liessen  sia  dieselben  Carmen- u 
talem  Portam  ron  ireni  namen  h  ai  säen ,  die  äch  den  selben 
namen  lange  iar  behielte.  Itaita  das  laud  und  dar  nach 
ir  hôpistat  Roma  ist  etwann  mit  grossen  gab«n  fàr 
ander  stett  aller  weit  bl&end  und  mit  himlischem  liecbt  (als 
man  sprechen  môuht)  schyoeiid  gewetieu.  Wanu  von» 
Asia  liam  dahin  die  graste  rjcbtung  und  kOnglicber  husrät 
ond  adel  desa  gablätes.  Und  wie  wol  von  den  Kriechen  desz 
selbeo  merkliche  mening  beüchenhen  ist,  so  ist  doch  der  an- 


8  bisz  auf  B.    uata   uff  C. 
26  reychtnmb  B.    ricbtuog  0. 


9  und    so   gron    B,     und  grou   C. 


LI  CadpQiis,  «in  erbiiwer  der  D.  S  bl»  sulf  li.  tag  also  D.  5  Qiu 
latsea  von  D.  6  «eKeD  etlich  mer  D.  13  betten,  inn  D-  14  bau- 
wen  ItflUMt  n.  10  sieb  von  des  gemainen  nuta  ootturfft  wegen  bft- 
■jb  D.      SO  kaaiglclicbâr  icbati:  und  kUinat«r  and  adel  1). 

■     4  und  —  neuimenj  iubrIz  Staiab&wel«,    22  und  darnach  ir  boptatat 
^Omaj  Eaaatg. 
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fnng  von  Trnia  dahiu  komcn.     Arisnietricnin  uiitl  geomc 
dio  kUnst  haben  die  K^ipcj  du  biu  gegebeu.     Philoaophj  ond^ 
reFthoricnin,    dns   istordenlicb    aszspreobea,   und 
nalicnd  olle  liandwerk  synd  too  den  Kriecheo  geuomeii.     Akc 

ft  bûtr,  der  zù.  deti  selben  /.yteo  wenig  Uilen  kündig  was«  bra 
der  erat  Suturniu   usk  Kriecben   da    hin    vertriben.     I)< 
gJ^Ltvr  un8t>lige  e«r  uud  atir&ff«Q  bat  sich  Toti  «rat  erbebt  n 
Ktruscis   und  kam  von  Numa  Poinpilio.     Ui«  geniainen  recht 
haben  von  erat  die    von   Athenia  gegel)en ,    nnd   dur  auch  di< 

I«  überat^n  gen^lt  und  kftyser  gewjtert  und  nach  den  \uffen  àe^^ 
zyt  geüeczet.     Die   hûchsten    priesterüclmffl    und  nach  rechte  ^ 
Ordnung   gaiallich    wesen    ist  von    Ihemsalt^m    da   hin    tcoinen 
durch  aant  Petern  SImonem,  [bl.  3ti^]  riterschafft   nad   krieg» 
ktlnsteu  synd  ron  den  Hümeru  in  grosser  mfhsz  erdftcbt  iror- 

11  deti,  ivano  sie  eflchten  mit  krefften  desz  Ijlis  and  der  miBeo 
den  geniuinen  niicz  zenier<?n  mit  gnncser  träw  und  liebj,  it 
mit  4ie  öch  der  ganczen  weit  regieruug  Überkamen.  So  io 
nun  usz  dem  vorgeachriben  verstau  niiicht,  ^rie  uas  Carauota 
die  geschriÜt  gegeben  but,  so  sali  du  dar  by  versUn,  du  w 

M  ôch  ain  anfing  gewesen  ist  der  geregelten  sprach  granatioi 
genennel.  und  wie  wol  die  am  ersten  nit  so  wül  uod  gwiS 
von  ir  niocht  geseczet  werden,  so  hat  sie  doch  solchen  aAnM 
die  erst  geseyet,  der  dnrch  die  nachgenden  alten  maisUritbo 
gepflancz^t  und  gebuweu  worden  ist,  daz  ain  jj[ros8er  tail  dff 

•»  ebraischen  und  kriecbischeu  zungen  and  leer  durch  die  i» 
bftcber  mit  iinteu  und  feder  getnikt  wQrt.  Cnd  vil  noch  dit 
gancz  Kuropa  durch  wyte  gegend  sich  deren  gebrucbvt.    Ds^ 


4 — 5    abetbiw  B.    aber  bfiw  0.         C  aun   dem  lood  Kriechen 
uae  Kriechen  C,    13  Poters  B.    prtern  0.     t8  ma^t,  wie  B     maeliti 


1  Arlthmetricaai  D.    Aritbineticaai  KP.     2  geben  D.      4 — 5  AI 
b«w  0.       b  waren  Ï).    sä  ertt  D.       U  ansx  dem  land  Urîecbea  <UIti| 
alt  er  T«Ttribeii    ward  D.    dem  Oriecheohtad  F.        IS    E*etar,    die 
Peter,    bk  V.       U  macht  D.      18   ma^at  D.      10  sehrffft  D.    d< 
abneroen  L).        20 — 21    in  unfAnR  der  Rraminatic«  geU-ret  ffewatei 
and  D.    26  Tedero  geacbriben  wirt  Ü.    26—37  in»  gaata  D.    £7  iardi 
alle  Beine  gegend  D. 

9  t>at.:  phtlowphim  et  eloquentia  et  mechaDicmn  opoi  omoa  frnu.. 
Q  URE  Kriecbua]  xumta. 


der  man  rindet  bflcher  in  allen  kQnst<n  on  zal  g<«cTm1 
durch  die  das  lob  gottn  und  »yue  wooderwerk,  die  gescbichtea 
der  tnensclicD  in  Awige  gedccbtnHsz  geseczet  nerdi^ii.  Uod 
weax  wir  in  scbl^-ssender  zjt  in  vergessen  kernen ,  deäz  wider 
wisMn  bringen  nnn  die  hAcb^taben.  Durcb  die  scbiken  wir  i 
nnsern  willen  in  andere  land  und  enpfnben  üch  durcb  sie  ge- 
Upltcb  âtr  abwesenden  mainnng.  Wir  machen  üch  mit  denen 
ferren  willen  und  früntschafft,  die  üch  dnrcb  Wechsel geachrifft 
and  antwurt  bestettiget  uürt  und  bebalten.  Sie  gebend  uns 
och  (so  vil  dsz  raûglich  ist)  gnt  ze  erkennen.  Sie  zfigen  anl  : 
den  bimel,  die  erd,  das  meer  und  alles  das  lebendig  ist.  Es 
ist  ùcb  nit  möglich ,  daz  ichtz  uff  erdrych  «je,  daii  du  durch 
die  nit  erkennen  mDg«si.  Und  daz  ich  es  kûrcse,  was  du  in 
gedechtnüsz  nit  Iiehalteii  oder  begreifen  macht,  das  wOrt  von 
I^BiiMB  trfliich  bewart  und  beeebirmet.    Daruoib  daz  wir  nit  un-  ' 

^B  8  mentcben  nad  anden  (n  D.  4  wir  aoff  kSafftiffe  leyt  D. 
^■1  daanlbta  wineabkit  erhalten  ubi  D.  12 — 13  (tnrcfa  lie  D.  14  tuagfft, 
^Hlolt  da  iaea  berelben.  dann  das  wirt  [).     15  bewhrt.     Dammb  D. 

^^  l&  beKhimet]  der  lateiakcha  text  iit  hier  bedeutend  gekOnt-,  der 
■cfalnM  laut«!  im  original:  ....  fidiiüime  conimendntur  ciuitodi«.  Qua« 
Urnen  et  ri  alm  (1&39  nocb:  literj*  et  lioi^uis)  ei  bis  nonnulla  con* 
tingant,  nil  tarnen  RonLnn  comm4^T)dabîll!  aiifertur,  eet^um  ps  tot  egregili 
dotibuf  quaednin  |>ercli(timaa,  quaedani  nddidimu«  et  nonniilla  adhuc 
tee  nomine  poütu  quam  eifectu  leocmuB.  Verum  quomodocunque  de 
iwlerin,  nortco  an  criniiDe  aul  fortuna  actum  nt,  nee  Oeririana  rapb* 
dtae,  DttcGallicus  furor.  nee  ai^tiitia  Aoglica,  dgc  Uiapona  ferocitae.  otc 
aUcuiui alteriu«  nationi«  inculubarbariea  rel  inüultiis,  hanc  tarn  Kraadcta, 
lam  spectabilein  I  tara  O|)portunani  Latino  noniini  (lioriacn  aurripuiMe 
potoit  unqnam,  ut  lui  scilicot  toris,  prima  litetarum  poaunt  aut  aude* 
rent  dic^re  «lementa  et  longeminuB  iiuuin  coDiperttun  ^1690:  et  inTeatam) 
fnuae  grammattcan.  <Juai  uti  comp«riinua  ipsi,  «to  etiam  dedimai 
nitro,  nostro  tarnen  aaœper  iasi^nitA  vocabato,  unde  fit.  ot  quanto  loa- 
gtm  fernntur,  tanlo  niavia  Latioi  Hominis  ampliaotur  Umlim  «i  honote« 
elarintqne  Tetutissimi  deooriB  Dabilitatia  et  ingemi  tMlimonium  dufenitit 
tl&3ï>:  Terernnt)  et  iuoorruptum  noalcae  penpicacitati«  «ervaat,  etiam 
indignante  nobii  barbarie  argumentum.  Ouini  tarn  eximü  fulgoria  et 
al  deo  datori  fciaciaa  agere  debeimui,  muttiim  tarnen  landia  et  caritatta 
et  fidei  Carntentn«  debemas.  Quamobrem,  ne  a  quoqiiuui  Lanquam  ïn- 
Rrati  iure  ret^Brifiii  pouiinua,  ut  iUud  pro  viribus  in  a«temani  memoriam 
offeramua,  pttaiimum  tat. 

« ^^_  . u 
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dankbar   umh  die   f^rossen    [bl.  37*]  (ipih    Carmente   gefandetiK 
Wfirden ,    so   «igen  wir  billich  lob,   dank    und  owige   «rre  xm 
gätikait  nftch  un»erem  verma^êD,  als  sie  wol  wirdig  ist. 

Holzschnitt:  Links  Procris  und  der  jÜngling  (s.  t«zt)^^ 
rechts  Cepbaltis  su  pferde,  den  bogen  iu  der  band  To^e- 
einem    gebOscb,   worin   man   die   getötete    Procris   er . 

blickt. 

Ot.  de  arte. 
Quantum  cito  credere  ledat, 
u  E^xemplnm  Tobia  non  levé  Procria  erit. 

Von  Procri.     Das  XXVI  capiteï. 

Procris  Pandionis,  dera  kUnigea  tochter  von  Albenis,  w«r~^ 
getnebelt  Cephalo,  desz  klinigps  snn  Koli.  Und  zpgelTcberwy^B^ 
wie  sie  von  den  erbern  frowen  gebasset  wllrt  umb  ir  gjtikai^K« 

i&  also  ist  sie  den  miiuneu  enipfenfilich ,  so  dnrcb  sie  tnaog^^^' 
frowen  schund  nQrt  K^<'^i>et.  Wann  zu  Hpii  zyten  als  d^-  * 
zwej  getuechet  in  fruden,  gi^tikait  und  rechter  fr^tschafft  w^*"* 
Samen  verbunden  wiireti,  ward  ain  wonder  schune  frow  Aaror-^^** 
gebai<«en    in    der   liebj    Cephnli    jnbrönstencücii     enttöndeftft-^ 

M  [bl.  07'']  Doch  umb  die  begirlicb  lieby,  die  er  zu  »yner  Procri^^* 
IrAge,  niocbt  sie  in  longa  z;rt  zu  iercni  willen  nit  bewegen — -^ 
üarumb  eie  aios  luAis  zornige  zfl  im  sprach:    >Kb   wflrt  did^*"^ 


]  undKTickbivre  B.  undankbar  C.  nach  11  holmclmitt  R;  C=:A. 
14  gOtikeyt  6.  ^tik^t  C.  17  geufthell  B.  gemecheCC.  22  tanüt 
B.    foraige  C. 

1  befanden  0.  3—8  irer  gnofaicbliohkait  nach  D.  8—10  «if 
güliutiien  D.  imch  11  botxacbnilt  liok*  DK.  11  Vqd  Procrî,  der  g»- 
mabel  Cephiili.  Da«  D.  da  Uepball  (fenahel.  Dm  V.  H  den  keu* 
•cbenn,  adclicfaono  frnwcn  D.  wiit  vonn  wegen  ihres  uberrnftMÎgcii  and 
nnordenlicben  (mbat.  Teblt),  alto  iet  D.  uDordenliobea  eifers  E.  leben 
F.  15  mannen  anmOÜg  D.  16  unart  virt  D.  17  genü&hel  Ü.  ge- 
mahel  F.       IH  verbunden,  wnjd  Ü.       2S  loî-nig  0, 

• 

8  Ocid.  de  arte  amatoiia  III,  C8&  :  Quantum  cito  cr«der«  laeiltt 
Exeinplum  Tobia  non  levé  Procrii  erit.  IS  LiU,:  ...  caperetur  aura  mo 
potioi  Aurttra.. .. 


p:?rûwen,  Cepbnl?.  daz  dn  so  ynbrflnrtîclîcn  Procrim  hnst  liel 
geliebt.  WauD  du  befinden  würdest,  das  sie  die  lieby  de«z 
soldes  der  dynea  fQr  wûrt  seczen,  wa  diu  an  sie  Tenùehel 
wQrde«.  Da  das  Cephalns  vernani  zehand  ward  er  begierig, 
das  xeerkandtfu,  und  glychsend  ain  wyte  pîlgriui  Tart,  schied  s 
er  von  ir.  Und  als  er  unferr  geritten  was,  wendet  er  s^ne 
Fart  und  kam  rerborgen  wider  haim  und  onlnet  aînen  iün^- 
ling ,  df r  dnrch  gAbe  Procrim  aber  und  aber  an  ir  stättikait 
versucht«.  Vau  wie  wo!  sie  lunft,  r.yi  stät  und  unweglich  altes 
erbietteit  desz  golds  und  gäbe  verachtat,  donh  seletst  ward  aie  u 
durch  genierte  gab  nnd  vil  versprechena  also  gewaichet,  daz 
«e  den  iüngling  «ynes  begerens  geweren  woUe,  wa  er  die  rer- 
sprocboen  gäbe  mit  im  brecht«,  dar  zu  im  Eitat  und  zyt  ward 
gesecnl.  ZA  band  r)frnet  Cephaliia  in  groBsem  unmùfc  und 
traren  Procri ,  wie  er  diw  ding  het«  tt  gerieht.  daz  er  ire  is 
frefle  lieby  erkeuoen  uiocble.  iJaruiub  sie  in  söllicbp  «chum 
ond  scbreken  ward  geseezet  und  ir  angesicht  mit  rütjr  über- 
logen  und  von  gewi&send  irer  schuld  in  dem  gemtit  aUo  be- 
weget, daz  sie  on  verziehen  von  gemaineamy  der  menschen  in 
di«  ainödy  der  weld  und  wi^tity  hin  weg  tlöhe,  allaiu  da  selbft  » 
tewonen.  AWr  der  iUngling  Cepbahis  mncbt  syn  lieby  gegen 
ir  nit  enthalten  and  ou  ir  begeren  berâflTet  er  sie  wider  zu 
im  in  genad  mit  vergeben  aller  misztitt.  Doch  ist  ablas  der 
fänden  nit  krelTtig,  wa  die  gewiesend  nit  luter  ist.  Darumb 
ward  Procris  ser  in  ifrem  gemfit  betrfibet  zwyTelnd ,  was  sie  u 


Ir       2  be6i 
t.     3  gold 
fjD.     5 
ron  ir  ab 


ff 


2  beSndeD  loU  D.     iwU  befinden  V.     atiùh    >1Jebe  deai  boltflchniU 

3  gold»  wirt  hoher  acfattio  daao  dein  liebe,   wo   da«  nur  reobt  ad 
O.      5  ond  gieicbRent  al«  wolt  er  ein  «oit«  raies  thon,  »chied  damit 

na  ir  ab  D.  UDud  erzeigt  »ch  aU  P.  6  nit  f«iT  D.  nicht  fern  F. 
er  rieb  ntnb,  kam  D.  8  Proorita  und  aaff  daz  itrengst  bey  ir  anhielt 
in  ir  D.  aoffa  EK.  11  srwaïcht  I).  IS  bete  dise  ding  D.  24  da« 
lewiMen. 


7—8  jflngliDg]  Hier  ist  St.  ein  miiBTerEtandaia  unt«rgelanfen.  Im 
lat.  text  iit  ee  Cepbalus  allein,  iler  die  prQFung  Torninioit,  St.  spricht 
tBehrfaob  [7.  12.)  von  einem  jOnglinj;,  den  Cepbaltu  beauftraßt.  Da- 
gtgea  steht  im  lat,  t«xl:  >(Jtiod  audien«  (ic.  die  bcbaoptiing  der  Aurora] 
lavenis  etperiri  uvidu«  i^cregrinntionerD  lontrinquiim  fia^n«  ubiit,  Srxo- 
fM  in  patriam  gradti  per  intcrmediiim  muneribn^  constuntiani  uxoris 
..<;  die«er  jUDgling  ist  aber  natQrltch  CrplialuH  »«Ibat. 


telt*^  xmA   torgend,  so  Aoroni   in    îe  res  m  annes  liel 
enzOndet    ror   ain   stiffterïn    i  res  Tersùeben] 
gewesen  was  und  das  goHdarzfihetegogebvni 
dax  solcbe   gnad  [bl.  38*]   und    wider  berdffen  Ach  ait  roo  ir 

b  in  uQtrfiw  erdacht  were.     Ditnimb    widersecz^itt  sie  sieb  êjat» 
begereiis.    Und  Hoch   von  dann  über  felsen,  borg  und  tal  dnrch 
die  wildoQs.    Und  folget  ir  Cepbalos  fljSKlicb  nach  luit  aintm 
ic^er,   sie  wid»r  zu  im  zubringen.     Und    fäget   sich    tod  ge— 
Rchicht,  duz  sich  Procria  by  ainem  gemÄa  in  ain  wild«  gero — - 

10  räch  Terborgen  bet,  und  aU  Cepbalas  an  dem  fûrryten  enacb.«_ 
dax  sich  das  rnrncb  weget,  mainet  er  ain  wildes  lier  sich  da^— 
bin  Tprborgen  haben  und  in  nininung  das  selb  zetreffeu,  schof^B 
er  Procrim  «elod  ;  also  vergieng  «ie.  Was  well  wir  aagea^^ 
Ich  waysx  uit,  ob   icbts  uff  ertr^ch    niecbtiger   «;e  dann  dK£_ 

■B  ^old.     Ich    kann    i^ch    nit   gedenfaen,    daz  ^rîWser   turbait  ft~~  a 

acnheii   werde,   wann  daz  ain   mensch  naüh  dem  stellet,  dsa  ge 

fanden  and  erworbeu  etwano  rüw  geberen  mag,  die  baide  da__j 
Ijcht  fertig  wyb  wol  beweret  hat,  darumb  sie  sich  selber  tni  4 
ainem  unabwcecliigcn  mal  in  üwig  zjt  bcÜeket  faAt  und  öefev 
den  tod  gestehet,  den  sie  futiden  hAt  and  svn  doch  wenig  be — 
geret.  Dax  ich  aber  die  aamesselicbe  begird  de»  goldes  '^^A 
Insz,  zA  dem  alle  torea  gezogen  werlen,  bitt  ich  die,  die  tti^ 
solcher  begird  erstokt  svnd,  mir  zesagcn  was  nucz,  was  sierd. 


21  anme«igk]ic))«n  B.- 


23  otitt,  wu  lobi  C. 


S    wer  D.    wero  EF. 
rechten  trewea  erducbt  D. 


unmeuelicfae  C 

* 

3  ROgebcQD  hett  D.  4— ô  nit  im  Üb 
7  Seini^klich  D.  8  Nun  fORet  sicli  n»- 
KefUrlich  D.  10  venchloffen  und  verborffen  hei  D.  11  bewe^  D. 
II — 12  er,  ei  liiat  sieb  wollen  «in  wilde«  thiär  dAliio  verbergen  oatl  in 
dat  lelb  s&  treffen,  spasnt  er  auff  and  scboHs  Procrim  D.  U  i4 
Rolchcm  viütt  ich  Bclûér  nit,  wac  ich  ugen  wlt.  ob  nicht«  auff  0 
solchen  dingen  K.  1&  ROtd,  oder  seje  das  ain  gr^esere  tborbait,  wima 
daa  D.  IS — 16  den  sScbt.  so  im  nur  rew  geboren  mag,  «ana 
tindt,  wie  dlsM  ainfeltîjt  weib  D.  19  >pot  ion  D.  b«fl«cilittt  un4 
20  verarauchU  den  l>.     und  doch  diwn  wenig  U.      22  ieb  die  w  IX 

* 

1 — 3  sa«»tz  äl.*i,  JD  «eiaem  sweiteD  teile  jedoch  nicht  den  tbat- 
HacUen  ont«prt-chend.  7 — 8  mit  ainem  jeger]  Lat:  «ppr  ncopulM  et  ab- 
riipta  mootiuia  Joga  vAllituii(|ue  »Mreta  T«iiatoruiii  coaa«qui  cepjl  (K- 
Procri«)...'     AUo  wieder  irrlum  St.*8, 
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nas  lobs,  was  gloH  sie  dar  von  enplahen?  Fflr  war  nach 
tniaer  bekantDÜsz,  so  ist  die  begird  du  aoders  wann  ain  spot- 
liehe  kninkliatt  desz  gem&tes  un  lyclitfertikuiL  entsprungen 
mJ  wilrt  allain  by  denen  erfunden,  die  liederlicli  Ijden  mUgeii, 
du  alle  andern  menschen,  weihe  die  syen,  fiir  sie  geseczet  werden.  » 

[1)1.38'']  Holzschnitt:  Argia,  auf  dem  schlachtfelde ,  ktliut 
den  tetcbnam  ihres  galten  Polinices,  den  sie  unt«r  den 
toten  hervorgeaucht  hat;  rechts  oben  die  zahl  1473. 


Ov.  de  Pont«. 
Venu  ad  Adrastuin  etc. 


u 


Von  Argia.    Poliuiti    gemabel.    Daz  XXVU   capitel. 

Argia  die  Kriechin  ist  von  dem  eltisten  fädeln  kUuglicheu 
*tiim  der  selben  land  entsprungen  und  Adrasti  desz  küniges 
achter  gewesen,  ain  frow  bügirlichor  »chftuy  itesenhen  und 
MgetjcIierwjB  wie  sie  durch  ir  anaenbtMi  meni^li^-heii  zu  t'rôden  u 
beweget,  also  hat  sie  dch  den  nachkomenden  i*<figâ,  Ober  olare, 
Ware  gezOgnOs  rechter  lieby  der  geniabelschafft  verlassen  und 
ist  uncx  ufi  unser  zyl  ir  edler  naui  mit  vorderm  schyn  durch- 
lochtet  in  grosser  gedechtnüs  beliben  und  gcert.  Uieselh  ist  ge- 
niehelt  worden  Poliniti,  dem  sun  Kdippi,  desz  künigs  Thebarnm,  m 
der  von  dnnnen  vertriben  was.  Üsz  dem  sie  üch  niu  sun  gebar 
Thessander  gehaissen.  Uff  ain  zyt  als  sie  merken  ward,  wie  ir 
Vfltter  von  der  tibergrosjK^n  untrfiw  syne«  brfldera  achwarlich  in 

nach  11  bolsscboitt  B;  C  =  A.       18  bin  anff  B.     unti  att  C. 

* 

3  to  ist  aolch«  D.  »o  icli  E.  so  ist  P.  anden  laatsr,  wann  D. 
anilera.  dnnit  P.  4  befunden  D.  d— 10  weggelaiaen  D.  )1  Foli- 
nilitt,  de«  künifia  U.  nncb  II  holzirfanitt  P.  IS  land  berkommen 
l),  14  frauw  ^osser  antelicber  ecbOne  unnd  D,  15  aiwclianwan 
menir^klieben  D.  16—17  evig  und  nfLmhftflle  «are  xeOgknnn  D. 
17  evlicb«  liebe  ««rtaivenn  D.  18  bi»  auff  D  18—19  niitt  fttr- 
aemlichem  Hlm  diirchletlchl«t  in  herrlicher  D.  19  vermShelt  1). 
20  TbebsuoraiD,   der   leines   land*   e»t«cUt  nnd    rertriben   ward,    bejr 

dem  D.        23   BbermlUiigen  V. 

• 

9  Uvid.  Epists  ex  Pento  J.  8,  79:  Venit  ad  Adnulum  T^deus  Ca- 
Ijdooe  fugattu;  (Ct  Tencrum  Ven«tri  gmta  reeepit  bacnna. 
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aynem  gemftt  betrübet  und  [bl.  39']  ser  bekflmert  was,  gedacht 
sie  sjner  engaten  und  tr&baely  öch  wellen  mitljden  haben  uni 
tailhefftig  werden.  Und  tröstet  iren  alten  Tatter  aod  aterket  in 
mit  zehem  und  gebet  nff  Ethioclem  zeziefaen,  der  zu  den  selben 

6  zyten  dorch  aigen  gewalt  wider  alle  recht  fraiszlich  mit  STnem 
brüder  daz  künigrich  Thebanoruni  regnieret.  Und  dammb  das 
die  ding  fllrgang  gewännen ,  die  usz  antwurt  der  göt  sebe- 
schenhen  angesenhen  waren  und  nit  gemindert  wurden ,  «olt 
sie  über  die  gemain  natar  der  frowen  milt   gesenhen   werden 

10  und  Bchenket  ungebetten  Enridicem,  der  hos  frowen  dees  wat* 
aagera  Âmphioraari,  das  kostlich  klainefc,  dos  doch  den  frowen 
von  Thebe  etwnnn  angelQkhafft  gewesen  was;  durch  die  gab 
ward  Amphiomarua,  der  verborgen  lag,  von  synem  wyb  ge- 
zaiget.    Und   umb   syn   wyssagen    ward    gen  Tbebe  in  beeres 

16  krafPt  gezogen ,  doch  mit  grossem  angefell.    Wan  nach  futw 
grossem  todschlag,   do   ander    hobtlOt  waren  umbkomen,  niicS. 
Âdrastus  aller  hiiff  enblosaet  ward  und  in  flucht  bekeret,  belik^ 
der  tod  lychnam  Polinitis   under    andern   stinkenden   cârpelc^ 
uff  dem  feld  ligend  unbegraben ,  and  do  syn  laidige  hurfro^^ 

ao  das  erhöret,    ufferhûb  sie  sich  usz  dem    kQnglicfaen   sal  i)oc3 
warff  von  ir  die  schynende  waat  und  senffte  klaider  mit  hin- 
legen wyplicher  blodikait   und    zöget    mit  wenig  geferten  aSF 
die  walstat  des/,  strytes.     Sie  liesz  öch   weder  fynd  noch  kai— 
nerlay    ungehüry    sich   dar   ron    erschreken.      Und   das  nocb 


1  mit  (seinem  gemSti  nene  eeite  (bl.  24*);  boluchnitt  linki  DEI- 
â  zô  werden,  tröstet  demnach  iren  0.  ratter,  etercket  annd  raiUetin 
mit  wainen  und  bitt  Ebiociem  zä  bekriegen,  der  D.  5  recht  und  iaS~ 
geriebt  vertrug  and  büntnusz  seinen  brflder  anszgeschloaHn  und  du  O- 
11  Ampbiarai  D.  13  Amphiaraus  D.  14  unad  todd  ninn  inm- 
sa^^uB  wegen  ist  er  gehn  Tbebe  sampt  andern  kQnigeo  and  rorstennii^ 
heerea  D.  15  docb  z8  seinem  tOdtlichen  schaden  und  nngelUl  O- 
vast  nach  D.  16  do  er  und  schier  all  ander  herrn  waren  D.  17  cot-' 
bl&Bset  lind  in  die  Sucht  gewendt  ward  D.  20  macht  sy  sich  auni^- 
sal  auff  D.  21  die  scheinbarlicben  zierd  und  adeiflichen  schOne  kiiiii^rf 
legt  auch  gentzHcb  bin  alle  weibliche  scbwachait  und  forcht  nnd  K*cb 
D.    23  walstat,  da  die  Hchlacbt  beschehen,  »y  D.    geschehen  ¥. 

♦ 

24  ungehüry]  Lat,  :  ...  nee  eum  terruere  insidiantinm  itisera) 
manuB  impie,  non  ferae,  non  ares  occisornm  hominum  sequentes  oorpoi*> 
non  circum volantes  (ut  arbîtrantur  stolidi)  caesorum  mânes  nec  {<P'>" 


grAïKr  îat,    das  (j^ron  f^ebotl   àesz   kOni^s  Creontîs,    an  den 

•îgg  behalten  het ,   dar  inn  er  verbot  bj  pen  desz  l)6ptee  aff 

die  walstafc  niemiui   zeguo ,   ^h  nietOBa   zebegrabeii ,  Wen  lie 

sich  Dit  irreo,  raoder  [bl.  89^]  gteng  sie  ynbnnstige  mit  tru- 

ng;en)  gemöt  zemiicmKcht  uff  Ait-  stat  der  erschlagnen,  sttn-  a 

Iteoden  IjcbDam  und  wurfl  umb  »un  disen,    danu  ain  andern 

*o  lanp.   ancz  doz  ai«  mit  aineni  blainen  Uechtlin  das  elknd 

Ugeiiicbt  ires  *liebeien  mannen  erkennet.   0  wonderborea  wi^rk 

^^Üser  ^wen,   das  verwundet  andesicht  von  Heu    w&ffen,    von 

^B  UttÛberkait    der    erden  und   den   pulvers   eutrainet   and   tod  n 

^Vvleai  Kchimira  aberzogen,  das  /ich  nicnf^licheu  waa  nnerkant, 

^■inocht  sich  vor  dem  getrtiwsten  gemahel    nit   verbergen,   die 

îiiiraioikûit  de«z  vernialsoten  angetichtes  niocht  «'«h  iere  frönt- 

ache  kosK  nit  bindau  tryben.    Ir  mocht  6cb  das  gebott  Creouti« 

■it   weren,   iren  willen  zecoIIfTlren,  wann  naoh  dem  al»  sie  mit  i» 

VCîin  manigfftitigen  begierlichen  halsen   und    kiUsen  an  aynen 

Bk«aad  begeret   die  sei  in  den    lyb  zebewegen   und   alle   syne 

fe^id  mit  zebeni  Qbergofa  (darumb  dar,  »ie    kuin   gAtikait  an 
^    zetAn  Terlieaze)   leget   aie  den  töten  lychnam  in  daz  fûwr 
_^^**  IÛ  geordnet  und  samelt  nach  s^rnem  verbrennen  die  Mchen  w 
'^     ainen  kriïg  und  lie«z  in  nach  ierer  gewonhaÜ  nach  kûng- 
^»clieo  eren  zä  der  erden  bestatten.    Ke  ist  wol  üfft  bescbeuhen, 

^^       4  mit  M  B.    mit  0.      7  bin  da«  b.    anta  da«  C.      II  unerkannte 
^^'    niterkiint  C.      ]8  vennajligten  B.     verroalgoten  C. 

^V  1  Ut,  hat  lie  da*  V.  2  het  ait  abgewandL,  darino  er  Ttrboit  bej 
^Hapff  abtclilagen,  auff  die  walilat  niemaadt  xB^raii,  aoch  elwar  danlbrt 
d  begraben,  aber  sie  lie«c  «ich  oil  D.  4  Hieo^  mit  innbrBittiger 
lieb  doch  traarij{«iii  D.  S  mitt«rnacht  an  dan  eod  der  D.  6  und 
kett  omb  yeti  dUeo  D.  keret  jeuc  diaea,  Henn  eia  Andren  noib  F. 
7  Unff  DBd  ril,  biu  dax  17  D.  7 — 8  d««  «llenden  xnblickj  ira«  Itebmten 
Buanea  D-  angeiicht«  V.  10  dw  «taab»  entraiuet  D.  staaba  uaroj* 
nigkeit  F.  II  und  entocktem  sohwatn  D.  II— It  unerkannte  waa, 
«ich  I>.  13  ««rmajiliKteo  aoKe«>chtcfl  kuode  auch  ir  freGodtlicbe  kOn 
Bit  abtrejrben  D.  befleckUiD  F.  17  dem  laib  widaromb  täbeweges  D. 
17 — IS  alle  glider  D.  18  kaio  tr«w  noch  fldat  an  ihm  D.  19  ander* 
BeaM  D. 


terrlbUiu  ridebatur)  Creontis  imperaatia  edietam, . .      10  pulven)  Lat. 
•qoalore  oppleta  pul*«ieo. .. 
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laz  die  frowpii  ïprer  rimnit  kraiikhait,  gefengnûs,  aruiAt 
iimn^crlaj  ungefeli  gowninet  Iiabeud,  doch  alwcg  in  hoffoi 
beseors  gelûlieii,  dexï  sie  wartend  waren,    und  eodes  den  on- 
gefels.     Wie  wiA  nun  das  ("»oh  zeloben  ist,    dHnnochl  moü  «s 


fi  ntt  »in  tirkuiKl  geben  der  liûcliateii  lieby  als  dii»  dieotlbarku^ 
Argie  iere-m  mann  er/Äget.    Wann    aie  gieog  uff  die 
do  eie  iereu  uian  in  dem  bus  wol  nxVbt  RewAinet    haben,  tu 
zoch  UQib  mit  teren  banden  die  stinkenden  ki'rpel,  das  sie  wul 
het  andern  befothen.     Si«  liesz  in  best&tten    nncb  kdnglichen 

u  er«n  mit  dorn  fôwr   und   were   doch    nach  gestalt  der  sacba 
und  der  7^1  tfenüi;  gewesen  iu  die  erd  eebej^ralien.    Si«  waifMt 
in  mit  hiilen  [bl.  40"]  und  schryen,  das  nie  atillBcbwyjfend  mai 
Übergangen  bette.     Und    was   ir   doch    kain  wart  den  auca«| 
Ton  den  utnbziochcn  deaz   eilenden    körpeU,    sonder  sUlnd  ir 

"  grossu  sorg  von  deiu  fyud  vor  den  ôgen.  Aber  also  Mtts 
ward  ir  von  warer  üeby^  von  gauczer  trflw,  von  der  hailig« 
geniahelscha9't  nnd  unvermnlgter  kiiscbait  geraten,  dartinm 
billitib  zeloben,  beeren  und  mit  durch lùchteuden  wirden  tat' 
lieben  ist. 

Holzschnitt:  Mantho  vor  einem  hoUfeuer  weissagt  i'i^ 
den  eiageweiden  von  tierea,  dahinter  xwei  teuffeL 

VirgilÎQS  in  X".  ICnoid.  Ügnoa 
Fatidice  Manthoys  et  Tusci  filiua  amnis 
Qui  muros  matrisque  dedit  tibi,  Mantun,  nom«. 


7  bsvaJDet  B.    freweiset  C. 

2  nnfal  bewniiiet  D-  S  end  D.  4  dmo  migIi  da«  0.  in  im 
auch  r.  &  nin  lolche  nrlnind  D.  6  mann  durcli  so  |[ro«e  gttlt- 
licbait  «rs&iftet  U,  7  bfwMÎnt  D.  7—8  Sie  zoch  —  kOrptl)  feblt 
DBF.  tlar  druckor  ist  in  der  vorla^o  um  eine  seile  ab^jeirrt.  9  iSltuw 
bevolbeo  D.      11  bciraiuet  D.    lä  und  itfind  ir  doch  kaiii  nuU  < 

BÔwarteo  von  deni  0.      II  eonder  la^  D. 

* 

22  \etgi\.  A«n.  X,  198  tL:  llle  «tiani  paUJii  %gmeu  det  Ocoob  st 
orit,  Faticidae  MHntii«  et  Tufv!  filiu«  nmnÎH.  Qui  muroK  matrivqne  dedit 
tibi,  Mantuft,  nomen.  DcKcatiu«  de  gen.  duor.  VII,  &l.  U«  [JitfaeoM: 
...  at  in  Acneida  testatnr  Virgilius  diceos  :  llle  etiam  jiatriU  ognea 
(^tbeonuB  ab  oria  etc. 
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Von  Manthone.     Das  XXVIII  capital, 

Mantlio    ist   gewesen  ain    tocliter  Thiresie,   deez  grôsten 

Varsu'jerK  der  stet  TItcbe,   zn    den  zvleD   desz  IcUnigs  l!)dippi 

Oiid  sjner  aOii  gra<r/.  ^ehaltner.    Sie  was  och  BO  bpgrifli.'nlicher 

fjon    and    Ternutifft,    dax   sie  piroTDaiiciam ,    das    ist   diee 

Vnnst  warsafïeus  U8z  dem  füwr,  die  vor  allen  jiiren 

«OD  (bl.  40']  den  Ciildcien  (ata  etlich  wellen,  die  itiider  von  dem 

kdnig    Nftmhroth)    gefimdpn    wan,    nlao    ^enciilich    voti    iercm 

nUer  lernet,  das  lü  ieren  z.Tt«n  nieman  funden  ward,  der  tisz 

lier  wejjntbz  der  fiaiiimüri ,    usz  iercr  färb ,    usz  dem  bracueln  » 

luid  vil  Hodern  dingen  licli  watsz  nit  mit  vrasi  tCillischer  hilf) 

haxt  kUnfftige  ding  gesaf^en  kEtnde;  zfi  dem  waren  ir  die  yn- 

gewaid  d^r  »chaff  und  der  atier,   och  aller  ander  tier  so  wol 

bekant,  daz  sie  durch  die  mit  ander  hilff  und  kQuat  lal«  man 

^n   ir    aa^i)    oÜ't   die  uiiruiiien  gaist  bezwang  zö  ir  red  und  i*- 

ADtwiirL  uff  tre  fragen  xegeben.    Und  nach  dem  alä  die  krle- 

chischeu  köuig.    die    vor  der  »tat  lagen,  die  zegewinueu,    er- 

^»bUgen  wurden,    und   Creon   der   kUiiig  die  stiU  gewultiglich 

regieren  understaiulen  hett,  zeflieheu  den  nuwen  kflnig,  koni 

in  den  tail  der  weit  Asia  ge  n  em  m  c  t,  da  sie  nch  » 

erst  den  tenipel    des   abgot«  Clary  Apoliinis  stitftet,    der 

tiinCür  über  köstlich  gebuwen  und  gieret  wurd.    Da  seWrs  ge- 

W  sie  Mopaum ,    den    grr>sten    wursager,    den    wir    pro- 

pheten  oder  wysäagen  nemtuent,    wan   sie   ubz 

gütlichem  lierczeri  ansers  gelObens  etwasfûr-»« 

"gen,    doch    findt   man  nit  von  was  vattcra  sie  in  geboren 

kbe.  Aber  etlich  ander  sagen,  daz  sie  n:ich  dem  tkebnnischen 


DAch  I  hoUtcbniU  B;  C=  A.      16  itn  in  C.      23  die  wir  BC 


2   flolKNclinilL  liskx  DK.        3   wfilcher  zä  O.        4    nun  inn  groMer 

ttebttin^  gebaltflo  D.    ao  lUhif^er  D.     {lieraitcli  holmcboitt  P.  7  an* 
**ten  b.     9— !0  war.  der  aube  bewegniiaz  D.      10  oofh  irer  färb  oder 

^em  D.       16  ir  fnig  D.      20  in  ein  teyl  D.    (jenannt  D,       21  die  «r- 

'*•»  D.     Darii  IX    23  die  wir  l».    24—25  die  werte  »wann  «e  —  fBr- 
*««eD<  fvbicn  ÜEK 

h  du  i»t  —  rawr]  xtuatz.       23  den  —  fureafrCDl  xusala. 
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rieg  mit  eilich  andern  Inng  nmgezof^en  are  and  zeleUt  in 
Ttalliani  komen  und  Tih(>rino  gemechelt,  Ton  dem  sie  en-^ 
pfaiigen  und  gt*buren  bat  ainen  san  Cithaam,  der  von  eb^ 
tichem  Byanores  gehaisaen  ward,   mit   dem    sie   lier  tun  kam 

b  aber  das  gebirg  in  Lnmptirten  oder  Henetiaro  gen  Be- 
nacuni,  àaa  weMrig  litnd,  unferr  von  dem  see,  wann  sie  main«t 
die  selben  stat  ierem  tun  f&gliuti  syu.  Und  darumb,  das  sie 
ire  t^brige  xyt  ulda  verzeret,  li«9K  sio  mittein  in  dem  wjer  aia 
wonuDg  uff  pfol  und  stüczen  erbuwen,  da  sie  ùcfa  oacb  ieren 

■«  tod  begraben  ward.     Ond    an    die  «tat    lie«z    ir  ran  Citboti«* 
nacb.  ieruiu  [bl.  4rj  nainen  Mantbuam  buwen ,    in   d  e  r  a  f  I 
diseit  tag  innrgrafen    regieren.     Doch   aynd   etlidi,'^ 
die  warlich  niainen,  sie  babe  âirige  kti^hait  behalten,  dna  doch 
bailig   und    böch  xeloben    were,    wa   aie   die    mit    den    b^wn 

IC  kûusteii  nit  verechmirbet  bette,  sonder  got  dem  berren  \àm 
aller  kuäcbait  opfifcr  cnipfenglicb  iat)  ungeleczet  behalten  lieltf. 

HolzKclinitt:  Drei  Myiiier  (rechts)  verlassen  an  dm 
wücKic^r  vorQl)ci^cbi>nd  in  den  kleideni  ihrer  guttinien 
den  kerki?r:  die  für  sie  KurUckbleibendeu  frauen  noi 
links  hinter  den  kerkerstäbeu  siebtbar. 

Vom   den    gemcheln    der  iangling,  Meuie  gchtüssen. 
Das  XXIX  capitel. 

r>ie  naraon  und  die  zai  derselben    frowen  synd  von  alt«i 
Terschlissen ,   dnz   sie   nun    von   den    »cbrvbcm  nit  benemt 
UBjradf  uud  doch  unbillich,    wtmu   sie    habend   durch    ire  vrerl 


10  Cttbaniu  BC       niich  22  holsM:Jiiiitt  B;  C  =A. 


S  CithcoDiim  D.         10  Citbeont»  D.        38   und  «OBal  d«T  fn« 
Menisriim  seind  alter  halb  inn  vpr^easenbeit  kommen,   diu  tj  too  D. 
24   benennet  werden  D.    genennet   F.        25   de   durob  D.     «e 
durch  E*. 


bafae^ 


&  Lamparten  oder  .  .|  Lat>;  !a  eiMlpinatn  Galliain.  Beaetiâ]  iff\. 
oben  in  dem  onp.  von  Maraepia  nnd  Lampedo  die  bemerknnsFa  Ober 
Uenetta^  Venetia.  11  —  12  in  der  ulf  -  re^eienj  lasati  büunbAwcli, 
vklleicfat  darob  seines  italieniiehen  aufentbalt  besonder«  raraalaat. 


ki: 
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wol  Terdienet,  daz  sic  zfl  den  liocherltlchketi  (rowen  geM-cx^t 
werden,  lînd  so  das  nydig  geHknid  das  hat  gelassen  »ergàn, 
so  sollen  sie  doch  nach  uoserein  Tttriuuf^en  umb  tr  löblich  ge- 
tAtten  geziert ,  geeret  und  dsk  verge^tslikait  in  gedeclitnna  der 
mchkomoiiden  ge^ecit  werden  umb  ir  Terdierieo.  Meuie,  die* 
iângltng,  [b).  41'']  sjnd  nit  von  dem  niinsten ,  sonder  dem 
hJ^hsteD  adel  der  geseldcliaßt  Jnsonis  und  der  Argonauten 
durch lücb tend  gewesen.  Do  die  «elbeo  nach  der  volbrachten 
berftirt  nsz  der  iusel  Colchida  wider  umb  in  Kriecbenland  kö- 
rnen waren,  vorliesseu  sie  ir  alte  wonung  und  erwelfcen  ir  wesen  '• 
bj  den  I.acedeinonen  zehaben.  Sie  wurden  ùcb  nit  allain  ron 
inen  wol  und  frûntlicb  enpfangcii,  sonder  itlloa  gowaltes  tail- 
bed^ig  genmcbet  und  under  die  regierer  desz  gemaineu  nucx 
uffgenomeo.  Sie  waren  xA  den  selben  ?,yten  fast  rych  und 
hoch  edel  nit  ullaiii  %-on  vettertichem  Mot,  auuder  ücb  dar-  ■• 
ontb,  daz  sie  nsz  den  dberisten  gcsc blechten  der  Lacedemonen 
;eoichelt  waren,  was  ir  adel  zwifacb  erlUubtend.  Wann  under 
andrem  beten  sie  die  schönsten  wyber  desz  edelsten  Lncede- 
monionin)  bui^er  geschlechte?,  das  doch  weltlicber  zierde  nit 
die  minst  geachtet  wUrt.  Dar  zu  schlilgen  sich  vil  Uosz  ge-  m 
maioen  volkes  in  ire  underdienst.  lins  tilles  beditebten  sie  nit 
inen    ron  genaden    der  gemainen   geweit   betchenhen,   sunder 


1  haben,  da«  D.     Terdienet,  das  B\       2  und  wivwol  invn  da«  D«jr(t)g 

glück  solchen   «bbruch   sâgeffigt,   so  U.        3    Oejrw  und  v«miilgon  D. 

4  tbaUn  g«preiat,    ^t^ert  U.         4  mit  »(TerJ-geuenlichkfitt    neue  aeiie 

(bl.  25*):  Iiolischnitt  Huks  DE  5  oachkoninieiiaeD.    umb  ihr  hohen 

I       rerdienat  willftn  gbrncht  werden  D.       6  den  schlechten  0.       9  fort  D. 

I — 10  Hobaym  kommeon  D.       10  erwöbl-lboliicIiLilti-ten  F.       l'i   rti- 

gierer  unnd  vomteer  des  D.     15  j^ptfit  D.      16  tie  bej  den  D.      17  sich 

babeirat   )i«tt«n,  dndcircb    ir  adel   K^meret  und    Ewifacb   erleOchtet    D. 

erleuehtv  V.        18— Id   edelst^nn  der  LaeedemoDier  D.        18  docb  ina 

L     ireltlicbvm  prncbt  nü  dut  gniin^Ht  atuck  gejubt«t  wirU     l>arx  wisch  en 

^Hiblögen  D.         21    alk-K  unuien  ty    nit    aiifi',   als   wer»    n»    ron    f{uii«t 

pKregvii  benchehen ,    sondpr  mninten,  man  mtiat  inen  ron  ira  aigen  rer- 

diensl«  willen  also  inn  die  liend  sehen,  dariimb  Ï). 


» 


14  ufTgenonienj  tat.  «nthftit  mvhr:  . . .  pramidvote«  aMtiinpti  lunt, 

«oina  tarn  üpleodidai.'   tnaniGccntinu  tuecesaore«   minu*   meinore>i   Uber- 

t«in  pablicant  ignominouie  aerrituti  vellc  Mibigeire  aiwi  mnt.     kiraoj 

m. .. 


m 
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gml)  il'  nif^en  Tcrdif>n(*n,  dnriinib  fieUn  si«  in  torllch« 
xeregi^reu   und    underMûnden    sicli  tinfilrsicbugUcb    al 
Kaltes  des  Inndes,     Umb  die  iiiîsztiU.   uls  die   ga*>ffiiet    waril, 
lernen  die  gewalti^^en  sie  in  herte  gefenknOs    und    fpüten  or- 

ft  tail  ftie  -/«Inten  »U  denr.  gemainen  nacz  abgesagten  f/ud  dnreh 
ilif  'iberialen  gericlit.  Und  ward  gMecxet  solcher  urtail  nach 
zcknmen  die  nechst  ktinftUg  nacht  nach  der  Alten  gcwon- 
bait  der  Liicedenion^n.  Do  das  ire  trurifçe  wjber  Ternamen, 
gipiig«Ti  sie  cxerdt  niid  erdAcbten  ung«bûrte   hilff  ireu  »erur- 

>c  tailteu  tiiunnen  zeerzögeo  und  volbrachten  iJch  mit  den  werken, 
dna  sifi  bedacht  betten.  Sie  legten  nn  bnae  klsiiler,  rerbankten 
ire  wainende  an^esicht,  |bl.  42'}  und  als  die  rann  was  nud^r- 
gangen,  kam^n  sie  zö.  dem  kerker  ire  sterbenden  manu  zt» 
nenben  begerend.    Und  darumb  doz  sie  die  edelsten  wäret)  tdb 

»der  atat,  ward  in  Ivciit  von  den  bütern  da8  rergfindet.  th 
sie  aber  zu  inen  hin  yn  kamen,  vertriUen  »ie  die  Tjt  nit  nit 
trurcn  und  kl^en,  sonder  offenbarten  sie  înen  deo  anscblag 
und  wechselten  ire  klaidcr  mit  den  mannen,  verhulteu  ire  an- 
ge^icht  nach  WThschen  sitten ,   alao    giengen    die   iünKÜag  in 

nden  frowtiu  klaitk-rn  wainend  in  truriger  geberd  mit  genaigtM 
ügen  gen  der  erden  uïe  der  gefenknuax.  Dar  zt  inen  och  dti 
fjHstery  der  nacht  hilflich  wu«  und  die  wirdiUait  der  froveo, 
durch  das  die  h&ter  lycbt  mochten  betrogen  werden  ,  dat  ai« 
die  verdamnoten   zu   dem  tod  nsz  liesaen  and  die  l'roweu  (Qi 

avsre  behielten.      Die*  ^fBchicht    ward   ocli    nit    geoffonbart,    » 
lang  UDCZ  die  voHender  der  urtail  kamen  diezetüten,  die  Tef| 
artaitt  waren,   erst  fundon   sie  die  wjrb  an  der  mann  stat 
der  fenkniiKz  ligcn;  (las  iat  on  zwyfel  grosse  krtlw  der  froi 
and  tiberhohc  yntjrünatige  liefay.   Und  aar.  ich  gem:hwvKe, 


12-18  undergegangen  H. 
die  C 


untltTgangen  C    36  hin  die  B.    mitt 


1    tore«fate  begierd  leberwlioD  D.        S   als  aie  J>.        4 — &  and 
kanten  mit  ortejl  D.    auts  ached liebsten  Feind  D.       8    erdAciiten 
D.      IS  kHrcker.  1>eg«rten  also  ire  D.     13—14  sOcehen  and  D.     Vi- 
der ^antuen  etat  D.     IS  in  von  den  hOteren  »olobi  Iticbtlieh  ««rsUi 
0.     IT  otTcuburtrn  inon  D.    19  und  Rieagen  alan  die  jungen  mann  in  l>. 
81  gegen  V.     ü  vinsterntia  1>.     24  tod  nnwisaend  aiuaacliliflaaan  and  U^ 
86  bjn  die  D.      88  fnogfaron  D.      29  lieb«  geweeea  D. 
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die  hûter  der  Ter{ar]tAilt:rD  in  gespöt  ^«seC7.t  wtir<)en,  wie  die 
ffefangnpn  erlAitet,  vasdiegewaltiK^n  duninili  erkanten,  und  was 
dar  osx  eataprungen  »ye,  so  wil  ich  allain  aia  wenig  sagen 
ron  deu  krt-Hlen  d^r  recliten  lieby  in  der  hailigea  j^emabel- 
schafft.  L/nd  wellend  etlicb ,  dtiz  usz  dem  alten  gesitcKt  der  ft 
natnr  (die  nit  geendert  verden  kan)  kain  groMer  njé  ent- 
springen mag,  wann  usr.  nnainikait  der  geniecbit  und  erwi- 
derumb  mag  grosser  lifbj  nit  gt-hinden  wenlen ,  wann  der 
rrflnttichen  ainbclligen  gemacbelscbafft.  Waiin  dos  fUwr  der 
Tprnunfft  brennet  nit  utf  unsynn,  suuder  wermet  es  uff  wo!- lo 
gefallen  und  verbindt  die  bereden  also  zeaamen,  daz  sie  allweg 
in  gi'lycher  wys  wellend  ond  enwellen,  [bl.  42'']  und  wunn  die 
lieplich  gewonhait  dar  zwischen  koniet.  so  lät  sie  nicbcz  un- 
derwegen,  da  von  sie  gancz  belyben  und  gekreftiget  werde« 
URg,  sie  tat  nicbc2  trdglicb,  minder  aiweg  schnei  und  unver-  » 
draasen,  und  ob  sich  etwann  widerwertikait  begäbe,  so  erbUt 
si«  sieb  ungebetten  mö ,  orbait  and  kUmernüsz  iitub  hilflich 
rAt  seleiden.  Die  selb  gefellig,  sQsse  und  bem'irte  Iteby  zwi- 
schen den  gemeheln  Meniarnm  Wzwang  ire  gemüt,  daz  sie 
söUicb  gescliyd,  hoch  list  erdächten ,  do  ire  mann  iu  sorgen  "> 
waren,  die  sie  susz  nit  niAcbten  gesi-nhen  haben,  mit  Ordnung 
der  klaider,  mit  filrcn  der  rechten  zyt  und  mit  »Her  furtrach- 
tong  ,    dax  sie  die  gesenbenden  bfiter  blenden  mSchteß.     Dur 


7  iiDrsjnikeil  lt.  uneiniktit  0.  21  nji  geaeheo  laOchten  babeo 
B.    mOcfatea  geecbcD  hab«n  C 

u 

^V  1  vemrtbailten  so  wereklicb  ((elaicbt  und  io  l>.  •!— 0  dem  he;< 
f^ligen  e««tiindt  D.  â  aiiu  dem  ernten  geaatit  D.  6  kein  scbcdticher 
Docb  verderblicbcr  basz  noch  feinlscbiiirt  eDUt««ii  at&u  D,  7  uneinig- 
keit  der  esleüt  alio  hermdertimh  D.  Û  dann  D.  10  tniS  iinBinnige 
w^yit,  noiider  eutsßndt  auff  D.  12  in  gel^îcbe  niaînung  D.  nit  wol- 
lend D.  15  nichts  nacbl&asi^  D.  10  begibt  D.  17  kUiiiuwrnuu 
(diimit  der  sach  hilfT  und  ratli  g^tfuDdL-D  wetd)  stileydcn  D.  19  ge- 
mehelt  D.  f^n,uhvtn  F.  2()  geKbeidiukaît  ond  klQgen  list  D.  in 
b6ch8t«n  aor^en  waren,  s(i  denen  in  «onst  xfi  kommen  nit  mflglicb 
gWMSO  oit  Ordnung  L>. 

• 

18  wlsldsn]  Lst.  litt  dftnn:  ...  pericnla  «ubit  et  vigilantiHimUH 
In  salatem  meditalur  coTiTitia,  remédia  compBrît  et  exciidil  fallacias»  ai 
axigat  indigentia.     Hu  atiaviiutimiit  ,.. 
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utnl)  legUn  sie  tiin  nlle  wollaat  und  froide  und  bnic)it«D  11 
bohe  verouofi't  g^deokeud  tou  innerkait  ires  bercxea  Dicb( 
unveraïkbt  umlj  bâti  desz  frtlndes  Eelasgeii  s;o,  liaruiiib  sic 
gfitîlieit  uffcrhùb   in    irpm   gemiit,  durcb  die  sie  trucslicfa  il 

frmAnii  rersûi^hten  xeerledigen,  àtu  die  durch  getrOwe  guiCK 
gemaheUcbafft  gefryct  würden  und  mit  dem  leben  wider  be- 
gabH,  die  durch  das  &bnst  geriebt  waren  verurteilet,  die  beri 
in  dem  ki^i'ker  Ugeii,  die  verlassen  wurden,  die  nun  den  heiul«D 
der  tiacbricbWr  wareo  befolhen  ,  und  daa  aller  grC>et,  dax  d«r^ 

u  ôbrest  gewalt  dar  durch  geachm^et  ward  alle  gesacxt  vei 
achtet,  ond  der  will  der  ganczen  gemaio  durch  sie  Terhindei 
und  veruichtet,  uud  daz  sie  ire  mau  erledigten,  legten  sie  sie 
Gelber  in  die  tutlich  sorge,  in  den  gewalt  der  verspotten  ui 
gelaichten.     leb  kan  nit  gnßg    Tt>rwundfrn   voi]    der   gi 

16  trüw  und  so  ganczer  lieber,  das  bekenn  dar  by,  wann  were' 
die  lieby  klain  und  kalt  in  inen  gewesen,  sie  miichten  wol 
ungestniilet  mit  gätem  gtiuipf  da  huim  beliben  sjid,  [bl.  43*] 
doK  sie  sAlche  grosse  ding  nit  versucht  betten.  Aber  daz  ich 
vil  mit  wenig  worten  betichUesse,  »o  mag  ich  sie  wul  oianlich, 

H  kek  und  war  man  nemnieo ,   und  die  iûngliog  wjpber  haiaBeii, 
iD  deren  geatalt  sie  öeh  uaz  giengcn  nnd  erluaet  wurden.      J 

Ilolzicbuitt  :  Peotliesilea  zu  ross  im  kämpf  gegeu  drn 
beriiieue  feinde. 

Virgilitts  in  1°  Eneid. 
Dncit  Amozoniduni  lunatis  agniina  peltis 
Fentbosilen  furona  medjsque  in  milibna  ardet, 
Beltfttriz,  audetqtie  riris  concurrere  vîrgo. 


4  tnMsliobea  a    trnls1E<^  C.      6  gtXnwai  B.    gerrjet  0. 

« 

1  brauchten  hohe  0.       S  cSUsHen.  daramb  D.        4  trortlieben 
&  (Iiuc  sie  U.      fi  erfrewt  D.       13   in  tAiltHcli  aorg  ud<1  in  D.       14 
latcbt«D  thQrhOter  U.      15  so  hoher  tiebo  D     btkenn  teb  U.        21  ne 
auBigieBgen  f».      34-27  fehlt  D. 


24  Vor^.  Aon.  I,  490  f.  ;  Durit  Amuooidnm  IniiKti«  agmina  petl 
PeDtbwile«  furens  cnediiique  io  Doillibui  ard«t  [Jsllatru  audetque  vii 
cOQOurrcre  vtr^. 


Von  Penthesilea,  der  kflngm  Âniay.onuui. 
Uas  XXX  capitel. 

Pentheailea,  die  iunkfrow ,  ist  gewesen  aiii  kûugin  der 
Aniaxonen  und  h&t  refjnieret  Duch  Orithîam  aud  Antliiol>ein. 
Von  wofi  geufaleclite  sie  abpr  gnhoren  tiye,  hub  ich  nit  ^e- s 
lesen,  fîie  veracKtet  ir  über  grosse  aeb^ny  und  leget  vou  ir 
du  waich  wybisch  gemät  uud  tett  au  den  barna«cli  nach  ge- 
wonbait  irer  vorderen  und  stUrczet  den  heim  uff  ir  goldfarhe« 
hAr,  den  kiVber  an  die  sjten  [bl.  43**]  und  pflag  nit  wybischer, 
ftonder  strenger  manlicher  ritterschaffl  uiit  dem  «tryt  wagen  lu 
und  zerosz,  sie  erzt^t  sieb  ôcb  für  ander  kOtiigia  wonderbar 
ÎD  krclTten  und  krieg&küiuten.  .Sie  niÖift  i'icb  aynnrych  sjii, 
wann  man  lisfc  von  ir,  dax  sie  die  ent,  diç  wnrfbycbel  or- 
fouden  halt,  die  Tor  ierer  zyt  der  weit  waren  iinbekant,  dar 
von  Oratiufi  scbrybt  lu  odie.  Uie  «elb  Pentbesilea,  i» 
ala  etlich  wellen ,  do  sie  rernam  die  ungehôrlen  sterky  Hcc- 
tvri»  von  Truia,  ward  »e  in  nie  ge^enbnen  no  ynbrfinstiglicb 
liebbaben  und  so  begirlivb  dar  zu  tiin,  da/,  sie  von  im  oin 
erben  ieres  küngryrh  enphaben  utAebte,  daz  sin  mit  grossem 
beer  im  zehilf  gen  Trnin  wider  die  Krichen  zöget  wol  genstet.  iu 
Und  wie  wol  die  Kriechen  wyt  nnd  hoch  urab  ir  sterky  und 
kriegskQßsten  gerAmet  waren,  dunnocht  dar  urab  dar.  sie  liectori 
umb  ir  kmHl  und  Bchildikait  zfk  dem  krieg  und  ir  scb'my 
lochte  wolgefallen,  was  sie  emsig  wider  die  fynd  unerschro- 

Dseb  2  boixsebnitt  B.      20  xooh  B.    soRet  C. 

• 

ä  BolKcbnitt  Unk"  DK.  7  und  legt  kari«  »s  nacb  D.  8  und 
aiD  Ü.  0  werbiscfaer  forcht  I>.  18  eriit  wy.  die  moHaiien  er- 
rpndvn  liab  D.  14  HAcb  >wAren<  bolsschnitt  K.  15  Horadui  D. 
t6  itercki!  des  allertreffenlichsten  beiden  Heotoria  noch  nugcaeben  von 
txoym ,  ward  sy  in  nie  heftirlich  rerliingen,  so  iiinbrnimtigklich  D. 
«>cb  fast  wol  1).       23  und  ü  O.    24  dai  ly  eitiMiR  D. 

14 — 15  darvon  —  odis|  auaHlx,  Di«  hier  HngeiO)iren«  «l«ll«  »Uihi 
kt.  Od.  IV,  4,  18—31  :  »qiiibus  Mos  uiide  dedactn«  |>er  omue  Teiapox 
Amasotiiu  tieoari,  Destras  oba.Tniet,  quaerere  <littuli.<  Dieocscitat  findet 
rieb  a»cb  bsl  Meistiirlin  in  seiner  obronographia  IIb.  II  cap.  3  and 
•t«ht  Mbon  fiber  dem  capit«!  von  Maraepi«  und  Lsinpedo  (nr.  II). 


Icenlich  Kefecliten  und  die  ofTt  mit  ierer  laneen  von  den  pfvrdj 
uff  rtip  erden  BtnWen,  offt  mit  dorn  schwcrt  tÄtlich  rernund« 
nfft  mit  ierero   j^eschücx  die    fliechcnden    rlurchâcht^r»    nnd 
vil  tnanliciier  werk  ero>KPn,  daz  Hector  »ellwr  uro»  verwondera 

ft  dar  tkbDi'erne.     Zplet^t  du  «ie  mit  den  BtorkisUrn  Ijndfu   uiaa- 
lich  lind  lang  fachte  und  mer  wann  aeril,    dnz    sie   ierem 
stark«»)  bûlen  sich  wirdigeo  inöcbte,  wurden  der  ieren  vil 
BcMagen,  ond  sie  kIso  hnrt  und  erbennglich  rerwondet. 
sie  mittelii  iitider  den  fanden  ,  die  von  ierer  linnd  erwhlnftea' 

I«  waren,  lodte  gesenhen  ward.  Poch  sagen  etlicli.  sie  s_ve  niurh 
dem  tnd  Hectorix  erst  gen  Troia  komen  und  »Uo  da  heliheD.  & 
ni^>chten  etlich  iiiaineu  unmUgticb  sjn,  dai*.  wyber  zÜ  »otcbtf 
mitiiliait  komen  soltea ,  aber  das  wondren  mag  in  tvcht  eit- 
ZDgen  werden,  wann  sie  gedenken,   daz  die  gewonhait  in  dir 

ib  natur  verkeret  würt,  (bl.  44']  und  die  von  gebunï  wvber  sreJ 
durch  ir  &bung  fiiaulich  und  strytbar  werden.  Zeglychf^r  wp 
als  etlich,  die  man  geboren  sjnd,  durch  massig  g^  und  senißfi' 
leben  wfbisch  werden  nnd  als  dte  haaen  in  dem  hamaacli  f^ 
8chrok<^n  betjb^n. 

10  Holtscbnilt:  Polixena  anf  dem  grabstein  de«  Achill  ivi 

begriS  von  Keoptboleuiü»  den  tDdesstreich  au  eniiifuntr^. 


Ovid.  MeUm.  in  XIII. 
Utque  meum  non  ait  sine  honore  eepulcrum 
Plaoet  Acbilteott  mactata  Polixena  m&nes. 


h—Q  naanlichen  fi.     mantich  C       ß  faehUa  R. 
kca  C.    13  in  gar  Idcbt  B.    in  lyclil  C. 


riicbte  C.    7  itu- 


1 — 2   pferdt^DD  tß  bodenn  raonte,  oSt  IX        5—6   manntldbcB 
6  Dond  steh  tfivil  ander  ejr  einlie»,  das  sf  D,      T  «ardig  enal^til 
10    todt  belib.     Doch  Ü.         13—14    in  ^ar  leicht   D.         14    grwoulw; 
ala»  jeden  dio^N  zületot  in  die  D.     lü  — 19  erRubrookcn  sind  Ü.    ti~t 

« 
22  Metam.  XIU,  447:  Ne  Fadte!  ntqne  raeum   non  lit  nne 
•epulcbrniD,  Placet  Acbilleoa  muctata  Polyxeaa  man««. 


Polixena,  die  îunlcfrow,  int  gewe^pn  Aest  küntges  xe  Troiftl 
Prianii  und  Uecitbe  tocbt«r.    Die  was  so  von  biSender  schôny 
flbertrelTonlicb.   düZ  sie  mit  den  flnmmen  Cupidiiiis  da«  lierw.  a 
Âchillis  nnzûndfi  m  yiibrliiiüLiglich ,    daz   sie   durch   iintrüwe      . 
tmderKyaun^  Hecubc  irer  muter  im  ainigem  ventilet,  7.Û  ir  hy      ' 
d«r  DHclit  zekomen  in  den  teoipel  ApollitiiK  Tymbrei,  dar  inn^f 
er  von  Paride  mortlich  erscbossen  ward.    Von  desz  todea^^ 
wegen  aU  der  [bl.  -14'  |  Tmianer  VraSt  gemindert  und  die  atnti«i 
llinm  zerstöret  ward,   lâret  si«  Neoptholetnu«  iiff  «yiies  rattersfH 
grab,    räch  xe  empfutien  unib  d>5U  tod  AcliiUtä.     Tud  aU  sie  ' 
aacl)  den  grimmen  Jüngling  syu  schwer!  nexziechen  und  ailes 
umb  stendes  Tolk  nmb  aie  wainet,   do  b6fe  die  edel  junkfrow 
so  mit  starkem  gemîit.  ao  mit  nnxitt^rdem  ange^icht  ieren  un-  u 
sehuldigeD  HhIk  v.Ù  dem  tod.  da?,  die  sterky  iere«  gemiitec;  nit 
minder  rerwondern  in  den  menschen  gebäre,  wann  die  giHiknit      . 
d«»  sunes  gegen  synen  vatter.     Das  ist  on   xwifel  gros«  uml|^B 
(3er  gt-dacbtouB  wol  wirdig,  dax  atn  sôllîch  waiches  alter  wyp-^^ 
lichs  geMhlecht.   ao   «pntft  »'r74>gne  klingliche  tocbter  in  ver- »o 
irandlnng    dea  ^ttiken   mIao    ir    gem&t   zwingen  uud  entbattt-ti 

ancb  2  holurhnitt  B;  C=A. 

nach  2  holMcbnitt  DK.  4  «cbCn«  so  I>.  6  so  iiin>  (holzMhnîtl) 
hrOnstiglfcli  F.  7  fiioiif  L>.  9  Paride  scbentlieh  und  unredlich  er> 
icboueo  I>.  tu  krafft  srlrftangfin  und  l>.  12  ftrab,  duelb»  ao  ir 
d  rechen  il«ii  tod  P.  ll}  dna  die  ■tnndhafl'tiiikiut  irea  I),  17  tS- 
rerwundprn  den  tnenach^üi,  wann  das  <)tTeng  rechen  Neoptoletni  von 
M-eiten  Achillia  »eiDes  vattera  U.  16  iweiSTel  der  U.  SA)  naoblftchta 
afn  n  1).      '21  enthaLten  mtlKean  1>. 

9  TOn  Paridej  xuaaU.  lAt.  blou:  «unique  matri»  Htcub«  fraude 
in  suBin  neoem  nocte  «olum  in  tfcnpluni  tuque  Appoliaia  Tymbrei  de- 
dticere;  vrI.  Kâc«accio.  rie  gen.  deor.  lib.  VI  up.  ti.  De  Paride:  ... 
esm  ipse  (rc.  Paria)  arcu  et  «uifittis  ...  Anhillem  ...  in  t«iiiplani 
Tjtiubrri  ApoHitiia  nocte  et  solnra  CToeatum  occIdiBset, . .  12  Und  als. .) 
Lat-:  Itnqua  (ri  majorum  lit«ri«  fide«  alla  prsMutari  poteat)  «idens  «crem 

nem  expediwc  gla>Hiim. . .  
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troehi  und  vor  u«z  «oder  dent  schwert  den  nglicheD  fyn<]M, 
ander  dem  doch  offt  die  nmiiticIicMi  lierez  der  starken  runun 
in  immfll  und  zittern  v&rwandelk  aynd.  \C»  ist  f^t  zegelöben, 
daz  si^lliclia  von  ainer  hoch  geadelten  nntar  komen  eye,  das 
•  sie  »rzAgte  durch  dns  verachten  de«  todee,  wie  ain  m  kelc« 
frowen  si«  gescliaflen  helte,  ob  sie  »on  dem  flbein  gelQlt  dÎI 
angpfyiidet  und  «o  bald  enxO){«n  wäre. 

Heciiba  eciain  Mera  dicta  est.     Ov.  Melam.  VII. 
Kt  quQ9  mera  novo  latratu  terruit  ni^ros. 


in 


Et  XIII  MeUm. 
Rictiiqne  ad  verba  parato  latravit  conata  loqut. 

VoD  Hecuba,  dei*  künigin  Troianoruiu. 
Das  XXXIl  capitcl. 

Heciibfl,  die  dtirchlnchtîgpjit  ktlngin  Troianonim,  iit  in 
Plmhem  sebyn  aiu  byxaichen  und  1er«  gewesen  der  terg«ns- 
likait  ^ewnltes  und  Verwandlung  in  eilend  und  trAbaUf- 
Cipseus,  der  kitnig  in  Trucia,  wuh  ir  vatter,  und  ward  grgelm 
[bl.  45']  «ewyb  dem  dnndiUlchtigisten  kßnig  in  Tro}^  Priunix 
TOD  dem  nie  gebar  nQitKeheu  kind.  sûti  und  t^cbtem.  \Jni*T 
1»  denen  was  die  ^ibrist  zierd  der  troiscbcn  herschafft  Hectot, 
desz  schjn  io  sirenger  ritieracbutTt  so  liecbt  was,   das  er  lut 

17  Cipheiu  C.      21   in  >o  H.     in  C. 

• 

1  aii^hafften  feind  D.  i  bertsen  1).  K  werden.  Ei  i>t  mfiglmnlMB 
D.  5  wie  sie  ain  ko  nianlich  dapSier  weyb  worden .  wann  ir  du 
^lOck  nit  ao  gn.r  widnrwertig  v<>r  gewpnen  und  aU  jung  aus*  dlM« 
jainiuerthal  gS'DoiiimeD  )iett  I).  8 — 11  wvggwlavwn  D-  IS  dondi 
ubfall  ires  hohen  glückf)  nin  mercklich  cmmpel  und  aniaiges  i^weHn 
der  lergf^ncltlichnit  alka  itij-tticiien  jzewalU  und  vorwasdluag  demel 
in  «llend  n.  ]?  (^p«eit«  D.  20  trojFaaiscfaeiL  D.  dei  lob  and 
tn  so  atronger  D.      21  bo  Uar  D. 


8  Ov.  Met.  Vit.  362:  Et  quu  Vaara  novo  latrata  terrait  agtoc' 
Met.  Xlll.  &Ül  ff.:  ftt  ha«c  uissnm  rauco  cum  murmunt  «axQm  Mi 
■ibufl  inaequitur.  rtctuque  in  verhn  parato  Latravit,  conntft  lo^i. 
16  trflbaAly]  f.at.  Mgt:  Haec  Mcundnm  qiiOMUin  DiBianti«.  Aonit  fili« 
eitttit.    Alii  vero  Cjpcei.  ret{i>  'iVaciae,  voinnt.    19  bind  etc.)  Lat.:  AÜm 
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H  Kam  sieb  H«lb«r  erUic'iWt,  soutJ«r  öcli  alle  syne  frQttd  und 
das  Tutlerlaiid  mit  ^wi^ur  glor>-  adelte.  8te  ist  ôcb  nit  allain 
achyneud  gewes4>u  von  selikait  desz  riches  und  vily  der  edeln 
ktnd,  Ronder  öch  omb  das  iingefell  desK  gelQkes  (das  alle  diae 
weit  regieret)  ward  sie  wjt  und  brait  meaglicheui  erkennet,  s 
Wann  den  tod  ires  liehnten  sunes  Hecttiris  und  desz  iängÜngs 
Troili,  der  gr«Were  manhait  erzt^et,  wann  äjrneui  alter  zitn- 
licli  was,  die  baid  von  der  band  Acbillîti  erschlagen  wurden, 
iifT  denen  die  stark  grundfesti  desz  rjches  gestanden  was, 
wainei  sie  âbertrurige.  Och  Paridem  von  Ptrro  ellengltch  la 
gehandelten ,  Deiphebuni ,  dem  oren ,  round  und  nasen  »bge- 
scbniten  wurden  und  also  getötel,  der  ganczen  stat  Iliuni  ver- 
brennen, ires  EiiineB  l'olitis  sterben  ,  der  in  der  bcIiöbz  Priami 
synea  vatters  getötet  ward,  ires  manne«  Priami  erstechen  by 
dem  nitar,  zu  dem  er  utnb  frybait  g^flohon  wru).  Trer  tochter  u 
Catandre  and  ires  euns  ilectoris  wyb  AndrotiiHche  und  ir  »lelbn 
gefengnûs  von  den  fynden  irer  tochter  Polixene  uA' dem  grab 
Achillis  ht'ipt  abächlachen,  Astionactin,  ires  ann»  Wind,  »isz  ainem 
hol  gezogen  mit  ainem  staiii  zer\iimivn,  das  alle»  die  eilend 
frow  selber  sach.  Und  zeletst  fand  sie  iren  iQngsten  sun  Pn-  » 
lidorum  us?.  der  untrflw  Polimestorie  getötet  und  by  dem  ge- 
stad  Tracie  l)egrabnen,  darumb  sie  in  unmût  iiiiierliclier  truret. 
Darob  ifollich  Ilber  grosz  ,  ansvglich  kamernuaz  und  tr&bsütly, 
sagen  etlich,  wurd  sie  unbesinnt  und  Itiffe  in  Tracia  uff  dem 
feld,  wfitend  und  htllend  ala  die  hund  [bl.45*]  uncz  an  ir  end» 
tmd  nach  ierem  tod  ward  sie  begraben  an  dem  gestad  Cyno- 
senia  gebaissea  by  dem  meer  Hellesponticum.  Etlich  sagen, 
Hie  »ye  mit  den  andern  gefnngnen  frow^n  von  den  fynden  hin- 
eg  gefârct  worden.    Und  das  sie  kaines  eilends  und  kamernus 


10  elteadiklicli  B.    ellenglieh  C-       %  biti  an  B.    uiiti  an  C. 


^B  2 — 3  «Dain  uuuihn&t  gewesen  V.  i  kinder  D.  aucb  dM  &ller> 
^BrOsmteo  Janimeri  uud  trQbsaU  we^^an.  deo  je  d&e  glQck  alla  dite 
weit  regieret  iniwndet,  warde  bÏ»  [I.  7  grosne  D.  sfröwer  F.  9  die 
grundfeite  l>.  10  »ie  unteglich  t).  «Hendiglclidien  «rwflrgt  D.  14  «r- 
stûcbenn  D.  Ifi  eeftob«na,  ibrer  D.  16  wo*  wojrb  D.  18  Aebillii 
enthaupten  L>.  ira  eniffkltne  aaaz  D.  19  Berknaecclien  D.  21  ontrew 
der  Thralit^r  Poljmantori«  D.  22  innt^kUchen  D.  2Q  bjsz  an  D. 
2$  du  gMtad,  *o  von  ihr  D, 


10 


gefryfl  wäri^,  ho  habe  sie  xeletsl  gesonhwi,  nach  dem  uIb  Aga- 
menoii  getJ^tet  ward ,  \»re  liebe  tochter  CaMndram  erwargeo 
Ton  bAÎHéns  wegen  der  kQngin  CIHiin«Mtre. 

Holïechuitt:  Links  weissugt  Cassandra  den  uuterg&ng 
[liums  (vor  ihr  ein  t:iir  enlu  wallender  »treifeu  mit  der 
Inschrift:  «Cudel  superbum  Iliuuii),  im  htnter^rutide 
die  zerstürte  stadt;    rechts  die  erdrosslung  Cassandnu. 

Virgiliui  quinto  Bneid. 
bleue  trabeUitur  pusais  [irinmeiH  virgo 
Criiiibus  u  templo  Coiiatidrii  lulitinque  Minerrc. 


Vuü  Casaudra.  der  tochter  Priumi. 
Das  XXXIH  capitel. 

Cuandra  wm  ain  tochter  l'rianii,  ilesa.  kilnigs  in  Trois. 
vOti  deren   die  alten  »»^«11,   ê'w  habt«  den   tfuittt  der  wjrSMgong , 

it  in  ir  gehabt.  Ob  aber  d\is  gewesen  sye  von  lerem  QfUt|{iB 
iitudiereu  oder  usk  der  geiiad  gottes  oder  desz  tûteltt  betragobi 
ist  uni  unij^enrjsx,  Das  sagt  luan  doch  von  [bl,  46*j  ir,  wie  w 
lang  d»r  vor,  e«  das  beschuhe,  die  gedllrstlikait  l'iiridia  He- 
tenani  ze  räben,  iere  zAkiinft  in  Troia,  Abs  lang  betegerii  lifi' 

M  stat  lind  zeletst  dernelhcn  Zerstörung  ititd  des  kdnigs  tunlri- 
gang  tnit  lutrer  stimm,  bedätlicher  r«rst«ntDQ.Hz  gewyiui^ 
habe,     und    iinib   sollich«   wyoäagung    vuii    ii^rein    rotier  und 


1 — 3  A)(auegn  Ü.     AKaiueDon  C.       nocli  13  bol>9chnill  BC 

8—10  weg^losien  D.  \n  faoltwhnitt  lioki  DK:  in  K  f«hlt  hak- 
Hchnitt.  14  der  die  D.  wsiRga^tiin^  ttnhnbt  D.  17  tat  «twiu  atif^ 
wüs  D.  18  die  fraydi^kait  D.  Itf  rauben,  der  UriecUea  sAkuDfli 
gen  0.  iï  atiiDin  und  heitellM icber  beständtnuss  D.  dentlicher  rer 
fltandtmitt  F.       22  weimigimK  »t  <i«  von  D. 


8  Die  verM  itehen  nicbl  bei  Verg.  Aen.  V,  sondera  II,  4US  f.: 
•  Ecce  traljebättir  piiuia  PriHiiicia  rJrgo  Crinibin  u  lemplo  Cunuln 
adytisijue  Minervae.«  Der  irrtum  ist  leidit  erkliiUcb,  wenn  die  uhl  II 
nraprflo)i;1ich  lateiniich  wiedergegeben  war. 
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I  n  I  fan  ^B 


brfictem  h&rt  geseblagen  und  ward  uff  ir  sagen  tiit  ge)iatt«nj 
Dsz  dem  ist  vo  □  d  en  po  e  le  n  die  fabel  genomeo  worden, 
wie  sie  von  Appolline  gebûlet  wfirde  und  nie  im  versprache 
i«witlfag«n,  so  ferr  daz  er  sie  mit  der  kuust  der  wjs^agung 
bügubete,  and  do  sie  desz  tou  im  geweret  ward ,  wolt  sie  im  a 
Bit  bHlten,  dos  sie  verbaiBsea  het,  und  als  er  ir  die  gAb  nil 
wieder  nifmen  mocltt.  I^pt  er  ir  dar  ift,  dat  sie  wyssagen 
nacht«,  aber  nieuian  würde  ierer  wjsttaguag  geloben,  aU  ob 
tm  ain  törin  gesaget  bette.  Sie  ward  genibbelt  ainem  edoln 
jOngling  Cortbiin  Chorebiis  gehaissen,  den  sie  frÜDllich  ern- u 
pfienge,  aber  in  laid  and  truren  ward  er  ir  anzogen  in  dein 
krieg  Tür  der  stat.  Und  zeletst  nacb  dem  verlieren  ieres 
ntten  and  ander  frUnd  ward  sie  gefangne  Âgamenont  ze  tail 
■n  der  bnt.  ITnd  als  nie  ron  im  gegen  der  stat  Micenas  getfiret 
ward,  wy^saget  sie  im  nff  dem  weg,  wie  (.'litemeatra  sich  ge-  a 
riebt  bette  in  zetuteii ,  aber  ierem  wJssl^;e^  was  Agamenon 
nit  gelubig,  und  nach  niangerlay  sorg,  angst  and  nSt  des 
meeres  kamen  sie  gen  iMicena«  nnd  Agamenon  ward  ron  sjnem 
wjb  gel&tet  und  dar  nacb  Caaaodra  erwürget. 

Virgilius  XI  Eneid.  ■» 

Coniugts  infande  prima  ioter  limiaa  dextra 
Oppecyt,  dericta  Asia  subsedit  adulter. 


1  brfldereo  «o  Ü.  brudern  C. 
18  S.  A|{ameon  Ei  Agamenon  C. 
bolncbnitt  B. 


1ä   Agameoni  B.     AfraineiwBt  0. 
nacb  IS  böluchtittt  C.      nach  SS 


1  uad  aaff  ir  k&t(«n  nicbta  ft«hii)t«n  noch  geacbt  wordesa  D, 
i  ({«nommen.  wie  L>.  3-4  rerspraeh  seina  willens  sS  pSei^n  D.  4  ferr 
er  «7  D.  6  wm  »y  iSror  verhûsKn  D.  7 — 8  ob  aia  Kbon  weiaaggen 
mOcbt,  mU  ir  doch  niemandt  deacelbeo  Rlaaben  geben,  aU  D.  10  Jüng- 
linge, welcher  ChorL-bti»  g#hKi«ii«n  D.  13  17  nli  ain  gfangne  D, 
15  ff.  Clyteiunettra  L>.  IG  Agnmetunon  D.  lt>  und  ward  D.  20—32 
wcggelaswn  D. 

10  Cortbai  Oorebns]  Kur  die  haadHchririen  M  1  udJ  3  babeo  betda 
BBisen;  H  2  h»t  nur  Cor*bus,  ebento  findet  nch  in  den  Iftt.  draeken 
blon  der  lutatore  namp.  20  Vt;rg.  Aen.  Xl,  206:  IpM  MjFcenaeus 
tasf^Dorum  ductor  Acfaiviim  Conju^i«  infundA«  prima  intta  limina  dextra 
ppetiiti  devicLani  Attlam  aubsedil  adult«r. 


lao 


Von  Uliti'ineHtrii,  der  kani<^iii  Miceuarum. 
Das   XXXI  m    Capitol. 

[bl.  46^]    BotzvcliDÎtt:    Links    die    enuordQiig    Ag»n«mDM«, 
reclita  diejenige  dtx  Aegisth  und  der  Clytenuiestn. 

t  Cliteniestra  ist  gewesen  Tindari,  deaz  kOniffes  tod  Cebsliu 

tocliter,  usz  Ledn  gebot-eu  und  ain  schwesler  (^astoris,  Polucù 
und  Heleiie  und  ward  t^emähelt  Agamenoni,  dem  kanig  U«- 
iruin.     Wie  wol  die   selb    umb   ir  bobe  geburd  scbjalidi 

^"^ww,  80  ward  sie  doch  umb  ir  frevel,  augenomene  misset&t  Übet 

lu  wyt  verläiudet.  Wann  zA  den  /.yten,  aU  ir  man  Agameon 
vor  Troift  daa  kriechisch  volk  ala  ain  liobtmann  regieret,  uni 
sie  im  uuq  vil  kiud  geboren  hett,  tiel  sie  iu  uuziuilicli  begitij 
und  bûeo  lieby  desK  m&ssiggengers,  zf^;;en  îOngliogH  l!^isti,  Jff 
ain  SQD  Tiestis  was  aaz  Pelopeia  geboren  und  sieb  umb  Ir^;* 

ift  hait  von  der  riterachafft  gezogen  zA  prieaterlichem  ampt  gc* 
fäget  liHt.  Und  durch  die  hilif  und  nU  Nauply  dm  ait««. 
der  etwunn  FaliraodiB  ratter  wiu,  wurden  sic  ain  ander  ud- 
zimlicii  tailheflPtig.  Usk  dem  flbel  iU  eobprungeti  von  vorcht 
der  KÛkuofi't  de«c  kOuige»  umb  ir  misstÂt  und  durch  den  rll 

ïg  irea  bAlen  und  villyclit  durch  den  |bl.  47*]  unnilleu,  Ava  »f 
enpfangen  hett,  umb  das  er  Caitandram  mit  im  gen  Miceau 
gefflrt  bette,  da«  das  kek,  fraidig  wyb  getönstiglich  mil  ge- 
wapneteoi  gemütt,  Iraiszlicb  iu  irvu  uian  wüten  ward,  und  »U 


1  Cljtemntititra  D.  h  IwlnehaiU  links  DK.  b  Oebalia  D. 
Mjcenarum  U.  8  ^eburt  nanthafft  D.  9 — 10  Diia«etlmt  vil  w*\\ 
beacbraii  D.  beachrien  F.  ]0  A^ameaiDOB  D.  13  kfader  g«\joi«l 
fiel  D.  13  nnd  Tentagtcn  D.  U-15  rieb  von  farlaaügkat  vtf 
von  D.  15  und  sB  1).  16  »tt«&  küoig«  D.  1&— 17  amaader  !c 
onsiinlkht:!)  begird  «âwillen.  aius  dem  gross  übel  D.  ausn  dem  (boll 
MclinittJ  >fro*E  F.  19  kOni^,  der  û«  ala  dann  uBg«twi:iff«U  UnB 
wurd  umb  ihr  l).  20  vltleicht  auob  D.  20—81  il«  darab  anpEangaB, 
das  er  D  22  het,  dfki-umb  da«  D.  «reib,  all  ir  gemabe],  dftr  kSnig 
Agamemnon,  wid«T  haiinkiuu,  fSr  vie  sA  mit  scbalclüiafltigvai  gemH 
ood  Waffen  gerfiat  wider  iren  mann  eHwüten,  dann  ala  er  vil  des 
mearaa  D. 


* 
geburd]  Lat.  gener e  oatis  et  ooujugio  Clara. . 


er  von  Trois  mit  triumph  sighnfft  wider  küin  und  vil  desz 
meeres  grosse  ongestSraikait  erlitten  bett ,  n-ard  er  usi  irem 
falschen  herczen  in  gestiffter  früntschaft  hoch  von  ir  en- 
phrtagCD  uoder  geftUlt  begirlicher  zbkunft  i«rea  nianuea,  und 
als  sie  geessen  betten,  iiud  er  von  gutem  win  geaettet  ward,  t 
Bcbùff  sie  mit  ierera  bùlen  Kgisto  (aU  etlicb  wellen),  der  haini' 
lieh  in  dem  »al  verborgen  lag,  in  ze  töten.  Die  andern  s^en, 
als  er  zetiäch  muz,  wa»  er  beklaidet  mit  dum  gewond,  das  er 
dnrch  siglichen  krieg  gewonnen  bett,  darunib  doz  er  den 
Kriechen  die  bochzytiiche  tag  clarer  bewyszte,  umb  das  ward  » 
im  i>}'ii  wib,  die  ebrecherin,  schmaicbend  xfi  reden  und  bitten 
andre  kl&tder  anzelegen  nach  di*r  lunds  gewonhait,  die  sie  im 
in  sjnem  abwesen  lietto  machen  lassen  und  bi^t  im  den  rok 
mit  ermein  on  das  hûptiocb,  den  sie  in  der  bfisen  mainung 
geordnet  heU  Elr  gieng  au  aiu  ort,  da  hin  im  dasiA 
wyb  den  rok  trAg,  und  älieax  die  arm  in  die  ermel  und 
warff  den  rob  Ql>er  den  kopff  und  sAcbet  das  höptlocb.  Die 
wyt  er  aber  also  hin  unr)  her  ntnket  da/.  hOptlocb  suchend, 
winket  sie  dem  ebrecber  Egisto  in  zetôteu .  die  wyl  er  ver- 
wikelt  vras,  das  öch  lycht  beäcbenhen  mocbt,  also  ward  er» 
hainilich  ermort  von  Kgisto,  der  Ach  nach  sjfnem  tod  dos  guncz 
kQnigrircb  mit  Clitemeatra  trnczlich  mit  gewalt  süben  iar 
regnteret.  Aber  sie  selben  zyt  iras  Horestes,  der  sun  Aga- 
menonis  und  Clitemestn-  erirach»eu .  den  sjn  FrUnd  vor  dem 
{raiBMiueu    wilten   der  môter  beschirmet    het,    der    ward    ge- ss 


k 


10   den  kriwhiMhen  B. 
ib  0. 


Krie4:beti  C.         ^1    bejmlidien  B.     iwüu* 


S  ta  gIeiehinuD|{  i^rOMer  lieb  nnnd  frenndtKhafft  0.  5  ge*KttiKvt 
«rard  \}.  10  àffn  grieehUrhen  II.  là  nach  des  [).  16  dahiu  brachte 
ibm  das  w«ib  «nn  hfiiilii],  obrnn  xiti^enlet,  wAlIichi  mit  (^eiaz  davor  lit 
seinem  rerderbenn  tUgviicht.  iinnd  «tiesnc  L>.  17  unnd  vraxSa  über  I). 
IS  r)uili«t  «Acbend  Ü.  \9—20  er  noch  verwickelt  wSr  U.  21  hititn- 
lieb  D.  22  aaà  B.  Clytemnestrit  D.  ttHUlich  D.  23  Aber  mitlt-r- 
MJt  WM  Horeate«  I>.       35  betten,  der  D. 


15  Er  ifientf  —  rok  trug]  siuatt.  18  suchend  etcj  Lat.  text: 
. .  .  und«  conti  emitter«  caput  NSniiti^tu*  kdultero  percuwri  ab  «adm 
SBadeata  eoscswua  e«t  et  «c  vo  namioe  vtdeate.. . 
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ieTCKif(»t  iiff  (lie  rârli  »jneR    vâlt^rs   tod  [bl.  47^J    und  sAc 
bequeuilicb  zyt  »,vn«n  fûnacz  z«Tolbnngvn  und  tötet  aie  baide. 
Wie   wdI  die   baiite   grosse   übet   synd,   wnysK   ich   doch   ntt, 
welhes  iIhs  gr^SRer  iut,  ob  das  Übel  desz    ebrucbs    ^WUser  sjre 
•  oder   die   über  ^rù^z  j^eduratikait   dnn    durcbtäcbtiften    kûnig^ 
um'eräcbuldet  zelSten.     L>ûcb  fîud    îcb  etwas,  doü  zeloben  >>ti^| 
die  starken  tugend  Horestis,  der  syne  hend  gtfK*n  dem  mord 
Tun  Syrier  mùier  bedungen  nit  lenger    enthnlten    mocht,   du 
er  syneH   vAller«  uti^ichuldigen   tod  au  der  Acbuldigen  wÛteudea 
»  inöter  und  un  dem  ebrüchigea  prîesier  ait  «nreche,    du  i» 
sebnld  uÏÏ  denen  erlQtert  wUrde  mit  irem  tod,  ron  deren  haÏMeo 
und  zùiàn  der  vatter  syn  blût  vergossen  hett. 

Iluiuichniit:  Helen»  mit  Varh  im  schiff,  sur  seile  lislu 
Lacedümonia,  rechts  Truya. 

~iê~  Virgilius  II'  Knmd. 

Nnn  tibi  Tindaridis  faciès  inrisu  Lacene 
CulpaiUBVu  Paris,   verum  inclemeutia  divuni, 
Uns  evertit  opes  etc. 

Von  Heleua.     Das  XXXV  capit«!. 

IV  [ht.  4B*J    Helenti   (als    vil    der    niten   Diaineodj    von  ieitr 

dienslbarkail  der  unktischy  und  von  dent  Ungwirigeti  gnmen 
krieg  von  ieren  wegen  erhebt  der  gauczen  wAt  über  wot  et* 
k»nt,  ist  gewesen  Tindari,  des  kilnt^KS  t'ilMitie  tochter,  usk  dir 
schönsten  frowen  Ledu  geboren,  und  Merieloo,  dem  kftnig  L^ 


nach  IS  liol«>clii)itt  BV. 
24  geboren.  Menelao  0. 


21    langwirdigea  B       Un){wtri{g«o 


I  bahartdgtt  1>.  &  Wiewal  aolUch«  tuiider  ueyi»  grone  obal  i 
I)  t)  diu  dannocht  hd  diner  uch  c<il<}bcn  IX  10  nit  itebe  D. 
13  holtttchnitt  fehlt  DE  U— 18  fehlt  D.  19  Von  Uvienu,  Her  fcbOnen 
Miw  Urierhenland.  Dst  D,  20  mainend)  ist  darch  nnkeilicbait 
VOD  D.  22  well  fflr  soder  wol  Rrk&adt  gtwvHO,  Tjrndari  dt«  kC 
Oebalie  D. 

15    Aeneid.  II,  flOl:    Nod    tibi   Tjrnd&ridls   facû^    laviaa 
Ca1]jatU(qDe  Pari»,  divuni  ioclementim  divum.  Hm  ev«rtit  opes 
que  a  culmine  TroJam. 
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cedentoaam  gemâhelt.    Der  selben  Helene  schßiiy  (al,-.-  ul  kn" 
obtiich  alt  tnaiatt^r  und  nach    inen   die  IntiniMlien  aa([eii)  yr. 
so  zierlich  und  über  sobjDbttr,  daz  ttie  lycbt  der  echi^ny  aller] 
wyber  fôrgesccxt  irerden  moclit.    Wuiiri  Hoiuerus  tofidiget  ayn 
gem&tf   der  doch  englische  vernunfft  hett  (ich  geschwv;;  der? 
andern),  ee  daz  t-r  mit  synen  ufedichU-u  («o  vil  er  gclmrl  liet) 
i«re  schöny  liescbrybeu  niocht.     Od   das  haben  all  die  besten 
muler  und  bihllu'iwer  sieb  undenitanden  mit  gros^iem  flysx,  ma 
Dod  arbait  der  hüchateu  zierd  ain  gljcbnua  xomachen,  dax  die 
Bfilb  doch  den  nacbkomenden   öch   bekant  wönle.     Duder  den  lo 
maisteru    ward  bestellet   von    den  Crotoniendcn   der    best  iiiid^ri 
Terr&oitest   umb   ain    groüäe    summ    geltea    Zenüit)    Krucleotes^^ 
gebaissen,    der   sie  zerortnen  mit  dem  bensei  alle  syue  krafft,       j 
sinn,    knnat   und    vernaiitft   dar  zä    flbet.     L>q    aber   der  selb       1 
muLer  kain  andre  Vorbildung  liette,  witnn  die  gedieht  Humeri  i« 
Ton    ierer  aehTiny    beâchriben  und  das  gemniu  lob  ^j 
alle«  Volkes,  dar  uait  «r  nit  guägsainlich  nach  synem  bedunken^f 
ir  ge»tHU  in  sich  bilduii   niocht,    jfedacht    er    lere    e>chôny  usz^^ 
andern  wol  gestalten  froweii  und    knaben    zesantehi ,    dnrumb 
d«z  er  inrer  götllcher  Mbr^ny  von  gestalt  desii  angeaichtis  und  t» 
d«r  benten  lidinuz  desterl>as  nach   raocht  komen  and  in  »ich      i 
bilden,  diir  durch  «r  ain  tiild  tuaclien  umcbte,  dtu  in  ktlnftligL* 
xylt  ir  gestalb  genüget  würde.   Und  wurden  im  [bl.  48"]  tlinfl' 
die  8ch(')i)8ten    haut   gestalten   Ton   geberd  und  lidruäsz  fOrge« 
hebt,  ditf  mau  gehabfii   mocht.    iisz    den    allen   er  ain  gpatalt  ? 
ver«amelt  von  ieder  das  Ijl-sL  und  achunst  geiiunien.     Noch  dann 
mocbt  er  mit  aller  syner  kunst  nod    kniift  nit  gnûgsaailîob 
?ersaoieln  ain  bild,  d»a  ir  gelycben  miVhte  nach  dem  gemaineQ 

2  alt  gevehi  (il  lach  reiber  und  poetea  und  uacU  Ü.  2  die  iat«[- 
(holuclinitt)-oi«i:bon  V.  i  doch  gStliebc  «iniirMCliait  iwirl  Terniinfft  D. 
ti  leinvD  kOoitlicbuno  D.  7  ir  KcbOne  ktitiatltcliu  l>.  9  groutji)  h'SoIiMten 
DiilKlicbum  Doinz,  mQ«  uund  iirbait  cio  (fleichoHHX  desx  aller  achoaaten, 
wol))ettHllt«aten  weib*  eüma<.'lien  1).  12  Zciiii«  llernclGot«!  D.  13  ift- 
fomii«reD  und  oaleo  D.  14  vermmfft  iWiet  D.  18  mocht,  sonder- 
licb  wie  ait;  von  nngMicht  f[M«hen  nnd  von  pUdmaâS  t;eachaHen  wer. 
Sedacbl  D,  21  ffljrdtuii»  \i.  23  icejrt  etwfta  gvntaz  D,  j^euiewig  F. 
AIm  wurden  V.  24  fflidmiuK  l).  28  ein  blld  aitvaniea  brin^en^  diu^ 
ihr  recht  |{l«ic)ien  D, 

16  von  - 
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loi»  irer  Achôny.  Ich  woiider  ôch  nit  darab.  Wann  we?n?r 
mûchU*  mit  dein  pensel  mit  den  (artieu  oder  uiit  deui  kî>)*- 
iiiesMür  die  frÔliche  ogen,  dus  tieplich  anf^esicht.  ir  xefÂlIi|i 
süliiiiollen    bezaichnen?   und    inengerlay  BÏerlich    gcberd  n«ch 

k  verwnndlung  d(>r  vrort  und  werk  geendert,  so  das  allain  wfrk 
a^nd  der  natur  und  iiit  der  nitiister?  D&ramli  machet  er,  du 
er  mocht,  und  das  tou  im  geniachet  ward,  verltnz  er  dra 
künfftigeii  als  ain  liimliscbe  bilduDg.  üse  dùem  haboo  dir 
o^'unrydieii  maister  sin  »öllich  gedieht  von  ir  genomen .   du 

iw  BÎe  von  wegen  irer  bringenden  ögen  als  der  morgenstem  er 
li'iclitend,  iimb  sôltichs  Üi^cbt,  das  Ton  kaiiicni  ti'tlichen  iiiito* 
sehen  vor  nie  gesenlien  ward,  uinb  den  merklichen  schja  da 
gnuczeu  augesiclktet<,  umb  ir  laugen  goUlfarb«»,  uiubdieschulbra 
äiegeiidcH  hi'ir  mit  süszlatHnden  ciuibein  daranib  ge- 

»  gürt  bpkJHidet,  nmb  ir  sütise  stiuiin,  umb  ir<-n  löblichen  wasdd 
und  gut  geberd.  umb  iren  roä«ufarben.  wolftcb  trinkenden  Biaad. 
umb  ir  glysseude  Stirnen,  umb  ir  wyäoe  kuleit  als  das  helfen* 
bain  ,  umb  ungosenlinc  liiatburkait  der  brdsbliu  von  dem  gA 
•Inpiber  »sk  Led»  geboren  xye,  in  ainen  «cbwan  verwanddt, 

«»und  fieda  in  ninen  adler  beheiet,  legetxwij 
a  y  e  r,  ii  s  z  d  e  m  n  i  n  o  n  ward  Helena,  u  s  z  d  e  ni  h  if 
dern  t'aator.  die  biiidi*  uiiit'itliob  beschtibtD 
werden.    Vsz  dem  ne  wetten  zögen,  dar.  derselben  Helena 


8  uugen,  ires  »niteaiulit«  lieblichait  U.  10  roorHViHiUnien  l>- 
IV-IS  bar,  unibirBaaseBtinim  1).  IS  wolgfiuebkkteo  1>.  ITsUroeaikli 
Lt.  lBbra>t1in,  dnaiie  fiuch  von  Ü.  IV  ^borea,  der  sich  duRltir  liek* 
willea  in  ein  ichwäae»  verwandelt  und  bedatn  flcbvreQgi>rt ,  da*  «ie 
leget  iway  ftir  D.         ïS  CAstor  und  PoIIbi  D.    iintMtlicb  «oraea  D 

• 

10  brioaenden  o^,*«!!  etc  )  Lat.  :  ennique  ob  eideretim  ocnloram  fol- 
Korem. ..  U  mit  «fl«t)ul«nden  cimbeln  etc.)  LaL  t«st:  ibaic  intl* 
hiiinoreB  potuluntibua  recidentem  dncinulis  et  lepidain  MDonUBqMJ 
vociB  Riittvitsteni..  .•  Die  tSHchte  und  die  flCIc-hüj^keit  der  St«inl>5w« 
flehen  HbersetzUDK  «<'i«d«iriiiD  zeigend«  wi«derga)M!  t\«»  latsinincben  >cU 
ctTini]lU:=  gekriliuielU  baarlockt-i  dnrch  •c^mbiiln«  Icj^nibaJutnl  wu-ri«! 
leicbt  durch  die  beicbatt'enbeit  der  von  St.  benuteteo  handkcbnft  aüb< 
golsgt.  18 — 19  von  dem  got  Jupiter  etcj  St.  gibt  hier  wieder  nali« 
autfahrungeD.  der  laL  testiftutet  nor:  »Jovir  in  rignam  verndeecnj 
filiam  (k.  poetae].*  Dieve  Angaben  vgl.  bei  Boooat.  d«  gen.  deor.  \i\ 
XI,  7:  De  i:Mtore  et  PoUuoe. 


1 

WO 


■cbi^nT  von  kninem  menschen  mît  iHinseIn  and  färben  maff 
Kexaichnet  wenien,  so  flie  der  Ôbrist  got  Jupiter  selb  formieret 
bit  p>l.  49*j  mit  aller  scbÔny  on  gebrechen.  Durch  die  wun- 
derbare scbßoy  viini  Tbpsens  bewe^el  von  Âthenis  tisz  in 
LaconaB  ze  nccheii  und  zO  den  zyten  der  grösten  fr^den  aller  i 
kaDglicheo  ritterscbaffl  r^bet  er  fratszltch  mit  gewalt  das  iung, 
lari  ÎQDkfrÂUD  und  färet  es  baim.  Und  wie  wo!  er  ir  lïber 
das  küssen  nichez  enpf&ren  mocht,  dannocbt  ward  sie  etwas 
an  ir  küachait  mit  niaeen  vermerket  tlnd  kor«  dar  nach,  ala 
i«eeua  nit  anbaiuiscb  was,  begerten  iere  br&der.  doz  sie  wider  i 

ben  würde,  das  ckh  von  der  muter  Thesei  Alatbia  ge- 
itasen  beschahe  on  widerred,  wie  wol  etlicb  sagen,  Protlieus, 
:#r  kQnig  von  Kgtpten.  brecbte  «ie  wider  zelande.  ZeleUt  »h 
sie  manbar  wo»,  ward  sie  xflgemilhelt  Menelao,  dem  kQuig  La- 
cedemonuiii,  dem  sie  geharf  die  ainige  tocbter  Heniiionam 
gehaissêo.  Nach  dtsen  dingen  aber  ettich  iar,  aU  Paris  wider 
m  die  stat  llium  gekomen  was ,  der  Ton  den  tromes  wegen 
syner  schwängern  mfiter  Heciibe  durch  haisHensyDea 
rater  Friami  in  dem  wnid  Vdn  den  wilden  tieren  fHrge- 
worffen  ward,  und  daruacb  syn  unerkanter  brader  Hector  von  i 

an  ringen  nnd  fechten  über  wonden,  und  von  Ilecuha  by 
der  wiegen  und  andern  zaichen  ierf  eigner  aun  erkennet  ward 
nnd  ofFgennmen  ,  ward  er  ged«>nken  der  gelflht  de«  schönsten 
wtbes  Veneritt  uuib  die  urtail  der  schôny  und  die  gab  desx 
guldin  upfels  getbau.  Und  nachdem  als  er  grosse  schiffung  i 
in  dem  wuld  Yda  zL-machen  geordnet  hett ,  fur  er  Uiwr  meer 
)t  könglichem  her  belaitet  in  Kriet-hen  Und,  uinh,  Kesionam 

Schwester,   wider  zebringen.  Hie  etwann  vonThela- 

ne  hingefiiret  ward  in    dem  ersten  gewinnen 


pi 


S  hab  D.    on  abganj;  und  (^brechen  [>.        (t   er  »j  fVaTenlicfa  D. 

kllMen   Dod    halsen  [).    ntchU   s&rîlKenn    moobt  0.    nit  K.      9   mit 

ckwoo  verklainert  0.      11  Alatbia  ß.      13  Darnach  aU  D.    17  kom- 

l>.         18    mäter    der    kiiniKia    Uecube    I).         22    erkennt    und  D. 

24  TOD  weg:en  eeina  urthaÜ ,   dxB   er  ir  al»  der  soböiiBten  die  (caab  de« 

gnldeo  ipfl'öl«  zuKsprooben  hßt,  noil  D. 


18  durch  —  Prïauî]  susntz.      28—29  die  etwann  —  der  «tat]  nf' 
Mis.     Uocb    hi«r    t^in   irrtuni,    da  Ilesionii    tochter  «1««  Laotnedon  und 
■ehwestOT  dea  Friamoa,   nicht  dt»  Paris  ist.     V^l.  xu  StaiobOwel«  eu* 
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der  s  tat,  aida  er  von  Menetfto  herlich  und  wot  fmipfHn(C«>n 
WHrd  und  belierber^^t.  Do  vr  aber  Heleoam  ersuch  |  U.  41'*!^ 
mit  hiuilischer  sclM'^^uy  arlOcliteod  und  in  kiln^lrclier  wAt  sichfl 
gail  crxogeod  und  in  Öch  etwann  begirltcber  nusenhead,  ward 

s  er  gefangen  in  dem  gemflt  und  f^eirann  hoffnang  n«  iren 
Jjchtfertigen  »itten  der  sprinczeldeD  ögen  ynbrânsUger  gtberd 
der  lieby,  mit  denen  sie  die  briunenden  flarouien  der  begierd 
gencxlich  in  syn  lierez  festiget,  /ü  disen  dingen  gab  och  das 
glQk  aynen  gnnst,  wann  ù»  füget  dich  von  geschieht,  duz  Me* 

10  nelno  gebUret  in  grossem  geschefl'L  in  Ccelatu  xe&hreo  (dir 
wir  nun  CandiAm  hitiiiseQ}  und  verliesz  Parideni  in 
avneni  sa\,  daninib  sie  machet,  dax  die  Imide  }rnbrün.xticticii 
in  iiiinÂliger  lieby  enzûndle  aich  von  l^cenaa  haben  Über  meir 
gen  Troia  zeturen  liy  der  nacht  mit  aiuem  grosseu  tail  MeneUi 

u  dcsz  kUnglichen  !>chacze9.  Also  bracht  Piiris  in  die  stat  iJiuni 
(die  wir  T  rn  ;  a  in  n  e  m  e  n  d)  dtc  hrinnende  faicelo,  mil 
der  die  sLat  verbrennet  ward,  als  der  trom  Hecobe,  do  sie  spt 
schwanger  was,  vor  bedfltet  lietL  Doch  sagen  etÜch  ander, 
daz  sie  Huris  us/.  Cithera,  der  nach  gelegen  insel,  nil>etKÙtlni 

•ftiyten,  do  sie  nach  der  lands  gewonhait  ir  opFer  in  dem  teoipfl 
geuiacbet  het,  und  f&ret  ftie  in  der  geordneU-n  Rcbiffung  D>i> 
vil  sorg  und  ungst  gen  Troya,  da  fie  von  Prnimo  mit  l)ejuDilrf 
eer  und  nrirdikait  enpinngcn  ward,  wann  er  mainet  die  nioHii 
der  scbmacbait  von  TbeUnione  hewisen  an  avner  tochter  B^ 


13  inbrio«tiRklii;b«D  ß.    ynbrOiutielicb  C. 
18  was  ichHMDtrer  B.    acbvanger  wm  C. 


10  wir  BUB  B.    wirC 


l  stat  TroyA  iiml  kam  gen  I.Kce^lenionien.  aida  ron  I>.       :t  leucb- 
tend  D.    kilntekUchem  i^wand  steh  frecb  entaiiten  l>.        4  aimbeD 
8  f^ntzlich«n  D.     f*  «ich  unirefbrlicber  weiaf.  das  D.     18  innl 
kbchtjn   W        lit  «attJindt  D.     von   Lacodetitonier  erheben  D.         14 
kßoi^klichen  »chnUt««  MeneUi  I).      lü  wir  non  D.      18  ecliwangvr 
wMen  WM  n.        20  tempel  verbraoht  und  V.        21    inn  «ehitTuDg. 
daranfT   ^ei-Sil   wnx,    mit   vil  P.        24    die   fechmüchail,    ho  im    voo 

hewisen.  der  im  nein  ochveeLer  HeMonani  hin  iffKrt  het,  damit  D, 

• 

iiatz  äoccat.  de  fr^n.  tteor.  lih.  VI,  7  Itp  He«ooa:  'Heriona  ....  nb 
cal«  <l«iecto  Ih'onf!  et  ocinso  L«oined«nte  ca)^ft  ««t  et  Th^lnmoiii,  quonti 
)>rimu»  murofl  conwendiixiet  dvilAtia,   in   {lartflin   praedoe    eonCMM  eit 

....  et  cum  Triiitra  «a«])tu)i  a  Priftmo    repetila  eueL <    tgl.  »c 

weiter  unten.     11  dit  wir  ~  baimen]  siitati.     16  die  —  nonwid}  vfAt 


m 


■]. 


sloaa  da  mit  hab«!!  ah  getilket.  Aber  es  ergienu  vil  And«», 
wann  er  kam  durch  Ana  in  zersl^imnfr  sjnpf)  récites,  do  all 
Kriwhen  von  der  Rchroacfaait  der  t'rowen  beweget  wurden»  und 
ward  l'aridis  schmachait  und  syn  nnrechi  getAtten  tner  and 
hnher  tom  den  kriechiscben  fQrsten  geachtet,  wann  die  lycht-  ■ 
fertikait  Helene.  I>ariimb  nach  mangem  begern  sie  [bl.  50" 
wider  faaim  zegeben  ireni  man  MonpJao ,  nnd  als  das  nil  b 
tcbenhen  wolt,  scbwOren  nie  all  zesameu  ainbelliglich  in  zer 
Störung  Troye.  Und  mit  mer  dann  tuRent  nchiffeti  mit  wo 
gewappnpten  iiKinnen  gelailen  fflren  sie  an  das  gestatj  zwii«clif>n  n] 
den  zvejeu  Torbuwen,  deren  ainer  Sigenm,  der  ander  Kitbeiim 
baiwk-t  mit  gewalt,  daz  in  kain  widerstand  gescbuden  niocht, 
Do  niocbt  Helena  wol  merken,  wie  gross  ir  Bcliûny  was,  rio 
sie  von  der  atat  mnren  alle»  gefHad  desz  merea  sähe  belpgeri 
syn,  alles  TolIer  fynd,  alle  nmbligende  geg«nd  mit  fwr  ver- « 
beiget,  das  rolk  in  t*)tlicb  feuliteu  HJcb  Ijewegen  und  von 
wanden  umb  tranden  gegeben  in  den  tod  gAn  und  von  troy- 
sch«m  nnd  kneehischcm  birtt  alle  ding  entrainet  w<»rden.  Sie 
ward  <jcb  aUo  in  der  hert  fûrgenomen  apennikait  xeben  iar 
den  Kriechen  vorgetuilten,  mit  nrnnigfaliigein  todw:blag,  deaz  n 
edela  blutes  baider  sytlen  otft  begeret,  doch  nie  gegeben. 
Darutnb  och  da«  belegem  ateteglicb  weret  on  Tnrziehen.  In 
der  ïyt  ward  Hector  von  Achille  erschlagen  nnd  Paris  von 
dem  fraidigen  iQngling  Pirrho  gelittet  und  vermainefc  Helena 
wenig  gefltindet  haben,  dar.  aie  Paridem  genomen  hett  und  nam  u 


II) 

•I 

1 


8  bl.  SO,  in  dem  Mflncb«ner  «x.  f«hl«Dd,  frt  nach  dem  «x.  der  atadl 
bibliotbek  so  (Tim  eingewlit       II  Sigentim  C. 

■ 

I  faiDweg  F.  4  ttieten  D.  6  darutob,  ala  sjr  offtmals  begeren^ 
liwseo,  »ie  D.  7  und  das  D.  ü  eiDhelliffkUch  die  atatt  Troie  iti  et^ 
Ktffren  D.  II  zwaien  bttrgeo.  die  für  die  Knrlprn  l^nilUcliBtft  hinnuaic 
ion  das  meer  raicben,  rivreun  [t.  l'i  moclil.  Ihtbejr  kund  Helena  11, 
15 — 16  fewr  verbOrt  0.  16  t&Jtlicfa  gefar  tirh  waifen  uad  vona  ireau 
w«(feii  ainaader  atfitig«  c3toâ  *ehlaK«n  tind  vonn  t>.  20  miU  so  11^ 
tocit(«blag  und  recfiieuun^  vi!  edel«  bltlt«  0. 

II  hitheum  haii>aet  etc.)  I.at.  lext:  Lîtn^  tnt«i  Sigeimi  «t  lUtbeim' 
promuntoria  Fri^fie  occupavere  et  Uionem  obAedprunt  frimtra  qb»trt^ 
tibus  FriKibi.     Felena  quideia,  quAiiti  etc. 
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nach  rynem  tod  Dmyihebum,  den  iungen  brader  Paridts.  Z^ 
letst  als  die  Üriecben  gedncbten  mit  verretery  zeTolbriogen, 
das  »ie  mit  luugem  belfern  nit  volt-nden  mochten ,  ward  dt«' 
ursccherin  Rllee  Abels  begirlicb  Tolbringen,  was  aie  wider  die 

fi  Trojaner  gedenken  niocht,  darumi)  daz  sie  wider  in  gmu)  im 
ersten  mannes  geeeczet  wQrde ,  als  ocb  beschach.  Wann  alu 
die  Kriechen  in  liatihait  den  abecbid  von  dem  belegen)  der 
»tat  glycbitneteD  und  nun  ine  die  Troiani  erschroken  aad  to» 
[bl.  50"]  arbait  6tter  faet  getii&diget  waren  und  von  den  nQweii 

1*  froden  und  hochzytiicheni  woUeben  der  spys  etwas  von  dem 
schlafl'  bedrtikt,  liesz  Helena  grosse  fakeln  enzflndeii  in  der 
h(*ihjr,  in  tnaiti  nU  ob  fie  fr&den  tencx  macben  wÔlte ,  da  mit 
sie  den  Kriechen  ire  wider  umb  kereii  beKaicbnet.  als  le  mit 
inen  TcrlusBen  hett.     l>o  die  widerkamen,  funden  aie  die  ^ai 

I«  in  halbe  acblalfräw  geaecxet,  die  tîîr  geöffnet  nnd  erbdc  at'cli 
der  TDgHDg  ou  widerstand,  und  uacb  dem  als  die  stot  angt^ 
ir.Qndct  ward  und  Deiphebua  ellenglich  erschlagen,  in  dem 
Kwainczigisteii  iar,  als  sie  Meoelao  geoomen  was,  ward  aie  im 
wider  gegeben.     Ktlicb    ander   sagen.    Helena  würde  nil  mit 

10  ireui  willen    ron  Paride    hinweg  gef&ret,   sunder   mit  gewalt, 
darum  sye  wol  bitlidi,  dan  sie  der  man  wider  begnadet.    Ata 
er  aber  mit  ir  widernmb  begcret  in  Kriechen    Kpfaren ,    ward 
er  Tou  ungewitter  und  ungest&my  de^iz  meeres  bezwangen  iq^ 
lägipten  zefaren,  do  er  von  Polibo,  dem  kdnig,  wol  eropfange^| 

3"  ward.    Und  erst  hy  acht  iaren  nach  zerstAning  der  stat  llinni 
fAr  er  wider  Imim  in   r<acedenioniAm  mit  synem  widerbmcbtoi^H 
geniahel.   Wie  lang  nie  aber  dar  nach  gelebt  und  was  «te  l>eH 
gangen  habe,  wa  hin  sie  kommen  aye,  hab  ich  nie  geleeen. 


17    elleatigklicb  b.     elleoglMh 


18   mit  in  h.    mit  inen  C. 
nncli  28  hols*ohniU  C. 


2  sflwegen  bnng*n  D.  «utM-inÄCß  K.  7  Iflutigkait  I>.  8  Tr 
D.  9  itrhuil  ubenoadet  D.  13  Griechen  aio  kreiden  gab  widc 
zuwenden,  als  sy  mit  in  D.         16  linihetn  Kblatfrö.    die  thor  f^fln<t 


nnd  frtijren  inuanR  on    f).       16  dem  di«  oUt  D. 
IP  F.ttich  AftRen  P.        25  erst  naob  eelia  juroa  D. 
hin  I). 


17  elleadiicklleh 
SB  hah.  oder 


Vir^'liuB  VU  Kneid. 
Picufl  pqunm  domitor  quem  capta  Cnpidine  eonninx 
Fecit  iiatem  Circe  tipamtque  coloribas  alu. 

Von  Circe,  der  sannen  tochter.    Das  XXXVI  capitel. 

Cjr»!,  von  îrer  zoberv  wegen    tincK   ttfT  den    hflti(;en  Ug  » 
ain  «rvt  geHLtnte  frow  nach  der  pû«t«n  saf^.    lit  géveMn  der 
giinneii  und  Perse  tocliter,  der  ticlitertn,  deren  ?otter  Occeanus 
gewesen  ist,  uad  ir  brAder  ('êtes  was  der  kßnig  in  Cholohon. 
Doch    noch   der  warhait   ist  sie   daruinh  dor  [bl.  51*j  siinnen 
tochter  gehaisacn  worden,  daz  sie   wonderharer  schÖnj  zierüch  m 
erlächtet.  und  ir  die  krafft  der  krUter  für  ander  kantltch  waren, 
and  in  allem  tAn  und  lassen  fnst  vernQfItig,  die  ding  alle  gibt 
die  mmn  den  kindwn.  die  in  irt^m  bf'stmi  ynflufiK  geboren  werden, 
als  die  Mirologi  s^gen.     Wie  sie  aber  die   insel  Colchos  ver- 
làssea  habe   and   in  Italiam  konien   sye,   gedenk   ich   nit  das  » 
gelesen  haben.  ^H 

Holzâchnitt:    Circe  links,  rechts  ülixea,  umgeben  von 
vier  geehrten,    die    statt  eines  menschen  h  auptes  tier- 
köpfo    tragi'în  (löwe,   fuchs,   zwei    schweine).     Die  ge- 
filhrteu  scheinen  »ich  bei  Circe  eh  beklagen,   während  m 
Ulixea  auf  sie  hinweist.  j 

Aber  alle  alten  hflstorien  bezûgeu,  daz  ir  wonuug  ufTdeni  berg 


nach  4  boltscbnitl  B. 
barer  H,  troadcrbarer  C. 
nff  C 


5  pisE  autr  D.    untx  uff  C      10  iiunder- 
£2  WODUDK  *ej  f;ewe«en  aiiff  K.     wonnn;; 


1—3  r«b)t  D.  $  ir.  holiKboitt  Uoln  DE.  holucbnitt  fehlt  F. 
5  bjM!  »nff  f>.  hettti^r  D.  Iiefltigen  KF.  6  berßmmte  D,  Poeten  an- 
«aigenn  I).  7  tocht«r,  <ler  »cbOrien  Njpiiiph«,  deren  D.  ü  gewtwen, 
und  D.  Oet««  kOnlg  D.  10  das  %j  uiit  wanderbarer  D.  II  kanUicii, 
annd  D.      IS  rcmQnfftifï  war  D.     là— 16  da«  ich  dsrron  gelegen  hab 

D.      32  Aber  die  D. 

* 

1  Verft    Aen.  Vli,  187 — 191:  Ipse  Qninnsli  lituo  p&rvnque  ««dobüt 

Sncànctua  tmben,  laevAqne  ancile  gerehat  Picui,  equum  domitor,  quem 

capta  cupidiiie  coujuz  Aureä  percitwutn  rirga  vcrsumqiie  veneni«,  Pedt 

orem  Circo,  sparritqiie  colorihnn  nla.'^     M  a«tro1ogi]  IJit.  :  raatheniatki. 

Boc«kti«-St*inli4w*l.  9 


ISO 

Volflcorum  f^ewcscii  sye ,  der  »ff  den  btltif^en  tag  Circts  bery 
den  iiameo  bebalten  hat.  Und  so  man  von  der  hochber5int«o 
frowoii  nit  wuin  erdichte  sageo  Badet,  so  syad  doch  die  welbm 
nach  der  warhnit  eo  vil  wir  mûgen  usz  zelegen ,  dax  die  le- 
h  senden  der  irrsal  nndcr  ricbtet  werden.  Man  sagt  von  ir,  (Ui 
alle  schifflUt,  die  ougefarlicb  Ton  ungewitter  oder  mit  willen 
und  ftlrsacz  nn  den  »elbcn  ber^  kemea,  der  etwann  ain  insfl 
gewesen  ist,  iecz  ain  gestad  desz  meren,  von  ir  mit  toherj 
durch   segen    nnd   trank    in    wilde,    fraiaaioe  tter    verwandelt 

]n[bl.  51"]  wQrdeii,  ietLieber  nach  synem  wesen.  Under  dearii 
waren  itch  Ijlixiß  ^eeellen.  Aber  Ulixis  ward  beschirmet  durch 
den  rät  Mercury.  Er  bezwang  sie  6cb  mit  dem  schwert  doiI 
trt'iven  i^  U>de»,  (lax  nie  ttjrne  gesellen  wider  tunb  ,iD  ir 
uienscblicli  gestalten  bring«»  niAst«.     Kr  belib   ücfa    also  sin 

tfr  ^anczes  lar  in  lerer  i;einainsÂmy  und  gebar  osz  ir  aiiien  na 
Tbeologoimm  und  schied  do  von  ir,  l>ejtAI>eL  mit  grosssni  rii 
und  wysKhait.  Die  frow  was  mächtig  an  güt^  an  veniiuiflt. 
Worten  und  werken,  nlt  ferr  vnn  der  statt  Gnieta  in  Campsnia 
gesessen.    lind  wurden  vil  durch  iere  scb&nr  und  .^cbmatchenil 

DO  Ijeplich  Sitten  und  gebärd  bewegt't ,  sie  r.esenben.  mît  deu» 
sie  sich  also  erzAgf^n    und  halten    künde,   dar.   ieder  hoffnoof^ 


1  VoUcDram   der   B.     Volicorum   gvweHn  bjp  C.         7  komm«ii  H 
k(?meo  C.    10  deo  B.    denen  0.    U  geatalt  B.    gutaltea  C 

« 

1  woauDit  ay  {fewwomi  autf  daiu  berg  Voltcortim,  dar  auff  Auen 
KÉîUi^'en  tag  Circcu»,   das  iit  Cirds  \i.        3    nictiU  anden,   d«Dt)    ni 
poet«D  gedieht  biàbeD.  findt  D.        4  ans  legeno  D.        4 — &  leaeodei 
ainn  grands  nn^Jerricht  V.      7    kommen  D.      8   vor>;eatK4lt  D. 
nianciierliiir  <r>ltl,  freiatam«  D.        10  den  U.       II   niixü,  des  ktflf 
kütiigM  g<>sellen.    Aber  beoester  Uliiis  D.    14  gsstalt  bekeren  ml 
1).     kcren  muatc  ¥.        lä  inn  ir  lt.     in  irer  F.        17  wembait.     Uirier 
wOlchcn  verdiinckeUt.'n  wort«»   ist    meios    eracbtens   dïwr   nadiToIgflMl 
ninn  uTid  rcraUnd  hegrifTen.     HJe  frsv  was  mOelitig  an  gAt,  an  »ckktc- 
lichaiL,  verniiiift   D.     R«»cliickLicheit  F.     19   g«««uen,  d««elb«t    wurden 
ite  vi)   durcb  Ir«  D. 


1  b«rg  VoUcornm]  Lst.:  Eam  Etheum,  Volscorum  montem.    17  w^m  i- 
liait  etc.]  I^at.:  plénum  Mnsilü  dJRcruiMe,  quo  mb  cortMe  bo«  extstit 
lRt«re  MOfiis.    äunt.  qui   dicaol  baue  fcminain    haud   long»  n   OaJi 
Canpaaie  o^ipi^o  ptit«ntis*îmam  fiii«ie  Ttribns  et  unDOBe. 


i«tte,  ftaiidvrn  gatiH  xmA  li«by  von  îr  z<>  erwerben,  nnS  wha 
kaîner,  deai  oit  lycbt  wäre,  ir  gebott  ze  volbringen  nach  ierem 
irillen.  Dnch  «tflnil  allw^  ir  geiniit  zelrelialten  desz  lybes 
rainikait  unTermalfiet,  danimb  sie  gedacht  iere  liebliaber  mit 
gebotteil  Ton  ir  wsenden,  daz  »ie  nit  flberwonden  warde,  und* 
gebot  etlichen  koffmanEchafft  zotryben,  dar  um  b  sie  iu 
hund  rerwandelt  genagt  wurden,  wann  all 
kôffltlt  lernen  kalten,  Til  schtraczen  und  als 
die  h  and  bellen,  bis  daz  sie  ieri'warvertrjben. 
Daratnb  6cfa  der  käffiflt  got  Mercnrîus  m  i  t  m 
ainem  hiindskopffgemaletwllrt.  Etlichen  gebot 
nie  rittcrschafft  nmb  ieren  willen  zepflegen,  die  nun  fraidiger 
und  sterker  sich  erz^gten,  wann  inen  ir  aigne  nalur  gegeben 
hett ,  daroroh  sie  iu  K>won  verwandelt  gesagt 
wurden.  Den  andern  gebot  sie  bjirxewonen,» 
die  waren  Olixis  gesellen,  die  sie  schon  nach 
aller  wolnust  halten  liesz  nmb  begird,  die  sie 
zA  Ulixi  hett,  darnnib  sie  in  aehwjn  verwandelt 
gesagt  wurden,  wHon  sie  tt  allen  zyten  iu 
aberflüssiger  wolnaat  tragten  als  dte«ohwin.  m 
Und  TU  »ttders  iJeKE  ^eljchen  gebot  sie  ieren  Helihubern, 
[bl.  52*]  die  nach  dem  wiesen  ierer  gebott  in  dise  odi^r  andre 
tier  verwandelt  mochten  geecheczet  werden.  0  da  leser  und 
bArer  diser  geschieht  nierck,  wie  vil  Circes  a iï  erden  synd, 
die  noch  hat  mit  ieren  imkûschen  geberden  und  unzimlicher  m 
Zierde  die  mann  raiczen  zu  ierer  bûeen  ücbj  und  gefallen, 
und   dochdarbyfrummgehaieaeo   syn    wollen, 

1  raader  C.      4  unvermeiliget  B.    unvermalget  C.       9  iare  gliltt 
ire  w»r  ü.     18  in  ir  6.     inen  ir  0.  ^H 

3  gemöt,  ■!«  am  narren  *ftil  tSliern  iiod  lAbehAlt«!!  0.    «aJI  flerea 

V..    narroseyl  so  ttlreo  F,      4  uoTerineilRpt  D.       ^  wurde.   Vifnchüffl 

dnraulf  etlich  nnff  das  meer  tüfaren  nnd  tu  niuben  ,  die  aelben   hielt 

inu.n,  iiU  ob  *ie  wer«n    inn  wfilff    «(^lündert^  und  gebot  D.     dieaclbigen 

F.        7   g«acht  wurden  t>.        8   lernen   ril  ichwaUcD   unod  geechr»; 

treiben  ffUich  aU  die  tiünd  pell«»,  hyu  da«  ly  irc  gOter  vcrtribenn  ü. 

13  in  ir  D.     inen  tr  ¥.     2U  trabUna  als  I).  H  vernierck,  wienl  noch 
»ollieher  CircM  nnd  zanberin  naff  D.  JH 


27  ir.J    Von  hier  bit  KUtn   wüilDMe   berDfart  sieh  St   nur  noch  ge- 


1S2 

das  doch  Dit  gancK  luter  i«t 


an  k  fi  seh  e 


DitgancKiuteri«!,  wann 
gebärd  bringen  bAse  werk.  0  vie  vil  der  mann 
und  jtingling,  die  aliiag  in  Idwen.  hund,  scbwjrn, 
nff«n  und  g&ch  verwandelt  werden,  diebillich 

»ieri;  ùren  verstopten,   dsz   sie  der  Syrenen  »chnioicli- 
gesang  tiit  gebAren  mj^ciiten,  wÖltcti  sie  unverwnndclt  beleben. 
Als  öch  Vlixes  tctt  dnrch  die  wjrazbait  tod  Mercnrio  im  ge-     I 
geben,  mit  der  och  »yn  geeellen  von  im  erlediget  wurden  nwcb 
der   hyatoi'ieD    usz   wysung.      Man  sagt   och    ron    lier   aelbei^^ 

10  fronen,   sie  sye   gewoseti   nin    gemahel  des  kflnigit  lAtinorua^^ 
Piei,  der  von  Saturno  geboren  ward,  and  bab  in  gelert  kOnff- 
tige   ding   siiiivu  usz  der  vogel  ge.iang.     Und  uoib  daz  er  die 
junkfrowcn  Faiioniani  bi'ilet ,    ward   sie    Ufern  und  verwandelt 
in  in  den  vogel  Picnm  sines  namens,  der  zetHtsch  agel- 

»stdr  haiaset,  und  das  darnmb,  dax  er  belt  ain  haimact 


10  ■r«  tie  CX 

2  geb&rd  geberen  D. 

lQ|{entlicb  mit  seinem  latdnisoben  teit:  Nee  magoifaoieotein,  dumt 
Aliquid  conp«qii#retiir  opUtnm,  h  not»  illftmam  »vtv%%^  pudicttJani 
Hio  niultoe  ex  npplicantibua  suo  littori  blandiciis  et  ornnto  »eriDoo»* 
Bolam  in  taaa  illecebr&a  trAsia«o,  Terntn  alios  in  rapinam  pirr»tie>in1 
impiiliiiMi  nonnullof  omoi  hon«st«te  poitpwit«  ad  eiefcendam  DeyotU 
et  raercimonta  HoU«  iociiaMe.  et  plurea  ob  eui  «Ingulnrem  dilecLionein 
in  auperhiiini  exlulitae  «t  »k  hii ,  qtiibuH  infsualae  mulierU  operii  bu> 
mana  aublracta  ridebatur  rado,  oos  nb  eadetn  in  flu!  faciooris  feras 
nierito  crerferetiir  fubw  ronveno«,  ex  quibua  «ati«  comprchendere  |iom- 
siimai  bominum  mulieramque  conspectis  monbui  multa»  uUqae  CtroM 
efue  et  longe  pliires  homioeB  Uadvia  et  crimine  mtt  Terson  in  beloa«. 
Ulixea  aatem  Mercurii  conailio  perdoctu« ,  pnidenlein  viriim  iMt)«  evi- 
denter (Mtendit,  quem  liduUntiiim  nequeunt  laquean!  dedpole,  qalnloio 
£t  docUDientia  siiifl  Uqueato*  perccpe  sohiit  a  vînculo  reliqunni  mlIw 
patet  ftd  hitttoriani  pertini're,  qua  con«tnt  Ulixen  aliqoamdiu  pernian- 
■iaae  cum  Circe.  ßefertur  praeterea  banc  eandem  feninaai  Pia,  Sa- 
turiii  filii  LaÜnorum  re;{is,  fuicae  coi^ufC^ni,  rumque  auftunindi  docuine 
•cieslium  ob  ob  «dum,  quin  Pomonam  Dtmpbani  adamaret,  eum  In  avem 
lui  transfortniine  nouiinj».  Krat  entm  ille  domesticua  pieut  aria,  ci 
canLii  i;uiua  et  mntibna  Eumebat  de  futuria  aagariun,  et  quia  aecondom 
actoi  Pici  vitani  duccret,  in  piciim  veraua  dictum  ett.  (jnando  mfu  quu 
»ortta  genere  ant  tibi  baec  defuucta  nt  Circes,  comperl  an  no«    babeo. 
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agelatür.  usz  deren  weguiiHZ  ond  f^eschrAy  er  ktinflligi^  ding 
fUrsaget,  daruuih  sai^el  mau  in  verwandelt  syn  in  den  aclhci) 
▼ogel.  VV»  aber,  wie  oder  wann  die  selb  Circes  tod  sye,  hab 
ich  nie  geraden. 

Virgil.  XI  ICneid.  renm  535.  t 

Or«  (labat, 
Graditur  belloni  ad  eradelt*  iJainilla     per  totum. 

Von  Camilla,  der  kiinigin  Volscorum. 
Das  XXXVII  capitel. 

[bl.  52']    Holuwlioiit.    Link«:  KiSwig  M^tliabiiH.  auf  der  flucht  to 
^^  uni  flusätf  Damascenua,   stöast   sein  kleines  töchterchen 

^^B  Camilla,  ao  einer  staube  befestigt,  ans  jenseitige  ufer; 

^^B  recht«,   weiter   im    bintergrund:   die    berangewachücoe 

^^1  Camilla  zu  pfenle  wird  durch  einen  lanzenkampf  getötet. 

^^        Camilla,    die  hoch  Iwrürat  junkfrow  wirdiger  gedechiitis,  ii 
I     ist   gewesen  Metliabi,  des  eiterten  kûiiigs  Volecoram    tocbter 
I     und  Cnsmille,  sjnor  husfrowen,  die  an  der  gebnrd  des  selben 
kindes  ir  leben  endet,  und  ir  70  gedechtniisz  tett  er  den  bftch- 
etaben  s  ron  ierem  namen ,    das  sie  Camilla  gehaisaen  würde. 
Der  Heiben  junk&uwen  von  dem  tag  ierer  geburd  wm  dm  ge-  n 
Ink  hert  und  übel  genmint,  wtinn  unlang  nach  der  muter  tod 
ward    iMethabua  durch    iiin   ufllüff,   iinder   Kjrnen  mâchligisten 
herren    und    burger  uff   emtHnilf'ii,    liHr.    »ynem    rych    gechliog 
vertriben,  und  begab  sich  in  der  flacht  nichez  mit  im  zenemen, 
wann  itllain  »jn  klaine  tocliter,    die  im  doch   Wr  »lies  ander» 
gut  lieb  gehebt  was,  und  darumb  »y  n  uuget'ell  des  ter 


1  ftlstcr  D.  bevrejfnuoz  D.  b«weip]UMcn  ¥.  15  bolzachoitt  Hnlu 
DE,  ea  »t  derselbe  wie  zu  CHp.  XI;  hotuchnitt  fehlt  P.  Bl  hart  iiiid 
uoK^wefireD»  I^-  ^4  und  solcber  eilendar  flucht  halbenn  nicIiU  mit  iin 
nemen  D.   halben  kiindt  er  nicht«  K,   25  alles  gät  lieb  was  D.  2ö  iinfell  D. 

h  Verg.  Acn.  Xl.  532:  Tslocem  interoa  inperis  io  •edibns  Opim, 
L'nam  ex  virginibn»  sociÎH  »ftcrnqiia  caterva  Gompellebat  et  faafl  trl^taa 
Latonia  foœs  Öre  diibit:  iGrnditur  bellum  ad  crudele  Camilla  etc.« 
nad  daromb  —  tnßciit!  ziisatc. 
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minder  klaffet,  daz  er  nie  mit  im  in  da^elleai 
f&ren  m^cht.  AU  aber  der  arm  luan  ze  fâ«x  entmnnen 
was  und  sya  ainige  tochter  aS  dem  arm  trüge,  kam  er  an 
das   äiesseud  wasser  Diimnaceiiu»  genemmet,   [bl.  63*)    dax  uB 

6  die  Kjt  von  f^rosaem  reffen  also  erfraclia«n  was ,  daz  er  mit 
syaer  locbter  uil  darßber  scbwUmen  niocbt,  und  von  g5tlicbem 
yogebeti  (der  so  iiiti  künftige  witberâmte,  edl  iunkProireu  nit 
wolt  ainä  solchen  Hclim^beii  l«ds  des?,  wassere  ersterben  taaaea) 
bedacht  er  so  vi),  daz  er  »ie  in  rinden  mit  baat  verwikelt  und 

10  band  sie  an  ain  staugen,  die  er  ungefartich  mit  iui  trag«  dix! 
gelobet  das  kind  der  göttin  iJyatie,  ob  aïe  es  iu  leben  behielte, 
und  schosz  die  ätangen  mit  dem  kind  uaz  ganeien  krefftcn 
syncs  lybea,  so  ierr  er  mocht  in  das  waaser  oad  ylend  «diwin 
er  hinnacb.     ITod   do   er  es    durch  die  gotte«  hilff  ungeleott 

u  wider  begriff,  ward  er  doch  etwas  in  synem  eilend  erfrüwet 
und  gieng  mit  ir  in  ainen  wilden  wald  in  ainpr  htMy  wonend. 
dar  inn  er  sie  nit  on  grosse  arbatt  mit  wilder  tieren  tnildi 
erneret.  AU  aber  die  selbCamüla  hmr.  gewachsen  was,  mui 
aie  iereu  lyb  bedeken  mit  den  feilem  der  wilden  tier,  dif  m 

M  selb  mit  dem  bogen  geschossen  hett-  Dar  Inn  «ia  steh  ôck 
täglich  Rbet,  de«  gelychen  mit  werfen  usä  der  schlinge»  iiod 
die  wilden  tier  durchiicliten  und  vahen  und  fQr  alle  ding  b«* 
(lenken,  rainiknit  ieres  lybca  behalten  «  die  lieby  der  jOngUag 
verspotten  und  die  geinachelschaflft  der  grösteu   herre»   gania 

g»  rernichten  und  sich  gancz  in  der  gôttin  Dyane  dienst  nach 
der  gelübt  ieres  vatter»  ergeben.  Durch  die  fibung  ward  die 
junkfrow  also  in  arbail  gefestiget,  daz  sie  von  den  laudaiaacn 
wider  tu  ir  kßngrych  ze  regieren  gefordert  ward.    L}as  selbig 


ß  gofcli^yroiuen  B.   sehwatneo  C.    15  beffreifi*  K.    begrllf  C     Ifl  wd- 
nende  B.     wooend  C. 

I   iaa  D.    in  du  F.        2  der  beLrAbt  raaen  D.        i   DunnaeSDii 
gVDUint  0.         5  aUo  aDgelauffenn  D.     alio  gewAcfauen  F.  Î  das 

ein  !>■  7—8  Ott  solt  D.  8  tods  in  wavsor  enterb«»,  bedsebt 
»terben  F.  Ö  put  umV.wand  D.  uinbbandt  F.  m~U  und  Achwaa'] 
er  D.  1&  ward  er  diirdurcb  daes  tbayls  iaa  wiinm  D.  32  thier 
ja^n  und  fahen  D.  23  leibi  sfl  bebalteo  D.  U  Ttnpotteod  L>. 
S5  v«rnicht«D,  ditnii  «ie  oicb  D.  2b— 39  aaeh  dem  I).  L^uTcfa  eoldis  D. 
S8  gefotderl  aand  berafTt  ward  D. 


ieret  sie  6ch  wo  krefftiglicb  and  forcfaUaiii,  daz  sie  Wider- 
stands Ton  menglichem  vertragen  was.  Zeletst  als  Kneas  nach 
der  stJ^rnng  Troie  in  IfaÜAm  komen  was  and  IjaTÎniani  7*  wyb 
genoinen  het,  durunib  tiich  öcli  krieg  zwiachen  im  und  Tunium* 
dem  kûnig  Rntulomm,  erhebt«- n ,  und  sie  zeboiden  tailen  rtl  ■ 
der  aSIdner  bestellen  [bl.  5'}"]  und  von  menglîcliem  hilff  be- 
gerten,  kam  och  Camilla  mit  grosaein  Tolk  Turno  xehilff  wi- 
der liàieani,  wann  sie  im  ron  Bipp  wegen  gOnstiger 
wav.  Und  als  sie  cfft  wol  verwapnete  wider  die  Troianen  ge- 
schalmüczet  nnd  -refochten  hett  und  nfT  ainen  tag  krefTtiglioh  i« 
gtrytend  vil  gefallet,  leletst  henget  sie  begirlich  uff  Ciiorebnm« 
der  guLtiu  Cibelia  priester  (wann  sie  begerefc  ayaea  hamascb 
nnd  Watten  Ton  im  zenlemen),  do  ward  sie  von  nineni  fynd  under 
dem  briistlin  mit  aineni  pFvl  tätlich  verwondet  und  mit  groäsetn 
laid  und  schaden  Rntulomm  in  den  tod  gefeilet,  alm>  under  der  u 
Terwapueten  rilterschatt  Tolendet  sie  iere  tag.  Ich  wrtlte,  daz 
dise  junkfrowen,  die  iecz  leben,  Camillam  anaehen,  wie  sie  nun 
man  bare  und  bedagte  iecz  das  feld,  ieci:  die  weld,  îecz.  die  f^rst 
Dod  böl;  der  wilden  iier  umb  zogen  und  ersuchet  babe  and  mit 
fftelter  arhait  waichniutikait  uud  begirliuh  anfüchtung  des» 
flaîaohes  under  sich  getruket,  lustliche  trecbtlun  und  erweite 
trenkltln  Riechende  naz  featem,  starkem  gem&t ,  nrnfahen  der 
jQngling,  6ch  iere  ichwaichwort  verspruczende,  daz  sie  dar  by 
lernten,  was  inen  in  dpni  vâtterlichen  husz  zetän  were,  was  iu 
den  tempcin,  was  hy  den  tenczen  nnd  andern  fröden,  da  sie  vod» 


I~e  witlerttand  HC.        18  hedncfate  C.        St  tnstlkbe  and  «rwSlt 

dAnck  fltetMnd«  ß.  lustlicfa«  tri^rhtlanund  erwvlt«  trenkianfllaÖhaadaC. 


^^  I  aucb  krefftijiklich  I),  3  wrttörung  d«r  itat  Troye  O.  liari« 
aiatn,  des  klJnif:«  Turni  (I)  twliter,  sun  weyb  D.  4  Torno  D.  5  ent- 
genelt  erhebt  l>.  ertinbe  V.  5—6  vil  krie^'olt^ks  beetelten  D.  S  ijpii 
Und  rreiiDtdcbaßt  we^en  D.  9  wol  gerCtat  U.  9—10  ({««charmütwlt 
D.  13  uDder  ir  D.  16  ir  tsg  de«  teitlîohen  lebena  Ü,  IS  betagt 
D.  wilde,  dann  1).  lU  htile  nach  D.  £0  athnyi  die  U.  21  aader- 
Iruckt  und  gttvmmi  Iniititoh  and  erwClt  eedUnck  fliehentleiuin  fnatein, 
starekeiD  genfit,  dei  Jüngling  betraglich  halienn,  aucb  ire  •cbraaieb- 
wcat  aiuuehlabend,  da«  ei«  do  D.    untergttruckt  F. 

8  wann  —  wmJ  stuats 
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meDglichem  geiirtaiU  nud  ^eaenhen  werden,  daz  sie  den  IjfcIi- 
tern  |ivr80neii  iere  oren  oit  dar  bieten.  i«re  wort zehdren,  doisî« 
iere  luUiid  mit  guhwjgMi  bozwingçu,  das  sie  iere  ùgen  oit  Ijclit' 
fertigticti  losseu  umbschiraifien,  doz  aie  t^ùte  Bitten  bebalten  and 

A  erberer  «eberde  alwejç  Hyssîg  sjren,  mfisÄij^kait,  schleknu-lUn. 
übrig«  tVfide,  xe  vil  tvncz  uud  der  jOugliu^  geumiusamy  allirejc 
versui  echte  II  und  gedenken,  du?,  alle  lustbarkait  volbriogeu 
zA  der  kUsvhait  wenig  dit*nend  ist.  I>ar  umb  daz  sie  durch  ver- 
nuiifft  uiit  löblicher  kûAchiiit  gezieret  in  die  hailige  geuiacbt'!* 

10  schafft  mit  rät  der  frfnid  frSlich  niUgen  gesucwt  «rerden. 

[b1.  54*]    Holzschnitt;   Links  Pénélope  am  weberahtnen;  recht* 
Utixes  die  freier  tötend. 

Oridins  Kpistolaruiu. 
Haue  tna  Pénélope  etc. 

le  Von  Pénélope,  Ulixis  geinnohel.    Das  XXXVIII  capitel. 

Peaelope,  desz  kûnigs  luari  tochter  and  Ulixis,  dtat 
strengsten  ritters.  geniachel  UDTennalgter  xierde  und  ganoer 
kQsuhait,  ist  den  erbern  wyben  ain  hailiges  byzaicben  in  âwi- 
kait  gewesen.  Üer  selben  frowen  stAtîkaii  ist  hertigltch  und 
gu  hing  xyt  von  angcfell  versAchet  wurden,  doch  on  ffirgftng  der 
bittenden.  Wann  in  ir  Jugend  nmb  ir  wonneglidie  schSoj 
dem  vater  über  lieb  gehabte,  ward  sie  Olixi  gemahelt.     Un*i 

1  menlgkliohen  U.    menglieliein  C,      nach  lA  bolttcbnifct  BCL 

* 

I  meni^k liehen  D.  S  erbere  I).  fleian^  uio  D,  g  dleMo  0.' 
dieolich  V,  S  das  Njr  nudimiile»  durdi  0.  mkaichtaKlcn  P.  IS — 14 
wetTgcUwen  D.  17  Ktrengtten  und  kllgitea  kOni^  gemabal  iiDver- 
meiligter  sierde  und  unbefleckter,  raiaeat«r  keBtobeit  D.  reynar  F. 
18  heiligi  exempel  und  Vorbild  mit  irer  lucbt  und  einsoKnem  waodtti 
in  ewigkait  wcaen  D.  gewesen  F.  mit  >{Tor>-bild  miti  beginnt 
neue  seile  (bl.  33*);  boluchniU  link«  ÜE;  r«blt  V.  2ti  lange  coo  Oj 
fBrgang  aller  dorjentgen,  so  gebeten  und  verhiifft  haben.  Kann  D. 
Sl  MbOns  biUic-h  über  lieb  D.  2S  war  aj  Ulixi,  dem  künig.  Uud  s£ 
D.    ward  i'.  J 

LS   Ovid.   Ep.   1,   Peuelope    ülixt   1  ET.:    Hanc  taa   Pénélope   lento 
tibi  mittit,  Ulîse.    Nil  mihi  reacribaâ  nt  tarnen,  ipM  veni. 
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KÙ  (Iflii  Kjrten,  als  die  Kriechen  in  Troia  zohen,  Iliuui  ze  ge- 
wian«n,  ^ebur  si«  im  aioen  sun,  Tbetemachtim  Rt^nemm^t.  '/A 
bsod  darnach  ward  ülixos  ia  den  krieg  berAlTet  oml  ains  tailt 
dar  zu  bezwuogeD,  dar  umb  er  Penelnpem  uud  diia  klaiu  kind 
hjr  nyneiD  vatter  l,aerte  und  syner  muter  Âoticlia  geoeniiett 
verliesM.  In  deu  iareo  «  tds  sie  vor  der  etat  lagen,  [bl.  54^) 
erlidl  aie  Über  den  zehen  ieri^en  witwen  stat  nit  vil  unge- 
^.Diacbes.  Aber  nach  dem  als  die  stat  Itiiini,  îii  Trota  gelegen, 
^fltenti^ret  was,  und  die  fiirsten  und  herren  wider  umb  uff  dem 
mer  fkrend  ieres  laiids  begerten ,  ward  ain  gemaiu  geMbraj,  » 
wie  etliche  schiff  der  ^ibnsten  lierren,  von  dem  ungewiter  an 
die  felsen  getrtben ,  aidu  zerkntist  wän-n.  Kilicb  lo  andre 
land  wjt  geworffen.  Ktlich  ^ancz  mit  lyb  und  gut  versenket. 
.Ktlich  (doch  i^ur  wenig)  wider  AeUnd  komen,  aber  von  Olixis 
und  gyner  gesellen  schiffung,  wa  biu  die  kouieii  wvre ,  wist«  i> 
nieman  nichts  zeaagen.  Hnd  nach  langem  warten  von  den 
zwyHetiden ,  wa  hin  er  kouien  wäre,  ward  er  tod  gescbeczet, 
dar  umb  syu  iiiAier  Anthiciia  iu  sÖllich  truren,  luld  und  un- 
möt  ••eseczet  ward,  daz  sie  sich  selber,  si'lcbem  itcbniercKea 
nd  gemachen,  an  uiuein  strik  erheuket.  Aber  Penelopv,  wie  «> 
wol  «ie  da»  äbweaen  ieres  mannes  achwarlicb  trag  in  ierem 
herczen.  doch  ward  äie  mer  gepyniget  von  den  sorgen,  daz  er 
itt  ains  Übeln  todes  gestorben  w&re.  Und  als  sie  nach  muuig- 
faltigen  wainen  und  ruffen  erkennen  ward,  da«  allcH  unnUci- 
lich  uud  011  huânuug  be^cbenbeu ,  festiget  sie  ir  geniut  xwi-  » 
»cheii  iereni  alten  «cbwecher  Laerteui  und  dem  sau  Thele- 
Biachurii,  iercn  witweu  stùl  in  dwig  zyt  kfUeb  und  rat u  zebe- 


••: 


I 


21  hart  unnd  Bchwärliohen  D. 
icbt  C. 


sohwerlton  C.      23  er  icbt  II.    das 


8  w&i  D.  Q  wideromb  baintwertt  kcrcu  wolt«ii,  jsUßr  ion  »iäti 
nilten  fllrat«atbiimb  und  laud,  xi«ng  «'in  Keiuain  gschrey  {alt  daiiti  war 
war),  wie  l>.  13  aida  verdorbea  und  xerkoDiit  D.  13  eüich  iifnr  mit 
D.  15  kommen  waren  D.  16  wart<:-&,  and  grotwin  tweifül  ,  wohin 
er  V.  IS — 19  immât  6el,  üni  »i*)  «ich  wlber  (dem  «ch  mer  tum  damit 
absUommen)  an  einen  D.  Itl  hart  und  HchwUrlich  D.  23  docli  war 
noch  vil  mer  Ü.  ward  K.  83  daa  er  nit  eins  D,  2H  «ntorben  D. 
rben  F.      24  weinen  nnd  trawrn  D.      27  witwen  ituad  D. 


las 


schirmen  on  atlee  wenken.  t)ocb  in  ftlrgender  xvi  wurdni 
ir  löblich«  weRen,  ir  über  grosse  flchony,  bewerten  sitteo,  ir 
hüher  adel  und  mauigfaltig«  tugeni)  vil  der  «üleu  jQuglin;; 
iiSK  Itachia  und  Cepliolaiiifi  und  Ktbolia  bewegen  kÖ  ieiw  be* 
«  girliknit.  Von  denen  sie  stet  bekUmert,  geraiczet  und  anffi 
langet  ward,  und  ie  minder  hoÜ'nuug  was  ztl  dem  leben  Wtxi 
ie  grAszer  ward  dits  bitten  iiinb  sie.  So  vIl,  doz  der  alt  LserU« 
derselben  hOler  [bl.  O-Vj  nngi-stümy  lenger  nit  gehenbea  luocht 
und  zocb  in  das  dorff,  die  ze  vermyden;  zehand   bcsasaen  si« 

u  den  sal  Uüxis  und  lieasen  uit  von  dem  steten  werben  and 
bûlen  yder  nucb  syneni  vermQgeii,  dtit  er  sie  zv  wyb  gehaben 
mAchte.  Als  über  die  erber  frow  besorget,  daz  ir  îtt  gewalt 
an  iereni  hailigen  fûrni«nien  beâcbâbe,  and  kainen  weg  ver- 
xiechenM  oder  versagend  tiaden  mocbt  cach  iereu  begereo,  g»% 

10  ducbt  sie  durcb  ^Attlicheu  yiiHusx  »inen  list,  mit  dem  na  die 
tHigestîimen  Jüngling  lenger  iitf/.dge,  und  begeroi  ziles  xd  u- 
ftigen  von  den  raiczenden  werberu ,  daz  sie  ieres  manne«  ror 
so  lang  noch  warten  luuchte,  als  sie  das  wepp,  da«  «ie  under 
banden   hette    inncb    künglicber   gewonbait),    voll  ntzberaiteU 

so  Do  ir  die  edeln  jlingling  desz  Ijcht  vergAnteu,  Blies,  das  ne 
mit  emsigüiii  6ysz  den  gunczen  tag  bett  ^ewiirket.  das  tet  M 
in  listikait  (die  Jüngling  zeverziechen)  desz  nacbies  wider  uff- 
Mit  dem  vergieng  so  vil  zyt,  doz  sie  vil  de^  gûtea  Clixid  in 
ajrnem  sal  vertätten  mit  dem  stateu  zereii  nnd  wolleben,  tiod 

uir  dannocht  nit  mocht  hilflich  «jn,   wann   sie  eowiszt  fttrbu 


I 


S   von  den  ß.    von  denen  C.        8   nicLt  longée  B.     leager   nit 
12  ir  icht  B.    ir  Ut  C.        IS  knnigklicher  B.    anssgebreytei    6.    iwt' 

bereitet  C. 


1  on  *ll«nii  argkwon  D.  in  foIf(CDder  0.  H  sittoD.  dsrsfl  ir  D,  ü  rüu' 
edlen  D-  4  —  5  b>-girlichiiit  und  üelje.  Von  den  P.  7  da»  werbena 
und  bitt«n  D.  tj  niuht  teoger  D.  0  das  land  hioauis,  dte.uorâtr  eß 
v«i'iiieid^ii  I).  18  erber,  keUticb  D.  ir  icht  I\  ii  etwaiin  F.  13  irem 
eerlicben  Rlrnemen  U.  U  Teraageos  aoss  Baehi  D.  U~1S  «tdaehl 
D.  16— m  die  unhalltcnden  .jOnt^ling  [1.  b^ert  ir  soril  ■«jrt  and  tjrl 
DDCb  zlib«deBek«D  xtDaSKvn  von  den  tringenden  werb«ren  L*.  17— IB 
mftBnn  «o  1an<*  wârt«D  nißchte  D.  18  unüern  D.  l'J  kUni)fkUcli«T  D. 
rol  «iiiawirck«<n  mOcht  U.  20  aolcii«  teicbt  D.  i2  jQnjfling  dannt  D. 
24  imm  aal  0.         36  mochten  D.    sein  and  ne  daanocht  groaae  aorg 


I 


A 


inen  wege  inen  xe  entrinn 
gfitikftit,  da?.  Uliit.-«  ksm  K^ftiren  uex  d*>iii  küngrjcli  Flienicuin 
nach  dem  Jtwataczigisten  isr  iyn«r  binfftti,  iiieuglichfn]  od- 
l>ekant,  und  i;i«ng  ninig«r  in  rtyn  laiid  Itaditam  und  fniget  die 
htrteo  alle  gestalt  und  nes^n  synes  landt-a.  Kr  giciig  in  bebt- 
len  vys,  dar  umb  er  durcli  b&rniherczikait  von  aineni  nlten 
man  Sjbotea  gebaiasen,  der  etwanti  syn  portii«r  was  gewesen, 
fj(ar  schßn  euipfangen  ward  und  ulier  Studien  syiies  Uiidf» 
Wesen  gaiicz  lindern cbtet.  In  dem  füget  eich  ungcfarltch,  dax 
er  synen  son  Tbelemaebum  [bl.  55'']  von  dem  kûuig  M»>nelao 
rytend  ersavb,  den  er  durcb  den  portner  erkennet,  den  be- 
rßffet  er  und  nfft^nburct  im  ulle  Iniirnlikait,  und  was  z^tän  im 
gemitiaet  wäre.  Also  ward  er  baimlicb  nnbekanter  von  Sy- 
IfOte  in  syn  laud  und  sal  gefüret.  Und  aU  er  enacb,  wie  die 
bûler  icyue  gilt  also  vertierten  nnd  unnuczlich  verzcrten ,  und 
wie  Pénélope  ierem  raicxen  so  krefl'tiglich  begeret  widerstand 
Ketän.  ward  er  grimmÜcb  wider  sie  beweget  und  mit  der  hilff 
«jrnm  alten  äybotes  und  Miiücie,  synes  birten,  und  Theleuiacbi, 
Bynes  luneH,  nacb  beechliessen  der  tUren  des  sales  understùnd 
er  die  jilngling  7.etûtj>n,  »la  die  ob  dem  tiscb  Bahnen  in  fröden 
lebend.  \hx  ward  von  inen  erKcblageu  Karimacbu»,  der  nun 
Pulibi,  Antbinous,  der  sun  Amphioois,  Crieippue  von  Samia, 
ÂgelauB  nnd  ander,  deren  kainen  er  nacb  mauigtaltigeni  bitten 
begnaden  woUe.  ICr  Wi-m  Ach  Melantheuni,  synen  gaia/hîrten 
ertöten  und  alle  die  frowen  nnd  man,  dw  den  fyndeu  gegen 
der  frowen  bystand  getlian  oder  mit  in  fräd  und  wolniist  ge- 
pflegen  hätten.  Da  mit  er  syne  liebe  Penelopem  nsr.  angal 
und  sorgen  der  bûlcr  erlediget,  die  in  erat  xeletst  nacb  diser 
geflcbicht  docb  hart  erkennet  and  mit  grossen  frâdea,  ^briaten 

1  ia  se  B.      3  menigklichein  H.    menglieben  0.      4  einigen  C. 


10 


IS     . 


trlj^,  da«  nit  villiricht  iri  keQacben,  rninen  hertxcnv  tllraati  bewilligt 
«urd.  wann  ay  wi»t  U.  dann  t*.  I  f(âtlicben  ^enad  D.  ü  »cias 
wegiielien«  meuigklioben  Ü.  •!— 5  die  hiltcrn  Ü.  hüter  F.  9  wç«>d  und 
Keiner  keilücJicn  l'enelop«  (ledrang  ton  den  werbern  ffnaU  Ü.  13  vör- 
maint  D.  15  ttlso  vencliw^nclvn  und  unniïtxlich  vertereii  D.  16  ireui 
aneucbea  ao  D.  17  i-r  in  gtottitD  grinnien  wider  «cb  L>-  21  von 
im  U  23  d«r  keinen  D.  24  begnaden  oder  im  sein  leben  (rishia 
«olt  D.      25  die  aeint«  widoraacbern  l>.      29  vrlcvnnvn  D. 
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ereil  und  wirdikait  lieplich  zA  ir  enpReiige.  Darumb  lif 
zu  à  Vf  in  en  zytcn  darcb  ir  so  lang  und  offl  rer- 
sûchte,  l>ehaltuti  rainiksit  in  gedechnusx  der 
menscheo  tieff  gescbribeo  ist  xû  anderw;- 
Adniig  der  andern  witwen.  Wie  wol  sie  l.icophou,  ain 
nüwer  kriechiacher  poet,  in  avuem  gediclit  etwas  schuldiget, 
doch  werden  ir  die  oiasen  uubillicb  angestricbeu  .  wann  uo> 
guloplich  ist,  daz  üicb  ain  sî^llicli  lang  in  ereo  bewerte  froK 
lyeht  Ternialgeri  lasse. 

4  (tMCbrfben  ciA  B.    i*t  tu  C.       9  rom^ligeii  B.    rcrmalgea  C 

« 

1  bßchster  eeren.  2 — 3  veraficbU)  nnd  D.  4  gHscbribeo  sli  D, 
^  LycoplnOD,  ilfr  neweiil  undet  d«u  ^riecbiichen  poeten,  iuu  L>.  <1— V 
Hcbulditfct  und  gibt  fllr,  tlo  duriJi  des  »IteD  kQug*  Mnoplij  {der  dsniU 
«eines  »m*  Palamcdis  tod  sßrochen  vor  hett)  nberreden  bewegt  worden. 
de«  «ie  gleich  wi«  iinder  griecbiMb  knnigin  so  vor  in  vwrfUrt  «ch  inn  uk 
oftenlich  gcachrny  und  hfircnlebcn  herben  unnd  mit  ettiehcni  werben 
ir  danti  ^efellift  vil  iinkeüKcber  werck  getriben ,  clArinn  ibtn  doch  gai 
ntt  ^tauben  itiigebeo,  diewejl  maat  all  ander  treffeolich  gmelucbt- 
HObretbiT  und  |)o«t«n  daa  widerapil  Imlt«!)  un<l  aÜe  weit  wider  in  liBUT 
beEeiiKen,  darnuvz  ^rol  ttbißneinen,  da«  er  ilir  aolùllicfa  »olohe  »chatadi 
und  TcmaclitbEiilung  iiimifli ,  dnnn  v*  ire  wundcrbarlich  sSbOren  and 
noch  vil  mer  uninen  sc  blieb  afl  glauben  wtT,  àaa  licb  min  •OHicbe  \Ang 
inn  ceren  bewllrte  fraw  leicbtlicb  vermniligen  lawen  »U  D.  elwu 
btMcliuldiget  lind  gibt  für,  aie  ««y  durch  F. 

• 

2  Uftnimb  —  witwpn]  lauta.  Dagegen  i«t  der  Obrige  ecfaliUM  nbr 
verkOnt,  der  Ut.  text  lautet:  >. ,  sutnino  perfnio  gxndio  din  dendt- 
rnttiru  auiinepit  Vnlt  enim  Liropbion,  quidam  noTiarimai  poetarum  u 
grmfci«,  banc  «iiMioEiibu«  Nmipli  «eni«  ob  vindictam  Pularaedi*  Blü 
lui  fere  omnes  graecoriim  conjuges  lenodato  tn  merelHciimi  deduceati« 
Penelopeu  cum  AÜquo  ex  peccatoribus  in  amplema  et  roneubitnni  venii 
quod  abiit,  ut  credam,  celebrem  coiltioonia  multornni  auctomm  lit 
mnlierem  onin«  in  contran'um  nsterentia  Penelopen  praeter  ca«li«i 
estili«»«.  Cuitm  quidem  virlut  tanto  cUrior  at^ue  comoieodabilion 
qnanto  larior  InveniLur  «t  majori  impulsa  certamine  persevemvit  cob- 
•taotior  incoucuua.'  —  Üieaer  lat.  t«xt  i>t,  wie  man  aiehi,  in  11  nach- 
getragen (L-  1473  iiod  I5S9  stimaifn  genau);  )>«ttond«n  vtl  jvdoch  m 
bemerken,  doss  mich  in  L  l&3fi  noch  Ljrcopbion  «teht,  wUireod 
richtig  I>jrco|>hroD  hat. 


Ul 


in 
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56*]  Uolxacbaitt:  HechU  Lavînia  ifeisgert  în  einem  draine 
oeben  ihr  ilir  neugeborenpr  Bohn  .SilTiiia;  linlt»  Ancania 
seinen  zum  knabcn  ht^rAngewitcbsenen  Stiefbruder  RÜTiii 
frvandlicli  begrüwend. 

De  boc  Servius  super  Kneid.  Hb.  primn  in  principio. 

Von  LiLvinia.   der  kuugJD   [^ureiitnm.     Das 
XXXIX  cupiiel. 

Lavinia,  die  kUnij^n  Laurentum  roti  dem  küiii^  ï^atunii 
uoE  CreU  (die  nun  Candia  hais84>t)  entâprungen ,  w 
geweften  atn  iiinige  tochter  Lätini  des  hûnigs  und  Anifit«,  ajnei 
hnftfrowen,  und  zeleUt  dem  hocliberânitiftHn  fQrgte»  Kuee  voi 
Troift  zu  gemabeit  und  mer  grosz  geachtet  in  gedfclitnflsz  de 
tuenscben  beliben  ist  von  den  kriegen  und  atrjten  Enee  widei 
Tunium  von  ieren  wegen,  waiui  tou  HÎnch<*rIay  andern  lob 
lieben  getâtten  von  ir  beachenhen.  Die  selb  Larinia  uai 
fbrdrer  zierd  ierer  schfin;,  Ach  darumb,  daz  sie  ierea  vatten 
rychf)  erblich  wartend  was,  ward  Ton  Torno,  dem  fraiwamei 
kUnig  RuLuloruin,  yabrilnstiglicb  begeret  m  elicbem  wyb  ge' 
geben  werden.  Dar  zu  gab  Im  Amata,  dnr  junkfrowen  uiùter 
gute  boffnung  und  gunat,  darumb  daz  er  ir  tocbter  sun  wai 
von  ainem  andern  muri.  Aber  Latinns,  um  Übung  [bl.  5Gf'\ 
künftige  «iiitg  für  zewissen ,  het  usz  antwurt  der  göt  so  vi 
genonien,  daz  syn  tnchter  iiinem  fremden  ftirsten  sôHe  gemeheli 

nacb  7  boUachnitt  B;  O^^A.  ]7  frtuiwii^n  B.  freiNSAmen  C 
äS  vernommen  K     genomen  C.        « 

3  wQggeW««»  D,  8  ff-  holuchnitt  linka  DK;  ohne  huluchnitt  V 
haÎÊÊÊi,  lierkommen  l>.  II  bauiKrrftWtio,  die  warde  z91et«t  D.  aac 
IX  14  wegen  be*cheb«n,  wann  D.  ander  iren  0.  IS  getaten 
Die  eelb  f>.  tlmtvn  ¥.  16  ku«  filrbandiiier  xior  0.  17  reycfaft 
aiaif^er  erb  wa«  D.  frtiisEi^eii  D.  lä  begt^rt  im  die  üum  celicbeo  weil 
1  Mg^beiin  D.     20  was,  doch  von  einem  andern  vater  Li.   'i2  Teroomtnen  D 

h  Serviu«'  coœmvntitr  zur  A^neis  I,  '2—3  (ed.  Lion  n.  5):  [.arinn' 
q-ae  renit  Utoru:  Flaer  civilu  tria  habmt  nomtna  nutn  primimi  l.a 
viniuiu  dictum  est  a  1jrvîd)o,  Laliui  fratre.  fo«t«a  Laurentncn  a  tauro 
intenta  a  I^tîno.  dum  adepto  imperio  posl  fratris  mortem  rivitatea 
aogeret.  Po«ten  Lnvininm  a  lAvinia,  Aeneae  uiorp  u.  ».  w,  a  die  — 
faaiuet]  Kiisau.  20  darumb  du  —  uia&j  Ois  stelle  nntliill  wieder  eic 
grobet  iniMverstilndnU  K tai nh^lwels ;  der  lat.  text  Intitct:  «elque  ex  ei 
•pem  fecviat  Anata  nater,  quae  avia  desidprio  nepoti«  faTebat  iinpen«e.< 


> 
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werden,  ifanitnl)  er  die  hinbegeben  in  die  tn(;  rerzi^ehend 
Und   zehand,  als  Kneas   Stlchtiger    von  Trnin    was  in  Italiam 
komen  und  von  Ijatino  frûntschafft  und  fride»  bpgereb,  de«  « 
ûch  von  im  geweret  ward .    und    umb  syn    hoch    geadelt  her*j 

»körnen,    ach  dammb,   daz    er  sollielis  io  fQr  betracbler  wy*-' 
BSgang  erkennet  hett,  gali  er  im  syn  ninige  incbt^pr  /«  elicheia 
wybe.    Darunil)  ühergrositer  kne^  zwischen  Kneam  und  Tamtnn 
er  w(Vcbi<e.     Und   als   durch  herle  etryt  mit  luancberlay  blât 
Tergiessen    und    todacblegen   der  edlesteo  die  Troiaai   oblagen 

1«  nnd  gancz  geeigten,  ward  Rnee    mit   hoebzjtlichem  fest 
Tiiiia  zfl  gelegt.    Darumh  Ainata  in  sSlIich  truren  und  laid 
seczet  ward,  daz  sie  jnit  dem  strik  ir  leben  endet,     (loch  sagn' 
etlich,  sie  aye  im  vor  den  stryten  xftgelegt  worden.    Aberwi« 
dem  sye,  so  ist  doch  wiflsenticb,  da«  Lavinia  von  im  geechwen- 

iB  gert  ward,  und  ee  siedesz  kindcfi  genas,  ertrank  Kneas  in  dem 
waSBer  Nuniicus  gebaissen.     Und    under   wand  sich   AscHniut. 
der  sun  Eneo,  desz  rychee,  aber  Lavinia  heHorget  aioh  vor  Ha^Ê 
wann  er  was  ir  ntieffitun.  dariitnb  Hoch  sie  schwangere  «ynea 
gewalt  in  sin  gewiltlniU/,  dar  inn  sie  ainen  sud  gebar,  den  pit 
tB  Julum  äilviam  nennet.     In  kurczer  zyt  dar  nach  erz^et  Ai 
Cflnias  syn  g&tikait  gegen  »yncni  brÖder  und  stieff'roflter  tiiu 
entwich  ineu  ungebetten  iisz  Alba  der  stat,  die  Kneaa  im  !wU 
gebuwen    bett .    uud    verliesz  Lavioie   ir  vâtterlicb  erb  unbi 
knmert.    Das  selb  ûch  die  hoch  geboren  frow  usz  vätterltch« 

iB  «innen  mit  JVhriater  TomunfFt  wol  und  löblich  regieret,  so  l«n| 
taicz  ir  sun  Silvins   erwöch^    in  iaren  und   wyszhait,  dögelie 
das  kUnigrych  zebesiczen.     Docb  sagen  etlicb,   alt   sie    widi 
[bl.  .17']   usz  den   weiden   berfiffet   wa«,    wDrd  sie   Melampo  y.r' 
gcmäbelt,  und  ^ikins  wonle  ron  Awanio  in  brüderlicher  triit 

M  ftHntlich  erzogen, 

36  pffs  ir  B.    untt  ir  C. 


1    hiniäf^ben  «tAligs  aulbiiK  «Bcli^     Dp«)  D,        3  komemi  vu 
lind  0.      6  er  sfiin  DE.    gab  er  ihm  »eine  F.      7  danimb  g«r  groiur 
]).     Knea    uod    Tiirna  !>.         9    Troiatii    tSietat    oblagen    D.         12    hÎI 
«trlck  I).        18  Mliwanffer  von  >(>jnem  0.       19  wildnum  D.       S(1  liii 
Jr  n.      29  wiird  l). 
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HolzflclintU:  \Hio  (links)  leitet  den  boa  Carthaftos. 

Vjrgiliufl  1  Eneid.  rersu  44. 
Lucua  in  urb<*  fuit  tiipdia  letissimus  uiul>ni, 
i^ao  primuni  jactati  etc.  per  totuni. 

Von  Didone.    Das  XL  capitel. 

Dido,  die  vor  Elitsa  gehHt.<i.spn  ist,  was  Hin  kQngin  und 
tiffleriD  der  «lat  Cartago.  Der  belbeo  lob  niùsx  ich  aiii  wenig 
mit  mjrneEn  srbriben  wytcr  begriffen,  danimb  daz  ich  die 
masen,  ierem  witnenstAl  nnbillich  von  etlichen  anju^iitrichen, 
etwiu  Tertilke.  Und  von  dem  anfang  zesagen ,  so  sfiid  Phe- >■ 
nices  das  hoch  verDÙiiËTtig,  synnricb  volk  tod  der  ferrietea 
Rgipten  vor  zjten  in  Syriam  Über  mer  gefaren ,  dn  sie  vil 
lierlicher  stett  band  gebuwen.  Ünder  denen  was  der  öbriat 
regierer  kOnig  Agetior,  der  ait  alJaiD  zu  synen  zyten,  sunder 
Ach  uncz  uB  uns  [bl.  57"]  durchlüchtend  und  wyt  berrtmt  ge-  '<■' 
weaen  ist.  von  dpsT  geschlecht  hat  Dido  ieren  Ursprung  ge- 
oomen.  Und  aU  ir  vatter  Belas  die  inseln  Zypern  bexwungen 
het,  endet  er  syne  tag  und  befalb  dns  junkfrolin  und  iercn 
brader  Figmaleonem  (der  nun  citer  was)  den  horren  und 
bürgern  desz  landes,  die  in  zehand  darnach  in  den  kUnglichen  m 


2  ver.  xliüi  C.  nach  &  holuchnitt  B;  C  =  A.  Id  pii  aufF  \t. 
unis  ufTC.  IK  herren  und  kiln^flichen  C.  I>as  datwiacbenntehende  fehlt, 
der  drnoker  ïrt  in  A  »m  gerade  eine  zfile  abfreirrt. 


2—4  wefiitelasWD  D.  5  Von  Didone  oder  Eliivii,  d*r  Vilnigin  »fi 
CarthaffO.  Dati  D.  6  Rehnivüen,  isl  diu  erst  b&werjn  und  dartb  vol- 
gvoda  kOnigin  der  mccbtÏKeo  «tat  Carthafto  geweten.  Der  selben 
frawen  lob  I>.  ü  dai  ich  den  verducbt  uod  beiOg  (holtacbnitt  V]  iten 
mtwcn  «tant  unbillicb  von  etlichen  cÖgemeBspn  dest  utatHcber  sb- 
IstnvD  tnüf;.  Cod  von  D-  II  von  den  U.  1^  bis  autT  U.  Iti  ilir«n 
QTBiirang  einpfan(;en  D.  mit  »(ih'i-ren  uiapronK*  beginnt  neu«  seile 
(bl.  HÔ-);   boUachnitt    linka  Di::.        SU   kflnigklichen  thron  sein«  i). 


W 


2  Verg.  Aeo.  L  441  :  Liicus  in  urbe  Tuit  media,  taetiistiDus  Dubra, 
(Jno   primmn,    jactati    undis   rt  turbine.    Poeni    Fffodf-re   lofo    ilifrnnm, 
päd  ragia  Juno  MoDatmrat,  caput  acHi  eqm  etc. 
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Btûl  ayneB  vatten,  das  rycb  zeregieren,  affsaczteD.  EHsbbid, 
sjn  Schwester,  gaben  sie  zewjb  dem  6briaten  nach  dem  kfinig 
in  Tyria,  Aterbas  oder  Sicheua  oder  Sicharius  genenoet,  der 
desz  obristen  ampts  der  priesterschafft  Hercnlis  verweser  waa, 

A  die  öcb  ainander  hailiglich  in  der  ee  liebhetten.  Pigmation 
was  für  all  ander  tôtlicfae  menschen  von  der  gjtikait  also  be- 
sessen, dazervon  gold  nfimertrnwetgesettet 
werden.  So  was  Aterbas  über  rych  desz  goldes,  aber  als 
er  synes  Schwagers  gytikait  erkunnet,  hielt  er  es  so  Terborgen 

10  er  moebt,  doch  kund  er  dan  gemain  geechray  syner  rychtnafc 
nit  verdruken,  durch  das  Pigmalion  wege  aÛcbetf  wie  er  de* 
goldes  bekomen  möchte  und  liesz  in  haimlich  unverarkwonet 
ermorden.  Do  des?.  Elissa  innen  ward,  trftg  sie  den  tod  ieres 
(iremachels  so  unlydenlich,  daz  wenig  Ober  ward,  sie  were  sfl 

iA  im  gestorben.  Do  sie  aber  rit  zytes  mit  ieren  zehem  Ter- 
triben  hett  und  ieren  liebsten  man  Aterbam  otft  nnverfeng- 
licb  beräfPet  und  ieren  brûder  schwai^lich  zu  allen  syten  Ter- 
âûcbet,  ràch  begerend ,  ward  sie  in  dem  schiäff  gemanet  (ib 
sie  öcb  offt  vor  wachend    wyszlich    bedacht   bett)    von  ieron 

10  brader  zefliechen ,  daz  sie  umb  sjner  grossen  gytikait  weg» 
nit  och  getötet  wUrde.  Darumb  leget  sie  hin  wypiiche  wajch- 
mütikait  und  festiget  ir  hercz  mit  manlicbem  gem&t,  darumb 
ir  na  m  K  lissa  verlassen  und  Dido  gehaissen  ward,  dai 
ist  80  vil  in    ierer  sprach  als  atn  maulicli  wyb.    Und  ward  vor 

ar,  allen  diiigKn  gedenken,  wie  [bl.  58']  sie  die  forsten  der  atet, 
die  von  ierem  brûder  in  mangerlay  weg  beschwert  and  f^e- 
scbediget  waren,  mi  sich  zilge  in,  ir  fürniemen  zewilHgen.  D" 

1  knnigMtul  B.  17  Bchwärlichen  K,  schverfflich  C.  19  n- 
chende  B, 

1  »atzten  D.  2  kQnïg  beyden  Tyriern  ,  der  Aterbaa  oder  Siebt« 
f^enennt,  und  de8  DE,  Trieren  F.  6  aber  waa  D.  7  ^eaättigtt  D 
8  am  gold  f).  9  hielt  ers  also  verborgen,  als  er  luocht  DE.  hielt  « 
CS  verborj^eii,  wie  sehr  er  mochte  F.  13  Do  &t  V.\\n&  DE.  D»  " 
aber  Riliesa  F.  14  iinleidenlich  schwer  D.  were  sampt  ihm  D.  IS"' 
Eejt  DE.  lange  zeit  F.  17  Bchwftrlichen  D.  22  RemÜt,  deiibftib  "* 
dardurch  nachmals  àcn  namen  Dido  emprangen  hat,  das  ist  D.    2^  ^' 

scbediget  0. 

* 

23  ir  nani.  undj  ziisatz. 


da* JhSkÂcI)  ,  lief«:  Dido  all«  schÂcx  ierea  mannM,  and  no  tÎI 
die  d«m  ^rftdtr  empfur«n  luocht.  haimlicl)  trage»  in  die  schiff, 
die  et  sie  zererscbikea  zu  ^cricht  hott.  Und  mit  wolbedocbter 
geaehjdiluit  Uobb  sie  vi)  der  sek  ood  irDchlin,  mit  Band  g»- 
fDlIet  nod  vol  bMchtrAret,  z?(;;p|ych9npn ,  daz  iere  ach^cz  dar» 
ica  waren,  6ch  io  di*:!  schifi^  otfenlicb  tra^eo,  und  für  also 
von  daoD  mit  aUem  volk,  das  ir  mithcllig  was, 
dem  groBsern  tail  nnwissend,  was  ir  fürnieroen 
«rere.  Aber  «o  bald  sie  uff  das  hoch  mer  komeu  waren,  do 
schüff  sie  die  selben  beachwirten  sek  und  tmchen  dar  in  ze  » 
werffen,  dar  ab  menglieh  Terwoodem  het,  die  ieres  ^haïmes 
uii  underrichtet  waren.  Und  uff  ()<l4  ret  «le  zu  den  railMhif- 
fenden  als»:  *Xun  wil  ich  den  tod  gereo  Ijden,  desx  icb  offt 
bageret  habe,  wann  mir  stat  wurde,  den  schacz  in  das  ineer 
ae  Tersenken ,  nmb  den  mio  liebster  gemahel  voais 
dem  gvtigen  Pigmalione  gestorben  ist.  Aber 
ich  hab  mitl^deii  and  erbermd  über  Qch,  wana  icb  waiaz  wol, 
leeren  wir  wider  umb  kA  mynem  gyiigen  brftder,  daz  er  Qeh 
oll  mit  mir  ains  griraiDen  todes  nit  laszt  ungekestiget,  so  «r 
merken  w6rt,  daz  der  schacz  versenket  IsUso 
Umb  das  Bewende n«  so  hab  ich  myngemfit  ge- 
festiget, nit  mer  zö  mynen)  hrüder  zekomen, 
und  erbot  mich  nach  mineni  vermttgen  allen ,  die  mit  mir 
welloo.  redlich  mid  hitfiich  zeajn,  wa  hin  wir  kernen,  und 
»Umer  rerlassen.  Do  das  die  schifflDl  horten ,  wie  wol  sie  > 
iere  retterlicb  wonnng  angereu  Terliemec,  dannocbt  ntnb  sorge 
uff  den  tihl ,  dffjtz  ni^  ron  Pigmalioue  wartend 
waren,  T^rwilgeten  sie  lycbt,   mit  ir  in  da«  elUnd  zefaren 

II  menigklicb  BC.  24  leicht  m  (Im  ell«od  mit  ir  »füreti  B. 
lyelit  mit  ir  la  das  eHeod  sefaren  C. 

1  allvB  Kbats  D.  11  bet,  wer  ihres  D.  12  uadümcht  war  D. 
14  hab,  «0  mir  nun  m  ^fltt  wordt>nn  i*t.  den  rêIiaU  D.  2S  nod  ue 
D.      28  leiclit,  ino  die  frembtJe  mit  ir  zuratra  Ü.    buldt  in  die  f. 

6 — 0    Dod  Tur  —  were]  siuats  IS — 16    iimb  d«n  —  ist]  siuats. 

10—22  Bo  er  —  sekcueal  Eiuats,    27—28  dstz  —  wskhI  aiuatK:  lat, 
nur  limore  nerae  loorLtM  esterritl 
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[bl.  SS*"]  iitid  wannten  iere  schiff  und  kamen  durch  der  frowen 
underrichten  in  die  insel  Cjpern.  Da  funden  sie  die  jniik- 
frowen  nach  iercr  ^ewoiihait  an  dem  gest-ad  siezten,  den  geaten 
lypiiche  fröd  und  kiirczwil  zemachen  ze  eer  Veneri,  der  göttin, 
n  und  besunderem  opffer,  dn  mit  sie  das  menschlich  geecbiabt 
in  wcsen  behielten.  Die  narn  sie  all  mit  ir  und  dnr  tA  den 
obristen  priester  mit  allem  synem  husgesind,  von  dem  sieTiI 
kiiufftige  ding  veruame,  die  von  ierer  flucht  wflrden  nfferatAii. 
Also  farend  verliessen  sie  Candiam  hinder  in  und  Siciliaiu  zß 

10  der  gerechten  band  und  kamen  an  die  gestad  Âffrice,  da  sie 
mainteu,  ierer  grossen  arbait  wol  rûw  zeßnden  und  sicherhait 
der  schitfung,  und  lendten  da  selbs.  Zehand  ward  ain  grosw^r 
zäl6tf  von  dem  nach  gelegnen  volk  umb  begird  die  fremdeo 
gest  zesenbeii,    und  etlich  brachten  spys,    etlich  andere  köff- 

19  nianschacz,  als  dann  gewontich  ist,  dar  durch  sie  zu  baiden 
tailen  gemainen  willen  und  gunst  erholten,  und  usz  frflnt- 
lichem  zusprechen  wurden  sie  erkennen,  daz  der  ynwoner  guter 
will  wäre,  daz  die  gest  by  inen  beliben.  Dar  zu  och  üü- 
censes  rieten,  die  selber  etwann  von  Tyro  dahin  gefaren  wareo. 

M  Und  wie  wol  sie  vernam,  daz  ir  brûder  sich  rüstet,  wider  sie 
zekriegen,  dannocht  unerschrocken  ward  von  ir  bedächt,  an 
den  selbf!n  enden  ze  belyben ,  und  daz  sie  nit  würde  verark- 
wonet,  grosse  ding  ze  understän,  so  begeret  sie  so  vil  landes 
zft  iereiii  rejijier    stûl    y.esecv.en,   als  sie    mit  ainer  ochsen  but 

26  umgeben  mochte.  Und  :  als  ir  so  vil  bodenis  verkoffet  ward, 
lies/,  sie  die  hiit  in  so    klaine    riemlin    schnyden,    daz  sie  vii 

1    weilten  U.     wannten   C      kommen    B.     kamen    C.       4    liebliche 

B.     lyepliche  C,       7  priester  C.       10  kommen  B.     kamen  C. 

* 

1  wenten  D.  wendeten  F.  kommen  D.  kamen  F.  6f.  irandd« 
obersten  i).  8  wurden  eratan  1>.  entstehen  würden  F.  10  kwnmM 
II.  13  begierd  der  n.  18  D,irzil  auch  die  innwouer  der  ne<i>tg*' 
le^en  stat  litiea  lielen  D  19  Tyro  auch  D.  21  dannocht  belib  sj 
imerfichrouken  und  hudariit,  an  donaelben  enden  sich  niderEUIassenn'"' 
D.       26  landes,  dariuiff  sie  ain  nit/.  und  woniing  bawen  mÖcbt,»l''I 

1).       2h  iinib^eben  künd   D. 

* 

10  Altrice]  Lat.:  in  Affnim  et  Meaaaliornm  oram  vadens  àmMU 
intravit  iioaten  salis  notum,  quo  tutam  etc. 
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nier  laiidf^^  dn  mit  nmbfiengp,  wiinn  flie  Tfîrkûfffr  Dmer  gedacht; 
hrtten.  Und  ficng  aida  hii  Kf^^mh^n,  imd  fand  an  dorn  nnfnng 
ain»i  roitnkopff,  Ahm  Ton  der  uw-lfgun^c  [bl.  ^9*]  der  warsager 
l>edQtel,  duz  iitii  kriei^satue  stai  da  gebnweo  fffirde,  und  neni- 
mefc  die  stat  Carthagtnem  und  da?,  schloiütz  dur  iiin  Birsain,  i 
von  der  orbsenhut  also  gehaiaMii.  Ha  li^az  nie  er«t  ir  mît 
ge8e>lleii  »enhea  den  scbnc/.,  den  sie  Tor  rerborgeu  h«tt,  oud 
herr^ÏRet  sie  zA  fr(^!en  nnd  gi)t«r  bnfTnung  kllntftigH  gelDkes. 
Zft  hand  ward  durch  willige  arbnit  mengliclis  der  lcni{>el,  die 
maren,  die  genminen  btiw  der  «tat  nnd  die  aoderu  achtiellig-  lo 
Heb  uff^czoj^eit  ;  dn  wurden  dem  geniainen  volk  recht  geseczet 
Dnd  Ordnung  gegeben,  bürgerlich  und  uol  in  ainikait  xeleben. 
Durch  dus  ôch  iimb  ir  Ober  grosse  sch&ny  ,  adeliche  geberd, 
höbe  lugend  und  obrlste  stetikait  ir  ereo,  ward  sie  aisu  er- 
hebt ,  daz  ir  lob  in  gancze  Affricam  ward  gebrailet.  Durch  la 
den  rrtm  (wann  alle  mann  von  Affrica  zu  schneller  blAdikait 
lyba  lust  genuigt  gjrnd)  ward  der  küoig  Minncauomin  yn- 
Krrinsttglich  beweget  2Û  ierer  frautscbaSt  und  vennatnet,  sie 
dureb  Ir&weii  z^erwerben,  und  enbot  den  ôbrialcn  von  der 
sisl,  es  were  dann,  dbz  sie  im  die  kQnigin  gilben  ze  gemahel,  » 
w)  wulte  er  die  stat  zerstören.  AIb  die  aber  das  vernanien, 
wurden  aie  secr  beträbet  in  ieren  henr^en ,  wann  sie  wisxtcn 
das  bailig,  unbeweglich  fürnempn  der  kflschait  ierer  frowen, 
dar  wider  besorgten  sie  dfu  kQnig,  wa  ttfu  will  nit  Tollgienge, 
daz  sie  gancz  von  im  verlitket  würden.  Und  als  die  kOugin  >s 
fragen  ward  ierca  trurena  ursacb,    getorsten    aie    die  warhait 


i  ftida  CMgiabeo  R.    atda  an  C,    9  menigkliohca  B.    menffUch«  C 

• 

S  fieng  daaetbat  an  deo  grund  >u  ••rabenn,  da  fand  iiy  bald  aiaen 
roukopff.  da»  von  aiusletfang  U-  4  làin  ^ewitltig«,  iiUtiitpiare  «LaU 
lier  end  f^ebawen  wiird  D.  6  mit^eferttin  recbt  «eben  D.  7  bei, 
«ritiHiiel  lind  beberUig«!  0.  9  i&enîghiicb«  D.  II  aulT^ericht  D. 
U  lind  «tAtiitkait  ihrer  D.  Ih  ian  dem  Kantienn  Affrics  ward  au«x< 
g«braitet  P.  IA~I7  h]tvdii:bait  nnnd  leiblicfaen  luit  D.  19  dtnn 
abertten  D.  20  dann  Hxcb.  da>  U.  zu  eim  V.  î!8  das  ehrlich,  unbe- 
weglich D.      24  nit  rar  liob  gieng  U. 


2  IT.   und   fieng  etc.)   Tat.:    ^  aaspiUo  eqntni   capitis  belHcoaam 
ciTitatvm  condtdit  el  Carthairioem  nnncnpiiTit. 

M* 


»il  sagen  und  erdncliteii  »inen  Itsl,  mit  dem  de  ir  farnemra 
m&cht«»  vollbringen.  Und  sprachen  deiiz  kÛDÎfÇM  befteren 
TCcre,  sie  sotten  »ius  under  z  wnyen  erweiep,  d&f 
sie  im  ettLich  der  besten  aendea  wôltûti,  die  in  und  bjd  rolk 
•  nach  leren  },!t^a(-/,ten  leben  lerten  (wann  er  sjt'n  rr»i£tuim,  un- 
loblich  n-escQ  nôlte  hinlegen),  oder  aber  daz  sio  Bt^runiç  Her 
fttat  dorch  krieg  emeleten.  Knn  wilren  sie  unmAtig,  darumb 
duz  sie  nit  wiszten ,  weihe  sie  dar  7.Û  ordnen  sditen  [bl.  5V*] 
wann    keiner   linder    ineii    wolte   gern   syn  ivonting  TprUäwn 

14  und  zu  dem  fraissamen  w&trich  kernen,  in  zclcren.  LJiu  edel 
blAt  merket  nit,  na«  untrûw  in  iren  worten  verborgen  inKea, 
lind  keret  sich  kekliuh  ge^en  iu  und  redt  also:  >0  ir  mw- 
lichen  biirger,  vfoa  lychtfcrtikait  ist  die  tivera  gemïlte»,  o 
was  fcraghait  desz  lybes?     WisMnd  ir    nit,   dax    wir   anserni 

I»  Tat  ter  und  dem  vntterland  geboren  werden?  und  da/.  Icainer 
burger  nuinens  virdig  ist,  er  getüre  dann  nmb  genminen  nucx 
nit  allain  nngemach  l.yden ,  sonder  üch  den  tod ,  wa  es  Kidi 
Jso  begebe?  Darumb  gànd  frôlJcb  und  machend  Och  kUia(>D 
irgan  anderwQrl'fig,  da  mit  ir  verbelgung  desz  laiidea  mß>!en 

»  fUrkomeu.«  Durch  dise  reed  niniuten  sie  die  kUugin  giiii^- 
samglich  gefangen  haben,  wnnn  so  irrÂi  wäre«  von 
geoiaines  nucx  es  wegen  sorg  zolyden  a  y  a,  i« 
wäre  gar  klaiuer  achad,  da^sie  üch  das  Er- 
halten ainen  man  neme,  nnd    enblöaxten   ir  dem  kO* 

»  nige»  begeren.  Als  sie  »her  merken  ward,  wie  sie  sich  »etber 
durch  lern  aîgen  nit  bestriket  het,  getorst  aïe  sich  s^ltt^ber 
untrRw  der  ieren  nit  widerseczen  und  erstiffc^et  aer  in  ierem 
gemöt  und  gedacht,  wie  aie  ieren  fiirsao:  der  kû«chatt,  ien 
muu  zebehalten,  festigen  uiüchte  und  fand  öch,  du.H  sie    dar 

M  mninet  bequemlichfit  syn.     Und  gab  inen  siMche  antwurt, 


a  welichen  B.    weihe  a 


2i  ctelejrdea,  m  B. 


3  under  den  D.  h — 6  eain  fravel«,  nnloblioha  [).  ü  KunUrung 
D-  xeraUSrung  EC.  13  leiebtfertif{ka.it  «wen  KemQte«  iU  dat  U.  Ib  b«- 
gUb  und  nit  and«»  «ein  mOcht.  Dikninb  [),  18  ttiAofat  «ich  k^yoer 
•otff  D.      22  sAltjden.  so  0.      S4  und  «râtfneten  ir  [>.    30  gAh  ihn  IX 


S  aü  —  welen]  siuatx.       2) — 24    wann  —  nom«]    »rlHirUnidiY  tx 
aat«!  lat.:  vitiim  est  |>ni)cipibus  obtinuisM^  ^nod  vellenL. 
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dftnn  ir  will  vene  xe  ntinanen.  wôlt«n  sie  îr  dann  zîl  geben, 
SV  wdlt  bie  wider  in  die  ee  tretten ,  das   waM   ïr  gegeben. 
Underdeii  trylenkain  Kiieas  usscKt  Kpst*irtten  Troi» flüchtiger, 
aogerarlicli  irrender  an  ir  çestat,  der  (ich  wol  von 
îr    empfanden   ward.     Aber   *>wige   rainîlcait   icreni  man  a 
zebehalben,  als  ir  stâter  fnnace  n-as,  und  ee  den  tod  erweleo, 
irann  den   breoben,  lies-/,  nie  in  der  nbrîsten  h(Miy  irer  wonuag 
dürrem  holcz  ain  huffen  tragen  nach  ierer  gewonhnit,  in 
en ,  alfl  ob  nie  ierem  mau  Sicheo  [bl.  60*]  hny%  begftn 
Ite,   dar  /il  nie  ûch  aile  opffer  und  hostien  mit  geordneter  » 
iîerde    berait»»   liesee.     Nach  dem   gieng   aie   utl    den  zu  go- 
richten  bow  und  sprach  zô  ieren  hnrgcm,  die  sie  dar  zÛ  be- 
'et  bet,    und  mit  verwondern  ieres  für  uemen«  zù   lAgten  : 
iLteben  burger,    ilwer    begeren    iat,    dax  ich  wider  iu  die  ee 
me,  darnnib  Ü  fiichee,  îiicliee,  8ichee!  so  beger  ich  und  wil  » 
kaioem,  wann  zÛ  dir.<     Mît   disen    kurczen    worten  tafcs&efc 
!  ain  lueaaer.  vor  dur  zA  geordnet  und  hoimlich  under  den 
aidern    behalten,  an  tr  hercx  und  tiel  gehlingen  dar  yn  vor 
ir  alter  angesicht,  uud  ee  aie  ir  geheiffen  mJ'ichten ,    Tergn«<tz 
»o  vil  raines  btâtes  ieres    kUschen    faercj^eu,   daz   aUe  hilft« 
b  9U»£  bescliacb  und   gienge   also   iu   den    tod.     0  unver- 
I     umlgte  ztenl  der  minikait!     0  ôvige,  emirdige,  unbekrenkte 
^ft0h(>ny  dcas  witwcnstiUs  Dido,  aile  mtwen  sollen  Runderharea 


1  wMu  se  oeiiD«a  uoad  wdltea  C    cIildd  umticLe  «il  tjebeo.   Under 
Tien  «reylen,  <o  M'Oit  C.        3  gegeben  kam  Hneas  C.        21—22   unrer* 
mt-ili^o  B.     uavermalgte  C. 


^H  1  wer,  das  nia  beurfttfn  «oit,  wSlten  D.  "i  geben  Ü-  3  eersUrten 
^Hat  l'toia  D.  3  büchlitr,  iiDKeßrlicli  irrend  D.  4—5  audi  woi  vod 
^infin  nja&n  tflbehalten.  Der  dracker  ist  in  B  um  eâne  zetle  abi^irrt 
[)KF.  7  den  lelben  willen  brecheu  L).  8  sËKiimen  tragen  I).  8 — 9  inu 
afn  flcheia  D.  in  aim  R.  10—11  geordneter  seit  D.  13  cfilâgeo  D, 
KMelien  F.      18  g&liUng  D.      'lil— 22  anretmuligbe  D.    28  Didonia  O. 

• 

12  ff.  bürgern  etc.)  St.  enSblt  hier  io  andrer  reibenfolge,  rielleidit 
weil  er  äiu  vnlblOtMci  d«»  dolcbas  erst  nkcb  l>ido«  red«  ßr  w-îrkiiiigiivollei- 
und  fDr  den  weitereo  verlauf  walin)<:faeinHcber  hielt.  Der  iat.  test 
lautet:  quae  cum  omnia  pro  Toti*  cKÎsséi,  cnUro,  qurn  siib  veatibiia 
g«M0rat,  esacto  ma  cnrbsimo  appodto  pecLori  voeatoqoe  Siobeo  ioqnit: 
?rout  Tutti«,  divea  optiiui,  ad  vimna  vado  etc.« 
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ufTsenhen  7.A  Jiner  sterky  habon,  iiud  »lier  luaist  dïe  criftin- 
lioben  frowen,  wie  du  din  aller  raiiiists  hIAt  dineai  geniacbd 
trtiw  zehalten  Tergoweo  hast,  «ôllen  sie  muerlicben  aaschoireti, 
UDcl  in  suaderbait  die ,  denen  nit  lillain  zù  dem  anderu  mn» 
ftzukomeu,  l^uht  gewesen  ist;,  giitidcr  iich  tu  dem  driit^'n  oder 
noch  mer.  Was  werden  «ie  sprechen  (sag  mir,  bit  îcb  dicbr 
zu  der  zyl  der  recbuiitig  aller  menschen,  so  sie  seahen  werden 
die  haidiiischen  frowen  vor  in  sUn,  deren  ùch  ChriAtua  was  iin- 
bekant,  die  ir  ruinikait  utnb  r.,vklich  lob  mit  so  stcUem  ^natil, 

lu  mit  90  atarkem  hercMu  bebalten  woU,    daz  sie  lieber  ia  den      ' 
tod,  Toii  ierer  aignen  liiind  ^etban,   gan    wolt,    wann  in    di^ 
andern,  och  eücheii  geiniichelâuliaïl.     Doch    luAcbt  aine  muer 
wjrber,  die  bebend  aynd,  liatif(  us«  red  ierer  geschieht  zesûcbvn, 
also  Sprechen;    >Mir    was  wol  uiu  ander   iiian  xeniemen  ,    mir 

»  waren  vatter,  muter  und  br&der  gestorben,    [bl. 60**]  Ich  was 
gancx  ron  menglicbem  rerlassen,  ioh  faettvor 
niemao  weder  rät  nocb  hilft.     Dar  zu  so  band  min 
der  and  der  so  ril  gfites  r-fl  gesagt,  so  bin  ich  »oh  blöt  um^J 
ßaisch  als  ander  und  kund  mich  nii  nier  den  gebeten  wider>^| 

toseczen,  ich  bin  doch  nit  stainj.«  O  was  spi^tÜcher  Ursachen! 
Zu  welhem  fründ  mocht  Uldo  ir  rertruwen  seczeu ,  was  bilf 
oder  zûHiicbt  beb  sie?  ir  aigner  brader  vfua  ir  nit  nllain  un* 
hilÜich,  sunder  «ich  ir  schedlicher  fynd.  Het  nit  Dido  vil 
tcUnglicher  UilerV    was  nit  IMdo  ùch  bliU  und   Jlat«cb?    h6b- 

'.»  Bcher  wanu  kaiue  bUt  lebend?  duuuocbt  e«  sie  ir  kQscbe  atâli-^ 
kaii  befleken  liesse,  das  aie  mit  sterky  desz  lybes  ait  gefliehei 
niocht,   überwand  sie  mit  irem  sterben.     Aber  wir  gelôbigei 


8  innerliuh  B.    innerlichen  C.      4    deo,  di«  ntt  B.    rite,  denen 
C.        13  Mlich  B.    «liehen  C-        14  anderer  C.      IS  menigkl îcfaea  U. 
nenglicliem  U.      24  kOnigkliclHir  B.  ■ 

4  dänen,  di«  nit  D.  7  uyt  de«  jung»t«nn  tag«,  wann  alle  niflO- 
•ohen  reohenichaSt  vur  einander  geben  inQnen  allvr  measchen.  m  D. 
8  der  auch  Chnibua  uawen  wm  unbekannt  U.  unbektuiul  w«s  ¥. 
13  nndfln  eelicben  D.  H  auss  reden  l>.  auemireden  F.  IA  T»ltet 
and  brader  D.      16  nenigkUchen  D.      24  kflnigklicber  D. 


16  ff.  suiats.      20  itiUi^]  lat  ferrea. 


bediirflpii  nit  spreclien,  da/-  wir  on  hilff  verlassen  syeii,  wann 
UDüer  ({ätiger  vatter  Christus  ist  alweg  hy  uns,  hilflich  alJen 
denpii,  die  zu  im  fliehen.  Mniiist  du  iiii,  ilor  die  kinii  in  dem 
brinnojidi*!!  ofen  l»ehalt«ii  hat,  der  Suiannani  von  di>r  falschen 
^^/i(^llüB.K  erledig«),  der  milice  dJcli  ùch  wot  be&chirnieii,  wann  » 
du  desz  begerest?  Xaîf!  dyne  ù^eii  gegen  der  erden,  verschopp 
die  ören  und  »lell  dich  restenglich  wider  die  siunngiläeu  der 
««chniaichenden  bùler  und  kcr  den  niaiit«>l  fïegen  dem  wind,  so 
würdfttu  litiialteii.  Villvcht  komjtt  uin  undre  und  sjtrichi: 
»Ach,  ich  het  grosse  rychtung .  tu  der  ligendeii  gät,  Khöne  lo 
lilt^r,  kfln^licheu  husnU,  gold  und  silber  bberllüszig,  da»  wolt 
ich  iiit  jrereii  erWos/.  zergäo  la«eii,  darunib  hnb  ich  den  an- 
dern man  geuümen.  daz  ich  erben  von  mir  rerliïjsse.«  O  t6r- 
lielie  bügierd  !  het  nit  Oido  ain  gunc/es  kUnigrych  on  lypiich 
erben?  het  sie  nit  küngliche  rychtung,  dannocht  wolt  sie  nit  u 
muter  werden,  wann  !»ie  gedaclit  uhz  ûbriater  wjmhail,  dax 
nichtz  t^rlicher  bescheahen  mag,  wann  im  selb  Kerbrecheu  und 
aim  andern  buwen.  [bl.  61*]  V^'ie  niôcht  sie  dann  die  rainiknit 
ieres  bereden  vennalget  haben,  darumb  daz  »ie  ieren  eeheni 
aiu  herrei)  Uberkeme.  Unib  dus  hast  du  vil  gute«,  verlUr  es» 
nit,  sunder  gib  es  den  nrmcn  goU(.-&  hindern  ,  da  mit  du  dir 
aineu  sal  huwest  in  der  Awikait,  de»  knin  fynd  zerstören  mag, 
da  mit  du  kreütlglich  din  rainikait  unangefochten  be^cbirmen 
und  behalten    macht.     Sn  komt   die   drit    und    »pricht:    »Ich 

3  kindlin  B.    kiB<)  C.    7  vwtj^klich  B.    rcitenglieb  0.     10  royeli- 
(uiub  1).    rycbtuiig  C.      12  erg&n   C.      17  eeichehen  lt.    beacbelien  C 

16  einem  B.    ^im  C.      24  magst  B. 

* 

1  dflrlfen  D.       3  kiodlin  D.      7  festigklich  D.      10  rekbLnmb  D. 
gtiier  U.      17  f{e«cliehen  ß.       10  »}  irem  landt  D. 

4 

Ï0  fiberk«!»«  et«,]  Der  Ut.  t«xfc  bat  mehr:  *. . .  ut  agiii,  ut  ipleit* 
didae  domui,  tit  iiippelloctili  pariani  poiseuorem  être,  qiiod  contitfit 
MiSpiannie,  deitructorëui,  nonne  «t«i  tibi  divitjn«  JD^entea,  qnac  perfecta 
Bndeadac  non  »t^jidendue  sunt,  et  CbrittJ  paupcre«  inulU  aunt. . . 
'behalten  macht  etc.]  l-at,  :  quibua  dum  ashib«,  coatimoniam  alio> 
ftilgore  illntt»«,  praeterea  et  »raki  luat,  qiiornm  nulli  aptior««  h«> 
rede«,  cum  tälei  babcu,  qualea  ipsa  quacsitos  probaveiû,  filitw  autant 
non  qualei  voluena,  sed  quales  natura  concedet,  habobM.  Vuniot  et 
t«rcia... 
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bin  TOI)  mjnen  frQndcn  bezwunften,  rijmi  vntitr  irolt  i 
ders,   luyu  inttter  biesz  mich»,    w   ist   Rll«r  luyner  frniid  gs- 
iiiaiucr  rnt.    lob  bete  ie  atisz  Icain  anderu  ninn  gp- 
aouieii.<   Solicite  vrort  nificht  man  den  toron  filr  heben,  wiinD 

'ftwere  signe  begird  und  gailjr  nÜ  dar  by  geneaen  ,  sie  ni2cht« 
alle  rtwt,  vatter ,  muter  und  aller  früad  mit  aiaeni  natu  wot 
venvorffen  htibcii.  l>ido  wall  lieber  itterbeu,  nana  betiektt 
leben.  Uud  du  will  lieber  scbauirot  leben,  wnnn  »âiu 
aprecheß.     Eo  möcbl  die  fierde  komen ,  die   «icb   Apicx  wj««r 

10  bedflcbte  uud  ttprebe:    »loh  was  iung,  &o  ist  wiHenlich.   wi«| 
dna  iting  blAt  sûdot,  dem  Ich  öch   nit   widerstand  iiin  iiiocht; 
90  Spricht  der  xwclffbot  PbuIdb,  e<)  ist  besser,   wider  nmb  gc 
mäclielt  werdeD,  wann  brinnen,  «o  liab  ich  srneni  rät  gefolgeUi 
0  wie  wol  wer  das  geredt,  wann  icb  die  IcÜschait    tiiiser  wjl 

1»  nit  erkiuil«.  Was  nit  l>ida  öch  in  blÜender  Jugend  Jesz  wumiea^ 
blätcd,  do  aie  ir  genii^t  f^iget,  die  rainikait  stoot  zebeh&ltcn? 
0  grossoa  Übel,  daz  du  den  liaüigen  rAt  Pauli,    diu  unkfiicliait 
iwbedekou  fUrzUcheet,  so  du  der  sei  bcn  niniu  ung,  dar- 
umb   der   r  ,1 1   gegeben    ist,    nie   geachtet  haut, 

nOnd  wore  loblicher  Kebedenk«  n,  ao  wir  die  rerJuren 
krefil  desz  ];bf»  eitlich  mit  guter  spys  ennriglich  bedenken  wi- 
der zebringeu,  so  vil  und  fast,  daz  danimb  dus  bißt  etwann  er 
hicnget  in  begirlichait,  dax  wir  aUo  àfA  wfitend,  anfechtend  gt 
bl&t  mit  arbait  und  tniiidei'ung  der  spys  zemteu  und  crkölteal 

n  von  der  bicK,  Das  baiduiscb  [bl.  61'']  fr'diu  Uido  mucbt  uml 
Kjtliche  er  dem  watenden  blût  widcrstän  nnd  ea  bexwingeaj 
war  niub  solte  das  ain  cristeuliche  frow  nit  vermitgcn,  umb 
öwige  er  und  glori  ze  erwerben  ?  Aber  laider,  so  wir  weg  aùoheii|^ 

2  mich  SB  B.       22  tut,  darumb  das  8.      'H  speis  Mnieren  und  B. 

« 

'i  nicli  ei  L>.         3  losrt  kehlen  U.        4  d«n  nnveraieiHligeit 
halten  Ü.      7  liab  D.    haben  EP.      16  herfür  zeSchit  D.      Itf  (febea 
•iO   löblich  D.        !23   «otÜ  ,  dax  faat  däromb  D.       24    apeiss,  «Q 
Bsd  D.        25  frewlts,  die  da  D. 

t(— 4   siuatz.       12   xweltfbot   Fauliu]     bat.)   ...   doetoris  gtai 
Iltis...        18—20    tmsli,      20— SS   so  wir  die  —   biux)    Laleinf 
kou  :  ubauataB  vire«  seneini  cibis  rettaniaro  poaiunus,  «upeTfliuu  ab- 
etincntia  mlnofate  non  posramas?    UantUia  fomîna... 
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|Tnr  |fol  zieverbergen  dise  missziàt,  dem  doch  Me  ding  sjiid 
offenbar,  so  enxieh^n  wir  qiib  die  zytlich  per  niid  die  owige  l'rAd 
und  zivingen  uns,  io  die  tieffy  zefallen,  tii*£  der  niemnn  mag  nfS- 
iffätygen.  Durmiih  werden  sich  hiWU-h  scheinen  alle,  die  den 
tuitcii  lyb  Uidoois  anäenlien,  und  vor  nüz,  wann  sie  die  uratdi  > 
ieres  todes  betrachtet),  dm  sie  voa  aineui  baidaiscbea  wjb  mit 
>blicber  kiischnit  «Mien  rtberwonden  werden.  Ks  soi  iich  kttin 
riiwe  gedenken,  daz  sie  ierem  man  gnög  getban  habe  damit, 
dAx  sie   in   waiaet  und   aîn   ecbwaroce«    klaid   und    braiten 

riorcï  tregt.  ir  gemaine  liehy  soi  wereo  unce  in  den  tod.  wii  w 
e  irem  miui  in  rechter  frnntschnfft  und  liebj  rerprochen  8_vn. 
^^Und  gedenken  nit  filrba*  in  ander  bochzyt  région,  als  mange 
^Bftt,  Qier  darumb,  daz  aie  ir  Ix'ifle  lypüch  wolnust  volbringe, 
^Hmiui  unib  hnilibnit  der  ee.  L'nd  wellen  lieber  in  verlassen- 
^HBt  gemerkt  werden,  vrnnn  daz  tob  der  rainikait  behalten,  it 
Ich  bekeon,  «e  vil  wider  die  witweu  geredt  haben,  aber  wer 

fag  sich  allweg  wiJer  die  wegnUra  des  gomutes  bezwingen? 
Hrumli  bit  ich  mir  die  lesenden  ze  vergel>cnd,  w  im  ich  z  e 
il  gcschriben  hab.  so  wil  ich  wider  komen  ufT  m}*» 
(ttrniemon.  Di«  burger  klagten  iere  todte  ktingin  Didonem  t» 
und  begiengen  sie  6ch  nit  allain  nach  menschlichen  eren, 
stuider  i'n'h  mit  xierdcn  niid  ttpfforii,  die  nach  ierer  gewonhnit 
den  gôtten  beacliahen  nach  allem  ierem  vermügen.  Und  nit 
»Main  zA  den  selben  zyten,  sunder  ward  ir  wlliche  er  iärlich, 
^^i«  wyl  Carthagu  »tùnd,  /.ligenignet.  Sie  ward  6ch  xû  andern  » 
^H^tcn  stfttiglich  nU  nin  g<^ttin  von  inen  geerefc. 

i^lbl.  62'J  Holzflchniit:  Batomo.    von  seinem  thronâessel  berab- 
^K  gettiegen,  begrQsst  die  königin  von  Saba. 


10  pim  in  B.     iinti  in  C.      26  von  in  B.    wn  inen  G. 


8—4  auffateiffen  0.        10  bin  îd  L).        11  rechter  lieb  umi  l'reünt- 
echalTt  D.      17  bewetfnusz  U- 


14  If.  der  ee  «tc.]  Lat.  weiUr:  quam  ut  ncro  obiequatur  conuubio 
fnpndiciUc  Ubo  careant  ;  quid  enim  uliud  ai,  tot  ïiomJnutu  auiilexo* 
ipOMere  et  tot  iniro  qiinm  poit  Valenam  Müwalinam   cavco*  et  for- 
lce>  fnlnire.    Seà  de  hoc  alias.    Futoor  l«uen. . . 


UA 


lil  KeguDi  X. 
Scd  ci  reginu  SaUi  auditR  fftnia  SHioruonis 
Iii  nomine  domitiî  renît  teinptare  euni  in  enigiimtibu«. 


Von  Nicunla,     l>aB  XLI  capit«). 

»  Nicaula   ist   msz  der  l'erriNteii  Mauri*nlaii<)    geboren,   mi 

itmb  dnz  aie  sa  Dsx  »ineui  wilden,  iin}:Püitten  un  mensch  1  ich  ei 
Und  an  sitten  un/l  nexen  dm  volkex  in  w  ffmiwe  wyszhnit 
künüt  iinii  liochwiriliknit  komen  ist,  würl  sie  bilticti  für  nndei 
vfyi  Irer^inet.   Sie  ist  gewesen  zù  den  ïften,  bIh  die  t'buritotit 

le  in  Kgifiten  ab^^ienxen,  nnd   ist  ùch  von  ierem  j^uschlvchi  ent-. 
Sprüngen.    Man  sa^t  i^ch  »en  ir,  sie  sye  ain  kunfiin  !^we.iea  ii 
lOtbiopin,  das  istder  Moren  land,  in  l'^ipien  und  in  Arnbta; 
Und  habe  dar  ?.ti  yrossc  ryclitntig  {^fehabt  iti  der  innuel  Mer*/ 
dii  dos  waiïser  Nilus  flfisset.    ibtrumb  sie  6ch  so  tîI  gutes  ht 

n  von  goM  und  eilber,   daz    sie  (ïescbecxt  ward  alle  Wflt  Üb<*r 
trväend.      Doch    wurd    sie   in    ao   vit    rychtuu;^'    [bl,  C2^j    iu< 
massig,   tiocli    iii    wypltcher   waicbnißtikait  gefunden«   niad«^ 
iillweg  in  übiiiig    der   wysiihait   und  ktlusieii    /uleroen    ttrssif 
und  unverdrossen  ,    »o  vil    daz  sie   in  der  gôtlicben  gescbril 
ger&met  wUrt,  und  ist  die,  die  man  Sabba  neinuiet.     A.I«  «i 
aber  hôrnl  dnrcli  wyten  i'ftff  der  weit  von  der  gn'isten  wj 
liait  des7.  ktiniges  .Salonioiiis,    bet   sie   grosz  verwunderen  dnr^ 
ab,   so    vil  liât  aie  sich   vil  nahet  von  end  der  weit  nrterhiib,_ 
tr  kUngrycli  t^iptenlnnd   und   dns  rot  mer  verlassend,   dnrcli 

I»  die  wtiätj   in  Arabia   mit  künglioheni  her  iu  graueoi  koatenl 


nach  4  bolzachuitt  ß.        b  morenlasd  U. 
^■aiUen  C-     IS  roiclilumb  B.    rjclitung  0. 


6  uugesigtea  B.    ao^ 


6  holcBchnitt  links  DK;  lioluchnitt  V,    deoi  feraten  morenland  tX 
0    «in  ituNX  einem  wilden,    iinarLiffen  ,   niulien    Und  1>.         9  |{«rOnit 
II  herkommen.     Man  D.        13  nnd  dHrsü  IX    n-!chtuinb  D,        Ii'i-Ii 
ward  mcni({klieh  in  aller  weit  damit  ubertreticad  DE.    xu  übertreffe 
K.     Itl  nicbtutob  D.    19  gütlich  DE.    KSttlicben  V.     20  die.  w  man  D.^ 
21  berâtf  D.      2-2  sye  k  DE.      22-23  aie  darnb  so  F.    darab.  daz  »7 
DK.    da«  m  F.    23  erbßb  ».       24  verliea«  U.      Ib  wtuteu  Arabia  U. 


gOD  Ilierututleui  käme,  in  xp^enhea.  So  vil  daz  der  r^chîst 
kâoig  .Salomon  al>  diser  frowen  gro«zmâchtikait  verwooilL'rii 
Dttne.  AU  ai*  ab«r  nach  kfUi^'liclien  «reii  mît  ttrusder  wïrdi- 
kait  Tou  iiii  enipfiiii'^ii  ward,  \mà  etiicliu  frühen  von  ïin  wol 
beschniileit  iiirl  ui)deryi;lit<>i,  bekennet  aie  oHenlJcli  t>i,-ne  wysz- » 
hait  aller  tneiiic}i«n  kiinat,  sino  uod  wjsxhait  wjt  übertreffend 
sju,  und  ou  £%ivfi.'l  lût  iiBZ  menficlilichem  lernen,  siinder  Ton 
(1er  i^ûtlicheu  ^iiad  eotspriiu^eii.  NhcIi  dttiii  bot  uïe  dem  kllnjg 
muii(ferlny  herlicher  gaben,  under  denen  waren  bnlsara  bl^mÜD, 
die  Sitlomon  hiuach  zu  dem  w;er  ABsiliicÜB  pflancz«?n  lietise.  »' 
Sie  enipfieuK  iich  wider  uiub  f(uben  von  dein  kûnîg  und  wendet 
deo  weg  in  ir  kdiigr^ch.  Es  sagen  iWb  illicb,  sie  sye  gewesen 
die  kQnigin  Meroe,  die  man  binach  Candacem  uenmiet.  Von 
r  diircti  iille  künig  in  Kgipteu  Citudac«-s  1  mg«  zyt  geliaiseeu 
^^wurdcu,  zeglyclier  wyö  als  sie  vor  l'buraooet»  liiessea. 


Von  Piimphile  riatre.     Da«  XLII  eapitel. 


Panipbiles  i&l  »in  kriecbisclie  frow  gewesen,  aber  von 
welher  gegend  ,  hat  das  nlter  bingeFtiret.  Wie  wol  sie  naii 
V0D  iereni  gesvhltrcht  bocli  zelob^ti  nit  geUindeu  wört,  so  bat 
sie  ducb  den  geiiiHinen  iiui'/  hIwau  gvnierret,  daruiiib  sie  ôcb  19 
billicb  etwas  lobs  emprnbeu  soi,  wann  ea  iat  niclicz  «o  kluin 
nilweâ  gefumk-n,  ans  nit  ain  ziiicben  i>y>?  subtiler  sinn,  darunib 
der  raeiiscli  ze  eren  i»t.  [bl.  b'à'l  Wann  aber  dise  l'ainpbiles 
die  erst  gefundi>n  hat,  boiiiwollen  usx  den  knöpfen  r,eschelen, 
die  y.aiscn  kenien,  spinnen  und  tilcb  dar  us/.  itiacben,  daa  alle^  1» 
vor  tereui  ßnden  der  weit  na«  unbckaut,  $0  ist  sie  ücb  bilUcb 
zu  andern  sinnrfcbeu  frowcn  geseczet  und  mit  zimlichem  lob^ 
geeret  nach  ierein  verdienen. 


4 


9  und«  den  R      13—14  von  der  B.      2i2  nicbfc  m  C. 

S  Dam  D  8  ^nad  getiMseo.  Nnclt  dem  vcreeiet  »jr  den  kflnig 
Salomonpiu  mit  mauigetlHy  lt.  II  wi;ndt  ilninucli  IX  13—14  von 
du  I>.  \b  Pbaiuonea  tjenanl  wiuvn  \K  22  erfunden  D.  SS  w  dana 
due  D.       ib  die  sopflea  UK.     i<}pff  F. 

17  bat,:  et  cum  ex  qua  palria  vetuitas  abiluÜt,  p&triit  tatueo  Domen 
beaigna  teliquit,  nam  i^iutudnm  PlaLre  fuUi«  Qliäm  referitur. 


ine 


10 


tçT  liolxwhilitt  isteHt  zwei  xusazDtnenstfMsende  wüm 
eiiies  Imuses  dar.  Di«  linke  wand  ist  f^eAffnet,  und  mau 
blickt  in  ein  fiemach  zu  ebener  erde,  worin  Rhea  Hin 
nach  der  geburt  des  Koinulus  Qiid  lt«inns  in  «ior-m, 
bette  ruht.  Aus  einem  fenster  in  dtr  recbtcn  wand 
lïsst  eine  dicnerin  die  buidßii  nengeliorenen  in  dus 
buMhwcrk  borunier;  die  wölfin  naht,  um  sie  zn  saugen.  | 

Ovid.  fosioratu. 
Quem  seqnitur  duri  Numitor  germanus  ÂiuuH, 
Ylia  cum  Lauso  de  Nuniitor«  sati. 


Vou  Ithea  Ylia.    Usb  XLIll  capitel. 

Ithea  Ylia  ist  etwanii  iiinb  ir  adelichs  ^cblfit  für  all  oiidpr^ 
frowen  in  Vtulia  hocli  beWiiut  f^eweseu^  wann  sie  hat  ierettj 
Ursprung  genomen    ron    den  Silvieii ,    die  nach  ainand^r  rvg~ 

ii^nivret  haben  nach   dem   lod   Ene« ,    dMZ    odeUten    fürat^n    toi 
Troia,    der    selben    die    Ictstuusynd    gewesen    r.weaj 
brûder,  Knuiliiis,    der  jünger,  und  Nuinitor,   Her  elter,  deMJ 
tochtpr  sie  gewesen   ist.     Die  wyl    sie  aber    klain    «ras.    be- 
gab sich ,   daz  Ainnlina  ynbrüntfligliuh    begeren    ward,    allaia 

»  ze  regieren,  und  wider  alle  recht  durch  aigcn  [bj.  03^]  gowak 
verbnüb  er  syneii  brt^der.     Und  doch,   daz  er  nit  xehert  wlt-j 
tend  in  ejnen  bri^der  were,  zvmng  in  A&  blAt,  diiz  er  in  doch 


nacii  U    holHclitiitt   \i\   C  wie  A. 
2Z  in  dax  ß. 


V>  «lt«cUa   B.    »d«lat«a 


8—10  fehlt  1).  H  iinpniiijir  von  den  kânigen  Sylvits.  die 
dem  D.  16  elte*t«n  V.  18  aber  noA  ein  kUin  nmg<llin  wax. 
M  1).  20  iiacli  'bv^'rvn  wiinl«  holuehnitt  b'-  21  wrtrili  [>K.  irt- 
treib  P.  'Jl— 22  wUtcnd  iinnd  tan  (hierauf  holiadinill  jedoob  nicht 
3tu  di««eiii  capitel,  uondeni  zu  dam  ron  Sappbo  icchörig)  ÜB.    3S  HibeB 

* 

a  Üvid.  Faal.  IV.    &»  t:   Quem   Mqoitur    diri  Nutulcor  gannaan» 
AmoU,  Uta  ciua  Lauao  do  Niiroitore  satt.    Zu   diesem  citat  rgt-  aac 
Itoccat.  dcor.  IX,  iO  Ve  Ilunso   et  Romnlo:    Remne  et  Romulos 
vx  [lia  ve«Uli  vîr>;iiie  tufccpli,  vi  qiiibiiu  ubi  de  Fattii  t«fect  OvidiuK.. 
M  von  Aea  SÜvicnJ  bat.:  per  Silvios,  Albonomm  regw. . .      16  St. 
atufübr  lieber. 
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xnOHiggiVnd  ÎD  dem  gû  nroDi^nd  liesse.  Aber  syrien  son  Laïutum 
liÎNz  er  ellenfçlich  prtôtien,  darumb  liar.  er  on  rarg  wäre,  in 
widermnb  ze  vertryWn  nnd  daR  rych  Rjnem  Takter 
>wîder  zef^eben.  Das  junkfrolin ,  Lnuai  sebwest«r ,  hext. 
er  belyben,  doch  daz  er  on  sorg  wäre,  aincliorlay  Frucht  von  a 
ir  K»boren  werden ,  von  der  im  intrüg  in  kUnfftig 
«yt  b««cl)enb«D  möchte,  er  gab  *id  der  götUn  Veste 
und  tett  trie  zu  andern  juiikfruvren  îa  ir  clostvr,  daritjn  »ie 
Awig  knachait  geloben  nt(^«t.  Aber  do  sie  bas  gcwüclia,  ward 
sie  mit  frow  Vcnna  begirlicbait  geraiczet,  aber  in  welchen  lo 
weg,  wnyn  man  nit,  doclt  daz  sie  xA  inaolichem  unifacben 
komen  eye,  ward  ir  grosser  lyh  bewysen,  wann  sie  gebar  aioer 
geburd  Ttenmm  nnd  Koinulnn),  die  anfenger,  ätitlt«r  nnd  vâtter 
der  mechtigen  stut  Rom.  Umb  die  schuld  (wie  wol  si«  ain 
knnglicbe  Trow  was)  wurden  die  kiiid  hingeworffeu  in  die  15 
wildnilsz  der  tier,  und  nacli  den  alten  gesaczten  die  mùtor 
lebendig  vergraben.  Uod  wie  wol  der  lyb  Wgrab«n  ward, 
so  ist  doch  ir  nnni  dnrch  die  grOMen  geschicht^n  iercr  kind 
in  i'wigcr  gedächtnusz  iiouli  gewirdiget,  den  doch  der  wiitnch 
fçeren  vertiikct  hettp.  Wann  ich  dise  Uheam  betrachte  und  1» 
aihe,  wie  die  hailige  klaider  so  vil  d^r  werk  Veneria  b«dekend, 
Bo  mag  ich  nit  enthalten ,  daz  leb  iere  uneinn  nit  rerspotte. 
ÏCa  synd  ellich  gytig.  die  danimb  daz  pie  etwas  zûgeKes  er- 
sparen, iere  kind  under  gestall  der  andAcht  in  die  clöster 
Kwiiigen,  die  «Hern  die  Jüngern  in  kintlîcben  tagen  so  hert  m 
ziechen,  daz  sie  hin  nach  mit  schinaicben  in  hoß'niitig  sf^nß'lerji 

3  wart,  in  C; 

• 

sr  gar  erwürg,  zwadk  in  ■»  Dachend  gHÏp|»cba(t  dn  gepIQta,  das 
«r  in  D.  3  elleodigklicb  P.  damit  ei  oa  sort;  were.  dac  ee  in  nit 
auch  kfind  widerumb  ausz  treiben  nnd  aas  D.  i  wider]  fehlt  D.  S  das 
er  deat  ftewber  wRre,  dt«  kainerlujr  fruc]:L  t).  0  ward,  durch  die 
eintiftg  0.  T  ty  ion  traUtlicheo  orden  der  ({Ottia  Ve«t«  und  TerB[)ert 
ay  [>.  D  crwüch«  0.  10  doch  in  welchen  veg.  w«iiz  niemaoU.  dax 
•y  it>er  sÖ  l),  li  war  D.  lU  ItQœuIntn  und  Uemum  D.  U  mich- 
tig»ten  D.  umb  solch  rertchulden  0,  1&  kitniglcliche  D.  'H  die 
g«Ut1icben  D.  V«n«ria  unkfUfcheit  und  bQIwrey  )>edvck«a  D.  22  ud* 
geetfimigknit  l).  24  die  irc  kind  under  \)K-  kindor  F.  "i^  fftug^n. 
ander«  a\\n  ahwr  dî«  Jßng«rQ  DE  Kltsrn  aber  üeken  die  ju^nd  F. 
iA  binnanli  durch  gfita  eingehen  aicfa  bereden  bissen  nnd  in  0. 
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leWn»  (*ern«r  aar  vn  konien,  imwÎM^nâ,  was  nie  tftDil.  VnA 
si^en  tiniin,  sie  hahpii  dem  alinechtiffon  {^ot  ain  kind  [bl.  fiv] 
geopfert,  du«  durch  ftyii  gc-Ix-t  vnn  ^ot  den  toten  iiod  deo 
lebenden  vil  fi^ennd  em'erben  solle,  da  ntifc  nnd  deax  ge- 

«lycbeii  wellen  sie  iere  büsfe  mninuii}]  bedeknn. 
O  nnbesioiite  lu^ptr'r,  wii»en  sie  njt,  was  müssige  vtyiter  iu  dem 
dienst  Veneria  betniclitendt  wie  beging  sie  ttren  ierer  rilter- 
•clmfft  zepflegen,  so  \i\  dm  sie  offt  das  sti-cnp  leben  der  ue- 
maineii    ritterscbafli  Vraeriä  dem  ulusterlicbi^n  wesen  ÏHnectea. 

10  Und  als  offt  sie  von  grnialiplscbiifft  bftreii,  wnnii  sie  weltliche 
klalder  snsenhcn,  guldino  kUinet,  spenchr,  gürtel,  ring  oder^| 
deaz  gelychen,  pfyfieii  hören,  bocbxjrten.  liôtîuii  oder  tencselOn^^ 
wissen,  no  ers[iU'cK«n  sie  tietf  iit>z  ieren   lierczen    ood   eiligen   ir 
ungefell,  duz  s]«  der  fnVIcn  sollen  beruhet  syn.     Dann  r«r-^H 

ijdflt'licn  sie  die  kiitten  und  den  sctiplar  mit  dmn  vyl,  vatter." 
muter  und  alle,  die  hilf  oder  rilt  aar.  7.  A  gegeben 
händ.    Und  ist  ir  stSt  gedenken,  wie  sie  mit  gelitnpf  widei 
nSK  den  closfcern  konten  möchten.    Oder  »Wr  wie  sie  iere  bûlitn 
verstolvti  zä   in    bringen   machten,  darunib  so  in  die  oü'nii 

M  iiiaolielsubnffb  verschlossen  ist.  duz  sie  doch  fro^v  Veneri  baim-; 
lieh    but   ierer  ritterschaift   sA   ercn    mit  inen  bringen. 
syod    der  jungen    cloatArfrowen    chorge&ang   und    ir    anâftchk 
und  abcudgebst,  nit  ir  aller  (daz  icii  uit  iiewrt  gange),  sb^r 
ains  grossen  tails.     Durch  süllich  gebet  werden  ir  vatier  und 

2t  niAtc^r  nnd  ander,  die  dar  zit  hÜff  gethan  habend,  grn  binieli 
stygeu  als  ain  kü  in  ain  mQsloch.   0  ir  eilenden  frUnd 
wann  ir  betrachten,  was  Qwer  flucht  sye,  danunb  ir  die  kin 
in  clAster  stossen.    So  fiodea   ir  tiI  nier   Qbets   Qeb  s^-lb  dar 


11  spengelin  1).     spenehy  C.      19  m  in  ofTen  C> 


« 


2  (tnnni  rehlt  D.    f^ot]  fehlt  D.    4  and  lebenden  D.    S  sy  ir  arf- 
littiK  riirneinrnn  beitRbßnenn.    U  D.        6  in  d«<  p.       9  ordeu  fünwlzi 
D.      II  spengelin  D.     15  Hcbaider  D.     lä— 17  )^>ben  babsn  D.     17  ndl 
ßg  n.      18  komm«!  oder  0       'iS  jaii;?en  frawea  l>.       24  Harcfa  M 
liofa  0.       2r>  gellion  (und  inn  ein  Bolclie  «efSoknuis  *in  tretet  hnbenV 
haben,  »en  I>K.     haben,  ghcn  f.      27  fnicht  D. 


I 


24  i>i>rch  afilliclt  He.]  Lftt.  :   quibns  ancti  nalvlqn«    6ri)t.  qui  fila 
inlmwent  carcorï. 
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1ISX   etiRprin^ren ,    wann    îr    gl^tp«   K'^hofTnrn   nifi^en;   tlcU   er- 
wiicliwu  otîl  unmine,    od'eobHre    werk  der  unldwchnit,  erlose 
geburt,  vertragne  kiud,  so  ich  i)ch  dervn  geschvrjrgft, 
die  haimlich  j(elßtet  werden  und  fliirt-Ii  [bl.  )>4'']  Ijoszhnit  ver- 
trjrben,  dar  von  ich  n  i  t  r  «  d  e  u  w  i  1.     Und  otFt  Hieclicti  & 
sie  Eclientlrch  luz  den  cldstero,  die  ir  iiii  mit  der  liailigen  ee 
bewnren  wniton.    Onnimli  i>nLI<-ti  die  tnren   nierki^ii,  iik/,  fremden 
üWI  kiiiifftig^n  «cliftdeii  fi'ir  ^okomon,  ob  sie  anders  farnanien. 
Waan  knin     kind    £o)  uDwig^eiiHcli  noch  gar  jung,    noch  ge- 
zwuugenllch    in    aia    closter  gestoss«n    werden ,    w  n  n  a  s  ô  l-  » 
liehe   Opfer    RÜlcher    kv'i«eliait  synd    ffotnnen- 
pfengtich.     Bio  sAUen  in  iervâ  vaMors   hnay.  aar.  der  kint- 
bait  «rberlich  mit  giHen  sîtteii  erzoj^ea  werden,   und    dar  ?.û 
kotiien  syn,    daz   sie  in  lerem  j^emfit  wol   erkennen,    was  sip 
tAnd.     UnrI   sollen    mit  gutem  vorbetnichtem  willen  diia  ioch  n 
fttvigcr  k[L«chnit,  artn&t,  gehor^amy  uff  sich  nieiuen.     Und  ob 
gar  sehen  gefunden  wnrden,  m  wäre  doch  w;t  beaset 
ler  iunkfroweu  ain  klaine  za\  in  d<*ii  clAst«rn,  witnn  ain'^ 
deren,    von   denen  die  hailigun    st«lt   geschm:iht.'t  und 
enteret  werden. 

De  hoc  vide  Titura  Livium  décade  prima  libro  primo  folio 
X  in  hbris  caracteribiia  factis. 


11  got  dem  borren  ti. 


got  C.       17  «ir  boMOi  6.    w^t  C. 

* 


l  entnpriDfiQnd  B.  entsprinfffin  C.  6  m  Tertebao  0.  10  ting«> 
iwungeolich  T>.  cloater  getrnngen  D.  11  got  dfim  berra  nnana&tn- 
lieh  I).  12 — 13  bauM  «od  ktnilii  w»en  aufT  ertwilich  D.  14  er- 
kennen  milt^n  D.  16  ariubl  und  D.  17  vll  Luriser  Junckfraweti  eiu 
klain  xal  DE-    vU  beaier  ein  kiflin  m1  jim^frawcn  F.    31— -Ja  fehlt  I). 


5  St.  iinterdrllckt  hier  einige  iinfâbningen  Bocc'a.  Lat.:  aiit  in- 
fatida  marte  necati,  ncluaioneo  ingnutui  110*11«  ru^»e(|iie  et  poxtrâm4 
defaonealataa  oportet  alere,  qua«  bouenta«  potiiJsset  viirüa  conju^ibus 
conjunffpre.  Seotinnt  crfjo. ..  'i2  gCkinh6ire)  besieht  »ich  hier  aIro  auf 
•inen  geilniohton  Uviiic,  Bis  147J  waren  Dwhrera  ausgaben  von  Lt*iiu) 
ervcMenen  (».  einleitnng). 
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Von  Gaya  Cyrilla.    Das  XLUtI  capitel. 

QmyA  Cyrilla  ist  gewesen  desz  rttniKlieii  kQtiigs  Ta 
qainii  Prisci  liebster  geniachel.  .So  synnrych  (wie  wol  $i 
ain»  ramschen  kQngs  wyb  woz),  dax  sie  DiSsi^gaoil  in  ierfm 
*  kUnglicheti  sal  nüitier  gefunden  ward.  Öuuder  als  sie  sich  xft 
der  urboit  der  Wüilen  gef^eben  befc  (das  zu  den  selben  zvtea 
den  rSmachen  edeln  frowen  erlich  was),  ward  sie  sich  dar  i 
90  fl^v^ig^  erz^vii,  daz  ir  tmni  uncz  uff  dmi  bäligen  tag  ge 
ereh  wflrt   umb  ieren  hnslilien    flyaz;   sie    ward    ôcb  hy  ier^i 

iB  lebenden  zyten  also  «çewirdiget.  zfl  dem  âm  nlles  ri^aiisich  vol 
[bl.  65*]  er  tind  wirdikatt  reriubmi  und  vuu  uifoglicbem  ward' 
lieb  gehabt,  diut  sie  ain  offen  gebott  sacztcn,  welbe  nOwe  ge- 
ninbel  Au»  v^ri^l  mal  in  ier<^  innnnra  hus  gefftrei;    würde,    du 
man  sie  uiider  der  bus  ttir  fragen  wlte,  wie  sie  biesse,  und 

nUaz  sie  zehand  dar  ufT  nnlwurten  sieltet,  siu  biea^e  Gayu,  tA 
niner  mnuimg,  daz  sie  ùcli  der  selben  tîaya  leben  solte  nath 
volgen.  Wie  wol  nnn  das  von  den  nnwisiacuden  klaio  i»e*checrt 
wilrt,  so  ist  es  doch  den  wysen  um  gruäMs  anznigen  bober 
wynzbait  und  vernunfft  der  toblichon  frowen,  darumb  ir  billich 

so  nit  Tergcaaen  wflrt. 


8  bin  auf  B.    imtx  nfC  C. 
15  «olt«D  B.    toLt«  0, 


II    menigklichen  ß.    uionglicbAtn  U 


^ 


2  Uaya  CjrrilU,  wiewol  ich  ir«  betkommeii«  und  geicfaUcliU  tuilb«B 
kain  Bondvr«  nelduofc  beGud,  lermatb  ick,  si«  »eye  eîo  rvmiwhi  cdit 
fraw,  oder  abc^r  «um  Hetrurin  erbom  j^veien,  aobs  iinaoh,  da«  «ie  d«« 
rÜBiibcbcQ  ktlui^  TarquinÜ  ['riKci  IÎ9b«r  [^einabel  >viii  «oll«,  êo  «jnn- 
reich  DR.  geborn  ?.  6  woll  D.  8  nejtBig  D.  biu  anff  D.  I 
d«n  zeiUn  du  U.  da  K.  dan  F.  11  menitjklicfaen  D.  14 — 15 
sit  aiabald  daratiff  1).      16  ennanung  l>,    Gaia  loltoa  D. 

1  l>ie  hier   von  tia.va  Cjrilla  (Taogquil)  erxfthlte  gmcUchte 
nicht   bei  Lirini.        'J    liaya   Cyrilla)   der   lat    LesL    latit«t:  Qa 
rilla,  eUi  eiu*  originu  imllam  «tare  momoriam    contperiiii ,    Romanaia 
lamen  ant  Hutruscam  muHurum  fuisse  rcor,  et  veterum  cnnstAt  anlo* 
rilAt«,    quoniam  Tarquinii    Priici,  Romanomin    reKÏ^,   rueril  ){iaUMima 
cûnjnnx. .  . 
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HohuchDitt:  Sappho  (links)  vor  einem  noteopull  mit 
einer  mandoline  in  der  band;  musikinatmmentß  Hegen 
umher,  rechts  erblickt  man  dnrch  eine  ofFene  thQre 
ein  sich  kfiraendes  paar. 


Ovid.  Trialium. 
Leabia  quid  docnit  Baphos  nisi  amare  puetlas  et«. 

Von  Saphos,  der  poefca.    Das  XLV  capitel. 

Snpbos,  die  maget,  ist  geboren  von  der  stai  Mutileaa, 
wir  finden  ùcb  nit  mer  von  irer  geburd.  Wann  wir  aber  iere 
kanat  nnd  bâcher  ansenben,  die  sie  gemachet  bât,  nnd  doch  tv 
den  merem  tai)  von  dem  alter  verMhliasen  synd,  so  mtigen 
[bl.  ^b^}  wir  wol  dar  usz  sameln,  daz  sie  von  hoher  veruunlîfc 
oaz  adelicbem  btät  entsprungen  ist,  «an  kaîn  bUrÎRcfa  ge- 
aehlächt  mr>cht  iere  werk  nûmer  versAcbet  haben ,  so  vil  das 
sie  nit  allain  ben&gen  haben  wolt  an  den  bùchstaben  zeleaen  ^'^ 
und  in  uaz  sprechen  zesamen  tun ,  sunder  utiz  jnbrOnfitigem 
willen  r.ö  der  lernnng  fßgt  sie  sich  zä  den  hr>chsten  maistem 


Dach  7  boluchnitt  BC-      15  wolt  haben  B.    haben  wolt  C. 

* 

5—6  wefftfelaneo  D.  7  pocten  D.  8  Holzwbnitt  linlu  DE.  Holx- 
flcboitt  F.  Ssppho  Leehta,  ron  der  etat  Ujrtileiia  geborn,  ein  xar  tref- 
fenlick«  «reybibiM,  vri^wo)  man  Ton  irem  herkomioea  nnd  j^ebart  nicht« 

anilera  âsdt,  weno  wir  P.    11  feio  D.     13  ^plKt  [>.     15  wolt  haben  D. 

* 

5  Ovid.  Trist,  ex  Ponte  II,  3Ô5;  Leebia  quid  docait  Snppho.  nisi 
amare  pneitu?  Tnta  tamea  Sappho,  tutus  et  ille  fuît  14  —  S.  1Ô2.  5 
▼enucbot  b»ben  ^  wai]  LaL  «eitein^eiieudei:  tiaec  «tenim  (et  ti  quibn« 
temporibuH  claruerit  ignoramiu]  adeo  geoeroRae  fuit  mentis,  nt  aetate 
floreaa  et  forma  noo  contenta  Boliim  liltcra»  iungerc  novioie.  amplioi'e 
fervore  animi  et  icmenii  Buaaa  vivaciUte  conscenao  «tadio  vi^ili  per 
abruptn  Parnaii  vertJce  eelio  ee  felici  atuu  mtuiH  non  rvnuegttbaa  in- 
miwcuit  «t  laiireo  pervagata  neinore  in  antrum  uaque  Apollini«  eraeit 
et  Castalio  perluta  latic«,  Pbebi  sumpto  plectro  «acrii  nimpLischoream 
trafacntibus,  lonorac  cjibarae  Mea  tanière  et  expromere  modnloa  paella 
DOO  dabitavit,  quiio  quidum  etiam  ■tudioaiuiinia  Timdifßcilia  pluritoam 
riia  Bont,  Quid  mnlta  ?  eo  »ludio  devcott  loo,  ot  n«qoe  in  hodîernam 
claiissimuni  suuni  carnieo  lealimonio  vet«rnm  luoens  sit  et  «rncta  illi 
foarit  «tatna  enea. . . 
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gruntlich  die  kunst  der  rechten  rethorica  gesaczlicfa  nach  ge- 
regelter Ordnung  zelemen.  Aber  also  daz  sie  für  ander  maiater 
in  solchen  küosten,  öch  in  musica  nnd  libung  aller  saitenspil 
hoch  gebrisen  und    verr&iut   ward ,    nit   on  grosz  rerwondern 

6  der  ôbristen  maister,  wann  es  in  schwer  gescheczet  was.  Umb 
sollich  hohe  kunst  und  Vernunft  ward  ir  ain  erin  bild  zelob 
\\S  geseczet  nach  ierem  namen  Saphos  sul  genennet^  und  aie 
uiider  den  besten  poeten  gezelet.  Solchen  eren  mag  nit  ge- 
lychet  werden  die  kaiserlich  noch  bebsttich  kröne,  weder  bi- 

10  schoti'h&t,  noch  siglich  palmen.  Aber  soll  wir  alten  geschrifft«! 
geloben  geben ,  zeglycher  wys  wie  sie  wol  und  s&leglich  ge- 
lernet hat,  also  ward  sie  tod  unsâliger  liebj  aines  jQngliDg« 
hert  gefangen.  Und  dar  inn  also  behafftet ,  daz  sie  syn  slh 
wesen   über   die   masz   ungedultiglich  getragen    utocht.    Von 

li  dem  sie  öch  trurige  nQwe  maisterlich  gedieht  machet,  darion 
sie  ieren  unmût  und  eilend  erklagte,  nnd  ist  gewesen  sA 
den  zyten  Kzechiels  und  Daniels,  daz  istron 
anfang  der  weit  II lU usent  VI*   XXX  jar. 


17  Ezecbielia  und  Danielis  B.      nach  18  hottachnitt  C. 

* 
1  Rbetorica  nach  Ordnung  D.  4  nit  oq  sonder  D.  5  zSscbätien  D. 
6  eereii  D.  10  palmen  zweig,  die  man  überwunden  pSegt  lÔgebeo. 
Aber  Bolten  wir  alten  achrifften  D.  15  machet,  die  noch  tob  irtn 
erfinden  her  auff  den  beütigen  tag  irem  namen  nach  Sappbica  geoat 
werden,  darin n  ay  D, 

* 

10  S.  Aber  etc.]  Lat.:  Verum  (si  danda  fides  est)  uti  féliciter  >tii- 
duit,  eic  infelici  amore  capta  eat.  Nam  seu  facecia  seu  décore  seailii 
gracia  cuiusdam  juvenil  dilectione  jmo  iatollerabili  occupata  {Wte. 
cum  il!e  deaiderio  sue  non  esuet  accomodua,  ingemiscena  in  eis  obtti- 
natani  duritiem  dicunt  verBUH  flebiles  cecinisae.  Quos  elegoa  fuine  pu- 
tusBeni,  cum  tali  sint  elegi  attributi  materiae,  ni  legissem  ab  ea,  q>u>> 
praeteritoriim  carminum  formis  spretis,  novum  adinventum  geniu.  <^i' 
verdia  a  ceteria  iiicedens  pedibus,  quod  adbuc  ex  eins  nomine  Sspbjcus 
iippellatur.  Sed  quid  accuaandae  vidcntur  Piérides,  tangente  Ampb^ont 
IjTAm  Ogygia  aaxa  moviaae  potuerunt  et  adolescentie  cor  Sipbo  »- 
nente  niollisae  noluertnt.  16  Zu  dieaer  von  Stainhfiwel  bintugeßgt(i< 
augabe  über  die  lebenazeït  der  Sappho  vgl.  StainhfiwelB  >TütMhB  cio- 

nica«  (147a)  bl.  2:  »Ezechiel,    Daniel,   Sapboa,   die  poeta   «'«• 

ze  mal  IUI  tuseiit  VI"  XXX  jar  noch  Adam.« 
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VoD  Tullia.    Daz  XLVI   capital. 

Ovidiu«  ÎD  TbÎD. 
Ii]fun«mqae  locum  ecelerUqoe  nomine  fecit, 
Presatt  et  induciis  orià  paterna  rôtis. 

Vide  Titum  Livium  décade  prima  libro  I  folio  Xlllt.         » 

[bl.  ti6*)  Holxschnitt  :  Tullia  fabrt  über  die  leicbe  iUras  vaters. 

Tullia,  die  umb  ir  schwer  Abel  g«titen  uraach  g^eben 
hht,  àaa  r5aiisch  rych  von  ai^eotcbaffi  in  fryhait  zeseczeo,  iat 
genesen  ain  tocbter  Serrii  Tullii,  detiz  necbsten  kOngs  cäob 
ßottiulo,  ua£  syiiein  geinabel,  des/,  fünften  kûniges  Tarquînii  i« 
Prisci  tocbter,  geboren.  ï?ie  was  bochs  gemutet  und  von 
acbarpfen  sannen  wol  zelobeu,  wa  si  die  oit  uff  juortlich  Qbel 
gekeret  bette.  Wiinn  zù  den  /yteo ,  aU  ir  vatter  Servitia 
Tullius  durch  gem&inen  gunst  desz  römischen  volkes  nnd  Ord- 
nung des  kUnig  Tarquinti  uud  syat»  wybes  TauaquU  ze  kûnig  t» 
erwelt  ward,  oIb  inen  vor  mit  dem  briitueaden  hopt  desx  selbea 
kindes  Servii,  die  wjt  es  io  der  wiegen  lag,  bezaichiiet  was, 
darnnib  er  im  dar  nach  sjd  tochter  gäbe,  waren  iwen  brader 
Arun3  und  Luciiw  von  dem  küniglicheD  geschlächt  Tarqui- 
Diorum  geboren,  die  selben  KWfU,  besonder  Lucius,  trügen  die  w 
regierung  Servü  Über  schwermiitiglicb.  und  vermainu-n  von 
erblichen    rechten   das   rych    inen  sollen  zu  gehören  uud  be- 

1  fol^  nach  i  C      S  folio  XIU  B.    fol.  Xlllf  a 

H — 5  «efffielaweD  D,  7  botsschsitt  linki  DE.  die  von  wogen 
trer  roereklicnen  ubelthateno  D.  geben  D,  H  nach  •volckes«  bolz> 
ftchnitt  f.       19  ArunUi*  D.       21  Servii  vait  D.      22  etblicbetn  riehtoB 

dot  reich  tolt  im  viL  billich  iti  re^ereo  tâjfohfirt  Ü.    sugvbOren  V. 

m 

'i  Ovid,  IbU  36&  (,:  I  nl'aineiaqae  locum  Hoeleris.  quae  DOmiDe  fecit, 
Preant  et  inducti«  cnembra  pateroa  rotis.  h  Die  hier  behandelte  ge- 
Khiobt«  erzäblt  Livius  lib.  I  cap-  39—42,  46-49;  St.  bat  aach  den 
"blnttangabun  hier  und  bui  cap.  4i  t.  lt>0  wahncheiDlict)  die  aavgube 
147U  benutzt  i  er  folgt  ancb  in  (icr  tbat  Atr  dar«telhing  de«  Ltviu«, 
Btelleowone  bis  ^u  wSrtlicber  übenetxung  s.  B.  bei  der  rede  der  Tana- 
qoil  an  Serriua  s.  164  a.  20—29  etc. 
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dftchtfîn  dar  tot  T^seyn,  Aas,  er  nit  regierte,  und  jbl.  66^] 
schlah«n,   ob    besser   vrlire,  Serrium   zetöteri  oder  den  künii;,' 
Termaititeti  sie  zu  ierem  farniemea  besser  syn,  deo  kQnig  hb- 
serichtoQ.    Wann  ob  SerriuB  sttirb«,  so  fflnde  der  IcHniff  doch 

e  ain  nndero  tocbternma,  dem  er  dns  IcQnigrych  zä  schibe,  ood 
iDMi  empfremdet.  Und  orduet«ü  xwen  L5t«r,  die  in  werfco 
luit  d«m  bjliel  wol  ge&bt  waren,  fQr  deo  kiloig  ze  g&n  la 
pestait  ainer  zvritrdcht  de^tz  rechten  bp^^rend.  Und  als  der 
kQnig  sich  zu  dem  ainen  keret^  ayn  sach    KeTerDÎemen ,   warf 

10  der  Ander  dem  künig  synen  byhel  in  das  bÔpt  ond  Ii«S8  deo 
ÎB  im  ateken.  Die  kQugin  Tiinntjuil  gel>ôt  zehand  allen  denen 
nsz  zegAii,  die  nit  dar  xû  gehorten,  und  beaclilüssz,  dpn  kdn^- 
Üchcn  sa],  mît  grùaêem  fljsz  betrachtend,  wie  die  wanden  iere« 
lieben  ^etualiels  vorsenhen  wurden,  zegljcher  wys,  ab  ob  groase 

»  hoffnnng    synes    lebens  wäre.      Die  Diurder    wurden    gefangen, 
dar  von  besorgten  Aruns  nnd  Lucius,  ir   übel  würde  geôffnet^j 
und  gerochen,  und  flöhen  usx  Rom  in  die  stat  Pometiam,  di|^| 
räch  aeverrnyden.     Die  küngin  betrachtet  öch  andre  hilf,  ob^^ 
sie  die  hofinung  syner  gesunbait  verliesse.     Sie   beröffet  Ser- 

Bo  Tium  und  sprach  zô  im,  syn  gerichte  hand  hebend:  »Du  sich 
mjnen  man  vil  nach  gestorbnen,    bitt   ich  dich,   das  da  d 
tod  dinet*  schwehers  nit  ungerocheo  und   dine  schwiger  ieren 
fynden  xft  getipot  nit  werden  lissest,    wann  das  rych  ist  dio 
(ob  du  ain  man  bist)  nit  deren ,  die  mit  fremden  henden  da« 

le  mortlich  Elbel  volbn'icht  haben,  darumb  heb  dich  uff  und  volge 
den  gölten,   die  dich  kûnig  bez-nichnet  haben,  mit  dem  bim- 
lischen  fQwr  dyu  hupt  umbgebend  in  der  viegeo,   und 
trachte,  wer  du  syest,  nit  diu  geburd,  von  wannen  du  komm 
biat.c     Die  wyl  ward  gar   ain  groRz  geschray  von  dem  b<i 
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8  bogennâe  B.  beerend  C.  II  allen  deo  B.  13—13  kflni^t 
Uchen  B.  künglicben  C  21  tiah«ot  B.  nub  C.  26—27  b«lUKhen 
B.    hiinl»ehen  C. 


4   kilnig  dnun  D.        6—7   die  mit  d«ni  be^'hul  iHwerlTea  wo] 
7    (fi  K^bt-nn  IX       ä   bâger«iide  D.       II    nach  inn   D.     gebot  allea  sS 
banä  nJlen  den  U.        10    Aruatu«   DF.    Arontius  E.        21    nahet  ge- 
atorbnen  Ü.    gaitoTben  EF.      27  flem  fefiwr  D. 

« 

20—29  rede  der  Taoaquü.    Lit.  tib.  t  eap.  41. 
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nnge  [hl.  tiv*j  Ktümer  begird,  den  kOnig  z«8?nh«ii  vor  (lern 
k6ii)gitcb«i]  patast,  daz  moD  den  hart  vor  dem  volk  cothalteo 
niocht.  Also  BtiesE  Tanaquil  ir  liöpt  von  hocheni  sal  »i\  aineni 
ßeoster  usz  and  sprach  zA  in:  >[r  B*>llend  gAtes  müttes  ayn, 
wann  der  kiïnig  ist  ron  dem  tingewarneten,  gehen  warffbarts 
encbroken,  aber  das  wäffen  hAt  in  nit  dieff  gen'ondet,  er  ist 
öch  nun  wider  zu  im  selber  komen ,  ho  wir  öcb  die  wunden 
geaübcrt  haben,  ao  aynd  alle  zaichen  hftiUam  in  hofiiiuiig,  ir 
werden  in  bald  «enben.«  Damit  ward  ir  ungestâuiv  gestillet. 
Und  gebot  die  wyl  dem  volk,  Serrio  undertenig  zesjn  von  lo 
baissen  desz  ktiniges.  Also  regnieret  Servius  etljch  zyb  in 
gestalt  verwesen  des  kUnigs,  der  doch  tod  was,  aber  syn 
aterben  wa»  dem  gemainen  man  unwiaifend.  Und  ala  sya  tod 
get^ffnct  ward,  het  sich  Serviua  mit  frOnden  nnd  gemainen 
gunat  also  gefeatiget,  daz  er  durch  das  haissen  desz  voLkes  n 
aait  willen  der  rätter  künig  verkündet  ward.  Als  er  quo  ge- 
waltiglicb  regieret,  gedacht  er  nit  ze  reeben  synea  scbwebera 
tod,  Bunder  vermainet  er,  besser  syn  mit  gStikait,  wann  mit 
dem  ysen  den  fynd  überwinden.  Und  zdch  die  zwen  flüch- 
tigen brader  in  syn  frûntecbaSl  und  gab  inen  zwo  tdohtera,  su 
baide  Tallta  geneminet,  doch  ungelycher  sinn  und  gemätes, 
al«  6cb  di«  zwen  bnider  waren,  und  ward  Aniuti,  dem  gütigen, 
die  elter,  listiger  seh  wester  Tnlüa,  und  Lucio,  dem  scbarp&inniges 
böser  ffJnd,  ward  zewyb  die  senfftmôtiger  scbweater,  die  jßnger 
Tullia.  Nit  dester  minder  betrachtet  Lucius  stàttiglich  durch  » 
mangerlay  bat,  wie  er  tik  dem  rych  komen  m^hte,  aber  syu 
vrjb  was  g&tig.     Her  wideramb  was  Âruna   g&tig,   aber  syn 


t3  der  oDcb  tod  C. 
lieben  C. 


13  mao  gancs  &.    man  C.    16—17  gswaltig* 


13  geatalt,  als  wer  er  verwesen  D.  TtlWüMf  E.  ein  verwsier  F. 
lÜ  maoB  gontz  1>,  Iti  willen  des  gaotsen  asnal«  kflnig  0.  rahts  kdalg 
ï*.  m — IS  mit  scherpff  and  straff  den  D-  23  dem  bnasandigen  men- 
■cbes  0.  'M — 21)  icbweitter,  jSnger  Tullia  D.  jünger  «ckwMterTallia 
E  scbweater,  die  janger  Tullia  P.  27  velb,  die  elter  Tullia  D.  Der 
■et«er  von  U  i*t  hier  in  «einer  rorlage  (B)  inrolg«  de«  doppelten  (Wyb« 
um  gerade  eine  seile  abgeirrt. 


4  ff.  Taaaquila  rede:  Ut.  üb.  t  cap.  41. 
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wy»,  die  elter  ThUU,  [W.  B?*"]  wm  flher  frecli ,  clag^nd  di* 
waicliniiHikaii  ieres  nionnee ,  daz  er  kain  bercz  bette,  al>er 
Lucius  wäre  ain  man  tind  von  ktlnglicfaeiu  blûl  geboren,  aii«! 
hasset  iere  schwest^r,  da?,  ir  &)n  aSlclier  mnii  ron  dem  giaic 
e  gegebeu  was,  uad  sie  so  wnicbmStige  im  so  uobiltlich  wäre. 
So  aber  KiVs  deui  bJ^sen  flbprfi\glic)i  ist,  ward  sieb  glych  lâ 
glyohcro  ziccben  (als  gcwonitch  beschiebt)  und  kam  der  on- 
fang  alle  ding  xebetriibeo  von  den  frowen,  und  als  die  frwh 
TuUia  allen  Kebaim  ieres  Schwagers  Luct  vernonjeD  bett,  ward 

la  sie  kainerlay  wort  vor  im  enthalten  von  iejvm  mau  und  srntin 
vryh  und  sprach,  Bit>  bette  ainen  postuczler,  der  nit  manne« 
wert  wäre,  waicbs  gemötes.  So  hett«  er  ain  waicbmfttig,  un- 
wissend  wyb,  und  wäre  im  wÂger  ain  indneh  ze  syn,  wann 
daz  er  syne  tag  mit  aincni  wyb,   die  im  ungelych  au  sinnen 

IS  wäre,  verschlysscn  siSitc,  sie  w&Ite  vor  langem  regierung  desz 
rycbes  in  ierem  hus  gohiibt  haben,  das  uff  dise  zjt  by  itreoi 
valter  wäre,  wa  sie  in  zemnn  gehabt  bette.  Nil  lang  damarh 
bescbach  durch  ir  baider  ainmîitikait,  daz  Aruns  und  die  jflnger 
Tullia  bnld  nach  ainander   lycln'g  zA   grab  getragen  wurden. 

ao  und  baide  bSslistige  gemftt.  in  witwen  stàl  geseczet,  ainander 
geinächelt  wurden  mit  wissen  desz  kilnigs,  ahernit  mit  synum 
willen.  Âlda  ward  erst  der  nyd  gegen  dem  künig  staatlich 
wachsen,  und  Tullia  fyret  weder  tag  noch  nacht,  ieren  man, 
das  Kycb  xebekomen,  etetigUch  raiczend  und  sprach  zA  im. 

^■ftwaist,  was  ich  vor  lang  geclaget  hab,  dax  ich  nit  ainen  ma] 
von  starkem  gemÛt  gehabt  habe,  desz  gelychen  din  wyh 
niisshellig  au  sinnen  gewesen  ist,  darumb  sie  baide  gestorben 
syiid;  daz  nber  dos  solbig  nit  umb  snsz  beschenhen  aye,  so 
betrachte,  daz  myn  klag  gewesen  ist,  das  leb  ainen  man  hab^ 

>a  gehabt,   der  «ich  desx   [11.68*]  rycbes  nit   wirdig   scheczekfl 
Nun  bab  ich  dich  grosszm&tigen,    mauUchen,    dem    das  rych^ 

ii  Da  wftrd  a      24  itetliob  0.  H 


3    kUnigklicbem    D.         5    gebenn    Ü.      waicfamütig    aawl    ilmi    O« 
6   bOaeo  ^ats  aomlltig  und  fSgUch  i»t  i>.        7   gleicbea   gtuwllea 
12  aina  vaichen  II.      17  war  1).      Id  einander  (darch  Terg*bea|  st 
und  cS  0.      20  witwea  utast  dadurch  geeetit  t>.     22  kätüg  je  Ist 
je  mer  wacbaaeo  dana  D.    25  beklag  D. 
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nacb  ist,    wann  da  betracbteu    wilt,    Aax   es   dir  xA  gehArei, 

nn  du  desz  geschlechtes  TarquiDionim  der  n(^chafc  erbe  bist! 

Darunib  sott  du  uit  trä^  K_vn  (ob  du  «cht  der  man  bist,  dem 

ich  main  gemâcbeU  syn)  und  wellest  lieber  das  rych  iecz  be- 

Btczen,    wann    in    hoffnun^  a;n    kimfftiger   re^ierung.     Ob  ilu  g 

aber  in  dynem  gemät  verwandelt  verebt,  eo  wurden  erst  alle 

ding  vil  büeer.  wann  du  n-aichm&tig  tiäcb  dem  begangen  übel 

syn  w<jltest,  darumb  hl»  maiilîch  bi'tracht«nid,  daz  dir  dos  rjcb 

Ton  den  gntten  geachtet  ist  und  von  dem  geschleclit  Tarqiii- 

niornm  erblich  zu  gehöret,  dar.  ich  dich  kfmig  neiumen  iniige.«  lo 

Mit   disen   und  vil  andern   Worten    straffend,   niiczet   sie   den 

jDngling  st»Uglich.    So  vil  daz  er  gedacht,  Imiinlicb  das  rolk 

an  sich  zebringen,  in  mangerlay  wegc   iecz  syn  kUniglich  her- 

komen    und   erbliche   gerecbtikait   eraeleud,   iecz   den   kiinig 

I      laczend,  iecz  die  jùngling  mietend,   iecz   mit  gäbe,   dann  uffit 

^■künftige  zyt  vil  rerhaisseud,  m  lang  daz  sich  fiïgliche  zyt  be- 

^Bttb««  tsyn   Übels  füniienien    /evolbringeii.     Und  uff  ainen    tag 

^■mI  versenhen  mit  merigin  der  syiicn.  kam  er  in  den  sat  und 

BUBX  frochlich  uff  den  kOnglichcn  stAI  uud  gebot  utien  vattern 

ond  den  Abriaten  der  utat,  bald  uff  den  palast  zekommen,    Rt-  w 

lieh,  die  vor  den  anschlag  winteu,  waren  behend,  waim  sie 

desz  wartend  waren.     Die  niirlern,  die  dise  ding  nit  wisiuien, 

kamen  vor  forchten.    Ktlicb  unib  die  selczcmen  iOmiemcn  ze- 

besenlieo.    Und  merket  doch  menglich,  dax  es  umb  den  kDnig 

äervio  bescbenhen  was.   AU  aber  das  volk  beeamclt  was,  Seng»' 

^UjacioB  Tarquinius  an  zeklagen  über  äervium  mit  langer  red, 

r      raangerlay    klagend,    das  rolk- wider    in  zebewegen.     Do  das 

der  künig  gewar  ward,    er   lieff  zehand  in  den  sal  schryend: 


11   straffende    B.    straffend   C.        19    rrlTenltab    B.    ftwblich   0. 
13  kommen  B.    kamen  C.     24  zeeehen  C.    münigklich  R. 


f 

^H  8  ob  Aa  andcrtt  D.  4  vernaîn  D.  8  bin  mannlidi  betrachtea 
^■DE.  büz  mnnDlicb,  betrachte  F.  ^  gSttcn  «rthatit  ist  D.  gJStteren 
^B  bescheret  iit  V.  10  ich  die  kUniffio  oenieD  mQge  D.  11  etralTeode 
^■-B.  13  an  ij  D.  an  sich  F.  14 — 15  künig  TcrangHinptfcTid,  ietvnnd 
I  äie  Jüngling  mit  mUt  und  gab  z^  xtecben,  dann  auf  D.  miltia  F. 
10  lang  bisz  D.  19  frftvenlich  D.  vStem  de«  aenat«  nnd  den  oberstes 
aaff  DE.  de«  rnth»  P.  22  des  one  dM  gewerti^  trareiui  D.  22  so 
dise  D.      'iS  koniueo  Ü£,    kamen  F.      24  meoigklicU  D. 
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»Tarquini.  wob  diog»  ist  das?  mît  was  f;«<]Qr»tHkait  getani 
du,  die  w>-l  ich  lebe,  [bl.  68'']  die  vâtter  beröffen  oder  miaein 
kÜDglicheo  still  besiozen.«  Tsrquinitis  anlwurt  Irucxlicli,  er 
besiUse  sjrnes  vatters  känglichen  crbatAl,    in  den  er,    aio  ge- 

s  borner  aigvnninu,  gäwaltiglich  durch  ain  wyb  wider  recht  ((»- 
stiren  wäre,  dar  iun  er  durch  vertr^  gnùg  lang  den  kfing- 
lichen  blätes  geapobteb  bette.  Do  ward  von  baiden  partbieii 
ain  gescbray  in  gestalt,  dax  der  sterker  regieren  wurde.  Uod 
kam  die  letat  nùt,  iedeoi   tail    8511   maohatb  Keenögen.     Aber 

10  TarquiniuB  was  der  nißcbtigcr  und  springend  von  detn  kflng- 
8täl,  ergriff  erServium  hoch  nff  hebend  und  warff  in  von  der  ^ 
Abristen  stapfen  der  stiegen  gar  hinab.    Und  zehand  keret  «rfl 
syu   macht   uB'  den   »enat  zebezwiogen.     Der    kQnig    Servioa 
keret  sich  in  flucht  mit  synen  dienern,   daz   er   also  kranker 

1»  in  8yn  husz  kirne  ;  aber  underwegen  ward  er  von  den  dieneni 
Tarqniny  erstochen,  aU  inen  von  syner  ûbeltâtigeD  tocbter 
Tullia  befolhen  was.  Zeband  für  die  selb  sOntltch  Tullia  nff 
ainoni  früdenwa^en  für  den  polast,  berfiffet  iercn  man  and^ 
nemmet  in  die  erst  kUnig,  als  er  sie  gehaissen  hett.  Do  n«fl 
n  aber  wider  umb  in  ir  hus  keret  und  zu  der  gassen ,  Vicuoi 
Ciprium  genemmet,  komen  waren ,  verzQki  der  fömuiUD  die 
pferd  und  in  grossem  schreken  zAget  er  der  frowen  den  er- 
schlagnen  Serrium,  ieren  Tatter,  da  Itgend.  (7nd  ainer  scbnodea 
Qumonschlichen  sTItid  ôwige  gedechnusn  zesecxcn,  ward  die  aelb 

S6  gossz  Scclcmtus  Vtcus,  das  ist  die  sûntlich  strûsz,  genemmet. 
Wann  dos  Übel,  vor  an  ierem  aigen  man  und  «chwester  von 
ir  bescheuben,  raiczot  sie,  kaio  Übeltat  zemyden  und  wdrt  von 
ir  gesagt,  sie  schöJTe  mit  dem  fûrman  über  den  tùtten  lychnam 
ieres  ratera  mit  dem  wagen  zefareti,    und  beschach ,    daz   der 

M  wagen  vou  dem  blAt  deaic  vetterlichen  mordes  5ch  iere  aigui 
klaider  bemälgot  wurden.     Noch    mer   mortlich   übel,  njrdij 
hercz  und  [bl.  69']    nndankberkaib  empfangen   gAttes  fa 
erzT'gen,  wolteu  sie  baide  nit,  daz  ir  aigner  vabter  und  schweher 

II  ergreiff  fi.    srgriff  C.  à 

1  ding  D.        a  xfl  bodtt«»  DR    besitseo  F.        &— 6   recht  singe'' 
druagsn  D.      12  stupETelo  D.    staffeln  Eb'.      14  ilHucfal  DE.    die  Bvcht 
F.      31  waren,  wesdet  der  D.      2^  sch&ndtlich  gan  D.      30  von  äem 
T&tterUclienn  U,        91    kemayligt  ÜK.    vermejligat  F.        32   d«r  «ni<_ 
pfangen  gtittlialen  D. 


nfteh  ktinglichen,  woIverdîenton?reiizfl  der  fnl  lipstjlltet 
Sunder  gehoUMi  sie,  in  schnuWhlich  unbegraben  ligen  zeK'isflen 
und  spracheD  spotlich:  »Romnlns,  der  atat  Rom  stifTter,  hat  nit     I 
grftbes  gehabt,  der  doch  toq  gütlicher  gebiird  besser  w»s,  dar- 
mnb  belybt  diser,  von  ainer  dienstniagt  goboren,  (ich  wol  an-  a 
begraben.    Also  wurden  sie  durch  «igen  gewalt  so  übermötig- 
licb  regoieren ,  od  alle  ftirbetrachtnng  wjrser  r&t,  runder  uttz 
bösen  angebomen  lialeu ,  daz  er  Lucius  Tarquinius  Superbus, 
das  ist  der  hochfertig  von  nieuglichen  ward   gehaissen,  doch 
uAch  TÏL  Übels  TOD  inen  begangen  und  amb  das  niorilich  Abel  u 
iere«  sunes  i?exli   Tarquinii  an   Lucrecia  beRatigen,  entrannen 
sie  in  da»  eilend  und  stürben  unsvliglich.     0    uiorUiclis   übel 
vider  die  itatar!    Wie  mocht  in  sin  wypljcb  gem&t  soUicber 
böser   anschlag    wider   ain  vieh  komen    iinverschutt ,    ich  ge- 
schwjg  ains  vatters,  der  doch  mit  tÜ  g<tthait  sjne  kind  aizjt  i5 
het  geliebet.    Aber  kain  »Und  gàt  ainig  im  anhuig  der  andern, 
und  gewonlich,  wa  ain  Abel  mich  willen  synen  iiszgang  nini' 
met,  so  bringet  es  xù  grûsserm  ßbel  stete  raiczung,   darumb 
iiÂeh  dein  Übeln  uiord  ieres  ninnnes  Aruntis  und  der  Schwester 
ward  sie  fraissamer  tlber  îeres  vatters  tüd,   unib   das    ist  der», 
anfang  öbels  zemjden,  wann  die  lach  der  stünden  ist  klihrig, 
lettig  und  sümptig,  wa  mau  dar  ;u  kommet,  ist  gar  hart  wider 
herusz  zeg.-^ti.     Daz  aber   dises   Qbel   dester  grussor  gesenheo 
werde,  so  wil  ich  nach  diser  untrQw  grosse  trtlw  und  stiitikait     . 
der  rainen  Lucrecie  .wcxen,  die  rondem  hochferttgen  geachlAcht  u' 
an  dem  Ijrb  geleczet  ward,  doch  an  dem  gemüt  nnverinàlgei^    . 

[bl.  60']    Holrjchnitt:    Links    Lucretia    von    Sextus   in   ihrei^^ 
bette  bedroht;  rechts  tütet  sich  Lucretia  iu  gt^euwaxt 
des  Collatinus  und  Brutus. 


9   ward  genennet  und  ^heyaiea  B. 
w  on  liehen  C. 


ward  gefaeineo  C.       17 


ä — 4  kain  grab  D.  7  alluin  auaz  0.  9  menigkliehetii  D.  ge* 
nennet  und  gehaissenn  U.  genennet  ward  und  |{ebeiiseo  F.  10  diu 
bosslich  notzwjngen  ires  D.  12  unsäglich  D.  'ib  ne  ffftTPolicber  D. 
21  die  pOltz  [>.  22  ist  lettig  DE,  iit  glu,tt  V.  2b  Recsenl  fehlt  D. 
25  dem  b«iueldt«D  D. 
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Cnoi  foderet  ferro  (SistHni  Lucrecift  pectiM 
Sâiifçuiiiis  et  torrcns  egrederotur  ait. 
Procédant  testes  me  non  fnvisse  tyniuoo 
SAD^ia  Aput  maoes,  spiritus  ante  deos. 

Von  Lucrecia.     Das  XLVII  capitel. 

Lucrecin,  ain  fTirerin  nVmificber  orberkait  der  frowen  ond 
ain  hailige,  hohe  zîcrd  aller  rninikaït,  ist  gewesen  ain  tochter 
deax  edein  RAmers,  Lucrecius  Spurius  Tncipitinua  gehaissen, 
iitid  ain  ^enialiel  Coltatini.     Und  ist  ain  /.wyM  ,   oh    «1«  mer 

10  von  ierer  scli'itiy  desy.  lybs  oder  des/.  gcmStes  fQr  aile  erbern 
Römerin  solle  ge!ob(<t  werden.  Und  zfi  den  syten,  als  Tar- 
quiniiis  der  bochfertiç:  vor  der  «tat  Ardea  lag,  die  «ege- 
w  innen,  iinferr  von  dem  wyler  Collacium,  zocb  sie  dahin 
nsz  der  etat  in  ieres  ninnnes  husz.    Und  als  ann  sieb  das  b&- 

1  h  legem  lang  verzolle,  wunlen  ««ich  ie  die  kQnglieben  jüngHog 
in  getcel [schafft  r-eiinnien  srnnelu ,  under  denen  was  och  Colta- 
tious.  Als  sie  nun  uins  tagca  wol  gelebt  hetten  und  TÎIIjrcht 
der  wyn  in  das  hitht  [b1.  70*]  ward  riecben,  Üelcn  sie  in  ain 
red,  ?on  ieren  wyberii  sagend.     Und   al«  gewonÜch  ist.  ieder 

10  die  sj'nen  in  zücbten  und  erherlcait  die  huchaten  schecsei, 
wurden  sie  ainhelliglicb  7«HU,  rottend  botten  in  vi  gen  Rom 
bin  yn  zescbiken  nnd  die  ungewamten  tr  aller  wyber  erknndeu, 
wie  viv  sich  hielten  in  abwasen  ierer  maan.    Als  das  beftcl 


15  kUoigklicheD  B.    kQnglicbea  C. 

1—4  veg^lassen  D.  6  ff.  Holtacbnitt  Unks  DE.  Lncretla  !tt' 
vorgeerin  rSmi«ch«r  k«iiichait,  xucbt  unnd  crbturliait  D.  8  LQfr«tH'| 
Spurii  Tricipitini  P.  &  Tarquinü  Uollntini  D.  11  Dann  als 
n  könip.  vor  D.  la  nit  fcrr  D.  dum  flecken  D.  14—15  «leb  saa 
D.  15  lunB  Tur[holx*chniU)xoge  V.  klkoigklichen  D.  18—19  iHIg 
Rtch  undcr  andern  reden  mich  aagefärlteh  sÖ,  das  sie  von  iren  weibern 
■aglen.  Ond  aU  gewonlicb  bescitieht,  ain  jeder  D.  geschieht  F.  81  ri 
ratb,  selbst  inn  eil  sehn  Itom  hinein  sH  rejtteno  unnd  ungewarnfttr 
auh  K&  uberfallenn  unnd  ir  aller  weiber  D. 


1—4  Woher  daa  citftt?      13  snsati. 


rtirden  sie  all,  ror  usz  die  scbAnsten  und  jAngisten,  in  xierli- 
Itaii  ßefiindon  hy  nudent  jun(;en  frowen  in  frddcn  letwnd,  mit 
tAnczeo  uad  andern  kûrczwyl.  Zehnnd  wanten  sie  iere  pferd 
und  ritten  in  das  wyler  Collaeinm,  zebesenhen  das  nesen  Lu- 
crecie.  Die  Reiben  fnnd«n  nie  mit  Itninen  horhzytliclii^n  klaider  i 
gpxieret,  iiiiad«r  in  schlechtem  gewand  uiider  ieren 
frowrn  siezen,  wollen  berailend.  ümh  da^  ward  sie  ron  mcng- 
Hchem  (and  billichen)  di^  crnrirdigest  geschâcxei.  Collatinus, 
alserdnrch  «yn  bocligelnbtfl  hnsfrowt^n  ge- 
lobet ward,  gedacht  i>r  sietviderumbieerenior' 
und  berSffet  die  kOnglich<?n  jAngling  atlc  in  sya  biis.  Und 
in  dem  als  sie  nach  gritlioliem  empriichen  wol  und  erlich  mit 
goAgsamfr  spy»  gesettet  wiir<lei),  ward  Sexttu,  der  aun  Tiir- 
qtUDÜ,  ilesx  hochfertigen  kaisers,  sjne  unkOsche  f'igen  iu  die 
erhcni  sch^iny  der  kuschen  frowen  raiczliclien  werÉFen.  Und  ia 
durch  d«9  ilbelbrennend,  nnflîtig  fflwr  also  en/iindot,  dnz  er 
■yn  gemSt  festiget,  ieres  Jybes  wellen  tailheflig  werden  und 
ir  lustige  schStiy  vermalgen.  Dnd  ob  dns  mit  willen  uit  be- 
$«henhen  m^ichti!,  daz  es  dntin  durch  gewalt,  an  sie  gel^t, 
mäste  Tolbracht  werden.  In  kurczen  ingen  darnach,  als  in  i» 
die  uneinn  aber  ynbrflnatiglich  rsîczen  ward,  ufTerhûb  er  sich 
Iminilich  by  der  nuelit  und  rit  itsi  ilem  her  gen  C«llatium  in 
ilaa  buKz  Lucrccie ,  von  deren  ward  er  yngelasseo  nnd  schon 
empfangen  on  allen  argwon  Übels,  [bl.  70^]  umb  das  er  ieres 
maus  nechatcr  vetter  wrei.  Als  aber  8extua  merket,  daz  altes  w 
busgesind  gestillet  was  und  nun  mit  dem  schlaff  beschweret, 
gieng  er  in  die  schtnft  kamer  Lucrccie  mit  uszgeu^nem  »chwart 


88  von  der  B.    deren  Ü. 

« 

)    sie  D.    ann  den   D.        3   kurttweilpo    I>.        -t   den   flecken  D, 

5  klsidero  D.     6  una«T  Kndern  arbaiteoden  rraiiwen  sitxeit  unnd  woHttn 

beraitcBD,  desxbalbcn  ward  ly  Ton  menifjklichf^ni  annd  Initich  0.    9 — 10 

.^rQmpt  ward  D.     12  nach  rreBndtlicbeiu  D.     14  kQDiifa  D.     16  tnmea 

Biprlieb  D.    16  da«  nnordenlicbe  feClr  D.     KT— 17  er  ibm  Bein  gemßt 

'fQnaUt  D.    2L  die  bemeldt  anftinnigliait.  nber  n      gomelilte  P.    erhüb 

Ü.     22  dem  leger  D.    23  ron  dw  l\     24  urckwan  AiuictiN  D.     ü  ullw 

ip  D. 

« 

6  suvuts.     9—10  iiuatx.     27  ff.  scbl&fFkaioer  etc.]  L«L  cobiculum 
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and  sprsch  also:  »Tor  alleo  dingen,  Lucrecla,  sag  ich  dir  dai, 
ob  du  ainen  schray  ne.^  dinein  raunrl  lAsBen  wQrdsfc,  so  biit 
erstochen.  Dnrnacli  m  wyaz,  daz  ich  ytibrfinstiglich  von  diner 
schony  eucxtindH  bin ,  dar  nmb  beger  ich,  daz  du  aiynen  willen 

n  frUntUch  volbringest,  ob  das  nit  g^fitlich  beschenbeo  mag.  da 
wurdst  dar  zfi  bezwungen  mit  dem  schwert.«  Als  er  aber 
darcli  truwen  desx  uit  bekomen  mocbt,  wann  sie  besorgt  sich 
nit  vor  dem  tod,  wann  sie  da  mit  ir  wyplicb  eer  beschirmen 
m&cht,  erdacht  er  uiu  verdampnond,  Üble  listikait,  iere  raini- 

lu  kftit  lebeÖeken.     und  sprach:    >0b  du  mynea  willen  nit  8yn 
w6lt«tt,  so  ertot   ich  dich  und  ain  kuechk  zd  dir  ond  aage,      ! 
ich   hnl   öch   baide   eüiitlich    by   ainnnder    tunden    ond    r  o  n 
schuldiger  früiitschatft  wegen  bab  ich  Ower  bai- 
der  Qbel  und  eebrUch  gesiräffetf     Von  solchen  worten    ward      ' 

»  die  kusch  frow  betrübet  und  gedacht  in  irem  laidigen  geniilt,^H 
Ob  ich  also  getötet  wOrdo ,   bo    were    niemaii ,    der  wich  von^^ 
solcher  sohuldigiiug  rniniget,  darumb  ist  besser,  den   lyb  dem 
eebcecher  zela.isen,  àax.  ich  dar  nach  myn  nnschald  mit  aigner;^ri 
straff  erzogen    miige.     Do    er   aber   syner    unflätigen  woluuat^^ 

uti  gnÛg  getban  bet ,    schied  er  von  dann  mit  fn'den ,    als  ob  er 
nach  synem  bedanken    ainen   stryi  besiget    hette.     Aber  Ln-^| 
crecia  waa  uoib  so  alintÜch  tibel  tnirig  und  hart  beschweret^^ 
Und  so  bald  der  lag  nnbrach ,    sendet   sie    nach  lerem  vatter 
Tricipilino.    Und  nach  Uruto,   ieres  mannes  CoUatini  neeten 


8 — 4  deiner  lieb  U.    tcböttj'  C. 
von  C      17  i«t  61  B.    iit  C. 


1&-17  mich  Mllicber  B.    mi 


2  so  wirct  ]}.  K>  wiritu  EP.  3—4  detner  Heb  D.  5  KOtlich  D. 
gUtlioh  E.  gSttlich  F.  mo^,  seit  du  docb  dan&  beiwuneen  verdeaj 
mil  D.  8  wa  ■;  nur  damit  L>  sucht  unnd  etn  beMhirmea  lutt 
mflgen  D.  Q  verdampie  lü»l,it;kait  l>.  10— U  je  nit  pflegen  will,' 
10  I).  II  z3  aaiupt  dir  unad  «a^fc  darnach.  Job  bsb  euch  baido  ins 
werck  des  eebrucbs  bey  einaniler  begriffen  unud  vos  I>.  14  und  miste- 
that  T>  15  nocli  mer  betrübet  D.  lö  miob  RüUicbec  tMscbutdigonf 
»«rtbediDgt,  noch  Terspr^cli  D.  irt  e«  0.  19  aunen  D.  20  tob 
dannen  D.      21  inn  einem  streit  geiigt  D. 

iotruvit  l.ucreciae  et,  cjui^  eütct,  aperuit,  minatusqufi  iUi  morten, 
Tocein  etiiitteret   aut  rum  doh  aoquieaoeret  TolautaÜ.     Also 
directe  rede  bei  SL      U— M  xu>ata. 


I 
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ffründ,  der  sie  allweg  lieb  het.    Ocb  ander  iere  fiilnd  liesz  sie 
bald  buruO«!).     Och  iereo  nmn.    Als  die  kamen,  erzelet  î<ie  vor 
inen  sllea  [bl.  71*J  trurige  und  wainend,  vrns  Sextua  die  necbsb 
rergangne  nacht   an    îr   begangen  het.     Als   aber    iere  frfiud, 
ieder  und  &U  >{eniaiiilicb.  wurden  die  wainendeo  frowea  trösten,  e 
loch  sie  herfür  ir  »churpfes  messer  in  das  end  geordnet,  das 
.sie  Tor  mit  den   kUidern    bed(>ket    bet.     Und  sprach,    ob    ich 
[micb  der  sQndeu  eutscbuldiget  hati,  so  bin  ich  doch  der  straf 
[nit  erlediget,  so  soi  i>ch  kaiae  nilmer  byspel  ron  mir  nicment 
sie    in    schänden    lebe    nach    Übeltat   als   ich;   mit   disen  i« 
>rten    fitach   sie   da«  mei>ser  in  ir  unscbnldige»  hercz.     Und 
[dar  mS  fallend   in   angesiebt   ieres   Tattere  und  mannes  endet 
uie  ir  leben.    O  du  unsälige  schnny  dises  wybes.     0  du  lutre 
rainikait  dines  gemfite<).  wer  mag  dich  volloben  oder  so  hoch 
erheben,  als  du  wo)  trirdig  bist?    Nietuai)  wann  der  betrachten  i» 
kan,  was  du  gethan  hast ,  wie  grosK  du  wypHch  eer  geachtet 
hast,  wie  stark  die  ee  in  hailikait  xchalten  dn  geacheczet  hrutt, 
was  atrdff  du  dineni  lyb  uiab   vermalgung  angethaii  haat  uud 
[doch  din  raiues  gemât  nie  geweuket. 

Holzschnitt:  Vorne  links  der  enthauptete  kOrper  des  Cyro«,  n 
recht»  Tbamyris  und  ein  ritter,  einen  .<<ack  haltend,  in  den 
die  königin  den  köpf  des  Cyrns  m  steken  im  begriff  ist. 


[bl.Tl'J    Von  Thamiri.     Das  XLVIII  capitel. 

Thamiris  ist  ain  dnrchlQchtige  kflngin   gewesen  der  Sci- 

1  FrflDd,  onch  an  der  nebaten.    Ocb  iren  man  C       tS   groai  da 
\iian  B.     (^o<x  da  Ü.    nftch  23  boluchniLt  B:  G  =  A. 

2  tird  iren  D.  8  alle*  ß.  traurig  und  anch  V.  6  nteMer  xB 
solcher  tbat  geordnet  D.  fi  aimmer  baiu  exempel  von  D.  10  leb, 
noch  iihel  thä  I>.  lä  0  nnwiige  D.  0  Uutcrc  1).  14  de«  gemDts  D. 
14  dich  f^oi^gaani  erlobeDii  D.  IS  ders  D.  16  gro«E  du  D,  18  ge- 
tfaoD  D.      19  gemOts  D.    gemüt  F.    24  fl.  HolEschnitt  links  DE;  nach 

|S3  hotuchnttt  F.    Scythier  V. 

Ib  ß.  «irdig  etc.]  Schlutm  lut:  ...  dignii  praeconiii  attollenda 
est,  quanto  acrius  vi  nata  in  tgoomtna  expiata.  Cum  ex  eadein  non 
•oIdid  ra  integratum  lit  dMas,  qaod  foeditabfl  fiicinoriif  juvuai«  lab«- 
factaret  ineptua,  sed  consecuta  ait  Komana  libertas. 
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thien.  XJuà  darumb  dar.  àaa  s«1b  rolb  in  aim  angebnl 
unfruclitbareD,  kalten  Innd  woneud,  nach  by  deu  bergoo ,  die 
Ripbei  und  H;perborei  haisseii,  getegeo,  Uarumb  daâ  aie  ùeli 
atlain  in  Bciber  leben  und  vil  nncb  allen  andero  geschlàchten 
:■  aytid  uubekant,  «o  ist  dis«r  kdiigÏQ  Ursprung  devter  minder 
bewbriben  worden.  Aber  durumb  ist  ir  num  gobraiiet,  du 
ne  ain  et'illich  rticb,  ungezam,  wild  Tolk  «o  gewaltoDglicfa  re* 
gieren  mocht.  ZA  den  zyten  aU  der  m£cbtig  küuig  der  Pt-rsen, 
C^'rus,  die  kQuigrycb  Asie  ianliielte,  Hel  er  iii  begiriichaît  dai 

10  kûnigrych  ^cithinm  ùch  zegewînncn,  laer  unib  weltlichen  r&in, 
wann  iimb  merung  sjns  ItaisertAnis,  wann  er  bet  wol  gehnt 
wie  ^cithu  ann  und  vibinch  wären,  und  docb  tou  deu  grô^it 
küngtiu  uie  mdcbteii  ûberwoiiden  werdeu,    Umb  sAllicb  begird| 
stinielt  LT  ait!  Uerlàrt  Aber  die  kAnglîcben  witwen  Thamirim, 

11  Als  sic  aber  syn  zûkuiifft  verriaiu ,  wie  wol  er  der  gancieo 
Asie  und  ril  uabet  der  ganczen  weit  ain  forcUUaiuer  kais 
VHS  uiiib  syn  grossen,  sigbaSlen  siryt  und  starke  regierung, 
dannocht  äöch  sie  nit,  aU  eracbrokne  wyber  tùnd,  in  die  li5ler, 
aie  bfgeret  6cb  kaiiies  mitlers,  den  frid  zesûcben,  »under  sa- 

»  mell  eie  ailes  volk  gebietend,  sieb  zerûsten  den  vynden  widei 
stand  zetûii  nacb  iureni  veruiügen.     Und    wie   wul  sie  im 
schilt'  den  yiigang  in  ir  land  wol  mocht  geweret  haben,  df 
nocht  verhenget  sie,  daz  er  mit  allem  syneui  Tolk  kam  io  ir 
laod   Araxeti,    «ann  »ya  inuinct,    er    wäre   ril    lyditer    ûber- 

lA  wintlich  zcbcstryteii  in  iereni  land,  dus  ierem  her  bekant  wai, 
waim  usserbalb.   Doste  aber  durch  gewisse  knnUcbaü^  veruam,^ 


SO  gebietend«  B.    g«biet«Dd  C. 


3  RetieÛMa  D.    Ourumb]  fcblt  D.     4  und  eoiut  aehior  allen  and« 
landenn  unnd  vOlckem  seiod  D.      5  uiindt-r  kUrlich  Ü.    wc!ai|t«r  U« 
liiâi  F.      S  aoBzgebrait  D.      )û  de«  konigrficb«  D.      12  lellt  fferea 
13  nie  aberwundiiD  in(1g«n  werden  und  ■ollicbor  i).      M  ein  gr<w>  beer' 
D.       14  Tli^mj^rim  läziulen  D,     15  —  16  er  gantzctn  Anea  D      17  unb 
Mioeit  groaatiD  «ighftßlcn  4treitt  willen  und  aUrcke  D.      23    ■;  im  U. 
24.  in  ir  lanit  kam  und  ub«r  du  waxMr  Aroxem  zoeh,  wacn  t>.    daan  1^. 
Sb — 2$  bekandt  wer,  wann  D.    dann  F. 

24  Araxen]  Lat.:  »um  cum  omoi  exerotu  Arasem   Irandn 
wt  tit  Buo«  iiitrarv  Soea. . . 


I 


* 

I 

I 


«r  in  ir  land  IcomraeD  was,  ordnet  sî«  aînen  jCInglmg,  irren 
[bl.  72'J  aiaigcn  son,  mit  aioi  drittail  ietcs  volkes,  iiii  engegeo 
zfziehen  uni]  beulrytuu.  Cjrrus,  aU  er  »ynii  zâkiinift  vernie- 
niend  was;,  betrachtet  er  dus  weaen  deaz  volkc«  nnd  de^z  lan- 
des und  besinnet,  daz  er  sie  hnia  durch  listige  autrüw,  wann 
mit  6em  schwer!  möchte  überwinden.  Und  liesse  alle  loger- 
stei  gnûgaamlich  mit  den  besten  kosten  und  apjraen  zu  richten 
nnd  TOT  U8Z  mit  dem  tieäL«n  wyn ,  der  d«;m  Aelbt>u  volk  vor 
wa«  uobukaiit.  Nach  dem  glycli»uelen  sie  aiii  flucht.  Und 
als  der  jöngling  mit  &ynem  Tolk  an  d:i8  gt- leger  kam,  fand  er 
kainen  fynd ,  danimb  er  herczlich  erfrowet  ward  als  ainer, 
der  mit  starkem  HJg  die  fynd  in  flucht  geweimt  hette.  Und 
Terliessen  ler«  orduung  zu  dem  etryt  und  gabttn  sich  zft  der 
spys,  als  ob  sie  sä  ninem  mal,  nit  zu  ainem  stryt  geladen 
wären,  und  füllten  sich  altio  mit  dem  ungewoulichen  wyn,  daz 
816  dar  TOii  in  herten  «chlall  bewege«!  wurden  uad  alle  man- 
hait  verlieKsen.  So  bald  Cyrus  detjK  gewarei,  wendet  er  syn 
heer  uff  sie,  und  ward  der  Jüngling  mit  iiytieni  volk  uncz  uff 
ain  er^tchlugen.  Do  ward  «r  gehercxiget  fûrbiu  in  ir  land 
zexiecben  on  zwyfel  künfltigea  sigea.  Thamiria  aber,  do  sie 
hdret,  dax  die  ieren  erschla^jeti  wurcu ,  wie  wol  sie  umb  den 
tod  ieres  ainïgen  Hunes  ner  bewegt  ward,  doch  gebaret  »ie  uil 
nngegtämlich  mitt  wainen  und  mit  schryen  nach  wyplichem 
Bitten,  wann  sie  bezwang  das  sellie  laid  mit  dem  zoren  und 
begird  zä  der  räch  und  rUstet  sich  mit  dem  Qhrigen  volk  wider 
Cyrnm  zestryten.  Und  mit  der  selbeD  kunst  in  ze  überwinden, 
mit  deren  er  îeren  ainigen  eun  gefellet  het.  Und  ob  er  die 
walstut  nit  verlieeae  mit  spya,  als  er  vor  getan  hett,  dannoeb 


IS   bin  auU'  B.    tmU   afT  C.       '£A  angeatùmigkiiài  B.    uojfatüm- 
tkh  G.      24  diu  wlbig  B,     da»  mIIm  U. 


ren 


'i  mit  einem  D.  3  iiud  EÖHtreiten  D.  veriMnen  D-  5  du 
Uit  nui  [iraeUkea  1>.  8  döiu  atercktteo  V.  10  diu  ort  des  Terlaoznea 
leger«  kam  D.  11  war  [).  12  in  di«  H.  13  und  lulfen  sn  D. 
17  uinDhait  vergKutfa  D.  lä  bin  autl*  D.  19  Da  w»r  er  bvberbtitfLD' 
22  war  D.      24  doa  aelbig  D. 

m 

18   oiua  off  ain]  bat.  :  illum  (u.  juvenem)   cum   reliqsis   dcdit  to 
mottflin. . . 
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vms  sie  in  hufFnuiiiç,  im  an  resigeo.     Und  als  d\e  baidc  beer 
7,i\  dem  stryt  genist  waren,   bett  die  fiûrtmchtig  kûoifîiu  Tor      , 
bedMbt,  Och  aiii  flacht  /eglysnen,  Aoc\i  alsn  dar.  sie  den  gip^f 
liehen  künig,  [bl.  72'' |  üppiger  giory  uach  ir  ylenden,  TerfÄrtt^^ 

&  in  die  rulien,  wilden,  iiitberbuiven  berg  und  wildnusr.  ierem 
Volk  wolbekant,  aber  Cyro  und  den  synen  gancx  unwincnd, 
dar  itin  sie  iu  gancü  umuifaß,  und  ward  durch  solchen  ieren 
anschlag  alles  volk  Cyri  von  ineu  erschlagen.  Cjros  mucbt 
öch  nit  entrinnen,    sunder   die  hOnglich  witwe  erfüllet  ieren 

10  grimmen  zorn  mit  synein  blût.  Und  Hesz  Cyri  toten  lychnam 
buchen  imder  alten  côrpeln  und  syneu  kopff  sbscbtalien  und 
in  aineni  schluch  vol  blutes  verbunden  begraben,  dar  unib  dax 
er  in  dem  bläb  nyn  wesen  behielte,  dar  nfich  in  gedflrstet  hette. 
[Jmb  oüllich    gescbichten    ist   dise  witwe  Thamtris  billich  in 

11»  der  menachen  getlunlitnusE  zeseczen.     Und   so  vil  bûcher,   al»^i 
das  kaisertï^m  Cyri  gn'isaer  gewesen  ist  ^| 

Hol/«jhiiitt:  Folter  der  Leena.    In  der  mitte  Leena,  an      . 
den  hilnden,  die  Aber  dem  köpf  zusammengebunden  aind^f 
in    die   höhe   gebogen    in    halb    «chwelieuder    at^Uunti, 
links  der  tblterknecht  an  der  winde;  rechts  zwei  ricbt*?r, 
die  von  ihr  ein  gestäiidnia  erlangen  wollen. 


Von  lieena,  der  huren.    Das  XLVIlll  capitol. 

Lrena    ist   ain  kriechischc   frow   gewesen,     und  wie  wo! 
sie  rerschemt  was.  doch  mit  urlÖb  der  fromen  frowen,  kOngiOf . 


l  an^igen  B. 


nach  22  bolanhaitt  B. 

* 


3-4  befiirtlchon  D.  7  ilin  aUcnthaib  D.  S  »oleben  aasoblag  das  D. 
II  cSrpeln.  A^intn  D.  l'i  und  in  ein  kSften,  yo\  blBt*  offtermaU  ein- 
irtowten  iinO  xpracli  darxA:  Trinck  dir  j«U  dec  blSU  gentig,  damaob 
dich  HO  hart  frodürst  bat  D.  in  dn  saber  V.  Ifi  gewaltiger  geweaea 
Mt  D.    2^  ff.  Uoluit^linitt  liaks  DE;  o.  H    P.     '23  Ueaa  (wie  ich  weht 

itt  D. 

* 

*  12  ff.  be^jraben  et«.|  Lat:  in  utrem  «anguiae  ■ttorum  plenuai  lot- 
mitti  ninndavit  et,  quasi  Niiperbo  rcgi  dignnm  exhibniuet  tamuluni. 
dizit:  •Satoc  uLo^inein,  quem  nitJBti.t  Sed  quid  tandem?  Nil  pra«ter 
hoc  f&ciniia  Tamins  liabeniu»  tanto  clarait,  qnanto  H^ri  uiajsa  fneral 
imperiuni. 
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fnrstin  un  il  ander  secx  ich  nie  fjch  in  die  znl  deren, 
dt^  Hwas  namhaft'tiger  geschichten  [bl.  73*]  Hr  ander  beganfiçea 
hànd.  VV'aiin  vil  der  merltlichen  gescfaichteu  synd  ofFt  vod 
den  bösen  and  gftt«n  manacQ  rolbracht  worden.  Dar  aub, 
wie  wül  sie  schantlicher  werk  icepßegen  bat,  so  8ol  dannochl:  <• 
ir  ninnlicher  f^^ttiten  nit  rergeaaen  werden.  Wann  lù  den 
zvten,  ala  in  Macedonia  reguieret  Âuiinta,  erhüben  aicb  die 
edeln  jöngling  AriDoniiis  und  Arislon,  das  Innd  zeerlodigen 
von  dem  zwang  des  wätricbs  Hyspar.  Und  nach  dem  als  sie 
in  getötet  betten,  ward  aiti  erkunden  und  fragen  heächenhen  i« 
von  »ynein  iiacbkouien,  ob  nmo  erfaren  möcbl«.  wer  das  ne- 
i;tbàn  hette,  dar  umb  neb  vil  gefangen  wurden  und  under  an- 
leni  die  selb  [<eena,  wann  ril  der  jungling  Ketten  wandel  in 
ir  bnn  xü  f roden,  darnmb  li  terarkwonet  ward, 
las    sie    umb  söllich    anscbteg   wissen   sölte,'» 


S  BchantUcbe  C. 


]~2  dem.  die  namhnfFlig  D.  3  haben,  weanD.  dann  F.  4  bOeen 
tfleicb  ao  wqI  als  guten  I>.  H  tbnteo,  7  regiert  àer  Main  Aujat«! 
D.      16  wtasen  solt  balieo  D. 

1  «laats.  2^6  bo^fnugen  band  etc.]  Lat,  weit  ein^febender:  Nam 
at  in  raperioribi»  dictnni  e^,  cUrtiB  ob  (jtiodcuinqae  faciuni  niuliM-««, 
non  piiilicus  tatoei  iipponer«  pollicitus  utim.  In9U]>er  adeo  rirtiilt  ob« 
noxii  BUtDUS,  nl  aon  sohim,  quam  insigni  loco  nonaitaui  oernimu«.  ela- 
remua,  «ed  obrutant  crimine  tur[>i  in  luc«m  rn«TJtHtn  conHii  dvWniui 
edncere.  Kit  cnim  ubi<)ue  predotu,  nee  uHtùr  fedatiir  sculerum  conta- 
gione.  quam  Aolim»  rndiua  ccno  inficiatat  immiilu«.  Si  »r^o  alî(|uaD(Ia 
p«clorî  ilvttwUbili  ofäcio  dedito,  eam  infixam  videtimue,  ïta  detvstari 
debemDt  ufficium  .  ut  mite  laudes  non  minnanttir  TirUtâ,  ciitn  lanto 
mirabilior  digniörc|ue  in  tali  siL,  <juaDto  ab  eadeiii  piitabfttur  remotJor. 
Qnamobreiii  son  semper  meretricont  aipernanda  menioria  cal,  quinimo 
dum  ob  altqiiid  Tîrtittia  meritam  »e  fecerist  memoratu  dignita,  latiorl 
leliorique  nunl  prneconio  extollvndae,  cum  in  uî«  boc  agat  comperta 
vittu^  ut  loMÎTicnUbtu  rcginiii  ruborem  încudat,  cum  eurum  hibricoa 
luxua  eicusat  re}{iniiriiiu  ignaviit ,  pra«ter«a  ut  appareat  do»  seiner 
inftente«  aDimos  aoliioi  tituiit  illuttribui  conneiûa  ene  et  virtutem  ne- 
minem dedignari  voleotem  se ,  tam  celebrî  muticmm  cetiii  aiinect^nda 
«•t  Leena,  ut  eLîam  in  es  parUfi  in  qim  iitrcniie  egit,  taioquNui  \m>ov 
mérita  laudtCur.  Leena  igicur  turpi  mf>r«trîdo  dedita.  dctcêtabilï  ob- 
■nquio  fecit,  ut  eine  oritro  ÏKiioretiir  et  patriii,  Un«c  tarnen  régnante 
apud   Macedouaa  Aminta...       H— IT)  ziiaata. 

UDl^v■«lo-St«lahawtl.  12 
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l'nd  als  sie  hcrl  Kep^ntget  ward  mit  mnu(terlajr  nurier,  di 
dar  gebe,  welbe  sie  dt^r  gelAtl  eciinldi};  wiszia.  W'iewol 
Testeglich  mainte  ee  zeaterben,  wann  disejQngliag  te  verrätci 
daunoclit  vod  Horgvii  wvgeu,  dsK  sie  iti  durch  pjii  gewjict 
«  m5ii(;ct  wurde  ze  vcriebon,  ach  betracbtend,  wie  erlicb 
hnilig  der  nam  rechter  fräntscliafft  wäre  nach  staricem  l&gac 
und  nicrung  der  nmrtßrund  wachsen  d<^f  blôdikftîi  dem  Ijbx, 
»ie  iu  8t«rk«r8.  nutnlichers  geui&t  uod  dar  unib,  das  si«  ir  fili 
QJemeti  l'estiget,  bisase  sie  ir  selber  die  Zungen  ab  und  spt  ü« 

M  usz,  daz  aie  mit  dem  ainigen  hoch  gen'initen  werk  alles  red( 
ir  selb  b«nilme,  damit  sie  wiitzte  menglicbüii  von  ir  nnvcrrat 
beljiben.      Wer  wolt  wtgen,  das  Le»'na,  die  so  starkem  gemät 
WIM,  in  ikillich  scliantlicba  leben  möchte  geseczt  ward«,  wann 
durcli  groBJPS  ungefell  d^sK  bösen  gelökeaV   On  zwyfrtl,  welche 

i&  spricht,  daz  die  frowen  allain  dos  roräcliwjgen  mflgen,  du« 
nit  wissen,  der  h:'tt  dise  frowen  nit  erkant.  l'nd  für  war  di 
frow  ist  in  lychlfertikait  gefallen,  nib  usx  ierer  natur, 
wann  die  ist  gA  t  gewesen,  sund  er  usk  m5ss)g  gün  un^ 
tragkiiit,  [bl.  74*]  als  noch  manger  geschieht,   weihe  toq  ic 

ÏU  nifitern  nit  zA  zinilicher  arbnit  gezogen  werdeu. 


II  sy  nan  R. 


S  tbnt  0.    ^  Temam  ee  D,    fOmani  e«  R.    reroam  ebo  P.    4  lebt 
D.    n«  ctwiw  P.         7    mitrter.  Auch  «flneuunit;  der  D.         8    in    ein 
8 — 9  aj  ob  ireu  fOrneiuen  veat  bleiben  mfloht,  bin  D.    9  tptb  U.    «poj 
F.      11  b;  nun  D. 

17—18  BiiaalR.      1d  bis  scMiim]  I^t  t«it  wledsr  boi  St.  gekOni: 
Hei  milii    nonnniitiuatu   )a«civiens  0|>ul«ritta  domui  et  pnrentuu  fndnK 
f{entia  niuiJa  virKÎnoi  deduxil  in  Inbicxum.  qaatoni   petnloa  facQiU«, 
ni  aoslcm  coberceAtur  frenia  et  s  instribiiii  potiMÎnie  obiervantJa  retrn- 
hatur  TiRili  aliqunnilo  eUitm  non  iiapulwi  labitiir,  et  »i  lafMo«  ..  .... 

a  df■sllefaciaIM^  tlccorto  lionesiatis  prïstÎDan  calecttir,  a  Dullb  demiun 
viribuN  r«Tocfttur.  Ui*c  «gö  puto  Lceniim  dciidin  corrtiUw  ooa  natnnie 
malicia  et  potissime,  dam  virile  eîu«  robur  circu  oruoistu«  indieor.  Qag 
equidem  non  oimiiH  et  miita  priiia  et  Jndc  -praecica  eiue  linmia  fplen- 
doris  coiuecula  vnt,  qi>sn  florida  pfrtui«p«  oratione  apud  8<tM  »aU 
meruerit  foraitan  Deramtbenlii.  —  Auch  Mer  war  der  hinblidc  at 
Elconorv  umt9g«b«nd  i(li  die  belritrhtliche  kriniinfï  de«  eapîtela  in  Mint 
oingehcndi^n  vorteidigiing  der  hetitre  Kpitbari*. 
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IUI'  îîegiuii  XI"  in  prîncipio. 
Atalia  vero  mater  Ocbozie  videns    mortuum  HUam    sumii 
SQrrexit  et  iiitfrfiHiit  omiie  seinen  r^iuio. 

'on  Âtalia,  der  kûugiii  Iheiugaleui.    Das  L  capitel. 

AtaliRin  liât  dus  fraïsaiii  gum&t   iu  Daviilts  K«)>ulilâclii  den  s 
Sjren  und  lilgipcien  kùnder  gemachet,  wann  wie  wol  ir  vor- 
dem vnn  nmngerlay  sftntlichetn  blÛtTergi essen  stinkend  wareu, 
Bù  hAt  sie  doch  ierer  kßngHchen   krön  bAsen  schjrn  xit  gelegt, 
dAniit    si«   den    nanien  Âtalia    uiit  abeltâteii  wyt  btit  usz  g^ 
liniitet.     Sie  ist  gewesen  ain  tocfater  Achab,  des  hUnges  von  lo 
Inrohel,  nnd  der  klJnigin  Jesubetis,  der  aller  schnlkhaftigistHn 
Trowen,    und   gemâbdt  worden  Jorani ,    denc  bilnigs  Jo^aphat 
»au    von  Iberusateni.      l'nd  dar  nàcb  als  syn  vatter  Josapbat 
geatorb,   («h  »vn    eltcr    brûder  ffeioB,   der  nAcb  svnfini  vater 
regieret,  ward  ir  mann  Jornm  ïekilnig  in  lhem«alem  geknmet  u 
and  wnlt  âcb,  daz  syn  gemabel  mit  ini  regieret.    Dem  selben 
kftngliclien    «tfti    ward    mit   sch^nViarlicher   er   nnd    rychtung 
grosse  wirdikait  zft  Rt-Iegt  durch  synea  schwehers  Acbnb  sterben 
nnil  »yn  regieren.     Aber   Qber   sin    xyt  binäcb   starb   6ch  ir 
inaa  ■loraui.     Und   nkch    mangerlay    ktlmernusz  und   ungefell  w 
ward  ir  aiin  Otiioziu  in  synes  vaters  kdngh'cben  slôl  gespczet, 
darumh   sie    in    groRuen    eren    nnri  fn'iden   jnhelierefc  und  dar 
«rlQchtet.     Aber  nït  lang  darnAch    ward  Othozias   mit  ainein 
pfyl    erschosseo.     Darumb   slo  ynlrùnstiglych    das   kûngrych 

Diich  4  bolxtchnitt  B,  îa  AC  fehlt  aolcher;  tlienso  zeigt  tat.  1473 
nach  der  Qberschrirt  holE^ahniti.  L)ie  gruppierung  Ut  in  B  und  D  die 
nämliche.       )7  königlich  C.       19  «tarfa  ir  C. 

1^8  negf^elMMo  n.  b  S.  holuclinitt  (aim  ßetitnonimcn):  Alhalia 
(recht«)  mit  «ceptrr  und  kröne  gibt  einviri  knvchl.  der  ein  tchwert  hftlt, 
den  auftraj;.  eineo  knienden  mann  ku  cntbanpten.  Drei  enthauptet* 
liegen  (iciion  utriher;  im  hint«r(;rund  liiiki  ein  kiiecbt  mit  einem  hind 
auT  dem  arm  DK;  ohne  bolx«chaitt  V.  5  Atalia  hat  Ir  frech  uad  giixa- 
mig  gmflt  in  David»  D.  fi  kindi^r  0.  7  blätvergiesseo  sdiantlich  be* 
fleckt  wKrvn  t).  8  bOeenn  rrill  0.  IwrnffF.  9-\0  woyl  anantgebrait  D. 
14  «tarb  [>,  IS  war  f>.  ward  F.  17  reychtumb  l>.  19  zeit  starb 
auch  ibi    |i-     21  ir.  UcbtMtia*  D  [wie  in  der  Bibel].     23  war  D.      ward  P. 

I    Die    «teile   iit  genau  »acb  dem   t«xt  der   Vuljfat«   Repim   tV 

Icap.  XI  wiedereefieben. 

12« 
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zerefçieren  cnÄdinlpt  ward  iintl  gert/icht  ain  tinnicnBchlich  Abpl 
dnrumb  sie  uit  nlUin  ieren  «^un  weinet,  sunder  Öcb  gr^<^ 
WAinen  Rchiiicrczlich  bewaget ,  waua  cv  diu  rergoss^n  MAt 
ieres  eunes  uf  dem  erlrich  Tiitriiknpt,  \ks/.  sie  alles  ^escbblclit 
s  Pavida  uiit  dem  Kchwert  ertnt(>Ti,  90  lim|:c  und  vil  dar  jn  w4h^ 
t«Qd,  tuic£  daz  kaiii  inansoaui  desselben  geschlachtes  beliM^^ 
uDgetdtet,  ün  altain  Jons,  der  clnin  sun  Otbozie,  der  ir  boiiii- 
lieh  enbM>{{en  ward  von  ierer  tochter  Jasalie,  Othozie  scbweelfr, 
dem  sie  in  ieres  iuanne«,de8Z  [bl.  74']  forsten,  husy-,  der  prii»at«j 

10  Jonduiti  geuemmet,  erzJeben  lieüse  und  bescbirnivn.    Also  kac 
das  durstllcb  w^b  mit  so  vil  iinachuldigem  blùt  vert^iesseo  if 
liesiezung  des  ryches  und  ordnet  alle  kflngtiche  g6l>chetT^  nAcl 
ierem  willen,    wann    die    ir   billicben    w  i  d  e  r  1 1  a  n  d      , 
(jetbäu  betten,  waren  alle  von  ir  getdtet.  Wi|^| 

u  weiten   wir  filrbfts  wondern,  ob  wir  bftrtt'n  Atreuiii,   Diortiaimii,^^ 
Jugurtat)!    oder   ir   gelj^chen  hochÜsl-ig  mann  iimb  begird  ze- 
regieren   etlich    getot   haben ,   tod    denen   sie  Terniainteu  ge- 
bindert werrien,    so    docb   dicz   wyb   nrab   begird  ze  regieren 
dtia  gancz  Iciinglicb  gesUcbt  hlit  ertMen  lassenf  nob  ir  nilehst- 

10  gosipten  frûnd.   Also  ist  Athalia  wjt  erschinen  und  böcb  er- 
kant,  rner  umb  ir  purperklaid,  daa  sie  mit  so  vil  edlem  n^s^n^H 
larbem  blût  geaprenget  büt,  wann  umb  kninerla;  merkltchef^ 
gftter    regierang.     Aber   Kegljrcber   wys ,    als    sie   in    die    un- 
schuldigen  Bcleu    Davids   gcechiâchs    gewatet    bete    mit    dem 

«bscbwerl,  also  ni5cht  sie  die  ieren  wol  geseoben  h/m  von  Trem- 
deni  Volk  gct5tet  »jn  und  nbel  gestorben,  als  ir  brader  Joratn 
d^r  kOnig  von  tsrabel  uIF  dem  aker  Nabaoch  ?or  deo  hund 
lag,  durcb  tusent  wunden  syn  blût  vergissend.    Und   ir  mût 
.läzabel  iu  kilrtglicher  zierd  von  ainem  liöbuu  tum  »bgeworff« 


6  bias  dsx  B. 
erkant,  ninb  C. 


tut«  das  C.    7—8  beymiicheo  B.   beimlicb  C.    20— Sl 


1  erdacht  D. 
D.  0  bi*z  da« 
18  EÜwerden  D. 


2  darinit  eve  H.     lon  s&beTninen  underlieo,  Mo^ 
l(e)'n    niannk  n&iuDie»   noch  {>er«on  0.  Ifl    ir* 

23  regierung  willen  D.     2fr  haben  I).     27  Nabaotb 


D.      27—28  den  VlMn  htinden  lag  und  ....  v«rf;o«t  D. 

d— 10  Lat.:  in  dotnum  Joadftni  ponLiGeU,  vir!  iiu,  . . .    13—14  «»■at«> 


181 


also  zertret  und  xerkniBtet  mit  fçAu,  rjlen  und  fareti,  duz  uit 
ain  zaichpn  des«  brWn  lychnanis,  siinder  allea  iniat  nnd  käfc 
ge8enb«D  ward,  âesx.  gelyclion  «urdeti  iere  sibenUig  bruder 
off  ain  etiiiid  von  den  i^atnaritBoeu  erschlagen  und  iere  boptcr 
vor  Ih«ru!<aleni  uß'  hüllt!  pfd  g«8t«ket,  und  des»  );e]jrclieii  alle  » 
ander  iere  frlind  wurden  gelAt«t  und  zeletst,  aU  diu«  ding 
rollgieugen  ,  duz  sie  und  ir  mortlicli  blûtverginen  iiït  unge- 
aträfTi't  belili,  trard  ieres  tiuna  aun  Joas,  den  »ie  nit  in  leben 
wisxte,  durch  hilff  deez  [bl.  74''|  fllrateii  .loadiuii  zekUuig  uff 
geworff«n,  and  nie  un  dem  kUnglicben  stùl  gezojjon  und  durch  i» 
du  gMcbra}'  ullea  rulkes  wjder  sie  raffend,  uacli  dem  als  sie 
siben  jàr  re^nïeret  bet,  getötet,  and  ward  die  Übeltäterin  durch 
si'flcheti  weg  zft  den  hellen  gesatit,  aU  sie  niHii^ßn  unticbuldigen 
geaeodet  bet.  Das  «ynd  die  werk  der  gerecbtikait  gottes. 
Und  ob  sieb  nin  v/yl  diu  hh&e,  aar  sûnden  verzQhet,  so  strafft  i» 
aie  doch  darnach  de^ter  berter,  üunder  in  denen,  die  äich  ni^ch 
»ngem  bytten  nit  zu  bessernng  achiken  wellen.  Und  so  wir 
das  nit  betrachten ,  so  wir  das  uit  getüben  wellen,  so  wir 
kaiuer  airàïï  achten  wellen,  simder  luit  noch  grOasern  schulden 
beaebwären  wellen,  so  wir  aller  ininat  dar  m\ob  gedenken,  so  m>' 
werden  wir  von  den  wüttenden  wallen  desz  grundlosen  nieres 
verschlunden,  da  weder  waincn  noch  scbryen  umb  unser  sflud 
hiläicb  ist.  Scbanttich  und  überleb mächl leb  ist  alle  begir- 
lichait  ze  regieren  on  rechtlichen  yngang,  wann  on  recht  sjnd 
iweu  weg  dar  yn  zekonieu,  die  baid  fr&vel  und  scliwir  synd,  t> 
durch  unirüw  oder  mit  gewalt.  Zu  der  untrûw  niütst  du 
bmcben  bôazlistikatt,  fyntacbafft,  mainaid,  verrÂtery  und  alle 
bAszhait.  Zu  dem  gewalt  wurdst  du  von  abermiH,  uffrûr, 
fraissami,  wdtery  nnd  des  gelycben  alte  zyt  gekeutiget,  und 
wann  du  dich  üöllichs  gwalts  gebruchen  wilt,  so   ist  dir  not  sa 

15  venwihek  B.     venOhet  0.       27   Rinjner<l  und  B, 

• 

1  sertraten  U.  von  nienigklicben  mit  gna  l).  3  ■ibeoiebeD  l). 
wonte  D.  10  kQoigklidici)  pallatt  und  thron  »exogen  P.  geatoosen 
rp.  12  die  «iben  I>.  13  eS  A^n  todten  D.  13— U  unscbiildi^n,  ecr- 
liehen  mann  vor  auch  Resendt  bei  UF.  iwliche  E.  15  veneictit  U. 
reneihet  F.  tfl  balrachlen  oder  gelauben  wollen  D.  19  achten, 
•onder  i).  20  ^ilenclcen  and  sorg  tTaj[«n,  »o  D.  30  gewnit  D.  ge- 
walt« F. 
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Jpr  WtlMi  mensrlifn  dienst,  der  selben  kiiecht  niftsi  du 
ayii.  wilt  du  zii  dem  r,vcb  kouien,  desz  du  bogercnd  bi«L   WmA- 
dn  dann  das  l&nd  f^ewinest,  so  wurt  dir  erat  Dot  93:11,  dîne  6rea 
zeTprstopppn  nnd  die  df^en  nnder  schlnhen,  dftit  da  wainen  ond 

^  cl»gen  nit  borest  noch  secbest.  riiiib  tunendMtigea  (Ibcl,  t^xl- 
AchlcK,  mordery,  brunst,  ciiehstAl^juakfrawpii 
entseexen,  frow«n  schtnAchen  und  des«  ge- 
Irclien  ou  7.  al  durch  dich  heschenh^n  f  W.  75*] 
Atleti  meutfcblicli  lob  und  «tv  wurde  dir  in  Übel 

loverkeretf  ron  not  vegen  mÖsz  dyu  hercz  etuiDj  werdea, 
alles  llbel  zetmgen.  gdtikait  dAr  dsk  ge»chlo«ien,  fraïasam; 
yngelÜMen,  unrecht  gesAchet,  vernunfit  vertriben.  Aller  g»- 
walt  der  gereohtikait  genonien  und  der  aigennuUikait  gtrg«bea, 
schlecht  frUmkait  verspotet,  bi'iezhait  geeret,  das  doch  tod 

in  den  genj^den  gottes  in  unser  tOtscben  forsten 
höf   selczam    ist.     RAbery  ,    fr£sser j ,   uakOsebait,    got 
BchiuAchen  ist  nun  des  adels  xierd,  nît  hie,  ich  main  en-- 
halb  mcrea,  hnrnihcrcy.igknit  wirt  getriickt,  lob  komt  durcb^ 
blrttTergieswn  der  tVomalen  und  der  bfiaten  erhShnng ,  dtfr«a, 

MO  die  die  jnngfrowen  veraeczeD,  die  tagend  Schüben,  die  nUwe 
fDnd,  die  armen  vollzeverdorben,  erdenken  künden,  wann  die 
selben  synd  nun  die  h&chsten  an  der  herren  hnf.  ïch  main 
all  enhalb  meres,  uud  gemainglich,  weihe  den  frid  wot 
verlrylien  k^inden  uod  ufïrùr  etifflend,  werden  höhgclobt.     O 

ifi  dn  fürstlicher  yngang  in  den  gcwalt  durch  mortlichs  bldt 
vergiessen.  Betrachte,  was  dar  usz  Überstunde.  ï^ehand  nach 
Hollicheni  yogaug  werden  durch  den  argwoa  die  ôbriateo  ge- 


17—18  enhilb  dea  B.      enhalb  C 

■ 

2  boiieren  D.     6—7  junckfrawen  «chwvcheo  D.     9  wirt  ï>.     11  vsr-' 
Iragen  D.        12  vertribeso  «ein  D.        16  TriUMrey,  gro«  rnnffenn  U, 
17 — IS    enthalb  ilei   I).       lî>   erb«ban}{  deren,   «o  die  junclcrrawen  trerj 
eerti  entoetten  1>.      21    find,  ariu  leut  Tol  P.     rcind,  arme  l«ut  vßUeoiJ 
F.      33  enthalb  des  D.    allentlialb  de«  F.    86  enUnde  t>.  eatrtehe  PJ 


6—10  Teiatârkender  zosits  St*&      14—16   Im   hioblick    auf  des 
Kw«ck    de»    bûches     ala    wne«    der    erzhenoj;in    Kleonore   g«widinet«Dj 
werke»   botonderE    cbaraotenïtisclier  xushIk   StainbOwela,    ebenso 
auch  die  folgendeu  bi>äEDgspbraaen  eeile  17  uod  2S. 
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t>^Ub  oder  iit  Am  eilend  v»rschik«U  Aie  ryclien  Terd«rb«t,  ili« 
iilten  fründ  rertribeo,  brader,  scbwestem,  kiod,  kinds  kind, 
alles  g<^driiket,  kuitt  träw  ist  dann  aida,  hain  gerechtikait, 
kain  haitikAÎt,  alle  hellanf^  zu  allen  xyt«n,  hert  achlAff,  schwer 
trôiDi  on  sorg  macht  du  ait  aïii  itiiiiiitTol  eM«ti,  wann  du  faätit  » 
die  frommen  gpluml  und  vertribpn  und  tiiAst  den  bdsen  dyn 
Ieb*n  befelhen.  NAch  sollicben  eren  stellest  da,  herr.  Ge- 
dfnk.  ob  dir  it  bemer  wäre,  benagen  y^huben  an  dem  dynen, 
das  da  fridlich.  erlich,  gütlich  on  vnlrÂg,  un  sotg  desx  lebeo« 
bestCKcn  macht,  [bl.  7VJ  wann  /.eglycb«r  irysz  als  groMe  ding  la 
mit  blflUergi essen  gewonnen  werden,  also  loAssend  aie  mifc 
grosser  fiorg  vind  angst  bebalten  und  l>«whiraiet  belyben,  nnd 
oITt  bescbiobt,  daz  durcb  die  bßseu  gewnnnr-s  gut  wider  durch 
ie  Terloren  wirt.  Und  villycht  verg:U  das  leben  mit  dem  güi 
àarch  zß  tun  deren,  die  es  gnholffen  haben   bi^axlicb  gewinnen.  » 

Holzschnitt:  Cloetia  setzt  mit  einer  genossin  auf  einem 
pferde  durch  den  Tiber.  Au  beiden  ufern  frauenge- 
stalten. 

VirgiliuB  VIII"  Eneid.  vers.  V*LI. 
Âspiuereri  ponleni  auderet  quia  vellere  Ouclos. 
K(  äuviani  rinclis  innaret  Cloelia  ruptis. 


Von  Cloeliu.     Das  L  capitel. 
Cloelia  wos  icû  den  zyten,  ata  Tarquinius,  der  bnchfertig 


&  nagKi  ß.    msclit  du  C 
Dach  19  boluchoitt  B;  CssA. 


8  iclit  a        10  magst  B.    macht  0. 
22  Dal  LI  capitel  C. 


S  UDdergetmckl  D.  4  hellijipiiig  D.  .1  magst  du  D.  8  dir  ich 
D.  10  nia){vt  [).  13  wider  Kvlntntlicli  und  bdoxlicli,  wi«  v  hsrkoiaio«n 
ût,  verloren  D.  wie  aie  herkommen  »eiodt  F.  19—21  we^rgetateen  D, 
23  linka  DB;  o.  H.  F.  'Ü  Von  ChloeÜH,  der  ttömischen  jonckrrauwen. 
DiuLia\|>itef  Ü.  23Cblo«Ua,dieDanihartr&aiiKh  junckfraw.voun  wOloben 

b  * 

I        IS   Lal.  noch   der  Bcbluss:   Quod  scro  cognoviBse  potuit  Athalia. 

19  Die  stelle  steht  Verf;.  A<m.  VIII,  G40  If.t  Dliim  tnâignaotï  simileni 
nroilemque  iiiinatitt  Adapiwre«,  i>onteni  aiidoriH  ijuia  vellere  Ooclm. 
Kt  fltivMini  vinelis  inmiret  Cloclift  ruptji.  23  hat,  eEaffebender: 
Cloeli&j  inaif^DÜ  virgo  Romunn,  ■  qnibua  pnrentibii«  ariginem  traxeriti 
aat    jKwtettt    uoii    raliquere    priorea    aut    vetuslate    abolituu    est,    aed 
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kaiser   Ton  Rom ,    ward   tiszgetnben.     VVann    anih   du 
Ubel  syoes  nuxxes  Scxti,  das  er  an  der  edela  Locrecia  t^egan^c 
het,  erhüben  sich  zwischen  di^n  Rûmpm  und  im  grosse  kric 
and  kam  von  sjner  gcb«fc  weg^n  Tarquinto  ze  billf  Hareenna, 

i>  der  künig  Eliuinus  ültrusoorum,  doch  ward  im  die  ttlierfart 
gewerot  von  der  frûinkait  Oracy  Oloetis,  dos  er  über  die  bmkeii 
Önblicij  nib  kommen  mocht,  und  wurden  von  dannen  getri) 
durch  die  kekhait  [hl.  76']  Mucij  Sevole,  dariimb  sich  I'orMni 
mit  den  Rumem  ri  übten  lie«x,  daz  die  Rûnier  z\\  befttatigut 

lu  dea  frides  im  zegyael  aecsien  tiI  der  edlen  junkfrowen  tob 
Koine.  Under  denen  ward  im  öch  Clöelia  geseczet.  DiutiAob 
f&get  ee  sich  in  ainer  zyt,  daz  Oloelia  hoch  betrachtet, 
aiuem  sollichen  comon  und  gemainem  uucz  oit  erüch  « 
90  achwäro  pfsnd,  so  vil  junkfrowen  ainem  fremden  kdnig 

it  seozen,  und  beweget  ir  junkfroltch  gem6t  in  niaDbail  nfler^ 
liebend.  Und  gedieht  hy  nacht  von  den  hâtero  uiît  ettlicbeiÉ 
ierer  gespilen  zokomen  zu  dem  Tiber  an  den  enden,  das  aie 
aller  ininst  besorgten  ,  allda  fand  sie  ain  pßrd  graasmd  off 
der  iTaide ,    n(f  das  sMt   sie  und  fâret  aine  n:^ch  der  andern 

io  über  das  nngeetâm  grûsenlich  waaaer  on  alles  misselingeu  and 


6  Clflotis  C      15—16  auH'  erhobvt  b.    afferlitbesd  C. 


ollem  lio  «riwreno ,  iet  aintweder«  ronn  uoiena  Torfbrderea    aitt  bc> 
achriben,  oder  aber  durch  Icngc  der  sejt  Terloren  word^^Ji.  doch  ut  githft- 
«fttD  sfi  vermat«nn,  da«  aie  an«  treä«Dlicliäiii  jieschlecht  ir  b<*rkotmD«D  ge- 
liaht,  dieweil  ihr  edels  gemllt  «olchs  fflr  »ich  selb«  heteo^l  und  dtJ  lie  aiiei^| 
wiiiipt  Kadern  edlenn  ßSmiachen  jonckfrawen   iS  g;*el   fj^bfio  wordet^^Ê 
Sie  wu  x6  D.    geboren  F.    Vorraren  F.    1  Eitnig  wnrd  vonn  Rom  D. 
König  TOD    Üom    aiittgeUieben  wnrd  T.        5  Künig  Helrascorum    U^h 
6  Borâtii  CocUti«  D.      7   Sublitinin  geanaot,  oit  D.      10  vit  edler  fl|^| 
IS  beweget  aI«o  ibr  D.     Ib  mannbait  and  gedacht  D.     17  der  Tiber  D. 


mm  ex  clarii  Bat«ni    uti«    arbitrnri  poLe>t,   com  g«Mrcwîla«    twtelnr 
Bnimi  et  quia  pacii  6\)»ea  inier   aliai  DobileM  Romanorum    Poraenaae, 
Ktriiacorom  (andre  teste:    Helratcornni)  regi,  t«upore  belli  Taniiiinii^^ 
Supvrbi  data  «it.    CuUi«  iit  laadaadam   midaciam  veibis  ampItoritn^H 
ezplieeiD,  adverteodum  eat,    quoDiam  palso  Tarqoinio  re^re  HoperbA.,^^ 
Also    von  SWobCwel  ausgeiaaieaer    lat.   texl   in  D    uucligiibolt.    hie 
nameoarorm  Hetrutcoruai  in  D  ^  L.  I5$9. 


* 


brächt  if-de  wîHcr  inen  frBnilen.  Ms  aber  morgens  fr&  Por- 
«eooa  He«  gewar*rt,  Üesz  er  das  den  Hörnern  clagen  und  be- 
geret  an  sie  alle  die  widerumb  zeaeoden,  die  alao  tou  im  eßb- 
ninnen  wären.  [>a  wurden  »i«  zert^t,  daz  die  hAcIutïh  .  die 
deaz  ain  anfutK  und  volbrintfery  was,  im  »ölte  widerurab  ge-  » 
uitwart  werden,  doch  mit  dem  geding.  dut  sie  in  aîner  zyt 
wider  omb  gelassen  würden.  Als  über  der  kllnig  I'orsenun 
die  junkfrowen  an  «ach,  het  er  gros?,  verwondern  von  ierer 
tugend  und  liocli gefallen  von  irer  dünitlikail.  V.uà  verwilget 
ir  nit  allain  widerumb  z(t  ieren  frQnden  zegàn  ,  sunder  âclt,  ip 
das  sie  alle  widerumb  mit  ir  fßrte ,  die  sie  wulte  von  denen 
gfscten,  die  beliben  waren.  Da  nam  sie  aUe  mit  ir,  die  nit 
manbar  waren,  darnmb  daz  haiu  nnreclkt  an  inen  bf^ngen 
werden  niüchte,  nmb  das  (dnnkberkait  le  erzögen)  ward  nie 
mit  ungewünitcber  er  den  frowen  gewirdiget,  und  ir  z«  eren  1,1 
ain  bild  nff  die  hûhin  de«z  bailigen  wega  geseczet,  afl  uwiger 
gedäcbtnuRK,  die  man  docb  allain  umb  ritterUcbe  tILtten  und 
triumpb  den  Oborwindern  gewonlicb  scczet. 

Ibl.  !&•}        Von  Hyppoue.     Das  LI  capitel. 

Hyppo  ist  »in  kri»cbieche  frow   gewesen ,    aber   von  was  t* 

6  volbrfDitere  U.  10  frOnden.  »under  C.  Id  höbe  B.  liSiiio  C. 
nach  )d  holtachiiitt  B:  Hyppo  rtOnt  airh  aas  dem  MbifTe  der  «eeräubcr 
im»  nieer;  fehlt  in  AC;  in  Ul.  liTS  elwnfnll*  holzachnitt.  Her  —  It 
eo^egeogesetxt  correepondkrend  —  als  vgrlaKu  für  B  oncbdnt.  19  Daa 
I,n  crnpit«!  C. 

4  were  D.  S  volbriDger  D.  rolbrinireriii  F.  S  ihrer  daptTerliut 
1^  11  Ton  den  D.  18  an  ihn  [>.  14  nioobt,  von  den  we^eo  damit 
ifar  «Iniickburkiut  wi«  billich  eriHigt  wurd,  li>ban  lie  dt«  KAoitir  mit 
ungewonlicher  o«re  der  frawen  D.  16  Inld  biiks  rain^no  ntiil'  die 
b5be  D.  18  wnit  allwei^  fOtMt  D.  LU  Von  Hyppone,  der  i^fecbiicben 
frauwen-  Dm  tll  cnpitel  D.  30  ß.  bolKscboitt  links,  tod  B  abRenotn- 
mea  DE.  Hrppo  (wie  man  anaz  alten  verzeicbnutiaen  der  freicbichten 
rerneinnienn  raa([)  bt  ain  O. 

16  ff.  aiD  bild  «tc]  LaL:  eiqn«  conoeMii  equealrii  stataa  Tuit,  qiiae  in 
■ammo  viae  aacrae  appnila  diu  permaaiit  intact«  20  ff.  Lat  :  Hyppu 
(inrcn  fnit  millier,  iit  ex  codinbu«  ret<>riim  latii  percipitur.  (Juam  vii 
crcdouDicuiutaiiiL-DutopUmoTaluiBteopere,cuajad  allioru  oonscondamus 
gradibiM.  eo  qood  nemo  sniitmiu  repente  fiât.   Sedpootquani  vetiutatia 


tp 
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ford«ru,  ^as  ist  oit  uff  uns  kommen.  Ab?r  nsx  Un  nii 
etarckea  geijU,  die  wir  voii  ir  Ivuen.  tiiti{;eii  wir  gedenken,'' 
wie  grossier  inHnigf»ltJgf>r,  loblichor  tu^ond  sie  gewneii  ave, 
84  doch  RÎn  einige  schnnlb  kninen  summer  niiichet,  so  wirt 
6  ir  billich  oit  verg^-ssen.  Ain««  mAles,  als  Ait-  Ilyppo  tod  di 
mer  n'ibern  gefaDgen  und  hinweg  gefiiret  was,  merkei  mt 
wie  die  räber  iiiiaclilAgeii,  sie  xcl)i-krenk«n  nn  den  eren,  waati 
q  i  e  w  as  f)  b  «  r  s  c  h  <*>  n.  Ü.i  aber  die  zierlirli  kiüschntt  kainen 
weg  Tou  itien  teenfriiineu  fiodeu  niocht,  duc  ai«  ioren  acbanl- 

'0  liehen  gewalt  für  hiroe,  spmng  sie  in  das  wollend  mwr  uud 
mit  rerhtsi  des/  leben»    behifîlt   sie  ir  kdschait.     Wer   iii> 
den  strengen  ri^t  disor  froiren  nit  grAsalicfa  loben,  die  mit  den^ 
(villycht   wenigen)   iaren    ieres   lebeus  iere  rainikuit  behalten 
wolt  und  in  ôwige  gedachtnusz  loblicher  werk  sich  selber  hAt 

1»  gespczet,  da?,  ir  lob  doch  wsz  den  gedenk  böchern  nitner  mtr 
vertilket  wurde.  Der  ]yb,  da  er  ain  zyt  Ton  dem  luer  unib 
gebriben  ward,  kam  an  das  taiid  Erilheuin  geneniel,  do  ward 
er  von  erst  schlecht  von  den  Ymconern  begraben,  als  Andt 
ertruncknr-n   cörpel ,   t\i\  »ber   das   geschray    kam  der  uraaol 

SU  ieres   Sterbens,  linfsen   sie  tr  ain   köstlich  grub  mit  gt 
nirdikail    an   das    geetat    buwen    zö    langwiriger  gedâcbtni 
ierc»  kuschen  genifitcd,  te  erkennen,  daz  der  Hechte  »cbyn  d< 
tugend  von  kaîiicrlay   wider wirtikait  mag    betûukull  wi 

IS  mit  (TUt;rd>t)  C.      |18   wobt  richtig  •ynwoDertt«]? 


1    komiuen,  docb  bey  ain«f  ainitraa  that,  die  D.      3   m  ich  ii< 
kaum  (felanben  kan,  daj  »j  doreleicben  t(iRendUicb«n  rümlicbvr  w«r[c 
nit  mer  i^übt  bnb,  docb  eio  einige  D.    Oocli    nacbet  eiae  F.     «c 
(holsacbnitt)  oicbi  b'.       10  d&a  iiogMtttm  T>.       12  rath  dJaer  st 
U.     diaer  addition  F.     12  f.  den  iibriuen  <villeiclit  wenigen)  vcrloraaa 
jaren  D.       10  wurd  D.       18  von  den  Krjrtbrecrn  0.       2£  der 
U.    Hechte  F. 


maligtiilate  ei  genai  et  propria  ac  Ci!t«ra  eine  fscinon  nblat«  nint, 
qtio^  od  nos  venit,  no  pereat  aat  illi  meritnm  «uhtnibiLttir  deroa,  ii 
mvdiiiiiidediR-erv  neos  est,  Accepimue  igitnr  Hj'ppuoom. ...  ISIoben 
Lat.  anders:  Qaod  virLuti»  tipu«  procvllMum  nequivit  mare  cotit«)^ 
nee  deaertaiD  anferre  litut.  quin  literaruiu  pürpetuis  uionumaatia  si 
ena  honore  serraretur  in  Inec, 
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Titus  Livius  décade  I  libro  II  folio  X. 


Von  Vetdria.    Lias  LU  capitel. 

VeturJA,  die  nlt,  edel  Ri^tnerin,  bût  mil  iprer  groAäer  getût 
die  iar  ieres  alters  viàcr  grAnenà  gfmachet.  81e  hei  AÎDen 
son  Giieius  Mtircu?  geb)ii««*-u ,  etrüagen  und  starken  [til.  77*]  » 
von  lyb  und  gemüt.  Und  itoib  daz  durch  syn  frfiniknit.  ^rottg« 
urysziiait  und  atarke  Kand  Coriolo»,  daa  fest  sclilo9x  Volscorum, 
vor  dem  die  Kôiiier  Ingcii,  gewoniif^i)  ward,  gaben  n\f  im  di>ii  zü- 
iiaoiea  Coriolonum  mît  sÔlcbeui  lob  uud  cer,  daz  er  zu  allen  werken 

Uolzschnitt:    Links  Veturia,  Volumnia  und  der  kleine  i<> 
»ohn,  recbts  Coriolau  ;  rechts  hiut«D  das  Jager  des  Co- 
riolaii,  linka  die  mauern  Itonis. 

dar  ritterscbafft  für  ander  ben^met  w&re.  Und  über  ain 
xyt,  als  die  Hi^mer  grossen  mangel  betten  an  sp^s  und 
darcb  die  hilf  der  eltisten  Urmier,  die  man  Tîtter  den  landes  i^ 
□emet.  vil  kornes  ntz  Cicilia  da  hin  gef^ret  ward ,  verbot  er 
mit  herter  red,  da/,  s/tllicb  körn  der  geinatnd  nit  si'illte  nsz 
getailt  werden,  ee  wann  sie  dein  adel  wider  gelwn  die  er  und 
wirdikait,  die  sie  inen  genomen  bet  und  on  zwyfel  nach  dem 
dai  bovel  bangrig  was,  heieu  sie  die  uugast&men  band  au  in  m 
gelegt,  wann  ir  über  im  nii  lug  gestekt  bete  xA  dem  rechten 
b  sineR  verbottes  xe  erzetn.     Aber  in   grossem   nnwillen 


^^rucl 


TOT  1  bolsMbniU  BC. 


3  dM  Lia  C. 


19  bett«n  B.    bette  C. 


2  Auf  Hyppo  fol^t  in  DKK  ilcr  ciipil«lnumaier  53  eutupff^cfaend 
Meguliit  (vgl.  uDten).  1  weggelasaen  l>.  2  Von  Veiuria,  der  tdlen 
BdiDMio.  Dai  LHII  capitel  Ih  3  IT.  HolzMfanitb  linkR  VR;  obne  bols- 
•ehnitt  F.  groivva  tbat  D.  5  Murliu«  II.  itir«n);  iiwl  «lurck  I).  8  Kaben 
im  die  EtAmer  den  D.  18  war  D.  15  man  rerwaser  der  land  D. 
17  mit  iibarpffer  red  D.  lej-  ernster  »tratf  F.  19  hett«D  L>.  21  wftnn 
iieo  ztiiitl'tinaitter  alner  im  oit  atoeii  tag  vor  dem  recbl«Q  »icb  lAvet- 
antworten  nngenetzt  bet.  daielbtt  die  verhota  sU  erteleo  D. 

1  Tita«  l.iv.  lib.  II  c«p.  S&—iO.  Dfe  reihenfolge  in  DEF  ttt  uavb 
der  in  den  lut.  texten  15S9  gelLndert.  19  die  »i«  —  h«t)  tat.:  piiua 
«jaain,  quo«  paiilo  ante  in  lacrn  monte  jccccIi;»«  honores  propter  redituoi 
sobilitali  abitulerst,  dimiatMet.    . . 
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ward  er  in  «las  eilend  Terdamnet.  Kr  wich  aber  duq  rd  den 
Volsüiien,  die  kiircz  dar  ror  sine  fjad  geweseo  wareo,  voa 
denen    i>r   och    wol  und  (bl.  T?**]   güteßlicb    eupfüDgeii    wanl. 

B  wann  frflinkait  ist  noch  liberal  in  gro.<»er  trirdikiut  köstlich 
gebalten.  Sie  wurden  och  nll  durch  in  und  ieren  huptnun 
Aeciuiii  Tullinm  in  fecht  beweget,  wider  die  RAmer  seziebeo. 
Und  ward  der  selb  Coriolanns  höptman  desz  ralkcts  gesecxeb, 
und  xfibei)  in  here«  krafft  uncz  an  sinen  graben  der  «tat  Kote, 

IV  und  bnicht  die  Ituuier  dar  xA,    daz  ir  &brî«ter  fiit  boUchai 
ordnet  zfl   dem    neschikpii,   den   sie  in    das  eilend    »erdmnn« 
hetteu,  frid  von  im  acnbegeren  nAch  synetn  willen  und  K^dinge.' 
Aber  Murcus   «endet   sie   wider    hain   mit   schmiher  antwnrt, 
dar  uutb  sie  aber  kû  dem  andern  mfil   zu   im  gesaut  wurde 

I.-.  und  aber  übel  en))fan}{en  und   univirsch  hin  weg  gesandt.    Ai 
dritte»  uiU  gieiigen  die  guistlichen .   der   öbrisi   bischofT  nit^ 
deu  andern  under  iereu  infeln  und  andern  guistlichen  Usîderl 
demaliglich   frid   begeren  ,  aber  alle  arbait  was  rerloren« 
umb  die  gnncï:  stat  in  verïnyllung  geseczet  ward.    Oie  erk 

ïo  frowen  von  der  slat  kainen    Ügticb   mit  maucherlaj  clag  xd 
V'eturia,  Coriolani  inöter  nnd  »yuem  wyb,  Volumnia  geiieutiet, 
wainend  iore  nfit  /«.■  erzelen  und  hilft'  begerend,  durch  diui  n| 
uch  TOD  inen  erwürben  ,    düx  sie  baid  mit  grosser  mengy  d< 
erbern  frowen  usz  giengeu  in  der  fjrad  leger  mit  xlbern  iitci 

ugebeLten,  frid  xe  erwerben  und  ieren  suu  ze  g&tigeu,  waoo 
doch  die  »tut  mit  dem  schM'ert  nit  niocht  be»uhirniet  werden. 
So  bald  iiber  Ooriolanus  syner  mûter  xOkunft  vernam ,  wie 
wol  er  grimlich  wider  die  KAnier  beweget  wiii,  danncwb  be- 
zwang  er   «;n  gem&t  gegen    der   zùkunfTt  ayner   muter   und 

19  stand  UÏÏ  von  synen  stAl  und  gieng  VM  syner  uU.  die  mäter 

IB 


0  bisa  BD  ß. 
gerend  BC. 


unts  an  C      18  und  din^  6.    ^edioge  C. 


2   eilend   sfisdiiekeD  D.         S  Volicù 
5  und  koitJich  D.      7  inn  neu  wo  fechU 
11  ordnet  dem  ConolaaoD.     IS — 13  na  ml 
gefallen.     Aber  b«nnnnt«r    Murtius  ComliLiiu*  sendet    D.      10   Oberst 
ptiwter  V,        IS  be^^urcnd  Ü.        25   c3  if&Ugliait  siUiewei^et)  und  d«o 
ROmern  xaversSaenn,  wana  D.      28  ^mntlicli  D.    grimmiglieh  f 


1    den   b^timpten  [>. 
A  rreQndtlicli  tuni^faugun  !>. 
9  biu  an  U.   10  brachten  D. 
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Fnpfiihpti.  Velurîtt  niiiii  «fl  (ïer  ainen  svUen  «ynen  pemahpl, 
lù  der  andc^ni  aine  si'iii,  anA  c«!  nie  7.{\  im  kamp,  \o^t  sie  hin 
Aenftm&tikait  und  Wweget  sich  in  [bl.  78']  Koni  wid«r  den  »un. 
Vüa  WAS  sie  in  dem  iisx  gäii  Itedücht  hft,  demuliglicb  von  Jni 
zebegereii,  das  verkeret  B\e  nÜes  in  herte  stniffwort,  do  sie  in  * 
das  her  kam.  L'nd  »U  nie  in  mm  senh^'tid  was  gegen  ir  gAn, 
fieng  «ie  »tarkeu  miU  in  krankem  l;b  und  sprach:  >Stee  still. 
da  ObolgenUncr  jüngting,  ich  wit  wissen,  eo  du  knniist  z(i 
mjDeni  timb  fähen,  ob  du  zu  mir  gaogesl  aIs  ainen  gefangnen 
lynd  le  enipfahen.  Ich  main,  da»  sy«  din  mainung.  Wee  w 
mir,  eynd  das  die  frôden ,  dar  umb  ich  dyn  begeret  /.»leben, 
dazdu,  Tcrschikt  in  das  eilend,  darnach  »in  fynd  des?,  gemaineit 
nuczes  von  mir  gescnhen  werdest.  Ich  bit  dich ,  kensta,  in 
welchem  stO)  du  nlso  gewÂpneter  siegest?  kensii),  was  landes 
du  vor  ügen  hiibestV  erkenn,  oh  dn  es  nit  unwaist,  es  ist  die  i« 
«tat,  dar  inn  du  t-iipfangen  bist,  cinr  inn  du  geboren  bist,  dar 
ino  da  piit  grüsKer  arbait  erneret  und  erz<^en  bist,  mit  was 
j{emûtc8  oder  durch  was  bewegnusz  loocfatest  du  dinem  vattor 
land  str^tbur  krieg  bewegm  ?  du  hÂst  iiit  betrachtet,  was  dir 
xtmlicber  er  Ton  diner  inAter  in  dinem  yngang  erzöget  wurde,  i^ 
dich  hat  s&ssikait  dines  gernachels  nit  geiuanel  und  gutikait 
gegen  dynen  kindeii  gancx  verachtet,  und  das  Rrbielen  der 
Abrisfcen  dines  rntterland  woltest  nit  enpfähen.  Uyn  horte« 
bercz  hüt  k»ineria>  erbieten  gewaichen  iiidgen  ,  daz  du  den 
toTu  liessest,  den  du  (doch  schuldiger)  iu  dich  gelasaet  hast,  m 
Do  do  diite  »tat  luiHechet,  gedachtest  dn  nit,  da  ist  niyn  ritter- 
lich buifz,  da  Bjnd  myne  gôtt,  die  ich  eren  soi,  da  ist  myn 
geuiacbel,  da  avnil  nivuu  kind ,  da  iH  ntvn  unaUige  tniVer 
durch  mnngerlay  ungetVll,  Die  besten  Homer,  die  eltisten 
TUter,  die  fibrist  priesterschaft  haben  dyn  stainy  hercz  nit  ta 
erwaicben  niOgen,  daz  du  (U*  durch  geWtt  tun  [bl.  78*]  wöl- 
kest, das  du  von  recht  schuldig  bist  und  ungebeten  tun  «ol- 

12   eltend  und  dar  ein  B.    eilend  iinnd  dar  fl[ijn  C.       81    dan  du 
durch  C, 

2   itinefi  itoit  I>  II  Wj^  D.         12    eilend    und   darina   ein  D. 

15  es  vor  nit  waût  l>.  16  binl]  fohlt  D.  20  inn  dein  aiifan^;  dvinm 
leljeuB  nnd  kOndtlichen  jann  erzevgvt  U,  22  erbitten  D.  erbiet«a 
EP.      38  das  Ut  D.      31  das  jenig  D.      32  von  recht«  wegen  V. 
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test,  tch  niftw  niyn  elleml  kUgt^n.  Wiinii  ioh  erkenne,' 
jcli  Jurcli  myn  geberen  mir  selber  und  duiu  gaoczeu  luu<l 
wiilerwArtig  f^ewentui  liiti.  VVonn  ich  weuei  dinea  siin  nnd 
gflton  tlur^e^  gehören  h&beu,  so  Imb  ich  aioeu  unsLlig^n,  staiii- 
c  lierU-ii  fyn<i,  der  sich  in  kainen  veg  bewegen  liH,  über  kouimen. 
Vil  Iteuer  wUre,  ich  Itette  nie  kuin  kind  gebäht,  wiuiu  durdi 
myn  unfnichibHrlcait  inochi  Rom  vor  sfiluhem  twmag  wol  be- 
libeii  »yn  ,  und  ich  arms,  altes  wyb  wäre-  on  aîg^ns^fefft 
lier  fryen  stat  gestorben,  docli   mag  mir  kairt  laid  g«scbetib( 

10  das  dir  nit  »chentliclier  sye,  wann  mir  sclimerczlicb.    So  ma 
ich  i'ich  iit  myni^m  uns&ligen  HIend  nit  me  lang  geleben,  be-' 
irnclit  du,  wns  dynen  kinden  kUnfftig  sye,   die   niTissen  aînta 
nnzytigen   todefl  »terheu  oder  aWr  in  liiiiger    aigenscbafl't   be- 
lybeii.«    Nach  disen  Worten  Toigten  innerliche  züber  nnd  ge- 

11  bei  synes  geinHchel»  und  der  kind  mit  hegierlicbeni  uinbfnht 
und  gro88oni  geschniy  aller  erbern  froveo,   ftUffczeo    und 
betten.     Also  beschacb,    was  durch  der  dbristen  legiiteu 
ieäliU.  durcli  der  höchsten  prieëter  wirdikait  nit  gesyu  moclitt' 
durch   niäteriiche  ere  gt^stellet  wrird,  und  der  groaz  com  itn 

u>  grimmen   forsten   gebrochen    und    »jn    füraieiueu  verwandelt, 
dtiiuit  Hr  syn  here  wider  zer/ieheii  liesse  mit  gmuacbtem  (m 
Vsr.  dem  ist  L'ntsprungen,  umh  dnnkliarkiiit  den  froweii  ze 
/ôgt-n  durch  schaffen  des  sénats  ,  daz  uti'  die  stut,  da  Veluril 
ieren  suu  erwaichet,  ain  tenipel  und  aiu  altar  gebuweit  wui 

i>  zil  Awiger  gedâclittuisr.  dea/.  guten  von  Veturia  volbnlcht, 
getiemet  ward  der  altnr  des/,    frowcn    gelUks.      Und    vrie 


4  eine»  so  g»r  R,    emon  C      K   «ich  nnn  in  B.    «ich  in  0. 
noch  ü.    \ii  über  C.       18  wtu  durch  der  bSvlen  prt(?«t«r  C.    nit 
II.    gesyn  C 


3  idi  erhoff  eincD  D.  ich  verboft't  «io  F.       4   cÎDen  M  rw  D.    n 
])tir  ein  F.      à  itiob  mm  D.       5—6  lH»t    7il  IT.     7  Tor  •ollieher 
dsTÎna  sie  Jetzt  «tecket,  wol  D.       S — 9    wer«    ino   der  freyeu  atatl  ci 
«torlion,  so  ich  alao  sujiiiit  andt^rn  besorgen  mflsK,  idi  wi>rd  ina  dic^ni 
barkait  binwefj  gelürt ,    doch   mafi  U.      II    lebeon  U.        16 — 17   m 
biten  L).        17   Sbwften  Itöraitolien  I>.        18   ntt  sein  noefat» 
durch  l).       10  eere  erlangt  ward  D.      il   wider  wundes  nnd  abijefal 
Umss  nacli  D.     Ü3  eotapruiiffeii,  den  fronen  danckbarkHJt  iQ 
]>.      24  uuil  Altar  Ü.    26  des  weiblichen  U. 
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fast  alt  ist,  so  ist  er  itoch  uncx  uff*  anaer  zjt  noch  [bL  70*J 
btrlibfu  gaiicz  uud  »tark.  Mer  wHr-l  geseczet,  «lax  ilJe  man 
gegen  allen  fUr  geodeti  frowen  uff  sültcii  stau,  den  doch  vor 
der  selben  zjt  katn  oder  ^ar  claine  er  von  in  eriwtten  ward 
nnd  inen  mz  dem  weg  wj-chen  sülten.  düs  noch  iinc7.  üü'  den  a 
hütigvn  tag  von  dem  selben  aDfaitg  vil  aâhet  in  aller  weit 
tiehiilten  wllrt.  Und  nier  wnr'l  in  gegflndet  gold  und  h6pt- 
gocterd,  hargebend.  gnldin  beächleg,  pnrprclaid  ,  hnlsband, 
n'og  and  h&flPtliQ  von  edelni  gestain  und  go!d.  das  vor  allain 
den  frowen  in  orient  gewoulich  wn».  Und  mer,  dax  die  frowen  i» 
erben  machten,  das  doch  vor  geuiainglich  verseczet  »as.  Oh 
aber  sôilich  vurgiinsten  iecz  dt^n  ninuiion  gefelli;;  eye,  lüsz  ie  h 
in  der  feder  belyben,  wann  dnrcb  »ötüche  zierde  der 
frowen  hab  leb  niangen  abgnng  der  mannen  geüenhen  nntr/.  in 
arniüt.  Vil  grß^Kers  und  nier  ungemuchs,  des/,  ich  u  m  b  ti 
hnld  der  frowen  zehehalten  gesehwjgen  wil, 


t  der  «tat  alt  U.  2  ■tartke.  Her  m  El.  iliirck.  Mer  a  &  daa 
noch  aufr  U.     noch  untz  uft'  0.      14  hii^  in  B.    uotz  io  C. 

« 

I  alt,  iO  0.  hin  anf  iiaBei  jetiif;«  [>  2  Mer  ao  Ti.  5  und  aiin 
D.  da4  noch  Buff  D.  S  uofang  her  gar  nahet  durch  alle  weit  imm 
branch  gehulti-»  wirt..  Mtr  ward  inen  «ach  vergunt  haupt  petîert  iin<l 
hargebend  V.  9  (^Id  tultAKua ,  daa  1>.  10  va»  ,  aauipt  dem  da» 
volj^ender  tejrt  die  Trauwea  ftucb  erbenn  U.  11  ^meinklicb  <lurch 
getett  verboten  wa*  D.  ]3  sglUcher  rcrgflnil-  D.  13  ino  »einem 
werd  beleihen  1).  18- IS  nierde  der  mannen  geieben  hin  tfj  armfit  nnd 
*eH«rb«u.  —  Der  swischen  den  wort«ii  'd«i>  und  Mininnen*  «lohende 
text  durch  unacht^anlieit  flberaprongen  D.  I&  ungenmch:' crrolgt  anch 
etwann  darautx,  dcMea  ich  D. 

* 

12  fcefrllifi  —  belybenj  Der  lat.  t«it  veniger  iLngatlich  wie  St.: 
IliiiDS  igitur  tnerîtimi  virii  nv  exotnni  ««»e  ni^gia  di^Wat,  an  mulimbus 
gratiim,  pulunt  iiuidatn  -pundere  lentcntiaui ,  quam  ego  certissimam 
rcor-  Natu  oruauientis. . .  lä— 16  dttt  ich  —  wil]  Auch  hier  nimmt 
8t.  anstow.  Boccaccios  scharfe  ausDUIi;  Ober  di*n  geit,  bahaocht  und 
uhtfiniut  der  frauen  vor  die  angen  EeJoer  ftirstio  «ii  bringen,  >iim)) 
huld  dvr  ffowHu  xelieli;tlleu'.  verschweigt  er  die  folgenden  niiilOliruBgen. 
I.at  :  Unljeri-H  iiiccdimt  lultu  insigiiiULe  re^io,  dvpaiipun\nlur  viri  ni»- 
joruiu  bereditatihmdemptiii,  diUnlur  Iciiiinnf- contequenUs.  liOMOrftiiLur 
iniigDea,  boDorsntur  i'tiRin  iion  illu^tret,  multa  hii  inCoinnio<)a  et  ïltî« 
comnioda  inde  «ecuta  Ftunt     Maledictii  in  Veturiani  irem. .  ■ 
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doch  iiiScht  ich  utir  vil  nclietlwort  tu  Vetiin»iu  werfTra  rimt> 
die  grossen  hoclifnrt  usz  disciii  gesacji  ander  den  fronen  off- 
erstnoden  ,  wiuin  die  slat  Koni  rliirch  sie  nii  erlediget  «rare 
lind  nffrecht  beliben,  doch  nta^  ich  die  (Ihrigen  fryfaayt  der 
>  Trowen  und  merung  der  Klben  von  Ug  u'tn^  tiit  getob^u. 
wfttin  es  wir  tin  minndern  gnflg  gewesen.  ^^^^ 

Von  Megtilia.    Das    i.lll   capitel,   findst   du  nn  ^ni 
bXXXU  blat. 


Von  TIminiri,  der  mAlerin.    Oas    LI  III    capitel. 

IC  Tbttuiiria    ist  zt    ieren    zyten   die    best  inälerin  j^ovm^t 

8ic  lebet  in  der  nEliicztgisten  Olînipiadi ,  ain  iochter  MicoDW," 
àesi  niiUers  zu  Athenis.    Sic  rcrlicaz  alle  wyptiche  werk  and 
tjub  sich  uff  ieres  vattera  kuost,    dar   ioo  3te  ao  geQbt  ward, 
da/  »ie  zu  den  xjteii  Archetui,  deu  kUngea  in  Mncedoniit,  die 

in^bristu  krön  imd  gtori  der  kdnsten  behielte  durch  aia  tafel. 
dar  an  sie  [)yiinein  liet  geniälet,  |bl.  79^]  die  6ch  lange  zjt 
ffir   grosses  Itlninet   behalten   ward  xft   langer  and   loblicher 


7-8  fehlt  C.      d  ir.  inlilerin  G. 


4 


7—8  wegKelaHen  D.  9  Dm  LV  oapil«[  D.  II  Oljrnpiade  D-  13  «o 
ver«t»nden  tind  geAbt  war  D.  U  Boleher  kotwt  P.  17  fßr  »In  klainet 
behalten  und  ge»)igt  ward  D. 


ä  Mach  dem  ichlitHi  hat  der  Int.  text  noch  :  petinaxtuium  vidctMiti 
iniiliebri  fottunue  dioätuu  t«uit)Ium.  Sei  quid?  tiiulitibris  «jt  mund 
Bicethomine-^miilichru.  (Jnod  antcni  advtrxiim  fiiil  hominibui,  nHa«,  qooe 
mnll«  coniiiiTipsit  titiliti,  oomumpaim«  non  potuit,  neo  Diinonune  uiii- 
Heribuv  jus  Huutn  tenac!  porseveratione  ««rvantibos.  Veluriae  igitni 
applaudant,  oios  colAnt  nomco  et  meritum,  quotiei»  Carii  U|rillia,  pur- 
pura et  nnreis  omKiitiir  ßbulU  et  inoedentibus  a  viri«  uwurifitur  ocio- 
sUqne  mnrifntiiiiii  anhatanciae  minnantar.  10  I.at.:  pirtrix  cfliYgia 
Fuit,  ciiiu«  virttm  et  n  roman  velernonlHa  plurimuDi  abatnlerit.  nonm 
tarnen  e^rej^ura  nee  arteflciuiti  adbuc  abitnline  potnii.  Vohint^ . . 
12  ALbenii  eic]  (.at.:  Mfconis  pi'cUiri«,  verum  eiifaa,  cnm  duoa  Tmaas 
Micones  et  auibos  plctores  et  oodom  tetii|x>re  Athenü  Qoruine  legantta. 
Bon  dûtiogunt ,  ncc  hin  paada  verbia  eatu  flliam  fuiaae  Miconia,  c>ii 
tnjnorii  coftiiomen  additum  Ferunt.  Sniie  cuiutOQioque  faerit.  Uiu  iBÎra 
ingenio  despectis  molieribua  officiii 
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îdScbtDosz  solcher  kunnt  der  frowen.  I'^s  ist  ôcfa  der  ge- 
dà/:htiiuHz  wol  wirdig  gegen  der  kniikel  und  spinneln  der  an- 
dern frotren  ze-sehä^aien. 

Von  Ârtbemisia ,  der  kanigin  iii  Carla. 

Das  LV  capite).  ' 

Holxsuhnitt:  Artbemisia  (links)  anginem  dreibeinigea, 
runden  tiacb,  worauf  in  einer  schale  die  asche  des  Mau- 
soliu  steht.  Mit  der  linken  greift  eie  in  die  schale, 
mit  der  rechten  hält  sie  eiuen  bêcher;  weiter  hinten 
rechts  schaufelt  sie  die  ascbe  von  dem  aocb  teilweiHe  i» 
brennenden  liolxatoas  In  einen  sack. 

Artheniesia  tat  ^n  kdngio  gewesen  in  Caria,  sins  höhen, 
starken  gemâtes,  balliger  und  ûberselcxemer  liebj  kA  lerem 
gemabel,  und  so  fester  küsebait  in  ierem  witweu  stàt,  dax  ir 
.gedaubtuusz  billieh  iWigs  exempcl  den  iii\cbkoiiiriiânden  witweu  i» 

gebebt  wQrt.  Und  bat  zemiio  gehabt  den  edelsten  kûoig 
în  Caria,  Mansobim,  den  sie  in  sjnecn  lelien  so  lieb  bette,  dnx 
sie  8}'D  geatorbens  oit  vergessen  uiocht,  desz  |j:ibt  zûrduse  s;n 
wonderbure»  grab.  Wann  du  ir  liebster  gemahel  den  letaten 
tag  beJichloÄScn  bett ,  liesx  sie  den  todten  lychnam  niVch  den  »« 
aller  höcUateu,  kûnglîchen  «ren  beetâtteii.  Und  nÂcb  dem  ver- 
brennen [bl.  80*J  desz  lybas  usz  ierer  gewonhait  lieex  sie  die 
BBcbea  nib  in  guldlnem  krûg  vergraben  als  ander  kûng- 
lich  a«cben,  Rtmnder  mit  äbristetu  Bysz  «imeln  und  schon 
behaltcDf  wann  sie  vermaineb  kain  aader  nu  täglich  sjrn,  die  u 


Dach  8  bolncbaltt  C. 

m 

l   solcher   kumtreichen  frawea   D.        S   gnockel   und  apinoen   D. 

fF.  Arthemirift  D.     5  Dia  LVI  P.     12  ff.  holucbnitt  linka  I)K:  ohne 

holxaohnilt  t\    in  dem  i&nd  C'Ariii  D.     13  und  gau-neltsamer  D.     ]ft  fUr* 

gebildet  wird  D.     18  ty  naoli  abmritng  deMelbea  ma  dannacht  nicht  D. 

2Ü  irer  alten  Ü.     2b  fais  U.    f^efUsz  F.    die  aach^n  würdif^klicbcDD  D. 


16  gebebt  wQrt. .]  Lat.  ta\gi:   Boec  eeto,   a  quibua  progressa  pa- 
reaiibui  nee  ex  qua  fuerit  patria,  in  diu«  »uatroa  vnerit,  «atia  ad  dt» 

ooUlitatie  laudetn  eit  noviaae  wm  MansoÜ 

Booatada-SUUküw*!.  13 
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wirdiglicb  zebelia1t«n,  wann  îr  signe  bnwt,  ^arinn  dîe  fiammra 
alter  Lieby  ncb  nach  syuem  iùû  niimer  T«rle»cbeD  8('<lten.  Hnd 
zû  ûwiger  geducHtmiA/.  deaz  vt^rgangeii  lebcns  Termiwhet  sie 
ftllveg  xfi  iedein  tnink   ain    wenig   syncr   ascbeo  ,   su  tîI   iax. 

B  DÎchtz  dur  TOn  UDTerzeret  belib,  die  ûbrîge  zjt  ftUe  in  naÎDMi 
und  truren  verzcrend.  So  Jang  ddcz  dnz  ir  natOrlicb  fUchti- 
kait  verzcrefc  ward«  nnd  sie  zft  ierem  man,  als  sie  Terinainet, 
frôlicbe  in  cl(>m  tod  gîpn({e.  Docb  volbr&oht  sie  grosM  werlr 
iu  dvm  witweu  stùl,    wuuu    e»    wns  ain  alte  gewonbait,   den 

I«  kânigen  nA,cb  ierem  tod  köstliche  greber  ufT  x«ricbt«n,  dnrch 
die  mail  die  lieby  der  gemahei  in  dem  leben  erkennen  lu&cbte, 
dar  unib  erdacht  ArtbetneHÎa  ainem  wonderbareu  .  kostlicheo 
bûw,  dnrau  nit  gesparet  ward,  dar  inn  sie  ôch  ait  an  ainem 
nocb  sehiechtein  ^erkiuau  benögen  haben  wolt,  suDoder  sendet 

m  sie  näeb  fier  den  hocbberSmtsten  maisten»,  die  in  allem  Krie- 
chen land  gefuQuden  wurden,  Scopa,  Briaxes,  Tliîmotfaens  nnd 
Leothitres  genennet  «  deren  gelychen  in  der  weit  ait  fund^u 
wnrden.  I^nen  hefalch  sic,  Mansolo,  ierem  man,  ain  werk- 
licb  Manaeolum   teiuacben    nfich    ieren  hûcbsten  kùnsten  aiid 

u  von  solcher  arbait  in  inanueletein  gcboweii,  daz  jerea  lieben 
mannes  gedricbtnusr^  ciiirch  aollicb  wiindern-erk  ge^wiget  wurde. 
Und  ist  nit  uubillich ,  «o  das  alle  bilw  der  ganexen  weit  in 
hosten  nnd  kOnsten  flbertreffeud  ist,  nitd  nnrier  den  sibec 
wondeni  der  weit  aines  gezelt  wQrt-,  daz  es  ijcb  in  snnderhait 

,1,  gescbrifftlicb  Ton  uns  gemeldet  wi^rde,    wann    durch  den  ge- 
maineti  rûff  wiirt  daä  werk  wider  grflnen,  und  der  durclilQcbt 
frowen    erliclis    lob  ^elUtert.     Also    wurden   die   werkroatst 
bj  deSK  landee  C^rie  hôpt^tat  Alicarnoso  durch  das  gepoE  dt 


2  Itdby  niuifa  C.      6  rertreybead   6.    TeitrilMod   C.     b»x    du 
ontz  claa  C,       18  man  soi  irem  B.     Mansolo  C. 


6  vortroybend  D.    Use  daa  D.      S  ftolich  D.      !)  witwen  «taod 
10  iladarch  D.       11  niticbt«B  D.        iS    daran  Irei'n  icoalcn  ge*p«rl 
D.     ]S — 10  Otiechem  land  and  der  gaatun  weit  geruadra  D.     17 
leichen  aiiff  erden  nit  lebten,  denen  befalch  nie  irem  mann  ein  wvret 
lieh  unh  MnutuoluDi  D.    Uuna  Muuaeob  eîa  weivklieha  gnh  f.  90  ti 
bnwenn    U.        23    nbcrtroH'eii   hat  D.        2a-~'M   nitro  ltaD«tr«icbkt 
wuDtlerwvrckeii  der  weit  1).      25  »cbriffilicti  Ü.      28  Hnlteamuo  D. 
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^pn  (bl.  SO**]  formieren  ain  Herekot  ^rab.  Und 
sylen  gegen  mittag  tnacbti^n  sie  das  dry  und  sechczif;  scbûch 
lang,  die  andere  waren  kurczer.  Die  bûb;  ward  geapiczet 
fierczig  und  bondert  Rchöcli  titid  ward  mit  »ecbir/.  und  dryssig 
marmlin  sülen  nmbzog^n,  und  der  tail  von  orient  mit  synem 
lierd  ward  Stiope  befolhen,  tod  mittenmcbt  Brixadi,  von  orci- 
dent  Leothnri  nnd  der  üerde  tail  Thimotheo.  Oic  alle  tier  sc 
TÎl  kflnst  erzngteu  und  Üysr^  brachten  mit  hydtorien  zebowen, 
Hül  zegrahen  und  anders  dar  xCl  gehörend,  das  die  von  meng- 
licben  wul  lebende  bild  ge6cliäx.-zet  wvrden  inücbten  mit  nbristem  » 
ernst  und  ßysz  der  maister,  wann  icder  wolt  für  den  andern 
gyn  knnst  bewysen  nnd  gelobet  werden  in  den  Wunderwerken. 
Doch  be&cblottt  Âflbemeeia  iere  tag,  ee  du»  werk  voIhrAcbt 
ward;  dannocbt  verliessen  die  maister  dim  werk  nit,  sunder  itù 
ûwiger  gedai:l)triusz  ierer  sinnrychen  klinäten  und  zonucx  dem» 
oAcbkomenden  Tolbracliten  sie  das  gar,  also  mit  won  der^ 
lieber  maisterscliafft,  daz  das  gancz  werk  nun 
als  »in  ainiger  stain  gcHenlien  wurd,  daryu 
mangerlaj  gewelb  gehe  wen  waren  nnd  hiiler 
also,  dax  kftin  menscli  mit  dem  andern  so  lys» 
reden  mocht,  in  wclbem  gwetb  das  wäre,  mnn 
h5rt  es  in  den  andern  allen.  Doh  Iiocb  und  wyt  be- 
r&mt  werk  ward  nho  Tolbràcbt  ze  eren  dem  kflnlg  Mansnlo, 
von  dew  iianien  es  Manseolum  gehaiffsen  ward.  Uannen  ko- 
^nietf   daz  ulle   kilnglichu   greber    tiücli   te  lutin  Man&eola  ge-  as 

"dei 


9 — 10  das  dio  mun^kliciien  U.    dna  die  von  C. 

t 


1  formier^B,  macliteDD  DEF.  Wiederum  durch  nschlftüigkeit  bei 
'dem  clniclie  ron  D  eine  leile  der  vorlag«.'  (B)  atugeliuMcn.  4  war  Ü. 
Q  sni]  fohlt  n.  9—10  meniKk liehen  mr  UhoaA  D.  10— tl  mit  bdch- 
stem  ernat  D.  13  verachloaz  f».  17  da«  gleieh  daa  D.  2-1  Maiiao« 
leuuj  D.       2&  Matuolea  U.     Maiueola  F. 

16—23  Busatsi  dage;;en  rinil  folgende  angat>eii  wetTtrela^ften.  fiat.: 
Sed  Accesut  iteriiin  quintuK  »rtif^,  qiit  wltttuilinem  Mupirriori*  pirainiilu 
per  SXIÜI  gradiit  equavit,  et  \m  supvmdilituif  eculptor  leztus  Pithiii 
dictuB,  cuiiia  oputi  fuît  qnadri^a  uiaimorea,  fuiÜKio  totius  ediScii  tii):««!- 
nddU».  Haie  tam  cximio  operi  perrecto  m  Miuiiolo  rege...  Xur  An- 
^be  Qber  dan  Mnu«oltiiin  t,  16—22  vgl.  cinleitung. 
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^neminel  werden.  XJpz  dinen  dingen  isi-  die  Irfiw  und  liehy 
Arthimuie  bJlHch  hnchgoriimt  und  durchlâcliteud  erk(^nn«t: 
Docfa  höher  und  clar«r  die  at&tikiiit  ires  fritweastdts  and  rer- 
giesseii  der  zllier  on  underlAsx,   nit  minder  ir  rainer  lyb,   in 

s  dem  die  asch  ieres  inannea  von  ir  in  dem  trank  genoaspn  als 
in  aiuem  [bl.  81*]  köstlichen  ^rab  rùweud  was.  Die  »elb  Ar* 
fchemesia  ist  titt  alUin  usz  diseo  dingen  in  lob  le  erheb«n, 
»ander  äch  toii  ir  starken  tugend  manliches  geinûtes  und  bei 
hait,    wann  in  den    ritterücht^n    werken   was   sie    wo!  ^eill 

10  and  Til  kunuend  und  Geruchs  namens  ierer  maiestäk  durch 
erfoehtnon  sig.  Man  vindt  von  ir,  doz  sie  nach  dem  tod  ieree 
mannes  etliche  mal  iere  r-iher  hi^t  hingelegt  und  die  sirjrt-, 
baren  wiUfen  an  sich  genomen.  In  sonder  ain  m&l,  doz  sie 
schieriuet  das  hail  ieres  landes,   dm  ander  mal  ward  sie 

ib  mauet    umb   hilfl'  icres  piintgenàssen.     Wann    nach    dem 
Mansoli  unwirsten  sich  die  von   Rhodis,  darumb  das  ain  wjh 
das  kOngrycb  Cariam  regnieren  solte.     Wann   sio   aber  traf« 
Ton  AlicaruBSo,  der  liiiptstat ,    wart>n,  gedAchien  aie  mit 
urAfi'netcn    schiften   da   hin  zezicchea    in   hoffnung,   die 

M  winnen.  Die  selb  stiit  Alicarnasui  llgt  ad  dem  gestod  dm 
merea,  Carium  genemmet,  und  ist  von  der  natflrlicben  laii))- 
sohaffl  wolbcwart  und  hAt  zwo  portcn,  die  aiu  gät  in  die  abat, 
doch  durch  ain  enge  ynfart  und  also  rerborgen,  daz  man  ast 
dem  kCiuglichea  achloss,  ao  der  stat  gelegen,   wol  daryn  baira- 

»  lieh  bringen  mag,  wiis  man  wil,  von  den  biirgeni  der  sUU 
och  vor  der  stat  von  menglichen  ungc-icnhen.  Die  ander  port 
und  grösser  gät  uiicz  an  die  stat  mureu.  Als  aber  Arthemeeia 
dnrch  kunUchafft  vernom,  das  die  Uhodisser  in  dieselben  komen 
wolten,  machet  sie  ainen  solchen  gescbtk,  daz  olle  strytbi 


16  in  B  durcbgebenda  die  form:  Thodis.   24  kflnigklicbea  B. 
Uch«D  C.       27  biu  an  b.     nnti  »a  C. 


kanf. 


5  HiehsD  in»  manni  genouen  I).  19  iren  nnin6t  di«veil  auffi 
ort  gvitfft  U.  18  Nijtideriiatt  ab»r  D.  18  entpOrtcD  lîob  D.  Rl 
wider  sie  idd  verftcbtuag,  daniinfa  D.  17  »lt.  Dieweil  da  aber  nil 
ferr  D.  18  haiibuut  ir<«  IsndB  f[«M«seo  waren  D.  21  Batflrlicbitii 
gele^tnbiut  D.  26  »tat  menigktichen  D.  etat  von  V.  27  bii  an  ll. 
39  ain  Mlliehe  Anschickung  D, 
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man,  die  nie  haben  nicx^ht,  wol  j^ewi'ipnet,  ze  schifT  nnd  zo  land 
wol  gerflfllet,  sich  io  diu  kilnfflich  schloaz  still  und  liaimtich 
asmelten,  och  in  der  mindern  porte  n.  Mit  den  burgern 
der  stnt  schAff  sie,  wano  aie  die  fvnd  komeod  senhen,  dax  sie 
Rieb  dann  ulf  den  ziniien  der  niuren  ait  widerwärtig  en^eu  a 
»ölten,  rander  fb).  BV']  ier^r  zu  kunft  von  hcrczen  begerend 
und  sie  zu  der  «tat  zekomnien  berûETten,  gljrchszneod,  sich  ze 
ergeben  mit  der  stat,  and  ob  sie  mochten,  udcz  au  den  markt 
cfthneien.  Hie  ding  beschachen  alle  mtch  ierem  anschlag  und 
zehand  kam  die  kttngin  mit  dem  verborgen  volle  U9Z  der  min-  to 
dem  porlen  in  das  wyt  mer,  still  nud  hatmlicb.  von  den  fynden 
QQgesenhen.  Und  so  bald  aie  zaichen  nam  von  den  bürgern 
ab  der  miirtm,  tiea.  die  Rhodiser  in  die  atat  kommen  w'iren, 
die  schiff  verhLasen  betten,  in  der  stat  ieren  gcwalt  erzAgten, 
aU  ob  sie  gewonnen  w&re,  liesz  sie  ir  rolk  binden  an  sie  » 
ziecheo.  Öcb  in  der  stat  mit  aller  miu'hi,  die  verborgen  burger 
der  «tat  erzeigten  sich  manlichzefechten,  und  ivnrden  die  f^d 
an  allen  orten  angewendet  und  hart  getrtikt,  ineu  wa«  uch 
kain  weg  der  Üncht  und  wurden  all  oracblageo.  Und  bellben 
alle  sobiff  der  Uhodiser  also  gerOatet.  Z<^han(l  gedilcht  Ar-  so 
themesia,  mz  höhen  synnen  manliche  (^etùten  ze  volbringen, 
und  rOatet  die  selben  scbiff  mit  iem  w^pnern  wol  bestetiget 
und  liesr,  sie  zieren  mit  Jorber  »tudtin  nnd  andern  zaichen  desz 
siges  und  fAr  scbnelliglich  gcu  Khodis.  Die  b&terder  [torten 
und  der  stat  wurden  erfrSwet,  »Is  sie  ire  schift'  komen  sahen  » 
niit  den  laichen  des  sjges  und  öffneten  alle  porten  dee  nieres 
nnd  der  stat  ao  mit  frolobeo  jrlend,  dnz  sie  nie  vermarkten 
die  fynd  enpfangen  haben  für  die  fründ ,  uncz  daz  aie  mit 
starker  band  die  unbewartcii  burger  bezwang  nnd  die  stat  be- 
böptet.    Da  liesz  sie  den  lierren  der  stat  crt&ten  und  zä  ainem  su 


8  bÎK  an  B.     anLz  an  C.      '.i  xiulica  B.     xOhneten   C.     beMbaben 
nnn  B.     bMchAclien  0.    2it  hin  dva  I!.    untz  dax  C. 


1—2  Und  gerüBtet  D.  3  deiigleicheo  auch  io  der  D.  7  bo- 
rBfflen,  ticb  zäergeben  D.  8  biae  an  D.  9  lielion  D.  nan  all«  D 
alle  V,  12  nnge«ehen  und  tinvemerolit  D.  13  waren  und  D.  17  aich 
auch  D.  20  gerûst  stMra  D.  21  Uten  [>.  27  frolocken ,  diu  D. 
28  fei&d  f&r  di«  TmUnd  eÎDgelaïsea  liabenB,  \wa  das  D. 


2wi|jen  zatclicn  dcsi  Bigeü  gebOt  sie  vigsûleo  ufT  le  seexon  «o 
mitteln  nuirkl.  I)a  wurden  geniachet  zwo  mn  sttl.  die 
langejAr  hernJlcli  gestanden  synd,  af  der  aincn 
»in  friMich,  sîgliafît  bild  Arthimesie,  itf  der  andern  aîn  tnirij;< 

B  bild  mit  n>rhonkteiii  angsicht  Rhodinm  bezaichnend,    mit  b< 
dlltltcb^r  beschritt  der  merklichen  geachichten.    [hl.  82*J  AU 
macht  aie  ir  die  stat  zvnsbar  nnd  wendet  ieren  weg  widtr 
ir  husz.    Ueber  du  al»  Xerses,  der  gewaltigest  ktlnig  Penrnrni 
zeland  und  uff  dem  mer  flbor  liocedenionios  Koch,  in  uiainunj 

10  aie  und  »lies  Kriechen  land  zestûreti,  witrd  Artliemesia  ami 
hilff  angeriiffet.  Die  kam  l'icb  mit  aller  macht  nnd  üUerwsnd 
i<yn  volk  strytbarLicli  uIT  dvm  lund.  Zehand  fur  aie  manlich 
gegen  des/  ItAnges  scbiffung.  Und  facht  tio  keklîcb,  das  man 
billtch  sprechen  mAcht,  Xerses  hebte  ayn  manhait  mit  dem  wjh 

in  gewechselt.  Wann  bette  er  syn  gemixt  und  starke  band  gp- 
biucbet  als  das  wyb,  er  badôrffte  syne  Khilfung  nit  in  flucht 
gewendet  haben,  ierer  band  Keentrinoeii.  Also  ïÔcb  sie  wider 
haim,  die  librigen  tag  iere«  lobcnn  in  licby  ieres  manne«  tm- 
rig]  ich  verzerend . 

12  manllehcn  B     manlioh  C. 

2  lecilen  D.  $  Xtag  hernach  audi  geataadco  D.  4— &  rtawu 
liild  niLch  ir  wrlbat  gntall  iinod  gUichnu«£  «nff  der  D.  5  oui  hr- 
dïckLutD  antfusicbt.  t'ie  etat  Rbodis  bedeQICDd,  mit  aDi;;ebe]igt«racbri(n 
der  l).  ü  ß«sfhicbt«n,  unil  wie  die  inaul  erabert,  aUo  I).  7—8  halm 
ion  ir  land  D.  9  meer  wider  di«  Lacedeuiotu«r  D  M  nanlichiB  !>. 
I«  ddrift  D.    dflncht  D.    die  flucht.  F. 


18  aohitTung]  I.at.:  in  narale  proelinm  Xerus  doasii  et  Arthem 
•üb  Th«mütoa9  duc«.  17  Hixtt  de«  leisten  mtxei  bat  der  UL  Uxt: 
tarnen,  qui  vellat  non  ArthemiBiam  hnnc  fuisN,  Md  Arthamedonui 
AliearnMi  reRinain,  awerenUx  in  tentioionium  hiib«  credit litatia  a* 
bellum  Xertia  apud  SaUiminuui  Olimpiade  neptiiuffesima  quarta  Altot 
comniissum,  cum  c«ntefliina  conatct  Manseoluin  ttb  Arthemena  fami 
coiiilctictuiu.  Kgo  qiiidem  bic  iidbvreo,  qui  nnatu  «1  «MndKtn  fuÜM  At 
tbemesiam  et  Artliemcdorani  pnUint,  cum  qua«  de  ArtbemMÎa 
narrantur  plurimum  Edei  inc^rti«  d«  ae  exbibesnt  et  ftuferant  iklie 
quicginque  tntnen  le^rit,  qiiodcuinque  malnerit,  illnd  credat,  aen  i 
eea  duuu  fuerint,  opaa  qnidem  fuit  femineiim  Dnatnquodqne.  Sed  q' 
Arlhemeiriae  acta  ipectant««  arbitniri  poi^KUtDUB,  niiii  uuturae  Uboraai 
•rrore  lactum ,  ot  corpoH,  coi  deui  TÎrilem  magnîficamque  inftid 
nnÎDiaui,  iiexua  f«miae»M  datui  »it. 


Megulia,  alft  ich  main,  ul  ain  edle  iiômeria  gewesen,  Uuä 
xü  den  liailijfoa  zyten  der  armât  dises  ncsens  der  weit,  ee  wanu 
die  ritterachafft  in  hochtnbtige,  nchynbare,  kostliche  Kierd  der 
klajder  und  ander  wolnust  gefallen  was,  ward  lie  von  den» 
uUeu  Ki^inern  Dotuiit  ^^eneuiitiet,  darurub  duz  si«  toii  dem  ^üdeo 
ierer  fniud  wonderbur  hoch  für  arider  junkfrowen  nAch  ge- 
wonhait  der  selben  zyt  zA  icrom  mann  be^'ibet  ward.  Wann 
Dotata  ist  so  vil  gesprochen,  als  ain  begabte. 
Uarumb  belib  mange  jar  gewonhnit,  wann  ain  juukfrow  über  lo 
den  gemninen  lûtf  KegAhel  ward,  dar.  man  sie  Meguliani  Do- 
Utjkm  nenimct.  Und  wa.-i  doeli  ir  m  j;elt  nit  mer,  wann  ol- 
ticb  tusend  kupfer  pfenning.  U  gßte  aiufeltikait,  o  löbliche 
armöt,  wie  ist  der  wonderbar  (etwann  spotlicher)  l(')ff  nun  zÙ 
discn  zjrteu  so  gar  geniaiii  worden  !  Wann  wir  haben  liberal  ig 
so  vil  Ober  das  recht  zil  tfetretten.  daz  nun  ine  |bl.82'']  hart 
weder  lodergerb,  ^chficllmacher ,  /.imniennann,  schnydcr,  k6f- 
maii  oder  ritter  gefunden  wnri,  der  ain  wyh  haim  welle  fären 
milftjlcher  gAb,  als  diserMeguÜe  gegeben  ist,  die 
so  buch  begôbot  gen  ein  et  ward.  Und  ist  äcb  nit  tu 
wonder,  wann  die  geniainen  frowcn  haben  sich  kûnglicher  wät 
angonomcn ,  und  ist  katne,  sie  w5lle  von  «amat,  von  guldin 
gflrtelu,  von  spenchy.  von  ringen,  von  edelm  geslain  und 
andern!  noch  fürstlichen  eron  bekhiidet  syn ,  und  trogen  die 
nit  allain  anbescheraet,  snndor  och  ßppiglich  in  grosser  hoch-  s& 
fart  lind  öWrmot,  und  waisz  laider  nit,  ob  sich  solcher  «ber- 
mftt   daruiub   erbebt    hAt,    daz   die   nrenschen  einander  zeviL 


1  das  liVI  C.     16  BD  ril  das  B.    vil  aber  C. 


1  dik«  capit«!  ron  MeffuHu  atebt  in  OKF  ricbtin  an  536t«r  atelle. 
Der  einfacfaheit  biklber  folgcD  die  UmtvcrKhiedenbeiten  jedoch  erat  hier. 
6  d«n  H«iaeii  [).  11—12  DoUta  D.  18  dann  U.  lÖ  «il  das  0. 
83  von  ipeDgea  D.      24  sreol  fehlt  0. 

12 — 18   etlich  tuirnd   kapfer  pfcnnio?)   Lat.:   quingeotts   milibii 
•am.,.        17  Itftt.:  ut  vii  ciido,  fix  li^ariiu,    Taber,  vix  merceBaru 
lixa  vtl  villiei». . . . 
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willfàgen  oder  von  unser  Sauden  wegan,  das  ich  öcb  bass  gi 
loben  wit.    VVhud  iiAcli  iinsorui  hegr-reii   werdea  uosere  h/icb-' 
tragende  gemüt  nümer  erfQllet. 


I 


10 


1» 


Der  hokscbnitt  gebürt  nicht  zu  dem  folgendea  capiti 
sondern  zu  cap.  02  :  Von  Virginea  LucÜ.     Durch  eint 
üHiilf^  in  der  mitte  Kerrällt  er  in  zwei  teile,  auf  beiden 
siebt  mau  einen  lUtar,    um  dÏMeu  herum  ao  it^n  bii 
tcren  drei  seilen  l>etcnde  trauen.    Auf  dem  linken  tel 
steht  Virgtnen   (links)    mit  Kur   nnclacht  zusammengM 
legten  bänden,  sie  wird  von  einer  andern  frau  fortge- 
n-iesen  ;    auf  der  rechten  aeite  kniet  sie   vorne   (Hnks^^ 
in  dem    von    ihr  selbst  gegrOiideten   tcmpel    mit  einerV| 
andern  frau  gemeinsam  l>«tend. 

|bl.  83'J       Vau  Virginea,  der  junkfroweu. 
Das    IjVI  capitel. 


Virginea,  die  junkfrow  von  Rom,  g&tiger  gedlcbtntm 
erltichtend,  ist  gewesen  ainos  erboreu  mans  tochter«  doch  voo 
dem  büuel  von  Korn ,  Virginias  gehaissen ,  und  wie  wol  sie 
von  guter  nnigimg  der  natnr  bochgezicret  was,  dannocht  itt 

10  ir  uam  uuib  das  selbig  nit  ao  wjt  gebraitet,  als  roo  der 
schmLren  geschieht  ieres  horten  vatters  gegen  ir  lunb  die 
tiblen  lieby  des  ynbrßnstigen  hAIers.  Wann  tu  den  zyien  als 
die  »eben  man  die  stat  Korn  zertrgieren  erwelet,  nun  7.wav  jai 
regieret  betten,   do    ward  die  selb  junkfrow  von  ierem  rater 

tt,  nioem  strengen  jQngling  zu  gcniâbeit,  Lucilins  Iciliua  Tribo« 
nicius  gehaissen.  Und  umb  geschaFFtz  willen  der  kri^slöff 
ward  Virginius  von  den  Ituuiern  usz  ge:?ant,  da  mit  die  bocb- 
zjt  verzogen  ward.  Die  tvyL  daa  also  stund,  begab  «ich 
ungefell  der  jnnkfrowen,  daz  alner  der  teben  man,    Appis 


nach  Ih  holuchnitt  B.      15  Daa  I.Vll  C.      19  natar  ao  ti. 

C    25  einem  g&r  B.    2&  jOnt^Hnir  gem&faelt  C. 


natu 


1  willfaifcn]  feblt  D.    iünil  wegea,  ancb  baa  D.     IS  du  LTD 
17  leliebtendt  D.     10  natur  so  D.    So  gebrej-  (bolsschnitt)  tet  F.   21 
die  D.      29  Itoni  rv^rtena,  Dan  D.       25  aioem  gar  D.       27  war 
29  mit  «der  junokfrawon«  noue  loJte  (bl.  51*);  holucbnitt  Unk«  DU. 
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daudiun,  Her  atliiin  mit  aineni  »yiier  |,'t.-8ellen,  Spnrius  Appitu 
tenant,  in  d^r  stat  xcregieren  belJbeu  was,  durcb  ir  (ifrostse 
tchlny  so  îd  ,td brünstiger  lieby  beweget  ward,  daz  er  weder 
mä,  urbikit,  noch  lioston  sparen  wolt,  oi«  zebekommi.  Als  er 
aber  merliet  das  zart ,  sälig ,  jankfrnlich  f^eniSt  weder  mit  t 
tchmaicbred  gehett<>n,  noch  mit  trôweu,  ^h  darch  luiet  noch 
groMe  gab  mügeu  gewaicbet  werden,  öch  betrnchtend  mit  ge- 
walt  soltichs  nit  zetAud  syn,  ward  er  le  nie  und  me  in  ir 
lieby  beHammet  und  bninnct  zebesûchen,  wie  ^r  aie  durch 
b£at  list  gehaben  mochte.  Cnd  scbùff  mit  ainem  eyneni  mit-  » 
beler,  Marcus  ClaadiiM  gehitissen,  so  bald  er  schiklioh  mochte, 
daz  er  uff  der  gassen  die  junkfrowen  »nfiele  alä  sjn  aigeii 
mensch,  die  tod  im  empfâret  und  geflochcn  wjlre  und  sie  also 
in  sjD  hntz  fürte.  Und  ob  in  iemand  daran  irren  «ölte,  daz 
er  dann  [bt.  83"]  rechtes  ffir  io  begert«.  In  karc7^n  tagen  n 
darnÂcb  ergriff  sie  der  truc/licb  man  ond  sagt,  sie  were  syn. 
Sie  ward  schryen  und  widert,  sich  nach  ierem  vermUgen  mit 
hilff  der  andern  froweii ,  die  mil  ir  giengen,  IJmb  desz  ge- 
brechtes willen  ward  grosser  /ü  luff  desK  vütkes.  Linder  di>nen 
kam  öch  Icilins,  ir  gemabel,  und  nftch  -ril  wechaelworten  kam  « 
e«  darzÖ,  daz  sie  für  den  nchter,  der  sie  lieb  h«t,  geßret 
ward.  [>a  iiiocht  sie  hart  erwerben  mit  iereii  fründen ,  duz 
das  recht  nncz  ufl'  den  nJlcbsten  tag  verzi^en  wurde,  iere  frdnd 
xeberSffen  nmb  'bystand  zu  dem  rechten.  Also  schikien  sie 
ylend  ZU  dem  vatter.  Und  wie  wol  der  falsch  richter  den  tn 
hùptlQteu  desz  beres  geschriben  bette,  V'irginio  nit  ze  erI6ben, 
ob  er  nrlôbs  begercn  wurde,  dannocht  kam  er  bald,  by^tand 
zetûn  «yuer  tochter.  Und  (fieng  also  gâcbliugen  ungezieret 
mit  8yner  tochter  nnd  tochterman  Ycilio  und  andern  synen 
fhinden  für  gt-richt.  Und  »tAnd  engegen  Marens  Claudios,  der  so 
begeret  der  junkfrowen,  als  Aar  nynen  ,  die  im  empfremdet 
w&re.  Zuband  ward  sie  im  von  dem  falschen  richter  zd  ge- 
tailet,   ah  ain  tlflcbtige  von  ierem  herren  ,    also  daz  Vii^inü 


W      8  m  idUicha  B.    aollicbs  C     17  beacbreyen  B.    acbryeo  C.    23  biiz 
anlF  B.    «atz  uff  C.      80  atlnden  gig«a  ti.    »tund  engegen  C. 


5  er  merciiet  0.     6  mOt  D.     muth  F.    8  »osolUehs  D.     17  achrejen 
23  lÄn  Kuff  D.      30  sttiodflo  gsf^flo  D. 


tail  nie  rerlifiret  want,  noch  werden  niocht.  Als  sic  aber  Marciu 
nieineii  wolt,  und  »ich  Vir^iriniiifl  neer  ron  Appio  claget,  bebäb 
er  Achwarlicb  durch  iiiittestijnien  7x>ren ,  dnz  er  doch  vor  mit 
der  aiiiDiea,  die  das  kind  gesôf^et  bettCf  reden  mÔcbte,  ob 

B  nit  TerweL'liselt  wäre,  da  mit  er  doch  Maroc  sie  dealer  lyclil 
Tolgen  liesse,    [itid  m  bald  sie  tou  dem  riclitbur«  kamen  un-^ 
ferr  zu  deu  tttbernen,  die  uian  docli  wol  von  dem  liosz  senbei 
mochi,  zücb  Virginias  syn  niesner  usz  und  sprach:  »Aller  liebst 
tocliter,   ich   sich   daz  ich  dich  Tor  dem  schwiren  richter 

■0  fryhtiit  nit  behalten  ina}f,  m  wil  ich  docli  der  ajgeoschs 
dich  entziechen«,  mit  diseu  worLen  [bl.  84'j  stnch  er  das  messe 
in  diLs  junkfr'ilich  lierez  mit  (grossem  schrekun,  jätner  ntid  ]&ii 
aller  bywesender  lilt«,  da  von  die  rain,  unghikhufi'te  jiinkfrow 
bald  zA  der  erden  liele,  und  gieng  ir  die  sei  ubz  mit  dem  k9- 

»  scheo  blùt.  Also  ward  die  suhentlich  hoffnaiig  desz  nnkOschm 
Appii  und  6il!)chen  Hchters  durch  das  vergleasen  dem  ud- 
Bchuldigen  blute«  vernichtet.  Durch  die  geocbicht  und  mt- 
bringea  Virginü  und  IcÜii  »u  das  geinuiu  volk  der  Kioit 
beschach  es,  dnz  die  zehen  man  bezwnnjfen  wnrden,  ieren 

SV  walt  ile<<z  Komischen  rycht<ä  regiening  uß'zegebeu,   und  die  at 
und  alles  volk    vrurden    wider  in   fryfaait  ge&eczei,     Kit  h 
dar  nficb    ward   Appio  Claudio    der  saoheti    halb    nin    recht 
geseczet  durch  das  werben  Virgitiii,  der  nun  regieret,  von  dt 
gemaiiien  volk  erwelet.    Und  als  OUudius  antwurt  gab«, 

u  er  durch  das  gebot  Virginü  in  ihn  kerker  gezogen  und    »Ii 
mit  den  kettenen  behnfftet,  dar.  er  dem  verscbniten  tod,  umb  di^ 
falsclniit  aridem  ruiueu  lierczeu  begangen, nit etitriouen  moulil 
Und  bald  hinach    ward   er    mit   dem   strik   syn  twle  an  dl 
lybc  zwingen  tA  den  hi^llen.    Aber  .Marcus  t 'laudius  ward  nit' 

M  gcstràllet   in'icb  synem   vorschulden,    wann    er  ward  durch  die 
tiucht  beschirmet,    doch  ward  ir  baider  gilt  in  den  gemaineu 
ächacz  getailet.    NVns  ist  bow-r,  wnnn  aîn  ungelycher,  falscbi 
richter?     Wann    aU   oti't  er  gedenket   unreclit  zetûn,   so 

A  Reaäuget  und  ernSrt  lictt«  B.     geSOgA  bstte  C.       12    mit  so 
mit  C.       15  ward  nun  U.     ward  C.      31  ward*  dci  duroli  0. 


4  ge«Buget  and  eroesivt  holt  D.      7  wol  [xy  d«iii  D.      IS  mil 
D,       IS  witr  nun  D.      Ü  tftch  balbi»  V.      26  keltea  D. 
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not.  <àax  er  alle  ordnun«  i\v«n  rechten  Terkere,  der  gewalt  der 
gesacz  wUrt  Tcraditet.  alle  tu^oiid  gekrenkct,  uiid  alles  gut 
mit  dem  geuminon  Ducz  iinder  die  ffisz  getretlcn.  Und  ob 
das  uit  offenbar  wtlre ,  »o  wfird  es  doch  dnrcli  die  geschieht 
den  uDgel^cheo  richtem  Appii  wol  an  dea  tag  gelegt.  Wbdd  » 
dtramb  dax  er  synf.r  böser  begirlikatt  wilirägeii  [bl.  84"] 
ntüchte,  wolt  er  ain  frre  junkfrowen  mit  ayiier  faUcheo  artail 
iu  aigeovuhuft  gegebeu  bau,  usz  aiuer  junkfroweii  ain  ebre- 
cheriD ,  U5Z  iÙDem  gemabel  nin  kcbswyb  geniacbet ,  (ind  hiit 
ursach  gegeben  durch  ajn  Qlwl  erkennen  ,  das  der  valer  gyn  lo 
aigen  hend  in  ayn  liebst«  tochter  gewi^fTnet  hiit,  daz  rüter- 
licbe  g&tikait  iu  frui^aiujr  vurkerel  ward,  uud  syn  aigen  un- 
schuldig kind  erlötet,  daz  vr  t-s  dem  gewalt  desz  bösen  ricbteni 
mochte  enlzioehen,  durch  das  wiird  ge«chray  in  der  statt  nf- 
erstj'm,  uffVûr  an  allen  enden,  zwitracht  deaz  Volkes,  unainikait  la 
desK  adelt)  und  dew.  böuels,  m  vil  daz  durch  sûUicbs  Qbel  lycht 
der  gancz  rômiach  gewalt  zerstöret  wäre.  0  du  bartiriiter 
Hcbter,  daz  du  an  andern  sollest  geütrAfft  haben,  hAst  du  dich 
□it  getfcbamet  selber  zetüu.  O  wir  nrnieii,  wie  otfi  werden 
wir  durch  solche  gebrechen  gekrenkot?  Wie  oS't  werden  wîrn 
nnrerschult  boschwüret  V  Wie  olft  mit  schwerem  joch  ge- 
trokety  ^^'ie  offt  desz  uuseru  eiitaecaet,  öch  getötet  durch 
bezwanguuBz  der  echalkait?  Was  ist  das,  daz  alle  gerechti- 
kait,  alle  tugeiid  bo  gar  on  alle  gotles  forcht  iu  bAszhait  und 
Terschamte  uiikßschait  so  gewalUglich  soi  verkeret  werden?  m 
und  ao  die  erbern  ricbter  und  regierer  «olteu  in  gljcher  wys 
das  gem&t  und  die  ögen  zAchtiger  sitten  hoben  haiiig  uud 
schwannßtig  gebärd,  senftmi'itige  red  und  ruine  hend  von  den 
troweii  nnvermAlget,  so  liaben  sie  nit  allaiii  unkUschc  gelmrd, 
sonder  werden  aie  ofl't  in  torocliter,  schn&der  uurainikait  un-  so 
besinnt,  daz  sie  ulft  sieh  selber  nit  «rkcnnend,  ob  sie  die  vo- 
rigen «yen  oder  nit.  fbl.  89']  Und  fürbas  die  recht  verach- 
tend sich  in  der  schnöden  riffianer  wesen  begeben.   Sie  werden 

'        1  verkere,  uBud  b.    2  vernobtet  unnd  B.    voracbt  0.    6  bab,  aiuK 
B.    IMS  C.      10  geben  han  C.       29  iinvermaiUgeG  B.    onvermalget  C 


1  verk«»  unBct  der  D.      i  tintu)  alle  D.    8  habto  D.       19  U  d«r 
U.       29  uDvermailigei  i>. 
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tioclimQttf;  imil  wttri  aile  fK>nftmr)ii;;lcait  hinf^fWorfFen ,  es  rjp 
dann,  (](u  syD  sûntlicher  bûle  aii(l«n  gobietö  oder  a}'ii  •/.nv^M 
mit  gold  gelindert  werde,  tiie  niemen  «'«h  nit  allain  die  e(^V 
botten  gabCf  sunder  truken  sie  das  gold  vtw.  deo  sechern  ab 
s  den  njn  nsx  den  trübten,  wellen  sie  rochi  bebnllen.  Alto 
werden  sie  uszl«ger  der  ruchtlicb«ii  gosaczt  und  kUuden  die  aln 
wenden  ze  versi;\n,  das  der  tail  recht  behobt,  dcaz  gold  htn- 
xi'ihet  nfT  der  wäg,  oder  zA  dem  aynea  bölea  gitnst  gr&ssfrr  ist. 

Von  Irene,  Cmtini  tochter.    Das  LVII  capitel. 

m  Irene»  ist  gewe.sen  niti  tochter  Cratioi,  desz  niiUers.    0: 

wiirt  fto  vil  höher  gelobt  und  gewirdiget,    als    ril    sie   kfi 
rycher  über  den  iitaister  worden  ist,  wana  ir  nam  wttrt  noch 
von  den  niAlern  berAmet  Der  selben  Irene  grosse  maisteracbafft 
bewjset  ain  jiinkfrowen  bild  an  aioer  tafel  Tun  ir  gemilet  in 

li  der  stat  Lllusina  in  Kriochea  gelegen,    desz  goLychen  aio 
bild  der/,  nlten  Calipso  und  Absbileni,  des£  fechters  ,  die  all« 

7  bebelt  C.      9  das  LVIII  C.     14  ir  KhOn  C. 

9  tF.  HyrflDB  [>.  das  LVIII  D.  10  Hyreiiea.  ob  nie  ein  grri«cb«e'i 
weih  gewesen  aeye  oder  nit  decx^leîohen,  zti  w4Uioh«n  seytteoa  ne  ^ 
lebt)  steat  nmn  inn  iweylTel,  wieitol  ma  î&r  eioOriwoliiD  gehalten  «Art. 
das  tat  über  ^(uwiei.  dai  kio  geweton  «in  D.  gowesun  iil  ein  K.  U 
ma^ater  unnd  vatter  telbi  1).  18  ^rOniet  D.  15  OricebcnB  land  D. 
16  der  alt«na  Cabpvo  »od  Theodoro,  dm  r«cht«c«,  auch  AbeUteoi,  de» 
Bpringers,  die  0. 


8  In  der  auiRabe  lat.  1473  i*t  der  eu  »Irene  Conitaotlnopolti 
nornoi  Impératrice«  gehörige  hotcachnilt  auch  bei  diewm  eftpitol  el 
fall«  oitKli  der  nberitchrifl  angebracht.  9  Lat:  Trem«,  atnim  Tuent 
gra«ca  mulier,  ao  <\ua  tlnruerit  iwtaU),  non  saUn  oertum  eat.  ffraeoa 
tarnen  creditnr.  D  hat  nocli  Lat.  1589  die  namenaronu  ■Hjrntne*. 
13  berflmet  etc-)  Lat.  but  noch;  exiitent«  patre  laiii  per  eua)  tan 
nomiaato,  exoepto  à  ü  fuit,  de  qao  le-j^iinr,  riui  frondet  aUjne  rail 
Iterbaram  omniam  ad  earuni  praMtandam  Dotictam  in  forma  deicripiit 
propria,  eato  bic  Cratioai  non  Crattniu  ab  aliciuibuii  aomiDetur.  Uniat 
aut«in  Yr«ae...  16  alWn  Calipso  ptc]  Lu.t.  hat:  aie  et  eenex  '.Uijno, 
pmeterea  et  gladiator  Tbeodonu,  nee  non  et  Abetiteaei  lao  tenpon 
«altator  egre^^us  (rgl.  D). 
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mît  sollicher  iimistenichafFt  geniochet  wHreii,  àoz  es  von  aiocr 
frow«n  freiod  7,e  hören  ist.  Und  tîI  laoKe  jnr  für  rtie  künst- 
licheu  werk  ^(^liatten  wurden ,  darumlf  kh  sie  iingelob«t  nit 
lurgeD  wolte. 

Von  Leuncio.      Das  L1X   [!]  capit«!.  b 

Lennciam ,  ob  ich  es  recht  betmclitet  hnb,  ist  ain  krie- 
chiscb  w;1i  g^tveflf^n  ttl  d^n  2ytt«n ,  aU  d«r  groKK  AUxander 
r^oieret.  bocli  gewirdigU  Uocb  wire  sie  vil  h&ber  gwret 
worden  uruli  îr  acharpfen  sinn,  wann  sie  wvpHch  schaiii  und 
frô-.vlich  zucht  behalten  hette.  Oie  alten  scIirjrbcD  Ton  ir,  sie  j« 
wäre  âo  hùcb  gelerei  in  allen  kQnsten,  daz  [bl.  85^]  «i«  durch 
wypiiche  ^etun«likuit  uder  villycht  uaz  besunderni  hasx  trucz- 
lich  wider  den  linchsten  natOrlichen  niaîater,  rA  den  .»elbeo 
zyieu  lebenden 'L'heofrostam,  stràfiljerlicb  scbr^bcn  getorst,  in 
und  syne  kunst  zeleczen  und  bekrenkcn.  Soie 
aber  sAllicb  iere  «chryben  durent  so  ril  jür  uncz  in  unser 
zyt  konen  aynd,  iat  wol  xe  gedenken,  daz  sie  grosser  kflnatcn 
iDHisteriD  gewesen  sye,  wie  wol  aie  nydig  wa«  tind  ait  usz 
niderm  stam,  sonder  adclicbetn  blût  geboren.  Aber  ir  uner- 
licfa  wesen  bàl  ir  scbjrneiid  lilùt  und  erlOchtende  kunst  be- 1* 
donkelt.  Wann  sie  was  der  unrainen  unkQ»cb  ganct  ergeben. 
0  unfletigea  Übel,    ir  gemaine  wonung    was  uuder  den  fr^en 

&  Der  fehler  der  doppelten  niimpriuruna;  l>«i  cap.  L  in  AB  iat  hier 
durch  i1i)er>prtDgUD|j  ein«!'  nuiniui^r  wi4Ml«r  eingebracht.  3  scharplf  11. 
scharpfen  C.       lö  bist  in  ß.     unts  io  C 

4  wolleo  D.  7  ^weezl  l).  gewesen  F.  9  von  ve^^ei)  iret  scbarpf- 
•dukigkait  D.  9—10  icham,  sacht  nnnd  kenscbait  danâ  behaltea  D. 
13—14  (]«r  wlbeo  ivjt  l«h«n,  Th^phrftstum  ^n»nnt  i>.  der  a«lbig«B 
mt  lebend  F.  16  bin  auff  D.  20  iicbeJaenil  getchlllcbt  J).  21  un* 
kea«eJ)ait  L>. 

16  sollieh  ier«  Mhrjben]  I.at.:  scrihere  inrehendo  ausa  rit,  qnod 
^o  non  vidi.  Ban«  p«atqQ«m  p«r  tot  «k«cuIil  in  aetat«m  ntqu«  noitraoi 
faniu  devenerit. . .  21  e«ncs  «r(jcbeD  etej  LaL  Folgt:  Sed  quid  pro- 
genitoruD)  genercMHa  aati^i*,  si  moniin  indecenlia  «it;  reri  potsant 
raliforia  inipendere.  ai  ampliànmia  fidem  piiMBleinuE.  liaec  sepoaitn  pudore 
remin^ö  laeritrix,  ymmo  »ier«Lriciilw  fuit.    Heu  facinofi. .. 
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bûbûD ,  rifËaa  ,  scUbIrcz  knabea ,  offen  «ebreohpra ,   gemniaeß 
frowen  onmiltcn  în  iiirv  scliF>titliche   Iiuaer    ii^eseezet,    ilar  ino] 
aile  wypiiclie  züobt,  lyplich  raitiikait  iiiidrr  rlie  f5n  g(>trpttet^ 
werdet)  lind  haimlich  privet  scbeutlicb  ver^^enket.     O  wie  rîl 

A  lueer  n-âri-  das  x«k1ugen  tiad  ze  jàinern,    wann   solcbe  groMe 
eJte  kunat  durcli  sûlcbe  UDUâtige  berc/en  mûcbten    vermÂlget, 
werden,  das  doch  nii  ist.    Aber  aïn  gross«  frag  wSre^  ol 
die  selb  Leunciuiii  sterker  ze  tcbeczeu  aye,  daz  sie  durcb  lyp- 
licli    anftfclihiiig   hd    bi'fhe   natUrliub    kiitist   mit   ir    io   so  uJal 

i^atintlich  ätat  zieclieti  iiincbi,  oder  die  |)bili>sopby  fto  hb'id,  Jai, 
sie  sieb  so  in  aïd  nttkUücb  bercz  lieM«  beschlieasea. 

Vou  Olimpiade,  der  kitnigin  in  Macedonia. 
Das  hX  capitel. 

Oliinpias,    kOtiigiu  in  Macedonin,  durch  niongerlay  tiUl 
i&  erlnditend,  ist  gewesen  nin  tochter  Neoptoleini,  deaz  kflotgea 
Molosortim,  desz  edelsten  gesch ladites  ulier  Kriecben,  öcb  aller 
weit,  dcsz  blfltes  Kficis.     Sic  bett  ainen  brader  [bl.  80*]  Alfr 
xandruiM,  dert  kilnig  Kpiri.     Und    ward    geui&beli  dem  känig 
in  Macedoiiin,  Pbtlippo,     Uod  gebar  (n  i  t   von  Pbilippo) 
»ainen  »im  Alexiuidrun),  desx  geachicbteo  so  wonderbar  wÄren,^ 
ilar.  vur  iiu   kainer  was,  iiocb  dAcU  im  geboren  ist,  der  ini  i»     n 
weltlichen  eeren  geliehen  machte ,   des  doch  syner  mAker  i>i1^| 
klaineii  sohyn  zO  leget,   wann  ie  die  niAtern  von  den  kinden 
erläcbtet  wt-rdeii.     Doch    inocbt   der   scbyn    nil  so  gancz  b«- 
"lyben,    er   wnrdo  etwas  durch  jeren  waichen  inAL  vcrtunkeh, 
wanu  doch  ainer  Kolcbeu  köngir»  nicht  scbentlichers  widerf«rei; 
niocht,    wann  daz  der  genmin   argwon  was,    Alexander    wiri 
durch  den  eebmch  ron  ir   gelwren ,    nsz    dem  Philippus    alsAJ 


2  annowD  H.    darin»  C.       nach  II  Imlitachnttt  C;  nach  1A  boli 
achnitt  B. 

• 

4  wardnn.  0  wie  vil  mer  D.  6  m6cht  vornialtlKt  D.  14  ei 
kDnifrin  D.  19  doch  nicht  1)  20  xtin,  den  iintlberwiodtlicliiiteii,  «f 
baffti^t«!)  kAj-wr.  dfn  grauen  Aleiandrum  D.  »o  RiBrcklicIi  ui 
«linderbivr  nein  l>.  aeind  l'.  21  wirt,  der  0.  81  mit  -AI* 
wflre«  neue  seile  (hl.  58'):  holuchnitt  linke  PK,  o.  H.  F. 
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Fget  vrarâ,  âai  er  sie  nit  aliain  des/.  <>hrnchs  ofleiilich 
rwbuidtgut.  auiider  Vicli  von  ini  usz  tribe  und  nam  un  ii*  »ttit 
zsTtyh  Cleopotram,  dem  kQntKS  Alexandere  M  Epiro  tocliter. 
Wi'^  »tchwarlich  nbcr  (Uinipias  Am  ikk  trvben  trtlge,  erzôjitc» 
iere  gebärde,  vrann  on  das  ainig  Qbet  was  sie  allweg  nin  hrwh-  » 
winlige  königin  geweaen  und 

Holzschnitt  :    Links    Olytnplas   vor    dem    gekreuzlgtpn 
l'uu&aniuâ,  der  uuf  seitifni  liatipt  die  krone  triigt;  rechts 
die  kleine  tocliter  Philipps  und  der  CJeopatra,  der  ein 
kiiecbt  mit  einem  stiiin  das  IniupL  zerBcliniettert;  rechts  lo 
biuteu  si«hL  nma  Cleupntra  au  einem  bnutn  erhängt. 

r  BC"]  ward  dar  oaeh  durch  mengerlay  misTitàt  wyt  iu  die 
weit  gebmitet,  wudu  man  findet  von  ir,  doz  sie  den  edlen 
jOngling  l'aiisanioiu,  von  llorestis  geschlecht  geboren,  czû  dem 
tüd  iren  mannes  Phîlippi  1>eweget  habe,  écb  mît  wiegen  Alle-  u 
xandri,  ire«  ledigen  »unes.  r)a'<  (kh  wol  geloplich  ist,  waun 
ni'ich  dem  als  rausaniu  iimb  da/,  tôlteu  Philippi  gekrllc/.iget 
ward,  fand  man  den  nechsti'n  tag  uff  .sinem  hApt  alno  an  dem 
crücz  hangenden  nin  guldin  krön ,    die   im    von  irer  Ordnung 

»uS  gescczet  ward.  Üud  in  kurc/en  tagen  darnach  ward  »ja  w 
l^chuaoi  von  dem  krili^z  ^eiiotnen,  altt  Olimpias  geücbaßet  hct, 
und  nitch  k(ingtichen  eren  uff  der  asclien  l'hilippi  verbrennet 
(aiti  in  Mocedonia  gewoiilicb  was)  und  zà  der  erdtru  in  aiaem 
zierlichen  krftg  bcstätei.  Sie  licsz  (>ch  doü  swert,  mit  dem 
Kpanaanias  l'hîlippum  ertötet  hett,  opfern  in  den  teinpol  Apol-  m 
linia  ze  gedaclitnäsi:.  Mer  scbfltî  xie  getötet  werden  mit  aint 
ataiù  die  tochter  l'hilippi,  die  im  Cleopatra  geboren  bet.  Und 
Uesz  für  sich  füren  Cleopatranif  die  Philippua  nAch  Ir  ge- 
nomen  hct.     L'nd  äcbalt  sie  mit  Sfillchen  Hchm«cbtvorteii,  dax 

Euch  ndibor   durch    verzwjflig    laid  mit  dem   atrik   ertCitet.  a« 
12  kOntgklklien  eren  nnd  würden  a>ift'  ü,    kQngliobea  eren  uï  C. 
itlim  ventUcM  und  auntrib  Î).    12— 13  ion  alle  weit  D.     10  tinn- 
D       22   kfliti(^kliclicn  wren  nnd  iriird«n  auff  D.      26   iner  ward 
aim  irem  anrichten  Ki^tîltK    mit  eini  V.     uurichttüi  iliu   U>clit«r  Pbilippi 
mit  Mtn  (itein  ffetödt^t  K.        80  ilnrrli  Inid  uand  verxwejlfliing  mît  0, 
Mtriek  erheackt  1). 
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und  zeleUt,  als  ir  snn  iMeiandpr  vil  lande«  üigltdi  ({«wonneti 
hei  und  bv  Babiloiiia  durch  vergifft  geU'Ui  ward,  und  ir 
brftder  Alexander  by  den  Lucaneu  erscblageu,  begort  nie  wider 
vou  Kpyro  in  Maceduniam  zekomun,  aber  ir  ward  der  yogouig 

ft  lang  gewfîret  von  dem  ktlnig  Arid^^o  und  ajnem  g^mahel 
Eurice,  diu  viù  deu  Kelb«u  xyU-u  Macedouïam  tvgierieu.  Doch 
darnach  durch  hilff  der  Riten  gûnder  ward  sie  enpfaDgen  se- 
knnigin  und  der  kfliiig  Aridcus  mit  synem  gemabel  getötet. 
Und  regirct   und    behielt  das    rjch   lang  7.yt  io  wilwen  »tat, 

»doch  uuverg««8en  der  geschicbten  an  ir  be- 
gangen, dorumb  sie  sUlioh  wÖten  ward  in  da^  blôt  der 
edeln  [bl.  87*  j  und  geninines  volk  iu  Macedonia,  und  al*  aiu 
fniisaiiw  bclua  unih  aich  sclinôwenj  dar  uinb  sie  von  Casandro 
beltfg<>rt  ward  in    der  stat  Epidua,  üch  hert  bezwungen  nnd 

IC  durch  gebrecbeti  iiUer  nütdurfi't  in  sTdchpn  huiig<>r  gedrnogeo 
kam«u,  dar.  sie  sich  und  alles  volk  mit  geàîng  hq  in  ergoben 
mi^steo.  Da  das  beschacfa  ,  vrurdco  die  frOnd  deren,  die  «or 
vun  ir  ertûtet  waren,  gedenket),  die  erschlaguen  frrind  zf^rechen, 
und  stiipftcn  Casaiidruni  so  vil ,  dax  sie  tu  dem  tod   v«rtnilH 

lu  ward.  Da  sie  das  erkennet  und  die  kestiger  zA  ir  yngiengeo, 
kam  sie  inen  uiiersuliroUen  en^egen^  noL  gezieft  init  ieren 
dimen  und  ward  von  ir  weder  waincn  noch  clagcn  gehöret, 
Sander  zö  dem  tod  gertiAtet  biH  sie  ieren  lyb  den  »chwerten 
der  fynd  zeglycher  wjs,    als  ob  sie  den  tod  ring  achtet,  der 

3»  doch  von  mangcui  starken  man  urHîlirokenlich  gesobleset  il 
mit  dem  sie  wol  encugel  ir  manlich  geroüt,  durch  das  sie 
die   rechte   muter  desz  grasten    kaisers  Alezandri   siooht 
senben  werden. 

7  grilnder  B.    gSnilcr  C.       M  boch  bOrt  B.    onuh  C. 


7  att«n  vom  Adel,  so  ihr  glLnitifi  waren,  ward  P.  S — 0  gelQdt. 
gieret  also  und  D-  12  Macedonia.  die  ihr  verhinderlieh  gcwewn  wtt 
xB  dem  rtich  kommen,  und  «1a  ein  freUataa,  wildM  thirr  wfltut  um 
•iob.  diirumb  »y  l).  U  und  bcrt  D.  19  kam  D.  19  und  r.iitzen  D. 
Id  verorthaiit  l).  21—38  irem  fraw^n  simmer  D.  96  rie  goâgwBi 
enaif^t  P.    sie  (jnugwun  ....  giuiiQt  eneiget  F. 
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^on  Clanclia,  der  clôster   froweii.     Das  LXl  capitel. 

Claiiditttn  mtis/,  mau  geloben  von  den  edelsten  Hörnern 
geboren  syn,  wann  man  ir  über  grosse  gätikait  anziehet  gegen 
ierem  valter,  wann  uff  ain  zjt,  all  ir  vatter  von  dem  aenat 
ze  liom  ain  hn^-hzytlicli  fest  be-gieng,  erliAb  sich  ainer  von  > 
den  öbristen  ritterniissigen  umb  besundern  nyd  und  wolt  in 
von  dem  wagen,  dar  uff  er  triumphieret,  frerelich  geworffen 
haben.  Ats  aber  Claudia^  die  jnnkfroWf  ander  andern  zu  la- 
gern das  erAach  ,  ward  sie  durch  g&likait  gegen  ierem  vatter 
also  bezwungen  in  trnren  und  unmùl,  daz  sie  ierer  wypiikait  i« 
Qod  hailiger  bindeni  und  wjJer,  da  mit  sie  beklaidet  was, 
[bl.  87']  gancz  vergegsen  zwischen  allem  volk  hin  zu  trang  mit 
faekhait,  ierem  vatter  nmiilicli  zeheli'en,  8u  vil,  daz  er  uiiver- 
»ert  äff  das  Capitolium  kommca  roocht.  0  a^sie  liebj,  0 
imczerbrocbae  götikait«  wie  grosse  krafft  habt  ir  zu  gelegt  u 
dem  kranken  lyb  diser  junkfrowen,  die  ieren  vatter  nit  tnocbt 
senhen  mit  unrecht  under  truken,  der  aie  von  kindawenen  nnci 
uff  iere  tag  so  senfftni&tiglich  und  wo!  erzogen  bette  und  alle 
giltbait  erzi^get.  Aber  da  von  s>-e  gnilg  gesagt.  Sag  mir  niner, 
wer  «ölte  dise  gaiatliche  froven  darnntb  Atri'iffbar  scbüczen,  ■» 
daz  sie  in  solcher  gätikait  under  die  uBrùr  des  Volkes  sich 
vermiBchet  hat?  wer  wolt  sie  sagen  den  obern  gewalt  ge- 
schoiÂulieL  haben,  so  aie  ain  sollich  »ctiùn,  vUterlieb ,  gÜtig 
werk  begangen  bAt,  Atta  in  ôwîkail  wol  zegedenken  tst  und 
grösser  zescbäczen ,  wann  belle  es  der  sterkeet  suu  begangen,  u 
So  vil  daz  ich  nit  enwaisz,  ob  der  vatter  griSssern  »ig  in  das 
Capitolinm  mit  im  gefäret  habe  oder  die  lochtet  in  den  teiupel 
reste  der  göttin. 


8   Claudia    B. 
10  gnag.  Sag  C. 


Claiidiam    C.        17— Itj   tnu   «ufT  B. 
2S  dur  g&ttin  vwtu  B. 


kiots   »ff  0. 


2  Claudia  D. 
bewiesen  iinil  K. 
ortlea»,  diunit  V. 
17—18  bin  auff  t). 


TOR  edelsten  I).       i  vatter  bewetzt  und  ersaigt  I>. 

8—9  tfiiehern  D,        M    oad  gepflr  dea  gsistlichen 

12  verKa«a  und  I>.         10    dem  Kliwac!i«n  lijib  I). 

19  Rnfig  gemeldt.    Sag  D.       22  ij  bexeylienn  0. 


gbezrybeo  R    idhen  F. 
ao9aaMri».8  wln  b  o  wa  I. 


2ti  nit  waisi  D. 


^  der  gOttin  veite  U. 
14 


Holzschnitt:  Dpr  hier  beigegebene  hotzschniU  gehört 
xii  Clip.  66:  VirginiR  Vir^inii.  Die  grössere  (rechte) 
seit«  zeigt  Virginia,  Virginiim  und  Marcus  Claudini 
Tor  dem  richterstuhl  des  Appius;  die  kleinere  (üoke)  die 
tötung  Virginias  durch  ihren  vater. 

Von  Virginea  Lucy.    Das  LXII  capitel. 

Virginca  ist  by  den  KÔmem  der  hiJchgeerten  frowen 
gewesen  uud  doch  ain  andre,  wann  die  obgeschribeu.  wie 
sie  baid  yngeseasen  burgerin    waren ,   dooh  waa    deren    vattcr 

10  von  den  gewalt.i|^en  ,  Über  ier^-n  adel  wa«  eie  nnib  das  Ter- 
diencn  ierer  ata.tiltait  fQr  ander  frowen  lebende  derselben  tjt 
billich  ze  erbeben.  Cnd  dur  umb  will  ich  aine  ir  ge«chichten 
beschryben,  doch  so  schiene  und  8o  lobliche,  dnz  man  na  der 
ainigeu  alles  ir   leben    merklich    erkennen    mag,   darumb   sie 

i>  billich  der  hüchgemerkten  frowen  aine  gezelet  wflrt.  Wistw 
lieh  ist,  wie  ze  Rom  an  dem  vichmarck ,  nun  Kotunda  ge- 
haisaen,  ain  tcmpel  was  Herculi  zelob  gebuwen ,  in  dem  ain 
lieaunder  capell  was,  in  der  er  Patricie  Pudicitti]e  gemachet, 
das  ist  der  muter  der  stotten  rainikait  der  edeln  frowen.    In 

»den  selben  allain  die  edelsten  Kûmerin  von  den  eltiaten  ge- 
schUcbten ,  die  nch  dar  inn  beliben  und  sich  an  gemachel- 
schafft  nit  genidert  hetten ,  iere  sQnd  zvklagen  und  aich  w 
niinij^eii  f^itn  getorsteu,  usx  besunderni  gesaczt  der  gewaltigistee 
regierern   der   stat  also  geseoxet,   doch    in   all    ander    tempali 

M  mochten  die  andern  frowen  wol  gftn,  iere  herczeu  zelûtern 


nach  6  holucboitt  Q.    7—8  eine  nnd  doch  C.     18  Padicide  B. 

dicitie  C. 

6  Lucii  Volnpini  gernahel  C,      nach  6  holttfcbaitL  tinki  DE;  n. 
K.      9  fî«eseen  hnrffi-rin  cft  Rohm  V.      10  gewultifceo  über  trenn 
nnnd  sie  was  D.     11  frawen,  so  der  lelben  leyt  lebten  D.      18   c^all? 
inn  D.        19   matter  atcter  roinigkait  edler  frauwenn  D-        SS   geha 
dorfften  D.   gehen  RP.   (^enatr.  ronn  den  D-     25  «A  erlenUrroD 
lefitero  EF. 


24  retperern  der  itatj  Lat.:  in  qito  Qninto  Fabîo  et  Qniato 
Declo  Mure  Ijoarto  cooinlibn*  cum  Mnatns  johu,  ... 
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gehet  zu  ieren  g^Uin  zetûn.  I-^  fhgi  steh,  duz  Virginea  mit 
den  andern  opfer  zebringen  in  die  capell  gieag*^,  dar  asz  sie 
Too  den  andern  froweii  getnbeii  ifard,  dar  utnb  dax  sie  ainem 
man  von  der  geiuaind  gL-iu&helt  woh,  der  docli  das  nichstvor- 
gangcn  j&r  corisal,  daz  ist  als  vil  ala  der  nhrist  re-  à 
gier  er,  gew«8en  was,  Lucius  Volumuius  gebaÎMen.  Dammb 
neb  etwoH  wTplicIier  uffr&r  in  dem  lenipcl  t>rliflbe,  dit>  doch 
darnach  gri'stcr  nachssen  ward,  [bl. 88"]  wann  Virginea,  be- 
wegte  in  lerero  gemfit,  gieng  usz  und  sprach:  »Non  bin  ich 
an  ereu  atlt  und  von  dem  ht^cbaten  gescblicbt,  ich  wQrd  ua-  lo 
biilich  US2  getriben  von  disem  tempeL,  darunib  daz  ich  aineiu 
von  der  genmind  rerin&cbelt  bin,  der  doch  dorcb  syn  frûmkait 
ond  gflt  getäten  so  vil  erworben  hAt,  daz  er  zu  dem  höchsten 
gewalt  diser  »tat  erwelet  ist.i  Zu  disen  Worten  volbrilcht  sie 
ftin  über  loblich  werk,  wann  als  sie  vil  hOser  het  by  ain  ander  la 
ligen  in  der  langen  gassen ,  dar  inn  sie  wonet  mit  icrem  mann, 
beiracbt«t  sie  an  aineni  ort  so  vü  zeordnen,  als  zu  aineiu  sTdcheii 
tempel  not  w^re,  den  selben  tail  sûndert  sie  von  den  Übrigen 
hûMm  und  stiffiet  dar  yn  uin  altar  nnd  beriïflVt  zö  ir  di«^  erbern 
frowen  von  der  gemaind.  Und  entelet  inen  ilif5  ùbermj^tikait  der  lo 
edeln  und  erclagt  sich  der  schniàrbait  ir  bewieen.  Und  redet 
darüber  also:  ><J  ir  liebsten,  ich  bit  fleh  Üehlich  an  zesenhen, 
wie  di«  mann  von  diser  «tat  in  allem  vermögen  nAch  tugendund 
eren  täglich  streben,  daz  ir  4K:h  also  nncb  der  übristen  frowen 
zierd,  das  ist  w^plich  ere  und  ütit«:  rainikait  einsâigltch  »teilend  » 
und  6ysz  dar  zJt  tfiend  und  inanlich  dar  nach  atryten,  daz  diser 
tempel  und  allür,  deu  ich  der  güttin  Fudicicie  der  froweu  von 
der  genmind  gebuwen  buh,  hoch  ger&mt  und  gelobet  werd, 
eer  und  rainikait  zebeballen  über  den  tempel  der  edlen,  daz 
mftn  uit/.  riwe[rjui  gût«n  und  rainem  lidten  merken  niüge,  daz  ■• 
die  bniligen  seien  nit  allain  in  die  edlen  lyb  gegossen  werden, 
BUiider  in  mcnglicb,  welche  noch  vernunfft  ir  leben  zu  gätem 

1—2  mit  andèri)  0.      32  Heb  flyasliche  C. 

• 

5—6  das  t«t  bargermaiHter  nnnd  Dberster  regierer  Xi.  d  g»- 
waoh»wn  D.  8—9  be«r«gt  D.  13  gtittUt«n  H.  14  >U.tL  k>tni  un<t 
enrfilei  D.  15  tj  beBaer  P.  21  bekUgeC  Ü.  22  euch  dieDstUch  D. 
2&  watblielier  eere  und  ttStcr  1>.  gtellenil.  Bei«  I).  32  menigltlichwi, 
wslliche  under«t  nacb  D, 
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richten  wAllea.«  0  irirdige  und  hailige  wort  diser 
frowen.  O  löbliche  nnwirscbi  und  gutes  erdenke»,  das  billich 
uncz  in  die  htmel  mit  froloken  ze  erheben  ist.  Sie  sachet  oit 
uffrdr  der  wyb  zeniachen  wider  iere  man.    Sie  suchet  nit  den 

1  lybes  schtîr.y  und  riierliche  [bl.  8fl*J  ttistharkftit,  d&r  durch  die 
man  geraicset,  und  die  frowen  nitichntûtig  werden,  Snnder  be- 
geret  sie  solcher  aiiukait,  durch  die  der  jQiigÜDg  Ijrchtfertige 
begiriikait  und  ir  imkÛBche  iigeu  geeeroet  wOrden.  Und  der 
scbjii  ir  »ii^nen  glori  der  Kiorlîchen  kitschait  uncx  in  die  bimel 

1»  erlQchtet.  Durch  diCK  loblich  und  hailig  anföhen  kani  <•  dar 
zit  und  weret  Öch  lungu  zyt,  dax  kaine  in  den  selben  tenipel 
Opfer  bringen  inocht,  sie  wire  dann  gancz  on  alle  mAsen  h6cb 
gelobt  tu  ercn  nnd  anbelâmbdet  und  nit  mer  dünn  ainen  man 
gehebt  hette.  Und  also  lebend,  daz  sie  durcb  ir  weeeu  der 
^ift«delu  Pudicicie  teinpel  billich  wirdig  ge»chiîczet  würde.  Und 
on  zwyfel,  wann  roan  die  Yerliimbtcn  frowen  von  dem  opffer 
deHE  altars  tribe,  ao  wurden  noch  vü  der  ei^yiigen  frowen 
fanden,  die  sich  von  der  verniAlgten  Ijchtfertikail  xögen.  Und 
erticher  leben  an  sich  nimen ,    die  also    nngostriïffet    dar  inn 

M  belfben. 


Vou  Florat  der  büren,  dem  gemabel  Zephiri. 
Das  LXIII  capitel. 

Flora  ist  gewesen  ain  liöinerin.  Und  als  vil  der  schenk- 
lich  gewiu  ierer  wypiicher  zierd  hi^t  »bgenomnieu,  ao  vil  hAt 
udu  glUk  ieren  naineu  wyter  ura  gebraitet.  Sie  ist  ain  Dbo- 
ryche  frow  gewesen,  als  all  alte  maister  sagen.  Aber  wie  sie 
das  gut  gewonnen  halw,  ist  miashollung.  Ktlich  und  die 
rechtern  sagen,  sie  habe  alle  ^ierd  und  ,schAn,v  ierer  plilendes 
jugeud  desx  lustigen  l;be«  under  den  gemainen  froiveu,  rDffian 


B. 


S  bin  in  B. 

eT]titii{i?ii  C 


nnts  in  C.      9  bin  ia  B.   nnbi  ia  C.      17 
S$  rächten  C.      £9  liitigen  Ü.   Imtigeti  C 


rgirifs^^ 


3  bin  inn  D.  4  weyber  D,  9  ihrer  D.  bi»  tno  D.  11  ileu 
Heiben  IW.  iIcohpIIibd  ¥.  12  od  hIIm  arga  verdonokM,  boch|f«leb(  0> 
15  bilUcb  t;«achB.t>t  wiinl  U.  lli— IB  nod  ein  0.  87  mltthell 
DE.   miMbfliliguD^  ¥. 
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« 


aniiorn  verljlasen.  torochtrn  jflnirlîngcn  mit  Mhpntlicher 
ennälgQDg  des?.  ]jbea  entmiiirt.  Und  nu»  dise,  dacn  die 
andern  mît  KhinsicbeudeD ,  frûadholden  [bl.  89''J  worten  und 
uiiraineo  werken  (als  dann  solcher  dinipn  gewonhait  ist)  z  A 
ir  gersiezet,  damit  sie  jrnbrUnstîfçet  wurden  ■> 
in  b&ner  lieby,  to  sterklicb,  daz  sie  von  inen 
lycht  alles  ir  gut  gerrssen  mochte.  Dnd  so  bald  ainer  zu 
amiAt  kam«  ward  er  verlassen  und  lün  ander  ftlrgenomen,  dar 
durch  sie  so  öl>er  grosses  gut  gewaii ,    daz   irwenigge- 

jchen    mochten.     Aber   die   andern    wollen   aîns    tails» 
erberlicber  von  ir  reden  und  seczend  ain  schimpHiche  geschieht, 
wie  zc  Itoni  der  Äbrist  hlit<r   desi  tempela  Herculia  ?,û  ainer 
fiffligen  xyt  im  selber  spi'let  und  Hereuli ,    und  solte  gelten 
ain  gOt  nachtm^'i)  und  ainen  sch&neu  hüten  by  im   die  selben 
nacht  zeschlAâen.     Und  was  er  mit  der  rechten   hnnd  würfe,  i» 
da«  8olt  Hereuli  gelten,    und  der   wurflf  d^r  linken  band  im 
selber.    Es  f&gt  sich,  daz  Hercules  gewan,  darumb  brächt  im 
der  hôt«r  t'Ioram  und  richtet  im  ain  kuetlicli  mM.   Als  aber 
Flora  in  dem  t«Qipel  scblieffe,  kam  ir  für  in  dem  trom  Her- 
cules, als  ob  er  lypÜcher  werk  tntt  ir  pfllge  und  darnach  zft  m 
ir  spräche:    »Den    Ion    von   diser  nacht   wardst  du  eupracheu 
von  dem,  der  dir  desz  morgens  am  utiz  giui  der  erst  begegnen 
wUrt.«    Al8  ir  aber  der  niScbtigitit  jângling,  Kanucius  gehaiaaen 
begegnet,  ward  sie  innerlich  von  im  lieb  gehabt  und  haim  in 
8J0  busz  geffirct     Bj   dem   sie  also  wonet  in  schmaichender  ae 
liebj  so  lang,    daz   er  sie  erben  secsEet  alleiS  synca  gutes  und 
lebt   nit   lang   darniich.     Al!«o  ward   sie   gerychet.     Wie  wol 
etlich  sagen,  Acciu  Laurencia,  die  Komum  und  Romulum  er- 


I 


16   mH  ona  R.    soll  C.        17   «lefa  nun  B.   licb  C.    darumb  do  B. 
arunib  C.      20  Idjiliche  Ü.   IjpUcher  C 


8  andern  DR,  sn  der  F.  10—11  ein  t«yl  erherlioben  D.  16  loli 
DUD  n.  17  aicl)  nun  DH.  *iclj  F.  und  du-unib  <lo  UK,  diirumb  F. 
20  IcipIicliG  U.  21  wUrat  du  \).  'i'i  iiuazgnag  D.  tum  ersten  F. 
der  Dücbst  jitngling  D. 

« 

13  npjtet]  Iiat.-.  aeditnnin  Hercnl»  odwiioi  teuerii  ludum  inchoauo 
inibui  altetnia,  quaruu  cum  Hereuli  deitüraiu  atatuinot  et  tinûtraia 
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len  hnfc,  sye  also  gerychel   worden,  dn  lyt  aber  nït  an, 

vnr  wiaspn,  (Îr?,  Klora  nin  ölierryche  liflr  gewesen  ist.  [hl.  9{ 
Und  do  die  zy\  käme  desz  tôtiiclien  ïile»  nnd  sie  kaineti  su^ 
Torliesae,  iimb  b<>gird  asz  wrplicbem  list  ieren  nataeD  and  gtr* 
h  düclitnu87  ze  bwigen,  seczt  sie  das  rftmisch  volk  ze  erben  nller 
ierer  ligenden  und  farnden  g&ter,  doch  mit  sAlMcbpin  geding, 
da?.  nLle  îiu  aiii  hûcbK^Llich  fest  desz  tages  ierer  geburd  mit 
den  gemainen  froweti  begangen  wurde  Ton  dem  8ell>en  ierem 
verti^ssen  gût.     Sie   mocht   i5ch   das   lycht  erwerben  darch  ir 

7  bacbx;tlicb«n  C.      Ö  mît  gemBinen  C. 

S  àe«  tfldtlicWn  wU  kam  F.     -f  weipliclier  lfl«t  D.      6  ireo  tigen- 
d»n  unnd  faiendwr  V. 


V  ïï.  TerlftMßn  gui.  etc.]  N«e  Mun  fefellit  opînio.  Nkm  c»m 
cinm  RomADoe  plebis  es  hereditate  anscepta  imptafiseL,  annuoa  in 
morinin  »ai  noiuîms  fieri  laude«  obttntiit  facile,  in  quibus  apectast* 
vulgo  nd  eins  pLito  quaa«tuiii  poMteri«  oiteudenduiii  Inter  alia  torpû 
nudae  nieretrioea  minomm  officium  Rumtnft  ctim  inripientiiim  roluptate 
gnatioiiIntinniLitiii  imputtidii  ut  «»riî«  exerceWnl,  quA  i)l«cebri  wteoU* 
tioDO  actviui  est,  ut  éuii  ex  facinore  auBcepto,  «uues  uerv  publice  aninùt 
»D^ulis  cum  instantia  ludi  hututoiocti  tainquam  sanetiMimi,  .  —  l'if 
nftbcT«  beHchreibuit^  ciie»e*  feiil««  bat  St.  bei^reîflicberoetM?  rortgelcMtn. 
ebenHO  diegewhiohto  von  Flora  ntd  Zopbjrrus,  alademen  gemahlîa  iloeli 
Flora  tn  der  Ciboncbriri  «ntcb«int  Pi^n  griind  hiervon  gibt  8t  Mlhst,  fffl. 
obea.  -  I>ur  lut.  Uxt  lautet  xutu  Bcfatusa;  Sane  tracta  teniporîs,  cnai  a.*- 
notui  origiiiis  oorum  (^oDsciui  erabeaceret  urbem  jan  ri>Tiiai  douiuaui  tau 
obacena  maculari  oota  et  in  meretricen  loodei  cODcurrerâ  omae*  Ad- 
verteretqui>  tllatn  facile  delnri  non  posie,  ad  ifçnomîniAm  «ubtrAbendam 
tur|iititdini  d«te*tKbîletn  xtqni)  rîdiciilaia  •iipurinjunxit  errorem;  ÜDsit 
qulppe  in  splcndorem  Florno  înclitae  teatatridR  fabularu  et  ignaro  jam 
pnpulo  rcfitavit.  iilaiu  nn^GreiiH  Jam  iludum  niirar  pulcfaritadioi«  titdi- 
jieDaoi  fuiïse  ojrmpbam,  nomine  Cloram,  et  a  Zepbîro  veoto,  quem  latlav 
Pavonium  dicimna,  ardentJsaim«  amatam  et poilremo  in  conjugem  «uupt«iii 
eique  ab  «^odflnt,  qti«iii  xtiiUici»  ftua  inter  deo«  »omiDabant ,  dotalitio 
quodain  munent  flou  propter  nupUo«,  ut  £t.  deitatem  fuisse  contes»», 
faoo  com  oriioio,  ut  Tcro  primo  arboret  coUesque  et  prata  Horibu«  ex* 
ornarat,  eiaqtie  preeaiet  et  iode  «x  Clora  Flora  eoiam  diceretur,  et,  qao- 
niam  fructua  ex  floribna  seqiierentur,  ut  dmtate  eina  plaenta  liidia  illw 
ampi«  qu&daiu  libertn.tecoDceder«t  el  in  fructuin  dfducer«!,  eidem  <Jea« 
sacrum,  ama  ludosque  a  TctustateftdtH  oooceaio«.  Qua  sHncti  fallalia 
j^m,  qua«  viv«na  fomîce«  colnerat,  a  qaibaaconque  eliftm  pro  minima 
îpe  prostrHta  quasi  auia  alîs  l^ephyrua  illam  in  coelum  détalent,  enn 
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gut,  unJ  wHrd  ôcb  jirlïcb  begmn^çeD  mit  Mhantlicben  geberdea 
und  woluusl  der  bûrcD,  der  bäben  und  atiderro  lycbtfertigen 
Tolk,  ond  kam  dar  zu,  dRz  s&llicb  fest  jlrlich  iu  ankâscber 
wo1nT].<it  nnd  frMen  begangen  ward ,  abi  ob  ««  das  faaitigMt 
wäre ,  und  ward  das  fest  Florale  gebalssen  von  der  selben  ' 
Flora,  das  weret  so  long,  daz  sich  der  eeoat  sAlcber  schant- 
licher  fyren  scbemeno  ward  und  suchet  weg  durch  gestifite 
diog,  die  ab  »etüu,  doch  wider  de«  ruhen  bfifels  willen.  Wie 
6cfa  das  be«cliucb ,  ist  uns  cnst«D  ait  stifftlich  ze  sohryben, 
dammb  wit  ichs  usz  lAssen.  i» 

Holzschnitt:  Kerker  von  auuen.  Ilechts  vor  der  tbUre 
zwei  wäcbter,  der  eine  mit  einem  schwert  unter  dem 
uriii,  der  andre  mit  holzspaUen  beäcbüftigt.  IJiircb  das 
vergitterte  kerkerfenater  rieht  man  Romana  ihre  mutter 
säageu.  u 

[bl.  90*J     Von  Komana,  der  jungen  frowea. 
Das  LXIIII  capitel. 

Romaoa   ist   ain  jnoge  frow  gewesen  zA  den  zyten  i«rer 
grosz  gütigen  getAten,  dammb  sie  billicb  tii  den  buch  geerten 

Ifrowen  wirdiger  gedschnnsic  xe  «eczen  ist,  wie  wol  der  oam  h 
iere«  gevebUcbtes  vor  nlttr  Terschlisseu  ist,  Sie  bet  ain  mäter 
toQ  erberm  gtfächUcbt,  aber  ungcfellig,  wann  sie  ward  vor 
dum  richter  (leb  wniaz  nit  umb  was  Teracbulden)  zA  dem  tod 
verdauimnet.  Und  ward  von  dem  ôbristea  dr^man  dem  bfiter 
in  die  gefengnnsz  gegeben,   daz   er   sie  by  der  nacht  richten  u 

S  bulea  C.      nach  17  bolzachnitt  B.      25  in  f^fengniux  C. 


la  fr.  bolucbnitt  lioka  DK;  nach  17  lioltichnîtt  V. 
»DD  D.    den  hBt«ra  DE.    dem  faiitcr  V. 


24  den  aber- 


'JaiMne  regina  deabusqae  allts  aedere  arbitrât!  sunt,  et  sie  inf{enio  aoo 
Flora  et  Fortuna«  uiuner«  ex  male  quA6«ila  pecuniK.  ex  meretricc  njmpba 
facta  e«t,  Zeplijriqiie  lucrata  oonjiigiuui  et  deitati»  nuaien  apud  mor- 
tale>  in  t«mi)lii  ri-^idcne  divinia  houonbui  célébrât«,  a  dea  son  solnm 
ex  Clora  Flora,  sed  clara  ubique  loüoruin  «z  inaigai  sul  t«niporii  »corta 


racta  «it. 
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>lte,  wann  ai«  wu  edol.  Aber  H^r  hfitor,  al«  er  sie 
mU,  gewan  etwas  erb&rm^  ûb«r  die  adeliche  fratreo ,  àaz  er 
sie  mit  Byaen  benden  nit  t&ten  aioclit,  und  scblosz  «ie  lebeodige 
în  aio  gefengnuFT,  iti  raainuug,  HÎe  hungers  dar  inn  zet&tea. 
a  F&gt  es  «ich,  daz  Kotnana  durch  pettlich  erwerben  cû  îr  tn 
dîo  gefeiignuaz  goh'tsseii  ward  ,  doch  vor  wol  ersuchet,  ob  sis 
ir  kainorlnj  spys  breobi»  wider  dus  verbott.  Do  gab  die  gfiM|fl 
iüchter  der  hungrigen  matter  zesugen  iere  milch  ,  deren  at^^ 
die  sidben  xjt  ril  het,  wann  sie  kurcz  dar  Tor  kindes  genaeeu 

w  was.  Das  tel  sie  tiigticb  so  laug,  tlaz  der  bâter  wondren  ward, 
wie  die  verurlailt  frow  so  lange  leben  michte.  L'nd  wartend, 
was  die  tocbter  hy  der  müter  begünde»  sach  er,  wie  sie 
muter  uex  ieren  brQaten  ernerefc.  Und  saget  dem  dryman  dil 
groeseii  gûtikaii  der  tochter  lerer   muter,     Der  drjman 

1»  das   fClrbas    detu    pretor ,    der    selb    pretor    oder    btirgei 
rn»  ister  saget   es  dem  gancxen  rät.     Und  ward  ainmûtii 
lieh   Terwilligei,  daz  die  schuldig  verartailt  muter  der  tooht 
timb  ir  t;îitikait  ergeben  ward.   0  grosse  gätikail  diser  tocliter 
Wann    aio    [bl.  Ol'j    burger  den    andern    iu  den   blrjit-n  enU 

M  schottet   nnd  im  desz  lebens  behalf,  so  ward  er  ron  dt*ui  herren 
löblich  mit  aïchiin  h'ib   gekr&net  ;  was    lÔbs   wir   aber   ündeo 
mQgeu,   das  gnögsam  sye,  dise  frowen  zekrônen,  die  iere  mût«9^ 
mit  der  milch    ierer  bröst  erneret  hat,  waisx  ich  nit  zesùcbs^H 
uff  allen  bJSmen  ;    die  ist   nit  allain   ain    baüige,    suoder   aîa 

K  nonderbarc  gÜtikait.     Und    ist    och  nit  altaiii  xeglycfaen  deii^H 
natürlichen  gilben,  sunder  ffir  xesevaen.    Wann  die  nntur  lerelH 
uns  die  kind    /arter  jagend    umb    ir  biftdikait    emeren,   diac 
entzQcbt  dem  tod   iere  uiuter;  darumb  sie  billich  als  ain  vor 
gengerin  der  gätigeu  kinder  wärt  geeret. 

0  der  ty  R    deren  »y  C.    20  behülft  C.    81  cyniifvm  B.  ncbim  i 


2  tfcvana  lt  DE.  f[«wann  F.  S  lebendig  t).  6  der  *y  Di 
deren  *it  F.  10  tgi^lii^Uan  UU.  Uîglicb  F.  16  tind  war  U.  19  iai 
andern  Ü.      19—20  entscbützte  K.      21  oini^eni  D, 

2B  darumb  —  euàn]  mit  dieseiu  «ntso   bat  St.  wieder  den  eehlnM^ 
des  oapitela  b«i  BoocacJu  gekflrH;  I.at.:   Mimbil««   ^rgo  pi«tAti4    «uni 
virei.  Kam  nedum  reminea  corda,  qua«  Tacilv  încompataionein  tnthuntur 
et  lacriniaii,   ted  Dounumqnatn  incfrenata  et   adaiuantinft  obslinatioai 


Holzschoitt:  Mnrcin  Varroni»  linkf  dds  bild»  rechta  die 
statne  einer  gekrönten  fran  anfertigend. 

Vou  Marcia  Varronis.     Das  LXV  Ciipitel. 

P        Mfcrcia  VHrroni»,  die  ôwig  jnnkfrow,  ist  »o  tïI  (iWr  ander 
juukfrowen  zv  erheWn,  als  ril  nie  von  ierem  aig«ii,  fr;«n  willen  > 
DQgeiiftt  in  8titt(i  kAâchait  sich  ergeben  hiU,    nit    ala   vil  der 
andern,  die  in  die  teinpel  veate  der  [bl.  91^]  gAttin  oder  Djnne 
gwtÖMen  werden,  oder  durch  geinbt  dar  vn  Iconinien  und  aI«o 
in  gesegneten  klaidern  rainikail  lielmlteti  nulsäen.    Dise  Mnrciu 
hat    uri7.    ganczeni    mfit   den    äi^linrpfen    angel    tlcsz   miezende  ^o 
AkiicheB  Qberwonden  ,   deu  doch  offt  die  fUmemsten  man  nit 
ge«tryten  mochten  und  h.Ht  iereii    tyb   anverniAlget   aller   be- 
Bekang  uncz  in  deu  tod  behalten.     Llud  ob  diäe  Marcia  amb 
soliche  stÂlikait  hoch  gelobet  wDrt,  ho  ist  sie  doch  von  flbung 
ierer  «inn  and  rernunffl,  Och  grosser  knnat  vind  brachen  ierer  >& 
hend  oit  minder  zehrj^seii;  wann  (wo  her  das  koraen  sye,  von 
den  niaietern  oder  der  natiir,    waisy.  man  nit),   dar    utnb  dax 
sie  wfpliche  wenig  nfiexe  werk  gancz  verachtet,  hAb  aie  »ich 
nff  blldschnvden  und  mälvn  su  gaucz  gegeben,  daa  üi«  mit  dem 
pensel  :teniiUen  und  U8£  helfundbiiiri  bild  xe  schnyden  Sopolîm  *'> 
and  DyoniBiuni ,    die   besten  oi/Uer  der  selben  zyt,  wyt  Öber- 
ferefiend  was  ;    and  ob  man  Öch  zu  zyt«n  gut  niAler  fand ,    so 


K 


nach  â  bolzwhnitt  BC.     10  de«  rayawn  d««  B.    reizend«!!  C.     13  pi"> 
B.   iints  in  C      SO  hclfTenbain  B.    belfeabein  U. 


h  ff.  bolwcbciit  links  OK  ;  o.  U.  K.     U  Uh  t>.    19  bild  ncbafUun 
i).    ergeben  0.    2ü  lielffbain  ÜK.    b«llfciib«a  K.    21  naier  der  «elben 
■toeit  DE.    maier  w«tt  F. 

dnrata  pmetnit  pectora  et  po«ita  drca  prfmcordia.  «vd  primo  huma- 
nitate  llejiibiH  durum  cniollit  otane  et  oppnrtunit^itum  indagatrix  atqn« 
cotnpmtris  optima  ^k*''  "^  lacriniiu,  cum  in  fl(;til>iiif  mi»L-eAiii  arf^iludioe* 
atque  pwicula  ««It(!in  dv«idcrio  suivant  et  aonnumquam,  si  destat  n- 
media,  vicariaa  «uhenat  mortM,  qui  latn  grandes  cfTertna  afpint,  Qt 
niout  miremur,  ai  quid  pium  filii  in  parentea  agamua,  com  eo  potiu» 
vldeawur  «ices  reddere  et,  quod  aliai  «ompsimaii  débit»,  reatHutioDe 
permlrer«.  -tjundirrow]  Lat.:  prrpetuii  virgo  Roin»C  jltm  duilnm  n>p«ria 
lt.   Cuitu  tarn  Varroai*  iuveoi««  non   rafutini  nee  otiau  qua   notât«. 


ward  doch  kaùier  gewiilien  der  selben  kirnst  i»  fertôcer»  >î> 
sie  was ,  dns  dock  }^r&sBer  zeloben  ist.  Jeter  kutut  ffrosKi 
erkunden  [jab  nii]  bild,  dajt  laii^e  7-jt  nîicb  ierem  tod  bebalten 
ward,  danm  aie  ir  HigeD  gestalfc  also  bezaichnet  bet  mit  aller 

t  tidniiW.  und  furbeit,  dnz  nit^riiand  ,   der  sie  ie  geseubeu  botte, 
ir  j^estait  nit  erkennet.     Und   daz    ich  i'ich  etlich  ir  besuader^ 
Sitten  erxele,  »o  het  »le  in  gewonbuit  allain  frowenbüd  zeinält^H 
oder  in  helfundbaJii  zeaubnyden  und  «eltea  oder  uQmer  roannea 
bild;    und    icb   gndunkt^  jnnkfr&tiuhe   scbam    s^'e  desz    iiia    ur- 

10  sacb  gewesen,  wann  von  alter  her  woa  gewonhait,  fast  nakende 
bild  zetDRcben;  was  ir  luainong,  ob  eie  di«  iiaki^nden  manne» 
bild  iiit  uAch  rechter  lidmiLsz  mncbte,  so  wurd  aie  bemerket 
der  nnwiaaenhait ,  wurden  itii>  aber  an  [bl.  02']  allen  K^lidea^ 
von  ir  wol  gcmacbet,   ao   muste   die    w^l  icrer  junkfrûHcb« 

■  aachaiu   vergessen  werden,    und  dar  urab  daz  sie  in  deren 
zimlikait  kaine  fallen  machte,    beducht  sie    beeaer    ajn 

Von  Sulpicia,  dem  gemahel  Fulvy. 
Das  LXVI  eapitel. 

n  Sulpici»!  etwaiiu  die  bocliwirdigst  frow  im  zügiitm  KÜer 

edelsten   ItAmerîii,  die  ir  kûsclrnît  und  er  nit  mit  iDinder  b( 
gttiligung   bebultcn  bilt,    wunn  Lucrecin,    die  »icb   selbcr  tAf 
ierer  klischait  desz  bercxen  xligniiftz  xegebeo.     Sie   nra»  Ser 
Patriculi  tucbter  und  ain  gomitbel  i'uivy,  baid  ron  den  edelsteiT 

u  Rfimern.    Und  uff  ain  xjrt  tiU  der  senat  durch  die  xiilien  man 
gescbaffefc  bet  ain  bild  zewjhcn  der  gAttin  Veneri,  der  hercx 
vürki'reriu ,  u;\ch  gesauxt  der  bûcher  Sibille,  daratub  dax  df| 
junkfrowen  und  (loh  ander  frowen  &icb  nit  ullain  von  der  un 
kuHcbait  xiechen  ni&chten,  sonder  ücb  dar  umb  dus  sie  d< 

10  lychter  w^plich 

aaoh  il  holMclmitl  BC.      18  und  II'.  SapÜda  B.   ea1|>{cia  C. 

8  Helffbain  DK.  RelffentMfti  F.  16  junck&awlichor  U.  90 
boltMbnitt  li&ks  UIC  26  genchnfFt  betten  D.  29  oacli  *taa*-(i 
boluchnitt  F.      30  woypbche  D. 
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Holzschtiitl:  Links  «ine  gruppe  von  fllnf  RADi«r!aneii. 
duîQoter  SulpJcis,  sie  wird  durch  bandbewegao^coii  der 
andern  zum  Weihen  des  Veansbitdi-«  ervräblt  ;  rechts 
Snipicitt  im  beji^rifF  dos  bild  zu  weihen,  das  man  hinten, 
h&lb  in  eio^m  waMer  st«heQd,  von  tâoben  umgeben,« 
erblickt. 


>1. 92*1  'oeht  und  eer  erworben  nnd  behielten,  begeret  er 
nach  Ordnung  der  zehen  man ,  dta  uiae  die  rainiät  und  kU- 
sebist  frowe  aller  lUnierin  das  selbig  bild  wjhen  nAlte. 
Und  vnirden  usz  der  aber  grossen  mengy  der  edeln,  erbern  m 
R&merin  hundert  die  hocbgelobtsten  erwelet,  nnder  denen  wa« 
8alpicia:  usz  den  selben  hungerten  zeben  die  erheraten,  under 
den  selben  was  Sulpicia;  zeletflt  durch  haissen  desz  senata 
087  den  xecbnen  durch  gemaine  whI  der  frowen  ward  atne 
erwelet  ainhelliglich,  die  was  Sulpicia.  Itiil  ob  das  gar  ain  n 
höcbwirdige  eer  zu  den  selbeu  zyten  gewesen  ist,  Veneri  das 
bild  wj-hen,  so  ist  doch  inimAsszlich  vil  .schfner.  dax  sie  durch 
die  grosse  mengv  aller  frowen  die  dnrchliJchtigest  aller  eren 
ist  gescbiczot  worden  ;  uod  in  nUtter  ktSschait  allen  andern 
frowen  fïlrgesecxet  und  von  mengJicliem  angeeeuhen ,  als  ob  i» 
sie  ain  gntttn  Ton  hiniel  komen  wäre.  ^V'ann  sie  het  an  ir 
fQr  ander  gancx,    was  aiuer  hrtcfageertcn    frowen  zfi    gehuret, 

rann  ainer  gaiicz  erbem  frowen  ist  nit  gnûg ,  dnz  aie  sieb 
hSLe  vor  dem  umbfjîhcn  ander  miinn  oder  byligen,  wann  niange 
vrürt  also  behütet,  duz  äW  es  zwuiigeulicli  ait  getOn  umg,  dar  >b 
uuib  daz  ain  frow  ganra  erber  gchaitisen  werde,  so  mûsz  sie 
iere  wytschwHifTt'iiile  ,  unlcüdche  ngen  xeemen,  nnderschluchen 
uud  mit  dea  hdlltîichern  yobergcn  und  behüten.  Sie  soi  Ach 
iere  /.ungen  nit  alluin  tfi  erbero  worten  zwingen,  sunder  z6 
wenigem  und  notturtttigem  reden.  .Massig  gha  ist  der  kOachait» 
flchRdlifliBter  fynd .  der  fOr  ander  zefliehen  ist.  Von  scblok- 
meluu  80l  sich  »in  erbere  frow  ziehen.  Wann  ou  über  leben 
uud  woluust  der  spy»  erkaltet  Venus.  Singen,  tanczen  und 
springen  synd  Ibl.93'j  zcmiden,  als  raicuer  der  Ijchtlertikait 

SO  menighlictrau)  B      meDfilichem  <.' 

80  unkeflieheit  (!)  ÜKF.      31—33  KhleckntrilunK  U. 


220 


und  unküschy  der  mSasikut  vmà  alipruch  der  woltiuH  «ol  mnn 
dienen  das  husz  versorgen ,  Tor  übrigem  reden,  rit  scbwàiseii 
und  inorlun  sugeii  soi  man  die  6reu  verkloppen,  Tor  vi!  umb 
gäa  h&ten,  Ubrigo  zicrd  der  claidcr  TerschmÂben,    bJW  gedenk 

a  und  fichldlich  begird  bald  nnder  die  ffiaz  tretten,  hnîljgen  wirken 
und  gedenken  wuclien.  L'nd  Aaz  ich  nit  alle  diug  erzete,  so 
8ol  ain  löbliche,  h6h  geerte  frow  mit  obriater  lieby  îereu  man 
cren  imd  mengticbcn  hinder  io  secxen,  doch  in  brfiderlieber 
trüw  liebhaben.    Sie  eol  öch  nit  on  rôtj  und  achain   desz  ge> 

■0  uiîitefi  zu  dem  umbfiihen  iers  aigen  gemacheis  kommen  iinü 
nllneg  in  hoffang  syn  von  im  geachwengert  werdeu,  darumb 
die  ee  gesecxet  ist.  Und  ao  solche  umbstend  Tilljcht 
in  den  andern  allen  iu  den  bunderten,  ikh  in  den  zehnen  ott 
so  luter  and  gancz  als  in  der  ainigea  8ulpicia  gerooden  sjrnd, 

le  so  ist  sie  billich  den  andern  in  Intorkait  ftlrgesecztri. 


1 


Holzsehnitt:    Rechts  die  hoCnngfraii  der   Armonio, 
boden  liegend,  ein  nmnu  hat  ihr  ein  langen  schwirrt  tn 
die  brast  gestosseu;    links  Armonia  selbst,   im  beg 
Ton  einem  andern  den  todesstreich  zu  empfangen,  ein' 
Htreifen  über  dem  arm,  der  die  wurte  xeigt:    ^[ch 
die  recht.« 

[bl.  93"]  Von  Armonia,  Gelonis  vonSiciliatochter. 
Dtiä  LXVIl   capitel. 

Armonia  von  Sicilia  ist  gewesen  uin  tocliter  tielonis,  de« 

n  Icônges  Syracusarum  brader,  Yeron  gehaisaen.     Und    wie  wol 

fiie  von  durchlüchtem  adel  geboren  was,  ao  w6rt  aie  doch  rîl 

mer  anib  ir  groaee,  getrUwe  gßtikait  in  gedlchtimsz  gesecxet. 

1 — i  aol  iDftn  den  K.    so  man  dienen  C.      3  wnehoppea  IL    ver- 

Blo|)pen  C.      nach  23  liolucbnilt  B. 

* 

1  iTiüniKkait  L>.  uiaaaÎKkail  E.  meuigkeit  F.  1—2  man  iImb 
D.      24  ff.  bolxMiliQilt  link«  DE. 

S7  gtaacset]  Lat.  folgt:  Uanc  qaidam  virginem  occubuiaM  Tolunt 
Alii  vero  Tb«niiitu  cuiu>d»m  conjugvm,  iitriim  hortiin  maui»  plwel 
sumatur,  cnm  nil  &<]  dÎTertitatem  opioiuDUm  ex  eius  pia  fortitudim 
ÉubLrAliAltir.     Cum  igjtur. .. 


0 


Wann  xA  den  zyten  aU  ilas  syracnsiscti  volk  ain  ufTlöff  mftchet 
and  ansioDit^lich  wtder  deo  kdoig  uod  ailes  sjn  ge«chUclit 
blintlicli  watend  ieren  loil  xesammeu  geschworen  betten,  und 
nun  die  dry  kilnglich  jürif^Iij;  Jeronitnua,  AdronodomsunilThenn- 
JwioK,  TOn  ineo  gvl&i  waren,  und  6ch  die  t^cbtern  Yerouis,  * 
den  kOnigs,  Damaratani  und  Beracliani.  sflchten  zetAben,  Öcfa 
Ârmoniatn,  Uelonia  tocliter,  mit  blossen  schwerten  geröstet  uff 
ir  sterben,  do  beschach  durch  Ordnung  der  zûchtinnisterin, 
dax  ain  andre  hofiuiikfrow  iti  alle  zierd,  bend  und  gewiiud 
Ariuoiiie,  der  kflogin,  ward  angelegt  ffir  sie  zesterben.  Sie  u 
erbot  sich  öch  witUge  alle  ding  also  zcrolbringen,  so  vil  daz 
^e  uDerschroku«  der  t6tter  scbarpfiV  scliwert  uit  Rieben  woU, 
h  nit  sagen  wolt,  dax  sie  die  nit  wtre,  die  sie  suchten  ze 
(4^te^,  6cb  die  Terborgen  Armonitini,  TQr  die  aie  getötet  ward, 
ie  gezaiget,  sunder  stillschwygend  und  unbewegt  empfieng  u 
le  die  tötlichen  aliche  und  atürb  siligo  in  grosaeu  trüweo 
nnsftlige  b^^  todes.  Aber  die  Heb  Arnionia,  als  aie  verborgen 
was,  aaeh  sie  daonocht  die  tr6we  sUtikait  der  unschuldigen 
juakfroweu  und  ir  starkes  geni&t  uncz  in  den  tod,  durch  die 
wunden  ir  ktlscbes  blAtTergiessen ,  dar  ab  sie  billtch  ser  er- u 
atoket,  und  wie  wol  sie  nach  dem  afciscliniden  der  wietrîch 
mvcht  entriinnen  »ya ,  dannocht  ward  sie  innerlicb  bedenken 
durch  grosse  K&tîkait  ieres  bereuen  und  mit  ziherden  ägen 
»orwondern  die  [bl.  94'J  statte  trüw  udck  in  den  tod  und  niocbk 
on  widergelt  ir  leben  nit  lengor  verziechen,  und  beschlosz  in  » 
ierem  geui&t  besser  syu  mit  der  trüwen  gesellschufft,  in  die 
undern  weit  faren,  wann  in  geniainäauiy  der  utitrüwen  burger 
in  leben  zegrawcn.  O  alte,  g&tige  trfiw,  die  von  der  morder 
beud  eutrunneu  was,  die  gieug  berfiir  und  berutl'vt  widerumb 
die  blutige  schwert,   sie  erzelet  den  list  îorer  luaisterin,    die  i« 


5  Thensciui  C  19  |Hse  i'd  b.  imt«  in  0.  24  itlLt«  untre«  piss  B. 
fttAttc  IrQw  untz  C. 

4  Hieronymiu  D.  Theiniatiua  D.  5  nach  »va'<[reii]  lioleschnitt 
V.  tocbter  D.  U  dini;  sfl  D.  19  biu  Idd  D.  20  int  kentclM»  |>lAt- 
Teri^Msens  DE.  ibrt»  kcuioheD  P  24  atftte  untrew  bi»i  T)KV.  26 
g««ell4ch»llt  von  dieser  weit  »l^tUAchvid^n,  dann  V.  27  fAren  0,  «r- 
l'aien  E. 
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iiDScliuld  der  trilweu  jatikfrowen  und  p^I»  sich  ze  erkennen 
DD()  erbot  sieb  selber  zä  dem  blutvergiessen  and  ward  durch 
ril  wuiiileii  williglicli  zeerliowen,  damit  sie  der  trüweu  juok- 
frowen  wider  gelt  «rzAgte  bj  ierem  totten   Ijchnara  ;  wie  wol 

»Ulli)  das  alter  die  geschiclit  fast  veriilket  hat,  docli  bedacht 
mich  biJltch  s^n,  diu  dise  g&tîkait  nit  gar  veracblisse,  dtuunib 
ich  sie  wider  woltc  ernttweneD.  Und  ist  doch  nit  lycbt  ze 
ortcennt^n.  ob  der  Yorsterbetiden  trûw  nodg^tikaît  grAaaerge- 
wctHü]  sye  oder  der  DàchTol Runden,  docb  synd  sie  baid  Awif 

1«  gcdâchtnusz  wol  wirdig. 

Ilol£«cbnitt:  Um  eineu  runden  tisch  (nean)  männer  û« 
von  Iiu8A  bewirteteu  abtoilang  essend  und  trinkend] 
Bush  ReJbnt  steht  links. 


[bl.  94''\       Von  Husa  Camusina  von  Najjels. 
1»  Das  LXVIJI  capitel. 

üusa,  die  etlich  Paalinam  nement,  io  der  stat  Cusinwii, 

nub  15  liolMchnitt  B. 

* 

7  d*rumb  wolt  ich  sie  wiilenimb  emeverea  V.  7~6  aklit  nn^ 
koanea  ?■  aaoh  15  lioU«:biiitt  f.  IS  B.  Utet  c«pit«l  ist  hmonAm 
stark  in  D  moderniiîort .  daher  Ist  es  hier  vonotKadig  wteder|{«g«h«i]. 
—  D  bl.  57*:  »BV ■[»,  die  etlicb  pRulinaia  twiinent,  ruu  der  (it»t  C«iniiioiii 
in  Apulia  ^born,  reirh,  boob^eadelt  fraw,  als  die  etnÎK>  bertUch  UUn 
von  ir  ViCf^anti^eci  wol  anzftigt,  wann  a\»  die  alten  fürf^eben.  i&  den 
teilen  da  Huanibiil  die  KOiner  mit  schweren  kriegen  aa^fochlen  "vJ 
REnts  WrWh  Und  mit  (bi.  äS';  holswbnitt  linka  in  ïiR,  nach  R  ta«9-^ 
fertifft]  fttüwr  iinnd  wilBvo  hart  «erbOrt  unnd  mit  manif^falÜgtim  U 
v*rKi«)eeiin  »It<M  land  v^rwOat  hatt,  ward  ein  grona  scblacbt  ^ 
aTj  N^apelit  bey  dem  «tetliD  Canna*  genaanb,  ina  wfilcheoi  Uanoi 
nit  allein  die  llSiuei  nbfrwand,  BOnder  bracb  auch  eciiier  aller  KOnitr 
und  irer  hundflfjenOMfin  der  Italianer  macht,  begab  aieb,  du  ann  M)l- 
lich«in  utroytt  iin<l  toH*crhle;r«n  etHoh  so  Üilcbtig  enlriinntin  «rar«a. 
xehenn  tiLut>ent  durch  maneberlay  abwe^  Ina  der  aachl  gnho  Camiiiu' 
kaniL-DD,  wann  di«  selb  {aelbig  f)  itntt  «aa  (wäre  F)  noch  ttlmal  i 
bOndtnasE  mit  den  R&inern,  die  selben  (dieteLbigen)  eilenden,  mOdea. 


1 


H  fi'.    Die  Blarkon  abweichungen   in  U  sind   nur  spraohlidier  ond 
BtUiatiseber  natur  t)nd  sind  nidit  etwa  durch  ileo   ttxx  lat.  1539a 
mit  den  friUieien  texten  vüllig  Elbereinitimmt,  vsranlaait. 
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in  Aptilia  entsprnnfieit.  rych  und  hi'tch  geAdelt,  als  dip  ninif^ 
giXMfz  getât,  von  ir  b«wi8«ii,  wo)  erzöget.  Wonn  u\»  iljff  alten 
sagen  zh  deo  zyten,  do  llanibitl  die  ItAmer  niit  sturkea  Kriegen 
anrl  die  xanciien  llaliani  mit  fQwr  und  ysiti  linrt  verhelliget 
und  mit  manigfaltigtm  LIûtTergitssen  alles  land  rerniÄlget,  i 
ward  ain  str^t  TolbrAclit  ze  Napek  by  dem  stetlio  Caonas, 
m  dem  llauibal  nit  nUain  die  Hôtuer  überwand,  aundtïr  zer- 
brach er  Ti[  nach  üch  alle  macht  d^sx  ganczen  landes  Italia 
geliaiueo,  beflchacli,  daz  usz  dem  sirjt  und  Qber  gros-'iien  t^- 
•cblegen  etlicli  iu  flucht  entrunnen  waren,  deren  bj  zeheu*  i« 
iuaenden  durch  niangerlnv  abweg  in  der  nacht  gen  t'amieium 
k)(inen  (vann  die  selb  gtat  nas  dannocht  in  aiuikait  mit  den 
B5mem);  die  selben  eilenden,  ni&den,  armen,  ir  äffen  lassen, 
nakendeo ,  hart  verwunten  eniptieng  bltiaa  in  ir  aigen  husz 
g&tiglich,  iinerschrokiie  ab  soldieni  grossen  iingefell  und  macht  ib 
den  sigbaffteu  fyades.  Und  Tor  andrem  tröstet  sie  der  eUeaden 
gem&t  mit  hoffnung  gelUbos.  Und  zu  löget  den  verserten 
arczt  und  ercKUjr  nüch  mfiterlicher  trQw  und  liebj,  sie  beklaib 
die  nakenden  und  gemainglicb  gegen  aller  noldurfft,  erzöget 
ne  ir  miltikait,  aie  gab  iu  l^lirli  zerung  vau  iereni  aigen  gut.  m 
Und  do  die  eilenden  wol  gerùwot  waren  und  wider  in  gftte 
boffnung  bekeret  durch  ir  hotliclie  gtitikHÎt  und  nun  abechaiden 


H      8  vil  nabeat  B.     ril  nach  C. 

■_ 

niMPt  woerloaen.    Darlcf^ttcicn  unnd  hart  verwundte»    kriegalent,    ii«m 

"^fia  in  ir  aiizen  baun  rreUndllicb  auf,  sidi  gar  all  «nttetEend  ab 
•olehenk  ifigutanâDein  îrem  onfal,  noch  der  mncbt  An  »igbaft«!!  feinde« 
nad  Tor  »ndi^rt»  lr&i<t«t  nj  ir  buchberilmpt»  gemUt  mit  holfniing  kQnff» 
tigs  glQckit  und  Yervaeh  die  knincken  mit  artstea  und  erttncy  uich 
mfltcrliclier  trew  und  lislie,  sy  bekUidt  die  nackenden  und  f^mda- 
klicb  gvgeo  allen  noltOrfitiRen  «rziugct  *y  ir  nnltigkait,  ny  gab  in 
Unliebe  lerung  von  irecn  eigen  gut,  und  do  die  eilenden  wol  geräwat 
war«n  (f(«ru)iel  lietteii  Kl  und  wider  inn  gbttv  lioHnung  bekeret,  dnrch 
ir  hSfäiche  gfltit^kait  und  non  alMwliaideo  woltenn,  wurdenn  sy  vonn 
ihr  mit  eeruug  »uff  die  «trän  »o  wol  verteben,  daa  Ton  ir  kainerla; 
DotturBl   an    inen   Reapart   ward.     Diu    ist    oo    iweiffel    wunderbarlicb 

1  liocb  geadvlt  etc.)  Lat.  anantbrlicher:  es  geoeroflo  «aosuine  natam 
credam  et  iilÜn  tncritii*  pluribux  itpleodidftin,  ficjt  magnifioam  illud 
facinOB,  quod  unicum  de  en  |K>at*ntate  reliqnit  tnliquitaa. 
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wolteD  Tou  ir,  worden  sie  von  ir  luit  zeniog  nff  di«  stria 
versenhen  sowol ,  daz  Jere  milte  hend  zft  kainer  ooturfft  me 
liiruler  «icti  genügen  wurden,  [lil.  95*J  Dos  tat  îm  zwyfel  «nn- 
derbar  zesagen  und  vyt  loblicher  ron  ainer  frowen,  «nan  tod 


sflbsren  tinnd  tîI  mer  loblich  Ton  ei  ncr  frftwcn  Wftnn  Ton  noeiD 
ia«nn,  wtinn  d«r  groi»  Âlvxiioder,  der  gunUen  wdt  beiwinKvr,  wîrt 
von  den  alUii  nll»nniàiat  tlitrfaalben  bochgerOmet  umh  eetD  nilUg* 
kiLtt.  1)02  LT  nit  mit  kliiiti«t4rn ,  edeig^tain,  R«lt,  pfert  oder  dtm- 
gletobi-n  Eoine  freiindc  beRabel,  tonder  mit  Rrosseo  rilreteothainniaD, 
nuchti^n  künigreichen  und  weiten  landen,  eeret  auch  etwann  di«, 
M  von  im  überwunden  worden  waren.  O  wie  löblich  und  liocb  Ut 
das  an  in  xd  prerBCBi  ober  meinem  beJuncketi  nach  Bow  lobliebes 
grOM  ^tbaten  nit  RÜ  geleichen,  wann  Alexander  woz  ein  maon,  Uhm 
dn  wvib,  die  gvttieiiilcltult  tiod  von  nalut  kUrger  und  gMperiger  mwi 
und  amr  sS  i)tn|itivbea,  wuno  utibutugeben  gcaaigl.  Die  aber  iri 
r&r  aicb  selb  ires  e; ^en  gfittes  edn  fraw  deweuo,  jener  hat  mit  g«waK 
nadoni  das  ir  entzogen  ;  di«  hat  durch  erbfal  ir  (gut)  träb^ltoh 
(ruwiglioh  F)  lieneiAen  ,  vil  inn  gehabt  und  ob  «jr  g«w6U  bete,  kann 
bfsitsoD  uiui{vn,  Jüuvr  forcht  villi-icblt  er  möcfat  da«  nit  behslUtn.  du 
er  gewiinnen  h«tt,  dor  ^alj  den  Treündcn  und  die  wol  uutb  in  verdirai 
[bl.  58*'!  waren,  die  ;;ab  0«n  irumbden  und  unerkannten;  er  aber  mil- 
thftilet  den  glnclEfati,(ft«n,  die  gab  den  eilenden  dem  nnful  sä  gevtasdeo; 
der  Knb  frenimbda  inn  l'reinbdt^n  Isndvn  «Od  im,  die  ihel«  nnder  ircn 
obdacb  bey  den  iren;  der  Kub  umb  weltlich  mm  und  wre  da«  letn  awi. 
die  gab,  dan  ay  dem  ußtlilrRli^en  hilf)  ertMRtf.  VViu  «jll  ich  ril  nagpo. 
wann  wir  daz  (^nillt,  weililicliait  (dm  »eibücbe  fiemBth  Fl  und  d» 
gestalt  nnd  herkommen  bryder  snchen  recht  denken  wdlltn,  iweiffl«! 
mir  f{ar  nit  vor  einem  unpartbejHchen  richter  werde  Btua  vi!  hAbai 
gelobet  umb  ir  inilttfikait,  wann  Alexanderiimb  sein  grounnllchtiitkaîl. 
rttiii  tintl  eurr^  cô  erwerbau.  Aber  Je^kliche  (bat  werde  gelobet  auu 
erwogwa  dfir  richter;  warlich  nach  meiner  urtbnil.  bo  bat  Bii»  [t  eiffCD 
gut  vaut  wol  lind  niit«lich  angewandt,  wann  die  natur  bat  da*  ^otd 
nit  derhalben  (nicht  derhutben  da«  goid  F)  auu  dem  erdtrioh  gebmebt, 
daB  es  widpr  darein  komme,  als  die  gejrtzi^n  thSnd.  die  m  vergraben 
und  aiwo  ojiL  groiaer  norg  behttlteri,  aunder  darumb  das  sfi  gemMnen 
ttuti  dienstlich  «ey  unnd  inn  erburn  Waiich  geweadt  una  iiund  dn 
freunden  xii  tiLt^Üchrm  nottiirttt  zfllclten  ersebiessUch  nnd  da«  nbcrig 
den  iiDKet'elIÎKen.  verdorbnen,  armen,  unsimlich  gadrengten,  gefangnu, 
krancken  und  allen  andern  dürUtigun  mit  sätbailea  und  anes  den 
freyen  geniUt  miltigklich  kS  rairben  nit  umb  r€m  noch  weltlich  etn, 
sonder  bilffsri  thÜn,  nit  von  aigenniitaigkait  und  gewins  wegen,  toiwler 
aois  gCitigkait,  doch  aoll  da»  geb«n  mit  nfillicber  beschnidenhait  g^ 
Bteen,  da«  wir  mit  auas  i^eben  ,  nns  selber  nit  aäTil  veriieffen,  damit 
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ainem  man.    Wano  der  grosz  Alexander,  der  weit  l>ezffinger, 
wflrt  von  den  alten   schrybern  iillermaist  hôchg«rîïint  umb  syu 
miltikait  und  daruniU,    ija^t  tr  nil  uiit  klaiuet,  eddgestiiiu,  i^elt, 
pfiid  and  dpss  gelyebeii  sync  frUiid  begäbet,  sunder  mit  grüsseni 
fûratentAm,  u)icbtigeu  küngr^cben  und  rrytea  kuisertämen  eret  n 
er  Mch  «»twAnn  die,   die   von    im    überwoudeu    waren.     0  wie 
BchAo  ,  wie  buch  ist  daa  im  in  xe  brjsen ,   aber  nAcb  niTiiem 
bedimken  Kose  loblicbeii,  grnse  getâtten  nit  ü^geljcben.   Wann 
Alexander  was  ain    man,  Busa  ain  wyb,  die  gemainglicli  und 
TOD  Datur  ïâcber  s^ud  und  m«r  ze  eoiptiben,    wann   zegebeii  lo 
genaiget,  die  ist    fflr  sich  selb  ieres  aigen  gfîtca  ain  frnw  ge- 
wesen ,  der  bât  mifc    gcwalt  das  syn  andren  enzogen ,    die  hat 
dorch  den  erbfal  ir    gut  rfiwiglicli  Wsefwien  und,  ob  (rie  geweit 
bette,  lenger  besiegen    movbt,  der  vorcbt  viUycbt,  er  niücble 
das  nit  belialten,    das  er  gcwonoen  hett,  der  gab  den  frUnden  la 
,UDd  die  im  wol    gedienet  betten,  die  gab  den  freniden  und  un- 
kaoteu,  der  gab  den  glnkbafFten,  die  guU  den  eilenden  mit 
nnsild  umb  geben,    der  gab  freiiidü  in  frenidL'u  landen,  die  gab 
nnder  ierein  obdach    by  den  ieren,  der  gab  umb  weltlich  rûm 
nnd  eer,  die  gab,   daz  sie  dem  nöturfFtigen,  eilenden  hilf  er- i» 
laigte.     Waa  aol  ich  vil  sagen?     Wann    wir   das  getntV,   die 
ypphait,  die  gestalt  der  biiider  snch  bedenken  wollen,  xwyfelt 
ir  nit,  toh  aim    gelychen  ricbter   werde  Bnsa  vil  höher  ge- 
lobet noib  ir  miitikait,  wann  Alexander  umb  syn  groaszmich- 
ligen  rûni  und  eer  tm  erwerben.    Aber   ietlichs  tun  werde  ge- «n 
lobet  DÄch   bednnken  der  richter,   nach    myner   iirtail  ho  hiU 
ßusa  ir  aigen    g^t  [b],  96'']  über    wol  gebruchel:.     Wann  die 
natur  biU  Ann  gold  nit  ns/  dem  erdrich  gezogen  utid  geboren 
diirnmb,  da/  es  wider  daryri  knnu>,  als  die  gytigcn  tßnd,  die 
es  vergraben  und  also  mit    grosser  sorg    behalten ,  ain  ob  es  so 
wider  solle  geboren  werden,  sundf  r  daromb,  dar.  e«  kû  gemaineni 


18  anseÜK  C.       22  «eiplicbkdt  B.    wjpplteit  C.       •H—2&  Kroax- 
nBchfeighfit,  ruin  B.    groasEtoäcbtigeD  mm  C. 

wir  nit  inn  notturlU  fallca  und  wlbi  frembder  hllß'  betören  uod  ge- 
wertig  Bein  inüwen. 


U  di«  i*t  —  gewfbtr^n]  Lnt,:  rei  Jlle  roaximiu,  baec  prtvata  millier. 

iUIoIiAbhI. 


H      U  ditii 
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□u<5L  dienstlich  s^e  und  in  erbenn  Bcliyne  uns  ami  den  früml« 
zu  lAtçlycheni  ffebruche  zeleben  hîlfflich.  und  ob  etwas  flbri( 
wlre  den  unfelligen,  vfirdorbnen  armen,  tinzimlich  gedr*ngtei 
gefagnen,  kranken.  Und  allen  andern  noturfiTtigea  mit  zetailen, 
«  und  das  tAii  niiltiglich  mz  fryem  ^em&t,  nil  umU  rùm  noch 
-welLlich  eer,  sundcr  umb  htlff  zetûu,  nit  umb  geirinnen,  aunder 
titi/  g&likait.  Und  docb  soi  dae  geben  also  b«8cheuben  mil 
sfilcber  beschaidenhait ,  daz  wir  mit  usz  geben  oit  selber  in 
noturBt  falten,   dar    durch  wir  fremder  hilfT  begeren  m&iitea. 

I«  Holzschnitt:  Hechts  [.olios   und  Masstnissa,  jener  mit 

drohend  erhobener  recbt(>  ku  MaKsiniiSH  redend; 
Bophoiiisbc  den  ihr  von  Miuainissas  knccht  Oberbracht 
gifibecfaer  leerend. 


u 


[bLOe^J    Vou  äopbouiaba,  der  kaugin  Numi- 
darum.     Das  LXVIIII  uapitel. 


äophonisba,  wie  wol  sie  durchlUchtig  gewesen  ist  un 
ktlnglicheni  stam  Ntimidaruni,  so  ist  sie  doch  durch  die  siteagt 
hertikaib  leres  todes,  von  ir  selbe  volbrächt,  vÜ  snh^uücbef 
bedäeht  worden.    Sie  tvas  Astrubalis  tochter,  desz  selben  vatteli 

>»  Gii^n  ^cnemet,  was  der  obrist  fàrst  r.e  Carthago  zö  den  itvi 
als  llatiibal  wilsohe  Und,  Italiu  geuemet»  verhelÜget.   A 
sie  in  bl&euden  ji'trcn  gewachsen  waf<,  ward  sie  geniälielt  von  i 
vutter    dem    grosuo&vb Ligen    kUnig   Nuniidarum  Sipbaci, 
bescIiAch,    das    nit   alUin   desy.  kQnglicheQ  stameu  niHg«chaffl 

u  angesenhen,  sunder  öch  dnrumb,  daz  er  den  Kftraem  den  kiSiDtg 


3   uiijiefellifr«D  Ü.    unfeltJjEea  C. 


S   annd   ob  ea  B.    und  ob   C. 

nach  16  holsecbnitt  B. 


18  vil  treSoiilicher  gencht  0.  19  KBiidni)iaH>i  P.  20  xS  den  aelbeB  D. 
21  wftlacbe  Isnd  mit  heeren  icnüi  ubenoch.  AI«  »y  erirficlm  tmiKi  ihr« 
mnnnbiir«  jar  «rrnidit,  ward  «y  Tonn 8jrpb»ci  vermShelt  I>.    S4— 85 


8  beschaidttniiait  —  »liiluu]  Lal.  :  eo  adhibito  racionb  moder*' 
inine.  ne,  dum  ftlül  opitulamur,  aoH»  prociireinus  inoptam,  qua  co^atir 
alienis  nadutn  diCAtn  manu*  violentui  injicvre,  mxI  hik  etiain  ocnlU 
inbisro.     21  wSladiv  laiidj  I.st.:  HiioDibslu  vexantu  ItaltiLtn.., 


à 


uni  syn  hilf  entzQgr,  der  vor  mit  în  verbtinrlen  was,  und  iltirch 
das  schiDitichen  syner  tochter,  wie  sie  machte,  d«n  RAmern 
fyod  xe  macheo  .  daa  ûcb  also  bescbacli ,  wann  »ia  der  kQnig 
die  bâchk^Uichea  t^  begangen  hptt,  ward  er  durch  der  froweii 
lieplich  schniairhen  und  grosse  schAn^  zu  ierer  lipby  graogen  ^ 
und  beetriket  so  ynbrfliistiglicb,  dos  er  nit  mainte  im  nichU 
lieb,  lustig,  Docb  frMicb  ucsen  niUgen,  wann  eyri  wjrb  ailaiu. 
Ala  alwr  der  unnilig  kUnig  also  brinnend  wa»,  fögetsich,  daz 
der  Rimpr  h^ptmaiiQ  Cornelius  ^ipio  von  Sicilia  in  Affricam 
mit  «ynf^n  berr«u  Über  Taren  wolt,  desz  ward  Sophouisba  von  to 
ierem  vatter  gewarnet  and  mit  scbmoichenden  gebetten  und 
liebkoeeii  beweget  Hie  da«  geinftt  ieres  manne»  Siphacia  nl«) 
zA  ierem  willen  und  bcgeron^  daz  er  nit  allain  die  Rfinit^r, 
denen  er  mit  aiden  verbunden  was,  verlies««  und  sieb  zd  den 
l-'arthagiaeiisen  verpflichte,  sunder  ward  er  selb  erbotner  bupt-  i& 
mau  de«z  fremden  krief^es.  Und  also  in  zerbrocbnttr  trUw 
und  gelobt,  die  er  kûrczUch  dar  vor  dem  selben  Scipioni  ver- 
spfocben  het,  verbot  er  im  durch  briefle  die  Qberfard  in 
Affricam.  [bl.  96*^]  Aber  Scipio,  der  jUngling  böehs  geniötes, 
rerdatnoiet  die  scbalkliail.  de^z  untrflwen  kfltiigs  und  legert  k 
6;ne  her  uit  ferr  von  C^rthago  uud  gedAcbt  den  thiwloseu 
kânig  von  erst  ze  rertrrben  ;  das  Öub  beocbach  durch  den  küng 
Miutmissam  und  sjnen  gesellen  Lelium,  der  mit  im  von  den 
H&mera  gesendet  was,  durch  die  «jn  beer  zen<trftwet,  er  ge- 


mÊ» 


leget  B.    lagert  C 


tUala  auu  ansehiingdes  kfinigkllehen  »tamnien  unnd  gcactitechtfl,  sonder 
aocb  das  dardurcb  den  Bornera  des  Kemeltea  kUniji«  bïlff  nbttwtrickt 
uBDfl  en^xogen  mini,  der  vor  mit  in  verbimden  «sa,  du  sein  tocliter 
mil  irer  rreilntlkbeit,  wie  aie  uiocUt,  den  ki1ni>[  den  Hörnern  reind  ifi* 
nactien,  uuderateeo  aolt,  dai  Rucb  . . .  l>.  4  fest  gehalten,  ward  D. 
&— €  liebe  dermasten  entiilndt  iinnd  »o  innhrtinatigklich  ver«triclct,  daa 
D.  6  mit  '«r  nit  maint*  n»ue  wÜe  [M.  39*]  faoUochnitt  link«  DK;  o. 
H.  K.  7  Hein  mügen  I>.  B  begab  sich  D.  9  Kt)m«r  Cbcntter  feld 
hauptmaan  I).  lü  ubericb iffena  U.  11—12  iH:hn]a.icbtin  und  lieb* 
kosenn  D.  13  SypUiicts  tu  filiem  irea  wilka  D.  U  mit  dem  eyd  D. 
1$  «onder  warft  trieb  iiel1i>  iin«rtt«tnFr  »arh  für  «in  haiiptmaon  d<>« 
krivga  auff  frävvnlich  DE.  der  kriegsläuff  V.  20  leget  nin  b.  l\ 
82  von  erat]  fehlt  D.      28  IF.  Maflainina  D  paasitu. 
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fnngen,  (çebutiden  und  hingefßret  vrard  fOr  die  HtaL  syu«»  kûn^- 
9tûls  lind  aida  mit  keUen  he^chwiret  synen  burj^c^rn  gez&get; 
von  deiieu  die  siat  geötfiiet  ward  und  d«n  R6Di«ru  ergeb«D. 
nie  dax  aber  Lelius  da  hinkain  iii  der  gklieD  endroiig  uud  f^rÙBÊcn    ' 

b  aiigesttimikait,  giong  Mostnissa  gewâpneter  in  dvn  kOniglicheo 
xal  und  sach  gegen  im  gän  die  küDgin  Sopbonisbam,   ir  no^ 
gefell  betrachtende.     Und   als  sie    in    für   die   iwderii  ttdelid^| 
^e8ti&ltcri  und  wol  gexierten    mit   wAflmi  und  liarnaBcb  ettüihf, 
gedficht    sie  »ehnnd ,    er    wäre   der  küntg  und  fiel  im  für  syn 

lu  râa2  gedenkend,  wie  sie  Îd  durcb  seuftmiitige  rede  lo  barniung 
bewegen  mAebt.     Und  sprach  alio:    »fcl»   ist  gottes  und  dinei     | 
ailikait  ansentten,  duz  du  mil  nn»  die  kiirc/.  vor  iliser  zyl  kOniK 
varcn,  alle  ding  näcb  dincm  willen  ächatfon  macht,  doch  ci 
80  vtl  erlabet  tat,  dax  der  gefimgtrn  vor  sjueui  sigbafilwi  Q 

t>  wiuder  und  berren  Sterbens  und  genesens  bulttiche  stimm  un 
mfrcht  lAsseu  und  »yua  knie  und  sighaffte  band  ber&reu,  to 
bit  ich  undergeworffne  dine  maie«tât  (îd  der  ich  karca  vor 
gen-esei)  bin)  dorch  dinen  namen,  kCuigrjcb  niid  i^anczes  ge- 
schUcht,  und  dnz  du  mit  bes^ier  bescheeruDg  in  dicz  rycb  g\ 

w  gest,  wann  Byphax  dar  ume  i^t  komen,  am,  du  mit  mir  un 
lukliuffteti  wyl)  bandleu  w&ltest,  daz  vor  dlnen  t'igpn  gät  a 
scnftmötig  gehaisaen  »ye,  doch  so  ferr,  du?,  ich  den  ungeatöinei 
herten  Kftinern  (vor  nsz  wider  (.Wthaginenses)    lebendige   iit 
geantwurt  werde.    Wann  du  macht  lycbt  verstAn,  dnz  ich 

it  fyndin  der  It&nier,    von  C'arlhiigo  A»trubalia   tochter  und  Sf 
phacis  gcmahct,  [bl.  97'J  btllich  sorge.    Und  ob  susz  allew 
verscblosseu  synd,  so  wftllesl,  daz  ich  von  dmer  haml  erste; 
und  lebendige    in   den   gewalt   miner   fyud   nit  gel^ret  wi 
deez  bitten  ich  mit  Reh«n  innerlich.«    Maamiaaa  wiia  i^li  tod 

SU  Nniiiidia  nnd  sohnrlt  ulT  lypHch  begird  als  all  ander  dMt 
selben  landes;  der  ward  beweget  von  der  grossen  schftnjr  der 


S   seiner  puri^er  I!.     tyoen   1>urgi:!tn   C,       10    gedtfnokencle    B, 

denkend  C.      S8  kbend  C. 

« 

2  seiner  burger  DR    seinen  btirgem  F.       9  es  wäre  D.      10 
denckend«  D.    erba-rmuiig  I).      28  lebendig  D.      29  bitte  l>. 
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froweti,  so  liet  sic  45ch  ir  ungefell  miniisAincr  jjpniflchet,  dar 
durch  er  (»ch  die  ffebett  der  iinfellinen  frowen  gfltiglicli^r  imd 
menschliub  enpfierige,  und  ee  da»  Lelius  käme,  bÖterdei-  frowen 
ayii  f^ereohte  hnnrl  und  hüb  sie  uff  von  der  erden  entniUen 
ander  d^m  hüleu  und  waint^n  der  andern  iimbweberndeii  wyben,  & 
uad  von  sluud  gem&hi'lt  er  sie  im  »eiber  ze  eüliuhem  w;b  und 
hielt  hochzyt  eumitien  undcr  dem  };e8tr&pell  und  iingfstSmy 
der  wftffen,  dar  durch  er  vermainet  lypücher  hegird  und  den 
gebetten  Sophonisbe  weg  <\er  geiiaden  gefuntlen  haben.  Desz 
Kndr«u  ta^es  darnach  kam  Lelius;  durch  desz  gebut  zùch  Maa- i« 
luisBa  mit  im  und  aller  ktlnglichnr  Zierde  und  anderer  näm, 
i'»ch  mit  synem  nliwen  geuiahel  wider  in  d^s  her.  Da  wurden 
sie  von  erst  von  Scipione  wol  empfangen,  wann  sie  hetten 
wol  uaz  goricht,  was  in  befolhen  wa«.  DarnAub  aln  MuRniissa 
geaLniffet  ward  mit  gütigen  worten,  umb  daz  er  im  selb  ge- la 
niihett  het  Her  lUmer  gefangne,  gieng  er  ßber  triiriger  von 
in  bniden  in  synzelt,  und  als  er  mit  sUffczen  und  wainen  «r- 
netlflt  was,  so  vil,  duz  die  uächgeburen  syne  kli^;  wol  UAren 
raochteu,  liesz  er  beruffen  ain^cn  syner  knecht,  den  er  gebrflw 
wisxte.  und  hiesz  in  starke  gifft  /.d  hemitten  «ach  dem  be-  « 
scheeren  desz  ungiflkes  Sophonisbe,  Und  goböt  im,  daz  er  die 
under  dua  trank  mischet,  ir  brechte  und  also  sagte,  die  trüw 
und  gelübt,  die  er  ir  wiUiglich  gegeben  hette,  wftlte  er  gern 
au  ir  hBlt«n,  wä.  er  ul^chte,  so  im  aber  aigner  will  [bl.  97^J 
von  andern  gebrochen  wäre,  so  wMte  er  doch  sie  dosz  gobctes  » 
geweren,  daz  sie  lebendige  in  der  Rfimer  gewalt  nik  geffiret 
wurde.  Uud  ob  sie  desz  noch  begeret,  so  sant«  er  ir  dtcz 
Iraok,  doch  daz  sie  yngedenk  wKre,  wie  sie  zwayen  knnigen 
eelichen  gomâbclt  und  des  landes  kßnigin  kurcz  à&v  vor  ge- 
wesen »ye  und  ti'if,  als  sie  gut  syu  bednnke.  80  bald  nie  (las  so 
erfa&ret ,  sprach  sie  mit  maulicher  gebärd  zß  dem  kriecht: 
*Alst>  einpfâch  ich  die  morgen};âb,  und  so  mir  uichtx  andern 

.3  iinibbflWf-iewdon  B.  unibwehernden  C.  18  nachbawrea  B.  nach- 
geburra  C-      Ü  in  ItJïmer  C. 

3  menitcbliclier  I).  b  iimbbewerenden  weibern  DE.  unbttebenden 
^veibc^  F.  28  lebendig  D.  Dicht  Uliondig  tnn  . , .  gefBret  F.  29  laa* 
dee  kOntg  D.  , 

It  miLktln^licheretc]  Lat. :cnm  otnoi  regio  arnatu et  praeda cetera... 
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rmi  niint'iii  gcmaliel  gegobeii  werden  nii>cht ,  ifo  nîm  ici 
mit  dunkburkait.  iJuch  »ng  im,  slerbeu  wir  mir  Ijchler 
weseti,  wir  ich  beliben  unvereudort  zu  den  zyten,  so  ich  1 
soi  syit«  ;  ticherpf«re  wort  gab  sie  nit,  aunder  erapfien{{ 
b  ian  trank  uud  oii  alles  zittern  trank  »le  es  gar  nsz  und  g»-* 
schwal  nit  lang,  sunder  äel  sie  bald  in  den  tod  ,  Aesr.  sie  be* 
geret  hett.  Ky  der  wiirbait  es  wJLre  grùax  und  wunderbar  w 
aageu,  wà  aîu  gelebter  Di^n,  dem  das  leben  fûrba«  venlrowen 
wire,  dem  ikli  kain  holfnung  wire  wann  den  U'id  «ich  w  un- 
ie erschrokeolioh  in  den  iod  g&be.  Ich  geachwyi^  ainer  küag- 
licben  maget,  die  erst  in  erkantnuaz  gut  menschliches  leb^n* 
und  n-esens  und  erst  aufàhet  /.eschmekeu  iere  saüsikait. 

Von  Tlieoseiia,  des  faisten  Kerodiei  tochter. 
Das  LXX  capitel. 

iB  Theonena  hat  durch  iere  sSsm  gfitikait  an  ainem  tait  nu 

US7.  mortlicher  atrenkhait  an  dem  andern  grosse  ftOgnun  gc* 
geben  ir  zo  gedenken.  Sie  was  Herodici  tocliter,  den  ffinteo 
in  Thcessatia,  zu  den  zyten,  als  Fbilippus  Ucmetry  in  Ma 
donia  regnierot.  Sif  hott  ain  rechte  Schwester  Arclio  gebaitarn,' 

n  ron  HÎnem  vattt^r  gubo/en,  der  üch  durch  schalkbait  deczseU 
Philippi  ertfttet  ward  ; 

[bl.  98'J   UolMchnitt:    Theosena   und    Pori«   stüwen    sich   nn^ 
meer,  zwei  kinder  liegen  im  schiff  erdolcht,  das  dritt 
trinkt  den  giftbechcr 

SA  und    hinfOr    durch  stet  warhaendn  ontrQw  liesx  er  luiide 

der    selben    Schwestern     ellenglicb    «ratet heu ,     doch     verlic 

ir  iuder  aineu  suit  by  syneui  wib;  do  aie  aber  ulso  in   witwer 

ai(i\  geeeciiH   wurden,   gemähelb  sich  Archo   rnn    erst    ainfi 

fürsten  ieres  volkes  l'orn'di  und  gebar  Ton  im  ril  att».    AI 


6  in  loa  C.  nach  12  boUschnitt  C,  nach  U  Bl  IS  jr«  >A«i^- 
ksitt  an  B.  atUw  fffiUkeilC.  16  Btreoigkeyt  0.  atrenkhnt  C.  :2a  ge- 
nabelt ay  B.    sieb  C. 

6   ny  viel  D.      15  ff    bolBschutt  Hnki  DB;   o.  R.  V.    in  «r 
keit  Ü.      28  getDftb«H  »j  DE.    rernfthelt  nch  f.     39  I^ridi  1). 
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Theosena,  wie  wol  fie  toq  vil  maclitigeD  Herren  betUicb  au- 
Xeetreoget  wan),  behielt  sie  dsanocht  lenzer  mit  starkem  ge- 
m&t  ieren  witwcnstàt:  aber  al«  Ârcho  mit  tod  abgienKi  an 
ward  sie  mitlvden  ç^tn  der  selben  ierer  Rchwester  kinden  and 
Sorg  haben,  daz  sie  itt  uoder  deiu  gewalt  ainer  nudern  stiefif*  » 
mfiber  kernen  oder  mit  minderm  fljaz  von  dem  vatter  erzo];;en 
wurden;  und  darumb,  daz  die  «elbcn  als  îr  aîgne  kind  ge- 
,JiAUeD  würden,  nam  sie  deu  selben  Porridum  tu.  elicbem  niaa, 
rann  die  selben  zyi  kniii  gesacz  dar  wider  was.  Und  Seng  an 
die  ze  zIechen  in  glycher  wya ,  als  ob  sie  von  ierem  lyb  ge-  lo 
bureo  wären,  so  Öyssziich,  daz  man  wol  erkennen  mochk,  daz 
•ie  den  selben  man  iner  den  kiuden  ze  dieust  bett,  [bl.  93'] 
inn  utub  »igrien  nucz  genomen  hetie;  die  seihen  syt  fäget 
sich,  dax  der  selbig  künig  PbiliiipiiH  diircb  nyn  iinrAwig  ainn 
und  gemîit  aber  gedacht,  wider  die  Homer  krieg  zebewegen,  i» 
zu  den  Kyten,  do  »ie  in  glukhaffter  sälikait  pl5eiid  waren. 
Und  sich  zehewaren  vor  der  E^^lme^  krafft,  lieax  er  all  syn 
inrger  tryben  naz  syuon  atctten  iu  Tboasalia  (das  i  h  t  M  a- 
1  e  d  o  n  i  h)  uff  das  land  Emichiani  und  besezet  syne  stetb  mit 
àera  Volk  von  Thracin,  die  strytbarer  und  getrüwer  von  im» 
geaditet  waren,  dbt  durch  er  riit  klaines  UDwillens  und  Schelt- 
wort von  ieren  iisxgctnbnen  empfände.  Und  hedAcbi  die 
knabeo,  denen  er  iere  vÂtter  getötet  bete  und  vermainet  syu 
land  nit  in  sicberhalL  stiui  niQgen,  die  wy]  sie  nit  all  got'itet 
weren.  Und  gebot,  sie  zeliihen  und  in  den  kerker  Keiejjien  und  » 
nit  xemäl  t'ten,  sunder  zytlicb,  daz  er  dem  volk  mengen 
Bchrekeii  fûrzôget.  Theoseiia  ward  t^ewarnet  dem  erschroken- 
licbeu  künglicben  gehottes  und  bedùrlit  den  t,od  îerer  Schwester 
und  das  âhel  mord  iorer  maun.  Und  wna  den  Innden  künftig 
Harare,  wa  sie  in  den  gewult  de»?-  künges  kernen,  daz  er  sie  nüw 

Rkt 


»lirai 


d. 


3  «Jtwen  «tat  B.    lUt  C.      12—18  w  dicott,  wann  BC. 
3  all  aber  0.      13-18   tJü  dienst,    wann  D. 


18..I9    Tbewiilia  ete-J  Lat,:  fere  omaea  Tbesiuliae  uiarîtiiiiEU  oivi* 
ttm  aosque    in  l'ocraAm,   qiine   pMt«a  Kmathia    dicta  wt,    loediterra- 
neam  regionem    turinEiLiai    liaii«mi(;ran]   juuisitei...     Auch  die  haud- 
•Mbriften  weisen  Ematbia  auf. 


Hllaiti  pyiii};«-!)  wurde,  sunder  6ch  offenlicU  echeailen  und  vet 
«pöttigen.     Das  zftTennyden  ward  «ie  jehand  îr  gemät  secït 
in  herte  Qbeltàt  und  sprach  xù  ier^m  mttnn  ,  liebor  wolte  «il 
keklich  atle  kind  tût«n  mil  ierer  signen  hand ,  wann  daa  sit 

ft  Ivden  w(ïlt,  dnz  die  kind  in  den  gewalt  l'hilippi  gefßret  wor-' 
(iea.     Poris,  ir  man,   Tcrapûrcïet  das  tuortiteh  fürncraen  d«^ 
frowen  und  ir  zetrost  und  den  kinden   zehilf   reniprach  tr  \w^ 
/.etliehen  mit  ir  und  den  kinden  z&  getrOwen    frrinden,  da  aie 
wol  sicher  weren.    Zft  hnnd  gab  er  allem  rolk   zeverstAn,  wie 

i«i  er  jârlich  ain  wallfart  tùn  mâste  und  Bnee,  dem  ersten  stifft«r 
der  atut  Blnee,  aiu  opfer  bringen  mit  »ynem  [bl.  99']  wjb  nnd 
kinden.  Si»  licszen  dar  zû  achiffntifi^  beraitteu  und  fûren  hinj 
weg.  Als  sie  aber  da  hin  kamen  und  nun  d<>n  tag  hi'irhr.yt- 
iich  mit  wirden  volbr&cbt  heten,  ko  mittemacht,   do  men^licl 

16  mit  hertem  sclili'tä'  ventto[)tet  was,  erhüb  er  sich   mit  w;b  on^ 
kind,   gieng  in  das  schiff  mit  den  schifflöten  utid  gehAt  ist 
nit  wider  haim  in  Theüsalinm,  annder  in  Kbnream   ze  schifl« 
als  er  vor  dem  untaren    fürbetrachtet   hette.     Ka   «rgieng  ir: 
aber  gar  vil  anders,   ilaiin  syit  mainung  wae.      Wann  aUboldl 

n  sie  von  gestad  gclendet  hetten,    orhi^be   sich    nia     widerwindfj 
nnd  wie  wol  alle  marner  hertegüch  arbaiten  hin  lefaren,  di 
nocbt  wiirf  er  sie  gewaltiglich  wider  gegen  dem  gestad,  dann« 
sie  gefiiren  waren  ao  lang,  doz  der  tag  bezöget,  wie   nach  rif 
dem  gesind  wSren,    Alm  aber  desK  kßnges  diener,   die  das  ge- 

«stad  zchehftten  geordnet  waren,    ùas   schiff   ersahen    von  den 
land  g:'ihend,  argwont'in  sie  iere  flucht  und   godAchten  sie 
behaUen.     Und  füren  us2  mit  wolgerflstem  und    TerwApnetei 
schiff  mit  solcher  befelch  und  gebott,  dax  sie  un  das   fliehend 
»chiff  uit  gölten    wider  körnen.     A.I«   aber   Porns   da»   ersach 

M  gegen  im  kommend ,  bcdi^cbt  er  die  künftige  nät  und  sorg. 
darinn  er  titilnd,  und  matiet  nun  die  marner  Kerûdem  nach 
kreften,  so  fast  ieder  mochte,   dann  batt  er  die  g£tt  im  hili^ 

6  ver*pllti«t  C.        16—17  in  nit  B.     inen  Ott  G.       30  im  kiiniBieii 
Ü.    körnend  C.      31  manet  ilio  C. 


4  «rtOdten  Dt),    kiader  mit  irar  cinoii  baut)  orfJdt«?]  P.       16—1 
in  nit  D.      17  Eboriam  D.    80  im  kommoD  D.    känfftigen  DK. 
tig«  F.       31  manet  nur  D. 
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gynen  nôttn  resendcn.  Do  abrr  Th^osflna  PorrîHem  also 
innerlich  bittenden  eritacli,  mm)  sie  ir  not  und  eugHtlicfa  sorge 
betrachten  und  hedAcht  die  zyt ,  iere  mortliehs  fUrnemen  ze 
Tolbrinjjen,  nun  konion  syn;  und  ylend  venniscliet  sie  die 
tätlich  gift,  vor  dar  t A  geordnet,  und  den  wjn  tiiid  enhlÔsset* 
die  Schwert,  uad  leget  die  iereo  and  ierer  Schwester  kiiiden 
ffir  und  Rpriich  a\m:  >AIIer  lif^listen,  jbl.  it9'']  wir  aEln  Itaben 
weder  trost  noch  hilff,  so  ist  uns  och  knin  bail  beschaffen,  so 
niflg  wir  ans  6ch  nit  recUen,  wann  allain  durch  den  tod  ,  zÙ 
dem  habt  ir  dise  zwen  w^,  din  scbwert  nnd  das  trink  ;  jeder  ■• 
mag  erwelen,  ilas  er  linber  Mt  ao  ferr,  da?,  wir  dem  hoch- 
fertigen r'iberniät  des/,  künigs  entrinnen  iniigen  ;  darumb, 
Kebaten  jOngtin;^,  erz<^gen  Ower  udelichs  geni&t  und  niemeti 
maiilich  die  wäfTen  oder  trinken  das  gitl ,  so  uns  doch  das 
wûti^nd  nier  desz  lebens  weret.«  Die  wyl  sie  also  redet,  waren  la 
nun  dMz  kQnges  dieoer  nähet  zft  in  kommen.  Und  aU  die 
Jüngling  ir  gebot  /.wyfellen  ze  volbringen.  ward  sie  die  grimm 
stiffterin  ko  mortlichü  fibels  dar  zd  zwingen  nnd  netten.  Und 
da  das  beschacb,  und  die  kind  nun  von  dem  trank  nnd  wunden 
ÎD  tode»  nöten  zabciten,  gebot  Theosena  sie  usz  dem  echitf  iu  so 
das  Dier  zewerfiTeii.  Do  sie  iere  kind  so  senfTtiuStiglich  er- 
zogen, lieber  getötet  het,  wann  daz  sie  in  des  kttnges  aigen- 
■cbafR  wSUen  geßret  werden,  daz  man  dann  merken  mochte, 
wie  grö»-.  und  löblich  aie  die  fryhait  schätzte  und  aigenscIiatTt 
sogar  rernicbtet,  so  umbfieng  sie  mit  starkem  gemfit  ieren  »t 
dannocht  bettenden  man  und  ßel  mit  im  in  das  wStind  mer 
and  woU  liebur  in  fryhaii  sterben,  wann  in  «chnôder  aigen- 
schafft  TerschmftcbtfMi.  Also  verliessen  sie  den  fynden  das 
schiff  und  euzUgen  Thilippo  «yn  mortlîch  fOrncnien  gegen 
ioen.  tlnd  machet  ir  Theosena  owige  gedâcbtmi««  mit  ierer  » 
hertikait. 

[bl.  100*]    üolzscbnitt:   Beronice  Übt  roche  für  die  erniordung 
irer  kinder.   Sie  ist  im  begriff,  einen  jflngling  mit  dem 

i  ionerlii^eii  l>.  3  seit,  ir  l>.  ?  alw]  f«taU  D.  10  g«Lrituck« 
DR  getreacke  Ï.  12  des  IcflniKniichH  1>.  IS  nemet  l>.  27— 2d 
dann  in  eygenccbafft  1>.      80  ein  ewig«  U. 
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sc*hwerl  zu  rtHrclistowwn,   links    lieii^en  ihre  beidm  [çe- 
tôteten    kiiidor,   rechts  eiu    uodrer    Ton  ihr  schon 

tüteter  jii'igliii|$. 

Von  Beronice,  dar  ki'inigiu  von  Capndocia. 
»  Das  LXXl  capitel. 

Reronic«9,  Hie  «Sch  Lcodiccs  gehaisix^n  ist,  was  ain 
Metriüatia,    cIvsk   kUn^es    l'oiiU,    und    hat    îr    durchlüchlil 
durch  besiinder  rAch  des?,  todes  ierer  ktnd  in  5wige  gedÂcbt- 
nua?.  der  menschen  geseczpt.  Wann  mich  dem  und  aie  dem  kSniR 

iQ  in  (-"afiarloci»,  Arinrapto  f^enenimet.  vermihelt  was  und  aa 
im  r.w«ii  efln  gelmr,  die  Uiid  vou  ierem  aigeti  brûder,  ùcb  M«- 
tridntu  gehaissen.  durch  untrQw  in  gestnlt  der  gAtikail  ge- 
Ifitßt  wunkn  ,  nh  M\  vor  ir  vatter  ilurch  syii  ordutin>{  roa 
(iardio  syii  lelitrti  geendet  hett,  ]ie»£  sie  nit  ab,  »Î«  Itjgpt  hin 

)B  ir  fryplich  geiaût  und  em|i6eng  uianhait,  rliateb  ieren  slrjrt- 
wagen  imd  züch  mit  gewfïppneter  hund  in  beres  krafïl  uf  div 
t'itor  iorps  mtiQS  und  kindor  und  livaz  nit  ec  ab,  wann  sie  dif 
solben    mit   ir  aignen    band  geu    belle  itendet.     0   götpr  gc 


*  Text  von  A  (U7S):  13eromlc«.    uach  i  boludintli  B. 

6  II     boluohoiU  links  DK;  0.  H.  F.      7    Metbridat»  D.      t)  n 
irer  kirdor  tod  I).      9  meneofacn  gebracbt  T>. 

9  Kti'i'CBetl  l'Ai,  folgt:  Cjiiocl,  DO  fidvalur  i\.  L'alumosurTqiluii],  psi 
«x|>lican(ltini  est.     Haec  Mitiidatis,   legh  l'onti,  eiuH  Qui  adv«niu>  Afl- 
xtuiiium  Olim  R«inanii  pauto  ante  bellum  ^i^eeerat  et  rcpenMna  dem»B 
MiMractu!)  morte    fiierat,  fltia  Tnit  «t  Mîtridatîa,  mperioria    Mitnda 
Hlii  ut  hoAtiii  diiilurno  bello  Hoomnorum  aarttr,  ArtAnipü,  CapaJocin*  i 
niipsit.     I-l  tiardio]Lat.:  u  Gordio  quodam.     14—18  Inbao  geendet  U 
—  aendet]  H'io  Ueronicu  ilirc  rActio  voIlfQhrt,  hiit  St.  wegfieliMsen,  dr 
erwUiint  er  oeiae  kÜTzunj;;  »m  solihiKvo  du*  vapitelH.     I.nt:   V«r>iui  cni 
Nvcomedefl,  ea  tempetlute  Bithiniiio  rex.  Cappadocinm  oocupasaet,  <)U 
med«  ngv  vacuKUi  re;[iii  aridus  Milhridat«-)  pietatem  finnt  aequ« 
peratiiru«  nepotibui  r>ignun)aieD8,Hraia8uni))«itin  Njrcomeden.Saoei 
cooiperiMet  Leodiccm  vidimm  Nycomedi  ntiptain,  Scta  pietju  in  vera 
conversa,  pnleo  snnonini   viribti«  ex  Cappiidocia  Nyroninde-     Arianf 
nktn  rx  frütribu«  Hraiidiori  palrikitn  rcKDiim  reatituit.  que{ui|  ctim  pMtM 
facti  piU!ii)t«Ds  per  fratidem  occidJMet,  et  junior  alter.  ctnAnaraptesnoml 
erat,  ex  Aiiu  ab  ainiciarevocatus  rognar«  rideretur  (iitplacet  aliiiBlbu 
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O  ober  gross*.'  môtorliche  lieby  der  kind,  was  iiinchl  jtroMcrB 
beuhenhen,  wann  Am  ain  »nerschrok^n  wyb  mit  verwApneter 
haod  die  solt  illi«rwîiideii,  von  denen  Asia  and  viloùch  die 
gancz  Italia  [bl.  IOC"!  ersclir^ken  bette,  da  mit  sie  ri^ch  lerßr 
kinder  tod  wol  hMw'gPn  mocht?  Dît  neU\t  mocht  ich  nit  in  n 
^er  fedur  lä««ei],  wie  wo)  sie  i^ekUrcztrt  ist. 

Holzschnitt:  Iiinka  der  r&miscbe  Imuptmann  Manlius, 
der  d«8  gefe«8elte  weib  des  Oryiit^jon  vergewaltigen 
will.  Rechts:  Die  vergewaltigte  Uberf^ibt  deo  köpf  de» 
entehrera  ihrem  gatten.  i« 

'on  der  huszt'rowen  Drit^iagontis.    Das  LXXIl  capitel. 

Wie  wol  (1er  aigen  nani    diser  froweu,   die   gewesen    itt 

gemHcbe)  de^s   kilnget«  Drigiagoiilifi  in  Giilleri  Kriechen  uns 

^Unwissent,  dannocht  wurdo  ierer  durclilüchtiltait    umb  die 

Dsch  II  holEBcbnitt  B;  C  =  A. 

12  ff.  bûlBacImitt  links  DE;  o.  U.  K       14  wirb  ircr  U. 

MitridätJa  «hisdem  per  innd(»a  etiam  tmcidatui  fut.  Quod  adao 
talit  iDfelii  K^nitriK  cemtna  orbata  proie,  iit  dolore  coerclta. 
esiu  nblitn  fiirens  arma  inrriperi^t  et  jiinctis  jiifrnlihiiii  equit*  carrutu 
oouoenderet,  nee  fiigienlvin  cunu  pmvcipiti  GeDviini  »ati;! I iteoi  re^nm 
[•]cel«Bti  faciaoriH  execntoreiu  »oqui  primo  deH{Kter(>t .  quam  euni,  cum 
baitA  nequiaaet.  aaio  ictum  proatra«)iËt ,  snperque  jaceotb  cadavsr  iii- 
diffnabiinda  currum  ageret  et  ioler  boatilia  tela  otllo  frätrii.  Inpu 
boitis  paTorc  perrulHo,  domiim  ii«qi)i>,  in  (jna  thuai  piieri  corpu.i  KPrvari 
«xÏRtimalKLt,  pervenirel  eique  ni^iternatt  lucriuiiia   miaerxmla  coDcedcret 

rit  olfiniiim  pemolverel  funeral«,  O  bonc  drus. . .  2  tT.  iit  inpavida 
iDulicrr  Hl  iinniit  indiit«  impiilitu  pciictrurel  nontro  ut  formiilabitis  r«Ri<> 
(iMpuctia  viribuH  odiu^im  ud  vuui  purim(.>uduu],  cui  vietorie  inunut  et 
jfracia  suviibntiir  audaciam  tngonium  prauttiMtrU  H  robiir.  Attotnon  hune 
aliî  a«f{rit)idi]ie  l'ati;fatuni  piierum  nMliirii«  solvitse  debilitm  oaluut  «t 
cum,  c^ueiD  a  Mitridate  fraude  Cäesuni  diiimus  fuinB«,  quem  inuler  coi 
quo  potiiiL,  CDoaLii  iiitii  e«L  14  tinuiRsent  etc.]  bat.;  et  eiaritittla  priic- 
dpuo  praeiaiuui  videbatur  pü»)^  •ubtrabece  ittooraluiu  noiuen,  quvd 
barbarica  jdiomiLtiii  incoKniti  invida  no«tria  litudibii»  (reor)  inter  m«- 
diterraaeoaAeya«  «alias  vt  spul«»«  obruH,  LnHioicqui*  cliiiisum  aubUiixitt 

abait  ab  hoc  inforLunü  crimen  egiaoe  potiierib,  quin  JIM  sub  uiarili 
Ütulo,   quod  iio»triu>  pvaituiib    ütgrulae,   «plendorit   nioriti   iinpeodatnr, 

ralo  igitur  a  KoinaDia,. 


fp-osse  ({etäti  und  rücli  d<?r  lecKung  ieres  rniitmi  ^euifiteo  ii 
bilHch  ver^essfTi.  So  doch  iere  tuffQ'l  and  «tcrky  rtea 
mûtex  uiider  teres  niaiinH»  iianii>n  wol  mügen  Wschriben  werdfi 
Wnnt)  zu  den  zytteii  al»  der  gron  ÂDlhioclms  «in  kOiiig  d 

ft  gnni^en  Asia   uud  %rta    von    den    Römern    durch    Svipion 
Asiaticam   überwonden    was,    uud    nun   dem   ôbriiten    Rom 
(Jueo  Maiilio  Obergtj(feb«n,    liusz   der   aelb  Maaliua    das  g 
her   der  R^mer   nit  gcrcn    mßf)eig    ligen    ond   raich    Oti«r  die 
fmissamen  Onllogrecos  und  ûbcrwnnd  sie  m  krefftiglicli ,    doz 

losiR  sieb  «rgaben  und  io   (ïir  aia  lierreo   bek«nt<m,   [bl.  .01 
doch  welby  entrinnen    mochten,   Rohen   in   die   wüdnnaz 
höbe  gehirg,  sich  zebewnrpn,  aber  ttie  wurden  darab  getriU 
und  Bin  Ober  grosso  meng;  gefangt^n  von  mannen  nnd  frowea. 
Under  denen   öch   die   köngiu    begriffen    ward.     Als  aber  dw 

lA  gefuLignen  höptnninii  von  Manleo  geseczel.  die  ttchùny  und 
plâende  Jugend  der  kUnigin  vermerket,  ward  er  in  tinorden- 
lieber  Heby  en/ûodet,  no  »er  da»  er  der  r<înii«cb«n  erberVaii 
vergessend  die  klingin  mit  nulxtvangen  lypiich  bekennet,  dar^ 
uiiib  8ie  so  ser  beschwilret  und  in  bercxen  so  gn'»K  bekQrabert 

so  ward,  daz  sie  alle  ïyt  mer  bedacht,  da»  Abel  ze  recbeu,  wann 
steh  von  gefengnusz  zeledigen  ;  doch  wart«t  sie  aUlIigticb  d 
zyt,  das  ze  volbringeii.  '  Do  aber  dfw  gelt,  die  gefangnen  be- 
ledigen, kommen  wa-t,  ward  sie  erbicxiget,  und  der  zoren  nnder 
dem  ki1scbi>n  berczen  der  frowea  emaweret  ;   und  ala  sie  nan 

1«  von  den  banden  gelediget   wu.i.   betrachtet    sie   den    weg  d 
r:kh    und    gieng    mit  den   leren    iiff  ain    ort   und   gebüt  in 
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7  übergeben  D.      16—17  unordänlich  D. 


8  mOvig  bgtio  eto.]   I.bL:   ociosum  baberet   militem.     P<ira);rEti 
hottliim  rcliqnjis  circa  tni\ritJmu  ora<i  siio  «s  arbttrio  in  montanai  il 
iJitHHqiie  région«»  unecLu*  A«.rae  advenus  aa1lograe«08  eB«r«tOB  barbfl 
popnloe.  qtiam  Antbtocitm  ndTenii!  Romkaa  arna  nbaidiis  jn«4a»rt 
noDauniqu«!»  omnein  turbarAnt  (Ijxcimionibiui  At^aiii,   acr«  brllam  ifl 
tollt.    Verum  cum  jam  difBderonl  UolloKraeci.  oppJdU  ralleU«  In  *«r- 
ticfit  iiiDntintn  natnra  )oci  mtinitoH  cnm  cdnjngibui  filïiiqiie  et  religo 
lorliinis  tili«  nbire,  et  M  arniin  n  otrctiineid«>Dtit>iu>  bo«tîbiu,  qaibufl 
terant.  tutabantur  et  viribna.     Attamân  dum  tnilitum  Boma&ornin 
bore  «uperati  ac  per  declivin  tuontiiim  dojecti,  caeiioiae  mpeifu 
dedittone  facta  victoHam  Manlü  oonfeMi  sunt. 
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ificb  BtgD^r  sprAch  den  Ri 


Kkerki 
Hilare 


(ômern  uiikûudlg,  »o  balit  <ler  hôpt- 
mao  Ziiluug  desz  gfltes  begerte  uod  nun  sjrue  (^emât  und  ùf^n 
uff  du  gold  geseczet  hette,  dnz  sie  in  von  »tiunl  an  tûten 
)i>d  Hjn  hnpt  ub  »chn^dcn  sôlten ,  das  ôel)  ni  les  nâcli 
ère  m  anachlng  volbrAcht  ward;  zelmud  nam  sie  6 
das  böpt  in  iere  schone  ond  für  hin  weg  mit  gelük  nüch  icrer 
zytigen  Torl>etruflitim^.  Und  aU  sit!  Hain  für  dit?  angesicht 
ier«s  manDOä  komen  wiis  und  im  alle  schmüoh,  ir  nnl^<>t,  er- 
zelet>  wurir  nie  l'ür  syn  t&«z,  da«  sie  in  ir  schür/.  gvbr»cht 
hett  und  sprach:  »Berr«  fich  au  [bl.  lÜl"]  den  Ion  der  echinA-  lo 
chait  und  eiiUchuldigung  wjrplicher  schaiu  und  rainikait  deaz 
gemötea.«  Weiher  wolle  die  nit  ailiiin  loben  under  nndera 
KÖuieriii,  äunder  dch  an  den  spicz  zu  Lucreciatn  wcxen?  Üer 
lerker  sliind  noch  vor  ir  und  die  ketlieii.  die  tütlitihe  wAfTen 
raren  umb  sie,  da  sie  mcr  j^eilachl  dît-  räch  der  vermiUgung  it 

lybs  wann  die  erledigung  usz  gefengnusK,  »o  vil  ob  tie 
wot  beAOtgeii  mAst,  nider  in  die  kutlien  geechlossen  werden, 
wider  gefangne  in  den  kcrker  gestiissen,  6ch  ieren  köpf  dem 
»chwert  berait«n  :  dannoch  stellet  das  wyb  ir  erber  niaulicfas 
gemÔt  in  so  grosse  krefft,  daz  sie  ieren  dienern  fcstegltcli  Ire-  im 
faille,  die  (ïbeltjît,  ir  beschenhen,  an  dem  nötzwinger  ze  rerlien. 
Wä  uiacbt  dti  fnvidigeni  menschen,  manlicliern  filraten,  herl«ru 
richt«r  Ober  die  Qbelteter  ruer  uir  erfinden?  Bie  wolt  lieber 
aber  gefangen  werden  und  den  tod  erkietien,  wann  in  nnge- 
rochner  Kbmflchait  widrr  zft  ierem  mann  kcren.  Sie  mainet« 
ö«h  ieren  Teruiälgett-n  Ijb  nit  wann  durch  gn>»K  gelitten  wjder 
entschuldigen  iniigen  und  rainikait  desz  geunltes  enaigeu, 
wann  dar  durch  wllrt  wyplieh  zucht  ond  eer  behalten  und 
die  vertoreu  wider  bracht,  also  würt  rainem  geuiSt  2(]gnu»£ 
gegeben.  ÜAran  GÖllen  die  fruweu  senhen,  die  rainikait  ierosad 
gemfiteo  festigen  wollen.    Wann  es  ist  nit  gerirtg,  rainikait  deaz 


8  aagele^  R.     angeIe(K|t  C.      2i  tod  enrSlen  B.     tod  erkiecen  C 


7  fQr  du  Ü.     8  angelegft  0.      IS  tpitx  Liicrecie  D.      18  ^efanf{<^n 
22  männlichen  Df..    maiiDlichern  P.    liärtuna  Ü.    lAiten  E.   Ii«r- 

Um  y.       B4  lod  erw&len  [>K     Todt  leiden  K.       30  damn  wOllcn  D. 

31  »ollcu,  waau  l).      32  klage»  sdbewegenn  [>. 
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Worten  giOtttnen  ((cwalt  crzng»^n ,   auuder  Ach  w&  es  mtlf^lieli 
wäre,  die  räch  Talbriiigm.  ^â 

[bl.  102']    Holzschnitt:    In    der    mitte    Emilia.      Hin    «rblickt^ 
Scipiü,  iliu-n  matten,  der  ihre  uiagd  iimarcat.     Itetlit«: 
B  KmiliaveroiähltihromagaeiDeui  manne  aus  deren  stand«. 


Von  Tercia  Emilia,  desz  ersten  Scipiouis  Âffricani 
geiuabel.    Das  LXXIIl  i^apitel. 


Wie  wol  Tercia   von    der  geburd  desz  fçeeohlechtpa  Kniî- 
lioniin,  ikh  ron  gvmechlung  deaz  durchlflclitigistcn  t^cipii>oi4^ 

10  Affricani  desii  cntteii  über  hücb  geadelt  was,  doch  ist  «ie  vodH 
ierer  grossen  geschieht  wegen  vil  mer  durcblQchtige  erschineu. 
Wann  wie  wol  <ler  selb  Scipio,  do  er  jUoger  was,  aJn  gefangiiBj 
jiinkfrowen  iu  blöendeoi  alter,  über  schJlne  oiit  dem  gut  toi 
iurem  vutter,  gesaut  us^  gcfcngnnsz  zcorlcdigen,  ierem  gunuibelJ 

iftdem  forsten   Luceio,  wider  hnini   ledige  sendet,  dannocht, 
er  elter   ward,   tnocht  er  sich  von  der  verdaniueten  unsOberkfl 
lypJicher    begird    nit   enitiecbeii ,   er   fiele   in   lieby  und   »et 
litiscl.ung  fl^iivr  nigneti  uiagt;  so  aber  über  ütch wer  ist,  sfih^c 
US7.  gunz  iinziiumlicher  licbj   under   geuiachel schafft   lang 

M  verbergen,  uiocbt  6cb  nit  beatän,  daz  Tercia  tille  ding  sittlich 
itit  gewar  wurde,  [bl.  102*]  Und  wer  xwylelt,  daz  *ie  dÎM 
ding  in  iereui  genitlt  nit  Ober  bcbwärlicb  träge?  Wann  e» 
sprechen  etÜch  frowen  truczlich  ün  alle  acbara,  du2  nicblc 
schmälicber«,  uichtz  unlydelichers,  uicbcz  laider«  ainer  e«frowi*ti 

»  widertnrfn  niÜge,  wann  duz  die  gerechtiknit  ierea  HchlAffbcttes 
»iuer  lindern  frowen  isflgefägft  werden  hoI.  Und  ich  niag  es 
(by  got)  Och  gar  wol  gelàben ,  wann  An  twyfel,  u  ward  nie 
arkwdniger  lier,    wiiuii    ain   wyb;    es  kouie  äch    von    waich] 


U. 


nach  7  hfllzachnitt  B. 

8  ff.  holsMclimtl  liukv  UKi  sadi  7  holwclmitt  P. 
■27  auch  vrol  I>. 


26  frow^ol  refaT 


28  wyhj  LiiUiiiÎKli  in  ütarkeren  atwdrttickea  :  «depol  fädle  cr«il«B. 
nam  mu  rrat^iUlatu  wxus  ownlat,  «en  mioii«  bona  de  ■»  ojrfnione  f» 
CMot«,  ■oapirjonictinium  animal  feniiita. 
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ieree  yjemâtes  oder  von  nminting  und  Aor^r^ti,  <laz  «ie  Hester 
Ivchter  )ieh»lt«n  werden;  wann  so  bald  Hin  man  mit  aitier 
andtTti  icliU  iieginiidct,  so  niainen  sie,  es  bescheclio  alles  in 
miDodrung  icrer  frUntschafft  nnd  lieby.  Abt?r  wie  schwer  das 
ist ,  so  trag  e»  doch  das  adf^lich  wyli  mit  so  starlcem  geniHt  » 
und  tiielt  es  so  baimlich  und  verscliTrigen,  daz  nit  alluin  kain 
fremder  man  die  schuld  iercs  niaunes  von  Irinnen  ward,  min- 
der 6ch,  daz  ir  aigner  man  nie  von  ir  gemerken  künde,  daz 
8Îe  kainerlay  arkwon-'^  utF  in  hette,  d»z  er  sollichA  betjfinnet. 
Wann  das  vernântlig  wjb  Termaitiet,  es  wäre  gnr  uiiximnilich  lo 
offenbar  ze  werden,  duz  ainttoleher  maii^der  mnnger  kUnig  mäch- 
tig tand  und  lût  undertânig  geuiachel  hett«,  von  der  lieby  njuer 
dit.'neadeQ  uiagt  stMie  werden  nidi'rgfdrukt.  Die  hailigeii  frowen 
bedncht  öcb  nit  gnAg  syn,  daz  ein  die  baitniikait  also  behielte,  bo 
lang  ir  man  Scipio  in  leben  was.  Sunder  i'ich  nflch  syiiem  tod  u 
bedacht  «ie,  daz  dise  milsen  solcher  misztàt  von  so  h6hen  mann 
genommen  wurden  und  der  sDiidcu  gar  vergessen.  Und  dnr- 
umb  daz  nit  ureacb  belibe  s^llichs  zegedenken,  so  mainet  aie 
nnzimlicli  syn,  daz  nin  frow  die  aines  solchen  iininues  taü- 
b&Stig  worden  was,  unbiliich  fflrbaa  iu  uigetischafll  und  dienst-  m 
lutrkait  leben  solte  oder  geschniiicht  werden,  i'ich  kairien  andern 
fQrbiis  (hl.  103*]  in  iiiizimlichor  begird  vermischet,  dur  von 
sie  aier  gescliwächet  werden  niücbte,  so  verniihelt  sie  die  selben 
iere  gellen  »inem  wolbubenden  man ,  bj  dem  sie  nAch  eren 
wot  versenhen  was.  O  grosse  begird  und  trdveu' 
lieby  discr  frowen  zil  ieres  mannes  eere  «obe- 
schirmen.  Sie  liesz  ir  uigen  uienscb ,  die  ir  gell  was, 
ledig  mit  fryem  möt  und  gab  aie  iereni  versenher.  O  hailige 
frowe,  din  lob  ist  billich  uncz  m  die  hiniel  zc  erheben.  Wann 
dn  bàst  ^edultiglicli  mit  senflem  ^enml.  dynes  mannes  ver-  to 
Khulden  getragen  und  dar  Über  dyn  gellen  usz  aigenschaft 
fry  geJiissen,  und  so  vil  sôlHcb  giïlikait  ficlvxenier  ittt,  ko  vil 
ist  Kie  schyniicher  und  grAriAer  zobalteu.  Ain  andre  hette  ge- 
scbrQwen,    alte   Fründ   und   näclibiiren  zeràt  berflffet  und  nn- 


18  Mite  nteo  C.      19  ealicbw  B.    ■ekfatn  C      2S  pjat  in  Ü.   uats 


in  C. 


11  DiMnicb«»  kDoitf,  tnüchtig  lande  und  lei)te  D.    29  1>mb  ion  den  U. 
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niiwslich  klag  gefflret,  aie  were  verlAKsen,  sie  würe  T^racWt 
sie  wxre  vornic1)t«>t   von    ierem   man    und    mit  kainvu  dingfn 
ivülgehatt«n,  suuder  b;  ierea  maooes  leben    aiii  witib  word 
und  aitier  ächamlicbeii  aignen  hih^I  uml  solint'Hlcn  hÛren  dAi 

t  geaecr-ct.  -Sit!  bette  öcti  dnn  iimn  Qhol  gelianrlelt  utul  verlcl 
und  nit  geiiclitet,  wie  ei«  iiûlUcIies  ^rôst«»  rouunee  loh  und 
gelec/et  helle,  so  sie  nun  mit  lerein  goachwâcx  ïeren  Kvlîupf 
erzelen  nii^ciite«  aber  dise  Tercia  äborwand  alle 
widf^rwîriikait    tnitit^reni    liailigen.starkf^n 

tdgenitil,  dar  duroli  sie  owigs  lob  erworbeu  liai 


I 


Von  Olandia  Quiuta,  der  iïômorin.  Das  LXXJ III  capital 

Oinudia  (Juîntn  ist  ain  Kömerin  gAwewn,  aber  von  wau 
fonlerti ,   ist    nit   gancz   golüt«rt ,    dof h   so  hAt  sie  darch 
Ucsuiidure  durstige  kekhait  uwigc  durch iQcbtikait. 


18  fbl. 


103'']  Holzschnitt;  Clnudia  zieht  an  ihrem  gttrtel  das  schiff 
tuit  der  bildmlule  der  göttcrmuttcr  aus  1'iborufer:  hinUr 
ihr  drei  fraimn. 


Die   aetb   bet  xfk   allen   xytea   über   grossen  flyitz  iQr  aU 
ander  ir  tiln  uff    be-snnder  xi<>rde   iercs   l^rboä,    daz   nie  xc  vil 

M  köstlich  und  usk  geatriclieu  für  al  ander,  öch  die  e<Uest«o 
meriti  allw^g  geeenheu  ward-,  dur  durch  sie  och  von  den 
bf^riten  und  eltesLen  LîâoicriD  uit  allain  watchniQtiK  und  un 
ertier,  sunder  üch   verschempt  in   unluterkait   geschSexet  ward. 
Und  zu  den  zyten,  hIh  Marcus  OorneliuB  und   Publias  S(>mpn)* 

»  nius  te  Rom  r^ertAu^  das  was  desi  fUnflzeheuden  ji^rea  des 
andern  Römer  kriegf^i  wider  Carthnp[inem,  fiîget  sich,  da«  der 
got  mûler  ain  ubgüttiii  der  ItötU'er  tu  deu  ael)>eti  zyteo  tiff  <l« 


n 


^ 


noch  II  ho1«Hehnitt  B;  nach  10  C.      II  Quinta  ist  do  C. 

• 

9  irai  BUrcken  D-      24   mit   >(Mur)-c»it  Cornelius«    beginot 
«vit«  [bt.  6S»|,  holzHcbiütt  linka  DE;  o.  H.  f.      86  aodArn]  fohlt  1>. 

II  Hier  «itid  im  Ut.  t«xt  ni>cli  iwei  capitcl  vorbaadöD:  np.  T't* 
»DeDHpetruB,  Liii)dic«ac  reginn«  and  cap.  74:  «De  Semptonia.«  («.tu- 
hang}.  Der  inhnlt  dt»  |pUt«r«ii  wwä  ia  dem  ip&tnen  capit«)  von  da 
andern  Sempronia  Icap.  77  lat. ,  cap.  76  d«ut«cli)  wenisat««  gwtrdR 
(VRi.  «.  247), 


241 


TyhéT  geu  Rom  zû|;?fJlrct  ward.  Uiiil  bip  /.«^  empHlbim,  ward 
der  best,  man,  Xausica  gehaiesen,  mit  allen  ed^In  KJImeriii  an 
àaa  gestdd  von  dem  sentit  der  gan(»eu  sUt  ({esendet.  Und 
als  sie  daran  kaiuf^n,  (jestötid  das  schiff,  dar  inii  dus  hailtuni 
was«  so  hert  uff  dem  ({ruud,  daz  es  die  scbifiTlUt  iu  kainerla;  b 
weg  mochten  hin  rù  bringen.  Als  aber  all  jtlngling  durch 
all  ir  krefft  [bl.  104'j  mit  angelegten  »>uileu  i»9  ncbiff  uit 
mochten  bewegen  ,  was  Clàdia  under  andern  frowen  iere  tn- 
getidvollca  horcz  erkennend,  die  fiel  nider  n11'  iere  knie  bit- 
tende die  gdttin  dero&tiglich ,  ob  sie  rainikait  ieres  hcrczen  lo 
erkante,  daz  sie  dauu  das  schiff  ierem  gürtet  lieese  uäclivolgen. 
üod  zehand  stund  sie  keklich  uS  in  boffnuug  ze  besuhenhen, 
wa«  sie  begeret  hett.  Und  liées  iere  gürtet  an  das  schiff 
binden  nnd  alle  jOngling  da  von  gàn.  Und  7.6ch  das  achiff 
sllain,  wahia  sie  Wgeret,  das  vor  nieuau  ron  stal  bewegen  ib 
niochl  mit  menglicliK  liber  groseem  Terwondem.  Usss  dem 
über  grossen  nonderwerk  bcschach,  daz  dise  ClAdia  die  vor 
menglicbem  Ifchtvertig  und  schamlosK  gesenben  word,  ber- 
widerunib  xehand  mit  Über  groeaem  lob  die  liocbwinligiHt  und 
(•rberst  ftir  alle  tUmerin  ward  genommen  nnd  die  zö  dem  h 
ge«tat  mit  schmäh  lieh  er  miisen  der  waïchmStikait  kommen 
was,  mit  rainikait  und  grossen  ereu  wolge^ioret  wideruuib  iu 
ir  busz  keret.  Aber  durumb  daz  s^llich  verl&mdon  Cl&die 
nach  ierem  willen  disen  uäy.gMng^  gennmen  but ,  ao  soi  doch 
kain  raensch,  wie  unschuldig  «h  eyt,  »Allichs  me  versuchen,  ■" 
day.  es  syu  uuschuld  hewysen  welle  mit  dingen,  die  til>er  die 
natnr  ayen.  Wann  aoUicha  ist  me  got  versuchen  wellen,  wann 
die  fiirgeworffnen  mäsen  der  sQnd  ah/.ewischen.  Wir  sAlleo 
ballige  werk  wUrken,  wir  sAilen  hailiglicb  leben.  Und  ob 
wir  bbtt  geächucxüt  werden,  ho  last  es  got  nit  ungelonet,  er  ^^ 
UUt  on«  vcrsftchet  werden  mit  wiederwartikait,  darumh  daz  er 
unser  gedult  bewj.re,  die  bücbfart  von  uns  ziehe.  Und  daz 
wir  uns  in  tutenden   iibcn  mQgen  und  mit  uns  selber  frftwen, 


4  kommen  DE.  kamen,  stunde  F.  11  irer  U.  17  beacbabenti 
DE.  ^schabe  V.  2S— 24  Olaudie  di«  {!)  U.  30  ge«cMttt  werden 
mit  widerwerti^kait  D.  —  Das  ilauwiscfaeDBtebende  feblt,  der  set&er  ist, 
verleilet  durch  das  xwêîmalige  > werden ■ ,  an«  venieb«n  «ine  seile  tu 
tief  gekommen.  Ebenso  auch  in  KV.  32  ziehe,  das  D. 
HaaoHOlo-SialnbOw«].  IS 


«0  wir  uns  ußscbuldig  erkeniipn  der  ding,  darumb  wir  werâ« 
angefochten.  Wann  nnH  [bl.  104']  ist  gnüg,  es  ist  ôcb  gir 
vil,  es  ist  ôcli  übergrösE,  wauii  got  unser  zäg  ist,  das  nir  «ol 
xiüd  recht  loben,  darumb  ob  uns  die  menacbeu  oit  dar  fOi 
i  haben,  «lesz  äull  wir  nit  achten,  ao  irir  recht  leben.  Und  ist 
besser,  daz  wir  sie  arges  gegen  uns  gedenken  lAssen,  «ri 
dax  wir  UbeU  rolbringen. 


Von  Hipsicratiica,  der  kOngiii   desz  grossen    iiienes. 
Das  LXXV  capitel. 


1 


J 


"lö  HipRicrathen    ist    gewesen  ain  geniabel  desz  grossen 

tridatis  und  ain  kOngin  desz  meres,  fiu<t  âchAn  und  unfl 
winttidter  lieby  gegen  ierem  ntau,  so  grosser,  daz  ir  nam  dtr 
durch  ge&wiget  worden  ist.  Wann  ir  mau  Metridutes  was  in 
stilten  groBsen  kriegen  wider  die  U&mer,  und  wie  wo)  er  Dàdi 

ir.  haidnischem  sitteu  vil  wyber  hett,  dannocht  was  sie  fQr  ander 
syne  wyb  von  der  fakol  der  lieby  so  jabrOustigÜch  eneOndel. 
da?,  sie  in  weder  in  mer  nocli  kainerlay  beerfarleti  nie  ver- 
li'issen  wolt,  wann  nie  nininet  niemnn  im  kflnden  nsz  wartea, 
vauo  sie  allain.    Sie  wisset  üch  der  knecht  dienste  den  raer- 

a»  tail  syn  ungetrnw.  Und  wie  wol  sMIichs  w  voihringeu  aia«r 
kûngin  billicb  schwär  ist,  dannocht  seczct  sie  ir  gemât  festig- 
lich  daryn.    Und  daz  sie  es'dester  zimlicher  tun  möcht,  lien 

I  vir  uDichuIdig  D,  wir  im«  adiuldig  K.  wir  unMbuldig  die  diax 
erkennen  F.  10—11  Mitlinâatitt:  D  pusitn.  11  —  13  ril^i«rwiotlic)iet  (') 
D.     19-20  merertail  D.      20  img«tre«r  wjen  F.      21    billichj  feblt  I>. 

« 

1(1  Lat.:  HypaicriktfaiM,  quamvis  eim  orit^iiMin  igDoreinaa. , .  8  n. 
11  Pontus  [ili«rB&tKt  St.  einfach  mit  kiiiew*.  22  ir.  siinlit-ber  thuD 
mächt  etc.J  bat.  :  quflin  t^nto  operi  mullebrii  li&bitaa  videbatur  in 
ooDgruuB  et  iudicens  lateri  belHooiiniiiii  regia  iscedere  femiDUDi,  ot  mann 
(vgl.  unten)  fin^er^'t,  ante  alin  nureoe  crinea  (quibua  pluriiniirn  glari*ntilt 
iniili«ra«)    furcipibiiH    Hecmt    et    liderü    vuitui    Nuutn   pruecipuuiij    decw. 

22  zimlicher  tun  mOclit]  Au«h  diMe  «t«ll«  luvtet  iat«T«a«uite  ab- 
wuichungcn,  die  haadacliriFLan  seigen  M  1  :  tit  morom  (darQber  geflcbri<*b«i: 
laliqiio:  matrem«!  fingeret,  M  2  ut  marem  fingeret e=U  8;  L.  1473  tit 
morcin  fingeret,  1.^89  das  einnlose  morteiD,  I>.  14S7  (:=  M  2]  die  sebr 
anaprecheode  leaart  «tit  marem  tiogcret>.  äi.  hatte  sicher  ■momo- 
TOT  rieh. 
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rie  ïr  gotdfarbes  har  al)  schiiTilpn,  iere  ring,  spenoliy  und 
ander  wyplich  xierd  hin  legen  und  ir  häpt  mît  ainem  hcini 
|Rdek«D  und  den  {^aucxirn  \yh  mit  kfirisx,  bnnczer,  hairiKowund 
ancz  aff  den  fû«z  ritterlich  beklaiden  :  aloo  verwechselt  ne  die 
guldin  ring  mit  den  bogen,  diu  köstlichen  helllin  mit  den» 
schilteu,  liie  kutikel  mit  den  laoczen,  die  waichen  pfnlgen  mit 
dem  herten  satel ,  also  daz  zeUaud  ain  senftni&tige,  waichge- 
Ubte  kQngin  in  ain  strenge  rittergeatalt  verwandelt  gesenben 
ward.  [bl.  105'J  Und  «öch  om  in  emsigen  under  diesten  [!]  mit 
ierem  mac  Ober  ruhe  berg  und  tat,  allzyt  unverdrossen  in  to 
bôlern  und  w&stinen  zeligen,  die  vor  in  senfter  gemabel  kanier 
gewonet  hett.  Hie  ließz  ricIi  öch  tiOnier  in  kainen  reeten,  sigg 
oder  Bncht  von  im  vertryben.  Sie  was  ùch  manlich  alle  werk  der 
beer  »tryt,  e«  wireu  wunden,  blutvergicdsen,  todschleg,  zesenhen 
und  7.eh6rea,  ('ich  uiierachroken  zetragen,  ho  vil  daz  .sie  ieren  i' 
man,  als  er  von  fineo  Ponipeio  gefangen  ward,  nie  verlassen 
wolt,  sunder  volget  sie  im  nach  mit  wenig  tereu  fründen  durch 
Armeniara  und  menig  gcgend  and  wästin  in  zetrAstoii  und  r.ti 

4  pin  auff  B.    unti  uff  C     d  dienttea  B.    âiuUin  C 

« 

4  bin  aaff  D.      7  also  lÔband  D. 

—  • 

aon  aolum  una  cum  crinibtm  ^alea  tegere  puu.  Mt,  verum  pulvora  et 

audoribu«  ac  arnionim  d«turp»r«  nibiginf ,    annillM   Riiresii   et  jocalia 

YMt«u]ue  purpuroaa  et  in  pedei  fluxati  ponure  aut  genuteauB  reieoare 

•t  aburBenm  pectai  lonca  teuere  atquc  tjrbiu  ocreia  devincire,  abjicere 

aonolcM  et  dij^torucu   preciosiuima  ornanieiita   et   eorum  vice  piumam 

hutaaqiic  gHtare  frmnneAs    et  pnrthic-oB  nrciis  et  pharetros  loco  mo- 

nitiuni  cini^ero  et   ndeo   upLi«  oamia,  ut  ex  pc-tulanli  r^gina  vetenmniB 

fiftctum  miUtein  CTütla«,   »ed  fornan  faciliu.  hiiec  aHuota  quidsm  regii* 

in  UiaUmifl  odo  et  molliciei  et  t«1um  «pcctarc  pertaro,  cum  ein  omiNaU 

aaimo  viiili  praeditu,  equii  iDsidcre  didi^àMe  invicta  et  armorum  onusta 

dost  ririim  per  aapera  montium  et  labicra  vallium.  diR  noctequo  al^orea 

aMtii>iqii«4upemn«  ciLato  diacurr^r«  curat]  [>erH»«pecuinperta  «at,  ref[Blifqufl 

Ibori  loco,  nudum  quandcKitte  iH)]uin  et  lustra  ferariim,  duralo  corporei 

cogénte  flomno  iupavida  pretnchAt  victoH  viro  oeii  profat<o  lamper  coniea, 

adjutrix  laboram  ei  couiilioruia  priacop»  intendvn«  ubîque.    Quid  mult«? 

pi09  oculoB  vnlneraa,  caedes,  aanguiDem    qu6iD  «t  ipea  pufpians  Rpiciilii 

fundebat   aliqiitmdo    posfte    absqiie    liorrore   coiifiiiicere  docuil   vi   aurea 

co&tibus  awiieta«    equomni    freniitnm   miUtarejt   lumiiltue   et   claaaica 

aiidier«   abiqn«    ntenlia  ob    sttipefactionftni   owgit   tAndeni   cum   mulla 

pertulUset  etiam  robasto  militi  gravis,  Mitri<latem  a  Gnejo  Pûmpejo... 

18  • 
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lauter  hofTciunt;  iiaigen.   0  a&tte  baüikail  diser   geiuachel^clij 
0  j^riiiidlötjo  macht   rechter   frûnlschaft,    nie   mit  so    groaNr" 
krafft  habt  ir  das  gemät    dieea   wybea   gefeatiget?    ün  awyffl 
nie  kntn  wjrb  hiU  so  tiI  umb  ieren  man  erlitten ,  darumb  tat 

i  nit  uubillich,  »o  die  alt^n  iere  werk  getobet  bÄud,  du  dj» 
nilch  knnmiden  (inrah  verwondern.  Aber  umb  dise  Über  gros» 
dienstbarkaii  empficng  sie  unztmmlicben  Ion.  Wann  nach 
dem,  aU  er  wider  haiui  koiumeu  waa,  lieäx  er  um  soro  töteu 
ieren  sun,  eleu  sie  von  im  empfacgen  heti,  darumb  or  öcb  tob 

10  lien  Hûmerti  gßhassc):  ward  und  mÜ'  dos  hnptsclilossx  sjaM 
kûnigricbs  getriben,  dar  itir  sich  öch  ayn  siin  Pharnax  leget 
mit  hilEF  der  Ui>mer,  iu  severtrybeu  umb  syu  w&terjr  in  »yw 
kind  und  fründ.  Do  aber  Metriilutes  merket  Kcrstî^rung  afnai 
kttngrychs,  öch  undergang  syn  selbs,  ayuer  ee  wyber,  zäwjbfr 

>G  und  der  kind,  liesz  er  Uipstcratbcam,  die  im  ho  tÜ  lieb«  gtbltt 
Uett,  uiit  vergiftem  trank  ertutcn,  dnrumb  daz  sie  in  nit  tlber 
lebte^  aber  ün  ewyf'el  das  was  aiu  grosse  undankbarkait  i\e- 
tridatis.  Doch  mocht  er  die  eer  und  glori  diser  froweo  oit 
gemindem ,    »ie   wol  er  den  tütlicbeu  tyb  mit  dem  gil^  du- 

Hfl  zjtlichs   tüdes    cmpfflret,   so  iat   doch    ir  nain    geuwiget   iin 
durch  die  fesHgung  der  bflchstahen  nttmnier  mer  zerertilk« 

[bl.  105']        Von  Sempronia,  der  lUlmenn. 
Das  LXXVr  capitel. 

Sempronia  was  in  scht^ny  vit    der  andern  edeln  RAi 
iB  wyt  Über  tretToiid.     Und  von  sinnen    und   veniunfTb  so 
dax  ir  gelych  nit  orfuudcii  ward.     Wann  in  kriechischer  uai 


21   ein  rohSne  B,    in  achOnj  C. 

17—18  Mithridatis.    Doch  »a  l>.    2*  an  Kbüne  I>.     2&  über 
D.       2S— 26  verounfft  Reachickt,  dw  m  Releicbea  x6  der  leyl  o»  er- 
funden f).    gefanden  V. 


24 — 26  Sempronia  —  grofle]  Lat.:  Semprontam  nltentm  a  «apenon 
futxse  velebrJM  iiif[eDÜ  reininam  MApii»  tegine  oMîininitnua,  ued  ut  plo- 
rimnra  lul  nefnnda  proclivem.  Haeo  majorara  testïmonio  gendre  itiUt 
RomauOB  et  formonitAt«  HpletHJida  fuit  et  tam  viro  quam  liEiari*  To^- 
tunala  MUa.    Q»ornm  vuui  tiominu  miuitnc   teneani,  in   iil  Temajaos 
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latïnÎBclier  zunfj^en  vas  sie  ao  mainterlich  gelert  and  ge&bet, 
dax  sie  tn  baiden  sprî^clien  kfinstliclie  gedieht  machen  uod 
scczon  kiinde  uud  was  aie  hort  oder  gesach ,  das  Iwgraiff  sie 
befaendiglich,  dar  zû  vas  sie  so  zierlich  redend,  daz  sie  meng- 
lichen  durch  ir  gûto  tiszitprechnng  wol  zti  schimpf  oder  ernst,  » 
früd  oder  truren  bewegen  mocht,  beaander  in  waichmätikait 
nnd  Ivplich  hpgird,  wann  sin  walt,  dar  uff  sio  <^ch  in  sander- 
hait  gcDaig«^  was.  Sie  kund  öch  uff  allen  saitenspilen  lob- 
lich siDgen,  das  ainer  jutigeii  frowvu  wol  od  stät,  vtà  fA  recht 
imd  zimlich  gebruchet  wtirt;  aber  geniaingl icher  wUrt  g&-  >•> 
srnben,  daz  Bollich  »ingen  und  Raîteiispil  hilHich  werkzüg  wer- 
den zu  der  unküschait.  Und  so  bald  nin  mAl  daryn  ge^fuUen 
w6rt  nnd  die  megtlich  rainiknit  vemiÂlget,  uch  die  rAtin  de«z 
ungesicbtB  hingelegt,  so  bedarff  man  iiit  me  'n'erl>en.  äuuder 
werden  sie  den  mannen  raiczende  entgegen  1/jtfou ,  dnrzfk  was  t» 
die  selb  Sempronia  so  flbcrgytig,   daz  sie  sich  umb  gold  kc- 


4  redende  C. 


t 

MK^-^  oder  sähe  D.      4  dhnà  wittt  »j  ao  «ierlich  nfl  reden  l>.      A — 7 
P^fiSmder  li)  lieb,    liuld   unnd   leiblicber  beRinl  l».        8—9    li«blicli  D. 

jundifrawcn  D.  10 — 11  gcmeinkllchtT  Hieht  mnn,  das  D,  II  niitel 
1  und  werckieiiK  !*•  12—13  mal  ein  versuchen  lieichioht,  die  junok- 
r      frewlich  rainighait  D.      13  die  »cbusiraiu  V.      15  die  mann  raitiend 

inen  selb«  entg«i{en  laufen  DK.    die  tnätutcr  reltisen,  das  li«  f. 

* 

ut  quoe  ia  fenituA  tattdnri  forte  posHiint.  «cii  ex  quibiis  ncmen  eH'uhit, 
priuiim  locum  occupent.  Fuit  ergg  biicc  in^^enii  Urnen  t>roinpti. .. 
t&  engegen  loffen  ete.]  Die  weiteren  uiBTtihrungcm  aber  diwes  heikle 
(liema  läaaL  St.  wieder  w«^.  L&t.:  Cuiiu  huius  malt  (quod  in  nonnnllis 
tAu)  viblidam  cerntiuu»)  ezlttimet  fuisse  radiccs.  e^o  natiiratn  uboit  til 
damneni,  euliii,  qiiBiiUioiciinq'ne  mngn&GiiLnt  virea,  circa  rurum  principia 
ävxibilM  adeo  sunt,  ut  <ro  fe^e,  quo  v«]îr  ,  pitrvo  labore  ducas.  quod 
natnm  ert  et  sit  neglectutn,  semper  vergit  in  pejus.  Niniin  enim  (at 
irbitriorj  iu  adoletcenlulai  niajonmi  inda]f^(.-ntiaiii  virginum  oAepe 
damnatn  sunt  ingénia,  quibus  licenaiose  (ut  Ea^piiui  fit)  dedinantibu» 
in  biseÎTiam  panlntim  leminen  cedit  trepiditaa  et  insurgll  Illico  audatia, 
ttuct»  a  xtolidft  quadam  opînîone,  qua  astterant,  id  dccere  quod  Übet  et 
poabquani  eo  aemel  itiiia  Mt.  ut  iuTeetnu  eit  firt^inale  tiecit»  «t  frontin 
nibor  abjectiw,  ul  retrabamui  Inbent**  in  vacutira  labore«  impendimna; 
hinc  non  lolum  libidini  hominunt  mulierea  oocuruot.  wd  prorocant. 
Poit  baec  Sempronia. .  ■ 
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[^ninnfii  menrîlichs  bogirlJkait  raoohet  under  nrtîrffif.'.  benri- 
derumb  so  i([>dig,  dar.  aie  alloR  dart  nnnueziich  in  flppikait 
verzeret,  ya»  tiie  un1iü9chlich  g«wouiien  hett,  alao  dax  i«rfr 
gyiikait  und  jiUdens  kftin  man  genczet  wbb.    Ka  ist  ain  làt- 

»  Heb  dbel  gytikait  der  frowen  und  ain  offenbare  zUgnusz  ilt-n 
veriniU^eten  |bl.  106*]  gemfiten,  de«»:  gelyclien  Ut  übrige  luilti- 
kait  fast  zerernichteu.  Wauti  so  ottl  8^)Uick«  gfldend  milti* 
kait  atii  karges  lierez  (al^  alle  frowen  aynd)  wider  die  nolar 
besiezet ,    so    mag    kain    holfnung   bailes  ander»  d»   hin  wsnn 

1"  aruttU  bekomeii.  E(t  ist  gancz  nmb  eer  and  göt  b«schenbeo. 
Dann  sie  ktlniiend  nil  ee  uff  hören,  wann  so  aie  xH  der  grAstra 
Bchuijtch  und  armût  komen  aynd.  Die  froweo  sölLou  apärtg 
svn  und  geh&ret  in  zu,  daz  sie  mit  trflwen  bebalt«n,  wa»  tob 
d«n  mannen  gewonnen   wQrt,  und  als  tu  übrige  gytikait  und 

iD  gßdrge  niilty  dur  frowen  zeschelteii  ist,  so  vil  wfirt  gelobrt 
der  frowen  flys  der  mann  gewonnen  gilt  wol  «übclialten.  Wano 
sie  merret  aittlicb  die  rycbtung ,  sie  eret  hailsamglich  ata 
bnnrai,  eie  ist  ain  wAre  zGgnusK  gnuczes  und  getrOwea  ge- 
iniUefl,  alii  ergeczlikait  der  arbait  und  aJn  krefitige  grundfi 

10  habotider  m'icbkom'pnden ,  doch  Ata  all«  geschiebt  diser  Se 
pronie  in  ain  i'ibel  ge»tnket  Trerde,  zfl  den  xyten  als  der 
IfifBg,  b&slistig  Kathelina  mit  vil  andern  zerstvrige  znitracbt 
wider  die  Rßnier  bedacht  bett,  vermischet  sie  sich  ander  die 
selben   umb   tr   unkûschait   baez  ze  Tolbringen  ;    aber  als  <r 

»  mit  den  syuen  dnrch  die  gottes  genÂd  und  dî«  hiltf  Cit«rDoit 
gedrukt  ward  mit  ayneii  zö  heleni  und  etlicl)  der  selben 


6* 


1 


2  ao  geytig(!}  an»  B.  gfitig  0.  2—3  appikeyt  und  bot-iheji 
cxeret  B.  Üppikeit  veneret  i'.  4  uod  gejrdeoa  II.  tind  Küdeni  C 
non  ein  B.  5  Qbel  und  boiabeyt  B.  (tbel  C  13  kommea  seia  S. 
aynd  C.  15  so  wflrt  C  19  auch  ein  B.  uin  C.  2&  geaad  goltm 
\i.     gottea  genad  C.       26  helern  etlicb  C. 

1  anterirnrffig  macliete  P.  2  so  Terthon ,  da«  rie  alle«  du  ut- 
nutslich  in  upptgkait  und  IwuhiuL  venervt  D.  H^rwidenimb  ro  t«- 
eeret«  aie  alloH  du  unnlitxUeh  in  upiiîgkeit  und  boasbcit,  wu  F. 
4  ist  DU  l).  8  fraiiw-«n  hftbvnn  di«  (!)  wider  D-  9  ainicb»  hiijl*  D. 
19  auch  ein  D.  20  nacbkommon  D.  21—22  der  auffrDrlscb  IX  K  Ca- 
tbilina  D.  23  »DtreaclilKRfln  hett  0.  25  gimd  gotU«  D.  25— gS  Q' 
ceronis  gedetnpl  D.      26  eeinen  mitgeDOMenn  D. 


tôt4>t,  wnrd  sie  under  den  selben  gefeilet  schentlichs  tMn. 
ïs  was  aïn  andre  Seraproaift,  ain  tochier  Titi 
SemproDj  Gracci  und  Cornelie,  deez  grossen 
Scipionis  Affricaui  tochter  u  nd  ai  n  schwestcr 
Tibery  tîa;,  die  was  so  stets  goiui^tes,  àaz  sie» 
lieber  sterben  wolt,  wann  sich  den  ricbler 
zwingeii  lassen,  ainen  man  zenemeti,  der  ir  nit 
genüasis  was,  dar  von  icli  v^eschrjrbenumbkQrcsy 
a  j  n  I A  8  z. 

[bl.  106^]  UoU^cbnitt:  Vier  wciber  der  Cimbrer.  Die  erste  lo 
links  hat  sich  erhängt,  die  zweit«  ist  im  begriff,  sich 
tn  erliiing^n ,  nachdem  sie  ihr  kind  get<}tet  bat,  die 
dritte  ist  im  begriff,  ihr  kind  zur  erdu  zu  scfal«u- 
dera,  bintfir  ilir  ist  die  schlinge  und  der  strick  sichtbar, 
die  Ti'erte  bangt  om  strick  und  hat  soeben  ihr  kind  » 
mit  dem  kopt  zur  erde  gesto««en. 


Von  den  wyben  Cimbroram,  das  synd  Kurwalheu 

odev,   als  etlicb  weUeud.  Flemmiug.     Das 

LXXVII  capitel. 

Von  grftaser,  stiter,  loblicbcr ,  getrûwer  nnd  uncz  in  die  "« 
himel  uffzeheben  gemabelscbaft  ist  uîe  geb&rt  worden  ,    wann 

I        nach  1&  bolisebititt  B.      20  lus  in  B.    uota  ia  C. 

1  deoMlIion  «chlntlichc«  tod*  erwtlr^  D.  7—8  dor  Ilir  nit  fte- 
nou  (!}<  <^Ka  dnrvon  D.  8  kürtu  «iltcb  uodcrla«  0.  17  überacliHfl 
in  I):  Von  dva  w«ibern  der  TetüUclit*n  vSkker ,  so  Cjmbri  i^enanat 
worden  nrnid  (jejfen  dem  Teötnchen  meer  oder  ObIptsco  geiront  htib«n 
DEF.  Dm  IxxTÜ  capit«)  ÜK,  f«blt  f.  '20  «.  bolucbnitt  linki  DE, 
fehlt  F.  Von  (fieserer,  »t&teter  V.  bin  iun  D.  21  geiniiholKliifft 
une  ee  U> 

f  1  getntet  tie.]  T>at.:  cnm  jam  Catilina  FaeHnlas  MMant,  in  aliornm 
exoidium  frustralam  urbitror  cornitRMi.  Ki  quo  «jo«  ÎDj^enium  lagdare 
pouninaaet  ob  îd  ill&in  estollere  tiirpe«serHtîum,  ul  dupmneniua,  Deeene 
Mt.  Natu  matïona1e>  atoU  labefa«tata  la«dviii  pluribui  ef{it,  ut  in 
suQin  dedeciis  evaderet  nota  S«mpronin,  uhî,  si  niodeatia  cooüervasset. 
«vH«iwt«  pot«rnt  glorioKA.  —  Mit  >Em  vriu  ain*  fügt  St.  noch  eine  kurse 
erw&fanuDg  der  ersten  äempronia  bei,  deren  capitet  ausgelaaiea  ist. 
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ab« 


von  der  growsen  ta\  der  wyber,  die  witwen  Wliben  lulcH  d«i 
todschlag  und  Huclit  ierer  mann  Cimbroram,  die  v  i  r  k  u 
walheD  nemmen,  von  Garo  Marir»  dem  Rftmer,  iu  lierte 
stryt  beschcolieu.     Wann   so   ril  die  xal  grosser  ist  geweMii, 

e  so  TJl  Hier  ayn  sie  Iftblicher  ze  tirliöheri;  watiD  in  rechter  bflt 
der  kilschiiit  lesen  wir,  daz  etliche  wjbe  beliben  sycn  ,    ab« 
doK  sich  TÜ  dar  zu  gebuETet  haben,  band  wir  nie  oder  *e 
guhftret.     Zi'i  den  zyteii,  iJh  die  K&mer  in  phlender  régie 
waren,  erbAben  sich  {Itl>  Tütschen,  die  Cimbri  zelatin  geneu 

10  werden,  nnd  etlich  ander  widdeiwârtig  g^end  nnd  schwOrra 
ain  puntnusz  wider  die  Romer  so  krefTtiglieb,  das.  nieman  ge- 
di'ichi  in  mUgen  widerstän.  Sie  fùrlen  l'icli  mit  inen  wjb, 
kiitd  und  allen  hiisxrAt  iiff  wägen  und  überfielen  gàhlingeo 
[bl.  107*]  die  ganczen  Italiam  mit   drren   beeren  ;    die  selbeo 

I»  zebestryten  ward  mz  gesant  üftius  Marios  in  dem  xCk  den  selb«D 
zyten  alle  hoflnuQg  der  Körner  beschlossen  was,  denn  kameo 
von  erst  engegen  die  nngeslûnien  höptlüt  der  Tiltachen  wider 
die  lang  unnüczlicli  gefocbten  ward,  iecz.  dise,  iecz  die  aüdcm 
das  glnk  verwechselnde;    doch  zoletst   nAch    grossem  blûtrer* 

»  gieusen  wurden  die  Tiltscben  den  Kôtuern  die  ruken  keren; 
darnach  zoch  or  über  Cimbros  und  wie  die  Tütschen  Tor  ge- 


ll  10  ttKfdc  und  ao  kr«migklieb   B.    «0  kretTligtioh  C.      13- 
weyb  uuiid  kind  B.    wyb,  kind  C      16  bMcbloMeo]  fehlt  C.      17  r« 
erit]  fehlt  C. 


8  CymhTOTum,  die  ror  E<>;tiRnn  ein  Tetttsch  volck  gewesenn  untn 
der  end  i^resi^antinu,  iIh  jrfts  di«  kfini^mch  Schweden,  NorwegQDn  unnil 
di«  tQgebÖri^efln  Under  geiag^nn  seiod,  todd  Galo  P.  5  renktet  b«> 
warung  f>.  6  wir  wol,  das  D.  weiber  mer  D.  7  gehautfet.  hftb«n  V. 
M  HO  ttarck  und  ko  kr.  D.  12 — 13  weih  and  kied  D.  14  du  gaoti 
land  Itah'Bro  D.  lä  Hsmer  ge«telt  war  V>.  kommen  [).  18  die  tdror 
vilmale  unglöcklicli  KwtritUn,  unnd  gro«  *c)iUcbt«n  von  dro  Bteier« 
verloren  wordenn.  die  griff  er  an,  nlw  tietteo  aü  ent  dite,  dann  jtm 
ait{,  hïêt  die  andern,  da«  glück  verwechselnde,  doch  sfileUl,  aaeb  ^rniMea 
blütvergi««!«»,   dw  KOmifr  suntz  oblitgen.   wurdvn   die  'l'eQtacbeu  dea 

BOmern  die  rucken  kur«n  und  flolien.     Darnach  sähe auch 

wlben  inn  twaveo  Kchlacht«!!  mit  groiiem  0. 


4 

n 


•M 


9  TQUchen  —   werden]  Lat.:   Theutonei  Ciinbriqu«.     D«r  aor»Bg 
dea  oapiteU  ist  wieder  seht  frei  wiedergegeben.     21  S.  Tütschea]  IaL: 
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lloheu  waren,  niso  Aber  wand  er  ^h  diie  mit  2wir8cli<*tii  stryl, 
mit  ubergrosseni  blutverf^iestien  und  tod  sclilc^en;  do  dus  die 
wyber  tuerkten,  sie  Tolgtea  nit  der  flacht  iercr  maon,  sundcr 
macht«D  sie  aln  uagenburg  usz  der  großen  vïti  der  wâgeo, 
dar  uS  sie  ieren  buszrAt  gefâret  hett«n  und  scblöasea  die  omb  » 
sich  and  vermainten  alw  (doch  törlicb)  ir  fryhait  und  hflscbait 
ze  enUcbntten  und  vor  aigenschafft  xehescbirmen,  so  lang  in 
müglich  wäre.  Aber  so  bald  der  Rônier  beer  in  ierem  ge> 
schik  fQr  sie  hani,  wurden  sie  enipümlen,  dm  ir  ordnung  un- 
verfenglicb  waa,  dar  uœb  ward  ir  begerung  mifc  dpm  kaiser  la 
sich  zeseczen.  Wann  sie  beten  ainheltiglicb  ir  geniät  dar  yn 
geseczet.  So  aie  iere  mauD,  iere  vätter]icbe  tjtûl,  alles  ir  gut 
durch  den  strjrt  verloren  betten  ,  daz  sie  doch  in  aincberU; 
weg  ir  frjes  k-ben  011  aigenscbRfl't  und  kflscbait  leres  lybpR 
behalten  mochten,  dar  unib  begerten  «it.'  ninm&tiglieh  nit  ir  it 
lliiihend  mann  zerer^^ânen,  nit  wider  haini  ze  kotuen  in  ir 
hflser,  nit  widerkerunfç  ieres  Schadens,  aunder  daz  sie  alle  in 
die  clSster  get^n  wurden  zu  andern  kuschen  junkfrowen.  Als 
sie  aber  snllcher  crbercr  gebett,  die  wol  ains  rsiueu  gem&te« 
zUgnusz  warten,  nit  erbürl  werden  mochten,  wurden  sie  nier  m 
verhcrtp-t  in  irrem  filrncninien  und  Holten  lieber  die  nÄch- 
geude  unmenscliticbe  gescbicbt  Tolbringen,  wann  in  »chent- 
licher  aigenscbafFt  mit  ieren  kindea  leben  [bl.  107"]  in  gcspftt 
und  miluterkait  ierer  fj'nd  uud  vor  andrem  nnmen  sie  iere 
kind  und  etiessen  sie  nff  der  erden  alle  ze  iod  und  ze  band  m 
faankten  sie  sieb  selber  an  die  strik,  daz  den  überwiiidurn  von 
inen   nit   anders  dann   der  scbelniig   cfirpel   werden  machte. 


4  grcMuen  men^  fi.    vili  C.      11  dcb  KtHn  C>      18   in  clOel«r  C. 

• 

4  iy  mncbtea  D.  groAtea  menge  B.  8— &  in  lerem  t^ehik]  feblt 
U.  U  lie  befindenn  U.  Ordnung  und  unsciilsg  [).  10  mil  dem  hnupi* 
mann  und  dem  tttiinivchen  Tolck  suvertra^^n.  Wann  U.  13  vait«i- 
liehe  hab  und  alles  D.      14  inti  keriechait  iroa  lebons  (!)  D.      U  Tdad 

'Vinbgaogen  werden  und  tôr  allen  dingen  numen  l).     26  crhvnckten  l>. 

Ist  dertod,  auuUtz  cCrper  icithail  werdi^ii  moclit  D.     lodt  und  unoClts  F. 


fn  Cimbros  ituu  e«t  «t,  ut  Theutouo«  apud  AquM  Sezttai,  *ic  il  los  in 
Campo  Raudio, ..  18  clSeter]  Lat.:  ni  oiunes  Romani  TÎrginibua 
vestalibiis  jungerentar. 


2&0 


Ander  frowpn  wârpiiil  villycht  waincnil  iincî  btit^itilc  kowcr 
iimb  lediffunK  iprer  inan,  iimb  ir  giU  und  frjrhnit  und  villicht, 
das  w  erwerben,  wâreu  sie  als  das  vich  umbj? exogen  wjrplicher 
erberkait  vergcast-nde.  Aber  dise  wyb  woUcn  lieber  mit  lUten 
igemîit  iere  eer  unci  in  den  tod  belialteo,  daz  durch  ne  di« 
glori  ißr«  volkes  uit  gemiodert  wurde. 


Holrachnitt:  Pomppjus  vor  dem  opft^rtisch,  auf  dem  et 
opfcrtliifr  geschlachtet  wird,  knJeuud;  recht«  Juli»  bei 
anblick  des  blutigen  kleides,   das  ein  diener  ihr 
in  ohnmncht  §inkflnd. 

Von  »htlia,  desR  kaisers  Gay  tochter. 
Das  LXXVIII  capitel. 


Ob  Julia  von  gesolil^ht   und    icreni  gemahel  der  dnrch- 
lûchtigiHten  froven  ain«  der  ganczen  weit  g«w«Keu  ist,  so  ist 

■Baie  doch  vil  clArer  uiub  ir  aller  hafijligistea  lieby  gegen  ienm 
umu  und  gehe  geschieht  Über  all  ander  frovreu  durchlQohteod 
worden.  Sie  ist  gewesen  Hin  tnchter  [bl.  10S*J  Gajr  July,  den 
kaisers,  und  Cornelie,  dere[n]  rater  Cyuna  was  vier  mal  dflj 
öbriat     lîiuer,     die     consul  es     biessen;    der    se 

ii'Julinfl  het  stynen  Ursprung   von   den   elteaten  Troianem  En< 

S  pÎMX  ÎD  B.   untft  in  0.      HolMcbnitt  nach  18  DO. 

• 

1  liiltnid  l>.      <t  rrTüMMiid  D.      9  binE  in  D.     13  IT.  Dolswhii 
linki  DR;  nach  12  P.    Wicwol  Julin  D.    j,'cwli1icht«8  D.     15-16  all 
loblicliiten  ftcliclion  trcw  iinnd  liebe  D.     16  g&beon  D.    gühen  E.    M 
liditJD  F.     17 — lä  dp9  eTstenn  D.     18 — 10  mal  ROmiecher  burgeriaaî«t«t. 
10—20  Der  selb  .Tuliiia  aber  D. 


^ 


fortoaX 


4  ff.  Abrr  etc.]   Ast  Gjnbrae  eonatiinti   pactore  tnelioriH  fo 
«rrure  hdîcud»  nee  nlla  pasia«  luot  ig^nomiuia,  mtOeitatia  gentü 

foedare,  cliimqne  ncrvitutem  ei  (urpitudinem  Inqueo  obaUnate 
inl ,  non  viribuB,  sed  fortanae  crimine,  iuoa  boatine«  lopenUai 
ostendnnt  et  caitimoaise  «une  paucin  abjectii  nanis.  qujbua  >u«peiidio 
«ipervirere  potnimteat,  vJtam  Iflagiseimam  quoemveruDt.  Kl  und«  mi* 
rn.roti]r  ponUrilnti  liqiierunt ,  tarn  f^randem  icilioet  mulierum  niiiltitti- 
dinem  non  es  convencioae,  noa  ex  connultn  publica,  iarru  noctis  oaiea« 
•paciuin  aon  alit«!*!  quam  »i  «pirituii  idem  pinnibii»  fuÎMo  in 
mort»  «ßnienciam  devenitK.      1&  Lat:  qaaler  cudiuL 
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inJ  arnon  erWn  durch  rrl  kflnig  und  andfr  regierer  empfangen. 
Aber  Julia  ward  g«iii&hell  dem  grossen  Ponipvio,  der  «elbeo 
Ttyt  dem  durchlUchtigisten  lUmer,  desz  geliehen  in  regierun^ 
der  Atat  in  itiglichen  <it.r3:tpn  wider  mnnig  land,  vrider  kUnig- 
rych  und  küng  der  gsnczsn  weit,  die  er  gewultiglich  seczet,  » 
entfieczet  oder  nllw  erwfleb,  nfich  syneni  willen  vor  im  olt 
ge«enhen  was.  Dar  durch  er  ISn-igen  gunst  aller  Rnnic^r  lycht 
gewinnen  und  Hehnlten  mocht;  den  ii<.']ben  I'ompeiitm  die 
liQcli  geboren  frow  (wie  wol  sie  jung  was  und  er  elter)  so 
yabranatiglicheu  lieb  Iiett,  das  sie  dar  durch  onzytigen  tod  lo 
eriioleb.  Wann  zd  ainer  zyt,  als  Ponipeiiis  »in  lehendigs 
Opfer  nAcli  ier<^r  gewonhait  in  dem  temp^l  opfert  und  das  selb 
gestucbifu  ward  in  s^uen  henden ,  xubelt  es  so  fa^t  bin  und 
beer  ?on  der  wniiden ,  daz  es  im  sTne  claider  »er  besprenget 
und  mit  dem  blùt  Termjilget,  darumb  er  die  selben  haim  sendet  i> 
andre  an  ze  tfin,  und  von  gescbicht  begegnet  die  schwanger 
Julia  dem  diener,  der  sie  tri^g.  So  bald  sie  aber  ieres  niannes 
.blutige  klaider  sichtig  ward,  ce  daz  sie  frAget,  was  das  wäre, 
sl  sie  in  bfiaen  argwon  ,  ierem  mann  wlre  otlwns  gewaltes 
BhenheD  und  xehand  vergieng  ir  die  gesicht,  als  ob  ir  nücli  » 
ierea  lieluten  nianni'8  tod  nit  zek-l>eii  wfire,  und  mit  verschlossen 
henden  und  orittoktem  herc7.en  viel  sie  gechlingeii  tiider  und 
gab  ufl  iereti  gaist  mit  grossem  iingeniacli  nit  allein  der  Renier, 
Buoder  6ch  der  ganczen  weit. 

A.  los**]    Uolzschnitt  :  Links  Porcia  sitxend  mit  dem  scheer-  » 
measer  im  fuss,  hinter  ihrlirutus;  in  der  mitte  Cusar, 


6 — 7  da«  vor  im  C.      7  geschehen  B.    getehen  C. 


S  dem  m&chtiifHten,  atreytbarat«DD  Kömer  0.  4  statt  Rhcim  D. 
1^—4  «tnaeLxet  und  D.  6—7  nit  geacbehen  1).  10 — 11  du  ibr  dar- 
dnroh  uDzeytiger  tod  ervolget  D.  16  und  imsel^brliob  0.  18  na- 
mcbtig  D.  ly  recbt  fraget,  wns  geAcbehen  w^r  D.  19  bOsen  sebrecken 
Li.  19—20  etwiuin  gewalL  getchehen  und  xtUmnct  fie!  hjt  inii  onmitcfat 
nnd  vürj^fieng  ir  dos  gesiebt  D.  23  groiien)  unfal  unnd  nnchtiiil  D. 
24  gaiitz«an  wcyten  D. 

1  erapfftOKenl  I>at.  ffibt  auch  Oteasri  mütterliche  abstAiongung: 
materoato  «ero  ab  Ante,  quondaui  Komanorutn  rege,  qui  gloHa  bellunun 
atqae  Criiitnpfaonim  et  dictura  pet-petna   imignia   plurimum  bomo  fait. 
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der   von    Brutus    und  Cassma    ermordet    wird  ;    rechts 
Porcia  die  glühenden  kohlen  schlingend. 

Von   Poreia,  Cathonis  Uticensis  tochter. 
Das  LXXIX  capitel. 

b  Portia  [1]  ist  gewesen  desz  Cathonis  tochter,  der  Pompeio 

»nhieng  und  zu  den  zjten,  als  er  usz  Egipten  durch  die  bren- 
nende hicz  der  snnnen  das  übrig  beer  Pompei  in  ÂiFricam 
färet  durch  Libiam  und  er  höret,  daz  Julius  Cesar  Pompeiuni 
het  in  heresz  krafft  bestritten  und  überwondeo,  ward    er  desz 

10  siges  so  uDgedultig,  daz  er  sich  selber  bj  der  stat  Utica  er- 
tötet, darumb  er  Uticensis  gehaissen  ward.  Das 
selb  hoch  geadelt  wyb  ist  Öch  usz  TätterÜcher  sterky  and 
st&ttikait  nie  gegangen,  und  daz  ich  ril  der  andern  aber  clàren 
tugent  gescbwyge,   so   bett    sie  ieren   man  Bratum ,  dem  sie 

IS  Tou  ierem  vatter  gegeben  ward,  so  in  grossen  eren  and  liebj,  so 
genczlich,  ao  in  luterkait,  daz  dise  sorg  uff  ieren  man  wyt  alle 
ander  wyplich  flysz  und  sorgen  über  treffe.  Sie  mocht  öch  die 
zimtichen  flammen  der  liebji  wa  sich  fdglich  zjt  und  stat  er- 
zöget, nit  verbergen  in  ierem  herczen,  sie  ftffnet  ir  gemât  mit 

Ï"  [bl.  109'J  den  werken,  und  wie  wol  dise  ding  merklich  synd,  so 
erbietten  sieh  doch  selber  etliche  andre,  dar  durch  iere  clär- 
hait  billich  geowiget  werden  aol.  Wann  zu  den  zyten ,  als 
die  tötlich  ungestumy  der  krieg  und  zwitracht  der  romschen 
burger  gestiilet,  und  das  volk  Pompey  überal  von   dem  kaiser 

i!5  Julie  iiidergedrukt  was,  und  nun  der  kaiser  mainet,  also  un- 
verendert  stätter  regierer  deaz  römschen  rycha  zebelyben, 
schwüren  wider  in  vil  der  gewaltigisten  Romer ,  under  denen 
was  Öch  Brutus,  Portie  man ,  der  kainen  zwyfel  het  an  sinea 
wybes  stâttikait,    darumb   er   ir  Öch  5ffnet  das  mortlich  f3r- 

3u  lu'uieii  wider  Juliiim,  den  kaiser,  und  beacliach  uff  den  morgen, 

nach  2  holzscbnitt  B. 

5  fl'.  holzscbnitt  linkB  DK;  fehlt  F.  13  nie  geschribeo  D.  U  tu- 
genden  D.  15—16  liebe  mit  hertzlicher  trew  und  keÜBcbait,  dai  dise 
Borg  und  fieiaz,  eo  ey  auff  iren  maDn  leget,  weit  alle  U.  18—19  stat 
ziitrflg  1).       23  die  schedlicb  iingeatüme  der  RQmiscben  D. 
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er    von   den    mit  goechworneii    geUM  werden  solt ,   Aaz 
trutus  nsEgieng  von  synt>r  schUfkamer,  dsz  Portia  ain  sclier^ 
nicseer  uoid,  als  ob  sie  die  ii^el  der  fin^er  beschnydeu  w&lte, 

Ènd  lieuz  es  fallen  mit  t'iirsncx  in  ainen  fûsx,   iLiniit   sie  seer 
ervrondet  ward;  iere  megt,  aie  sie  das  blôt  crsiielien,  wurden  c 
chrjeii,  dur  von  Urtitus  widerumlp  keret  Kebesetilivn,  was  daa 
gescbray  bedûteud  w&re,  und  ward  I'ortiam  straffen ,    dar.  sie 
^desz   Hcherea   werk    »elliur   tOii    wolt.     Aber  PorÜA    liesz  iere 
^^ienerio  von  ir  giXn  und  spracb  zA  im:  ^Das  bescbeiiben  i«t, 

ist  ntt  un  fûrbetrucLtuug  van  mir  beecbenben,  als  du  irtainst.  ■* 
Hjcb  hi'in  es  dnrunib  gotliän ,    doz  ich  versuche,   wie  ich  mich 
"^selber  mit  dem  schwert  ertoten    niüge   nml    den   tod  erlydon, 
ob  din  fGmenien  gebendem  ka  is  i^r  ain  ander  ond  neeme, 

Èaun  (lu  vor  dir  baat.   0  grOKse  kmtl'L,  ujierttch6pfiicbe  Liebj'! 
8l1if;cr  man  »Mcber  gemahelschaltt.    Aber  woa  fHIrbuM?   die  i* 
itgescbwomeu  volbn'tcbten  diis  niord  und  entnmiien  [b!.  10  *"] 
doch    tiit   Ungeist Wifiet.     Wann    vie  wol   es   inen   nach  ieretn 

Killen  ergienge,  so   wurden  doch  die  morder  von  dem  Ohrigen 
il    des    «enats    veviirtailet ,    darumb    sie    landrtiinig    werden 
en  und  kiimeii  in    menge    liiiid  lerstriwet.     Aber  Brutus" 
CttsaiuB   fftren    mit    groKseui    volk    inOrieul   in  iniiinung, 
Octavianum,  den  kaisser,  und  Atithonium,  dfeJiily,  de«: 
erbeu  waren ,  sich  xe  seczeti  ;  wider  die  fürten  Ocla- 
rianus  und  Antbouius  groitae  beer,  uud  stritten  wider  sie,  Über- 
rotiden  sie  und  strôwten  als  ir  beer.    Üo  ilax  Portia  vernam,  " 


11  Tcranefate  B. 
woodeD  C. 


veraiichu  C.     20  letsLOret  C     24—25  und  über- 


I 

li 

I 


4  und  feilet  ir«  fleih  mit  willen  inn  einenn  fâae  DR.    a  ir  «elber  P. 

liedeOtet  D.        E>    üe«  hKlbi«T«n  I).        9    Dan  tcli  i;;«thoD  bab,  Ut  D. 

II  darnmb  anKefanFf^n,  das  ich  dar>inib  venißchte  D.      14  nnenchSpS- 

lieber   r>F..    uni^ntitfioiltlÎL-Iier  !•'.      15  wa*   trÖR  «icli   fArbiuut    ifi.      I)îi>  xÜ- 

•amengeaebworeD  tiette«,  Tolbmcbten  D.  18  die  tbiltterl).  19— SOniiinten 

«rden  0Ë.    werden  mnsten  F.     20  konuneo  DK.    kainen  F.     25  uud 

rtranteo  all  B. 


24  stritten]  Lat.  :  opud  PhÜippM  pii^Dntuiti  eil  ot  cum  victoe  Tu* 
gaUeque  Cnsiii  Hniliqoe  pnrU'^  cMent,  et  tpit-  Brutus  otiam  occiAim. 
Su  bat  divaet  fElr  die  folgend*'  ersHlilung  wichtige  niittelgH«d  AutgelivttWL 
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bedacht  sie  den  tod  nit  schwerlicher  zelyden,  wann  etwann 
die  wunden  von  dem  meeserval  gelitten.  Und  behend  viel  sie 
in  ir  altes  farnemmen,  und  als  sie  by  dem  füwr  sasz,  und  nit 
so  bald  als  sie   begeret   aincherlaj  wä£fen  sich  zetAten  haben 

fi  mocht,  nam  sie  uneraittert  die  brinnenden  kolen  in  ir  hend 
und  warff  sie  in  ir  kelen,  damit  sie  ieren  Schlund  und  keleo 
also  verbrennet,  daz  ir  hercz  erstiket  von  gebrechen  des  ätema. 
Wer  wil  daran  zwjfeln ,  so  vil  selczemer  nnd  ungewonlicher 
diser  tod  gewesen  ist,    so  vil  ist  dise  liebj  gegen  ierem  man 

10  gr&sser  ze  sch&czen  und  ewiger  gedicbtnusz  wirdiger. 

Von  Hortensia,  Quinti   Hortensy  tochter. 
Das  LXXX  capitel. 

Hortensia  ist  gewesen  ain  tochter  desz  wolredenden  Hor- 
tensj  mit  wirdigem  lob  biUich  hoch  ze  erheben  ;  wann  sie  h&t 
le  ierea  vatters  kUnaten  nit  allain  in  dem  gemät  behalten,  sunder 
kund  sie  die  mit  luter  stimm  so  zierlich,  so  maisterlich  nach 
rechter  kunat  und  ao  lieblich  und  empfenglich  nsz  sprechen,  daz 
es  vil  den  höhgelertisten  der  selben  kunat  offt  ze  schwär  wü%. 
Fügt  sich  zu  den 

20  [bl.  110']  Holzschnitt:  Hortensia  bringt  (links)  vordemstuhieder 
dreiniänner  (rechts)  ihre  rede  vor,  hinter  ihr  drei  frauen. 

zyten,  als  der  Römer  regierung  uff  dry  man  geseczt  was,  daz 

*  durch  die  selben  in  iiiner  not  den  gemaineu  nucz  antrelFend,  den 

edlen  R&merin  grosse  sum  geltes  ze  geben  uff  geleget  ward,  dur 


nach  10  hotzscbnitt  C;  nuch  12  B. 

6  und  schob  D.  7  von  verhaltung  des  D.  13  des  hocbberümpteii 
RÖmiBcben  redners  Quinti  Hortensii  D.  15  Mit  (be)->haUen*  neue  seîte 
[bl.  67"];  holzschnitt  Unka  DE;  fehlt  F.  16  zierlich  und  D.  17  umt 
anmütigklichen  D.  19  wäre.  Das  bat  ey  auch  scheinberUch  be- 
weret,  dann  ea  fügt  sich  D.   24  edlen  Römischen  frawen  ein  fast  grosse  D. 

10  wirdiger]  Lat.  nocht  Cuius  etiam  fortitudini  patris  reservatuni 
manibua  vulnua  nil  nieritae  laudis  potuit  auferre.  —  Das  folgende  ca- 
pitel (Int.  LXXXI)  tDc  Curia  Quinti,  Lucrecii  conjuge«  ist  ausge- 
lassen ;  text  siehe  anhang. 
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ireb  ne  bo  bevcbwlrt  wurdm,  du  iere  cUider  und  klBi;)el 
>llich  geit  zebezalen  nit  gnûgaam  gew(>«en  wlren.  Stt^  kund^n 
(>ch  nieman  erbitten,  der  in  das  wort  vid«r  der  dryen  mann  ord* 
nung,  di«  zelindern,  tun  wölt«  oder  getonte.  AlUin  die  llor- 
tensia  was  so  gefûrstig.  doz  sie  eich  als  aio  fUrsprvch  der  frowen  » 
sie  zebescbirmen  vor  den  drymannen  mit  starkem  gemät  rer- 
fîenge  nnd  redet  ao  wol,  tc  üepHch  und  so  ireffenlich,  du  meng- 
lich darab  Terwondemd  vermaiuet,  ir  vatter  I^orteosius  war 
wider  von  dem  fçrab  erstanden  und  in  ain  wjb  verkeret.  Und 
uch  nit  unziiolicb.  Wann  zeglycber  vys  aU  iere  reden  an  kainen  lo 
end  gebrecbhaft  waren,  rIm»  ward  ir  begeren  von  den  drj 
mannen  an  kainem  end  gemindert,  üuuder  vil  der  grösser  tail 
der  Bchaczung  abgelAsseu,  betracb tende,  [bl,  110*]  was  verborgne 
wi^itzbuit  der  frowen  (die  haimlich  und  schw^ffend  zetoben  ist) 
verniûge.  Und  wie  zierlich  «ie  sj-e,  wann  sie  an  den  lug  gelegt  u 
wurde,  durch  die  »ach  llorieusia  ron  allen  UAment  mit  grOmem 
lob  und  eren  billich  erlûcbt  und  httch  erhebt  ward.  Wiinn  da« 
übrig  gelt,  des  doch  wenig  was,  niocliten  sie  gar  lycht  bexalen. 


I 


Von  Sulpicia  Trustelliüuis.    Pas  LXXXI  capitel. 


Salpici»,  die  edel  Homerin,  wurt  billich  amb  ir  gr^e  Itehjr  h 
z&  ierem  man  hy    andern  erlütbten  irowen  gesecKel,    Wann  KU 
den  zyten ,   ala  die  drjman  r.e  Rom    regierten,   ward    ir  man 
Tnutellio  äch  von  inen  verscbrj'ben  und  Terdanmet,  al»er  mit 


19  Supplicia  B.    Sulpicia  C. 
pida  C.     wirt  U.     wart  C, 


20  und  folgenilet  Suplicja  E    äol- 


4  «Qmiltern  D,  oder  (Ifirfte  D.  4  die  ob^n»nnt  D.  fl  de]  fehlt 
D.  6—7  i^Diüt  unU«rfi«nK  t)K.  unlentuiid«  F.  7  »o  wol,  lt«iilicli 
mi4  Imfl'oMlicti  D.  8  verwiinilcrn  eiiipfibng  find  Hpr.icfa  VU.  visryriin- 
derte  und  »prAch  fc".  10  nit  iinbillioh  D.  10—11  reden  in  iiicbleu 
ifiverbeB8«r«D  warn  V.  13— IS  snnder(der  Kr^^^Mc  tajrl  lolcbiir  >cbatxung 
0.  Id  TruntelltoBis  gemahel  D.  Tniscellionia  EP.  i&  R&inerio  I<en- 
tuli  Tnucellionis  gemabeL  «rirl  U.     luann  xfi  l).    22  war  ir  U.     29  iiian 


IS  bfctalen)  LaL:  Quid  dioam  ridine,  tanium  vetorii  proaapiae 
HpiritUB  in  Horteneîa  «rfinvisw  femina,  nisi  eiim  uierito  nonien  Horttnuiii« 
vonaecutaiu. 
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schneller  flucht  entran  er  in  Siciliam ,  da  belib  er  io  eilend 
und  armöt  ;  do  aber  desz  Sulpicia  gewiasz  ward ,  festiget  sie 
ir  getnftt,  m&  und  arbait  mit  ierem  gemahel  lyden  wellen. 
Wann  sie  gar  unzimlich  bedücbte  io  grosseD  eren  siezen,  in 

B  wolnusch  leben,  gluklich  weaen  halten  und  den  man  in  eilend 
und  hunger  verschmorren  ;  doch  so  was  ir  nit  lycht,  ir  f&r- 
niemen  7.e  Tolbringen.  Wann  sie  was  von  der  muter  Jalia 
mit  Sbriatem  flys  verbätet ,  daz  sie  dem  eilend  ieres  mannes 
nit  nach  Tolgte.    Aber  es  ward  nie  kain  bût  so  grosz,  rechte 

10  lieby  möcht  sie  betriegen,  darumb  wartet  sie  zft  disen  dingen 
fâglicber  zyt  und  leget  an  dienstliche  claider  und  nam  zu  ir 
nit  me  dann  zwo  megt  und  so  vil  knecht  und  betrog  ierer 
müter  und  der  andern  buter  verwarten  und  verliesz  ir  vatter- 
lich  behusung    und    alles    gefdr   und   volget  nach  dem  eilend 

IS  ires  gemnchels,  wie  wol  sie  nach  ieren  gesaczten  rechten  voq 
dem  selben  man  m6cht  geschaiden  syn  und  mit  ainem  nQtreD 
man  hÖchzyt  gehalten  und  in  böheu  eren  gelebt.  Aber  die 
durchlüchtig  frow  [bl.  lll'J  wolt  lieber  usz  besunder  lieby  zu 
ierem  mann  ungeatämy   desz  meres   verachten  ,    die    hicz  der 

30  brennenden  sunnen  verdulden,  von  wildnusz  der  wäaty,  berg 
und  tal  nit  acbrekeii,  durch  manche  unerkante  gegend  ziehen, 
tusendfaltig  sorg  und  angst  erlyden,  iereu  man  zefînden,  der 
von  dem  glük  verworffen  was,  wann  daz  sie  in  ierem  hüsz  in 
wolnusch,  waichm&tikait  und  senftem  leben  wolte  iere  zyt  ver- 

2B  tryben.  Das  doch  nit  ains  wypiichen  gemutes ,  sunder  inan- 
licher  durch lücbtiger  wysshait  starke  bedütnusz  ist.  Ks  ist  ocb 
nit  .illweg  in  gold,  gestain  und  andern  zierden  ze  erschynen, 
nit  alzyt  hoflich  zegebàren  in  senftem  leben,  nit  allweg  die 
hicz  der  sunnen,  sehne  und  regen  desz  winters  zeflieben.  Nit 

15  rechten]  fehlt  C. 

linder  die  venirtlteilten  und  verdatnpton  z3  dem  tod  verzaichnet  und 
gesdinben  D.  2  diia  Sulpicia  gwar  ward,  setzt  aïe  D.  (3  bunger  und  not 
leyden  zulassen.  Doch  D.  luinger,  noth  F.  8  mit  höchstem  P- 
11  fügliche  DE.  füglicher  V.  eehalten  klajder  D.  13  verwarten, 
verliesz  B.  14  alles  ander  verraügen  D.  15  geaatz  und  rechtenn  D. 
17  gelebt  haben  D.  18  beeonderm  gunat  und  liebe  D.  gedulden  D. 
21  nit  erschrocken  DK  nit  erschrecken  F.  23  wann  ay  D.  26  weisï- 
heyt  und  atarck   I). 
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allw(^  begirlicher  wotnuBch  der  schiilfFkamer  ze  pflegen,  suoder 
itch  mit  den  luannen,  die  dan  (jlUkrad  io  eilend  verLribt-ii  but, 
01&,  arbait  nnd  armât  mit  starkem  geoiQt  re  lydcn.  Das  ist 
die  »cbj^nltch  ritterscbafft  der  froweu,  das  »yai  die  strvt,  das 
Bjrnd  die  h&chsten  sigg  iorer  flbcrwoudon  fynd,  der  waichtuäti-  " 
Imit,  dar  von  sie  darcblûchtend  bf^cb  (getobt  und  g«wir(li(;et 
werden,  wann  sie  lyplich  iQet,  seoftes  leben,  bôcbmStikait  mit 
fltatikait,  eren  und  luterkait  ilborwinden;  da  von  komt  inen 
hi^ber  rAin  und  ûwige  glori. 

Von  Mariamne.    Das  LXXXIl  capitel.  » 

Mariamnis,  àw  Jüdin,  ist  KeTcesen  ain  tocbter  ArUtoboli, 
de«  Juden  knnigs,  osz  Alexandra,  desK  kQnif^  Hircani  tocbter, 
geboren.  Cnd  was  eollcber  grosser,  ungesenbner  scbduj,  daz 
9Îe  nit  allain  alle  scboDsteti  frowen  der  selben  zjrt  in  schSny 
Qhertreflend.  .Minder  6ch  ee  ain  bimlisch  bild ,  wann  ain  tAt-  » 
ticfaa  roo  menglichem  gem:bàczet  ward,  al»  6ch  daa  Marcus 
Antbonins,  ain  drj-man,  woLbezOget.  [hl.  111'']  Wann  Mo- 
riarones  bet  ain  broder,  von  vatter  undinfitcr  Ariatobalus  ge- 
hais-sen,  gelycber  8cb6u;  und  jare  mit  ir.  Und  als  Alexandra 
begeret  von  dem  kUnig  Herode,  doz  er  dem  selben  Aristobolo  »• 
solle  daz  obri»t  aiupt  der  priesterschafl'l  verlycfaen,  Rollidia  ze 
erwerben,  liesx  sie  durch  den  rät  Gelly,  ierea  frßiides,  ir  haider 

4  dia]  fehlt  a 

♦ 

8  cereD  und  reinijtkeit  D.  10  MiLrianna(l)  paasirn  (nach  Ut  1S39) 
D.  12  lie«  jndiacben  D.  desz]  feblt  D,  Alexandria,  aan  kooigsO)  P. 
15  übertraf  P  ancti  gleich  eim  hiinliscben  bild  und  nit  ein  todtlidi 
meosoh  von  luünigklicb  0,  17  ftiii«r  au»  den  drey  mannen,  die  iK 
Korn  das  Sberat  régiment  inn  beten,  woltrexeflgot  D.  17— 19  Wann 
Marcu«  (!)  0.       19  ah  Alexander  D. 

9  giori]  I.at  noch:   vi  gloria;  eniboKanl  igltur,  quac  non  ■olom 

felicitftti«  uuihreculam  totii  s^quentur  pedilms,  »ed,  et  hae  uagis,  qoae 
pro  commnnî  conjugii  commodo  oauseBui  timent,  Icvi  solvuntiir  Ubore, 
naciooee  eiteraa  horrent  et  eipallent  boYÎs  forsan  audito  luugitu,  eom 
iaicctaadlt  moecbii  (u^ain  laodanti  maria  placeant,  forteuiqu«  Rnimam 
qolbutcumqne  opportnnitatibns  »celMtiinime  praeitent. 


j 
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gestalt  den  besten  mäler  maisterlich  eonterfayen  nnd  dem  nn- 
kOschen  drjman  Ânthonio  uncz  in  Egipten  senden ,  in  zebe- 
wegen  zu  lyplicher  begirlikait,  dar  durch  sie  ierer  gebet  dester 
ee  geweret  wurde.     AU  die   aber  Ântbonius   ersach ,   gestund 

Ger  von  erst  in  langem  verwondern  dar  vor,  darnach  sprach 
er:  >Dise  ajnd  für  war  schÖnjhalb  gottes  kind,  und  hab  nie 
noch  nieny  nit  allain  nit  schöner,  sunder  ieres  geljchen  nie 
gesenben.«  Aber  allain  von  Mariamne  zesagen,  ob  sie  von  an- 
gehörter schoDj  durchlüchtend  was,   so   ist    sie   doch  nmb  ir 

10  grosse  sterkj  desz  gem&tes  vil  mer  erschiuen.  Wann  do  sie 
zA  den  maobaren  jären  kommen  was,  ward  sie  dem  ansaugen 
menschen  Berodi,  Ântipatris  sune,  der  jnden  kQng,  zu  ge- 
mâhelt,  ierent  halb  rast  unglûklich,  doch  het  er  sie  umb  ir 
luatliche  scbönj  überlieb.    Und  ward  ser  güden,  daz  er  allaiii 

n  die  himlische  schöny  in  gewer  hette,  dAr  durch  er  in  söUiche 
sorg  fiele,  daz  kain  ander  deren  tailheftig  wurde,  daz  er  ge- 
dacht dar  vor  zesyn,  daz  aie  in  nit  über  lebte.  Und  das  ze- 
volbringen,  als  er  von  erst  berâfft  ward ,  von  Ânthonio  in 
Egipten  zekomen  und  ze  sagen,  warumb  er  Âristobulum,  Ma- 

10  riamne  broder ,  getötet  hette,  und  Öch  darnach ,  als  er  von 
Octaviano  ber&ffet  ward,  und  Â[n]thonius  was  gestorben,  sich 
ze  verantwurten,  warumb  er  Anthonio  wider  in  hilff  zu  ge- 
sendet hette,  verliesz  er  mit  syner  baaen  Ciprinne  und  andern 
etlichen  synen  fründen,  ob  aie  etwas  hörten  von  Anthonio  oder 

ä6  von  Octaviano  oder  susz  ichcz,  [bl.  112']  wie  das  keme,  das 
sich  syntbalb  zu  dem  tod  züge,  daz  sie  dann  Mariamnem  von 
stund  au  on  verziehen  töten  sölten,  daz  aie  nach  synem 
tod  kainem  zetail  wurde,  als  das  Josephus 
v&lliglicher   bescbrybet.     0    spötliche    unsinn    ains 


2  pUz  in  B.     unts  in  C. 

* 

1 — 2  unkeÜBcben  fiirsten  D.  biaz  in  D.  4  Als  aber  Antfaonmi 
solche  bildtnuBz  D.  stand  D.  6 — 7  und  hab  all  mein  tafi;  an  kainem 
ort  nit  allein  D.  10  mer  namhafft  D.  11 — 12  dem  veraScbten  ntaco 
Herodi  D.  15  inn  gewalt  hett  D.  21  ward,  da  schon  Anthoniua  D. 
28 — 29  Joaephua  wejtleüffer  D.  29  f.  unsinnigltait  eins  kOnigs,  der 
Bonst  inn  seinen  tbaten  so  anschlegig  was, 

« 

28  Josephus]  Das  nähere  bei  Joeephus  de  bell.  Jud.  Hb.  I  cap.  17- 


Hstigen  kOnipt,  wilt  du  nmb  nin  frpmdeo  niiez,  der  villfël 
daDQocht  oit  voJgieag«  oàh  diiiem  tod  ôch  u.ydig  syii?     Und.    , 
wie  wol  es  gar  tiainilich  bcschenhen  was ,   daniiocht  TTord  fl^fl 
MaHamni  kund  ^cthÂn.     Und    als   sie  nun  iiiiib  das  mord  an 
iereni    brader    bescheuhen    tiosâglichen    hasz   wider    Herodem  n 
empfangen  hctt,  gedacht  sie  wol,  daz  sie  tr  aiau  nib  anders, 
dann  umb  Oppige  werk  mit  ir  se  vokbrin^en,  lieb  bette.    Und 
ward  ie  nie  in  zorn  beweget,  wann  sie  gedacht,  wie  er  zwai 
niiU  geordnet  bet,    nie  zetMten ,   ob   er    von    Ântbonio 
odor    Octaviano    use    belibe,    das    trfig   aie   so    Über  lo 
schwcrmfifci glich  in  ierm  herczen ,  aar.  sie  iereiu  linbbabemkn 
nuui  zu  lypiichen  werken  nit  nie  gehorsam  «yo  wolt,  wie  wol 
sie  im   xwen   adelich  jUngliag  Atexaudruin    und  Arislobohioi 
geboren  hett.    Sie  ward  in  ùcb  in  niancberlay  weg  verachten 
nod  scbmiilich  wider  in  reden,  (ich  Tor  menglichem  unverholen  » 
und  stoUzlich  sagen,    Herodes   wäre  syns  guwalts  nit  wirdig. 
Er  w&re  aiu  herkommen,  nngeboren  man.    Er  w&re  kain  jud, 
siinder  Bin   Ydunieus  nnd  kQnglichs   wjbea    unwirdig,   dar  zfi 
wäre  er  ain   ungestümer,   ungetrfiwer,   niortücher,   unmensch- 
licher wSlrich,  alle«  off  das  hertist  angezogen.    Wie  woL  nun  *« 
das  Uerodes  scbwarüch  trug,  doch  itwang  in  yubrütistige  liehy, 
daE  er  diae  und  andre  schm&chwort   von    ir    verdnldet    unge- 
pjnigt.    Doch  zeletat,  als  die  ding  tlglich  in  böszhail  wachssen 
wurden,  gedacht  Herodes  muter  und  ire  whwealer  Salomc  (die 
allweg  mit  Marianne  unains  waren)    sie  zetemiuen.     Und  bo-  » 
Suiten    ainen  [bl.  112'*]  Herodes  schenken,    Mariamnen  gegen 
im  xeversagen  in  nolcher  mäsz,   wie  sie  io  gebetlen  bette,  i^Ê 

12   wolt  isyn  B.    ajro  weit  C-       IS   in   csereden  B.    ia  reden  C. 

25— SO  heatßlten  ß.     basolteo  a 

t 


2  nit  für  sich  gierig  D.     12  wolt  Myn  OR.    sein  wolt  F.    17  oand 
R.  n.     18  werba  nit  werdt  D.     19  tiiigr«wlichcr.  mortlieher  D.     31 
zwang  D.       23—24  autfw«ohi«o  D.       2â-26  bMtQlten  D. 


M 
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IS  Ydomeui}  Die  haiuischnfteD  M.  I,  2,  3  seigeo  Idntneum,  bulbo 
aus  Idume,  einer  laadschaft  PalftsUnas,  ebenso  U  U87;  L.  M73  und 
153d  veratanden  dies  nicht  and  mncbt«n  daraui  idoneite,  1473!  »non 
judiientn  ....  quioitDmo  ignebileu  et  idoncuin*;  1599:  >i([bobilem  nee 
idoniïunti. 
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hilflich  ze  ayn,  daz  Herodi  ettliche  trank  gegeben  wOrden,  die 
sie  uff  in  gemacht  hette  und  mer,  wie  sie  ir  gestalt  kurczlich 
aber  asz  gesant  hette  den  ôbristen  Rfimem ,  sie  in  unorden- 
liche  liebj   zebewegen ,    dar  durch  sie  in  mainet  sserertryben. 

B  Als  aber  Herodi  von  dem  schenken  adliicbs  gesagt  ward,  mocht 
er  lycht  daruff  geloben  legen,  wann  ungestûmikait  ir  wort 
und  werk  zögteu  grossen  Unwillen,  und  ward  dar  von  hertig- 
lich  geraiczet  und  ao  in  engstiichem  wfiten  enzflndet,  daz  er 
sie  Tor  allen  frûnden  verclaget   und   durch   gemainen  rat  der 

10  selben  sie  als  aine,  die  in  die  kûnglîchen  maiestat  schwàrlicb 
gesundet  het  zu  dem  töd  verdamnet.  Als  sie  das  rernam,  er- 
kiket  sie  ir  edels  gemät  also,  daz  sie  den  töd  gancx  verachtet, 
und  mit  unverkerter  gestalt,  keklich  mit  mannes  mût  and 
truknen  ögen,  all  ander  wainend  angesenhen,  nit  allain  nnge- 

iG  zittert,  sunder  Öch  begirlich  als  aine  die  ires  strites  gesiget 
het,  ön  alle  boffnung  desz  lebeoa  dem  nach  riebter  das  bÖpt 
abzescblaben  uff  rekeb,  dar  durch  sie  ir  gedächtnnsz  vil  mer 
jar  gehoffet  hat,  wann  sie  durch  gebett,  Herodi  gethan,  sie  in 
leben  zefristen ,  stund  erworben  haben  mScbt  ;    dar  zä  scbûff 

90  sie  Swige  räch  Herodi,  der  nmb  sjnen  n;d  allw^  in  trurenn 
leben  mûat. 

Von  Cleopatra.     Das  LXXXIII  capitel. 

Cleopatra  ist  gewesen  ain  egiptisch  wyb,  und  ob  sie  durch 

vil  künig  von  Ftolomeo,  der  Mören  kQnig,  der  Lagi  sun  ge- 

ÎS  wesen  ist,  jren  Ursprung  gezogen  bat,  und  Diooisj   Ptolomei 

4  lieb  sy  B.    lieb;  C.      nach  22  bolzBchiiitt  B  ;  nach  21  C. 

* 

7  zeigten,  one  das  D.  an  nnd  D.  10  die  ia  künigklicher  mayestat 
D.  11  geaündiget  D.  11—12  erkScket  aie  ir  DE.  erquicket  ihr  F. 
U  annähe  D  117—8  vil  rümlicher  (berühmlicher  ¥)  gemacht  hat, 
dann  ao  ey  Herodi  z6  fassen  gefallen  wer  und  xS  wainen  erbeten  hett, 
ir  leben  ettîch  zeit  z3  fristen;  darzS  achÜff  0.  eueynen,  ihr  leben... 
fristen  erbeten  hett  F.       21    möst,  daa  in  ao  hoch  reQwet,  das  er  »ein 

allerechOnstes  weyb  tödten  hett  lasaen  D. 

* 
8 — 9  deraelbenj  Lat.:  eia  suadentibua  et  Alexandra  Uariannia  matre 
ad  eiuB  (ac.  Uerodis)  graciam  promerendatn  ...      13  mutj  Lat.  noch: 
objurgantem  matrem  tacita  audiret... 
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1er  (als  ander  wellend)  Minci,  denz  kQnif^  torhter,  geirosen 
st,  so  ist  sie  doch  durch  schalklich  boszhait,  czö  rejgiernng 
desz  ryches  körnen 

tll3*]  Hohscbaitt:  Durch  «ino  wand  in  zwei  teile  geteilt, 
uigt  der  linke,  grSssere  teil  das  gastmabl  der  Cleopatra,  s 
Links  hinter  dem  tiAcbe  diese  selbst,  gerade  mit  einer 
trinkschale  am  munde,  unten  am  ende  des  tiscbes  Ad- 
tontnSf    rechts   steht  Lucius   Plautus.     Die  rechte  aeite 
zeigt  das  grabmal  der  Cleopatra,  Antonius  liegt  tot  anf 
der  erde,  dan  schwert  in  der  brüst,  Cleopatra  hat  sidi  » 
au  jedem  arm  eine  schlänge  angesetzt, 
bat  6ch  tiber    das  selb   und    Über   die  schSny  ieres  Ijbei 
kain  wiire  durch Iiichtikait  an  ir  gehabt,    wann  aie  ist  herwi- 
deruml)  durch  ir  g^tikait,  miktlsche  werk  und  mortlicbe  Obcl 
der  gaiiczen  weit  »cbamlo.tr.  gcspnben.     Wann  Dionisins  oder  i* 
Mineus.  ir  vatter,  was  der  Homer  und  July,  den  kaisers,  6l>- 
rister  t'riînd  da»  erst  jAr  sjner  regierong ,  und  als  er  sterben 

Ilolt,  liesz  er  ain  testament  liinder  im,  daz  der  eltist  san,  Li- 
snoia  gphaissen,  ayne  schwestcr  CIcnpntram  m  wyb  neme,  die 
6cb  die  eltist  tochter  was,  nU  sie  nach  ierer  gesacet  wol  tun  w 
pochten,  und  die  baid  nach  synem  tod  regieren  selten.    Wanu 
die  schantlicb  Uppikuit  wau  in  Flgipten  gemain,  daz  kain  lyp- 
lich  sipp  die  ec  wenden  sott,  wann  allain  der  vatter  nnd  m&t- 
lern  gegen  ieren  kindeii  ;    das    ward    volbràcbt.     Aber  als  in 
die  tag  die  ynbrUnstige  begirliksit,   das   kUngrych    alhiin  ze-  u 
regieren,  wachsen  ward,  fiel  sie  in  aollich  mortlicha  übel,  das 
sie  den  selben  jUugling,  eret  fünftzeben  jùr  niteu,  ieren  brader 
und  man,  mit  vergtfi'teni  |bl.  113'']  trank  erlisten  liesz,  dnrch 
das  sie  da«   kflnigrycb  all»i»    regieret.     Aber    kurcz   darnach 
bescbacb  es,  dax  der  grosz  I'ompeius  rilnàh  die  ganczen  Asyain  m 
gewan  und  z6cb  mit  sjueui  beer  in  Egipten  und  machet  allda 
den  jtmgren  aun  zekunig  und  regierer  deaz  rychs  l^ipti,  dar- 


23 — 24  der  vilttem  und  der  muter  B.    der  vätter  und  müttern  0. 

y        2  durch  boBxlieit  T.      17  mit  »erst  jar*  neos  »eite  (bl.  69'');  bola- 
telinitt  link«  DE.       23  inn  eiii  •ollicba  D. 
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von  Cleopatra  so  beswâret  ward,  daz  sie  wider  in  seetryten 
ire  Waffen  rOetet.  In  disen  dingen  zocfa  Jalius,  der  kais«r, 
usz  widpr  Pompeium  und  feilet  bjq  beer  in  Tessalia,  und  wani 
der   iUngling,   vor    ron    Pompeio    zekOnig   gemacht,   nach  bj 

6  E^ipten  nider  gelegt;  doch  als  Juliua,  der  kaiser,  da  hin 
kam,  fand  er  sie  dannocht  grosz  krieg  under  in  fftrend.  Und 
als  er  die  parthyen,  ire  sach  zeyerhôren,  für  sich  beräffen 
liesz  (daz  wir  desz  brûders  tod  geschwygen) ,  kam  Cleopatra 
mit   solchen   Itatigen    raiczungen    und  künglichen  zierden  ge- 

10  wappnet,  daz  sie  wol  hoffen  mocht,  den  regierer  der  ganczen 
weit  in  lyplich  girlikait  zebewegen,  dar  durch  sie  ires  begereos 
lycht  mocht  geweret  werden,  wann  sie  was  scb&n  Qber  alle 
wyb  und  kund  ire  Ögen  künstlichen  zwirleud  erz&gen  mit  iiep- 
liclien  Worten,  daz  sie  lycht,  wien  sie  wolt,  in  waichm&tikait 

IS  bewegen  mocht  ;  also  brächt  sie  den  ankochen  fflrsten  mit 
klainer  arbait  in  ir  geselschafft.  Und  betten  manige  gemaine 
uacht  enmitten  under  dem  Âlexandrischen  krieg  und  gebar 
von  im  ain  sun,  den  sie  nach  synem  naraen  Cesarionem  haissen 
liesz.     Als    aber   der  jung  Ptolomeus  Ton   dem   kaiser  wider 

so  ledig  in  syn  rych  geseczet  ward,  bewegten  in  die  synen,  dai 
er  sich  aber  wider  den  kaiser  rüstet,  der  in  doch  erlöst  bette, 
und  als  er  usz  zoch  wider  Metridatem,  der  dem  kaiser  zehilff 
komen  wolt  mit  synem  beer,  furkeret  in  der  kaiser  [bl.  114'j 
und  über  wand  in  und  als  syn  beer  so  raechtiglich,  daz  Pto- 

u  lomeus  die  flucht  desz  nieres  versuchet,  und  ward  das  schiff 
von  den  fliehenden  also  beschwäret,  daz  es  undergieng;  also 
endet  der  selb  Ptolomeus,  und  wurden  die  Sachen  Alexandri- 
norum  gestillet  mit  dem,  daz  sie  sich  an  den  kaiser  ergaben. 
Nach  dem  ward  sich  der  kaiser  rüsten   Über  Pharnacen ,   den 

30  kûnig  Pontt,  zeziehen,  darunib  daz  er  Pompeio  bystand  geihon 
hett,  und  in  dem  abschaiden  Cteopetram  ze  begäben  umb  ir 
byligen  so  vil  necbt,  Öch  umb  das  sie  im  hilflieh  bygestanden 
was,  machet  er  sie  gewaltige  künigin  in  ganczer  Kgipten. 
Wann  sie  öch  anders  nit  begeret.    Und   fâret   iere  Schwester 

35  mit  im  hinweg,  darumb  daz  sie  ir  kainen  yntrag  in  ir  regie- 

I  8o]  fehlt  C.      11  begirlichkeit  B.    girlikeit  C. 

« 

II  begirlichkeit  D. 
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îchte.  Also  bßliielt  CIcopatrn  mit  listiger  behen> 
dilttàjt  das  kCiniKfych  und  üb«r  nam  sich  s6)cber  regi«ruog  so 
ril,  daz  sie  nit  wann  nach  Ijh*  lust  allzvt  lebet;  und  dnrby 
gfilds  und  klainet  so  gytlg,  daz  sie  umb  mSIücIih  zebekomen, 
der  häiii^  in  Orient  aiu  geniaine  frow  gceenheo  ivard;  dar  g 
durch  sie  mangen  herren  xe  srmût  bn\cbt,  and  uit  allain  die 
selben,  sunder  berAbet  sie  (Wh  die  tctnpel  und  natu  dar  usz 
alte  zîerd  von  ^old  und  gestAin  und  liesz  äie  1er  stän.  Dar- 
nach tiber  ettlich  zyt,  als  der  kaiser  Julius  getijtct  ward,  und 
Brutus  und  Cassios,  die  in  getötet  betten,  och  Qberwondeo,  in 
xt'Hïh  AoLhonius  in  Syrinm.  Als  bald  aber  Cleopatra  diu  ver- 
nani,  erhûb  sie  sieh  so  lustlich  und  wolgeziert  im  engegen 
gekommen,  doz  sie  durch  ir  sehöny  und  uukQscb«  ùg«n  mit 
niicxeoder  gebeerd  den  unluteru  menschen  lycht  in  ir  liebj 
ïiehen  mocbt;  dar  inn  er  ûch  so  ynbrünstiglich  enzUndet  ward,  k 
das  er  umb  deren  gebett  willen,  die  vor  îereu  brüder  und  man 
[hl.  114*"]  mit  gifft  ertötet  bet,  iere  Schwester  ArsHi[!]oem  mit 
ayaer  band  erwürget  in  dem  tempel  Uyane  in  der  stat  Ephe- 
seorum ,  dar  ya  sie,  uuaâligo  fryung  zehaben,  geflohen  was. 
Da»  was  der  erst  lou  Cleopntre  von  ierem  nâwen  bûlen,  nmb  go 
den  eebruch  empfangen,  duz  sie  deeter  minder  yutr*g  in  ier© 
regierung  tdrt'tc  besorgen.  Und  do  das  Übel  wyb  die  sitten 
Anthony  erkennen  ward ,  schemet  sie  sich  nit  toq  im  zebe- 
geren  die  kiinigrych  Syrie  und  Arabie.  Aber  doch,  do  das 
in  zcTtl  und  Ubergrosz  beduchbe,  doz  er  der  bcgiid  der  frowen,  w 
die  er  lieb  bette,  gnûg  tette,  gab  er  ir  in  baiden  rychen  gAte 
stüklin  von  land,  lUt,  merkt  und  stett  nnd  alles,  das  zwischen 
dem  grossen  wosser  Klentheuin  und  Ëgipteu  lyt  an  dem  end 
Syrie;  on  allain  das  kUrigrycb  8ydonem  und  Tyrum,  die  be- 
hielt er.  Do  sie  nun  dos  alles  yngenomen  hett  und  Authoniuaao 
in  Armeuiaui  Kieben  wolt,  belaîtet  si«  in  in  gestalt  der  licby 


6  in  arinol  B.  te  armut  C.  lö  der  gebet  B.  deren  C.  21  in 
yrer  B.    ia  ire  C.      22  weyb  Cleopatra  die  b.    wyb  die  C. 

4  golds  D.  6  in  armitt  B.  8  und  goM  von  Keataln  0.  von 
gald  and  geatain  E,  and  goldt  von  edlem  geatoin  F.  17  Arsiooem 
D.  31  in  irer  I>,  32  weib  Vleopfitra  D.  36  bftid*a  rechteon  (1)  D. 
28  Eteiithreum  D. 
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iiAchvolgiend  iinc7.  an  du  wasser  Hufräten,  und  als  sie  darei 
Syriaui  wider  liaim  in  Egipten  ziehen  woH,  ward  sie  v« 
Uerodi  Aiitipatrie,  die  selben  z;t  der  Juden  künig ,  gar  wa 
und  erlich  empfangen.  Sie  scheinet  sich  och  oit  an  in  dtutl 
Ï  knppler  zcwerben,  gemfttnsftmy  mit  im  zehabcn,  zeversAcheii 
wu  d&i  beschelie,  syn  kUnigrycb  im  abziehen,  das  «r  dod 
durch  die  hilf  Anthony  erworben  und  nit  lani;  bcseeeen  bttl 
Aber  il»  das  Herodes  merken  ward,  widert  er  sich  sJ^Ilichs  bf- 
ligenä,  nit  allain  Antonio  zeeren,  sunderöch,  daz  er  roa  aiM 

tu  »ulclieu  uuraiueu  frowen  uuverarkivonet  beUbe;  «r  bette  m 
täten  liLasen,  wann  syne  reot  nit  dar  vor  gewesen  werea.  Un 
doch  Aoihonio  w  eren ,  schenket  er  ir  die  gtilt  Jerethant^ 
do  der  balsam  wftcbs ,  den  fätei  »e  mit  ir  gen  Babilooia  i| 
Ë^ippteu,  da  er  noch  wechsct  uncz  uf  den  hUtigentag.  [bl.  115* 

i&  Also  zùch  sie  mit  disen  und  andern  grossen  gäben  von  Herndi 
wider  in  Egipten:  darnach  aber,  als  Aothoniu-t  von  den  Ar 
nieii[cn|,  die  er  in  duuhi  gekerei  bette  und  sie  bvr&ffte  in 
engegen  xùch,  danimb  daz  sie  in  dester  begirlicher  mit  iern 
umbrilhcn  empfienge,  schenket   er  ir  Artarcanem,    den  kiinii 

10  Arménie    mit  üynen    ifUnen    ond    allen  synen  raten  und  alled 
flchac/,  die  [er]  alle  durch  uotrQ  und  h6sz  lisi  gefangen  betfj 
dar  von  das  gytig  wyb  nber  ser  crFrôwet  ward  und  enipfin: 
den  ynbränstigen    liebhaben  »o  begirlicli,   so    waicbmâtiglicb, 
so  mit  raiczendem  scbmaichun,  daz  er  syn  cwyb  Octaviam,  dk 

t)  Schwester  OctnTiaiii ,  desz  kaisers,  verliisseu  und  sich  von  ii 
schaiden  wolt,  daramb  dax  er  CIcopatram  innerlicher  liebe 
und  ifewyb  niemeu  uiocbt.  Und  uÜ'  ain  /yt,  als  sie  by  aiii' 
ander  ob  dem  tisch  sosaen  und  nach  aller  wolnust  in  6ber 
Hflsaiger  kost  und  trank  lebten  so  grosz,    das  nïchca  efl  Ijbl 

SV  lus t  und  begirlikait  mocbt  erdacht  werden,  es  wurde  geaftchi 
und  erfunden,  sprach  Anthonina  zb  ir:  »Was  mSchi  dod 
anaer  tüglichen  herlikait  und  köstlicher  wirtachafft  gßirchen  ?« 

I  ptüs  aa  B.  unts  an  C.  6  abstniehea  B.  absidien  C.  14  pia 
auff  U.     tintx  nf  C      16—17  ArtnenSD  DO.     24  sein  wejrb  B.      ewjbtj 

* 

1  bint  an  D  S  xfi  erwerbeD  D.  6  abzüiciehen  D.  12  RWl 
cuutU  L>,  14  bin  auS'  D.  19  Arthabanaa«m  I>  (uoeb  lui.  1539) 
24  sein  weib  D.      36  InnerHch  D.      S2  nnoer  hcrrlichkait  D. 
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ob  er  spreche,  kostlichi-r  spys  »ynd  nit  »emachen.  Wann 
Î8  t^lich  Wrait  wer.'len.  Anlwurt  das  onkûscli,  unrain  wyb. 
Sie  wisxte  wöl  aiti  tracbt  ze  machen,  daz  sie  nAch  ainem  nacht 
mal  tii^nt  mAI  »o  vil  allain  ease,  als  vjl  syoer  luiil  koatea 
nemen  ;  inaint  Aiitliouiufi,  das  nit  syn  niQgen,  doch  wült  or  n 
ea  gercD  senhen  und  dem  luat«s  Ach  gcwar  werden.  Und 
seczet  das  xe  erkennen  Lucium  E^lantuin  als  ainun  richter. 
Und  als  den  nächsten  tag  darniicli  dcss  kUoi^s  spys  nit  über 
die  gewonhait  gemerut  wurden  ,  lachet  Cleopatr»  und  scKöflf 
mit  ieren  dienern,  doz  sie  [bl.  ll^**]  iere  spyn  bringen  solten.  i« 
Die  diener  brachten  uit  dann  ain  gescliirr  mit  Uberstirem  es- 
sich ,  als  »ic  vor  von  ir  underwisen  waren  ;  -/ehand  naiti  sie 
ain  berlin ,  das  sie  in  dem  5r  nach  terer  gewonhait  xe  ainor 
vierd  trtig«,  desz  kosten  rtit  ze  sagen  was,  und  leget  das  in 
den  ossich  ,  und  to  buld  da;»  dar  inn  zergieng,  trank  sie  es  is 
usz;  und  als  bald  wolt  sie  das  ander  berlin  gclycb  kostlich 
Ton  dem  andern  ör  6ch  also  verzeret  haben.  Wann  daz  Lucius 
Plantus  dar  vor  was,  mit  dem  daz  er  die  urtail  gäbe,  Au- 
thonius  wjlre  Uberwonden.  Also  wurd  das  ander  Berlin  be- 
halten, und  gewan  die  kOnigin.  Da«  selb  berlin  ward  darnach  tu 
in  zway  getailt,  gen  Rom  gefâret  iu  den  Ôbrlsteti  teaipel,  Pan- 
theon gehaisseu,  und  allda  der  gi>tLin  Veneri  in  lere  ören 
gehcnket,  ze  langer  zUgnusz  desz  halben  nachtmüls  Cleopatre. 
Aber  nie,  als  die  nnersettlich  gyttikiut  von  tag  ze  tag  in  dem 
unküscbeo  wyb  noch  nier  wachsen  ward,  daruiub  daz  sie  alle  « 
ding  zeBanieii  knüpfet,  niïch  disera  köstlichen  nachtmlil  bat  sie 
den  trunkccn  Anthonium,  daz  er  ir  das  römisch  rjch  sStte 
undertenig  machen,  ze  glycher  wys,  als  ob  in  synem  gewalt 
stände,  das  hin  ze  geben,  l^r  versprach  ir  nch  das  ze  geben, 
doch  wenig  förbetrachtend  sein  macht  und  der  Römer  und  v 
rtast  er  daran  ze  geben  hctt,  wann  syn  vernunfft  was  von  dem 
wyn  verstoppet.    0  guter  got,  was  grosser  durstikait  ze  bitten; 

7  Plantum  B.  Plaututn  C.  13  in  irem  ore  B.  in  dem  or  C. 
18    Plantas  D.     Plautus  C.       20  da*    ftSmiacfa   reycb   hio  cxe|{ebei]  B. 

da*  bin  ze  jteben  C. 

« 

l  nach  »nicht  r.u  luacbtjn*  bolsecbsitt  P.  7  Flautam  (vgl.  li&L 
1&39}  D.  18  tun  ilir«m  ore  D,  15  tnüd  ■»  darinn  O.  29  da«  römiM:)t 
reich  tun  D.    och  fehlt  D. 
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die  torhaH  desz  gebenden  was  öch  nit  klainer.  0  nnsälgliche 
railtikait,  s&Uich  gôt,  das  so  vil  lange  zjt  mit  so  grosser  m& 
nnd  arbait,  mit  so  vil  blûtrergiessen,  mit  so  vil  hÖcbgeadelter 
man  todscblegen,  mit  so  vil  trengen  [bl.  116']  menges  volks 

b  und  landes,  mit  so  vil  grossen  geschiebten,  mit  so  vil  berten 
strjten  kom  zesameu  gebrächt  ist,  wurt  ainer  solchen  froweo 
urob  ir  schlechtes  bitten  zugesagt,  so  ringfertiglich  unbedacht, 
als  ob  es  ain  birtenhöslin  were,  doch  unvolstreket,  vran  diser 
gewalt  nit  an  im  was.     Wann  mit  dem  schaiden,  das  Antfao- 

10  nius  gethon  hett  Octavie,  der  scbwester  Octariani,  ward  on- 
ainikait  gesejet  und  anfang  tötlichs  krieges  so  vil,  daz  Octa- 
vianus  und  Anthonius  in  gesamneter  hereakrafft  wider  ain 
ander  zugen.  Aber  Ânthonias  und  Cleopatra  kamen  mit  vil 
wolgertlaten  schiffen,    deren  segel  von  purpur  gemacht  waren 

IC  und  die  schiff  von  gold  eracbynend ,  und  füren  in  Ëpiram, 
do  lendten  sie  und  stritten  ze  land  mit  dem  heer  Octaviani, 
und  ward  das  heer  Anthony  also  getrent,  daz  sie  hilf  durch 
die  Sucht  wider  in  iere  schiff  erholten  und  fAren  io  Âccium, 
zeversûcben ,  ob   in    der    meres    stryt   itt  bas  gelQken  weite  ; 

10  wider  die  Octavianus  öch  syn  schwäger  Agrippa  mit  grösser 
luengy  der  schiff,  in  wonderbarer  manhait  sturmlich  stryten 
ward,  öch  hertiglich  von  im  empfangen  so  vil,  daz  der  zwyfel 
lang  bestund,  in  welhem  heer  der  tod  regieren  würde.  Ze- 
letzt,   als  ein  bedunken  was,   das  her  Anthony  wôlte  waken, 

ÏE  ward  die  waichmütig  Cleopatra  die  erst  in  ierera  guldin  schiff, 
dnrinn  sie  sasz,  und  mit  ir  sechczig  andre  schiff  hinweg  fliehen: 
deren  ward  Anthonius  zehand  näcbvolgen  und  kamen  in  flucht 
wider  gen  Egipten,  daz  von  inen  das  rftmiacb  rycb  nit  yo- 
genomen    ward ,   als    ir  Anthonius   zegebeu   versprochen  hett. 

30  Als  sie  aber  in  Egipten  kamen,  [bl.  116'']  santen  sie  ain  grosse 
mengy  wider  usz,  das  kûoigrych  ze  beschirmen  uncz  an  das 
rüt  mer,  doch  unnûczlich;  wann  ir  überwinder  Octavianus  zöch 
in  alzyt  nftch  und  feilet  sie  in  mengera  stryt  alzyt  gelûklich, 
so  vil  daz  ierer  wenig  beliben  ;    die  selben   begerteu  von  Oc- 


27  der  ward  B.     deren  ward  C.      31  pisz  an  B.     ants  an  C. 

6  bracht  ist  D.       13  kommen  D.      19  des  meeres  D.      27  kommen 
in  die  D.       30  kommen  D.       32  bist  an  D. 


I 
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an 

taviano  Trid  w  «rwerbcn,  aber  Aas  niocht  nît  geajra,  danimb 
Aothoniua  also  veraw^felt,  da«  er  in  »yn  hnimltch  gemach 
gieng  und  sicli  selb  mit  dem  acbwert  ert&tet.  Als  aber  Cleo- 
patra rernam,  daz  sie  ûberwotiden  ivos,  gedäciit  sie  (oäub 
jcrer  allen  gewonhattt  mit  schmaichendcm  rn\cr.ert  uff  dans 
sch&tuit  gezieret,  Oclaviaiiuiu  zebewe^eii  zu  uiiluterkaü,  aU 
sie  vor  den  kaiser  Juliuui  und  Authontunn  zÖ  ir  gebrächt 
hett.  Aber  Octavianas  rerspiirczet  ir  uoroinea  gemSt,  darumb 
•ie  also  verzwyflig  ward,  da/  »ie  ^ngieng  zu  iereui  Ant^otlio 
ju  den  kostUcbeii  klaideru  uud  legi  sieb  neben  ajrnen  tüten  m 
Ijrchnaiu  und  liesx  ir  offnen  die  ädern  der  arm  und  gifftig 
untern,  ypnaies  gehaissen,  u3'  die  wuudon  «eczcn  ;  nlao  endet 
si«  ir  leben,  wann  ctlich  sagen,  der  selben  natern  iiatur  sye. 
wä  si«  alto  augeseczet  werden,  dun  sie  die  menschen  zu  achl.^ 
bewegen  uncz  in  den  tod.  Also  nam  die  gro»i/.  unluterkait  ia 
mit  Abrister  grtikait  eud  desz  lebens;  wie  wol  Octavianua 
die  natern  gern  tod  ieren  ?ergjrffleQ  wunden  gezogen  hett, 
hilfticli  7.a  dem  leben  ze  sjnd,  als  er  sie  sclilafi'end  fimd,  aber 
unverfenglich,  wann  die  gifft  hett  daa  hercK  ilberwonden.  Also 
liesz  Octarianua  rolbringen  ein  kostlich  grab,  das  Anltiouius  i« 
bet  angebebt  xemacheu  und  leget  iere  Lote  Ijcfanam  zesamen 
darjm. 

16  pis  in  B.    unts  in  R. 

t&  hin  ian  O.      IG  mit  Swiffer  D. 

* 
19  nberwondenj  dkno  folgt  im  ln.t.  original  :  sunt  tamen  ab't  eam 
ante  pravmortuuui  et  alio  mortld  (fooer«  diraotea.  Ainnt  enîm  Anto- 
otum  timuiue  apparatu  ActicL  belli  grAtiflcationem  Cleopatne  et  c^ 
id  nee  pocoU  oec  cibos  praegUBtatos  anumere  atiuevUae.  Quod  cam 
adrertisiiet  Cleopabro.  ad  fidem  anam  ergn  eum  praestnndam  pridianis 
Boribu«,  quiliu»  cgronn«  orn«ver»t,  vetieno  perlili«  cnpîtîqu«  *uo  imponitis 
in  iuduoi  traut  Antonium  et  procedetiie  liUaritat«  ioviiavlt  oundtm, 
ut  coronM  bibcrcnt,  et  Cyptuim  (liroi«sie  flöribu».  cum  hourtro  votiiitMt 
Antoniu*.  uihdu  a  Clvopiitni  prohibtUt«  e«t,  ua  diamt«:  »Antooi  dÜec- 
tiaetme,  ego  illa  aoin  L'lcopalru,  quam  novit  et  iaiultia  praaguitacio- 
nibtu  tibi  auipectam  osteudii,  et  ob  id,  at  pati  poMem,  at  biberei,  et 
occa<io  data  et  racio  Mt*.  Tandoni  euni  fraudem  ea  taonalrsiite  no- 
viiwel  Antoiiiu«,  «um  in  cuatodiam  deduutiiin  pociilum,  quod,  no  biberst, 
prohibuerat,  cxbauriru  root^ili  sie  illam  gxanimatau  volunt.  Prior  rtil- 
gacioc  est  opioio,  oui  additar  ab  Octaviaiio  cöiupleri  jassuni  manamen- 


[bl.  117"]    Von  Anthonia,  der  tochter  Anthony. 
Das  LXXXIIII  capitel. 

Aathonia  die  jünger,  darumb  die  jünger  genemmet,  du 
sie  ain  eitere  achwester  het,  öcb  also  gehaissen,  was  ain  zier- 

5  lieh  exempel  allen  nachkomenden  fröwen,  die  ieren  wittwen 
stat  in  rainer  luterkait  behalten  wellen.  Sie  was  desz  vorigen 
Marcy  Anthony,  des  drymans,  tochter,  doch  von  OcfcaTÎa,  der 
Schwester  Octaviani,  geboren.  Und  ward  ks  wjb  ge^ebes 
Druso,    dem   brüder   Tybery  Neronis   und  Octaviani    Angusti. 

><i  Und  gebar  von  im  Germanicuni  und  Claudium.  Als  aber  der 
selb  Drusns  nsz  gesent  ward  in  unsere  tQtsche  land  sie  in 
undertenikait  zebehalten  der  Ramer,  ward  im  (als  etlich  sag») 
durch  Ordnung   synea    brûders  Tybery   z  e  Menez   vergebeD, 

3  jünger,  deezbalben  also  geneont,  das  ay  noch  D.  6  reiner 
keUscbait  D.  7  Anthonü  Triainviri  tochter  D.  10  Claudium,  der 
nachmals  römischer  k&iaer  ward  und  ain  dochter  Linillam  D.  Die«r 
zueatz  wieder  nach  lat.  1539  bl.  62''  :  atque  Claudium,  postea  Augoitum 
et  Linillam  .  .  .)       12  underth&nigkeit  and  gehorsam  der  BOmer  iS- 

erbalten  D.    zu  halten  £.    zu  erhalten  F.       13  durch  ansobickong  D. 

• 

tum,  qiiod  Antonius  incipi  fecerat  et  Cleopatra,  eosqne  simnl  in  eodem 
tiimulari.  10  Clnuditim]  Lnt.  noch:  postea  Augustum  et  Linillam... 
18  Die  todeaarl  des  Druaiia  gibt  noch  Boccaccio  im  cap.  87:  >., .  Tyberii 
fratriB  eiii  opere  veneno  periit. .«  Für  die  andern  angaben  verweise  ich  uf 
Meyaterlina  Chronographia  Augastensium  lib.  III  cnp.  6:  ■Monatrntar 
ndhuc  muniuientum  nominis  eiusdem  Drusi  Moguntiae  in  modum  jure. 
Non  ignoro  quosdam  tradidiese  Moguntiae  eum  sepultum  esse«,  Uejster- 
lin  glaubt  aber,  daea  diefs  bloss  bis  zur  beendigung  der  germanischen 
kriege  der  fall  gewesen  sei.  Ferner  schrieb  Me;aterlin  eisen  >Indei 
Monasterii  SS.  üdalrici  et  Afrae  in  Auguato  Vindelicorum<.  Leid« 
konnte  ich  nur  eine  handscbrift  aua  dem  jähre  1516  (scripait  Wirttlin 
Cod.  lat.  Monac.  1009)  benätaen.  Dort  beisst  es  cap,  2:  »Titwriu«  Mo- 
guntiam  accessit,  fratria  osaa  eruit,  pyramidem  in  loco  sepiilturae  eriftens 
extra  civitatem,  ut  nunc  sita  est,  sed  in  medio,  ut  olim.,..  Vidimoi 
hanc  Jloguntiae  oculis  nostris  ex  fusili  opere  picis  calciaque  congelatam. 
Hodie  Augustenses  hanc  formam  ferunt,  sed  suam  inclytam  dignitaten 
a  primo  Auguato  datam.«  —  Der  zusatz  St. 's  dürfte  vielleicht  durch  die 
"Augaburger  byer«  veranlasst  sein.  Pir,  Pyr,  Stadtpyr  ist  nämlich  in 
bild  eines  pinienzapfens,  welches  man  öfters  zur  bekrönung  der  rdmiecheo 
giabmäler  verwandte.  Gerade  146?  nun  war  heim  bau  der  Ulrichskircbe 
in  Augsburg  ein  solcher  Pinieoiapfen  ausgegraben  und  als  wappen  der 


deaz  lychnani  noch  off  disen  tag  vergrnben 
lyize  M  en  CK  htndersnnt  Albau  uffdeiii  plan 
in  dem  «tainy  taru,  deaz  pestait  ist  als  die 
Augspurger  byer  iu  iereoiscliilt,  dieselben 
inen  Öch  Urusus  gegeben  hat.  Aber  Titasa 
Liviiis  Bchrybt  in  synem  leinten  tail,  er  fiele 
ab  ainem  pferd  und  stQrbe  und  wurde  von  Ty- 
b«rio  gen  Rom  gefâret  und  .erlich  bestJtlet 
zA  dem  grab.  Als  aber  Antfaonia  nach  leres  manties  totl 
in  grosser  schônj  nnd  pt&endem  alter  in  witwen  atnl  gesecxet  i" 
ward,  mainet  sie  geuûg  »jü  einer  erbern  frowen  ain  mal  in 
eelicheu  stAt  zekommen.  Dnd  roocbt  von  uieman  bew^l 
werden,  wider  zemannen.  Blinder  lebet  sie  alle  ir  log  in  ierer 
(ichwiger  hun  in  ieres  mannes  scbh^fkamer  so  küsch,  so  rnin, 
80  baiJiglicb,  dais  ir  witweu  stät  alles  leben  der  andern  witwen  ^^ 
Ton    ienen   ie   geschriben   ist,    UbertrelTend    was.     Und  so  vil 


r 


I 


10  witwen  itsndt  D.      i'i  wider  afi  beyraten  D.      14  hauaz  und  D. 

• 
Btadt  angenommen  würden.  Auch  atif  dem  f^abmftle  dea  Ilftdrian,  der 
KngeUbuf^  in  Koiu,  befatid  lidi  alt  ko[jf  ein  naiiebeiirer  tïnoennapren 
von  ers.  der  jelzt  im  gAi-ten  de«  VoUcad  steht  (Sobmeller).  Die  erwäh- 
nung  de«  *hyr*  war  rIm  für  StainhOwel  recht  i«itgemft<u.  Aber  nicht 
der  gaoso  »ataiDy  turn*  hutte  die  geatalt  einer  •byer«,  wie  StainhOwel 
anttibt  —  Die  nacbricht,  welche  TitnsLiviua  fiberliefert,  steht  in  dem 
letxt«n  CSL  buebe,  voii  dem  nnr  eine  kune  epit«»«  erbalten  tft.  — 
Vgl.  ferner  die  nnchricbt  SleinhSwele  in  der  Tor  den  >ber.  frauen«  rer- 
Offentlichten  •tQtschen  cronica«  hl.  3"  in  dtin  ainchnitt  (iber  k»is«r 
Claudiut:  >Der  telb  Drusui,  aU  vil  cronickvohriber  uif^en .  ward  se 
Menée  ertötet  nnd  li^  hinder  sant  Albanjr  mönater  uff  dem  blatt  be- 
tiraben.  Aber  Titua  Liviua  achrj^bt  in  ajrn«iii  biiodnt  il  bucb.  er  stürbe 
xe  Menct  am  drya-igisten  tag  nacb  dem  ala  im  ain  pferd  uS  ayaen  fSu 
gc&Ilun  wan  . .  ,•  16  ubtü-trejfend  waa]  Die  nuu  iu  lat^  text  folgenden 
auirohiungen  «lad  wiederum  wegKelaBsen:  Kquidem  iater  CindnatiM, 
fttbricios  Ciiriotque  et  LncreciOB  atriue  Sulpicioa  •anfitinimam.  aplendi- 
iliMimum  est,  etiam  prov^i«  aetHte  tnulieribua  et  Catbonuro  ßlialibna 
abeque  laRciviae  nnta  dnxi^ac  vilam  et  laude  pluriroaeitollendum.  Qiiod 
n  aie  eat,  quiba*  pr(>ie<itiE!uiitr  praeconiis  juveneni  pulchritudiue  insigoeui 
ei  Unrci  Antooü,  spuidasimi  bamtnia  äliam,  non  imilvU  et  Mlitadinibus, 
*ed  inter  itnperalin  otia  atque  deliciu  inter  Jultam,  Octaviani  61îiun, 
ei  .luliam  Mkm  Agrippne  libidinia  et  laaciviae  ferrentiaMmoa  igum, 
inter  Murci  Antoiiü  genitorix  aui  sCijud  Tyberli  poetesi  priacipia  obeoe- 
uitatè*  et  dcdecora  in  patria  elim  t'rugi   nunc   Utrpitudinibiu  omnibua 
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mer  zeloben,  daz  sie  nnder  den  anlfltersten  geschl&cbten  nod 
unraiiiikait  ierea  vatters  Marci  Anthony  sUfc  beliben  iit. 

[bl.  117'']  Holzschnitt:  Rechts  Tiberius  mit  scepfcer  und  krone, 
links  Âf^rippina   und  zwei  knechte.     Der  eine  hält  sie 
B  von  hinten  fest,  der  andere  sucht  ihr  mit  einem  15ffel 

speise  einzuflössen. 

Von  Âgrippina,  dem  gemabel  Germanici. 
Das  LXXXV  capitel. 

Agrippiua   ist   gewesen   ein   tochter   Marci    Agrippa  an 

10  Julia,   der  tochter  Octaviani,    desz  kaisers,   geboren  ;   wie  wol 

Gayus  Caligula,  der  selben  Âgrippine  sun,   zu  den  zyten,  als 

er  kaiser  ward,    sich  Schemen  wolt,  daz  er  von  Agrippe,  dei 

gebaren  geschlecht,  Bolte  geboren  syn    nnd  erdächt  nnerliche 

geburt  syner  mflter   und  sprach,    sie  wäre  usz  Julia  geboren, 

1^  aber   nit    von  Agrippa,    sunder  von  Octaviano,   ierem  vatter, 

sûntlich  empfangen.     Und  mainet  der  tör  edler  zesin,  so  syn 

mAber  durch  so  verspQrczte  werk  des  vatters  mit  der  tochter 

geboren  wäre,    wann    durch  aineu  nnedeln  in  der  bailigen  ee 

nach  den  rechten  gemachet.     Aber  ich  läsz  das  syn,  welches 

Î0  tochter   sie   gewesen   sye;   sie    ward  gemihelt   ainem  waiden- 

lichen,  edeln  jûngling  ieres  alters ,   der  den  gemainen  Römer 

iiucz  allweg  fûrdert,  Üermanicus  gehaisseu;  den  der  kaiser  Tj- 

nach  8  bolzecbnitt  B. 

« 

1  mer  ist  sie  D.  2  so  etat  D.  9  ff.  holzscboitt  links  DE  ;  fehlt  F. 
12  Agrippe  nidern,  peariecben  geschlftcht  D.  Agrippine  E.  Agrippe  F. 
16  uneelich  empfangenn  D.  mainet  der  thorecht  kaiser  edler  D.  der 
thorechte  keyser  mejnet  edler  P.  17  so  unkeBsche  des  vatten  D. 
18  nach  'dann  durch  ei-(nen)<  holzschnitt,  der  letzte  in  F.  ee  er- 
zeugt D.      19  das]  fehlt  D.      20  einem  dapffern,  edlen  D,      21  Eömi- 

schenn  D. 

« 

dedita  inter  mille  concupisceotiarum  exempla,  conatanti  animo  et  forti 
pectore  castimoniam  non  per  tempuaculuni  et  in  spem  fntarï  conjagii> 
aed  virtuti  obsequentem  in  eenectutem  et  mortem  usqae  Berrantem, 
edepol  nil  digniim  relictum  satis  est  rerbia  considerationi  fortan  ali- 
quid Buperextat,  quod  quidam,  quia  vires  excedit  scribentium  conaideran- 
tium,  mérita  consideratione  extollendum  aatia  aacris  ingenii  reliqoiue. 


b*riu8  för  synen  aignen  snn  ^enonien  hett,  rlar  iltirch  sie  Rnftg 
scbyoend  aenglichviu  gesöobeti  ward;  aber  [bl.  118*]  vil  mer 
durch  ir  aigen  gelÀt  in  Awi);^  gedichtoiiaz  gescczat,  mit  deren 
ne  das  fynttich  füniempii  desz  kaisers  gar  vernichtet,  wbdo 
D&ch  dein,  aU  sie  nsz  Cierinanico  dry  sün  geboren  belt,  deren  t 
■iner  Goius  Caligula  wbji  und  darnäcb  r&iuisclier  kaiser  ward 
erwelet,  und  so  vil  t&chtern,  um  denen  die  ain,  Ägrippina  g&- 
haiaMn,  desz  kaisers  Kcronis  muter  vard,  starb  ir  man  Ger- 
Bunicus,  L'ud  als  sie  warlicli  vernommen  hell,  daz  sAlcher 
tAd  dnrcb  Ordnung  Tiber;  ayncs  vnters  mit  rergilft  bescbenhen  lo 
was,  ward  sie  das  llberocbwarlich  tragen  (ula  bilticb  wae)  nnd 
mocht  von  wyplichetn  wainen  und  clagco  irea  durchlOchti- 
giaUn  niannes  töd  nit  gestülel  werden,  dar  durcb  sie  in  so 
grossen  Imsz  Tibery  fiele,  daz  er  aie  bj  dem  arm  bebend 
hcrtigltcben  strafFen  ward  unib  ir  wainen.  Do  aber  daa  nit  i» 
ver6eng,  zôch  er  die  straff  bftber  au  uff  sölcbe  mainung,  nit 
als  ob  lie  die  trarige  klag  fürte  unib  ires  iimnnes  tfid,  sunder 
dar  umb,  duz  sie  fürhatar.  den  rftmischeTi  achacz  nit  me  als  vor 
regiervn  »ftite;  uff  ««lebe  mainung  verclaget  er  sie  vor  dem 
Senat;  dar  durch  er  scbùff,  daz  sie  unacbuldig  LehameU  ward.  ■« 
Die  hoch  gewirdigt  frow  beirachlet,  wie  unbillicb  sbilich  5bel 
au  ir  bescbetie  von  dem  kaiser,  und  aecxet  fcntiglicb  ir  gemAt, 
mit  dem  tod  desz  wfitricha  ungemacb  an  ir  bescbeiilien  ze 
enden.  Und  do  sie  den  nit  fSglicber  zewegeu  bringeu  mochtf 
wolt  sie  daa  mit  dem  Hunger  tun  und  zehand  ficng  sie  an  a% 
von  aller  epys  zef&sten;  do  aber  Tyberio  das  gesagt  ward, 
und  er  merket,  daz  es  darumb  beschehe,  daz  aie  sich  von 
syner  langen  pyn  enïiielien  mftchte,  ward  er  ir  trßwen,  och  sie 
mit  scblegen  zwingen,  daz  sie  die  spys  ntlsae,  dar  umb  daz  er 
sie  tzd  langer  pjn  ia  lebenn  fristet;  [bl,  118^]  aber  das  rer- w 


k 


9  fDrnemen  gar  B.    rûrneneii  C.        18  in  groaMD  B.    ia  so  g.  C. 

s 

1  —  2  genüg  namhallt  hey  menigkllchem  geaebt  ward  U.  S  ttiat  D. 
(^(^letit  worden,  mit  der  «y  (Icm  hocbmlltigtUn  kaiser  und  wütrich  'I'y- 
berio  all  sein  bovtlinfFüg  fQrnemen  eÜ  nicbt«n  gemaebt.  Wano  oacb 
dem  ai«  ausi  D.  13  no]  fehlt  D.  14  ann  behend  0.  18  unschaldig 
gtreaeklicb  verwart  ward  ü.  21  wiej  feblt  U.  23  wBtriclu  befftigem 
•flistMn  »4  enpBIcben  und  so  D.  26  tpdn  rieb  sfiootbalten.  29  DOsse] 
feblt  D. 
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fieng  nit  an  ir,  sie  wolt  stet  belyben;  darch  daa  TjrberiuB  so 
bewegt  ward,  das  er  ir  das  essen  in  ir  kelen  stÖasen  HesE, 
docb  ie  wer  sie  genfttet  und  bezwungen  ward,  ie  minder  sie 
ab  iereiu  fürnemen  stän  wolt,  so  vil,  uncz  daz  sie  die  unbilli- 

b  kait  des  bösen  fûrsten  mit  ierem  sterben  Qberwonden  faett 
Erzfigend,  daz  er  lychtiglich  vil  menschen  töten  m&chte,  wana 
er  wMte,  aber  daz  er  mit  aller  macht  syner  herscba£%  den 
menschen  nit  by  leben  behalten  m&cht,  der  gern  sterben  wfilte. 
Durch  disen  tod,    ob  Agrippina  vil  lobs,    er  und  glori  gegen 

to  den  ieren  erworben  hat,  so  hat  sie  doch  Tyberio  noch  ril  mer 
aneer  and  schand  wert  rerloasen. 

Holzschnitt:  Links  Paulina,  welche  das  auf  einer  Gnnle 
stehende  bild  des  Gottes  Ânubis  (sitzende  figur)  knieend 
anbetet;    in  der  mitte   Mundus   im  gespräch    mit  dem 
ib  priester,  dahinter  rechts  Mandas  und  Panlina  auf  dem 

gemeinsamen  lager. 

Von  Paulina,  der  Römerin.      Das  LXXXVI  [capitel]. 

Paulina  ist  ein  Römerin  gewesen  und  mit  ierer  einfeltigen, 
spôtlichen   andàcht    hat   sie    ierem    namen    6wige  gedicbtnnsz 

i«  gestifftet;  zu  den  zyten,  als  der  kaiser  Tiberius  ze  Rom  [bl.  119*] 
regnieret  zeglycher  wys,  wie  die  selb  Paulina  andern  junk- 
frowen  an  schony  desz  lybs  und  guten  aitten  vor  gienge,  also, 
do  sie  Saturnino  ze  wyb  gegeben  was,  ward  sie  wyplicher 
eren  ain  beaundere  zierd.     Sie  hett  och  uff  kaine  ding  grösser 

20  uff  spnhen,  wann  wie  sie  ierem  mann  in  allen  dingen  möchte 

4   Govil  das  sy  B.     sovil   untz  dos  C.        6   tot  mOhte  C.         28  Sa- 

turnio  B.     Saturnino  C. 

* 

1  blejben  in  irem  fürnemen.  durch  D.  4  wolt,  bisz  das  sy  D. 
6  erzaigt  damit  D.  8  behalten  wolt.  Durch  diaen  D.  der  gern  ster- 
ben wölte]  fehlt  D.  9  unnd  nachred  binder  ir  verlaasen  D,  12  Hol«- 
schnitt  linkB  DE;  fehlt  F.  13  gewesen,  die  hat  mit  D.  19  andacbt 
irem  D.      23  sie  dem  Saturnio  D.       25  ff.  möchte  gehorsam   sein  D. 

'23  Saturnino]  Stainhöwel  fügt  den  namen  von  Paulinaa  gattin,  den 
Boccaccio  nicht  nennt,  hinzu,  nach  Josephus,  der  am  achlus§e  des  capi- 
tels  (und  auch  sonst]  citiert  wird. 


ngeii:  und  da»  xe  volbrintien  l>egert  sie  Her  hilf  riesz  nb- 
gotë  Auubis,  den  sie  alltag  loblich  eret  (als  ùch  all  t^Jiiptier 
tefea),  darum  b  daz  ergeirnlthet,  guten  wi lieu 
und  ninikait  zwischen  eelQten  ze  machen. 
Als  aber  uberal  gewonlicU  iat,  daz  die  tchSnsten  frowen  den  » 
jflnglingen  aller  maist  lieben,  vor  usk  die,  deti<>n  sunder  fljsx 
ist  nff  zierd  und  wolgebtiren,  zucht  und  er,  als  dann  l'anlinu 
wnii;  durch  ila-i  ward  von  ierer  schAny  ain  jöngliog  beweget, 
Muudus  guhutssen,  so  yiibrUiistiglich,  daz  er  nit  Terbalten 
kund;  er  zfigte  syu  begeren  iecz  mit  den  ögen,  dann  mitu 
gebärden,  nun  mit  •^ctiniHich'worten,  dann  mit  gäben,  dann  mit 
bitten  uud  niangertay  erbieten,  ob  er  in  aincherla}-  weg  ervolgen 
mtkhte,  deez  er  jubrUnstiglich  begerel.  Aber  daa  alles  umb 
susy.,  wann  das  Bllcrk11[schijst  w^b,  die  allain  uff  ires  mannes 
liebi  senhen  bet,  blies  alle  andre  ücbmaicbwori  in  den  luffb.  le 
Als  aber  Mundus  merket,  das  der  frowen  stitikait  weder  mit 
wort,  niiet  noch  gab  zekrenken  was,  ward  er  sjn  gemüt  uS 
bösz  Hat  und  laichej  seezen.  Und  ala  er  merket,  wie  dise 
frow  alltag  in  den  tempel  gieng,  den  gotAnubem  mît  iereni 
steten  opfer  gufSllig  zeuiacben,  ward  im  die  ^nbrQuatig  liebjr  w 
ainen  ungchârton  list  erdenken,  czû  îr  zekomen.  Er  gedächt, 
daz  im  cxù  disen  dingen  niemau  bilfflicher  svn  mtVht,  wann 
die  priester  derz  selben  gottee;  die  bracht  er  mit  über  grossen 
gäben  zfl  ayner  mainung  und  beschach  duruli  ajrn  underwysung, 
daz  dur  erberst  [bl.  119'']  und  der  wirdigest  priester,  ala  >b 
Pauliaa  (nach  icrer  gewonliait)  aber  in  den  tempel  kam,  zu 
ir  gieng  und  senftmätiglicb  zu  ir  Fpracb.  Üot  Anubio  were 
die  vergangen  miclit  zö  im  kommen  und  im  gelKitten  ir  ze- 
sagen,  wie  aiti  grosz  wolgcfallen  er  von  iereni  andechtigem 
gpliett  hette  und  l>egeret  zu  der  zeit  der  rAw  aelb  mit  ir  ze- » 
reden.     Do   das  l'aulina   vernam,    ward   ir  gem&te    in   hÖber 


IB  ab^fot  B.    got  C.      2fi  Oberst  C. 


b 

^H  ä  gewalt  haben  solt  D.  7  sIh  dann  be^  Paalina  uberllQssif;  sll- 
^^bpQrn  Wiis,  dadurch  WKtd  I).  10  eni«tt(et  I).  13  ullet  be»;hach  iimb- 
^BmRt  D.  15  whenn  thel  f>.  17  f.  aufT  litotîgkait  und  betrug  »etieu. 
^^ât  st  laichen  DE.  lu  erweichea  F.  19  Abßot  Annbiui  li.  20  f.  liebe 
I  bezwingen,  einen  unerhörten  liai  zuerdencken,  das  er  aä  ir  kommen 
tnCcbl  11.       '22  im  nieiaatidl  H.       23  mit  i^rgaa^nii  D. 

EaftOtMCle-HUlDkOw«!,  IH 


274 

glori  ufT  erliebt  maiiiend ,  der  got  wILre  ir  begereod  umb  i 
haligp  sUtikait  und  gelöbefc  diseii  warten  so  fostiglicb,  »Uo 
nie  got  »elber  mit  ïr  geredt  belti>  und  sngeb  dise  iliug  uti 
ierenj  manu,  der  was  doroc1it«r  wann  das  njb  nnd  verhengQ 
B  ir  die  nncht  in  dem  tenipel  zeligen.  Also  ward  in  dem  t«nip< 
ein  bebt  baimlirh  imcb  gotlielier  /ierd  von  deu  priestem 
gericht.  Und  do  nun  dio  vinstrj  die  ord  bcdcket  hett,  gien 
PttuiitLu  in  den  tempel  und  n&cb  ierem  andäcbtigeo  gebH 
legt  sie  sich  an  das  betl,    wartend  der  /ö  kunßl  des?,  gottui 

1»  Als  sie  aber  von  deoi  achlätl'  bfscbwcrot  was,  ward  der  jQn)( 
ling  Mundus  von  den  priestem  yngelâasen  nnd  mit  alJer  zier 
und  wolgvncbniak  zu  berait,  als  ob  er  gel  wäre  (der  wa«  nüi 
nbergirig  der  frowcn,  die  er  liob  bett}  und  ktls^t  sie  und  bi 
aie   den  scbktf  nszbryben    und  unerscbroken  frnlicb  sjn. 

Uwe»  got,  den  sie  so  lang  zyt  gceret  hebte  nnd  wäre  doit 
ir  andâcbtigs  g^^bett  bezwungen,  von  himul  herab  %e  kom« 
und  mit  ir  gemninaainy  y.e  haben;  dar  von  uez  ierem  l^b  ai 
got  im  golych  aolte  geboren  werden?  Sie  ward  vor  and«n 
dingen  fragen,  ob  daun  die  gütt  «ùlten  oder  in&:bten  mit  (ob 

■*>  ]ich  menschen  vermischet  werden?  Zeband  autwurt  MundtK 
>JA  wo1<,  und  gab  ir  ain  exenipel,  wie  [bL  120*]  Jnpit« 
durch  daa  ràchloch  zu  Dan«  kam,  von  dem  ne  Perseom  en 
plienge,  der  daniAch  in  die  hin;el  gesetzet  ward;  do  daa  Pai 
liria  erliùret,    willfAget  sie  Mundo    mit   grùtisen  frôden  alle 

"  desz  er  begeret  die  gantxen  nacht,  mainend  sich  dem  gi 
Ânubi  gaiicz  ergeben  haben.  Ab<  aber  der  tag  her  brucb 
sprach  er  zu  ir:  >Frow,  du  baät  uin  got  ernftfangen«,  nn 
schied  von  ir;  ze  band  stund  sie  nff  von  dem  bett,  gien 
hoiin  nnd  taget  irem  man  alle  ding,  wie  sie  gehandelt  waren 

4    Vita  toroter   H.    wm  gar   vil  me  dorocbler  C.      '24   williget  I 

willfaftet  C. 

•  • 

2—3  all  ob  Got  V.  9  le^t  lie  sich  an  dat  bett]  fehlt  I>.  IS  Ol 

Annbia  D.       lA  gebet  bo  bocb  bewegt  wordeD,  von  dem  D.  ID  tddi 

Uobea  D.      22  durch  ein  tachloch  m  der  knnigin  Danaen  D.  2<  vil 
Ugt  87  D. 

26  ergeben  habenj  Lftt.  noch:  Intrat  inundus  nudus  pro  ADube  leetin 
et  nm|ileiu  cojtnque  Fmitur  opinto;  aus  naheliegeadra  gründen  uoâbei 
•eUL  {jelau«n. 


J 
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Mer  grob   mau   gelùbt    alle  diog  aynpni  wyb   und  frAwet  sich 
[niit  ir,   dax  sie   ainen  got    gelieren  aolt.     Uud  Ön  zwyfel   sie 
I  betten  boide  begirlich  der  zyt  sAllcher  geburd  geivortet,  wann 
IMandus   synen    böslist    raöeht    verbälet  haben  ;    aber  jobrûii- 
{e   lieby   liesx   in    den    haioilicb    uit  verbergen,   und  uls  er  <> 
etracbtet,    wi«  rrUiitlich,    wie  begirilcb,  wie  lieplicb  sie  sich 
gegen  im  erzöget  het,    gedAcbt  er,  wsnn  sie  verneine,  dax  er 
der  geweseu  were,  gegen  dein  sie  nlm  getöu   bette,  wurde  ûe 
sich    wiUiglicb   zft   andern  iiechten  orgeben,   so  doch  die  erst 
achnni    bin    were,   damit   er    dann  otl't  nnch  syneiii  willen  zö  lo 
Herein   ombflfaen    konien   m&cbte;    anet  ala  «le  aber  aina  mfila 
piu  den  tempel  gietig,  begegnet  ir  Mundus  und  sprach  haimlich 
zu  ir:  »Paiilina,  du  bj.'^t  sälig,  daz  du  von  mir  dem  got  Anube 
empfangen   hiist<.     Aber   asz  disen  worten  entsprang  vil  an- 
dere,   wann  er  gehoffent  bet,    wann   iteband  erscbralc  Paulina  ts 
und    uai   allen    werken,    die    beschenhen  waren,   üch  uez  den 
Worten  Mundi  ward  s\p  in  iereni  gemöt  die  b&si-lisb  betrachten. 
Uod  ser  betrübte  öffnet  sie    ierem  mann   die  trûgnusx  Mundi 
nnd  der  priester.   \h\.  i20''{  äaturninus  klaget  es  dem  kaiaer 
'J'yberio,  und  nach  dem  als  der  kaiser  desz  bftslistB  nnderricbl  w 
rard,  liesz  er  die  priester  pjnigen  nncx  in  den  tod  und  Mun- 
[dum   liesz   er   leben,    umb    dais    er    von    ynbrQn- 
fltiger  He  h  y  bezwnngen  was,  doch  verschikt  er  in 
nmb    syn  laich  ery  in  das  eilend;  und  die  gAt,  betrogen 
Pauliua  ward  der  Rainer  sagraer  und  öwiger  gedôcbtnufi/.  umb  ^ 
ir  ainfeltikait  wol  wirdig,  mer  durch  da»  laichen  Mundi,  wann 
umb  andacht  zA  dem  got  Anube,    ratoikait  zebehalten. 


9—10  die  Bchara  «rrt  C. 
ia  B.     unti  in  U. 


19  Satunitaa  B.   Satarainue  0.    21  pian 


4  mOcht  dieweil  I)  14  worten  empReng  sy  tU  anders  DR.  Worten 
verslUDde  sie  F.  IS  Onnn  xflimrti  I).  17  If&ulUtigkiiit,  lo  be>chehft& 
War,  bßtrftrhUn  D.  IS  maoD  den  nierkitcben  betrog  D.  \9  D  bat 
die  fitladie  interpuuctioD:  «Mundi,  und  der  prieitcrSatnrnnA  klaget .  .<, 
die  in  KV  ebenfalls  (Iber^ng.  21  wrx  D.  bin  ina  U.  25  und  iit  doch 
ewifi«r  V. 


19  Satnininitii]  Ocr  twnie  xiikkIk  SteinbtSwelü  i.  oben. 
et  MiiTidiia  mulcturetur  vsilio. 

18* 


82-24  Ut.: 
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.TosophuB  lib.  BDtiqaitatuni  XVIII  cap.  X. 

Holzschnitt:  Agrippina  reicht  Claudius  die  vergifteten 
PfefTerlinge,  hinten  «wischen  beiden  der  jnnge  Nero. 
Becht«  vorn  an  der  enle  liegend  der  rergiftete  Clno- 
dius,  dem  AgrJppinii  noch  weiter  vergiftete  federn  in 
den  hals  stösst,  links  hinter  ihr  der  arzt  mit  einen 
kruge.  Recht)  hinten  beschant  Nero  den  k&rper  »einer 
toten  muttur  Agrippina. 

Von    Agrippina,   ileä^s   biWii    kaisers    Neroniä    muter 
Das  lAXXVIl  capitel. 

Agrippina,  die  muter  Neroni«,  devz  kaisers,  ist  w^t  ft- 
achinen  nit  iiUain  von  ir  hùben  geburd  und  wondertäten  ierca 
sunee,  Bunder  Ach  uinh  aigen  geschieht  von  ir  volbrAcht,  waon 
sie  was  ain  tôchter  Genuanici,  desz  besten  und  frtimaten  re- 
it gierers,  der  Oermaniaia  gewau.  u-xx  Agrippina  geboren, 
von  der  obgescbriben  ist,  nnd  Jnlia  [b1.  121*]  Agrippina  ge- 
nemnipt.  Und  wa3  desz  kaieers  (iiiy  Caligule  schweater.  l'nd 
ward  aiuem  laidlichen,  acliwarnuUigen,  unwesenlicheu  nienscbea 
Gnvus  Domicius  gehaissen,  ze  wjb  gegeben,  un  dem  sie  all 
«oder  weit  schelnien  Neronem  gebar,  desz  (tun.  Öch  in  der  ge- 
burd vor  um  dem  Ivb  giengen.  Aber  nach  dem  als  l'>oiniciiii 
waasersucbttger  gestorben  w«a,  ward  sie  von  ierem  brûdee 
Gajro,    dem    uDÜatigisten    menschen ,     mit   schentlicber    sdnd 

naob  10  hoUwhDitt  B,    vor  1  C 

• 

Zcilol]  fehlt D.     U  und  f^metuslen  D.     15  n iiim  (iJimiuMi 

tliail  T«i1techer  ntition]  (jiiwan  0.      18  nach  lUDweaeDlicbea«  neue 
|bl.74):  hoIiBchnttt  )inkaDE;  fehlt  F.       19  UomicJail  fehlt  [>.      19—11 
»y  don  ichentlkliat«!)  meusche»  all»  weit,   »ttmlich  den  kaiii«r  N 

D.       21 — 22  uIb  nu  Domicius  au  der  v-iuseriiicht  gcitorben  wa«. 

• 

l  Josephu»)  Das  citat  ttebCrt  noch  m  dem  vorberguhtntlen  cupilt 
von  PaiiliniL.  StainhAwel  batto  natfiilich  eint'  lateiDiMbe  üb«ri>RUiiiig 
vor  iticti  ;  Btiinet.,  Miinu*!  elc.  führt  von  Bedruckten  lat.  öberwtxung«n  fo 
1473  an;  •JDfie[)bi  ...  in  libros  antiqnitatutn  vitriati  indpit  feltdter.. 
Per  Johftnnem  »ohilxzlfr  civem  Augustenieu  Joipreaiti.  Anns  vero  i 
partu  virginis  aalutifcrn  Millesimo  giiadringentenimo  lepUioffeaiBUK«  — 
Jowphns  erzfihlt  den  vorfuU  jedoch  lili.  nnLiit-  XVIIl  »ji.  III,  4  nivU 
c»|),  X.      19  Lat.:   Üoeo  Uomicio  bomiui  et  Koobardorutu  familia... 
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bëtchnrpchet  Wann  nie  was  dannocht  aber  iteh&v.  Und  aU  iler 
selb  GajQs  kaiser  ward  erwelet  und  in  dem  fierden  jàr 
von  dem  senat  umb  st»  misztûn  mit  wenig  svua  gutes  in  iiin 
insel  mit  der  selben  sjner  schwtnter  verschiket  und  bald  dar- 
nach ertAtct,  ward  Claudius  le  kaiser  erwelet;  der  Üesz  A^rip-  » 
pinam  wider  urz  dem  eilend  ber&ffen,  Wann  derselb  Claudiu» 
,ivu  ieres  vatters  ßermaoici  bri^dcr;  in  knrcz  darnach  be- 
schach,  dax  syn  wyb,  Valaria  Mesnalinea  gefaaissen ,  umb  ir 
mangorlny  Tcrschnlden  erstochen  ward  ;  Kehaiid  ward  nie  ge- 
denken, wie  sie  weg  funde,  durch  die  ir  selb  und  ierem  Bnn  lo 
(der  dannocht  klain  wn»)  regierung  der  ganczon  weit 
zâ  stßiidp.  Und  durch  ir  schuny  nnd  mangerlajr  mittler  und 
nndertreger  znch  aie  den  selben  CJÄdiom  in  ober  growe  begird, 
aie  Te  niemen  und  eelicb  gemebeln ,  doch  was  die  gewonlicb 
erberkait  der  Römer  dar  wider,  wann  sie  was  aynes  brùderfl  ib 
tocht«r.  Und  «ftllichs  r-cTertcHiiipfen,  bracht  e»  Vit<?lliu8  dar  zA 
(der  Agrippine  und  ierem  ran  gefrflnt  was),  daz  der  ^bri8t 
rftmiscb  gewalt,  genatn«  gehaisseti,  Claudium  bittend  und  Sehend 
was,  Agrippiuaui  zeniemen.  Und  beschacb  gemaine  TrlAbnng, 
daz  ainem  ieden  limlicb  wäre,  syn  nifftel  ze  wyb  niemen.  Also  i» 
ward  Agrippina  durch  geheel  der  Rimer  und  begirlichem 
willen  CJAdio  gemähelt,  Und  uff  ainem  wagen  iii  das  capito- 
lium  geffiret  und  Auguata  gen^met  von  [bl.  121'']  den  prie- 
'stenif  die  sie  mit  der  procesz  daryn  belattte  hetie;  zphand 
:  ward  sie  anfähen    sich  serecheo  sittlich  an  denen,   die  ir  vor  sb 

1  gsehwecbt  D.  8  Valeria  Menalina  IV  16  bitt«D  uond  aorliiTen 
WM  0.  l^  ein  trmitiD  ii-  20  eiaem  ienklicliea  Ü.  leiiii  brßden  tooliter 
sä   l>.       21  war  lt.     23  Angnitn  (dan  ixt  kaiaerin)  I).     ^  procßsiion  I>. 

l  ff.  Dud  ata  derseih  etc.]  St.  hat  hier  flüchtig  nnd  unrichtig  über* 
aetxt;  Lat.  :  H  ■iiblimatuK  (*c  OiLÎti«  CAtiKiila)  in  [)finci;i«ni,  neu  niiniiM 
etu»  iiiortMt  Hpprob»!».  oa  quod  m  Lepiiio  dominii  »pu  riiiaciiorit,  seu  oe- 
mali  aliciiiuii  impniau,  eam  Ter«  bonii  omiiibuH  privatam  relegavit  in  tn- 
[.sulaot.  Quo  tandem  a  raiUtibua  lo»  truciâato  eique  Claadio  subititalo 
ab  Qodem  rerocata  eit.  2  tu  dem  fifrrden  jar]  Vgl.  >Tfltaehe  crotüoa^ 
til.  Üi>:  >G»iuN  Gallictila  t^vng  an  w  njtvKnn  anno  domiiii  xxxx  und 
reguieret  iüi  jar  ...  er  schwechet  dr;  ayne  tchwestfrn  und  eine  syne 
tocbter  ■■  12  mittler  und  undcrtrcger]  l.at.  genauer:  ndrertiiifl  Lolliam 
FauliDtmi  opilulaDt«  Ca)ixU>  lib«rto  et  Ae^iain  Petinaui  Narci«8o  Re- 
vente, opère  Palliinti!)  Clandinm  in  praei;;rAnde  napti&ruiD  Buariim  de- 
nd«riam  traiit. 
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laid  und  widerstand  geton  betten.  Und  zeletst  (wann  sie  was 
fiberlistig)  gedächt  sie,  wie  sie  Cländium  dar  z&  brechte,  du 
er  ajnen  8tie£Fsun  Neronem  öch  aignete  and  in  als  syne  kiader 
hette;  dar  z&  was  zu  allen  zjten  hilflicli  und  reetlich  Memmo 
a  PoUio,  der  obrist  ßAmer,*wann  er  was  Âgrîppine  gOostig  omb 
gemaineo  miazbruch  und  ebrnch.  Der  wolt  Öch  von  bitten, 
flehen  und  raten  nit  ablassen,  so  lang  uncz  daz  er  in  aignet; 
Wie  wo!  er  vil  ander  sUn  und  töcfatern  hette,  das  doch  vor  in 
dem  geschtächt  Clandiorum    nie  gehöret  was,    und  gab  im  k 

10  wyb  Octaviam,  sjn  tochter,  von  Messalina,  sjnem  vorigen 
wyb,  geboren,  und  enzoch  sie  dem  edeln  Jüngling  Luciano  Syl- 
iane, dem  aie  vor  gemähelt  was.  Als  nun  die  ding  volbrächt 
worden,  mainet  sie  das  tier  leg  in  dem  necz  gefangen  und 
mochte  nun  alle  ding  wol  nach  ierem  willen  voUaterken,  hett 

la  sie  dannocht  ander  anfechtung  and  besorget,  daz  villycht 
Clädy  sun  ßrittanicus  by  desz  vatters  lebenden  zyten  ze  kaiser 
erwelet  würde;  desz  6ch  Nurcissua,  der  obrist  rat,  Claudiam 
täglich  bittend  waa;  aber  als  Agrippina  das  vemam,  gedacht 
sie   ainen    rigel   dar  zwischen   ze  werffen    und  betrachtet  alle 

ao  zyt,  wie  sie  an  Claudfo  ain  t&tlich  übel  begienge,  ee  wann 
er  Britanico  zu  dem  gewalt  hülfe.  Nun  h  et  Clau- 
dius besundern  lust  zu  pfi£Ferling,  die  man  öch  schwamen 
nemet,  und  sprach,  es  wäre  der  gfitter  spys,  darumb  daz  sie 
für    sich  Si^lb  öu  samen  wächssen  ;    do  das   Agrippina  merket, 

3G  liepz  sie  im  vil  der  schwammen  lustlich  und  über  wol  beraiten 
und  vermischet  dsruiider  b5se  gifl't  und  gab  sie  im  selb  ze 
essen,  als  er  von  wyu  beschwâret  was.  Illtlich  sagen,  sie  be- 
süldet  Alotnm,  synen  credenczer,  der  g&be  im  die  zu  den  zyten, 
[bl.  122*]    als   er   mit   den  priestern    in  dem  tempel    die  spys 

so  nam.    Ho  bald  aber  die  gifft  ire  werk  anfienge,  ward  Xenophon, 

7  bisz  das  B.    untz  dai  G.     25  lustlichei)  G.     27  Flttlich,  die  sagen 

nun,  ay  B. 

« 

4  redlich  l).       7  bisz  das  U.      26    gifft,   gab  DE.     utind   darander 

böee  gifft  vermUcben  und  gab  b'.        27  Etlich,  die  eagen  duo,  ay  D. 

* 

5  Römer]  Lat.:  et  urgente  plurimum  Pallante  liberto. .  ■  30  ff.  So 
bttld  —  volbrächt  ward]  Hier  erzählt  der  arat  Staiafaöwel,  weil  sein 
berufagebiet  gestreift  wird,  imgegensatz  zu  dem  sonst  im  zweiten  teile 
angewendeten    kürzenden  verfahren,    mit   besonderer  breite   und  nicbt 
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I 


iltir  nrczt,  Ler&ffet  nnd  ttntb  sclinelle  hilff  gebeten,  der  selb 
^nb  im  ercznj,  du  mit  dîe  unmiue  TergilTt  tmdcii  durch  den 
)ybs  fltiaz  und  oben  mit  uDd&nen  von  im  k&me;  dar  zq  lieaz 
er  ioi  ftNlerii  mit  ftl  in  den  haXu  stässen.  Do  aber  Agrippioa 
.vvrnam.  àax  Claudius  durch  die  erczny  geneseo  wolt,  uud  ir  n 
'Übels  fïirueiuen  nil  ftii^aofi  hah<^ii  soll^  snibet  sie  die  federn 
mit  noch  1>Aaer  ver(;ift  und  atiesz  die  in  synen  hah  in  erCKfigcn 
im  zebilff:  uud  trib  das  so  laug  in  8^*uer  scbtüifkumer,  uucz 
das  ir  b&ser  will  an  im  rolbrùcbt  ward.    Als  er  iiber  ^'edlurtrea 

hielt  sie  den  iod  ao  lang  hainilieh  und  niengliclien  ver-  m 
bof^en  on  ir  »\h  und  ircm  geliilffen,  uncz  daz  durch  zÖ  tun 
irer  frOnd    Nero  ze  kaiser  ward  erwetet    uud  Britanicus  <rer- 
li^ssen,  dar  ab  Nero  so  aiu  grosz  wolgefallen  het,  duz  er  »yn 
niftter  aln  aine,  die  e«  wol  verdienet  het,  aller  reigierutig  buim- 
lichcr  und  gemainer  gewaltig  machte  ao  vÜ,  daz  er  nllain  den  n 
uameo,   sie   die  Ordnung  and  regierung  besiezend  was.     .Mao 
ward  aller  rftmischer  gewalt  »n  aiueni  vyh  beKcliyuen;   doch 
ward  der  grosz  Rchjn    mit  ainer  schaiitlichen  miiscn  beUckct. 
Wan  sie  watet  aîn  michete  zvt  mit  tod  schlegen  and  die  burger 
in  das  eilend  zcverdammen,    dar  zu  hielt  menglicb,  sie  hette  to 
den  gewuh  von   ireni  sun  nit  umb  natürliche  frilntscliafft,  die 
ain   kiod    zu  ainer   niftter   haben  soi,   sunder  umb  hiati  lioby 
und  unnatürlich,  s«hantliche  werk,  die  er  mit  ir  ]>flegend  was. 


8  u.  II  bUz  3m  B.    imts  dos  C 
ebele  lyt  C. 


19  ein  groB«  teyt  B.    an  mi- 


I 


1   acliDelle  umb  D.      2—3  den  fluas  D.      8  bin  da«  L>. 
dal  J).      19  ein  groMe  zeft  DE,    ein  lange  zeit  F. 


II  bin 


Ubne  agene  tutbat.  bat.;  Vemm  cum  vomilu  etalui  lolutione  videratur 
kaIuk  riaudii  Mcutiira  0)i«re  Xeuophonti»  medici,  illiti*  veneno  pcnnis 
ad  vomituu  conUEiiiandaTii  purrectt«)  eo  itum  est,  quo  cntiiebat  uxor; 
ipu  tandem  îri  cubirulnni  rcdiiclnu,  ignani  ommbit<i  praittpr  A^ipiiinain 
uortuua  est.  23  pSeg^nd  wn»]  l^i.  noch:  vutu  is  merelricAiti  ei  per- 
aimilem  inter  pelliccB  asïiinipiiiuet  et  concubitun  testarentur  peraaepe 
inacula,e  ve«tiba<4  injectae,  quotitsii  cntn  ea  lectica  delftta  aat.  Dato 
velint  iilii  enm  in  fuciiius  boc  Gliuin  attraxitM  de«d«rio  recuperandi 
doniinii,  a  quo  ücjecta  videbatnr  eo.  qtiod  in  NeroDem  qiiibiudatn  ex 
enust«  miiltam  oblocula  ftierat,  quad  Erinnri  noliint  ob  id,  quod  de 
^bcetero  Nero  sit  a#inetns  fiigrre  fiwi  comiib«rniuni  «t  solittidine«  collo- 
^ft cation u Dt.  —  ^  begreift  Kch,  dan  difw.*  «teile  wegblieb. 
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Me,  aiiil>  daz  sie  iren  vetter  Clandium  xß  nrmntHrlicher  ge- 
malielschafl't  ^eUbet  het  und  in  dar  nach  mit  rergiffleo  achwam- 
iiieo  ertutefc  iind  den  ungeschikten,  iuugeu  Neroaeiu  toit  bôu- 
listen  and  ({«wnlt  xA  dem  kaiiiertöm  erb&bet;  darutnb  sie  ains 

»  griisenlichen,  [bl.  122'']  doch  verechnlten  tods  ward  f^eUtet 
Wann  sie  »ard  iorem  suu  Neroiii  in  vil  dingen  schwer  und 
widerw'ertig,  dnrumb  sie  în  ajnen  so  grosden  basz  ßole,  dnz  er 
nie  aWct  eren  iind  kaiserlicher  maiestat  geuczlieb  berr^bct;  omb 
das  ward  s!«  ung&ti({  und  sprach  offt,  un:  wjpHcher  ratczuog 

lu  het  sie  leren  sun  erh&het  mit  iren  listen,  sie  kQnde  ôch  «ol 
machen^  das  er  genidert  würde,  dar  Ton  Nero  erachreben  ward: 
wann  er  wisset  sie  b&8zf%tig  ;  darzä  hett  sie  tu  gunatii  auib 
leres  vutters  willen  tiermaiiici,  diu  er  sie  nit  oETenlich  ttlea 
weit,  aber  sedryen  malen  liesE  er  ir  rergifft  schenken,  die  ir 

i&  doch  nit  schaden  brächten,  nann  durch  ir  vorbetrachhing 
temmet  sie  die  buszhnit  der  rergifft  mit  ercznjeu  daixA  ge> 
hfirige,  duz  sie  nit  gelecxet  ward.  ZeleUt.  als  Nero  merket, 
duz  sie  in  kaincn  sbrik,  die  er  ir  ms iiigfalti glich  geleget  hett, 
zefÜhen  vian,  gedächt  er  not  k^u,  listiger  weg  tesûchen.    Cod 

»  berûffet  Anicentuni,  den  &brieteu  patron  Ober  alte  schiffung, 
der  desV.  kUnge»  baimlichait  vilwissend  was:  wann  er  hett  in 
von  kindsw-t^sm  uff  erzogen;  der  selb  8ag<>t  im,  wîa  ain  blM 
schiff  xe  mncheu  w&re,  Agrippine  t6tlicb  mid  uniirgwAuig; 
der  rAt  gefiel  Neroni.   Und  aiiis  mais,  do  sie  von  der  sbit  Aneio 

Ï»  kommen  was,  glychsnet  er  alk'  früntschafll  gegen  ir  und  cm- 
pfieng  sie  wol  ood  »chou  mit  armen  unibfübend  in  aller  mia, 
als  ob  er  allen  njd  und  Unwillen  gegen  ir  hett  abgelilaKn 
und  hetaitet  sie  nticr,  in  ir  Iiusk;  dar  nach  als  das  schiä*  off 
ieren  tûd  zu  gericht  ward,  ffir  sie  mit  etlichen  i^ren  dienern 

M  HU  ainem  aubend  usz  gen  ainer  stut  uit  ferr  gelegen,  Und 
als  sie  iu  daa  meer  kamen,  gaben  die  secher  zaieben,  da»  tacb 

13  öfTenltchen  C.      16—17  gehfirend«  B.   gehörige  C.      28  bu  ia  B. 

UDta  in  V.      SO  aubend  C 

« 

14  ffitn  D.       16—17    gebörend  C.       20  Anicetum  D.       24  Anio  a 

28  bin  !d  D.      31  käme  D. 

• 

29  etlicheo   ieren  dienernj   LaUi  «mituntibas  Creper^o  Oall«  el- 
Ac«rTooift  libeitii. .. 


wn  d«n  schiff  tefelIcD,  darinn  »illilys  tprhorgpn  wiw.  p>l,  123'] 
Am  fiel  tmd  erscblÛg  A\ich  ir  dienor,  aber  Aj^ippirm  belïb  in 
lebeDf  doch  fûren  die  acbifflQt  io  ctiltem  meer  so  UDgestAm" 
Jich,  duz  flieh  das  Rchîff  an  die  sjt«n  f«hwenket  uud  warfT  die 
kUDgin  in  dos  meer,  nnd  kam  doch  durch  stOr  aines  brutes  ^ 
teb«nd  an  das  gesUt  zd  ainer  stat,  die  ir  aigeti  was  hy  dew 
see  Lucrioui  gehaùsen;  als  sie  aber  iufz  was  kooieo,  eiibjib 
sie  Neroni,  ron  was  nMen  sie  entrnnneti  wtre,  dar  dnrofa  er 
also  beweget  ward  in  zorn,  daz  er  den  boU«n  fieng  und  sendet 
USX  eüicb  syuer  ibriateo  diener,  «te  zetôteo,  uoder  denen  wiu  i« 
Herculius,  der  erst,  der  sie  mit  ainetu  knUtel  »n  den  köpf 
schlüge.  Dar  nAch  ward  sie  ron  Cenlurione  eratocbeii  und 
die  selben  nacht  rerbrennet,  und  elenglich  begangen  und 
schnMIich  mit  wenig  ertrich»  begraben  an  dem  weg  by  der 
Htut  Miseitutn,  die  kaiser  Julius  gesliÜtet  but.  Etlich  sagen,  » 
nAch  dem  als  sie  gelAtet  ward,  gicng  Xero  über  sie  und  he- 
schowet  alle  ir  gelid  uud  lobet  etliche,  etliche  schult  er  und 
liesz  sie  darnach  begraben. 


I 


Von  Kpithari.    Das  LXXXVIII  ca|'itel. 

Epltharis  ist  weder  von  geschUcht  noch  uincherlajr  andertn  lo 
Hcbyn  durchlilL'btetid  geweäeri,  wann  sie  was  nit  von  Kuiii, 
sunder  fremd  von  ainetu  verkôfften  geboren,  der  hinftcli  ge- 
fryet  ward;  sie  het  ôcb  kaiueu  iuet  zu  gnten  uud  subtilen 
wE^rlteu,  das  doch  wol  /.cscbclten  ist.  Aber  an  doni  cnd  ircs 
Icbens  erzöget  sie,  wie  iiin  adclich,  stjirk  uiniiü  geuiüt  sie  heite.  ui 
Wann  zA  den  zyten ,  als  die  uiigestftmj  Neroni^  fff^ge»  <le" 
Itümern  und  allem  land  wachsen  wani,  kuui  es  durzä,  dar.  vi! 
von  dem  senat    wider   in   zesamen  schwüren,  und  die  wyl  sie 

nach  18  holuchnitt  B;  nach  18  C. 

SO  (F.  holsscfauiLt  InikB  DE;  fehlt  F.      2S  ^(Ittcnn,  Rubtilcan  [>. 

• 

II  Uercnlias  etc]  Lat.  :  mluique  ■tint  Anioetuv  et  Uerculidi  te- 
trareua  et  ob  auris  centurio  claMiarinn,  tii  iilsm  périmèrent'  F.t  i'iini 
CMst  ab  Aniceto  circumdatA  domua  et  »ndltuU,  qua  toU  aoriata  «rat 
At^ippiony  fugiwet,  introgreaii  miniatri  ad  eain  primna  Horculiim  caput 
eiu«  faste  percunit  .  . . 
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bctracltten,  weihe  veg  âxe  diiiR  /c  volflt«>rken  wârenJ,  woja 
icli  Dit  TOD  wero, 

[bl.  123'']  HolKBclinitt:   Links  Kpitharts  und  ein  folterlnuwbt 
ICpitbam    liât  die  hänJe    im  block,  der  knecht  treibt 
B  die  Sperrhölzer   feeter;    r4>clits    ICpitharis    iui  stock  an 

einem  querbalken  ihres  sitzea  erhängt. 

alle  diu|;  Kpitlian  wurden  kund  gethAn,  Ach  alle  nnraeD  in 
zesameti  geschwomen.  Ala  aber  n^ch  ierem  bedunken  sieh 
die  ding  zelang  vtTKugeii,  %i>cb  sie  in  CampuniftDi,  »1«  ob  Â« 

it  ilesz  vunlriis^e,  daz  der  nnt^chlag  wider  Xeronem  nit  rolendet 
wQrdc.  Und  als  sie  ze  Puteol  was  (dariimb  daz  di«  sjt  nit 
1er  rergienge)  bcrflffet  sie  ains  môles  Volusium  Prociilum,  der 
hHlt  kaiserlicher  scbtffung  öbrister  bûptnian  was,  und  ainrr, 
dvT  A^i'ippinaiiJ,  desz  kaisera  muter,  töten  halfl.      Und  maioet 

lA  de»  KCsanit-n  geschwornen  gar  bilHich  wellen  ^yn,  wann  sie 
den  selben  zu  ierer  gesellscbafft  b«wei;oD  m&cbte.  Und  ward 
im  erxek'u  mit  langea  worteo  die  ttbel  and  misstàten  Öch 
niortliche  werk  und  busz  sitten  Xeronia,  Oeh  s^n  undank- 
barkait,  dax  er  in  nmb  die  grosse  geschieht  an  Agrippina  be* 

><(  giingen  nie  bügäibet,  noch  mit  kAinerUjr  t'flrdernus/.  betonet 
liett«  nach  synem  verdienen,  [bl.  124']  da  mit  erzelet  und  offen- 
baret  aie  im  den  anschtag  der  Diitgcschnornen  und  übet  sich 
näcli  iillen  krefften,  duz  s\e  in  ïû  der  selben  geaelschafft  bri'icht*. 
Aber  es  rollgieng  vil  anders,  dann  ir  anschlag  was,  wann  Vo- 

»  liisius  tvolt  versuchen,  ob  er  mit  sjnen  iind«rdiensten  des 
kaisers  genàd  erwerben  möchte,  und  »o  bald  er  zu  im  kam^ 
ôânet  er  im  alles,  das  im  Epitharis  gesuget  het,  wie  wol  er 
im  die  ding  nit  gnAgsamlich  bedQten  kund,  wann  die  frow 
was  dannoclit    so  geschTd,    dnz  sie  im    kainen  der  sûeher  mit 

»  dum  nanivn  zögen  wolt,  Sie  ward  gefuhgen  und  gefräget, 
weihe  in  den  tod  desz  kaisers  geschworen  helteu  ;  aber  sie  rer» 


17  Worten  nond  die  B.    worten  die  C. 
liMiuR  B.     w«nn  Volumoa  C. 


24-23  wano  da  ann  Vi 


11—12  uit  VCTßeWnlJcli  hioKieng  t».      17  worlsn  und  die  D. 
wendet  »ich   vil   1).       24—25  n'ann  Voluaias  iiniii  im  dets  ein  i 
kA  veraAcheo  [>.      3U  naintuen  anxaifjcn  noch  nteldes  wolt  Ü. 


teo  nit  »o  ril,  <lts  sm  Mno  kwnniBOgai  wdlU;  leltUi, 
»ie  pe&ngea  lag,  beiehMti.  das  die  diog  roa  den  seeharn 
>lber  f^niffuet  wurden,  otid  Dan  der  kaiser  ipre  namen  wimet« 
lien  die  froven  aber  an  die  martvr  fSren,  ob  sie  den 
lern  gelycfa  wült«  zu  sagen.  Aber  wie  fast  aie  i*  gep;uigt> 
rd  nbf>r  gewnnlicli  luartt^r,  mochten  sie  ir  restes  gemfit  nie 
egen,  daz  sie  kamen  der  aecber  ie  nemmen  w^tte  ;  der  haim- 
ch  muH  io  îerem  berczen  verscbloeaeu  beljrben.  Sie  ward 
alter  rngeachloesvo  uff  den  andern  tag  wider  zcverbüreu.  Cnd 
liU  sie  nao  ffeoiartert  was,  daz  sie  ufT  ieron  fSasen  nit  nier  i« 
flhn  kund,  üch  ir  Ijb  sehwach  ward,  besorget  sie  die  küuftige 
Diarter,  daz  ir  gemüt  der  blûdikaît  deea  IjrbcA  itt  nach  Tolgete, 
(lax  sie  sagen  wurde,  und  löset  uff  die  binden,  damit  sie  be- 
^ürteb  was  und  machet  dur  usz  ainen  strik  und  henket  sich 
an  den  slùl,  dar  uff  sie  gefangen  sasz,  d»nimb  dac  sie  ioren  u 
haimlich  uit  uffnen  mOchte  wider  das  gemaiti  »pricbwort,  mit 
dem  wir  gflert  werden  hiuder  die  w;b  kuiueii  baiuilich  «e- 
rerbergen,  wann  was  [bl.  124'']  sie  nit  wts!«end,  das  i.st  Tun  in 
verschwigen.  Also  vermocht  der  gewattig  kaiser  dem  wyb 
nit  augesigen.  Cnd  ob  die  stdtikait  diser  Frowen  grosz  und  n 
bûi!h  ie  »chût-zen  iät,  so  wdit  sie  doch  dar  zö  bülich  für  nller 
mann  gemiit  gehohet  und  gelobet,  wann  man  betrachtet,  dnx 
di8e  gebüotnusz  wider  Neroueni  von  denen  selber  ward  geoffon- 
baret,  die  zesainen  geschwuren  betten,  und  ain  w;b  unez  in 
den  tod  den  haimlich  verborgen  hielt.  Wix  war  Ach  atn  man,  >■ 
der  syn  »igen  leben  zefristen  so  vjl  marier  mûcbt  erlyde«  un- 
verjenhen ,  als  dise  frow,  umb  auderlUt  in  di-iu  leben  zebe- 
halten,  hat  erlitten?  Darumb  sie  biUich  in  uwige  däcbtnusz 
ist  ze  sezeu. 


34  bis«  in  B.    uats  in  ü.    25  tod  faeimtieben  C.      27  im  loben  C. 


^H       15  «an,  damit  rie  ihr  rertrant«  baimlicbait  nicht  öffnen  dOrffte  D. 
^^17  woiber  nichts  lÜverbergen  0.     24  bin  in  D.      ütj  Kedftchtnua  U. 

I  IS  bat.:  Vet«ri  frutitruto  proverbio,  quodocemur,  tnoere,  qaod  na- 

aduntv  mutiere«.  28  crlHUn  —  ende]  Lat,:  Secl  uec  utidire  tormento- 
rtjci  noiuina  pateretiir,  quininio  jiercontanti  confeatim  qiine  novcrat, 
de  coniipiratioiio  nnrrtvrttt,  *ic  n«ino  «ibi  AInicts<'|ll■^  |>i>p«rcit,  cum  ctinctiii 
ni«i  sibi  fcminii  pep^rcinst  inclita.   Oberraru  crrdorcui  natiiraui  ritrutu 
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Holzschnitt:  Seneca  und  Pompeya  Paulina,  jedes  mit 
geöffneten  ädern  in  einem  badezaber  liegend.  Wshreod 
Seneca  sich  verblutet,  wird  Pompeya  wiederum  Ton  einem 
arzt  verbunden. 

6  Von  Pompeya  Paulina,  Senece  gemahel. 

Das  LXXXIX  capitel. 

Pompeya  Paulina  ist  gewesen  ain  gemabel  Lucy  Anne! 
Senece,  der  Neronis  zuchtmaister  was;  and  ob  wir  ieren  ur> 
Sprung  und  ierer  fordern  herkomen  nit  wissen,  so  erzjtgetdoeb 

10  ir  gfitige  lieby  czä  ierem  man,  daz  sie  aine  hÖchgeadelteo, 
[bl.  125']  durchwehten  gem&tes  gewesen  ist.  Der  selb  Seneci 
(als  die  grôsten  wysen  ges^t  bünd)  ward  von  dem  kaiser  Ne- 
rone  getötet  durch  syo  w&tery,  nît  daz  er  es  in  kainem  weg 
verschuldet  bette,  als  er  von  im  verargwoneb  was,  wie  er  der- 

iB  vor  gescbriben  mit  schwerung  in  syneu  tod  sdlte  wissend  ge- 
wesen syn.  Und  wie  wol  das  nit  was,  so  frftwet  sich  doch 
Nero,  daz  er  ursach  funden  bet,  wider  den  tugentrychen,  höch- 
wirdigsten  man,  in  zetoten,  wann  er  hett  zu  im  ain  alten  ban 
unib  sin  wysen  und  leren,  zucht,  er  und  tugend,  denen  er  von 

Ï0  anj^elx)rner  boeshait  fynd  was  ;  darurab  liesz  er  Senece  ge- 
bieten, daz  er  im  selb  erweite,  in  welchen  weg  er  sterben  wSlte. 
So  bald  aber  Pompeya  merket,  daz  er  sich  rüstet  desz  kaisers 


»Eich  6  holzacbnitt  B. 

10  holiena  Remütea  D.       17  mit  >(wi-)der  den«  beginnt  neue  seite 
[bl.  76"];  holzachnitt  linka  DE;  felilt  i\ 

* 
nliquando,  dum  mentem  mortaUum  corporibus  nectit,  illam  scilicet  pec- 
tori  infimdendo  femineo  quam  virili  immiBsisse  crediderat.  Se<l  cum 
deus  ip^e  dntor  talium  sit,  eum  circa  opus  Biium  dormitari  nephas  eit 
credere.  Sumamus  ergo  perfectaa  omnea  arbilrandum  est,  numqiud 
liimen  servemuB,  ipsiim  indicat  opus?  Erubescendum  nempc  hominibui 
reor,  De  dum  a  laacivia  femioa,  sed  etiam  a  constaotteaima  quacumqne 
Inborum  tolleraotia  vincuntur.  Nam  si  praevalemus  sezti,  cur  non.  at 
et  rortitiidine  praevaleamus,  decena  est,  quod  si  non  sit  cum  ipsii  effe- 
miunti  jure  de  moribua  transegisse  videmnr.  20  fynd  was]  Lat.:  Eito 
arbitrât!  quidam  Hunt  impulsu  Poppeae  atque  TigiHini,  nniciim  impe- 
rutori  credulitatia  consilinm,  eo  itum  ait. 
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)U  ze  rolbringen,  leget  sie  hin  alles  achmaichen  nnd  trSst- 
rort  zu  lii>ffinitig  «yiiPB  lebe[ii]s  und  durch  Iirzwunknuax  jn- 
»ryünstiger  lieby  zä  icrcm  man  festiget  sie  ir  gemöt  dus  gros» 
Uid  lind  unmùt  mit  glychem  lod  usz  aetryben  und  mit  iereiu 
tmau ,  wie  sie  aiumfitigHcb  wol  gelebt  blatten,  wilHglicli  üü  t 
iBterben.  Und  zeglycher  wya  wie  ir  man  Hesse  sie  uneiBchroben, 
tmit  starkem  gcmilt  iere  Adern  öffnen  in  laweui  wttsser  und  diis 
[Hat  uucz  iu  deu  tod  beru&z  löffln.  AU  iiber  Nero  das  erlioret, 
^Heböt  er  ze  hnnd,  dn?.  mnu  sie  licbalten  suite,  wann  er  nit  be- 

indern  Unwillen  zu  ir  träge,  öch  daramb  daz  söllich  sjn  11 
wStery  destcr  minder  wyt  erschelle;  doch  uiocbten  die  kut'cht 
nit  so  bald  koumieu  ir  blût  zeverätellen;  sie  vertlOsse  also, 
daz  ir  btaicby  üwige  zDgnUsK  gûbe^  daz  »ie  vil  blutes  und  gaist 
deez  lebens  ntii  ierem  mann  vergossen  bette  nnd  claget  dnr- 
nàch  mît  loblicher  ged£clitnii£z,  wenige  jär  in  raineni  witwen  is 
stûl  beljbeiid,  iercn  man  und  LescIilöHZ  iere  tag.  0  got,  was 
ist  adelicher  oder  grâaaer,  wann  die  s&sse  licbj  der  hailigen 
gemahelschaift?     Dise  frow  hst  der  alten  hailigen  gewonhait 


8  bin  in  H,     byu  in  lode  C  (aiicnitbmi weite  tint  hier  0  elHiiiralla 

bis«). 

* 

7  inn  eim  lawen  D.      8  biie  in  tode  D. 


118  Diifl  frow  ctc.J  Lat.  :  >. .  maUe  honcste,  ai  potuiwot,  cum  Kcne  con- 
ju({«  inori  quaiD  vit^itu  {ut  plnriuium  TaciiiDt  femina«)  »ecundU  nuptiis 
noD  absque  eniuescecLia  tneundis  aervitte,  etenim  in  maiimuin  matra- 
aal»  piidiritiu«  dedec»«,  nonnullis  hin  diebua  non  dicAm  aecunclntn  aat 
t<rc!uin  (quixl  omnibii«  fcre  cotnmuuG  eat),  led  scitum,  aeptiiiiiim  et 
octavum,  >■  chsuh  emerHerit,  inir^  conniibitim  mlvo  farailtare  eit  it  no- 
Torum  viiorum  tljalami»  infene  fuceti,  ut  videiuitur  morem  iuvr«triculis 
abstuliue,  qiiibua  couauetudo  e^t,  pemoclnndo  rotob  sA^pissime  mutara 
concubitiiM,  nee  »üo  «ubeKiit  vultu  jugnli»  aaepiu«  iti>rjtti<  Jvira,  quam  ai 
per  sunctiawiTnuni  bonc*t»ti  praufttarent  obeequium.  Kquidetu  non  satis 
certuin  ekt,  an  es  luprinaris  c^lluln,  an  ex  prarmortut  vtri  thalamo, 
tales  exire  dicendae  sint,  nee  dubitetn  fuepicuDcIum  qui«  agntV  AuL 
intionä«tiii8  intrans  atit  etultins  intioduceneV  Neu  tniseri,  qua  no«tri 
cornière  norei?  Conxuwvrt*  vrlvn^«,  quibuN  erat  proiiiii)  in  lAnctitatem 
aniTsus,  ignotntikivHtim  arbitrari,  neduiu  seplirnss,  «k1  (vcunda*  ini«w 
nuptiaa.  Ncc  pomc  äe  cetera  talu  honeitti»  jure  tniacrri  matroni*.  Hck 
diurne  longe  aliter,  nain  libiditioaum  pninginein  retieentes  sana  IV>r- 
n)Oiilat,t-a  cariareaque  se  ciintimiintefl,  quam  crebri»  sponsalicita  viduî- 
tatù  iiiperata  Tortuna  toLiena  pUou«rît  niariti«  variia. 
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der  vermâbelten  frowen  näcb  gefolget,  die  nii  allain  die  dritten, 
fierden  oder  villych  sechsten  gemaheUchafft  geschQchet  händ, 
suiider  Öcb  die  andern,  wann  nach  dem  tod  ieres  ersten  mannes 
waren  sie  ecbnell  zu  bailiger  küschait  und  wirdiger,  löblicher, 
c  üwiger  gedâcbtnusz.  Nit  als  vil  der  ansern,  die  zehand  nach 
ainem  den  andern  niemen,  als  ob  sie  in  den  ofiiien  hOsern  ge- 
wonet  und  gelernet  haben,  das  doch  von  wypltcher  ere  wol 
ist  ze  verspOrczen. 

Holzschnitt  :     Links  :    Nero    umarmt    Sabina    Popp»; 
10  rechts  tritt  Nero  die  schwangere  Tor  den  leib. 

Von  Sabina  Popea.     üaa  XC  capitel. 

Sabina  Popea  was  der  durchlficfatigiaten  Römerin  aioe, 
von  ierem  anherren  muter  halb  Sabino  Popeo  also  genennet; 
sie  bet  öch  kainen  gebrechen  an  allen  wyplich  gäben,  wann  sie 

ib  erbers  gemätes  gewesen  wäre;  wann  sie  was  von  nngesenhner 
schönj  über  alle  wyb,  senfter  wort,  s&sser  stimm,  schmaî- 
chender  uszsprechung  und  lieplicher  gebärd.  Von  aberhöbeo, 
behenden  sinnen,  wann  sie  die  [bl.  126*]  wol  gebruchet  hette; 
jr  stette  gewonhait  was,  offenbar  züchtiglicb  gebaren  and  ver- 

Ï0  borgen  der  unküscbait  pflegen. (als  lalder  mange  tût,  die  doch 
liöchgeeret  syn  wil)  und  wie  wol  sie  selten  usz  gieug,  so  bruchet 
sie  diinnocht  iere  raiczende  Hstikait  :  wann  do  sie  merket, 
daz  vil  der  mann  und  vorusz  die  dbristen  von  ierer  sch&ny  lA 
lybs  begird  beweget  wurden,  verdeket  sie  allweg  den  mereni 

ün  tail  ieres  angesichts.  Nit  darumb,  daz  sie  nit  wolte  gesenheD 
syn,  sunder  daz  sie  ierer  sch&ny  zesenhen  nit  gesettet  würden 
und  fürbas  ie  me  und  me  geraiczet  sie  gancz  zesenhen.    Uod 

nach  1 1  holzachnîtt  B.  12  Popea  der  C.  27  ye  mer  geregnet  B. 
filrbaa  ir  me  und  me  C. 

« 

12  Holzschnitt  links  DE;  fehlt  F.  Poppea]  D  pasrini.  17  und 
weiblicher  D.       27  je  mer  geraitzet  D. 

f 

13  anherren]  Lat.  :  .  .  .  femina,  LoUü  non  equidem  extremae  nobi- 
litatia  viri  filia,  quatuquam  non  ex  eo  nomen  sumpserit,  aed  a  matenio 
avo  Foppeo  Sabino,  viro  inclito  .... 
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ïcfa  TÏl  icTPr  àtien  reriâaer.  sie  kmm  dar  cA,  d«x  sie  îerer 
^Knn  wenig  scbooet,  oui  wft  der  dock  uii  besten  w»«,  lU  bin 
Daiget  fie  ir  rokütcbei  gem&le.  Zù  dben  sacbeu  b«tt  du  rer- 
l&mbt  wyb  groiz  gefell,  ao  ril,  du  tie  îd  kAits  bo  grone 
rjrchtUDg  zewegpD  brAdit,  damit  der  sUt  tercr  (çelturt  (als  ir  i 
rordem  gethoD  hetten)  wol  gehaltet)  werden  moche,  l'ud  ward 
TDo  erst  geoiâbelt  aîm  rittermessigen  jQogting,  RuffusCrispus 
gehaineo,  und  oidi  dem,  als  sie  ron  im  ain  son  geboren  helt, 
ward  sie  beweget  zu  der  liebj  aioM  wolmägenden,  mlcbtigHi 
jOoglings,  dem  luû»er  Kerooi  lieb  gehabten  Otbo  gvliaissen.  u 
Uuct  in  kurz  daraÄcb,  als  sie  in  aselich  offl  bekennet  bet, 
starb  Kuffne,  do  nam  er  sie  ze  wyb.  Nit  lang  darnach  ward 
Nero  geraiezet  dorcb  die  wort  deaz  selben  Othen  tu  der  liebj 
Sabine.  Ob  aber  das  bescbebe  durch  sjn  unbebûUame  «ort 
usz  jnbrilnstiger  lîebj  zu  eynem  wjb«  oder  danimb  daz  er  ir  u 
waichm&tig^,  nnkd^che  ntien  nit  lyden  niocht  und  sie  gern 
Terlàw»eo  wolt,  f>der  ob  das  gelOk  Poppe«  bevcfaert  wa«,  waisx 
ich  uit.  Wun  uff  ain  zyi,  als  die  ubristen  rät  den  kaisera 
Ton  dem  tisch  aS  ständen  and  etwas  weiten  ratschlagen,  spmcb 
Otho  rfl  dem  kaiser:  [bl.  126^]  »Ich  gee  wider  baim  zfl  deren,» 
die  TOD  den  gotten  Ober  alle  wib  begäbet  ist  mit  grösMin 
adel,  gelobten  sitten  und  gûtUicher  scbônr,  jn  den  dry  dingen 
allain  «tat  alle  begir,  alte  frûde  nnd  alle  wolnust  meuschlichs 
gescblecbt«».«  Durch  solche  wort  ward  Neronis  nnkflsehait 
lycht  geraiezet  zu  begird  also  begabten  wybes,  und  zehaud  » 
wurden  hotten  von  im  zu  ir  gceant  und  undvr  kiiffel,  durch 
die  sie  unlaog  darnach  zQ  Neroni  mit  begirlichem  willen  ge- 
f&ret  ward.  Mit  dem  kund  sie  sieb  aUo  halten,  so  frdutlich 
enôgen,  in  ao  ynbrQnstiglich  enzanden  mit  dem  fllwr  der  lieby, 
daz  er  in  knrcz  dartiàcb  also  sprach  :  »Das  i&t  warlich  das  wyb  " 
TOD  den  gölen  so  hoch  begäbet,  als  ütho  gesagt  hat.«  Do 
aber  dus  Ij-atig  wyb  8()llichs  merken  ward,  erzöget  sie,  das  nit 

17    be«hftff«ii  waa  U    beachert  wa«  C.       23  begirde  uand  alle  ß. 
bcgir.  iille  C. 

8  von  im]  fehlt  D.     13  Otboois  D.    17  beacbaffen  wns  ß.    23  onnd 
Pollast  D. 

SO  epraeh]   UL:  tit   arbitmratur  ea  etrn  vcrÎBriniR,  quae  dictitaro 
CQoauerQTAt  Otho. 
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mit  deu  worten,  desz  sie  in  dem  gemâb  begerend  was,  sncder 
zû  syner  zjt  mit  bezwungnen  zehern,  von  ieren  Ögen  fliessenden, 
sprach  sie  zu  im  :  >0  berr,  mynes  herczen  begird  wäre,  daz 
ich  dir  doch  etwann  jnnerliche  lieby  erzdgte  ;  so  ward  ich  ge- 
6  hindert  durch  zway  ding,  daz  ich  das  nit  getan  kan,  das  sid 
ist  myu  man  Otho,  vor  dem  ich  all  zyt  mûsz  in  sorgen  stin; 
das  ander,  daz  du  in  lieby  mit  djner  dimen  Âtis  verwikeit 
bist.«  Zehand  wurden  weg  gesucht,  daz  Otho  in  gestalt  der 
ereu  und  erzogen  grosser  gnaden  regierer  desz  landes  Bisitanie 
10  ward  erwelet  und  da  hin  gesant  und  Âtis  gancz  osz  getribeD. 
Also  ward  Nero  gancz  zu  ir  in  raiczender  lieby  TerknQppfeL 
Und  bald  darnach  gedächt  sie  Âgrippinam,  syn  müter,  ze  dra- 
ken,  die  uff  die  selbe  zyt  aller  regierung  gewaltig  was,  und 
sprach  zu  im,  er  wäre  nun  me  nit  ain  kind,  er  sâlte  selb  re- 
is gieren,  im  wäre  iederman  hassig,  das  er  sich  nit  erzaigte  sb 
ain  fürst,  sunder  als  ain  aigner,  gefangner  mensch  und  zA 
[bl.  127*]  allen  zyten  fürchtend  als  ain  kind  die  rûten.  Damit 
beweget  sie  Neronem ,  daz  er  in  t^lichem  hasz  gegen  der 
muter  wachsen  ward,  so  tII  das  er  sie  zeletst  schentlichs  todes 
»ertöten  liesse,  als  oben  von  ir  in  iereni  capitel  ge- 
schriben  ist;  darnach,  als  sie  nun  merket,  daz  sie  des 
kaiser  ynbrOnstiglich  zu  ierer  lieby  verwikeit  hett,  und  ierem 
willen  fürbas  me  kain  widerstand  was,  ward  sie  mangerlay 
strik  legen  und  necz  stellen,  darinn  sie  Neronem  fàhen  môcht<>, 
an  daz  er  sie  zewyb  neeme.  Und  zfi  deu  zyten,  uls  Memmias 
Kegulus  und  Virginius  Kuffus  die  öbristen  rät  waren,  gebar 
sie  im  ain  tochter,  die  euipüeng  er  mit  über  grossen  fröden 
und  nennet  sie  nach  ierer  muter  Ângustam  Popeam.  Ald> 
ward  Popea  erst  keklich  mit  im  reden.  Ich  gedenk,  daz  ich 
30  zwo  necht  by  dir  gewesen  bin,  in  denen  ich  wartend  was  der 
geinahtilschiifi't.  Bo  bin  ich  uch  nit  von  niderni  geschlecbt, 
so  l)iii  ich  fruchtbar,  och  mit  schouy  begäbet  und  main,  kaiaer- 
liclier  geniah el Schaft  wol  wirdig  syn  ;  damit  beweget  sie  den 
kaiser,  daz  pf  begiriich   weg  ze  suchen  gedenken  ward,  wie  er 

19  wrichae  C.     22  verwilget  C.     28  PoQipeani  BC.     29  Pompea  ÜL'. 

* 
4  pjn  eerlicbe  (der  irrtum  aus  B  veranlasst,  welcbeti  >jnn  eerlicbe* 
druckt)  ÜE.     ein  elirlicbe  F.       20—21  beBchriben  DE.    geacbrieben  F. 


* 
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aie  zimmiich  getnifaeln  m^chte^  an<1  Ton  ent  lien  er  syn  wyb 
Octariao).  die  tien  kajsers  Claudj  tocbtvr  was,  ni]T«r»chuldie 
in  aiii  ino«!  veraobikeo  und  in  dem  zwaiiicxigsteu  jar  icres 
aiUre  lieaz  er  sie  durch  steete»  raiczen  Poppec  ertöten.  N&oh 
dem  natu  er  sie  ze  wyb.  Aber  »ie  ward  nit  lang  tou  diwm  a 
bolicD  stàt  erfrtjwet ,  den  sie  doch  mit  grosser  arbuit  und 
ntangerlaj  böszlisten  erfolget  bette  ;  wann  kurez  darnach,  ab 
aie  aber  schwanger  waa,  f&gt  sich,  daz  Nero  in  xom  beweget 
sie  ut  den  buch  trat,  da  von  sie  den  leisten  tag  volendet  ;  da 
wolt  Nero  nit,  das  sie  (als  ze  Rom  gewonhait  was)  [bl.  127^]  •» 
verbrennet  wOrde;  snnder  nach  gewonhait  anderer  kßnig  lieez 
er  sie  mit  grossem  n&cbfolgen  desz  Volkes  zu  dem  grab  tragen, 
köstlich  bulsamim  und  daryo  nach  kaiserlichen  wirden  be- 
sUtten:  do  ward  sie  Nero  mit  langer  rede  durch  loben  und 
allennaist  umb  ir  achôny  und  raic»ïnde  Übung  uS  unkQsch,i» 
als  sie  wol  kand;  das  scheczet  er  für  gross«  durchlOchtikait 
der  tugend:  das  doch  der  mann  gem&t  gifftige  leczaog  ist; 
gr&sBer  gûthatt  hett  sie  mt  an  ïr. 


Von  Triaria,  dem  gemahel  Lucy  Vitelly. 

Das  XCI  capiteL  m 


^B  Triaria  ist  gewesen  deaz  rfimscbeu  fiUsten  Aul;  Vitdly 
^Kfarftders  vrjb.  Und  wärt  allain  wytberämt  tunh  suodere  liebjr 
^^  nnd  roaulich  stryten  zu  und  umb  ieren  man.  Wann  zä  den 
tjteo   als  Vitellius,  der  kaiser,    und  Vespasianuq  umb  regier- 

4  Poppee  B.    Pompée  C.      9  endet  C.      89— SI  su  lyten  0. 

7  kurcs]  téïM  D.  10  17  all  sS  gewonhait;  »Rom«  fehlt  D.  Di«M« 
versehen  auch  in  K  nberf^eganKen  ;  sie  lUs  gewonheit  F. 

• 

14  l>o  ward  —  tum  schlnsa]  Lat.:  illam  et  puLiiuiiiie  rormcwitatis  jirae' 
cipuM  lonf^  et  accurata  oracione  Isiidavit,  nanDullft  fortunae  seo  n&tiirae 
dona,  qaibua  josigntta  erat,  ioco  clarJisimarum  tirtutum  illi  nttrihuena. 
Krat  michi  inter  hoa  l'ajipfae  l'ortiinoa,  quid  dicerem  in  mollieiuin  ni- 
Biinm.  in  bUndJcin«.  patuUnItftiu,  lacriiiiaw]ue  ninlienini  ccirUMimum 
ae  pernieioiMuiQiu  vinii  cr«dcaUum  animorum.  Sed,  oe  viderertaij- 
ram  potJQ»  quam  hiitoriam  recitsMe,  obniittendum  cenini,  19  ff.  Den 
lïteinùcbeD  teit  dteus  roo  St.,  wjs  er  selUt  aaK>t'*>  tit^rk  tfekilntea 
eapitels  siebe  aobang. 


I 


I 

I 


^ 


ung  deBz  koisertoms  wider  ainaoder  str«bt«D  und  bnider  par- 
thyeii  grosse  niengy  zeaameti  in  die  «tat  Tarractnam  kernen 
WM  UïiA  nun  zu  den  fcchtbnren  wAffen  gorichtol,  rerwi'ifltart 
sich  TriHria  so  keklich,  ao  riUerlJch,  so  maulich  und  so  trOat- 
t  liuh  umb  icren  man  zebt-schîrnien  und  sighafiLeD  xemochen,  du 
für  ander  von  ierer  band  vil  blutes  vergossen  vnrd,  darnmb 
ir  godechtnusx  bôch  {^erfimt  in  owikait  gesecr-i  i«t;  und  so 
TOtt  anderni  ierem  tun  nil  me  geschriben  isi,  m 
bab  ich  Ach  dises  unw^plich  fechten  gekQrcKet. 


10 


Von  Propa,  Âlîpy  oÙev  Atlelphi  geiuahe]. 
Das  XCH  cai)itel. 


Prob«,    TOn    dem  nani^n  und  deu  werken  Proba,    wann 
Troba  haivaet  zetütBch   biderb,  so  was   di«  frow 
biderb  in  allen  leren  werken.    Und  fQr  ander  ninb  ir 
tft  grosse  kuuat  &wigor 

[bl.  128']  Her  rauni  fdr  den  hnkschnitl  lat  hier  freîgelasseo, 
der  holzsciinitt  selbst  fehlt  jedocb,  datier  fehlt  derselbe 
auch  in  den  folgenden  deatscJien  aosgaben.  Tn  lat.  1473 
ist  kein  räum  fUr  ihn  vorgesehen. 

20  gedâchtnnsz  die  wirdigist;  wann  (%'on  wem  sie  gelemct  bab, 
waisz  ich  nit)  sie  was  der  siben  kûnst  ain  grosse  niaisterio, 
ala  nax  ieren  gedichten  wol  zemerken  ist  Und  für  anders  der 
bÜcher  Virgilj  so  gnintticb  ganz  gelert,  daz  sie  usz  ir  g»- 
dichtnuxz  uUnier  konien  mochten,   als  ir  b&cb,  Centona 

lAgenennet,  clärlicb  bew^uet;  darinn  sie  die  alten  ond 
nüven  ee  so  Inter,  so  liepHch,  so  sfissHch  und  so  anminn  be- 


13  ze  tmitadi  ^amm,  m»  wai  di«  fraw  fromm  in  alleo  werckon  B. 
xetfitach  btderb,  so  was  die  frow  biderb  in  alten  iren  werken  C 

• 
4  kcckHch  und  ritt-erlioh  D.       18  t9  teOlscb  fromm  D:    13— M  fraw 

fromm  in  allen  werken  I>. 

• 

20—21  Tonwem  — nit]  Lat.  lexl:  Bmec  ergo,  «ob  gtMtqDmqoe  pra^ 
ceplorc  factum  dt  tiberalibus  arUbus  valuiiw.  liquid«  pot««t  perdpi 
24  O«iitoaft  Tgl.  unten.  2A  fT.  darinn  —  suvolbrin|reD|  Lat.  hier  eln- 
^elienilvr:    Quuu    dum   foriao    nliquando    perspiciidori  uttimadverteab* 


8cltr;b»t,  dftz  wol  ze  wondeni  wire  ain«m  wyh  sôllichs  z«- 
godeokon:  icb  gevcbwyg  zevol bringen,  und  also  bedDtet  von 
Bchûpfiiii^  der  weit  und  deaz  nrsten  menseben  uucz  uff  den 
hniligen  pHn^stag  Sendung  des  hailigen  gni^tea  sjncn  jungem. 
Und  alluin  um  den  versen  denc  iDnisiers  Virgilv,  iec7  gAncr.  & 
dann  balbcn,  nun  vorneii,  dnnn  miiteln  oder  vitl^cbt  binden 
genomen  nich  dem  nnd  sie  ir  gedienei  band.  Und  bo  kläg- 
lich, daz  ain  ieder  deren  ding  univisAender  sie  lycht  fUr  ninen 
Propheten  oder  evrangeltcten  haben  tuAcbt  oder  Virgiliuin,  uns 
dem  sie  dises  bßcb  gesamelt  hat.  [bl.  128*J  Sie  hat  6ch  andre  » 
\  bScher  der  balligen  geacbrifft  vol  für  tÜ  der  hoch  gelertisten 
doctor  erkundet,  atno  daz  billich  darumb  zetrnren  iat,  daz  die 
manbait   so   unfl;$sig   ist   der   leniung,    daz   sie   aol   von 

^1  aine  m  wyh  (Iberwonden  war  den,  und  ie  nier  ich  dicz 
ir  bûchtin,  Ccntonani  genennet,  Uberlise,  ie  mer  ich  finde,  dnz  « 
sie  und  ir  buch  Ôwiger  ged&chtnuaz  wïrdig  synd.  Vnû  kau 
öeb  nit  gedenken ,  nan  (bat  sie  ain  z;t  gelebt)  daz  sie  vil 
andre  bAcber  ikh  gemacbet  habe,  die  rilljcht  (nna  zeunstatten) 
verachtet  und  unbehtit  vergangen  syen.  Doch  wellend  etJich, 
•te  habe  also  mit  denselben  kUnsteu  geuiachet  Homericentonaoi  » 

Bnsz  dem  bÖch  Homeri,  als  Centonam  usz  Virgilio,  nnd  ist 
dem  also,  so  wtlrdt  ir  lob  billich  gewytert,  wann  en  wjre  ge- 
wisse  urktind,    daz  kIk  in  kriecbischen  künsteu  den  Inlinischen 

^P  3  Hkr  ist  ananahnuweiae  in  B  uncz  filefaen  geblieben;  auch  B  dum 
aadi  in  DK. 


HKi 


3  aond  auff  den  K.      U  whrifft  U.    23  dea]  dem  V. 


ret,  «KJNtim«tion«m  incidit,  «x  iltî*  onineni  t««tamenli  Tet«m  hl« 
iRi  ni  novi  leriem  pl.icidn  aiquä  expedüa  et  «urd  pleno  veran  posae 
deacribi.  Non  equid^m  «dmiratione  caret . . .  2— &  Und  ttl»o  —  Vir- 
tplfl  Lat.:  Operain  ergo  pio  conceptui  praestnaa  nunc  liac,  nuoc  iUno 
per  Buooliciim  Ge<'>r(^icam<)ue  stqiie  Rneidum  taltim  diacurrendo  onr- 
miue,  suno  hoc  ex  pairLe....  7 — lU  Lud  ao  lii&glicli  —  bal]  l>aL: 
loizD  artiGcio  in  luum  rcdeifit  propovitum  «deo  ai>te  int^^ro  coUocu» 
«t  fro^DienU  conniect«»»  lerrnt«  lege  pediito  et  carmÎDid  digniUM,  at 
nemo  ni«i  ttxp«rLiii>nniua  compag«*  potuct  advert^re  qt  liia  ab  orbU  ex* 
otdio  priodpium  facittna,  quidi^uid  liiaborise  in  veteribua  utque  noria 
legitur  littem.  et  ucqoe  ad  imuiicalonoa]  aafn  Spiritus  tat»  conptecom* 
poauit,  ut  hniua  componiti  ignanu  homo  propbetum  puriter  efe  aTaiige- 
^LÜ«t«m  kdle  crcdat  Tuiaae  Virgiliuiu. 

L 
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gelycb  wäre  geleret  gewesen.  Es  wäre  wonderbar  zesageo, 
doz  ain  frowen  bild  so  hohe  Ternunfb  haben  sAlte,  daz  sie  xm 
allen  cristenlichen  bfichern  sftUiche  aigne  bAcher  von  dem 
leben  Cristi  so  ordenlich,   so  zierlich,   on  alles  ftlen  der  ge- 

B  saczten  vers  an  silben  und  worten  machen  sölte  ;  noch  grftsser 
ist  und  me  zescheczen,  daz  sie  die  ubz  haidnischen  getichten 
genomen  hat.  0  wie  gar  fljssige  hat  sie  alle  traghait  ires 
gemfites  hingelegt,  daz  sie  fiwigs  Hecht  erkunden  mftchte.  0 
daz  die  wjb  unser  czyt,  die  aller  wolnust  dienstbar  synd,  dises 

10  exempel  ansenhend,  die  von  morgen  uncz  in  die  nacht  nit 
tönd  wann  klaffen,  Qppikait  uszrichten  und  villjcht  der  woi- 
noat  pflegen  desz  lybes  und  betrachtetten ,  was  unterschaid 
wäre  deren  wyb,  die  ire  zyt  mit  loblichen -werken  vertriben 
band,  und  deren,  die  ir  we^n  also  gefAret  haben,  daz  ir  nam 

iK  mit  dem  töten  lychnam  zeglycher  wysz,  als  ob  sie  nie  gelebt 
haben,  vergraben  wOrt 


p.. 


129*J  Holzschnitt:  Ântoninus  (links)  in  kröne  und  scepter 
tässt  von  zwei  trabanten  einen  jflngling  mit  dem  Schwerte 
töten  und  dessen  herzblut  zur  heilung  der  liebeskrankea 
M  kaiserin  Faustina  auffangen.     Rechts:  der  arzt  an  dem 

lager  der  kai-serin  salbt  diese  mit  dem  blute;  im  hinter- 
grund  steht  der  kaiser. 

y  y  on  Fauatiüa,  Marci  Autonini,  desz  gütigen,  geraahel. 
Das  XCIII  capitel. 

u  Faustina  Âugusta,  die  darnach  von  den  Römern  gehailiget 

9  aller  bfiser  B.  aller  0.  10  exempel  nun  B.  exempel  C.  die 
nun  yon  B.    die  von  C.     bisz  in  B.    untz  in  G.      nach  24  holzschuiU  E 

« 

9  aller  böser  DE.  aller  bösen  F.  10  exempel  nun  D.  die  nnn 
Ton  D.  bisz  inn  D.  14  dae  ir  mann  (1)  mit  dem  DE.  daa  ire  m&niier 
mit  den  F.      25  Holzschnitt  links  DK;  fehlt  F. 

* 

3  cristenlichen  bOchern]  Lat-:  Maronis  et  Uomeri  scandentem  car- 
raîna...  1 — 12  Es  wäre  —  des  lybes.]  Wiederum  eine  gans  freie 
wiederRabe  des  lateinischen  textes  im  deutschen,  mit  veränderter  reihen- 
folge  der  sILtze,  abkürzung  der  allgemeinen  betrachtnng  der  vorläge  etc. 
23  Lat.  147S  und  Lat.  1539  haben  den  irrlum:  »De  Fanstina  Aognata, 
Cathonis  conjuge.« 


S9S 

ward,  ist  by  lelvenden  zyten  nnd  nach  ierpm  tod  hoch  geert 
na(]  gewirdiget  worden  mer  umb  gätikait  iere«  Diatitie«  wann 
uiiib  aiges  Terdienen.  Sie  was  ain  tocbter  Antbonini.  dosz  ^t- 
Ügon  kaiscm,  uaz  synem  gentabel  Kaustinn  gebort-ti,  und  ward 
Marco  AntODtno,  dem  gütigen,  den  der  kaiser  genoiren  het  « 
>û  ainem  aun,  zewyb  gegeben.  Und  als  bald  der  rater  ge- 
atarbf  regnierten  sie  baide  und  usz  gcmaînom  bescblussz  deaz 
Mnats  (das  ist  den  übristengewalts  derHi^mer)  wnrd 
«ie  Augu^ta  zä  geuennet,  das  docb  Tor  ir  kaioer  vod  dem  setial 
gegeben  was,  wie  wot  andre  kaiserin  Öcb  den  tiamen  Augitste  tt^ 
gehabt  Imbeiiil  von  ieren  niiinnen,  aber  nit  von  crkantnuHz  des» 
AbristcD  gcwalt;  und  ist  Augusta  so  vi]  geaprocben 
ala  BÎDer  mererio.  [bl.  129'']  Fürbas  was  sie  so  pQnt- 
licber  scbünv,  daz  von  menglicheui  grscheczet  ward,  es  wäre 
etwas  gAtliclier  zierd  mit  der  tutlichen  rermittchet,  und  daz  is 
die  selbig  durch  das  alter  oder  den  tod  nit  zerschlisse  oder 
re^ionge,  be^cbaoh  es,  daz  ir  gestalt  /ä  den  zyten  ir  blftenden 
ingend  uff  guldin,  silberin  und  kflpferin  pfenning  geschlagen 
ward,  die  noch  uncz  uiT  den  hlitigen  tag  geaenhen  werden; 
dar  usz  man  ir  echSny  wol  betrachten  mag.  Aber  als  wyt  ir  as 
scbôny  in  der  ganczon  weit  gebraitei  was,  so  vil  ward  sie  mit 
scbantlicher  mäsen  der  unküäcbait  beßeket;  wann  von  ir  wUrt 
gehalten ,  daz  sie  nit  an  ainem  bûlen  zÛ  irem  man  benagen 
bette,  Bunder  daz  sie  zä  manges  mannes  unkQscbes  umfahen 
kommen  »ye.  Dst:  denen  utlich  mit  nanien  verlQrat  waren  detiz  i& 
eebruchs  mit  ir,  als  Vcrtilus,  (Jrphicua  und  Moderaciua,  aber 
der  fUr  die  andern  lieb  gehabt  ward,  wan  Trovulus,  den  öcb 
der  kaiser  ains  m&is  by  ir  ob  dem  nacbtmiU  ergraiff;  zA  ilenea 
ward  Lieh  Marcus  Verus  gezelet,  wie  wol  er  ir  tochtenuann 
was;  und  daz  aber  das  alles  böser  ist,  so  wart  von  ir  geai^.,  lo 


S  iimb  ir  a    unb  C.      Vi  nl>  ein  0.      19  biu  niiff  U     bis  ulT  C. 
28  erifriLiEF  B.    erKriR  C. 

19  bin  auff  0.       26  Vsctilus  t)  |=  laL  1639).    36-87  aber  fUr  I>, 


20  dar  usz  man  —  nag]  bat.:  In  qoibas  «tri  oris  habjtns,  ocnio- 
rutn  modus,  color  rîvidas  et  hiUiHtM  facioi  detitnl,  illud  tsinen  Maei- 
menta  tMtanlur  permaximum. 
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daz  sie  in  aines  rQters  lieby  also  enzündet  wQrde,  daz  sie  von 
übriger  b^ird  czû  im  in  tötliche  krankbait  fiele.  Dnd  dar 
umb,  daz  sie  ir  gesunthaifc  widerbringen  möchte,  ofifenbareb  sie 
dem  kaiser,    irem    man,   die  jnbrünstikait   irer  liebj  zu  dem 

6  rüter  ;  der  liesz  sie  durch  ains  arczets  rat  salben  mit  dem  war- 
men blöt  des  selben  rQters,  von  sjnem  herczen  gezogen,  die 
nngest&men  wermj  synes  wybes  zeleachen  ;  doch  sagen  etlich, 
sie  wäre  czù  den  selben  czyten  schwanger  und  gebàre  ainen 
sutt,   Comodus  Ânthoninus  gehaissen,    den  menglich  scbeczet, 

1"  desz  selben  räters  sune  sya  und  nit  desz  kaisers  ;  do  aber 
das  schantlich  weaen  Faustine  also  usz  gebraitet  ward,  rieten 
Antonino  syne  frttnd,  [bl.  130'J  er  s51te  sie  toten,  oder,  welle 
er  menschlicher  tun,  sich  von  ir  schaiden.  Aber  Àntoninus 
was  g&tig,  und  wie  wol  er  den  eebruch  synes  wybes  trüg  mit 

u  schwerem  gem&t,  dnnnocht  widert  er  sich  dem  rät  syner  fränd 
und  allatn  dar  umb,  daz  im  it  grösser  schände  darusz  erwficbse, 
wolt  er  lieber  dises  dulden.  Und  gab  kain  ander  antwurt 
syneu  frûnden,  die  im  geraten  betten  sich  von  ir  zeschaiden  ; 
Wann  daz  er  sprach,  man  mäste  den  geschiden  frowen  ir  haim- 

»  stQr  wider  geben.  Mit  disen  worten  gab  er  inen  ze  verstàn, 
daz  er  daz  kaisertUm  durch  Faustinam  besässe,  darumb  öch 
vil  BÔlIcher  ding  ofFt  uff  bcsserung  ze  dulden  synd,  wann  die 
erbern  werden  offt  in  schwären  iHlien  gesenhen,  die  doch  usz 
fynstery    der  wölken    wider    in  das  Hecht  körnend.     Als  aber 

ib  Àntoninus  uf  ain  zyt  usz  gefaren  was  gen  den  orientischen 
klingen,  gemainen  nucz  manigfalt  zescbaffen,  beschach,  daz 
Filustina  unden  an  dem  berg,  Thaurus  gehaissen,  durch  groaae 
krankhait  ieren  letsten  tag  beschlösse.  Die  ward  durch  die 
gebet  Antonini  von  den  Römern  gehailigt  und  ftirbas  allweg 

30  Diva  Faustina,  das  ist  die  gütlich  oder  hailig  Fau- 
atina  genennet;  das  doch  vor  ir  keiner  frowen  von  den  Hö- 
rnern beschenhen  was;  do  liesz  sie  Antoninus  Matrem  Castro- 


25  zyt  gefaren  C. 

« 

22—23  Von  »uff  besserung«  bis  .werden  offt*  ist  in  D  ausgelassen; 
der  seUer  kam,  veriinlasst  durch  das  zweimalige  lofft*,  eine  zeite  zu 
tief;  ebenso  EF.       24  aber]  fehlt  D. 

* 

I  rüters]  Lat,  :  gladiatorem  quendam  adeo  amasne  . . , 


■ 


I 


ram  nemen,  (las  int  ain  mät«r  der  scbloss  oder 
bürg,  und  bunet  ir  ainen  tempel  an  die  »tat,  da  sie  vorvchai- 
ûva  wa«  uud  scIiAoe  bUdbowen  ir  geljcb,  «e  dar  durch  m  enn 
nod  iriHchet  aJD  junkfrowen  aaninung,  die  man  Faustinianas 
iMatet,  und  also  ward  sie  aio  zyt  für  bnilig  geeret,  daruuib  ^ 
daz  ir  ackäAcbes  missztûu  iu  gùthui  wDrde  rerkeret. 

[bl.  130^]  Holxschßiti:  S<>ni)aTn)ra  recht«  neben  Heliogabaluti  Im 
krei«e  der  seuatoreu;  recbU  eiae  frau,  die  einen  mann 
kOnt,  während  sie  zugleicb  einon  andern  am  kißide  hält. 

Von  Semiamira.    Das  XCIIII  capitel.  ,? 

Semiamira  von  Messana  in  Kriechenland  (çohoren,  usx 
Jnlta,  der  kaiüerin,  etwann  Severi  Pertinncis  wyb,  waa  lang 
zyt  ain  unerbere  frow.  Aber  darnach  ward  lie  umb  ierea 
sunes  durchlDchtikait  und  Sbristen  gewaU.  der  K5nier  liücli- 
geacbtei.  Sie  -was  ain  muter  Vnrif-  l-Jliogaboli,  der  ain  zyt  des  i» 
gotte»  Pbebi  pn'e»ter  was,  und  darnach  ze  kaiser  gew^let,  den 
sie  U82  dem  kaiser  Ânionino  Caratetia,  den  sie  6ch  etwann  go- 
bûlet  hct,  8i^;l  einpfAugen;  wann  sie  maohet  ieren  lyb  vil 
mannen  geuiain  ;  daruoib  ward  er  öch  in  der  kintbait  Variiu 
Eliogabolua  von  andern  kindeu  genennet,  wann  er  ward  roa  »> 
mangcrlay  v.Ut«rn,  mit  denen  sie  ailtte  unkilscbait  pflage,  ge- 
boren und  von  kainem  gewissen.  Wann  rariiia  ist  als 
vil  gesprochen  als  mangerlay.  FOrba«  er  was  gar 
herrlicher  gestatt  and  umb  syn  priesterschafft  wol  erkannt, 
üch  danimb,  äxt  man  8yner  môter  wort  geloben  gab,  er  wäre  >* 
ileaz  kuinert)  Anlouini  Caratelle  sun,  ward  er  Ton  der  ritter- 
schüfFl  wol  gehalten.  Ind  beschach  durch  [bl.  läl"]  da«  grosz 
gelt  syner  anfroweu,  Varia  Messana  gehnisHen,  das 
biuder  der  kaiserin  Julia  lag,  und  durch  mangerlay  listikait, 

nadi  11  bolucbnitt  B. 

13—18  inn  lan^re  leit  D.  in  E.  mo  F.  16  mit  •darnAcb«  b«fpniit 
neae  seite  (bl.  80*):  boliaohnitt  links  DK;  fehlt  K.  17  Caratalla  DE 
paariin.    Caracalla  F. 

1 1  (f.  Dm  tapitel  ist  «riidgr  uH  groMeo  frnbeilen  flberKtkU 
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daz  die  ritterscbafTt  von  dem  baiaer  Matrino  fiel  und  Elioga- 
boLum  erhöhet.  Es  was  öch  ring  ze  tun.  Wann  zu  den  Belben 
zjten  was  das  gescblicht  Antoninorum  ze  Rom  so  grÖsz  und 
wol  gement,  daz  mengtich   nit  anders  begeret,  dann  daz  ainer 

b  von  ierem  geschlecbt  regierung  desz  ryches  hett«.  Und  be- 
Bcbach  bald,  daz  er  kaiser  ward  und  Ântoninus  genennet  un- 
ferr  von  Ântiochia.  DÖ  aber  MatriuuB,  der  kaiser,  in  der  stat 
Antiochia  das  vernam,  bett  er  grosz  Terwondern  von  der  listi- 
kait  des  wybea  und  sendet  usz  Julianum  in  heres  krafft  wider 

10  in  za  stryten  ;  der  selb  ward  erschk^en  nud  fiel  alles  syn 
Tolk  Ton  Matrino  zu  dem  nüweu  kaiaer  Kliogabolo.  Matrinus 
zöcb  öch  wider  in  und  ward  Uberwonden  nnd  an  der  flucht 
mit  ajnem  sun  Djadumeno  erstochen,  also  ward  Caratella  ge- 
rochen, den  Matrinus  vor  erschlagen  hett  ;  in  solchem  sig  kam 

16  Eliogabolus  gen  Rom  und  ward  Ton  allem  senat  begirlich  und 
hoch  empfangen  mit  grossem  lob.  Von  der  giben  endrung 
Eliogaboli  ward  Semiamira  usz  irem  schnöden  gemainen  frôveo 
leben  nàchet  in  die  himel  ufFerhebt  und  Augusta  genennet 
als  ander  kaiserin    und  in  den  römschen   kaiserlichen  sal  ge- 

lu  waltige  frow  geseczet,  darinn  sie  allain  umb  die  sach  und 
kain  ander  gut  getüt  durchlflchtend  gesenhen  ward.  Aber 
Eliogabolus,  wie  wol  er  susz  bösz  viaa,  erkennet,  daz  er  durch 
das  würken  und  werben  sjner  anfrowen  Semiamire ,  sjner 
muter,   in  den  gewalt   geseczet  wäre    nnd  ward  sie  so  forder 

se  grossz  und  erlicb  halten  ze  wider  gelt  der  gûtbait  an  im  be- 
schenhen,  daz  er  nichts  ordnen  noch  schaifeu  liesz  [bl.  131*] 
an  ir  baissen.  '  Und  uff  den  tag,  als  er  gen  Rom  komeo  was 
und  der  senat  geaamelt,  liesz  er  syn  muter  bitten,  daz  sie  in 
den  Senat  k&me,  desz  sie  och  verrolget  ;  und  ward  geseczet  mit 

80  so  loblicher  zierd  als  die  andern  zu  den  öbristen  raten,  ze- 
ordnen  das  römisch  rych ,  urtail  zesprechen,  wie  dann  dem 
senat  gewonlich  was,  das  doch  vor  ir  kainer  frowen  von  den 
liuiuern  nie  gegünnet  ward.  0  schentlicher  fasnacht  schimpff, 
daz  under  den  wysesten,  schweristen,  fürnemsten  mannen  ain 

sb  f'row,    die  erst    usz  offnem  frowenhusz  entrunnen  ist,    soi  ge- 

7  der]  fehlt  C. 

12  zoch  wider  U.       15  was  wol  toq  D, 


spnhen  werden  rJit  gebpn  und  niiail  spreolien.  0  nlt«  rAmsehe 
fryhnil.  O  vorige  faailikaife.  I>  lotiliche  unwirdircliait  unser 
fordern,  die  von  der  samnuag  der  erbem  wjsen  mannen  all« 
lychtrerLikait  und  mit  scbautlicheii  masvn  beflekt<>8  teilen  tisx 
Iribe  Ton  ir  gemeinsami.  Nun  sichstu  ain  ecrliiso  frowen  die  » 
fitat  der  edelsten  Römer  Ounonum,  Fabriciorum,  Seipionam 
und  Cathonuni  Kbentlîcb  verniàlgen.  Aber  was  wil  ich  vod 
aim  w;b  clageo.  Non  senhen  wir  doch,  daz  die  kuntlichen 
fjmd  desz  gemainen  nuczee  and  etwann  die  jOngsteii  und  Ober 
ander  tôrlich  und  die  frenidisten  and  unerkanten  an  ril  ge-  >• 
wtiten  der  rumschen  kai»«r,  fumten,  betreu  und  der  stett  die 
fibrisien  und  haa  gebalttbten  fanden  werden.  Aber  fûrbas, 
was  bescbach  me?  Kliogabolos  gieng  nOmmer  in  den  rät, 
sjrn  hailige  mAter  gienge  niit  im,  und  begebet  «ie  dar  zA  die 
blind  aälikail,  dax  eie  t>o  gros-/,  von  dem  geniaiuon  bövel  ge-  u 
achtet  ward  und  geeret,  daz  die  wysen  Sibile  minder  wann  sie 
Ton  dein  lycbtern  Tolk  gescb&czet  wurden;  wie  wol  non  dtae 
ding  verdrcMsen  sind  ze  hdren,  so  folget  doch  hernach  aio 
spfltlichs;  dicz  wyb  waa  von  iereni  unwysen  sun  so  höohwirdig 
gehalten,  daz  er  sie  an  der  stat  [bl.  192']  der  edelaten  und  rr>  » 
wirdigi^ten  Rumerin  die  fibrîste  seczel  als  ein  maiaterin  gAtter 
Sitten,  erbt-r«  weseus,  wyplicher  züchfc,  Ordnung  Kemaclien  und 
recht  zesecacen;  do  ward  6ch  mangerlaj  spötüch  gesaczt  von  ir 
beschJAssen.  Wie  die  frowen  gän  Holten,  in  was  clatdern,  mit 
welfaer  zierd ,  welche  der  andern  wichen  solte,  gen  welher« 
man  uff  sfilte  stan,  weihe  mann  von  allen  frowen  ze  kUssen 
waren,  weihe  uff  w&gen  faren  »ollen  oder  uff  pferden,  millen 
oder  eselu  rjrtteu  and  ander  der  glychen;  wie  wol  non  fil 
iliser  gesaezt  wyplich  nnd  wenig  nöcz  waren,  dannocht  «ö  den 
selben  zjlen  wurden  sie  hoch  and  gron  geachtet  von  dem  » 
unwissenden  tôfel.  Wie  aber  Heliognbolus  ain 
hailig  (als  er  sagt)  gosaczt  erdJicbt  and  gebot 
synen    willen    zevolhringen    nmb   die   schand 

9  de«  galten  gemeinen  C. 


9  des  gaste  gemeineaB  t).      tl  wer«  DE.    werea  i\ 
oder  ander  D. 

äl  ff.  Wie  aber  —  gMohriben]  tusaU  StetohSwels. 
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syner  mÛter  zebedeken,  daz  aile  wjb  gemain 
wâreOf  und  dise  frow  die  hAchst  und  die  best 
gescheczt  werden  solte,  die  mer  mann  zû  ir 
unkUschait  raiczen  möchte   nndwilliglicher 

bTolbricbte;  wie  öch  die  selben  von  gemainem 
schacz  aller  bast  beldnet  werden  sôlten.  Alle 
kind  in  gemain  erzogen,  kain  man  weder  wyb 
noch  kind  aignen  sölte  und  vil  deazgelycben, 
läsz  ich  sjD,  wann  allbie  wOrt  von  der  frowen 

lonitvon  der  mannen  leben  geschriben.  So  aber 
nichez  wirig  wesen  mag,  das  Qbel  bedächt  gemachet  wQrt,  so 
verflögen  öch  dise  unordenlichen  gesaczt  liederlich  in  den  lofft. 
Wann  do  sich  Semiamira  mer  in  kaiserlichen  sal  lychtfertig- 
lich  und  mit  h&riachen  aitteu,  wann  fürstlich  and  in  eren  er- 

1)  zöget,  Öch  ir  sun  Heliogabolus  in  allem  tön  und  lassen  sich 
lyplicber  wolnust  und  besonder  der  uukösch  ergeben  hett,  be- 
schach  es,  daz  Heliogabolua  von  den  [bl.  132^]  sjnen  getötet 
ward,  und  syn  muter  Semiamira,  von  aller  wirdikait  gezogen, 
in  ain  stinkend  privet  geworfen  und  darnach  ir  baider  tötten 

30  lycbnam  offenlich  in  die  Tyber  gezogen,  darumb  daz  der  usz- 
gang  ieres  lebens  dem  wesen,  das  sie  geffiret  hetten,  gelych 
wäre;  das  wellen  wir  lebenden  wenig  betrachten. 

Von  Zenobia,  der  künigin  Palmirenorum. 
Das  XCV  capitel. 

S6  Zenobia,  die  künigin  Palmirenorum,  ist  so  höber  tugend 

j^ewesen,  daz  sie  ander  haidnisch  frowen  wyt  iibertreifend  was. 
Ir  Ursprung  ist  gewesen  der  kUnglich  stam  von  Kgipten,  die 
all  Ftholoniei  genemmet  wurden;  von  kindswesen  verachtet  sie 
alte    wypliche   werk,   und  als  bald    sie  etwas  Ijbes  sterky  an 

8  Boltfl  vil  C.  9  wann  liie  C.  10  oit  der  C.  II  nicbcx  vor- 
àig  B.  nichtz  wirig  C.  18  wiirdikeyt  und  eren  B.  wîrdikeît  C.  19 
in  ein  übet  stinkend   U.     in  stinkend  C 

■ 

II  nichtswürdig  DE.  nichte  wirdig  F.  18  sein  liebe  D.  würdig- 
kniL  und  eeren  gezogen  und  inn  ein  übel  stinkend  priet  (!)  D.  breit  E, 
Profey  F. 


am 


h  gt'Wet  hetl,  verlrib  sie  ire  7.yi  în  den  wcIHfii  mit  unib- 
({egUrtem  hr>cher  und  allem  achicsszUg  wot  gprdstet,  damit  sie 
die  kirs,  rechb6k  und  »llea  wildpnrt  darchSchtet,  degx  aie 
ùuli  so  niaisterlicb  und  gewiss  ward,  dnx  ieres 
geliehen  nit  vil  funden  wurden.  Und  in  kurt»er  zjt  s 
ward  sie  «o  mauHch,  dazsie  beren,  licphardeu,  hovrende  scbwjn, 
öcb  luwen  utidiTstùud  x«fe)1en  und  öcb  fienge  und  «rtAtet  und 
was  dar  zCi  truczlicb  ber^'  und  tat,  stainwend  und  alle  brücb 
ze  ryten,  ze  rennen,  zestygen  und  zeschlit^ft'en  un  alle  forchi; 
den  nachte«  uf  dem  feld  xe  scblAfffo,  bicz,  keltj,  regen,  wind  <« 
und  Kcbne  für  ander  Kedulden.  .Sie  Ternclilet  geuiHiusaiuf  und 
vil  geseläcbafft  der  iDt  und  eeret  raiuikait  iers  lybes  ob  allen 
andren  dingen  nnd  ward  doch  in  manüchen  werken  also  er- 
hertet,  daz  sie  mit  ringen,  mit  fechten  und  andern  ritterliclien 
und  nmnlicben  getâtten  ander  Jüngling  ieres  alters  viyi  was  >a 
QbertrelTend.  Do  Aie  aber  wol  in  die  nianluire  jAr  konien  wa», 
ward  aie  durch  rat  ierer  fründ  ainem  dem  edelalen  [bl.  183'] 
jUugling  Adanaio,  zeglycher  wvs  in  rittorHcbafft  geSbteu,  ze- 
wyb  gegeben,  fite  was  Über  wnl  gestalt,  doch  brün  oder 
acbwarcK,  als  dieselben  iQt  all  njrtâ  von  ybrUnstiger  ht«;  der» 
sonnen,  mit  scbwarczen  ügen  und  sehne«  wysâeu  xenen  wol 
ger.ieret;  uff  »in  zyt  ward  ir  man  Adanatus  vun  Sapure,  dem 
künig  von  Fersiu,  gefangen  und  in  herter  dienstbarkait  ge- 
halten. So  bald  sie  das  vernonien  bet,  unvergessen  der  alten 
hertikait  in  der  Jugend  geûbet,  legt  sie  bin  ir  wjplicb  zierd  3& 
und  zôch  U8Z  wol  gerQstet  in  heres  kratfl  mit  hilf  ires  stieff 
suns  Herodia,  zestryten  wider  Saporeni.  Und  liesz  öcb  nit  ab, 
ee  wann  sie  iu  geliuug  ojit  allen  syneu  wybeu  und  kindeni 
ieren  man  erlediget  und  die  ganc^en  ^leEOpotuwiam  ieren  ge- 
holten   machet   undertetiig.     Och    gewann   sie   ril  der  ItAmer  >» 

6  Icoparden  hC.       16  in  manbare  U.       16  gtühtl  C. 

* 

fi  koeber  tmd  allcml  fehlt  ü.  6  teoparden  V.  10  des  naebt««] 
feblt  D.  15— lö  we/t  vint  rilwrlreffende  DE.  weit  ubertreßen  wa»  F, 
18  Adanato  ]).  19  wiu  aber  D.  20  von  ubrignr  D.  80  Aucb  ut- 
waim  gewann  ay  DE,    aocli  gewaa  aie  etwanii  F. 

30  und«rten>t{  etc.]  Hier  fllbrt  d«r  latcimacVi«  ioxt  fort:  »Nee  multo 
poit  qui^tum  Matriaol  filium,  qui  palrio  »üb  oomiae  otiuatii  luperiiim 
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Innd  darunter,  das  sie  ôch  so  gewaltiglJchen  Inn  kelt  und  re< 
gieret,  dax  der  kaiser  Caüf^ntis  und  nftch  im  Clnudios  ni 
Ijchtiglich  getoroten  sich  uitderstÂD,  daa  trlder  von  ir  zebringeit 
deez  gel^ctiüU  dif  orieiitiBclteii  kQiiig  wedor  rou  l!Ügiptei),  kf 

t  inenia  noch  ArabiA.  Menglich  fUrchtet  ieren  gewalt  und  be- 
gerten  nit  wann  zebc^ballen ,  das  sie  noch  betten.  Ir  niftii 
Adanattis  wnrd  sytiich  mit  synem  aun  llerüde  ron  der  k^igin 
vetter  Rrnmrt,  niid  nmiiiend  etlicb,  es  hescblche  darnmb,  dta 
iere  kind  nach  deaz  vatt^rit  tùd  du  rycb  regierten.    Wiinn 

19  wJire  »mz  ou  Herodvm  gtifalleu  ;  das  läsx  ich  iya;  / 
Dubia  was  ain  sMcbe  bcschirnierin  der  rainikait,  daz  sie  nil 
allain  vor  fremden  mannen  behAt  waa,  sonder  Ach  îerem  man 
Adanato  nie  gemain  ward,  wann  allain  umb  hoffnang  der  frächt. 
Und  wann  er  sie  ain  mal  beechluiTen  liei,  woll  sie  nit  nie  oti 

t»  im  Termisohet  worden,   nncz  daz  sie  gewisz  was,  vor  nit  «n 

16  bin  dw  B.    notx  au  C. 

8  etltchj  foblt  i>.         15  biax  daa  I). 

tntmrerat,  ut  opprim«rettir,  curftril  vigilanti  itiidio.  Kt  cum  jaut  ot& 
nem  orieotem  ad  ftomanoB  spectänteia  uno  com  riro  pacatain  obsitacra 
et  ecee  a  Meonio  comobrina  aiio  Odenatua  una  cum  Uerode  tilia  M' 
cieiiB  e«t-  Et  (ul  qiijdi\ai  ac^omut)  ob  InTidiain  exi«t)inantibaa  niiî 
Zflnobiam  tn  mortem  F1er«li*  pra«AtltiMO  coiiAen'«iim  oo.  <)aCKl  inepiu 
ein*  daniciavipt  inollictem,  «t  nt  ßlii«  KeremUno  «t  Thimoliio,  quod  ei 
Odeoato  «uflceperal,  sanwwio  oederet  r«gni  el  imporaot«  Hvoeio  atHioam 
Hia  qui«vit.  Verum  Meonio  brovi  a  militibns  lula  tmcidato  qowi  pM 
■Guione  vacua  derelicta,  generosi  aßimi  mulier  ia  prenderatum  imp« 
riiim  intravit  continuo  et.  ßlita  ndhiic  parviilin  imperial!  sa^ulo  bnnori 
periuaa  et  regi»  ornuta  np|i».riiit  lîiîonimque  nomiii«  lon^  tuafrii 
quam  eexui  convenirct,  i^bcniiivit  Imperium  nee  Kffntter,  oam  In  aao 
nee  Galienn«.!  —  Hierauf  übereiitstimmiiDg  bia  6  ■noch  hetteo«,  dam 
wird  das  Kbicksat  dee  Odenat  und  soinea  aobni»  boi  3t.  an  sp&tnm 
stelle,  weil  nülUg  fCir  das  folgende,  leurs  berichtet  i  ilid  wort«  «daalai 
icb  »yat  di>ut«n  di«  kUrzung  «n.  —  Der  lat,  text  fShrt  dann  fort:  »Fnl 
enim  Uli  tanta  bellorum  îaduiitria.  et  adeo  ocHt  milili^e  di^cipliaa.  of 
neqae  illmn  magnipenderect  fini  exercitua  et  tiroefent.  Äpud  quoa  noA' 
quam  concionata  nt,  niai  galeata,  et  in  eipeditionibus  vebiculo  can 
peotario  p«rrariMime  otebatur.  «quo  laepini  inoedebat  et  ooaa' 
quam  tribut  vel  quattor  rnilibus  pattom  cum  milittbus  pedai 
praecedebat.  Nee  TasttTit  cnni  ducibns  suis  quandoquo  bibiaM, 
Miet  alia«  nobria-  Sic  cum  Peniii  et  Amienifl  prinnpibcut,  ut  illot 
banitut«  et  facutia  tuperuret.    l'uit  adeo  pudieitiac  leTera  aervatrii 


pfanizen  haben,  und  wann  sie  Dfferbel>«1  [bl.  133'']  h#t,  waU 
sie  Öch  Dit  me  von  ttu  ber&rt  werden,  uucz  nAcb  der  gewon- 
lichen  7.yt  der  rainigang  ierer  geburi.  U  löbliche  erkuntnoaz 
diser  froven  ,  die  so  wo]  erkennen  kand,  daz  die  natur  uns 
tätlichen  manschen  begirlikait  allain  tlaritmb  hat  jagegosaen,  * 
daK  meoschiicha  gescblecht  in  weaen  beljbe  und  oit  zergang; 
und  was  mer  beschichi,  Aberädssig,  onnuczlich,  unsuber  und 
■cbentlich  nye.  tt'Ä  nyod  aber  solcher  frowen  mêr?  Hie  nit, 
Sie  hielt  berlich  huf  und  kootlicb  nach  kûniglichem  atàt,  doch 
het  sie  nit  täglich  dJeuer  wann  alt  und  all  verschnitteo,  dar-  lo 
ainb  daz  lychtfertige  anfechtung  von  mcnglicheni  so  tÜ  basz 
Termidten  werden  machte.  Sie  nolt  Öcb  von  ierem  volk  (aU 
der  kQnigin  von  Fersen  gewonhait  was)  aiigebettet  «enl«i. 
Sie  hielt  6cb  wirtschafft  nach  rAmecher  kaiser  gewoobait,  mit 
gnldin  gescbirren  mit  mangerlay  edelm  gestain  darch  zieret  is 
Dach  der  gewouhait  Cleoputre,  als  sie  fernooieu  het  ;  und  wie 
wol  sie  ain  groase  bebalterin  was  der  schâcz,  so  ward  doch 
zA  den  eren  nsz  zegeben  kain  miliere  nie  gefunden,  ilnd  wie 
wol  sie  in  der  Jugend  dem  gejegt  emsige  oblag,  daoDocbt 
lernet  sie  kriechisch,  haidni&ch  und  latin  so  wol,  daz  sie  ieder  lo 
spn'ich  alle  alten  hystorjett  wol  leseu  und  verstäa  kund,  äie 
wolt  6ch,  daz  ierer  kind  gemaine  sprach  latin  wir«.  Was  soi 
ich  sagen?  Sie  kam  dar  zu.  daz  sie  mainet,  der  Römer  gewalt 
zedruken^  doch  nach  dem,  als  nun  die  kaiser  Gnlienus»  Aure- 
lianus  und  Claudius  gestorben  waren,  ward  sich  Marcus  Moni-  m 
cos,  der  do  ze  kaiser  erwelet  was,  wider  sie  rüsten  uud  sendet 
ufiz  Âurelianum  in  beres  kraffl;  der  kam  gen  äemeasam,  sie 
se    belegern.     Zenobia   söch   uctz    wider  in    unerschrokiie   mit 


2  bin  nach  B.     ubIs  nach  C.      26  <lftr  se  C. 


2  bw  Bach  D.      24  der  kaiser  D. 


20  baidaiwh  etc.]  Lat.:  haec,  quia  litteru  e^iptiM  niweeret,  et 
«üb  I.OD)^no  ptiilODoplio  pr««ceptor€  rirneca«  etiatn  UiM'Cret.  Qiiaram 
sufTniftio  tayitoriiu  oraues  Lntinw.  (^«ecaa  et  barlmraB  »itnmo  cum 
■todio  TÎdtt  et  memoriae  commendiifit.  Nee  bac  tuntiito,  qtiinymo  cro- 
ditum  eat  ülaa  etiaœ  Hub  epitomnliir  brofitaletrnxin«  et  pruetcr  luutu 
jäeowik  novit  egjrptitun  eoque,  cqjd  Hjrriacom  «ciret,  uaa  eut  jussiUiue 
Glio«  latine  loqui. 
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hilf  Zebonis,  der  ir  byatûnd;  [bl.  134^J  doch  ward  sie  in 
fincht  gewent  und  nach  Iflngen  kriegen  mit  ieren  sünen  von 
Âur^liano  gefangen.  Ton  der  gefengnnsz  Âurelianus  nit  minder 
giorigieret  nnd  gUdet,  wann  ob  er  den  groszmâchtigisten 
H  fûrsten  und  ôbriaten  fjnd  derrôniachen  macht  gefangen  hette; 
und  f&ret  sie  mit  ieren  aOnen  gen  Rom,  gebunden  mit  goldin 
ketten  umb  den  hals,  hend  und  f^,  mit  galdiner  krön  nff 
ierem  höpt,  küniglichcn  claidem  mit  berlun  und  gestain  be- 
schwäret an  ierem  l;b,  so  vil  daz  sie  etwann  ander  der  scbni- 
10  rin  der  zierlichen  claider  gerûwen  mùste  ;  zeletzt  ward  sie  eA 
der  gemainsamy  der  edeln  Römerin  geseczet,  und  iiesz  ir  der 
römisch  gewelt  ain  erliche  wonung  zu  orden,  die  lange  zjt 
darnach  den  namen  Zenobia  Ton  der  ktinigin  behielte  b^  dem 
palast  Divi  Âdriani  ;  allda  endet  sie  ir  leben. 

u  Holzschnitt  :  Johannes  Papa  gebiert  ein  kind  während 

der  procession  im  kreise  der  entsetzten  cardinale. 

Von  Johanne  Ànglica,  der  bâbatin. 
Üas  XCVI  capitel. 

Johannes,  wie  wol  der  nam  ains  maones  ist,  so  ward  doch 
so  ain  wyb  also  genennet.  Âin  junkfrölin  ze  Menez  (als  etlicb  sagen), 
Giliberta  gehaissen ,  lernet  in  v&tterlicher  [bl.  134*']  wonung 
von  ainem  jungen  Studenten  vil  der  anfeng  latinischer  kfinsten; 
und  von  8tS.ter  bjwonung  der  zweyer  enzflndet  sich  in  baiden 
sölUchs  füwr  unordenlicber  lieby,  daz  sie  junkfröliche  zOcht 
2G  und  schara  hinleget  und  flocb  mit  im  usz  ieres  vatters  hus 
mit  verwandelten  claidern  und  namen,  wann  in  Jünglings 
gewand  behielt  sie  den  namen  Johannes.  Also  ward 

1  Zenobis  D.    doch  so  B.    doch  C.      23  in  jn  B.    in  in  C. 

* 
3—4  nit  minder  gloneret  DE.    nicht  weniger  jobilieret  F.      17  Jo- 
hanne D.       19  Holzachnitt  links  DE;  fehlt  F. 

a 

2  Die  ^langen  kriege'  sind  bei  Boccaccio  ebenfalls  wieder  des  ge- 
naueren erzählt;  St.  gibt  stellenweiee  nur  mehr  dos  gerippe  seiner  vor- 
läge. 27  Lat.  nur:  mutato  nomine;  vgl.  jedoch  die  tmten  folgende 
angäbe  über  ihren  pabstnamen. 
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vie  hj  ierenj  b(il«*n  in  ED(i;elland  tod  menglicfaem  ain  studont 
gehalten  und  ^Ünfi  nlltla  Svssj^lieh  tcreiii  l)AIen  und  aller 
lernung  der  kûnsten.  l'arnùch  aïs  ir  gesell  mit  tod  was  ab- 
gegangen, ward  sie  ir  signe  scinklikait  xA  der  lernong  er- 
kennen and  empfinden  die  s&ssikail  der  klünslen  und  wull  ftir-  » 
lias  mit  kaineui  andern  me  anKimlicIie  gemaJnsaniy  Imben, 
Ränder  in  sfciter  fibnng  der  ktinstcn  in  niannes  klnidung  be- 
leben nnd  nit  ain  vryb  bekennet  werdfn.  Al>er  njä-^iglicli 
fibet  sie  sich  selber  tag  und  nacht  in  der  lernung  so  ril,  diut 
aie  io  kurczer  zyl  in  den  nben  fryen  künsien  und  hailtger  to 
geachrifft  ffir  all  ander  wonder  h6eh  geachtet  ward.  Do  iLÔch 
aie  usK  Engellaud  gen  Koni,  lUda  heit  sie  etliche  jàr  in  offner 
sch&l  lesend  IBr  ander  doctores  vil  de[r]  redlichsten  jünger. 
Ober  die  ktlnst  erscbin  sie  allweg  ains  gAlen  erlicben  hailigen 
lebena  nnd  ward  von  menglicbem  ain  man  angesenben  nnd  t» 
Ober  wol  erkant,  so  vil,  dax  sie  czû  den  zvlen  ala  Lto,  der 
fUnfil  bäbst  desz  namens,  schuld  desz  Üaiscbes  bezniet  hette, 
von  der  höchwirdigisten  fyininung  aller  cardinel  ainmfttiglich 
ward  z«  bäbst  erwelet  and  Johannes  der  achtend  gehaissen. 
Sie  wu  so  tniCKÜchs  gemätes,  daz  sie  sich  nit  fOrcbtct,  den  m 
stùl  den  fischers  zebeaicz^ïn  und  daruff  alle  faailiknit  wandlcn 
and  oaz  tailen,  |bl.  135*J  dus  doch  nie  kainer  frowen  usx 
cristenlicber  Ordnung  gcgDnnet  ist  zebandlen.  Die  selben 
bäbstlichen  wirdikait  hielt  sie  etlich  jâr,  als  ain  verweset 
Cri.tti  sich  erzAigend.  So  lang  uncx  dos  got  der  berr  von  oben  u 
herab  erbermd  hette  mit  sjiiem  volk,  üax  ain  soliche  höch- 
wirdige  alat  also  sftite  gehalten  werden,  eâilich  volk  also  re- 
gieret werden,  also  in  grossem  trrsal  von  ainem  vyh  betrogen 
werden,  und  wolt  ü&lcheu  gewalt  lenger  nit  in  ieren  henden 
läasen.  Darumb  durch  den  rÂt  desz  tOfels,  der  ir  öch  vor- so 
niAls  solche  trnczlikait  yngegoaseo  bct,  ward  sie  ynbrünatig- 
lich  IÛ  der  unküscbnit  gcrniczet  so  vil,  daz  ir  alle  kdnst,  die 
sie  gnögsamglicb  hette  das  bäbsttum  ze  erwerben,  ntthüßich 
ajo  mochten,  die  raiczung  desz  fDwres  zeteschen,  so  lang  bis 
daz   ainer   fanden    ward,    der   die  ynbrnnatikait  temmeb  nnd  ng 

9  ÎD  l«rnuDf{  Ç.      ib  bin  das  B-    nnti  da*  C. 

3  waa]  r«bU  0.      24   behielt  l>.      ib  bim  daa  D.      89  ««Uiefae  0. 
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den  beaiczer  aant  Peters  «tûl  helliget,  uöcz  daz  der  bäbst  ge- 
schwengert  ward.  0  unwirdscbe  sünd.  0  grosse  gedult  gottes. 
W^as  bescbacb?  Dise  frow,  die  lange  zyt  der  menschen  ong 
rertflnklen  kund,   vermocht   mit  allen  könsten   ir  gebärd  nit 

B  verbergen.  Wann  ains  mäls,  do  sie  mesz  gehebt  hett  and 
ain  gemainer  kirchgang  was  zwischen  dem  Coloseo  and  dess 
bäbsts  Clemens  alten  sal,  gebar  sie  ain  kind  vor  allem  volk 
Ön  hilf  der  hebamen,  dammb  ward  sie  von  den  gewaltigen  in 
die  ussem  fynsternusz  geworfen  and  vergieng  sie  mit  dem  kind 

io  in  der  insel.  Und  nmb  solche  verspflrczende  ansflbrekait  in 
ged&chtnusz  zebehalten,  zu  den  zyten  der  gemainen  krficzgeng 
des  bàbsts  und  alles  volkes,  wann  sie  kernen  z&  der  siat  der 
geburd,  so  schuhen  sie  darab  und  keren  dar  von  in  ander  weg 
und    Strassen ,    die   sQntlichen    stat  ze  verfluchen   and  konien 

13  wider,  dannen  sie  osz  gegangen  synd. 

[bl.  ISÖ**]  Holzschnitt:    Links   Irene    auf  dem  thron;    sie  em- 
pfangt von    einem  knieenden  grossen    den  reîchsapfel, 
ein  zweiter  steht  zur  Seite  des  tbroues.    Rechts  werden 
scepter  und  reichsapfel  von  zwei  abgesandten  Karl  dem 
M  grossen  überreicht. 

Von  Irene,    der  römischen  kaiserin. 
Das  XCVll  capitel. 

Irenes  war  die  edelat  frow  von  Athenis  in  besunder  zierd 

durchlûchteud.    Âins  mais  beräffet  sie  der  kaiser  Constantinos 

aa  und  gemäbelt  ir   synen   sun,   Leo  gehaissen.     Und  nach  dem 

1  bisz  das  B.    untz  das  C.      15  dannen  C.     nach  22  holEscboitt  B. 

15  irider  dannen  sy  ausEgangen  D. 

• 

9 — 10  vergieng  Bie  mit  dem  kind  in  der  insel.]  Diese  atelle  ist 
durch  die  vemcbiedenheit  ihrer  Oberlieferung  bemerkenswert;  die  hand- 
Bcbrirt  M.  1  :  cum  fetu  mïsella  abiit=:L.  14S7;  H  2:  cura  fletu  miselU 
und  M.  3:  cum  fetu  misella  abiit  =  Lat.  1473  und  1539.  Die  Qberseti- 
ung  >in  der  insel'  acheint  also  anf  fliicbtigkeit  und  missTerst&ndlicber 
auffusaung  Steinhöwelfi  zu  beruhen  und  stellt  sich  jener  im  capitel  von 
der  Helena  gerügten  stelle  und  den  anderen  (Tgl.  einleitung)  zurseite. 


SOS 

i^  ConsUntmi  ward  sie  kuseria  and  gebar  voo  ierem  muiD 
Leone  ainen  bdo,  den  sie  nach  ierem  achweher  Constantînuni 
n^met;  zelet«t  &U  Leo  syn  tag  het  nn  gex«lt,  regoieret  sie 
.mit  ierem  jongen  mm  Coiutantino  zehea  jar  herrlich  ond  wol. 
AU  er  aber  in  Jünglings  alter  gewachsen  was,  tnainet  er  das  a 
kniaerttim  im  alUin  s&llen  eö  gehüreo  and  stiesz  di«  muter 
acht  jar  von  sjoer  g««etUchAfft;  zeletst  (wann  die  grdtsmâtig 
frow  gytig  was  ler^eren)  do  sie  mit  ierem  san  in  nnainig- 
kait  komen  was,  erdacht  sie  durch  wjplieh  Itst  wie  sie  wider 
tu  dem  rjch  käme,  and  bedacht,  wie  sie  in  fienge  und  abge-  i« 
seczten  TOD  dem  gewalt  in  gefengnüsx  verschlossen  behielte; 
das  6cb  alle«  also  be[bl.  136'j9cbacb«,  and  sie  ward  den  stAl 
allain  besiczen,  vor  dem  alle  weit  knrcz  darror  die  recht  em- 
pfangen hett,  nod  regniret  aber  fUr  ander  t&tlicfa  ftirsten  Ober 
wol  in  groner  glori  fünf  i&r.  Dar  nach  fOgt  sich  aber  darch  ■» 
antrlg  sjner  frQnd  tmd  hilf  desz  volkes  von  Armenia,  daz 
Yrenes  wider  ron  dem  kaiser  stùl  geseczet  ward,  nnd  Con- 
stantinos  uaz  gefenknns  erlediget,  aber  in  sjna  vatteni  thron 
erh&het.  Er  was  6cb  vii  g&tiger  gen  syner  raûter,  waiin  sie 
an  im  gewesen  was.  Wann  er  lieaz  sie  nit  in  kerkcr  legen,  u 
Sunder  in  dem  palaat  Klenterij,  den  sie  selber  gebuwen  hett. 
tefc  er  sie  mit  gnflgsauij'  aller  notdurffl  nach  königlichen  eren 
und  verschiket  alle  ir  IrQod  und  aohen^er  in  das  eilend.  Er 
ward  ùch  dar  näcb  herter  und  fraissamer  in  syncr  regiemng 
dann  ror,  damnib  gedachten  die  öbristen  in  ah  seseczen  von 
dem  gewalt  und  an  syn  «tat  synen  retter  Nicophomni  se- 
achiehen,  aber  als  biild  er  deaz  gewar  ward,  6el  er  in  schont- 
liche  hertigkait  nnd  lieaz  Nicophoro  und  synem  brûder  Cri- 
stoffero  die  zungeu  usi  dem  hals  rysseu  und  Atexio,  dem 
öbristen  hùptinsn  ron  Armenia,  die  6)ron  uäK  siechen  und  zwang  m 
syn  aigen  wyb  .Mariam  in  ain  frowen  eldster,  gaiatlich  ze- 
werden  ,  nnd  nam  an  ir  etat  Theodotem,  die  kammer  junk- 
frowen',  und  kruaet  sie  als  bald  ;  darch  suUich  ungeschicht 
ires  sunes  ward  Yrenes  beweget,  und  wie  wol  sie  zwangenüch 


3  mit  *het  ob»  {hett  awx)  neoe  tciU  (bl.  83*];  boluchnitt  liaki 
Dh:  ;  r«blt  F.  17  vom  Kai»entfil  r>.  20  in  den  D.  28  XEupborô  D. 
32  an  dl«  stat  D. 


Bowwto-aWtthBweL 
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das  glQk  der  r^ierang  desz  ryches  hin  mûst  legen,  so  behielt 
sie  doch  ir  grosz  manlich  gemät  nnd  gewan  die  hoffnang,  ob 
sie  ire  schäcz  tod  gold  and  silber,  die  sie  haimlicfa  in  iron 
palast  verborgen  hett,  uff  tâtte  and  die  miltiglich  nnd  flber- 

■  flOsaig  den  ftbristen  nsz  tailte,  sie  mochte  ir  gem&t  Terkereo 
nnd  also  wider  zu  dem  rjch  konaen.  [bl.  136'']  Es  beschach 
öch  dnrch  die  gab,  daz  die  vor  Trenem  ab  geaeczet  hetteo, 
Constantinum  fingen  und  sjner  geeicht  beruhten;  und  Yrenes 
das  rych  wider  besasse,  das  ir  vor  genomen  was;  kurcz  dar- 

10  nach  fiel  ConstantinuB  in  tôtliche  krankhait  nnd  endet  sjne 
tag.  Aber  darnach,  als  sie  fünf  jar  regieret  het,  seczet  sich 
Nicopborns  wider  sie  und  belegeret  ieren  palast  Ëlenterium 
und  het  nun  die  krön  desz  ryches  von  dem  patriarnhen  ze  Cou- 
stautinopel  empfangen  mit  willen  der  Sbristeo  rät,  die  sie  vor 

16  mit  mancherlay  gab  gerychet  hett;  und  beschach,  daz  Nîco- 
phorus  in  demätiger  gestalt  yngieng  zu  der  kaiserin  und  mit 
senfften,  gätigen  worten  und  vil  gelobten  nnd  gehaissen  beredt 
er  sie,  daz  im  all  verborgen  sch&cz  von  ir  gezaigt  wurden; 
aber  der  schalkbafft  man,  als  bald  er  die  erfûr,  versendet  er 

so  die  gelaichten  frowen  gen  Leseam  in  das  eilend  ;  da  sie  àck 
ir  alter  erlich  und  in  gûtten  werken  verzeret.  Doch  sagen 
etlich,  als  die  muter  und  der  sun  unains  waren,  darumb  etwas 
tailung  desz  romschen  ryches  erwachsen  was,  liesaen  die  Römer 
Karolum,    den    grossen    künig   von    Frankrych,   berûffen    und 

!5  gaben  im  das  rych  wider  in  ainikait  ze  bringen.  Also  kam 
ùch  von  erst  der  kaiserlich  gewalt  usz  der  Römer  band  ;  und 
ward  Hyrenee  Karolo  gem&helt;  doch  kam  sie  zeletst,  von 
Enticio  und  Nicophoro  bezwungen,  in  ain  frowen  klöster. 


22  und  8un  C. 

« 

12  Nicephorus  D  pasaim.  14 — 15  sy  vor  mit  maDcherlay  gab  ge- 
micht  het  D.  aie  vor  mit  ecfaenkiing  reich  gemacht  hette  F.  20  g«D 
Lesbos  =  lat  15S9  bl.  75:  illam  LeaboB  relegavit  in  ezilinm:  lat.  1473 

hat  LescoB  D.      28  Euticio  I>. 

« 

20  Die  handscbriften  zeigen  M  1  Lascos,  M  2  iiesbos,  M  S  Leaeos; 
nlso  wiederum  grüftate  übereinstiminung  mît  M  3  (cod.  lat.  14443);  tat 
1473.  1539  vgl.  oben. 
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Von  Engeldruteu,  der  juukfrowen. 
Das  XCVm  capitel. 

Kngeldruda,  von  dem  edelsten  gescblecbt  der  tierren  von 
RaTeonn,  etwann  von  Florence  körnen,  wUrt  ùcli  iiit  unbillich 
zÖ  den  tugeotrychen  frowen  getelet  tmib  die  grùssy  jerea  ge-  « 
mûtes,  durch  die  sie  raiaikait  festiclichen  vor  dem  r&mschen 
Carsten  manlicb  bescbinuet.  Wann  [bl,  137*]  zu  den  zyten 
alt  der  römisch  kaiser  Otto  der  fierd  Ton  jçeschicht  gen  Flo- 
renz komen  was,  waron  bcsamnet  vil  der  erhenteu  frowen  îd 
aant  Jobaunes  kirchen ,  die  etwunn  ain  tempel  dem  abgoU  lo 
Marti  gebuwen  ist,  und  dariimb  doz  der  kaiser  dos  selbig  fest 
höcbzytiicber  und  wirdiger  machte  mit  syner  gegenwirbikalt, 
gieng  er  mit  ainer  Obergrosseii  mengy  syner  fürsten  und  berren 
öch  daryn.  Als  er  aber  au  die  böchsteu  «tat  uÂch  syner  wirdi- 
kait  geseczet  ward,  schowet  er  die  zierd  disz  tompels,  den  KU-  w 
lôff  der  burger  and  in  snnderhait  die  ombsicxenden  froweo; 
doch  tenger  syne  ögen  äff  ICngeldrudam  wann  die  andern  festi- 
gend. Als  er  aber  der  selben  schimy  fQr  ander  frowen  schlechte, 
zimliche  klaid^r,  erber  geberd,  junkfrSlicbe  schwprmStikait 
ain  wyl  gemerket  het,  lobt  er  sie  darafa  verwondern.  Und« 
fraget  ainen  von  den  bürgern  der  stat,  Uilicio  gehaissen,  er- 
bern nnd  riiterniâsgigen,  der  im  Ton  der  etat  zu  gegeben  was, 
wer  die  junkfrow  gegen  im  über  siezend  were,  uÄch  synem 
bedunken  die  bosz  kündend  und  die  schonist,  fllr  alle  ander 
frowen  die  erberst.  Antwort  im  Bilieio  schmollend  mit  etwas  sn 
loblicher  wolkündendi;  »Diirchlûchtigister  fürst!  sie  «ye,  wer 
sie  wolle,  so  ist  sie  doch  ain  stÜlche,  da%  sie  dir  ain  frûnt- 
liclifl  küssen  verlihe,  wann  ich  sie  das  liiesao.«  Als  bald  aber 
die  junkfrow  dise  wort  erhöret,  ward  sie  uuwirdischen  und 
trug  es  schwerm&tiglicb,  daz  der  vatter  ir  st&tikait  und  jiirik- » 
fr^liche  scbara  in  solche  mainung  »Site  erzaigen.  Und  mocbt 
das  nit  lenger  verdulden ,  sunder  ee  dae  der  fürst  über  syne 
wort  antwurt  gebe,  stund  sie  uff  mit  getchossner  rasen  ruty 
irea    angesicbt«   und   ain    wenig   ufgehebten   ögen   gegen  den 


6  die  sie  di«  V.       9  d«r  Bbereten  1).      29  die  worl  I>.    anwQraeh 
DE.    whamrot  K.      38  gäbe  l).      34  g«ge»  dem  D. 
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vattRr  und  daraàcb  f^en  der  erdea  gesenkten  [bl.  137^j  niifc 
völliger  Mufter  stimm  und  sprach  also:  *nalt,  luyn  ratUr, 
red  oit  also.  Wann  mir  werde  dann  gewalt  aogel«gL,  so  wOrt 
by  gol  kainem^    wann    den  du  mir  hailiglicli  gemibelst,  dies 

6  ding  von  mir  gegeben,  das  ein  au  gildcnd  von  mir  erbütest.« 
0  guter  got,  wie  môclit  so  aiu  schuuer  sprucb  U9z  ains  wjrMa 
nianncs  herczen  vcrtilket  werden  ?  L>cr  kaiser  ift&nd  aiu  wjl 
verwundern,  docb  zeletst  Hamlet  er  usz  den  worten  das  jank- 
frjlich,  kiiscb   geniöt  diner  junkfrowen    und  die  stäitikait  iores 

10  bailigen  Hirnemens.  Und  da  er  mit  ril  worten  di«  bewegnott 
der  junkfrowen  wider  den  vattor  und  irc  antwurt  gelobet  bett, 
ber&ffet  er  GwidoDem,  aiu  edeln  jtlngling,  and  dar  umb,  daa 
die  junkfrow  nit  lang  ou  den  wlre,  dem  sie  in  ziralicher  frßnt- 
scbafft   iere  kUssz  erbietten  mocbte,    ob  sie  wnit«,    in  gegen- 

IG  wirbikait  von  groa.4em  willen  und  geni\den  ieres  Taters  ge- 
mibelt  er  in  der  junkfrowen,  grosz  und  wol  begäbet  nach  ir 
grossen  tugend  und  leres  rainen  herczen  stiUikait  wol  wirdigm 
Also  die  in  den  tcmpel  junkfrow  gegangen  was  umb  ganczs 
rainikait  ieres  schimigen  gemätes,  gieng  gemihelte  wider  haim 

SD  in  groti»en  fr6den  aller  fründ  und  menglichs;  die  dar  nach 
von  im  vil  kind  gol>ar,  die  uutz  uff  den  hûtigon  tag  iure  na> 
mcn  ron  der  gcmabclBcbaSl  (jwidonia  behalten  band;  das 
woH  ich  flchrjbeu  ze  lob  der  junkfrdlicheu  stitikait,  die  billich 
ni\ch  ierer  tngend    belûnet    wûrt   und   zesträflF   ril    der  lyeht- 

»  fertigen  jiuikfrnwen,  die  iero  kllssr.  so  ringlicli  uhz  giessen,  daa 
ich  nit  waiu,  ob  es  den  aitten  offner  frowen  bUser  oder  jonk- 
frAlicLem  st^'it  gelycher  sehe. 

[bl.  138']   Holzschnitt:    Links  wird  die  alte  Conatantia  dem 

kaiser  Ilainrich  VI  durch  den  priester  verlobt;  recht« 

"  Constantin  im  bette  nach  der  gehurt  ihreü  sobnct  Fried- 

richf  der  von  einem  geistlJclien  Ober  einem  Laufbecitea 


Sl  bfsB  auf  B.    untB  uff  C. 


2  T{)lligBt  itimm  D.      21  bin  atiff  D.      S3  tfl  Ion  DE.     sa  lob 


8  verwondero]  Lat.:  mirabuoduB,  deman  germanica  nos  otuûtnit 

barbarie,  eu  non  cognita,  collent... 
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die  taufe  empßngf.  Ein  luidrer  g«ûtlîcher  nnd  die 
wartcfran,  rechts  Ton  dem  bette  Htehend,  le^ea  als 
zeugen  die  bände  auf  den  köpf  des  ueugeborueD. 

Von  Constantia,  der  kQngin  in  Cicilia. 
Das  IX[C]  capitel. 

Conatantia.  Ist  ain  kaiserin  erachioen.  Ab«r  so  die  selbig 
irirdigbait  so  mander  frowen  gegeben  ist,  daz  sie  tîI  der  meo- 
acbeii  etwax  feracbten,  wa  ntt  ander  acbrnburlicb  getäteu  dar 
bj  syad,  daronb  ng  icb,  aar.  aie  tod  aiuer  aiuigen  gebärd 
wegtjn  in  lengere  g«decbttius£  ist  geseczet  worden.  8i«  waa  i« 
Witbalme,  etwaiin  de»  besten  kDngea  in  Sicitia  toehter,  xft 
dereQ  geburd  von  geechicbb  abt  Joachim  toq  Calabria  komeu 
waa,  ain  sUiger  gotte«  diener,  der  sprach  zu  ktltiig  Wiibainteu: 
»niem  geburd  ist  zemtuniog  des  k&ngrycbefl  Sicilie.«  8ulcher 
wjsttagnng  erstoket  der  kOnig  and  erschrak  iunerlicb ,  wann  i» 
er  gelobet  daran  und  gedacht  in  ajrDem  gemixt,  datch  welcb 
weg  äollich«  von  ainer  frowen  beschenben  mbchte,  und  kund 
Dit  finden,  das  miiglicber  wyn^  wann  durch  iren  kOnfftigen 
man  oder  .lun,  ob  [bl.  138"]  und  betrachtet,  wie  er  bolTimug 
desz  geuiubcls  und  der  kind  für  kerne  und  lieta  sie  klaine  in  n 
ain  frowen  clÙBter  bescbüessen,  dar  in o  sie  Swige  k^chnit  ge- 
lobet zehalten.  Der  rât  wÂre  oit  m  Ter»cbiu{hen,  waun  er 
nOczlicb  gewesen  wäre,  aber  nieman  mag  wider  got,  der  die 
sQnd  der  tötlicheti  menschen  recbticlicb  beeträCTet,  und  was 
wir  wenen  woL  betrachtet  haben,   kan  er  mit  Ajnem  klaiusten  » 

■acb  5  holtscboitt  B.  7  mrdigkeit  den  kMaerthorai  w  C  tit 
wonrdeo  C      9   du  die  tod  B.    daa  «y  von  C.      13  tn  dem  B.    xu  C. 

1»  saa  «od  C      22  t«behalt«n  C. 

• 

4  Sidlia  D.  6  eia  durcble(lcbtiff«U  Kiijr*«'^''  H'swMwna.  Aber  di»- 
ireil  aie  Mibe  bohe  Majestät  unnd  nürdi^'-kait  nitnebet  frawen  iÔ?or 
auch  voDD  ü«tt  verlibenn  worden»,  (so  ut:  f)  i»i  nc  bejr  dar  weit  g^- 
leicb  etwsa  ^emain  gebaltenn,  wa  nit  D.  8  tbaleno  0.  11  mit 
>(Wil}-halmt  etwan«  neue  Mit«  [bL84^1:  holwcbnitt  links  DE;  febll  P. 
de*  hochj{«lo)H««teo  kdoigs  V.  l'a  geburd  tmjcefiiriiob  I).  13  b&  dem 
[>.  14  ül  ain  Rewiie  D.  15  wi'yttagnng  entwUMit  oich  der  D.  23  ge- 
wwen  nand  «Kbowenn  hei,  «twr  U.  94  rechUtcb  atralft  D.  25  wir 
miuneo  D. 
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willen  gaucz  Terkeren.  Darumb  als  nach  vil  iaren  ir  ratter 
kUnig  Wilhalm,  öcfa  ir  brader  ire  lebtag  geendet  betten,  und 
das  rych  nach  rechtem  erbfal  uff  sie  nun  alte  gefallen  was, 
bescbach,    daz    sich  Tancredus  Regulus   und  näcb  im  sin  sun 

s  G-wilhelm  desz  ryches  an  namen,  und  kam  dar  zu,  daz  grosse 
kri^  und  Heiligung  desz  landes  von  den  herren  und  dem  adel 
ufferstûnden  umb  die  nlierung  der  künig,  so  grosz,  daz  toü 
füwr  und  ysin  das  l&nd  vil  uäbet  verderbet  were.  Dar  umb 
kam  in  etlicher  gemât  umb  erbermd  Ober  das  kQngrych  sol- 

10  eher  z&fal,  daz  Constancia  ainem  forchtsamen,  mächtigen 
fürsten  ze  wyb  gegeben  würde,  durch  desz  werk  und  macht 
solche  ungestämj  desz  landes  gestillet  wurde  ;  das  ward  och 
also  Tolbràcht,  doch  mit  grosser  arbait  und  vergQnsten  dess 
öbrisken  priesters,   daz  Constancia   darjn  verwilliget.     Wann 

15  sie  weit  stet  belyben  an  dem,  das  sie  gelobet  hett  zebaltten, 
und  vor  ab  darumb,  daz  sie  nun  alt  was.  Aber  do  die  Sachen 
so  ferr  gehandelt  waren,  daz  mit  gelimpf  dar  von  nit  ze  gàa 
was,  ward  sie  vermehelt  kaiser  Uainrichen ,  der  desz  ersten 
kaiser  Friedrichs  sun    etwaon  gewesen  was.     Und  also  ward 

so  das  gerumpfen,  alt  wyb  usz  dem  hailigen  closter  genotnen 
und  nach  hingelegtem  wjl  in  kaiserliche  wät  geklaidet  ffir 
meuglich  gefâret  und  dem  [bl.  139']  kaiser  gegeben  und  gieng 
in  den  fürstlichen  sal  an  das  hÖchzytlich  bett  und  leget  bin 
iere  junkfroliche  rainikait,  die  sie  vor  Cristo,  dem  herren,  ge- 

Î&  opfFert  lind  doch  unwilliglich  owiglich  ergeben  hett,  dar  usz 
bescbach  (nit  ön  grosses  Terwoudern  aller  deren,  die  eshAren), 


24  Tor  Jbeeu  Cristo  B.    vor  Criat«  ü.       25  dar  ausi  nun  B.    dar 

UBZ  C. 

* 

5  Wilhalm  D.  6  krieg  und  empQrung  imm  landt  D.  7  entunden 
von  neüwerung  der  ktinîg,  dermassen  das  von  feûr  und  waffen  das  land 
vil  nahet  gar  verderbet  worden  DE.  sehr  nahe  gar  were  verderbet 
worden  F.  10  einem  stattlichen,  mächtigen  D.  11  durch  dessen  pote- 
stat  und  macht  i).  13—14  des  bapstit,  das  D.  15  sy  Got  gelobt  bet 
zu  halten,  unnd  sonderlich  inn  ansebnng,  das  sie  D.  17  daa  sie  mit 
glümpff  nit  wol  zä  ruck  geben  mochten,  ward  sie  D.  19  sun  gewesen 
D.  22  Kaiser  zum  gemahel  geben  D.  23 — 24  hin  (doch  unwilli^jh- 
licb)  ihre  D.  24  vor  Jbesu  Christo  dem  herren  geopSert  und  ewigklich 
ergeben  D.    Ü  däiAUfti.  nun  D.      26  on  grOssers  D. 


au 

du  alt  «jb  in  iem  f'iufnndftlDftngiat«»  jar  trea  *lt«n  ais 
kând  uffrrbûb,  Und  do  das  menglîcheai  etlictbe  15t  ang*- 
lAblich  was  ddJ  Hir  etwas  lîsUkut  goadwciMt,  ward  fUnichUg- 
Hcb  betrachtet,  wie  der  arkwon  un  den  lat«n  kern«.  Uad 
■k  die  zjt  der  vi^^urt  Dih«ttd  was,  ward  durcli  dus  gebott  *■ 
àen  kauen  geacbafftrt,  das  alle  die  edeUten  froweii  dt-sz  kOuig- 
ryehefl  .SicUie  ber&K  wurdeo,  die  gerea  bj  der  »elctsemen  ge- 
bort Kjn  w&ltrn.  Also  wurden  ril  der  froweii  öcb  voD  ferre 
dabin  gesaniftlt,  vor  denen  dw  alt  kaiserin  dvsx  kinde«  genau, 
Kridericb  (jeueiiuet,  der  darnàcb  ain  wonderborer  man  bi>  la 
wüchse  und  uit  aUain  venlerblicher  schelm  de«  kflngrjchs 
Sicilie,  snnder  Vtalie  und  Calibrie,  nAcb  nazwysung  der  pr»- 
phecien  des  abta  ^e^enhen  ward.  Wer  ist  atiu  der,  der  da» 
schweogern  und  die  gebart  Constanvie  nit  wolt  wonderbor 
9chFVK«ti?  Si)  (on  dise)  bj  onsern  zytten  sAlche  nie  geeenhen  ib 
iat.  ikh  ayd  ICueas  too  Tro^^a  in  Ytaliam  komon  ist,  nie  ge> 
hArt  ward.  Oo  aiue  Elisabeth,  dan  w;b  Zacharie,  roo  deren 
nss  besiinder  gottes  wflrkung  Jobannea  geboren  ist,  dess  ge- 
Ijchen  noch  grAsser  ander  aller  frowen  kinder  nümer  kom- 
men wûrt.  Ü9 


[hl.  139*]    Wns  die   puncten    bedüten    und   wie  mau 
daruäch  leseu  soll.    Oas  G  capitel. 

Umb  besser  verstentnitsz  dises  bAchlins  /  und  andrer  die 

21  Die«  folifonde  CMpil«!  ritwr  die  inlerpunklion  iteht  id  C  t(leioh 
liinier  dem  regiiter  auf  bl.  ö^  der  unpiktpitiarlea  blätter.  88  Dai  C 
eapibel]  rehlt  0. 

1  du  aia  «Sllich  o-lt  wmb  inn  dem  fünffundBwejnttigitten  (ricl)  jar 
DE.  FQoB'uoodaooiitsigstea  F.  1—2  ein  Und  «mpGeag.  Und  da«  0.  3 
itnnd  sonst  für  ain  listî^kait  D.  4  leAtenn  milcht  gebracht  werdeno  D. 
s  dÎHï-r  geburt  D.  darah  gebot  D.  7 — 8  die  andnnt  luat  hetten  b«y 
der  »eltsaaieD  geburt  s6  sein  D.  8  ri(  frawen  D.  11  allais  rerderb- 
licbaib  de«  D.  12  Sieili«.  aticb  ttalien  D.  13  de«  Abti  Coutaati« 
vTHrd«  D.  14  —  1.^  nit  für  ain  )frosz  wunder  lobtltMDa  DE.  Kbllt«eb  F. 
1&  nie  gctcbeben  D.  16—17  kotnineoo  nio  erhOrt  ward,  aungesomnien 
Eliinbeth  U.  21  Diei  capitel  feblt  UËF.  —  Weil  SteinhCwel  lirb  bi«r 
auadriK^klich  über  aeise  interpunktion  ftniiert,  ist  dui  capitel  aiiHnahms- 
weüe  geoau  mit  der  iutorpunküon  dw  oiigioalloxt««  wieilertfogetien . 
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ich  OME  laliii  gedOtdcliet  hübe*,  ist  xe  merken:  daz  maDgerla;; 
nnderschtd  der  puocteii  tod  andern  und  andern  gesecset  wer- 
den. Nun  ist  zewmeai  diu  dryerlay  puncten/  in  allen  reden 
gewonlich  werden  gesecstet:  underschid liebe  versteulnuiiz  ge- 
&  bende.  Die  synd  »in  »olche  virgeW  »in  wenig  bangend:  aia 
s&llich  pünetlin  oder  tûpflin  mit  ftinem  beaicz  gezognen  alrycb- 
Ijn  also  :  und  iiin  {iQucUiii  oder  tOpflîu  also  .  1)»m  erst  stricbliu 
haisset  vîrgula  also  /  bedOtet  dnz  etliche  wort  reuht  and  or- 
denlich  zesatnen  geton  sind    aber  sie  beachlinssen  kainen  ver- 

10  Hteotlichen  sin.  Das  ander  pitnctlin  baisset  coma  also:  bedStet 
das  ain  verstentlicher  «iu  beschlossen  ist:  aber  e«  banget  mer 
dar»]/  das  och  den  sin  merret/  und  fQrbas  etwas  zeveraiän 
gibt,  als  in  diser  red  bezaichnet  ist.  Dus  drit  piinctlin  baissel 
perioduK  mler  finitivua/  oder  infinius  also,  und  bcdUtet  daz  dt?r 

la  siu  von  der  red  usx  und  ^ancx  ist/  und  zu  iiierer  verâteiilnumi 
nichez   mer  dar    an   hanget,     über    die   sind    auch    dryerlajr 
puncteti;  die  geniaînglich  von  allen  alten  gehalten  werden: 
eynd    v-wey    ni&ulun   gegen   aiuauder    also  (  )    zwischen  dei 
ain    red    beschlossen    ist!    und   haissen  zaichen  perentisis  und 

*a  beduten/  daz  die  red  zwischen  inen  beschlossen  ain  yngeworfne 
red  ist/  ou  die/  der  sin  der  undero  red  dar  inn  sie  beschlosceu 
ist/  nit  vereodert  wtlrt.  Der  ander  ist  ain  pOnclIiu  mit  ainem 
kriimen  striciilin  aber  sieb  und  fllr  sich  gezogen  also?  und 
bedütet  dax.  die  Torgend  reil  ain  frag  ist.    Der  drit  punct  sind 

13  zne  Ktrichlin  für  sich  und  ain  weuig  über  sieb  gezogen  also  * 
und  werden  nit  [bl,  140']  gesecïet/  wann  zeletzt  an  der  Unien/ 
wa  ain  wort  getaylet  wurdi/  and  der  ain  tail  aîna  wortes/  die 
ünien  endet  und  der  ander  tail/  die  audern  liuieu  anfabet.  Wie 
wol  nun   etlich    für   die  Tirgel    ainen  klainen  pancten    mittel 

m  in  die  Itnien  seczen  also  ■  und  für  die  t  coma  zwaj  ktaioe 
tüptlin  seczeu  also;  und  für  den  periodum  ■  ain  puncttiu  under 
sich  hinabgezogen  also  .  oder  also  ;  so  bab  ich  doch  die  ersten 
Ordnung  behalten/  in  disem  buchlJn  wa  es  vou  den  trukern 
nit  vcrendert  ist.    Ich  hon  ùcb  etliche  wort  nndcrschidticli  gs- 

»  seczet  umb  merer  verstentnosü  manger  sprach  als  sie  »ecz  ich 
itir  ain  sillab.    Und  sje  fQr  zwo  sillah  und  mer  ain  karcz  daz 


1 


92  doch  ouB  U.      33  Ordnung  wol  B.      M  habe  aua  aoch  Ü, 
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ira  G8  nit  beddiend  ist  und  sin  lauç  dtts  wa  es  etwas  bctfltot, 
uU  in  diser  rede,  tch  w&lte  daz  du  daa  myn  b&clilin  xpdaok 
uffn^tuegt:  das  bracht  mir  (briste  frftde:  diser  underwytfung 
exempel  ist  das  bûeh  volf  daruinb  oit  mer  ist  njter  dar  von 
zeschrjben  umb  len^eriiii^  zemyden  sunder  ^ot  lub  diitik  uud  » 
er  Hiigen  der  uns  f,;eniiil  geton  hat  dicz  biVblin  xeendeii. 

Geendet  seliglicb/  xû  Ulm/  Yon 
Johauue  ^uer  von  Etâtlingeu. 


[In  den  drucken  de«  »ecliirliutvn  Jahrhundert«  (D  K  V]  finden  iich 
drei  weitere  capitel,  Camiola  nadJobanaa,  kJïnigin  fon  J«rust)leiu  und 
Sicilien,  aas  >de  rlitr  niiil.<  |ko  103.  104)  ncuih^halt,  xTfi-iciieTi  beiden 
die  xeKliichle  der  rrlinkiacbuD  Kriiohild  huk  Hoccuccio  d«  cxa.  vir.  ill. 
IX,  I  tierCkbergGDommeD,  nachdem  der  lat.  i(».t  ecbun  in  di«  Uiniier  uua- 
KKtw  1539  (lat.)  riberg«gaß({ea  war;  vgl.  auch  äiraitcb  àOH.  85,  738. 
l>tr  Uxt  folgt  hier  nach  D.] 


[D  bl,  85*]  Dise  drej  nacbvolgende  capittel  seiud  vuti  dem 
hochgetcrten  I).  Ilenrico  StcJnhÛwel  oit  vrrtent«cht,   «onderu  lo 
erst  jetzt  inns  TeOtsch  hinzôgethon  wordeu. 

Von  der  Camiola  wittfraweu.     Das  C  capitel. 

Camiola  ist  ain  witfraw  gewesen,  schfin  von  leib  und  ge- 
stalte gAtcr  Sitten  und  geperden ,  eerlicti  und  hoch  r&mlich, 
zQchtig  uud  keOttcb,  erber  uud  verutlufftig,  von  Seins  jr  ur-  in 
BpruDg,  ist  ein  tochter  gewesen  Laurentij  von  Toringo,  ritent, 
hat  jr  leben  geffirt  bej  MesfaiiiL  der  alten  »tat  Sicilie  eerlicb 
und  redlich  mit  jren  eitern  und  liebenn  eelichen  und  eer- 
licheu  manu,  den  sie  allaiu  gehabt  in  seinem  lebenn,  do  Pride- 

7  B;  Ujre  eandet  rieh  da«  bflcbletn,  von  denen  Jobnnne«  boceudas 
in  latcin  bcKbribtüi  hat.  nnnd  doctor  Heinricu*  ateinböwe)  get«lttaobet. 
Gedruckt  und  Tolenodet  in  der  «tat  Au^purg  von  Aotboui  Sorgen  an 
frejtag  nnch  mnt  Viilenteini  t&g  ftnno  MCOCCLXXIX  jare. 

C:  Gleich  kuE  ilie  ersäbluDR  von  Constandn  folKt  lii"r  di«  »chlut^ 
bemerkung  :    Getruckt    xu    ätraaaburg   durch    Jobannem    Prûiui    Aaoo 

McccLxxxTÜi. 

• 

9-11  fehlt  P.      12  Von  Ctmiola,  der  WitFrawen  V. 


su 

ricus  der  drit  kUnig  inn  der  iosei  war.  Da  aber  non  vatter, 
TQÛtter  und  mann  alles  at^estorben,  ist  ay  allaîn  erb  geweszt, 
und  künigklicbe  schàt/.  bekommen,  davon  sie  sich  nichts  vod 
atanthatftigkait  verkert  hat.    Als  aber  Fridericus  der  drit,  da- 

r>  von  gesagt,  starbe,  und  ihm  Petras  im  régiment  nachtratte, 
hat  sich  begeben,  das  ausz  befelch  des  roessanischen  kflnigs 
vil  heUffen  schiff  zâ  gerüstet,  and  under  die  Verwaltung  Jo- 
haunis  Olariinontis,  graffen,  zor  selben  zeyt  des  streitparesten 
herrens,  gethon  wordenn.    Als  die  Liparitanier  belegert  waren, 

10  und'  do  sie  vor  hunger  und  abgang  der  proFant  hart  gedrangt, 
hat  sich  die  Camiola  jr  not  angenommen,  derhalben  [bl.  85**] 
sich  zu  jr  funden  haben  nicht  allain  knechte  die  fttlle,  sonder 
vil  unstossende  unnd  umbligende  vôlcker  sampt  jren  treffen- 
lichen  grossen   herren.     Es   het   aber  Gotfridua    de  Sqnilatio, 

lA  der  Hoberti,  künigs  zu  Hierusalem  and  Sicilia,  oberster  einer 
über  die  schiff,  die  stat  hâfftig  belegert  und  mit  grossem  bol- 
werck  nmb  ringet,  also  geschwecht,  das  nichts  anders  die  in 
der  stat  gedachten,  dann  das  sie  die  stat  nit  wolten  anffgeben. 
Do  Gotfrid  solchenn  rast  sähe  und  war  gewar,  das  der  hauffen 

io  schiff,  volck  nnd  rflstung  grAsser,  mechtiger  nnd  jm  zA  ge- 
waltig  wolt  sein,  thet  er  sich  mit  den  seinen  an  ein  gewar 
und  sicher  ordte,  wolt  sehen,  wo  die  sach  hinausz  wolt.  Die 
feind  nanien  von  stund  an  ein  die  ort  umb  die  stat,  dann  sie 
sahen  das  jhn  niemant  begeret  ain  widerstand  zö  thûn,  thaten 

Î5  der  stat  hilff,  raichten  der  stat  die  trewen  band  und  retung. 
Do  sich  die  sach  so  wol  schicket,  ubernam  ay  sich  àes  glQcks  ; 
Jobannes  erfordert  Gotfridum  zum  kampS  und  streit,  der  jm 
von  Gotfrido  nicht  ward  abgeschlagen,  dann  er  auch  ein  k5n, 
groszmûtig   mann   wäre,   derhalben    er  zwû  nacht  sein  leger, 

30  schiff  und  ort  wol  bewaret,  gûtt  hût  nach  noturft  het  und 
huit,  und  da  der  morgen  anbrach  ,  redet  er  seinen  knechten 
mutig  zu,  macht  jnenn  ein  hertz,  gab  jhn  ein  kriegs  kreidenn, 
stilsaen  voiin  stat  und  land  und  wendet  sich  auff  die  Sicili- 
sclienn.     Johannes  aber  hett  seine  schiff  gerichtet  den  Sicili- 

35  sehen  nachzujagen ,  sich  nicht  zum  schlahen  versehen,  do  er 
sähe  den  rust  der  feind,  ist  jm  angst  wordenn,  hatt  er  sich 
getnrcht,  gelage  jhm  sein  stoltzer  mût,  geretiwet  jn  das  er 
Gotfridum  "ium  V.wß'pff  auffgefordert  het,  er  wäre  gewar,  das 
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er  do  bain  gewDnnets  het  gar  klainlaut,  »nghiifft  und  forclil- 
flam.  Aiif  dfts  man  aber  int  volclc  sein  hasen  hertz  nicht  fievrar 
wiirde,  mundert  er  sich  »uf,  macht  du  häufen  xäsauien,  sovil 
er  an  der  znyt  haben  iiiocht,  K^b  jn  auch  atn  kreiden  kuiii  streit. 
Die  feind  dmn^^en  auff  jn,  machten  ein  f^eschraj-,  haWn  all- 6 
gemach  jre  schiff  »u  die  Sicilische  ^«tosseu,  lermeti  lemieu! 
dran  dran!  Als  aber  die  Siciliechen  sahen,  das  sie  aiob  red- 
lich zur  weer  stellen  und  erwörten,  enlsetr.teti  bj  sich  gleich 
wol,  fûlen  die  <jotfridischen  drein  nuten  under  die  feind  nnd 
jre  schiffe  griffen  zur  weer  und  »chwerl,  scblrtgen  mit  feösten  lo 
uuud  tvaUen  dreyn,  das  es  alles  TOr  blôt  llosz.  Die  Sicilien- 
«suhen  verzagtenn  an  dem  sig,  niaditen  skh  mit  haulTen  Hchiff 
zur  flucht,  do  stund  dem  Gotfrideun  dc-r  sig  zu.  bfihen  an  tÜ 
»chiff  der  Stciliscben  zu  versenckeu  und  zu  ertrencken,  namen 
vil  [ïefan^eu  nn,  der  weniger  tuil  kam  davon,  in  dem  gedresch  m 
gieugcn  vil  ïXi  grund,  mer  waren  hart  todt  wund,  nnd  wäre 
Ji>hannes  der  Oberst  über  der  Sicilier  schiJl'  gefangen,  und  mit 
jm  schier  die  ftlrnumsten  alle,  die  sich  willig  mît  jin  inn  den 
streyt  begeben  lielten,  die  rüderer  und  kriegs  knecht  alles  gc- 
Euigen,  auch  jra  panier,  schiff  zaichen  und  kriega  rU^tong  %um  «i 
Wasser,  auch  der  kflnigklich«,  seer  gros»«  fane,  das  er  in  des 
obristen  baubtmans  achiffe  gefârol  wardc.  Und  do  sich  die 
»tat  ergäbe,  seind  si  also  gefaugenn  im  meer  hin  und  wider 
gcßerdt,  inn  groasen  sorgen  gefaren,  gestanden,  gefangen  arme 
leUt,  zûletst  gen  Nenpolis,  gebunden  mit  ketten  nnd  gefan-  is 
[bl.  86*]genn,  gepracht  und  inn  die  uß'ne  gefäncknusz  gelegt 
worden,  under  denen  war  auch  ainer  gefangen  mît  Dämmen  Rf>- 
landus.  der  des  ktinigs  Kriderichs  lediger  snn  wäre,  ein  schöner 
Jüngling,  fromm  und  auffrechi,  uui3<l  da  mau  die  gefangen 
umb  gelt  löset  und  ledigt,  müst  der  Kolandus  nllain  arm  und  a« 
traurig  daliinden  bleiben,  dann  der  kiUiig  l''eiru8  war  jm  nnnd 
alle  die  bey  jm  im  schiff  gewesen  ivarenn  treffenlicb  feind. 
Do  er  nun  versaget,  das  er  sein  tubenlaug  nicht  ledig  werdeon 
und  kain  andere  boffuung  war,  dann  das  er  sölt  und  niAat« 
in  der  gefencknusz  erfaulen,  sterben  und  verderben,  sühet,  do  u 
begab  sich,  das  Camiola  sich  über  jn  er1>arniet,  dîeweil  sie 
nbe,  daz  sein  brfider,  noch  niomaudt  sein  annamen  oiLer  an- 
neraen   zùverhoffen    was,    bedacht  die  frumm,  tugeataaro  und 
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hochloblich  Camîola,  wie  sie  jn  mit  füge,  eere  und  auffrichteD 
erledigen  mAchte,  und  da  sy  hin  and  her  vil  bedacht,  knndt 
sie  nicht  befinden ,  das  er  ledig  möcht  werden,  sie  neme  jn 
dann  zum  eelichen  manne,  schicket  heimlich  herrliche  bot- 
B  schafft  zu  jm,  liesz  die  sach  an  jn  bringen,  schicket  jm  ring, 
damit  sie  jn  jr  Termàhelt.  Bald  darnach  schickt  Camiola  Ewej 
tausent  untz  silbers.  Do  man  die  snmm  für  jn  erleget  mid 
bezalt,  ward  er  ledig,  nnd  kompt  frey  in  die  atat  Messanam, 
zeQcht  be;  der  Camiola  ein,   aber  also,  als  hette  er  von  dem 

10  handel  der  ehe  nichts  geh&rdt.  Die  Camiola  hùb  sich  an  zt 
verwundern,  do  sie  sähe,  das  der  Rolandos  ein  anTerstandner 
dölpel,  ein  uodanckbarer  mensch  wolt  sein,  warde  sie  unge- 
schlacht und  nnwOrsz,  damit  sie  aber  nichts  ausz  zoren  oder 
gahe  fravenlichs  bandlet,  liesz  sie  doch  namhafft  herreu  an  jii 

15  bringenn,  was  er  doch  damit  mainet,  ob  er  solcher  wolthat 
nicht  inngedenck  were ,  ob  er  sie  nicht  freyen  wolt,  hab  er 
antwort,  er  wisse  von  sollicher  Handlung  nichts,  es  war  soUicha 
nichts  mit  jm  gehandelt.  Do  bracht  die  Camiola  Tor  dem 
Hecastico  ricbter  gute  kundtschafft,  brieff  und  sigel  und  wäre 

30  zeUgea  herför  und  überwand  deaRolandum,  er  wäre  jr  eelicb 
mann,  das  er  dann  nachmals  ausz  scband  selbs  bekandt  hat, 
iat  deszhalb  von  seinen  br&dern,  frainden  und  andern  he^^Fig 
ankommen  und  gestrafft  worden,  haben  jn  dobiu  zubewegen 
vermaint,  das  er  sich  überkommen  liesz  und  sie  zum  weib  neme, 

25  aber  wenn  man  einen  bauren  bittet,  so  grompt  jm  der  bauch, 
Stadt  auff  seiuem  kopff,  derbalben  redt  die  Camiola  vor  menigk- 
lichen  jn  an  mit  solchen  folgenden  werten:  »Rolande,  ich 
dancke  Got  von  himel,  so  es  nit  änderst  sein  wil,  daz  ich  mein 
volkommenheit  mit  meiner  guthat  bebalten  hab,  aber  Got  wirt 

30  an  dir  dein  trewiose  mainaidigkait  rechen  unnd  dein  grosse 
lugin,  do  du  noch  gefangen  lägest,  hab  ich  dein  gedacht,  dich 
erledigen  und  erlifthen  wfiUen,  du  gibst  mir  den  danck  darron, 
verachtest  mein  gûtwilligkait,  schtecbst  in  wind  alle  trew,  die 
ich  dir  bewisen  bab,  Got  hat  mich  angesehenn  unud  sein  gaad 

36  raitailt,  das  ich  dein  arglistigkait,  betrug,  luge,  und  main- 
aidigkait entdecken  und  mit  warhait  an  den  ti^  bringenn  kan. 
Nun  wolan  ich  hab  das  gelt  verspilt  und  verloren,  do  aber 
dein  guten  nammen,  gerächt  und  leumadt,  gnad  und  gnnst  alier 
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hfichsten,  mein  namm  ist  hoch  erhaben  und  [bl.  86*]  erkandl, 
der  dein  scbraecfalich,  hàszlich  und  sdicdlich  worden,  ich  bin 
betrogt!!),    ich    hab  vermaindt,    ich  bnb  nin  jungen  IcQntg  er- 
Iftset,  80  bab  ich  ein  lotter  bfîbt-n,  nndanckbareo  nnd  lugen- 
hafftigen    erlediget.     Du   darffst  nit  gedencken,    das  ich  dich  s 
TOD    deines   krausen  haars,    schAno   und  jugent  wegen    erlAset 
and  erkaufTt  Hab,  ich  bah  dir  trew  and  wolthat,  deiner  altern 
und  vattera  Kridcrîci,   dea  kiinigfl,  die  er   an  mir  gethon,  zd- 
danck,  hiemîtt  gedacht,  unnd  zutn  tatl  be7Jtlen  wAllen.  Hchandt 
ists,  das  da  lanr  seit  also  so  ainen  frurimicn  vatter  mit  deinen  lo 
bSaen  stucken  sehenden  und  im  zu  schänden  leben,     t*^  wäre 
mir  wol  angefttanden,  do  ich  ain  witve  ein  künig  bet  haben 
niQgeii,  aiii  kUnigklichi»  blAt  zum  mann,  hie  kao  mich  niemandt 
vtTdenckon,    hab    nilclis   nuch  kosten  lassen.     Wo  bleibt  dein 
adel,  ja  hinder  dorn  stadet,  werdt  werest  dn,  das  du  die  ketten  i» 
inn  gefancknusz  noch  anbetest   und  daran  erfaultest,  da  host 
wo)  geechwigen  unnd  leiden  mOgeu,  bisz  ich  dich  auszgebrachi 
hab,  zoheat  s&Bse  aaytten,  wie  man  spricht,  auff,  war  die  sach 
alle  richtig,  nun  alles  verkerdt  und  vergessen,  du  darfTst  jets 
laugnen   und  vernainen,  da»  dich  gar  niemandt  gehaisseun  bat,  so 
auch  uheraetignn  unnd  schamrot  gmacht,  du  bist  meiu  gewesen, 
da«   »erlefignest,    gib   dira   zft  treffen    nnd  vor  ßot  rÛTerant- 
worten.     Nu  wolan,    ich  wil  fort  nn  meiner  witwescbufft  ge- 
uägig  sein  und,  was  mir  Got  verlihen  bat,  meinen  erben  ver- 
lassen,   fnr  bin  du  schalck  und  sag  nit,  das  du  ein  edel  blAt  is 
•eiett,  ich  setz   gantz  nnd  gar  von  dir,   ich  wil  also  ain  ge- 
muchsams,   rAwigs  und  fridKums  leben  bisz  au  mein  end  fSren.i 
Mit  solichen  worten    schied    sie  darvon,   stAnd   Rolandua  wie 
buter  na  der  sonnen  tob  menigklichen  terachtet,  stund  jeder- 
mnn  ftviu  massig,    huit  niemandt  nicht  vonn  jhm,    tnftst  sein  so 
lobenlang  ein  armer  siimpler  und  betler  beleiben,  sterbeu  und 
rerderbea  mit  einander. 


27  ff.  Der  Camiolas  verbHlten  preiBende  schlau  bei  Boccaccio  ut 
weggeblieben;  tat.  1539  bl.  7S^:  •.  . .  varum  coelibem  tervare  ritam 
quam  täte  »mpltixibu»  looge  praeponcndiktii  ccnuo.  Sequii  h»  dicÜ« 
(."ooipectu  subtraiit  auo,  nee  de  caetero  potnit  precibus  nc  monitia  h 
laudabili  amoTeri  propoaito.  tiolandna  auteni  confuaua,  aero  i^aviae 
rase  poeniten«,  nb  ocnnibiu  parvipeiuut,  deiecto  ?ultu  non  M>lutB  fac- 
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Von  Brumichilde,  der  künigin  von  Frankreich. 
Das  CI  capitel. 

Wiewol  ich  allzejtt  grossenn  flejsz  gehabt  habe  zfi  lerneon 
Tonn  meinem  herren  preceptoren,  so   het  ich  doch  jetz  zAmal 

i  mein  sinn  unnd  hertz  au£F  andere  Sachen  gewendt,  denaelbenn 
nach  zu  stinnen,  und  da  ich  jn  angrif  und  sähe  traurig,  aU 
bette  jn  der  keiser  Phocas  mit  weyb  und  kindeo  schon  hin- 
gerichti  welcher  Phocas  auch  Ton  Heraclio  aosz  dem  reich  ver- 
jagt war,  do  ich  mich  also  bedacht,  sihe,  trat  Machometes  anff 

10  mit  seinenn  gesetzen,  die  ich  gern  erkundiget  bett.  Aber  es 
käme  ein  weib  zu  mir,  ich  maint,  es  wer  der  teuffel,  risz  mich 
hin  von  dannen,  die  hett  jhr  haar  zerstràt,  schrQtzlicb,  hâfftjg 
waiuende,  verlegt  mir  den  weg  und  schrei:  >Icb  lasz  es  nicht 
geschahen,  das  du  allain  w&Uest  gedencken  an  den  jamer,  der 

16  vergangen  were,  und  das  nicht  gewar  werden,  der  hie  vor 
äugen  ;  disz  weih,  dos  du  hie  sihesi  mit  zerstrewetem  haar  and 
jr  ziere  auff  der  erden  in  der  aschen  ligeu,  sihe  sj  eben  an, 
sie  ist  Brumichildis,  ein  künigin  von  [bl.  87']  Frankreich;  stee 
eben  still,  hast  du  künden  die  Ârsinoen  von  Cyrene,  die  Cleo- 

30  patram  von  Âegypten  und  zAletst  Rosemundam  herrlich  be- 
schriben  und  woltest  mein  also  vergessenn.«  Da  mich  die 
Vettel  also  hält  und  ungestüme  anhielt,  entsatzte  ich  mich  vor 
jr.  Und  da  ich  auff  solche  hefitige  wort  nichts  antwurten 
kundt,  sagt  ich:  >Brumichildis,  wiewol  ich  mit  anderen  sachen 

3b  beladen  bin  jetzund,  so  kan  ich  deinem  vorhaben  nicht  stat 
thon,  ist  mir  laid,  daz  dir  so  übel  geet,  wie  ich  sihe  deiner 
klag  und  gestalt  nach,  aber  ich  bab  biszher  nichts  gehört 
deines  handels,  nammens,  vermligens  und  wesens.«  Do  saget 
sie:  >Du  hast  dein  ti^ç  an  nieniant  süsser  und  bitterer  hendel 

30  erfaren  als  an  mir,  nimb  dein  feder  in  die  hand  nod  schreibe 


tum,  8ed  etium  plebeiorum  hominiim  faciem  fugiens,  ne  miberam  for< 
tunäiu  abiit,  non  auetia  quam  fraude  Tenuerat  iure  repetere.  Geoero- 
sum  autem  mulieris  animum  miratus  est  rex  et  proceefi  caeteri,  illum« 
que  miris  extulere  laudibus,  incerti,  quid  commeodabile  magia,  an  quod 
adveTBUs  tenacitatem  foemineam,  Camiola  tarn  grandi  pecunia  redimeret 
iovenem,  ctn  quod  redemptum  atque  convictum,  tanquam  immeritum 
animosa  spreyerit  atque  reiecerit.« 
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an.«  Do  mf^Rl  ich:  >Ich  glaub  dir  aber  nicht-,  dann  ron  jugent 
auf  Iiftb  ich  «rfaren ,  das  die  weiber  Rem  Hegen,  schwätzen, 
mit  mdrlen  und  fablen  utobgandt«^  Do  sagt  sie:  »Ks  iJit  ein 
sondfirlich  unfal,  das  man  disenn  atn  wenigsten  gelaiibt,  den 
es  am  üblesten  etwann  gut.  Doch  will  ich  gleich  al«  wol  die  t 
warhait  redenn  »U  ain  mann,  ain  kUnig,  dieweil  icli  je  ein 
fraw,  ain  künigiu  bin,«  Da  sagt  ich:  »Was  mag  dann  mein 
8chri>ilit>nn  d(>y]iem  iiertzennlRyr]  nniid  ktimmerntiMZ  für  tnnib 
nnnd  frcwdcnn  bringenn,  Hu  poltest  vil  liebet'  tvCllen,  das  alle 
weldt  deyn  und  deynes  layds  vergesse,  dann  das  ich  erst  soi  ib 
tntth  acbrejbenn  deyii  angsl  unnd  noth  neUir  uiachenn  nnnd 
friscii.t  l)n  saget  sye  zu  jm:  »Mitb  tnir  hatt  es  nicht  nutb, 
ich  will  dannocht,  das  es  auffgeachribenn  werde  zA  en-igenn 
schandenn  unnd  scbmacb,  was  ich  ffjr  grenwlicbe,  8chaiidtliLli(< 
unnd  niérderisch«  stuck«,  der  ich  kllnig«  nifltttjr  war,  erliltenn  n 
habe.«  Do  sprach  ich:  »Db  ich  mich  wol  gerenn  aiiszAdrewenn 
begeret  unnd  sollichs  zä  entschUttenn,  so  will  ich  doch  so  hardt 
luind  uner[iittlicb  nicht  seyn,  wyll  den  jauier  beschreybenUf 
aber  mitb  dem  aiihang,  das  du  mir  die  tvarhaytt  sagest.«  Unnd 
do  ich  fleyitsig  auffhftrenn  woldi,  mich  rüstet,  hüb  aye  jnuigk*  ■> 
lieb  hefftig  an  zfi  wainen,  »chtûg  jbre  prüst  mit  teüstenn.  bisz 
sye  plauwe  mal  hett,  xobe  tiefft;  seutTt^igeim  unnd  sprach  also: 
»Du  hast  wol  jemnla  Tonn  einem  alten  hilnige  vonn  Franck- 
roycb  gehördt  mit  nammen  Clodoreo,  wie  er  habe  Glotarios, 
eyn  soo,  annd  Âncklîn  ausz  dem  son  gehabt,  ausz  wellichem  *> 
ancklin  vifir  silne  gß]iorenn,  die  do  regierlenn  nach  abgang 
mith  todt  jlircs  vatters,  babenn  das  landt  in  vier  thayl  ge- 
thaylet.  Nim  aber  eutstûndi*  ein  grosser  widerwiU  und  kryego 
zwischen  meinem  vatter  Lemichildonem  (der  dazi^nial  ein  kilnige 
inn  llispariia  war  unnd  seyne  adel  nnnd  geschlecht  vonn  dem  *° 
grossen  Alarico,  der  Ooither  künige,  regieret)  und  den  ober- 
naiiten  küiiigenn.  Do  sye  aulf  bayde  seytleun  einander  grosaeun 
echadenn  tlian  hetteun,  machtenn  sye  fryde  mit  «iiiander,  den- 
selben frydeu  ewig  zohaÜenn,  gab  man  mich  noch  seer  jung 
Bigisberto,  dem  ktlnig,  ?,am  weybe,  aber  der  leuflel  halt  mich  zu  » 
dem  beynit  getierdt,  das  dann  des  ende  wol  ausz  weyset.  Aber 
wie  dem  allem,  do  ich  in  grossen  eeren,  reichtumb  und  gewalt 
Sasse,  mir  nicht  manglet  schöne,  ju[b1.  87^]gent,  zier,  klinigk- 
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licher  schmuckf  gold,  silbér,  edelgetain,  mit  kQnigklîcher  wQr- 
den  erhaben,  geehret,  gepreiset  nod  schier  mit  lob  biaz  in 
himel  erh&het,  gleich  fQr  ein  Gott  gefaaltenn,  do  gepar  ich 
den  Glotariam,  den  dritten  fibrieteo,  wolt  Got,  ich  het  jn  nie 

6  empfangen  noch  geporen,  oder  aber  im  ersten  bad  ertrencbt 
und  vom  leib  zum  grab  getragen.  Gleich,  do  mich  die  sach 
gedacht,  sie  stund  am  besten,  wer  am  hftcfasten  in  eeren,  sihe 
da  erhAb  sich  des  tenfels  nammen  ein  auffrûre  nnder  den 
brfidem,  daraasz  von  stand  an  hefFtiger  kri^  er8tûnde.c    Da 

10  fraget  ich,  was  ursacb  dises  kri^  were.  Sprach  sie,  disz,  das 
die  brQder  das  reich  nogleich  mit  einander  zertailt  betten.  Do 
sagt  ich:  »0  kQnige,  da  sparest  der  warhait  nnd  jrrest  dich,  da 
bist  schuldig  dran,  da  hast  dein  btoen  samen  darunder  geeeetc 
Sagt  sie:  »Wie?    Ändere  lefit  haben  mich  nie  recht  erkennen 

16  kQnden,  and  diser  waiszt  jetz,  was  ich  am  schilt  fiere.  Ich 
sage  wie  vor,  das  diser  krieg  ausz  brâderltchem  oejd  gegen 
Hiiiander  entstanden  sey,  daz  Chilpertua  meins  manne  brader 
ander  ainem  schein,  fride  zumachen,  geechl^en,  and  bald  dai^ 
nach  ian  gleichem  anfal  auch  mein  mann  erwBrgt  wäre.«  Sagt 

sn  ich:  >Weib,  weib,  das  kann  ich  nicht  mer  gedaldenn,  sage  irej, 
das  du  an  disem  allem  scbandtlich  schuldig  bist,  du  bist  an  jhm 
treOwlosz,  mainaid  unnd  verratfaerisch  wordenn,  du  hast  sie 
auff  die  äaiscbbanck  geben,  dann  du  andere  lieber  gewannen  zu 
denselbenn  dein  trewe  gewendt,  du  hast  Laadricum  Palatij  Co- 

K  miteui  hafftig  anfahen  lieben,  ain  gaile,  fräche,  unzüchtige,  ja 
mörderische  vettel  bist  du,  hast  den  obgenaoten  Laadricum 
selbs  geporen ,  und  der  unsteeb  angemutet,  mit  jm  gehöret. 
Bist  allzeit  grob  mit  der  sach  umbgangen,  man  hats  wol  ge- 
merckt,    dein  schalckhait   ist  wol  jederman  offenbare  worden, 

SD  und  das  du  m&cbtest  bey  eeren,  ungeschediget  und  geschmacht 
beleiben,  hast  du  wider  deynenn  frommen,  unschuldigenn  herrenn 
unnd  manu  gutzuiôrderlich  gebandlet,  jhm  nach  gestellet,  zû- 
gericht,  dos  er  im  walde  ermordet,  auff  dem  gejî^e  with  einem 
Jäger  spiesz  erstocheno  unnd  ermArdet  wordenn  ist.<    Do  hübe 

SB  die  eebrecherin,  mörderin  und  gaile  vettel  an  zu  tobenn  unnd 
wStenn,  sprechend:  »Sy,  wer  ist  diser  mann,  der  sich  nicht  lanug 
hievor  als  unwissend  aller  benndel  gestellet,  jetzt  alle  nieyne 
gehaimnusz  unnd  böse  stuck  unnd  ducke  wayszt,  mich  so  hart 
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unnd  hâffltg  anlast,  strafft  uniid  verleümbdet,  icb  mein  frej', 
er  hat)  es  fQrwar  alles,  was  er  redet,  unnd  jbin  trawmot  Iiicvon, 
gleicli  als  wia7,  er  basz,  was,  wann,  wie  sich  alles  verlofTen  hab 
dauii  ich  in  diesem  unfaL     Du  jrrest  dich,  lieber  gesell  (sagt 
sie),     t^  ist  Kregiegundis  gewesxt,  die  halt  soUicbs  mit  jreni  ■ 
manu  Chilperto  gebandelt,  daran  bin  ich   wol  so  schellig  als 
du  wider  mich.    Aber  merck,  wo  hinnausz  icb  wil,  ich  bin  ein 
verlassne  witfraw,   sanipt    meinen  klaineo  kinder,   sone  xejt- 
lich  verlassei)  wordeu ,   draog   mich    die  not  zt  mir  s«lb6  zu 
sehen,  versorget  den  hoff,  uiind  regiert,  wie  icb  mocht.«    l)o  i» 
su^^t  ich  autf:  »Du   Urumichildis  sparest  die  warbayt  inn  dem, 
das  du  oben  gesagt  baat,  du  habest  allain  auiz  Sigiszberto  den 
Glotarium  gehabt,    lat  doch  wissendtlich,  das  du  auch  tou  jni 
Chiltlebertuni  [bl.  88*|  graetigefit  bat^t,  zwen,  nicht  ainer  allain 
beliben,  darzû  Tbeobertani  und  Theodoricum  üncklin,  das  solt  it> 
glauben,  das  halt  fGr  die  warhait,  das  wil  icb  (ür  gewiss  be- 
schreiben und  nit  underlassen.f    Sagt  sie  weiter:  >8ü  ist  Theo- 
doricus   nieina  manncs  äncklin  inn  Bnrgimdia   Tor  xom  unud 
Widerwillen  gestorbeu,  die  er  wider  seinen  brùder  Theobertum, 
kUnig  Austrasie  (der  jm  nach  leib  und  lebeu  gestandeu  solt  ha-  »» 
ben)  getragen,  do  er  neini  son  sein  weib  OLilliden  ermordet.«   Uo 
sagt  ich:  >IJas  ist  eben  so  wol,  mit  urlaub  zAreden,  erlogen,  als 
das  oben  gesagt  von  dir.    Du  bist  die  b&biu,  du  hast  solchen 
mord  aDgericbtet  und  gesLifflet,   mich  nimpt  wunder,   das  da 
solchs  hast  tu  wegen  künden  bringen.  W ils  soi  icb  aber  sagen,  ts 
die  begir  xA  regieren  hatt  dich  ao  gar  erblendt,   das  du  ver- 
matnt  hast,  du  darpfUt  uuversuhanipt,  ungestrafft,  boszlich  alles 
nach    deinem    mätwillen    und   frävel    haodleu ,   so  i«einil  auch 
hierinn  die  weyber  sonderlich  geschickt,  kUnden  den  roenoern 
bald  ein  huysses  bade  antragenti,  das  uian  jhn  scharpfF  über  die  >« 
ganiillen  zwaget.«     Da  sagt  sie:  iLairse  deinen  arkwon  fallen 
unil  niercku  anT  mich.    Nicht  lang  nach  disem  kam  den  Then- 
doricam  der  rewkauff  an,  bedacht,  was  er  gebandelt  hett,  wolt 
die  schuld  aulT  ander  träcbeun,  «lirt  mit  gilTt  get4^dt  und  jm 
vergeben,  seine  kinder  tresäen  das  schwerdt  auch  aulf.«   Da  sagt  >' 
ich:  aDisx  kan  Ich  nicht  leugnen,  sagst  recht  darron,  ich  wUt 
aber  mit  schreiben  eratatten,   das  du  mit  reden  ausseu  laszt. 
Theodoricus  suget,   du  habest  jm  vergeben  «  ulso  twltet  uuud 
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seine  kinder  ttmbs  leben  gebracht.c  Sie  aber  habe  an  zfl  healen 
und  wainen,  sprecbent,  wie  der  weiber  arth  ist:  >Ich  arme 
und  unglflcksälge  fraw,  daa  man  mir  so  gar  nicht  glaubt,  wol 
gilt  mein  reden  so  gar  nicht,  wol  kampt  unfal  so  gar  nicht 
i  allain,  wie  soll  ich  den  Sachen  thûn?c  Dieweil  sie  also  be; 
und  mit  jr  selbs  wider  mich  also  brflllet  und  wider  die  warhait 
unveracbempt  strebet  und  mich  hiemit  also  zÙstillen  drewet, 
fert  sie  mit  jren  reden  fort,  darein  ich  jhr  gefallenn  war,  spre- 
chende: >Nun  wolan,  ich  sihe  die  sache  will  zÛ  laut  mÂr  wer- 

10  den ,  die  schalkait,  mord  und  h&rerey  will  an  tag  kommen. 
Gott  will  straffen,  das  ich  so  vil  feiner  menner  hab  nmb  leib 
und  leben  gepracht  und  sonst  auch  sovil  unglGcks  g^tifftet, 
ich  mos  zherhalten  und  wird  eben  geriebt  werden  und  ver- 
urtailt  von  disen  wie  dise,  die  mich  solten  erledigen,  aber  ich 

1»  habs  umb  sie  verschuldt,  mir  geschieht  nach  meinen  verdienst 
Mein  son  Glotarius,  so  er  ein  wenig  grosz  worden,  wirdt  mein 
richter  sein  m&ssen.  Ich  bin  dise,  die  zwitracht  ander  jhn  allen 
angerichtet  hatt,  yetz  gehet  das  bad  recht  eben  über  mich  Auez, 
auff  mich  truckt  man  alles,    ich  wDrd  vor  dem  son  verklagt, 

so  ich  wird  für  gencht  gefärt,  ich  mäsz  antwort  geben,  nicht 
den  richteren  entgegen ,  denn  es  gepQrt  die  sach  zuverhorn 
und  richten,  sonder  den  anklageren,  wer  wolt  sich  hie  nit 
fürchten,  schweigen  dann  ich,  die  ich  ein  weibsbild  bin,  die 
ich  nit  allain  under  sovil  frantzesischen  weyberen  als  ain  hi- 

!6  spanische  fraw  und  von  meinem  aignen  sone  verlassen  bin,  son- 
der von  meinem  son  erst  gefangen,  wer  kau  von  solchen  fein- 
den ein  recht  bekommen?  waz  soi  ich  klagen,  ich  wird  gantz 
und  gar  überwunden,  mich  hilfft  kein  zeügknusz,  trüge,  iDst 
noch  anrichten  mer  hin[bl.  88'']filran,  mein  son  ist  junge,  winlt 

Ï0  leiclitlich  uberredt,  das  er  an  mir  uin  sollichs  laster  begeet, 
das  er  mich  hinrichten  last  und  ausz  seinem  befelcb  wird  ich 
hin  gefurt  und  den  ('bristen  im  régiment  uberantwort,  meinen 
feindenn,  do  knn  ich  ninht  mer  appellieren,  promovieren,  de- 
fendierenn  ;  hie  müsz  ich  des  leisten  urtayls  erwarten  nach  ge- 

sb  stalt  meiner  niissethat,  leid  über  lajd,  die  prüst,  die  mein  sun 
gesogen,  der  leib  der  jhn  getragen  hat,  der  eerlich,  môterlicli 
namnie,  ja  die  zäher,  die  mir  über  mein  angesicht  herab  jäm- 
merlich und  bitterlich  fliessen,  weder  klagen  noch  heulen,  wöl- 
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len  nif^in^n  sonp  tnr  ((nad,  Wrnihert^îgVait  «rwnichen  noch  be- 
wegen. Kr  stehet  faut  aufl'  »eineoj  iTimemen  ernsthaflt  wio 
ein  bU  mann,  ich  bab  iiichU  xÙ  ^ewartenn  denn  den  bittera 
lod.  Sibe  dieweil  ich  nun  alao  rede,  wirt  das  iirtayl  gefellei, 
ond  wdrde  den  grewlich^n  ht-ncVers  hüben  nlierlüfert,  welche» 
in  anseheuu  d«8  gaiitz«n  volcks,  die  mich  als  die  rechte  küni^^io 
hoch  vereheret ,  ja  vor  meinem  garitzen  adel,  uller  eere  ver- 
gessen, band  an  mich  gelegt  habenu,  gescfalnypfft,  mir  meine 
klajrder  &^laz^t^o^ea  und  entblÖsMt  haben.  Es  ist.  >e  eia  gro«z 
wucder,  dus  sich  das  glück  also  mubwenden  kan,  und  so  grew-  iq 
üch  gegßu  mir  stelUn,  dipwe^l  ich  mich  umb  uiul  nmb  sieb, 
tind^  ich  niemandt ,  der  sieb  mein  erbarmet,  mitleydeu  rotth 
mir  hette,  sonder  meuigklich  zeigt  mit  finger  aoff  mich,  spre- 
obent:  »Man  kQnde  nicht  genüg  pein,  nmrter  und  tod  anthon, 
offt  thet  ich  die  äugen  zu,  do  nmn  anfT  mich  nisn  deDtet,  das  i» 
ichs  nicht  sehe,  knndt  aber  die  oreti  nicht  zAthon,  ich  h5ret 
under  der  lienckers  hüben  bendcn  grewlicbe  diug  über  mich 
nnd  wider  mich  reden,  das  mir  mein  scbinertzen  und  tod  noch 
saurer  und  bitterer  macht.  Wru  soll  ich  vil  sagen  und  klagen, 
do  attend  ich  halb  plosz,  wurde  hin  geschleipfft  inn  den  aller  m 
Bchantlichstcii  todt,  dann  mit  dem  ainen  ïùsi  und  der  nnderea 
band  ond  bojir  wurde  ich  gepunden  an  diescbwenta  der  stercke- 
sten  rosse  uiind  also  r^rscIilaipflTt  und  zerrissen,  gemartert  nnd 
do  ich  Ton  deu  pferden  also  hin  und  her  gezogen  und  zerHaischt 
warde,  mit  blöt  aliea  befeiiehtiget  und  bi*8prengct,  gab  ich  den» 
giüst  in  groast'm  qua!  auff  und  starb,  plat«  den  attem  ausz,  nach 
dem  der  leib  gar  zerfetzet  w»r.<  I)a<t  saget  sie  mir  alao,  datt 
solt  icb  auffschreiben,  dnti  hub  ich  gethon,  bah  ich  etwas  grew- 
lieher  thnten,  die  uj  begangen  hat,  ausKgelassen  oder  milier 
beaehriben,  so  Terzeichet  et  mir,  sy  hat  mich  erbarmet,  do  sie  94^ 
mich  so  traurig  gepc-Uen  hat. 

Dise  biatori  ist  iiu8z  t'rantzoBÎsch  in  verworren  [!|  Latein 
Dod  in  gut  TelHsch  gcprscht  worden,  villeicht  in  des  Itocoatii 
bAch  ge«et7.t;  von  jm  nicht  [!]  bei>chriben,  wie  der  an  ta  ng  wol 
atiszweiset,    diez    bat   der  alt  lateinisch  text  nicht,   aiicli  das  sa 
teOtsche  nicht  gehabt'),  wie  auch  dnbon  Tntliaui  «te.. 


•)  Siehe  Seite  81  a. 
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Von  Johanna,  kQnigin  zA  Hierusalem  und  Sicilia. 
Das  OII.  capitel. 

Johanna,    ktlnigin  zu  Hierusalem  und  Sieilia,  fßr  ander 
erbar  weybern,  ist  sie  von  altem  herkommen  und  geschlecbt, 
c  reicbtum,  macht  und  gut  Sitten  und  leben  gewesen  und  wann 
raan  uns  nit  verdacht,  als   weiten 

[bl.  89*]  Ein  grosser  holzschnitt,  der  mehr  als  zwei  drittel  der 
Seite   einnimmt:    Königin    Johanna   auf   einem    thron- 
sitz, gefolge  um  sie  her;   vorn  rechts  steht  ein  ritter, 
10  links,  dem  throne   näher,  ein  rat.     Die  fQrstin  scheint 

von  dem  ritter  eine  botschaft  empfangen  zu  haben,  die 
sie  beantwortet. 

wir  sie  nit  bschreiben  ausz  Ungunst,  so  wôlten  wir  vil  lieber 
gar  nichts  schreiben  von  jr,  dann  das  wir  nur  wenig  jr  tugend 

iB  und  régiment  anrieren  und  andeuten  fürnemen.  Dise  ist  des 
durchleUchtigsten  und  hochgepornen  forsten  and  herren  Carol, 
bertzogen  ausz  Calabrien,  Roberti,  desz  ktinigs  zu  Hierusalem 
und  Sieilia,  aingepomer  son,  und  Marie,  kdnigs  von  Franckreicha 
Philippi  Schwester,  erste  tochter  gewesen,  welcher  eitern  altei 

so  herkommenn,  so  ichs  hinder  sich  wolt  erzelen,  durch  alle  kü- 
nige,  grosse  fiirsten  und  herren  wurde  ich  bisz  auff  Dardanum, 
der  die  stat  Troya  aufferbawen,  des  vatter  Juppiter,  der  Oberst 
Gott  gewesen,  kumuien,  ausz  welchem  geschlecht,  sage  ich, 
seind  sovil  fürsten  geporen  und  herkommen,    das  kein  künige 

26  inn  der  Christenheit  ist,  der  nit  jhr  blûtfraind  oder  aber  Schwa- 
ger were,  der  halben  kain  edler  geschlacht  dann  disz,  darausz 
sy  geporen  ist,  diser  ist  jr  vat[b].  89'']ter  Carolus,  do  sie  noch 
seer  jung  waz,  alliiie  fni  mit  tod  abgangen,  und  do  jr  due  Ro- 
hertus  kain  kind  iner  hett,    das  regieren  niocht,   ist  ir  gleich 

10  auch  das  reich  zu  regieren  haimgefallen  und  auff  sie  erblich 
gerathen,  halt  fürwar  ein  grosse  regierung  verwaltet,  vil  land 
und  voick  vernilnfftigklich,  gewaltigklich,  glücksilligklich  regie- 
ret, under  jr  gehabt,  was  zwischen  dem  Adriatiachen  und  Tirr- 
henischen  iiiör  gelegen,  von  Unibria  an,  Picen  und  Volscis  bisz 

85  ans  Sicilisch  meer,  an  disen  grentzen  seind  ir  auch  under  jren 
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gewalt  gehorsam  )ï«we«en  die  sU«n  Campnni,  Lucani,  Briitii, 
SalenUDÎ,  Calabri,  Dauni,  Felî};ni,  Altirsi  etc.  unnd  ander  vil 
mer,  als  da«  Hiero&olyniiBch  reich,  die  inscl  Sicitin  und  jen- 
stdi  des  gepfîrgs  Bimont.  Alw  i^ehorchen  jr  die  in  der  si- 
beodten  provintz  zwischeu  Narbonensi,  OalJia  am  Rhodano  und  * 
gepQrge  sitzen  und  noncn.  [)nd  wieril  aeind  nur  stet,  gwal- 
liger  bürge,    wie  tîI  port  unnd  anschiffung  des  meers,  wieril 

^■ee  nnd  teQcb,  wie  tîI  wâld,  forst,  waid,  felder,  acker,  wisen, 
rieril  herlicber  vôlcker,  ^losz  berni,  vorradt  waa  von  nöten 
zur  narung  an  allen  ortenn  under  jrer  hand,  davonn  nicbt  ge-  i* 
niigeaiii  Ki^s^en,  ,JH  des  daz  gr'isseat  ist,  unbreUcbticb,  dassolchs 
Ton  aincm  weib  behcnicht,  geregieret  und  in  wMen  erbaltdn 
•oite  werden,  ist  geleicb  ein  wunderwerck.  Utid  dz  notih 
mer  zù  wundern,  zû  sollichom  reich  und  régiment  bat  sie  an 
iren  gemiit  gemlgen  gehabt,  denn  der  jaren  nach  wo!  jung,» 
aber  der  dapfi'erkait  geleicb  standhafft  wäre-  Unnd  do  sie  das 
regiueot  anuani ,    dancù  erkieezt  und  gnkrtVtt,   ist  sie  in  jrer 

^"jugendt,  sterck  und  gro»zm8ligkait  also  gewachsen,  das  sie  als- 
ild  das  lanii,  utraitse  und  unsicher  ort  also  geseübert  nnd 
gestilDbvrt  hat,  das  nit  allein  slat,  dorfer  und  flecken,  sondert« 
gepQrg,  foret,  wähl  und  alles  in  reinem  frîd  und  sicherbait 
gestanden  ist,  alias  mflste  fliehen,  waz  achaden  begert  zâthûn, 
hat  sich  auff  eine  feste  bürg  nnd  scblosz  gesebt,  allzeit  ein 
haufl'en  wol  gerUster  und  gewapneter  nienner  aauiptjrm  haubt^ 
niati  Huszgeschickt,  dise  zö  greiffen,  die  unrat  im  tarid  au  zA-  » 
richten  fdrgenomnven,  nicht  abgelaRsenn,  bisz  sie  solchen  bi^en 
böbeu  jr«  recht  angethon  hett,  daa  ktinige  vor  jhr  nicht  ge- 
thon,  odder  nicht  zfilhon  haben  verm<>cht.  Hat  auch  Jr  Land 
in  ki'irtzer  zeit  also  beFridt,  das  nicht  allain  sin  armer  mann 
sein  gewfrb  in  frid  hat  mögen  aaszriehten,  sonder  aoch  der  h 
reich  Uvy  on  soi^ti  durcli  wilde  wuld  und  sicher  bnt  mQgen 
rnisen,  singen  und  werben,  hat  auch  jr  herren  am  hoff  und 
rumtimsten  im  land  mit  solcher  beschaidenhait  wissen  zu  re- 
gieren, das  sie  sich  alle  bessert,  andere  sittigere  mores  und 
Wesen  au  sich  genuminen,  sie  mer  dann  zövor  grosse  künig  u 
mit  jr  hnffart  gefurcht  haben,  ist  auch  so  geschwind  geweszt, 
das  sie  katner  hat  mOgen  uberrortaylen  oder  tedsohen.  Sie  ist 
langtniHig  und  bstenrlig  gewesen  in  jr«n  anschlegen,    hat  sie 
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nîemandt  leichtlich  ab  jrem  fUrnemenn  priogen  tnflgen ,  dss 
dann  jre  redliche  thaten  wol  anzaigen,  îdd  vil  iinfal  nnnd  ud- 
gemachs,  des  jr  begegnet  ist,  alzeit  sich  weiszlich  herausz- 
gwicklet,  dann  sie  hat  vil  aufstÔaz  der  br&der,  die  in  dem  reich 

s  waren,  erlitten,  auch  eQsserlîch  kriege,  die  da  zu  nachtail  jrer 
undertbanen  und  reich  sich  haben  [bl.  90']  strecken  wollen, 
fürkommen ,  gestilt  und  befridet,  hat  anch  mit  k&nem  mAtt 
veracht  und  überwunden  der  aller  hosten  leflt  affterreden, 
heimlichen  neid    des  adels ,  der  bäpst  drawen   unnd  der  glei- 

locbenn,  die  warlich  nicht  einem  weih,  sonder  starcken  kOnig 
giiûg  zu  schaffen  gebeun  hettenn.  Sie  hat  ein  schöne,  liebliche 
gestalt  gehabt,  ein  seoffte  red,  wolberedt,  ein  künigkliche 
maiestat  und  dapferkait  gepraocht,  wo  es  von  nÄten  gewesen 
ist,  sonst  gegen  aller  menig  fraintlicb,  g&tig,  senfflmâtig,  das 

15  man  sie  nicht  für  ein  kttnigin ,  sonder  für  ein  gut  fraindin 
hatte  mUgen  halten  und  haben.  Waz  solt  mau  iu  aineni  aller 
weisesten  künig  erfordern,  das  dise  künigin  nicht  bet  gehabt, 
wann  einer  von  jr  vollkommenhait  jres  gemäts  schreiben  wöt- 
leo,  mocht  einer  wol  ein  grosz  buch  darvon  machen,  derhalben 

ïo  halt  ich  sie  nit  allain  für  herrlich  und  hochrûmlicb ,  sonder 
ain  besonder  zierd  des  gantzen  Welscblands  inn  ewig  zeit,  da- 
selbst nit  gesehen  dermassen. 

Beschlusz. 

Nun  wolan,  wir  wollene  gleich  also  alhie  beleiben  lassen, 
26  und  dieweil  der  redlichen  und  edeln  weyber  so  ein  klain  anzal 
ist,  ist  besser,  wir  beschliessena  mit  so  ainer  herrlichen  küni- 
gin, dann  das  wir  forter  schreibenn  und  mer  böse  mit  ander 
mengten;    dise  Johanna  soi  das  buch  besehliessen,  gleich  wie 
Kva    unser   aller  niâter   angefangen  hat.     Ich  weisz  aber  hie 
so  neben  gleich  wol,  das  leüte  sein  werden,  die  do  sagen,  ich  hab 
vil    aussen   gelassen,    disz    und  Jens    von  diser    und  jener  ge- 
acbriben,    nun  wolan    ich  lasz  geschehen,  ich  bekenne  es  jha, 
vil  seind  von  mir  nicht  beschriben  wordenn,  die  wol  wert  we- 
ren,   das  man  jr  nicht  vergesz  ,    ner  kan  aber  sie  alle  orden- 
3b  lieh  nach  einander  beschreiben,  vil  seind  mir  zu  fru  gestorben, 
vor    vil  jaren,    so  kenne  ich    der    auch  nicht  aller,    die  noch 
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leben,  so  waisz  îcb  der  auch  nicht  alles  thon  und  tassan,  so 
gnntz,  die  ich  beschribenn  hab,  das  man  aber  mich  dannocbt 
nicht  so  tinbed:ichtif{  acht,  so  hab  ich  dannochfc  ebenn  ril 
fttmlendischer,  ijtnecbÎKcber,  LateintHcber,  auch  kays«r  uad 
kbuigs  weiber.  leben,  siiteo  und  wesen  beacbribeon,  so  vil  mir  • 
beirUat,  hab  aber  dannocht  noch  vil  under  handenn  gehabt, 
mein  ftirnemen  aber  nicht  geireaen,  aller  xûerxelen  und  be- 
schreiben, sonder  nie  ich  im  Hiifaiig  (gesagt  bab,  ausz  grossen 
haiiffen  tiud  menge,  nun  die  fOrneniesten  uamnien,  und  diewoil 
ich  disx  gethon,  verboff,  habe  meinem  ampt  und  zusagen  genfig  i* 
getbon;  maj;  sein,  daa  ich  etwan  mftcht  angestossen  haben, 
dann  ichs  auch  nicht  alles  waisz,  ist  es  geauhehen,  ist  eo  mir 
lajrd,  bit  menigklich,  wdl  mir  sollichs  zu  göt  haben,  und  waa 
hie  her  möchte  weitters  genetzet  oder  abgethon  werden,  wollet 
sollichs  besaern  und  zu  recht  bringeun  auff  das  deu  teUtenn  ia 
TÜ  luer  ein  gantxes,  gßtes,  gerechte  werck  zûnutz  verfüget, 
dann  also  zerrissen,  zft  schänden  nberlQfert  werde.  Damit 
üott  befolhen.     Amen. 


Getrukt  lind  vollendet  in  der  Keyserlicben  Stab  Auga- 

parg  durch  Hainrîch  Stayner  am  achten  tag  .lunij 

des  M.  1).  xxxxi.  jars. 


» 


IS  £  hat:  üedmckt  und  rotlendet  inn  der  kttyierlicben  stntt  Angs- 
purg  durch  Hainricb  Stajner  |  am  Hl.  tag  Fcbruarij  des  U.  D.  xxixüi. 
JAFS.  —  In  P  nimmt  der  ichlnH  die  KBoaeaeite  bt.  â&6*  ein:  Getruckt 
au  I  Cranokfurt  am  Mutu  |  Uey  MnrtiD  Lectiler  in  |  Verle^D^  Signiund 
Füir|abendii  und  Simon  {  Btiters.  Kolgt  riereckige  wb!  um  vignette,  die 
in  «llipliacber  ruitdiinn  di«  niunua  iSigmund  Kviralwot  Simon  Buttert 
«ciigt.  Darunter  M.D.LXVL  —  Ober  die  angebliche  ausgäbe  I&76  vgl. 
einleitung. 
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ANHANG. 
1. 

[Es  folgen  hier  die  von  Steinh^twel  ausgelaaieDen  capitel  im  lat. 
text  noch  der  auBgabe  von  1473,  mit  ausnähme  der  beiden  1541  nach- 
geholten capitel  von  Camiola  und  der  kOnigin  Johanna] 

[01.78"]  De  Dripetrua,  Laodiciae  regina.  Cap.  EjXXÜI. 

Dripetruam  Laodiciae  fuisse  r^inam  et  magni  Mitridatis 
filiam  legimus.  Quam  etsi  commendabilem  fecit  ea  fides,  qua 
parentibus  sumus  obnoxii,  plus  satis  (me  indice)  illam  inandito 

b  quodam  opere  memorabilem  fecit  natura  pareus.  Nam  (si  co- 
dicibus  veteruoi  adbibenda  fidee  est)  haec  cum  gemino  dentium 
oi'dine  nata  monstruosum  de  se  spectacuhira  asiaticis  omnibus 
tribuit  aevo  suo,  et  si  uullum  in  tnandendo  a  tarn  inusitata 
dentium   quantitate   susceperit    impedimentum ,    insif^ni  tarnen 

10  dcformitate  non  caruit,  quam,  ut  jam  pertractum  est,  laudabili 
fide  compeacuit.  Nam  [bl.  79']  superatum  a  Pompejo  Magno 
Mitridatem  j^enitorem  suum  nullis  periculis  aut  laboribus  in- 
dulgendo  seniper  secuta  est  et  obsequio  tarn  fideli  teatata  na- 
turae  crimina  niiptari  parentibus  non  deberi. 

ÏS  De  Serapronia.     Cap.  LXXIV. 

Serapronia  Blia  fuit  Tyti  Serapronii  Gracci,  suo  tempore 
clarissimi  viri,  suscepta  ex  Cornelia,  olim  majori»  Scipionis  Af- 
fricarii  filia,  fuit  et  insuper  conjunx  spleudidi  viri  Scypionis 
Aemiliani,  qui  et  ari  cognonem  ob  deletam  Cartagineni  postea 
ït)  consecutua  est  et  soror  insuper  Tyberii  et  Gay  Graccorum 
amplitudine  et  constantia  animi  a  majoribus  non  degenerans 
suis.  Huic  enim  post  caesos  fratres  ob  sediciones  suas  aiunt 
contigisae,  ut  a  tribuno  piebis  corara  populo  in  Judicium  tra- 
heretur,  iion  qiiidem  absque  niaxima  consternacione  mentis.    Ibi 


p 
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nnt^m  favente  mnltittidiiic  et  potcstatf>  trihunitia  nmni  instante, 
lit  <l«08ciilnretur  L'quiciuni,  ex  tïmio  Piceiio  liomin«m,  tamquam 
iiepotem  suiiin,  et  Tiberii  Gracci,  fratrîa  aiiî,  6liuiii,  «uni  quem 
ex  Henipronift  fainitia  susciperat,  cof^ebatur,  qune  quidem,  etsi 
l'ii  loco  consisteret,  in  qno  etiani  principe-''  treniore  consiiere-  s 
rant,  ei  hinc,  inde  dimonis  clnmoribuM  tniperitae  uiultitutiiuis 
ageretiir  minareturve  ex  adverso  torra  fucie  subliiuis  tribuDO- 
Tom  auctorita^  in  nibilo  muliebris  constantia  facta  est,  qut- 
Djnio  inenior  Tjbvrio  fratri  praeter  tre»  filio»  non  fuisse,  quo- 
rum alter,  iuvenis  dura  in  Sardinia  flttpendia  niererebur,  obierat  lo 
et  aller  adulescentolus  paulo  ante  patrie  ruinaiu  Hoinae  diem 
clauserat  et  tortius  infantuKm  post  ^enitoris  cacdom  postumus 
natuR  apud  ntitriceoi  aleretur,  »dbuc  conAtautifuimo  pectore  et 
■cri  Tnltu  DuUa  ex  parte  territa  extraneuni  tenierariumque 
Kquitiuin  darum  geniis  riraccnrum  nienduci  denionstracione  i& 
fedare  conanteui  n  «e  ignoiiiincM«  rejecît,  nec  ad  id  »gendnm, 
quod  jubebaiur,  ullis  imperiia  aub  minïs  induci  potuit  aut 
flecti.  Qtme  Uui  aiiimose  likjuitiü  data  repulea  et  înaaui  bo- 
minU  protervia  frustrata  et  a  tribunis  accuruttas  exquiaitio  ne- 
gotio  co^DÎta  et  generoâi  aiiinii  nuiliuris  per^verantia  landnta  ao 
est.  Krunt  forte,  qui  dicant,  esbo  jure  niajorum  suorom  Sem* 
pronia  iiieruerit,  non  tanien  banc  ob  consiautium  inter  claras 
fiii^e  poDF'ndam,  eo  qood  quodam  innato  -sibi  more  mulieres 
in  quocumque  proposito  obstinate  upinioitis  atque  inflexibili« 
pertinacia  sjnt.  L'){o  auteni  iluto,  quod  non  inlltiar,  ea£  fauien,  u 
81  verituti  innitaiitur,  arbitrer  landandas,  cui  profeclo*SeuiproniH 
insietebat.  Sunt  praeterea,  qui  velint  hanc  tam  tndomïtae 
fuiaae  cervicis,  ut  nil  adverisus  iudiciuDt  suuoi  factum,  quod 
reliquerit  (,si  daretur  facultas)  inultum,  et  oé  id  arbttrantur 
eani  in  mortem  iScypioiits  riri  sui  praestiiisse  conaensum,  eo*  34 
que  dirupta  Knniantin  rogatua  sentencîam  dicere,  nuniquid  juste 
caesum  exitttîmuret  Tyberiuui,  iiullo  babitu  afGnitatis  respectu 
sediciost  boDiinis  troculentam  luudavit  mortem. 

De  Caria,  Quioti  Lticrecii  coiyiige.     Cap.  LXXXl. 

Curia  Komiuia  fuit  mulior,  etsi  nomini  Hdcm  dabimua  ex  b& 
prosapi«  CuHonum,  si  operibus  mira«  eonstantiae  atque  inte- 
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gerrimae  fîdei  vetuststis  aplendidum  Bpectmen.  Nam  ea  in 
tnrbine  rerotn,  quam  triumvirorum  jnssa  novae  proscriptomoi 
in  urbe  appositae  tabulae  sunt.  Quintes  Lucretiua  eiusdem 
coQJDDx  inveoiretur  proecriptus  ans  cum  plurïbuB  ceterÎB,  fuga 
B  céleri  patrium  aolum  linqtientibus  et  vix  tntam  inter  ferarutn 
spelaeas  et  solitudines  montium  seu  apud  hostea  Romani  no- 
minis  latebram  invenientibuB,  sotas  ipse  amantissime  uxoris  usus 
coDsitio  intra  Romana  moenia,  iotra  domextici  lariB  parietes, 
intra  conjugalis  cnbiculi  secretum,  in  sinu  conjagis  intrepidoB 

10  latuit,  et  tanta  uxoris  solertia,  tanta  Bsgaci  iutiastria,  tanta 
fidei  integritate  serTatua  est,  ut  praeter  ancillulam  unam  con- 
sciam  nemo  etiam  ex  necessariis  arbitrari,  ne  dam  scire  po- 
tuerit,  qaotiens  ad  contegendum  arte  facinuB  credere  posaumus 
mulierem   hanc  ezsoleta  raste,    babita  sordido,    maeata  faeie, 

»  flentibus  oculia,  neglecto  crine,  nuUis  comptant  de  more  vela- 
mentis,  anxio  suspiriis  pectore,  6cto  quodam  amentis  atupore 
in  medium  prodigisse  et  qnasi  sua  inscia  diacurisse  patriam, 
intrasae  templa,  plateas  ambisse,  et  tremula  atqne  fracta  voce, 
dum  Tideretur,    deos  precibas  votisque  honorasse,   percontasse 

so  obvios  amicosque,  numquld  Lucretium  ridissent  sunm?  an 
scirent,  numquid  viveret?  etsi  viveret,  quorsum  fugam  ce- 
perit?  quibus  sociis?  qua  spe?  praeterea  se  summopere  de- 
sideratae  fugae  exiliique  eo  incommodorura  comitem  iieri  et 
buiusniodi    plura    factitasse,   quae  infelices   consuevere  fiicere, 

36  latebris  quideni  viri  integumenta  praevalida,  quibus  inauper 
blandiciis,  quibus  deli  ni  mentis,  quibus  sugestionibua,  ancillulae 
secreti  coiisciae  finnasse  aninnim  aaxeumque  fecisse,  quibus 
demum  consolacionibus  spem  erexisse  viri  trepidantis,  pectiis 
anxium    animasse    et  maestuni  in  nliquatem  traxisae  laeticiani 

30  et  sie  reliquis  eadera  peste  laborantibus  et  inter  aapreta  nion- 
tiiiui  maris  aestus,  coelli  procellas,  barbarorum  perfidias,  odia 
bostium  infesta  et  uianus  quandoque  persequentium  miaere  pe- 
riclitantibus,  solua  Lucrecius  in  greniio  piissiraae  eonjugis  tutns 
servatus  est.    Quo  sanctissimo  opere  Curia  non  immeritaui  sibi 

sh  claritatem  quaesivit  aeternam. 


Cornifitiac.  ulriini  Uotnann  fuerit  tnuüer,  an  potius  estera 
coniperiese  hod  meniini,  verum  testimonio  veterum  memoratu 
fait  itif^ntBsima.  Imperante  auUn]  Octaviano  Câcsnre  tanto 
poetico  effulsit  do^^uiate,  ut  non  jtalico  Invte  imtrita,  sei]  ca> 
elalio  viderctiir  laticf  <;l.  Curnificio,  geriimno  fralri,  eiusdeoi  & 
aevi  poetae  insigni,  a^qoe  esset  illustrii  in  gloria.  Nec  con- 
tenta tam  itplendtda  facultate  THltiiuo  verliis  reor  sacris  im- 
pellentibus  ujusis  ad  describeDcIum  Heliconicum  carmeo,  sae- 
pi«sinie  calamo  doclas  appoiiDii  manus  colo  rejeeto  et  plurîma 
ne  insignia  scripsit  epigrammata,  qnne  Jeronimi  preabyteri,  viri  lo 
sanctissiiiii  teniportbus,  ut  ipse  testaiur,  stabant  in  precio, 
uuuiqui«.)  autum  in  post«riora  devenerint  secula,  nuti  Halls  cer- 
tum  faabeo.  O  femineum  decus  oeglexisse  muliebria  et  stadiis 
maximonim  vatuin  applicui«s«  ingenium,  rerecuiidentur  segnes 
et  lie  se  ipsia  inïsere  difßdoiites,  quae  quasi  ta  ociuni  et  tba-  >a 
Umis  natae  sint,  sibi  ipsis  sandcct  ae  non  ad  amplexiut  lio- 
minum  i>t  filîus  t^xcipiendos  alendosque  Titiles  eitsc,  cum  oniiiia, 

iqua«    glorioses    hoaiioes   faciuot,    si   studii»   insuadare   v^lint, 
hubeauL  cum  eis  communia,  potuit  haec  naturae,  non  abjcctis 
viribus   iogenio    et  TÎgilits   fomineutn  auperasso  sexum  et  aibi  w 
honeato  labore  perpetuum  quaesisse  noineii,  nec  quîppe  grega- 
rtam,  sed  quud  exatat  paucis  etiam  viria  rariasimum  «t  excullena. 


II. 


[AU  ortlio^fiaphivprob«  iat  im  folgviiüvn  ein  Citpïtel  mu»  Staiaböwels 
Qbersetxuni;  an  •Spvculum  vita«  humanu««  ât»  Roderlcu«  ZaïaoreBsis 
nad)  Stainbowâli  eigenem  conce^it  (ali  solebM  yod  Pb.  Strauch  ent- 
deckt. Cod.  KCno.  MoDiu:.  1137]  wiedtirRegebeii.  Da  du*  cnpît«!  von  d«r 
Anneikiinat  hanitelt,  bat  ei  bei  der  selbstAndtgen  überaetKungawetM 
dt»  ante»  Ütainliüwel  itucli  Hucblicli«!  intereaae;  die  (utätu  de«  âber> 
■eUer«  rind  wiederum  ^etiierrU  Man  eieht  in  der  handicbrifl  Stain- 
bowel  bei  der  arbeit,  da*  dort  aun^eatricheno  erscheint  hier  in  kinni- 
mero;  diu  dafilr  ei&ire«ettte  oder  darübertfeecbriebmiv  nuterpunctiert. 
Die  abweicbaugen  de*  druclies  nnd  angegeben.] 
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Spéculum  vit.  hum.  lib.  1  cap.  32. 

[bl.  39*;  bl.  307''  dergesamthandschrift.J   Das  XXXII  capitel 
von  dem  sûbenden  bantwerk    das  ist  ai-tzny. 
Von  ierem  lob  Dotturfil  vn  nutz.   Och  vö  ierera 
B  misszbruch/  arbait  va  sorgfUltikait. 

Ich  bekefl  dz  die  kunst  der  ertzny  (tH)  vnder  den  hant- 
werken  die  edelst  ist:  wann  sie  ist  den  menschen  von  der  natur 
gegeben  .  vn  über  notturfftig  zu  menschlichem  leben.  Sie  ist 
och  von  dem  untöttlichen  gott  gelobet/  vfi  ze  eren  gebotten. 

IC  Durch  die  krankfaait  der  Ijb  vertriben  werdent/  vfl  das  leben 
Wesen  der  menschen  in  gesunthait  behaltfi.  Sie  wirt  och 
hoch  gewirdiget/  vtt  gelobet  um  naturliche  ursach  un  bewjs- 
ung  der  kunst.  Vnd  dz  ichB  kürtze/  die  kuost  der  ertzny 
ist  nutzlich  uQ  füglich/  nit  allain  die  kranhait  ze  vertrybeny 

iB  sonder  (Vh  das  geniQt  in  froden  un  ringfertikait  ze  erheben. 
wuü  als  d'  naturlich  maister  spricht  [b1.808*J  usz  guter  (schik- 
lichait)  desz  lyhea  wncfaaent  die  krefft  desz  gemtites  un  gute 
schiklikait  desz  lybes  hilfet  der  sei  zu  guten  werken.  Ich  be- 
keû  och    dz  die  kunst  der  ertzny  hoch  ze  brysen  ist;  wa  sie 

20  in  ain  giUes  vas  gegossen  würt  das  ist  wa  der  artzt  tugeut- 
rycher  werck  pfliget.  Vn  vor  ee  er  sich  (er  zun)  der  Übung 
ze  ertznyen  vnder  windet/  die  kiinst  (mit)  durch  naturlicli  ur- 
sach /  iisz  der  grundfestin  die  nit  laichen  mag  gelernet  hat. 
Wall  in  glycher  wys/  wie  ain  ieder  werckmaii/  die  werk  wol 

26  Uli  säiiglich  volendet,  die  er  wol  kaui  Also  weiherden  grund 
der  ertzny  nit  enkan/  die  uff  gesuntbait  geordnet  isbi  der 
mflsz  vö  not  wegen  vil  der  gesunden  menschen/  die  er  in  ge- 
suntbait belialten  wolt  /  in  kranhait  werfen.  leb  hab  selber 
vil  gesenhen/    die   gestern    heken    kramer   oder  schnyder  ge- 

30  wesen  synd/  un  bût  artzet/  gestern  partscherer/  bût  bruuen- 
senhcr.  hiit  appoteker/  morgen  die  besten  artzt  in  der  fürsten 
höfe.     Vn   ist   fremd/    (wau)    so    durch  gesuntbait   wider  ze- 

7  Druck:  dem.  17  schiklicbait]  Das  darübergeechnebene  wort 
ist  infolge  beschneid ting  des  randes  nicht  mehr  lesbar,  der  druck  hat 
•gestillt«,  19  Druck:  gebrisen.  29  kramer]  Lat.t  heri  armatorio»i,  bo- 
die  medicos,  her!  barbarum  rAsorea,  hodie  morborum  graviiim  cenMores. 


bringS/  (nu^)  der  nam  &ins  gûtea  artzt  bart  er(langet)worbtfn 
wf>rilei)  mag/  wie  »ßllich  iingelert  dese  griindes  der  ertzoy 
aüllichen  rftni  vn  nanien  mugeti  erlangen  durch  ir  WHteu.  Vff 
ain  zyi  aU  ich  iîebrîg  was/  kament  zû  mir  suHîch  artxfc;  die 
desz  fiebere  ursach  sagen/  vii  ertxny  dar  fur  geben  wollen  u 
da  fiel  mir  ;n  ;  dns  wort  der  geschieht  der  zwAlfbottti/  r.ti 
philippo  gesprochen/  niaintt  du  d«  da  dich  selber  veratandeet 
in  dynen  worten.  Kr  (sprach)  anlwart  ja  herr.  Do  sprach 
ich  zu  im  /  wie  magst  du  das  kuuden  /  so  dichs  nieraaul  ge- 
leret  hai,  Fjb  ist  ain  wonder  xeeagen  {als  Jheronymus  spricht)  m 
dz  weder  gn-ander/  kiîrsener,'  goldschiuid/  ximmerlût  noch  an- 
dere wie  lycbt  die  baiitwerk  tyot}  kainer/  syne  werk  on  ain 
Icruiaister/  folbringen  oiagl  Sie  getiirrcn  sicU  ach  der  seiden 
nit  anniemC  rngelemeti  an  nllaiu  der  kiinst  ze  ertznyen  an- 
derwindt  »ich  ieder  nach  synem  willen.  Ktlich  lernent  die  i* 
kunst  vö  denen  die  gewonlicb  krank  Bynd.  Ktlich  lernent  von 
alten  wybcn/  dz  sie  die  man  gesund  mâchent.  Ktlich  lernent 
vü  den  Juden  (dz)  wie  sie  die  cristfn  ertöten,  lütlicli  lernen 
usz  den  alten  bQchlinj  dz  sie  in  allen  siechtagen  gelych  ertz- 
iiyent.  Vü  als  mau  spricht/  mit  ain<.-m  ùgeuwaaser  desz  krafl't  m 
im  daflocht  vnbekant  iaif  wellen  sie  alle  gebrechen  der  i'>gen 
vçrtryben.  dar  usz  kotat  dz  der  blind  in  der  küost/  den  von 
natur  wolgesenhenden  erbleiidet.  8öllicli  artzt  mrBszbruchent 
die  kunet  der  ertzny'  on  gûdent  sich  der  hohen  kanst/  die 
sie  nie  erkenet  haben.  Sie  glorigieren  vü  dem  hochwirdigë  is 
nomen  der  ert»;nyj  um  gewiua  willen.  Vnd  ist  ir  cnil  (da^) 
in  daa  sie  nllea  ir  tun  ordoent/  der  pfeüing.  der  doch  aincm 
rechten  wiireo  arizet  ful  vü  sclinSd  wäre  (vn  stinken  fnl)  waü 
mit  dem  pfe&ig  mag  (man)  rechte  wäre  kunst  der  ertzny  iiit\ 
vi\  arhait  /  nit  widL'rI('ge(ti)t  werden.  Vsz  dem  magst  di^n  lycht  >" 
die  beschwärd  vn  vngeniach/  och  der  rechten  knnst/  erkeneti: 
so   man    den    gAten  Urlisten   nit  gelùlN'ii  gibty   ud  sclioyder/ 


10  Drude:  K»  int  auch  «in.  13  Druck:  8;  gctraoweo  Btcli  anch 
derselben  nit  aospnieman.  32  f.  imd  »cboyder  ^  belOnet]  Lat.:  et 
hac  IkndatisRima  arte  abu(«iitibu*  pra«niiii  dxntiiT.  —  Dtut  Tolgeiide  i*t 
suRots,  da«  lateinische  bat  blow:  Adde  quia  multa  milia  homiBum  ta- 
linm  miilicoriim  innipivritia  aiit  iiiei|ivrieatia  forte  monuotur  ■''tdont^ 
Daum  morbum  curare  «atagnat,  pluree  inducuot. 
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beken/  alte  wyb/  torhflter/  blaicher  vfl  ander  belönet/  die 
weder  ertznjrbQcher  nit  ailain  nie  gelernet/ 
sonder  öch  nie  geaenhu  habent/  noch  kainer- 
lajr   wurtzen    krafft   nie  erkundet   sonder  äff 

twol  gerät  allen  siechen  ain  ertzny  gebent/ 
darvon  etttioh  siechen  inieben  beljben/die 
aasz  belybfi  sollen/  aber  nit  all/  wanvilder 
selben  werden  dardurch  getotett  Vnd  ent- 
springet  von  [bl.  308"]  söllchen    ungelertn  artz- 

loten/  unlob  den  bewarten/  so  die  laicher  be- 
lijnetwerdent  vfi  ailain  Qmirgnden  rfi  ver- 
sprechen der  gesuntbaitt  uii  die  wjl  sie  sich  ftbent 
ain  krankbait  ze  vertrjben/  so  mâchent  sie  zehen.  Va  er- 
tötent  vil  tusent  ee  dz  sie  wenig  gesunt  mâchent.  Ich  waisz 

16  och  selber/  wie  vil  grosser  übe!/  von  wolf* 
mich/  kellerhats/  cristvrurtz/  nieswartz  be- 
scbenhfi  sjrnd!  vn  sie  doch  anderertzny  nit 
wissen  zebruchn.  Vnkomt  (aRi)vonireni  gü- 
den/  wa  ain  kranker  dem  sie  warten/  snsz  ge- 

»niset/  dz  sie  wissend  aller  kunst  berOmet 
werden/  an  mit  ainem  recept  a  11  e  krau  h  ait 
kûnd(et)ent  widerbringen;  Och  die  verlornen 
esel/  als  Popgius  in  faceciis  schrybet.  Sie  ent- 
richtent  üch  die  lyb  der  siechen/  dz  sie  on  täglich  ertzny  nit 

»  geleben  mûgent:  die  sie  andern  litten  zu  beraitent  ze  niessen/ 
aber  selber  (ze  mesz)  nun  ze  versuchen/  erschräken  sie.  Was 
me?  Alle  menschen  begerent  (deaz)  gutes  wetter  vnd  gesunden 
lufft/  on  ailain  die  bösen  nrtzt/  die  woiischent  iederman  krank 
syaj  on  sich  selb  vn  die  synen '.  vii  ist  ir  gemain{8  geschray) 

HO  er  wonach  fast  krank/  hart  wund/  vfl  nit  gestorben,  (von  denen) 
die  Salomon  den  toLten  grabern  gelychet/  die  Demostenes  ze 
Atbenis  in  das  eilend  verdamnet/  dar  um  dz  sie  wonsten/  vil 
lût  sterben/  dz  sie  grossem  gewin  empfiengent.   leb  gescbwyge 

4  f.  sonder  —  geratj  unterstrichen.  —  Durch  antentieichen  merkt 
St.  meist  den  beginn  seiner  zulhaten  an;  daher  ist  auf  die  unleratri  ebenen 
stellen  besonders  eu  achten.  25  Druck:  sie  andern  laenschen.  81 
Salomon]  Lat.  :  quidam  sapiens.  Die  chronologische  Unmöglichkeit  seiner 
ilndening  ist  Stainhöwel  angensche-nlich  gar  nicht  aufgefallen.  32  f. 
Druck;  vil  menschen. 
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ilesz  Verziehens  der  krankhoH  fit  vkk  wendiger  schaden!  der 
vnerkantii  schädliclien  tr«nk1tn.  Vß  desr.  fiirhebens  grnsen- 
liclier  kratikbnit/  der  meucchen  vm  g«winea  willeo  -  die  atlBin 
oiit  guter  urdnuiig  vfi  masî'igeni  leWii/  iiiöcbteiit  f(<.>suud  wui- 
deu.  Oder  villycht  mit  ainem  (krûilin)  ecliI'MjUtn  krùtlin  bien 
by  uns  gewachsen  t  da  sie  fûrLebent/  mau  mUsse  koêttiche 
stllk  Ton  turbich  vß  reubnrbaro  brüchen  über  nier  her  ((efUret: 
Vii  Sü  »ie  die  »elbeu  brui:beDt/  80  »ynt.  nie  vil- 
lyeht  flcbimUg/  Terdorben  oder  gefellaehet!  nit 
duster  niiuder  werdeut  sie  in  die  si«cheo  gegossen/  demi» 
artzt  Tb  Bpoteker  zo  gewiu/  dem  siechen  zu  tötlicbem 
schaden,  i'urbaa  so  kânden  die  arUk  (ich  main  al»  die 
bSsen)  die  ursacli  tu  natnr  der  krankhait  so  snblilglich  für- 
heben;  mit  mui  sterl  ichuui  erzögen  desz  bruunen- 
senhena/  mit  gryffen  de8z  puls/  mit  söltcben  gesatz- it 
ten  Worten/  vfl  gewissetn  vcrbnissen:  wa  die  gehört  werdenfc/ 
dz  man  geloben  uiüszf  sie  nii'igent  die  tötten  erkiken^  Aber 
bald  biimch  wurt  die  ItoQaung/  durch  den  iod  desz  siechen  rer- 
nichtet/  ta  die  ktinst  blybt  in  ierem  werd/  erlich 
als  privet  r  oni  «n.  DieirylicbaberditzcApitelia 
ifitscbet/  kam  ainer  niy  ncr  gesolle  d  zûmir/  mich 
straffend  m  gelychet  mich  demwidbopfen/  rnd 
sprach  ich  wölt«  miu  «igen  nest  entrainen/ 
darrm  wie  wol  ich  noch  tusenderlay  wiszte  ze- 
achryben  so  ni&st  ich  doch  im  v  m  der  (kunsl)M 
rechten  kaust  zeeren  die  feder  fiilln  liisaea. 
[bl.  309'J  Aber  der  stïffter  dises  latinischen 
bCiohlios  spricht  ùch  (solche)  wider  die 
nrtzet  nit  zeschryheu  ayn;  affsSIlichemai- 
nuDg  (Oot  behüte  mich)  Oot  welle  micb  behüten/  dz  icb  lo 
icbtx  leUes  wider  die  urizi  »cbrybe/  wan  viu  myn  verschul- 
den/ fall  icb  offc  in  icre  heud  darvm  bedachte  mich/  mir 
vnd  menglichen  nutz  syn  dz  wir  sie  nit  erzürnten  mit  Wor- 
ten: sondor  u]it  vuderdiensten  in  gAtem  wiJlen  behielten  (dar) 
VIU  dax  wil  ich  nit  bekenen  das  nienglich  schryet  tu  rQlft't  ah 
morder   rft  rfiber/   die   tAtent   die  lût  fraisülich    mit  gnmem 

18]  idi  —  h;i«en)  nntontridien.       21  fT.  kam  —  «ntramenj  unter- 
stritten. 
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waten  t  Aber  die  artzt  wesentich  mit  hapschen  zischten  vît 
mit  höcbzytlichem  i^ebreog.  Vnd  ob  ain  siech  von  götlicher 
gabei  Tii  tssz  sterky  der  natur  gesnnd  wûrdt/  die  selben  werk 
aignent  sie  inen  selber!   vA  verköffent  die  selben  Gottes  gäbe 

s  oder  der  natur  vm  gelt/  vfi  sagent  sie  habent  dem  siechen  ge- 
holfen. Die  artzt  Bollent  och  nit  in  zom  bewegt  werden/  dz 
ich  iere  kunst  nin  hantwerk  genemet  habet  wann  sie  möch- 
tent  sprechen  (die  kunst  Ist  von  mens)  die  kunst  derertzny/ 
ist  Ton  dem  menschlichen  Ijchnam    (angeeenhen  desz  sie)  desz 

10  selben  wesen  (an)  in  gesnnthait  oder  krankhait  angesenhen 
der  selb  Ijchnam  ist  vernunfftig  vn  was  die  vemunfft  au- 
triffet  das  snl  nit  vnder  den  hantwerken  gezelet  werden.  Vber 
das  antwurb  Alfarabius  rn  spricht,  wie  wol  war  sye  dz  der 
lychnam   vernünftig    isti   so   wûrket   doch    die  ertznye   nit  in 

lüden  lyb  nach  der  vernanfft/  sonder  nach  der  si&likait  vfi  der 
wachsenden  (kraf)  kreffl/  wie  in  ainem  unvernünftigen  tier. 
doch  bekeii  ich  das  offt  die  vernunfFt  och  dar  durch  gekreff- 
tiget  wart,  wan  wa  die  krankhait  vfi  schmertzen  vertriben 
werdent    da   mag   die   vernunfift  ir  würken    bassz  volbringen. 

10  Aber  so  ich  (in  disem)  disens  Ordens  och  ain 
broder  bin  der  darin  professz  geti\n  hat/  gehurt 
mir  wol  mit  urlob  desz  maisters  so  vil  darzü  ze- 
reden  dz  ich  wölte/  dz  derauctor  dises  büchlins 
die  kunst  der  ertzny  liette  lassen  ainnatûrliclie 

ïïûware  redite/  vinverkerliche  kunst  syn.  Vn  sagte 
die  artzet/  offt  in  der  (kunst  fälen)  practik  vfi 
nbuiig  fälen/  vfi  machte  wond  ertzny  ain  werck 
derbend.  daiioclit  ist  die  kunst  der  selben  ver- 
nunfftig    wie  wol  vil  der  arzt  darin  irrent.    Söl- 

solich  mainung  möchte  basz  on  ynträg  (nach  my- 
nem  bed  unken)  bestanden  syn. 

2U  f.  Aber  —  hat]  unterstrichen.  22  inaiaterB]  StainhSwel  ver- 
teidigt hier  seine  utellung  und  ändert  den  schluRS  völlii^.  Dieser  lautet: 
Secundo  tioc  patet,  quoniatn  Aristoteles  in  libro  de  animalibus  tradit 
doctrinnin  de  hiimano  corpore  simul  cnm  doctrina  brutali;  tarnen  na- 
turiiliä  »cientiu,  specitlutiva  est,  mcdicina  est  operativa  et  mechanlca. 
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